üíttii  ADAMI  LONICERI, 

Streitet)  D.ttnD  Ordinarii  Primarii  Phy fici  jtt3r<mtffurt/ 


router 


u 


w  ¡punten  /  Upuben/  üetfen/ 

úmiVMwtyWMttwtm/  }<<■  mit 

ütgenííídjer  llefcfjt· etbung  becofeí6en  f§a{jmen  in 

fec^frrlet>  6prac£en/nemltcf¿  £euifc&/©rtec&tfc&/£aiit* 

«tfcÇ  /  Srangôftfdfy  3taítántfcfj  mit)  £tfpamfcG/  mit  Dero* 
fílben  ©eflalt/  tiaWrlicDec  Ärofft  unbaBmcfung; 

©a  mt 

wr&er  gefegtem  unD  gang  antPWiclj  *  Defcgriefcettem  2$mcf)t 

tot  fc&ôtmt  unb  ηΰ^Πφίη  Ätinjt  $u  tofiiUm/  ^Z _ -, 

133«  eu*  '  ' 

5Bûuu«â  &<*  ©àrie  n  nntpftongttttâ  tir 

3ηάΐ€ΐφ  cm 

on  ben  fürnefmifïcn  äderen  bec  Hcben/gécjein/ 

^ifeten  unb  ©eitûrmen/nnb  botín  οηφ  pon  Sftfotten/ 

èrg/  (SOeigefïeincn/  ©iimmi  unD  ge|ïanDetten<è>àjften. 

IWin3iergfen/iaj«nD*a«êfc«/3ipoft)«fe«i/©àrtnern/5augi50«ftem/freRdeK 
«ηδ  pre|tgafften  SPerfonen  in  @fobf  unD  2αηο  ϊ)6φ|ϊ;ηιίί3>  unD  bienlicô. 

îlufbae  2lUcrfltifjigpeüt)trfet)en/coirigirt  unD  trtebeffert/an  »ielen  <Drt«n  augirt; 
wnbin  8  .ftn&erbate  Ereile  uMerfdbiebetvfnmt  3  wllftwnieninnBlicken  &ej0i|iewmr|èf>m' 


Sur® 


PETRUM  UFFENBÂCHIUMjMed.D.ttnDOrd.Phyf.jtl  SrrtUfffwi» 


U  g  «Sj i/ 

S5ep  ©anlei  SartOofomce/  aw$»#4»Nern/  1703« 


IN  EFFIGIEM  ADAMI  LONICERI,  MED.  DOCT„ 

CHRISTIANUS  £GENOLPHUS, POETA  LAUREATUS  F. 


H le  Medid  vultum  Loniceri,  Le&or,  Adami 
Cernendum  præbet  parua  tabella  tibi. 
Talem  illi  faciem  >  Cattis  in  montibus  orto, 
Luftra  decem,  meflès  quatuor  atque  dabant. 
Ad  vada  Francorum  Medicas  dum  gnaviter  artes 
Sedulus  exercet ,  bis  tria  luftra  fluunt. 

Quam  penita  herbarum  vires  indagine  norit. 

Et  liquet,  &  teftis  charta  loquetur  anus. 
Quam  defperatis  fuccurrat  dextera  morbis 
Solers ,  ingenuo  plurimus  ore  docet. 

Hæc  quicunque  igitur  Loniceri  confpicis  ora, 
Corpus  ei  atque  animum  falva  precare  diu. 


e 


r,  iTTua^a 


Allgemeiner  Unfall  fciefeé  ganzen  ßr  auf  er* 

53  u<^0  utib  aller  berofelbigen  £(jeiie/ft)as  nemlic§ 

in  einem  jeben  feegrtffen/  unfe  wo  feiefelfetge  ju  ftnben: 

€rfter  £(jeil. 

Sem  fùnfïïicfjcn£)cfïiiiircn  auf mancfeerle»Slti  unfeSBeig/  Fou. 

Sou  Säumig  unfeptiançung  ber  ©ärtcn/jmpffung  ter  Säumen/ 
mancfeerle»  3ufd(len  ter  ©deten  unfe  Säumen/  mit  mie  feenfel» 
feigen  ju  feegegnen/  29. 

Son  Säumen/  -Oecien  «nfe  (Staufeen/  46, 

Sfoberer  Zfail 

Son  atferbanb  Kräuter  »©ewäcJjffn/  gruefeten  unfe©ëwôrçeu/  fo 
feerfecs  in  feer  Slrçneç  /  unfe  feenn  auefe  in  feer  Änefjen  geferauefet 
werten/  -  165. 

dritter  £fjetl» 

Son  feen  fùrnefemfïen  »ierfufftgenSfeteren  feerSrfeen/  fami  etlichen 
©cmürmen  unfe  atletici)  Ungejieffer/  569. 

Sierbfer^etl. 

Son  feen  furitcfemfien  Sógeín/  famt  feerofeífeen  Suçfearfeit  unfe 
©eferaucfe/  634. 

pnffíer  Zfrîl 

Son  allerlei)  gro(fen  unfe  fiemen  Sifcfeen  /  ieß  Sftcerß  itnfe  anfeerer 
fiiffen  2Baffer/  !  688. 

.  6f$fier£fjeil. 

Son  »tel  unfe  mancferlep  detallen/  705. 

6iebenber  tfjeil. 

Son  Qèfeefgcffeinen  unfe  feerfelfeigen  Sermôgen/  720. 

Siebter  unfe  Êeçtcr  Sfeeil. 

Son  alferljanfe  ©untmi  unfe  au  jjgeferucf  ten  ©äfften  /  fo  in  feerSIrç. 
net)  gcferàucfelicf)/  732. 


Mil 

Sßafjer  atipaifetl)anb?&e 

fälligen  ilrcmcfljeifen  tint*  <Se6 

ßorperö  gebraucht  werben  moflen/  wie 

fÓmm¿£)efen  /  manc&erle#  Siri  unb  fffîetfe  /  fe^r  fein  unì)  filttfïltcb  mit 
©efdflfcn  unD  2fnftrumenten/  fónnen  jubereitet  werben  /  eingrùnbltcber/  fldrlicbeç 
unì)  notbwcnbiger  Unterricht/  mit  berfelben  eigentlichen  Eonterfaotungen 
unb  QSotbilbung  /  ¿u  Einleitung  biefetf  5?rduter*Q$uchtf  /  jutn  fleif* 
fìgfren  befebrieben  unb  furgemablet. 


jeweii  ber  ©ebrauefj  ber  gebrannten  SBajfcr  /  fo 

oott  alternant)  Ärdutern  unb  ©cwdifcfen  buveb  bie 
ftunft  ber  Skalierung  abgewogen  werben  /  uberai  /  an  ojén  Dr* 
ten /  ίο  gar  gemein  ift/  ba§  auch  bie  geringfie  2eute  ftcb  ber  SkOlte* 
rung  /  tum  wenigften  mit  etlichen  gebräuchlichen  ^rjutern/  befietf* 
fen  :  £>erowegen  habe  ich  t>or  gut  angefehen /  jum  E in Ça”9  ^ 

&rauter*Q5ucbö  /  eine  furfce  Einleitung  unb  geeicht  befi  Sfittine* 
mé/  wie  (bicheé  mancherlei?  unb  fimjilicher  2lrt  unb  5Ö3eife  gefchehen  mochte  /  ju 

lieren/unb  ber  AichymU  aujigangen/gebanbeit  wirb.^o  ifi  Οοφ/ΓοηΟβ^Ιιφ  beni  armen 

"  3( 


a  Stori  ber  &ιη|1 

unb  gemeinen  Siflann/  auch  ten  jenigen/welche  im  gali  Der  9?ofh  teine  Medico*  otee  2ί· 
pothetfec  bep  ftcb  Ijaben/  ober  folebe  ju  erfucben/ηίφί  im  Vermögen  fepn/aueb  Dienlich/ 
Damit  fíe  nicht  gar  4DÛIff> lop  /  fonDern  mit  gebrannten  2Ba (fern  /  welche  fíe  über  3apre 
behalten  /  oDec  beh anDern  Leuten  fínDen  Fennen  /  epíenDen  23eheljf/  ηαφ  ©elegenbeit 
haben  mochten.  ©o  fepnD  auch  Die  gebrannte  SÖDaffec  ju  Dielen  innerlichen  Heibeé· 
©c&wacbheiten/  fût  ftcb  felbfi/  ober  mit  ©prupen  permifchet/unD  auch  duiferlich  über# 
jufihlagen/  ju  gebrauchen  nufclicb  unD  Dienlich. 

SuDem  /  fo  werben  Diel  henlicbe  unD  F  r<ü  fftige  Oebl  Don  ©ewürfcen  unb  ©amen/ 
íléDon3immet/9ídgelein/2lniéí©amen/unDDergleicben  anDern  Dielen/aucbutelge* 
waltige  Excraaen  non  simplicien  unD  Compoficen  oDer  oermifehten  ©acben/  mit  mertf· 
lichem  s)îufcen  Dec  ^ranefen  /  Durch  Daé  SDefîiüieren  juwegen  gebracht. 

©ami'  SDiefe  ffunft  De§  SDefîiQierené/  tfl  fafleine  neue/ unD  nicht  fogacalte  grfrnbung/ 

unb  wn  Den  alten  ©rieebifeben  unD  Sateinifchen  Medicis  unbef anDt  /  unD  gar  nicht  im  ©ebraucè 
»cm  bas  gewefen.  SDann  eé  haben  Die  alte  ©riechen  unD  Latini  ihre  Fràncie  in  Der  élrfcnep  alle 
SDclìiUi'»  pon  ÄrSufern  mit  Brunnen* SBafíer  gefotten  /  unD  pon  Feinem  ©ebraucb  Dec  bejìillier· 
m  er««'  tm  gr$afleC  SíBifíenfcbafft  gehabt.  UnD  i|i  aber  folche  5v  unft  Don  Den  Chpmifien  oDec 
2llchhmi|ien/  welche  mit  ©chmel^ung  Der  $fletaüen/unD  QJerwanDlung  Derfelbigen  in 
Die  Çinctur  Dep  ©olDeé/  mit  groffec  5?un|i  unD  gleip  gearbeitet  baben/pergenommen/ 
welche  mancherlei;  Oefen/  alo  Sntfrument  /  wie  fûrnemltch  in  Den  Pier  Büchern  Dejj 
PhilofophiGeberi,  welcher  ein  Straber  gewefen/  unD  Don  Der  Aichymie  gefcprieben/ 
lu  fehen  ijî. 


Etliche  fagen/eó  fep  baé  SefííHieren  berSBaffer  »on  DenMufecn/ungefdhr  liehet 
SBeife  Durch  einen  Medicum  erfutiDen/  welcher  ihm  etn  0ïômifcb  Æoblf  raut/Daé  i  fi/  Be¬ 
tam.  hat  fochen/  in  eine  ©chuffelanrichten/unD  auf  Den  $rfch  fe^en  lafien  :  2llo  ec  aber 
©efcl^ffte  halben  nicht  alfobalD  ¿uÇifchfïfcen  fonte/  lieflfe  er  DaO^rautmtt  einer  an· 
Dem  jinnernen  ©ebufiel  juDecf en  /  Da§  eé  warm  folte  bleiben.  £)a  er  nun  ju  $ifcbe 
fommen/  unD  Die  ubergeDecfte  ©cbüffel  abgehoben  /  hat  er  gefehen /  Dag  Die  óberfìe 
0  cpüfíel  DoUer  geuchttgf eit  unD  SUSafier^ropffen/ welche  ftcb  auf?  Dem  flraut  überfiel) 
gezogen  batten/gebangen/gleicheé  ©efehmaeté  unD  ©eruebé  mit  Dem  tout,  liefern 
habe  er  alfo  nadhgeDacht/  unD©efdf?  Don  33lep  unD  3inn  machen  lajfen/  in  welche  ec 
trauter  getban/  unD  auf  einen  Ofen  in  Die  ¿Barme  gefegt/  unD  Derfutipet/  ob  er  möge 
Den©aft  Durch  bie£ih  Depgeueré  herauf  brmgen/unD  Da  ihm  fokbeö  einfdltrgerSJBei* 
fe  gerathen/  hat  er  folgenDé  beffer  unD  fletfíiger  ’3?acbDentfen  gehabt  /  unD  finD  alfo  Don 
^ag  ju^ag  /  Durch  ihn  unD  anOere©inm  reiche  ingenia ,  Oefen  unD  ^nftrument  /  ie 
langer  /  je  Funfiltcher  unD  fubtiler  erDachr  worDen. 


©0  werDe  nun  gleich  Die  <£rftnbung  bef?£)efiillíerené/  ober  gebrann  f  en  SBaffer/ 
hiefem  Medico ,  oDer  Den  21  Icbpmifien  jugefebrieben  /  fo  ift  Doch  ohne  allen  Sweiffel/  auf 

^achfolgung  Der  ¿Bürtfung  Der  ^atur/  ab· 
genommen  worDen  /  welche  Durch  ßrafft  unD 
^e  Der  ©onnen/  Die  inDifche  /  waiferichfe 
unD  feuchte  &dmpffe  uberfi'ch  jeucht  unD  auf· 
treibet  /  big  in  Die  mitteltfe  Region  De^  Suffto/ 
Da  fte  in  einen  $?ebel  unD  SOßolcfen  iufammen 
getrieben  werDen:  ©o  fich  Dann  Derfelbige 
augbreitet/uñ  fchmilht  inOiegen/©chnee  oDec 
^)agel  /  fdllt  er  wieDerum  herab  ^ur  €rDen. 
©leicber  SÖBeife  ifi  eo  auch  im  9)?enfcben  /  Da· 
Don  Dergeuerfìatt  Der  Heber  /  Die'JJfannoDec 
©apell  D/b^îageno  erbt'higet/  unD  Die  inner· 
liehe  ©anipjfe  Durch  natürliche  /  oDer  duf· 
ferltche  jufdllige  ^i'he  ino  ^)aupf  unD  £irn· 
©chai  /  alé  ein  2)e|tillierí^elm/  aufjleigen/ 
unD  Durch  Äalte  Deflfelbigen  jufammen  ge· 
trieben/  juDîoh  unD ©chleim  werben  /  inDie^afe/  aléDen©chnabel  Dej?2)eflillier· 
^elmé  /  unD  Jfra l§  wieDerum  herab  fallen  /  Durch  ©chnupffen  /  ^ufien  unD  3vdufpern 
«upgefeget  mu^  werDen,3Ufohaben  Die2Uten  Die^rduter/Slumen/?5Burheln/oDeran· 

Deri 


¿u  Dcfítílimn*  g 

fcere  Materie, Dott  welcher  (tí  eine  Seucí)tc  unDSBaflfer  abjiebcii  wotíen/ín  ein  ârôflfec  ©e» 
fi  mi  fo  unten  in  Die  SXünbe  weit/  mit  einem  Òkud)  nerfeben/  jufammen  getban/  noel# 
cDe0  Sntfrumertt  Γίφ  Der  Proportion  Der  sphæren  /  Darinnen  SEBafíet  unD  <f  tDretcb  rer· 

fammlet /  üergieicbet»  @o  nun  fokbe  Seucf)te  pon  Der  un· 
tergelegten  .£)i&  Dünn  unDfubtilwotDen/  wirDfteûberfîdf) 
getrieben  ;  ^erobalben  pe  ηαφ  Der  Proportion  Der  mittler« 
Region  beflSuffta/  eine  fühle  etattoerorbitet  haben  /  d« 
ΠΦ  Die  &ampffe  unD  Vapores  Don  Der  rite  deniìtt/  i« 
SEBafíer  ¿erlaflert/Du^  fiMcf)  0ber*@efdfl/alö  Daé  #aupt/ 
gefammiet/  auflgefübret/  unD  ¿um  ©ebtaM)  fßlgenoeö  be· 
Balten  werben/  ηαφ  $in¿eigungDiefer  bterneben  gefcçteti 
Ö*9ur* 

UnD  begibt  ftcb  ttn  Sbefhilietett/  ba§  aííweg  Daé  fubtt· 
lef Ui  bûnnefte  /  !eicl>tefte  unD  flüffigflie  /  fo  ¿u  duifecfl  ift  art 
I  fo^er  Materie,  fo  Du  ¿u  bettiüieren  Pürbatf/  ¿u  allerer^  oon 
Der  aufgetrieben  wirb.  ^5ΐαφ  folcber  SEBafferigfeit/ 
unD  roDenungeDduetenPhlegmatifφenSeuφtI9Íeir/  fol* 
gen  am  ηαΦί^η  ein  bcffevgeDduetert  Materie ,  carter  unö 
fUbtíler;  golgenDö  eine  geilte  unD  oikcit/ welche  αυφ  et· 
man  au^  bauern  ©ebetn  aufgetrieben  wer  en  mag.  UnD 
julefjt  pflegen  biefturttfler  unD5i^imi  jien  ααφ  Dao  oierDte 
Clement/  unb βηΜίφ  Döö  funffte  SSBefen/  Quinta  eiTenm  genannt/ab¿u¿teben/mie  fol* 
<beö  weitet  in  ooDfommenen  ϊ&ΰφβΜ  Der  21ΐφιΐΜρ  angejeiget  wirD  /  unDaübie  ηίφί 
unfertf  gurnebmentf  ift*  SDann  bierinnen  wir  allein  Dem  gemeinen  Φΐαηη  ¿u  gutem/ 
Den  furnebmften  <έΜνα«φ  ¿u  ©exilieren  auf  £>aé  Utc&tefl«  un&  f ΰηΠΗΦΟ«  fürfc^ref# 
ten  wollen» 

&ûnft(K$e  unb  gekáucpclk  txfúükv  unb 

Stenn  *Oefett  ju  Ocmten. 

-  23o«  35ereituttâ  î>e6 

*  Gridile  erfllict)  (inen  guten  fciflen  Seimen  roobl  mit  íuí&féeettfcSíoífetl/  ut)9 
Ί  ^ferDömift  unter  eirtanDer/Darsunimm  ungebaefene  wöUgetrücfnete  @tem/Die 

-  -  fepn  beffer/Dann  Die  gebacfene/Dann  du  fantf  fie  fcbneiDen  ηαφ  ceinem®efaUen/ 
tinD  uerbacEen  Γιφ  erfl  mit  Dem  Seimen  im  Seuet  ¿u  einem  fiartfen  Daurbafften  SEßercf  * 

SomOer&eftfílierí-Oefen. 

<£)ie  runDe  $c»*m/  jumentis  tnwenDig/  ift  Die  befle  unD  bequemere  2lrt  Der 
ftißierröefen  /  foli  affo  abgeje^net  werben  /  ηαφ  Der  ©rófíe  Defl  5?efíeté. 

Son  ter  Som  tot  3) cjìt((tcr^c|fc(  /  uttO  »un  m$ 

Materie  Diefdbtge  gemacht  toer&en  folien* 

Cr  befiel  foli  αηφ  run&  fepn  /  oben 
mit  einem  Slbfah  /  Daranftchberból* 
herne&ecEel  mitDem$^/Darein  Dec 
$olbem$alfl  gehöret  /  éinfcf>íieffe  /  bie  mit 
Dem  a.  üer¿e^net  /  ö.  beDeutet  befl  heftete 
$óbe/C,wie  boφ  er  mit  SEBafier  folie  gefúl· 
tet  werDert/Dienet  nur  ¿u  einem  5Eölben/bte* 
Weil  Der  Robert  runD.  2Bo  DU  aberpief 
©láfer  ODer^olben  jufammen  fìellefì/mufla 
Der  ^ODen  Ααφ  fepn  /  wie  bernaφ  oerjeicb* 
net  ift» 

^olée  Äeffei  folien  non  guter  CrDen  /  Daoon  bie  ©o^míDé^ígeí  gemacht 
werben  /  juger^tet  fepn  /  mit  @alê  unb  gejiofferten  <25φο^Ι>οπ  pon  (Sc0rtiel^#^*9^l^/ 

Μ,η,ίίφί·  5i  2  Som 


4 


Soníwítunft 


Som  £)c<fcí  uní)  5Ho(î  jum  $eflWíta:*Ofett. 

<g2\(Sr  SDecfel  foli  αιιφ  gel>ebe  eingefcbnitten  fepn/  einem  jeten  ,&olben#.Öalfj  fem 
p@J  £οφ  in  bec  OïûnDe  auftf  genauejie  auigt^nitten.  Α. 

*"***>  £>er  Otoft  auf  welchem  Daö  fteuer  ligt/foü  ηίφί  fo  breit  fetm/atè  wett  Derüfen 
ifr/roie  etliche  baben/Dann  e$  gibt  unfiate  unD  brauét  piel  SCob^n.  £>er  unterfte 
SSoDcn  /  Darauf  Der  IKofl (ißt  /  b«  mit  A.c.D.eerje^net/  foÜai^Ponfolcbem3*uí 
0Der#qffn5C;(£rben/  wie  jeßt  pom  5?effci  ungejeigt  /  bereitet  werben* 

Über  magli  einen  ganzen  Quoten  Ponfo^ergrDen/  an  fiati  Dep  ç9fen*Uvo|te 
mit  bieten  £6cbletn  Durφ{toφen/gebrauφen/wie  bu  bepDerlep  ©efialten  b^  furgemab# 
leí  unD  t>er¿eic&net  ftebeji. 


So«  ®cjítííioo^cfoítt/ot>cr  Sapctfcit. 

Ufi  tiefer  (SrDenn^t  manauφ  $e|Tel¿um^afTec/unD2^enoter0anD. 

S)te  sumSBaffer  geboren  /  buben.einOîôbrlein/  rete  Du  ^Ηΐαφ  mit  Dem  A. 
oer¿e^netfiebe|i/ Die  nennet  man  Balneum  Mari*. 

SDer  anDer  mit  Dem  B.mirD  eirçe  (Sapeo  genannt/ifi  ηίφί  ju  boeb/mit einem  breiten 
IKanfft  /  Daran  er  banget  /  aufi*  unD  einjubeben  ηαφ  ^iotbDurfft.  aueb  bepDi 

ron  $upffer  gemaφí  werben. 


Sott  Oe«  ίΗα«φ  9tcí;ríeitt. 

S^ie  £Kou<í>íDv6brIein  Drebetman  αυφΡοη(οΙφθΓ0^η/  in  Ofen  tu  legen  /  Die 
4bi4$ubámpffen  oDerju  oermebren  /  mit  2ufft)@ebungmit;eDeöbefonDern3^Pff^m/ 
auf#  unD  juju  jiopjfen. 

gor¿ 


J 


/s 


ju  ^efttíítírm.  $ 

Sormtcujts  kg  -Ofettg/im  ©nfcßcu 

fceg 

3m  @inF(eiben  fo^ec  SÇôfî  unD  Äeffel/foB  ber 
Ofen  ηιφί  in  unterer  SÖBeite  bleiben/  wie  er  oben 
bepm  Reffet  if.  ©oll  üom  3îoo|i  gegen  Den  $}an* 
pen  DeßOfenß  ringß  herum  ge  wölbet  fepn/  Damit  er 
innerhalb  am  weiteren  werbe/  fo  er  Den  flefel  am 
nacbflen  rühret/  unD  |ίφ  je  mehr  erbirft/  biß  mm 
Oloo|î/  Diefer  hierneben  gefegten  Méfiait, 

£>ic  ©tetti  }u  kn  Stefftiitcr* 

«Oefen  $u  bereitem 

S)ieSS3eite  DefiOfenß/  ηαφ©^  beg  Äefelß/ 
λ  |U  einem  oDer  mehr  ^ο^βη/  ϋ^Γίβίφηβ  auf  ein  Sßret/ 
^  \  m  betrieben  gefegter  Sorm/  in  Die  iXunDe.  S)ie 
—  “*  S)tcre  reiß  αβφ  Darum  mit  einem  tveiten  gircfel  / 

ηαφ  Deinem  ©efallen.  3e  Diefer 
aber  Der  Ofen  ift  /  je  befer  er  Die 
#ίι·$  behalten  fan.  $hetl  fokbe 
0îùnDe  in  etliche  gleite  ^heil  /  Der 
einem  ηαφ  fdf>neiDe  ein  Q$rettlein 
SU  einem  hujier/  Die  ©tein  jum 
Ofen  alle  Dar  ηαφ  su  ϊφηβ^η/υη& 
ηαφ  aufgerifenem  gircfel  alle  an* 
unb  auf  einanDer  m  feiern  ¿je 
ungebaefene  ©tein  feuφfe  in  et* 
nem  Heller  ein  wenig  an  /  fo  läßt 
ίϊφ  Darein  fßneiben/  wie  unD  wag 
Du  wtlt. 

fiufftíéckr. 

$>u  foît  Dem  Ofen  neben  αυφ  £υΑΓίΐόφη)  fc5ttef« 
Den  /  obgemelte  fK^hrlein  Darein  ju  legen  /  Daröon  Dati 
Seuer  Sufi  empfahe/  ober  gebampft/  unD  Derütaucb 
auggetragen  werbe  /  wie  bierneben  mit  Λ.  »ersehnet. 
£)eßglekt)en  Daß  2οφ;  Die  Sohlen  hinein  su  thun.  Un* 
rethalb  De§  Ovooftß  foli  Du  ihm  fechß  υιεναο^ίφίβ 5éct>ec 
maßen  /  in  halber  φόΐ)«/  alß  Der  Ofen  ift/  oomOíoofí 
an  big  jum  ^efel  /  unD  einem  jeDen  Sodj  einen  gebeb 
eingefßnittenen  irdenen  Sapfen/  in  Der^i|  mit  einet 
$luft  aug»  unD  einjuthun  /  Daß  fteuer  gebührlißer 
Sßeife  Damit  su  regieren  /  unD  Die  2lftf;en  au&u* 
nehmen. 

SBie  matt  ktt  -Ofen  a«f> 

führen  foli. 

©e|  Den  ©tein  alfo  auf/  Dag  Die  gugen  ηίφί 
auf  einanDer  femmen.  Sülle  Den  ertfen  Sing  mit 
fleinen©ieinleinaufj/  Dageß  Den  er|ien@runD  ge* 
be  /  fahr  /  Dtefcm  2$βπφί  ηαφ  /  alfo  fort  /  fo  bafl 
Du  einen  fokhen  Ofen  /  wie  Du  in  hierwben  gefe|* 
terSorm  fürgetnaty**  fßtiK 


r 


$on  l>cr  Äunfi 

gin  andrer -Ofen /  t>cv  fattfc -peino  genannt/ mit  einer 

ï  lîpffernen  /  inbenen  ober  ettfernen  Robien/ 

in  ber$tttttebe(5<Ofené/au  bierftolben. 


gápffíetn/bíe 
iKaucblócbet 
iw  liopffen. 


<s$tein/  Die 
Slefcblôcber 
ê«  fïopffen. 


t>iefe  0ï$br/  mitten  in 
Ofen  gefegt  /  roirff  t>te 
Noblen/  fo  geben  fie  con 
ben  obern  t>ier  £ufftlócblein/unD 
unten  oon  Dem  Slfc&en*  $bur* 
lein  an.  £Bann  Du  Die  0î5bc 
uléDonn  Doli  Noblen  fcbuttefl/ 
unD  mit  Dem  £>ecfel  juDecfefi/ 
fo  gebet  Die  Operation  eine  fian« 
^e  $?αφί  uber  ohne  @org  fort, 
©u  foli  ober  einem  jeDen  St  effet 
feine  Dìóbr  uerorDnen/Dobon  er 
gefüllet  /  unD  fo  er  öberfeuDet/ 
geleeret  werben  möge. 

Siefen  foulen  Remisen  mag 
mon  ju  SEBoffer  unD  @onD  ober 
Slfcben  broueben. 

SDieüíóbr  moebt  mon  oueö 
ηοφ  ©elegenbeit  De§  Orftf  unD 
Q3lo|eë  /  etmn  auf  ein  Ort/ 
ober  ouflferbalb  onOfen  feiern 


Sttt  Balneum  Mariæ  iti  liUCttt 
au&urtc&ien* 

Sinefolcbe^obliDvbbr  nagle  unD  öermaebaueb  in  einem  ßuber/febneib  oben  ein 
»  gebeben  îpeefel  Darein  /  wie  Du  in  Diefer  naebgefefcten  ^igur  förgemablet  fibeff. 
3fi  gebräuchlich  /  unD  erfröret  Diel  Noblen. 

&íe  ftobl'Dvóbr. 


©cintine  ΦίΙΜή^-Οΐ  fen  5η  ten 

S$remr;  ober  fHofen^ùten  /  buref) 
fH5afler/@an6/oî>er  Sffc&en/ 
recí)t  ju  bereiten* 

lUm^onD  ober  5lfcben  brauch  tnbene^efóg/aber  jumtEBaffer  f  ûpfferne  gjfan# 
?  nen  /  welche  Doppel  fepn  folien  /  Doch  Dermalen  in  einanDergefcbloffen/  barman* 
-  .fac  em  einzig  ober  ganfc  ©efâ§  achte  /  in  Diefer  bie  nachgefe^ten  Oeflalf  /  A.beDeut 
Daö  innere  Shell  Der  Copeöen/Darinn  m  gebaute  £rout/K.fo  mon  Defilieren  wil/ge* 

>  thon 


¿U  0cftil(ií«tt. 


ibón  ober  gelegt  trieb.  b,  íff  bec 
gctlfc  /  baeauf  bec  ^eim  geborf» 
C.  Die  Çieffe  bec  Capellen.  D.  ba* 
unfeefte  ®ef40  ¿um  ©anb  obec 
Slfcben.  Obec/fo  etf  f  ùpjfern/jum 
SBaflec/  in  trclcbem  baéDìóbclein. 
E.bucauß  baé  28aflfec  im  3luf|ìeben 
laufft.  F.batffleineOïobrlein/mag 
tititec  |id>  gebrebet  trecben.  2luf 
.  ..  _  .  „  Dtefe@efa§ fe^ folcDe^elm/njie Du 

fie  bwne$ter¿eignet  fîc&eit.  Sbiecuiíbmfepnbefíer/unb  geben  mehr  Sßaitnv  Dann 
vie  ipi|ige. 


Λ.  y 


Soluit  tic  ©cfïait  ter  -Ocfeit/ fo  jti  tiefen  Reimen  einer 

otee  mete  ©eo  einnnter/  getrancfyt  werten. 


9Rit  einem  Seiter  nnt  einem  £cim/ 

jweçerleo  SBaffer  §u  trennen. 

einen  bob*n  /  fpißigen  ^)elm  in  bem  oberit 
‘  ^beil/macD  einen  fonDern  Sibfa^/  Dec  Die  fub* 
tile  Spiritus.fo  ettraö  b¿b^  hinauf  (teigen/unb 
|ϊφ  bafeíbfí  refoivicen/  empfabe/  unb  bucci)  einen  fon* 
Detlicben  äu{?gang  bintreg  fub^e.  SDiefeö  SBajfec 
ifí  fubtilec  unb  fcájftigec  /  bann  baé  rom  untecn 
©cbnabel  gefammlet  trieb-  ©eine  Sorm  unb  ©e* 
fiait  ifí  alfoz  trie  bierneben  tfebet. 

'Son  benenSnftcnmenfen/irel^e 

man  jum  £>cfít((iereit  jur  £attt  fate» 

feil.  Unterbiet  tpngiîrfefcQ&lâfern. 
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55on  bcrßunft 

SûvfcÇ^iàfer. 

t5ürfefc@la(er  bejîe  Siri  ifì/»elche  Die  fteuch# 
¡tf  infitte  empfahen/ 

ΗΛ„  ..Du!$  em0ìobr(ein/unb oben/»ie  bubteneben 
2?<?$.net  ftebeff/gebeb  unb  ganfc  fìnb/bamit  Die  »an 
me  Spimus  ntcbt  oben  au&fïeigen. 

Mailing  5«m  ©cftttftcrett. 

h-„afi,t6*ftHn  folí?  $ùrfi£»@làfer  in  fait  SH3afí«/ 
ben  2lbjug  baiò  ¿11  erfublen/bab  fein  Spiritus  mehr  Dar# 
bon  refoiviren  möge.  SEBelcbe  (£rf  üblungen  ober  Refrî- 

S!firüî en£ereSßegeaucb  $u»egen  geb^t »erben/ 
nei ιηίιφ/  bo§  bu  em  f upffern  ®efüj?  machen  laffeff/  »ie 
gemeiner  p5renm  ¿eím  ober  2Uembic/bieneben  mit 
Dem  B.  unb  uber  foicben  $elm  noch  einen  fonberlicben 
Überzug  ober  Rauben/  mii  A.oerje^net/  ben  »origen 
4acun  nicht  beruhrenb/barein  thut  man  baé  fai  teää3af* 
rV?ie$°^en  ^«-ôeuben  Cfûhlei  αυφ  Den©cbna* 
bri  be0 2llembícé.  $üann  Daé  ¿Bafíer  in  biefer  .ftau# 
ben  »arm  »orben/láfíeí  man  eé  mit  bem  Fähnlein  d. 
ab  /  unb  geufi  »ieberum  faiteé  hinein. 

Sott  2Baf]cr*3tfl)ern. 

Ober  full  folcherSKap /^-v, 

fernher  lein/  biefer  hie* 
neben  gefegten  ©etfalt/ 
eineö  »oll  SOBajfer/ftecf  eö 
mit  Dem  furzen  $beil 
in  obgemelt®efa(3/  bar# 
tnn  batf  Gaffer  iji  /  laf? 

alfoauglauffen/ fojeucht  -  v- 

O*™*'1 

SJiattcÇeritç  M)lttttgc». 
Slnbereiiehen  eine  grofleSXmb& Olafen  über  feen 
nnfen  »ol  Darum  am  Λα  iß  be§  21  lern# 
bice/  füllen  fíe  boll2S3affer/  lafíeneéaucb/»anneó*u 

™$Z7mT  MBet,mm”3äpfflm  „bJi, 

ít)íe  Fühlungen 
üUe/Dienen»ol/»o 
man  jarte  unb  rei# 
neSimplicia,alöt>Ott 
Blumen  /  $rau# 
fern  /  2ßur£ein  / 
grucbten/ic.  ober 
»ermifchfeead)en/ 
alö£rafft»20affer/ 

Aquas  vitae  ,  utU) 

©cheibung  ber 

Quintae  eiTentiæ, 

unb  Dergleichen  ab# 
S¿e ben  »il. 

«Serpentinen 

í>er2Bembrener. 

folien  auch  Die 
Spiritus  bejj  S33eíné 
bon  ber  unmaffigm 
$tiuñ<£rbreñung 
folcir 


¿u  DefliUiitm 


M 


9 

Toldjer  ©eifietf 
abgejogen  roer# 
Den*  £>ar¿u  bann 
Die  gemeine 
Sßein»  Sßcennec 
mancherlei  rupf# 

[  (  ferne  CJvóbcleiti 

V!,1· . . . »on  ihrer  $rüm* 

\)  me  wegen  ©er* 

_  _ ·  .  . -,  ~ri /  pentinen  genant/ 

Im  «tauä'babcn/  in  Die  Jßafict>@cfd)in  }um»bfúl)lmein¡uleáW/  («ΙΦ« 

Zt  Ott  (SpW  etliche  na*  tmanDet  (ietjiff. 


Γ"* 


Dßoti  Doppel  ©erpetttittett/ 
über  ΠΦ  su  treiben. 


ΓΟΐφδϊ  Operation  ifïMefeà 
Oie  bejíe  Sorrn  ber  Oefen. 


fine 


io  #<m  berßunfl 

(Shte  cutícrc  M)iung  jtir  Serpentin. 

$ölGetiber9S3eife  Gebrauchen  Die  ïDelfcbe  tl>re  Serpentine  neben  ju  /  fleBen Dm 
©eftiUier<£effel  allein  auf  einen  £>rerfu£/  DieferSorm  unD©e|lalt/  wie  Du  bieuer* 
¿etctyw  Γιφί»  . 


fíne  andere  9fr t  eines  5>efTOter  *  <Ofens  /  mit  eitlem  infette« 

«gMffl/  unf  friein/fa$gcbr4uajlt$/0ctt 

man  auch  mit<£)i)^  arnvarm  n  mag. 


geiget  eine  gemeine  Slrt  fer  Sßetn  *  trennet  Äu(;Inng  fer 

öpintus  t>t§  SBeittd.  <£ö  i(t  aber  jblc&e$etîf)hing  îmrcb  sroofldne 
«Ktyren  Ifratfä  unter  ftcb  aerior/  mel  ju  fcbwacb/nacbDem  (ie  grofle  $e  fiel/ 
bielSBafíen  inbaltenDe/  einfe&en« 


¿u  ^eftilltíretn  1 1 


_·  ■—·,  .J  :  .  ·  .  $ 

2BU  matt  fiißtge  ©omtett*©djdtt  jurcegcn  faittfle  /  iarfcurcô 

ηΐΛπφειΙει;  ïôimncit  in  SKafiècjurefoivircn/  roeldjeö  î3LS3afi 
íerfokber  Blumen  ©euKb  unD  Qualität  bemalte« 


Sttett  bobeen  Seuer  *  ^pieget  ti<$<  S*ö*n  bet  (Sonnen  /  fefce  baö©laf ?/  in  toef* 
-  cbem  Die  Materie  t(i/  fo  Du  digerirti  ober  fubíil  ηιαφβη  tMlt/jwtfjften  Den  @on< 
nen>@cbcin  uni)  Den  (Spiegel  /  olfo/  Dafi  Die  Radii  ober  ©onnendgtrabl  au# 
bem  (Spiegel  geraDe  auf  Datf  ©lap  Men  /  wie  Du  bieroben  fürgemablet  liebet 

Sin  anfccvQctraucfjiicfj  tmt>  ttiiÇitc^ttlïrttmcttt/ttttittberàariÎcÇi 

©e^eitnmìfFen  f  Unftlicber  Deftiiiafcon  ¿ufóegen  $n  bringen/  tnii 
linDet&ßfame/  Durd>  Den^ompif/  £aum  ober  ¡Qualm 
warmes  SB3afíer$. 

■  t 

r?fft3c&te  bit  ein  b&êin  wotgebeb  ©efc&in*u/  unten  mit  einem  «Soben  /  ber  in  ber 
Olitte  ein  mit  2οφ  bobe  /  Darein  ber  £>e|îilliep5Çolben  fuglicb  mòge  gefe&t  »er# 
Den  /  unD  neben  um  mit  pielenSocbleiaburcbbobret/  barbur^Derg)attiptî  De» 
»armenSÉBafiTers  aufjteigen  moge.Oben  in  Dem  bóífcin©efa§ berfaffe  De^olben^m» 
aucbroobl  mit  einem  b&fcernen  SBoben/  rinèô  herum  mit  $υφβΜ  gebebperitoptTk 
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<ge|e  eé  olfo  auf  einen  ^effel mit  einem  Dranfff/ 
gebeb  ineinanbet  fc^líeffcnDe  in  einen  Ofen  einge* 
f  leibet  /  wie  oben  gelehrt  /  ju  gebrauchen.  ÍDaO 
sftebem3vóbrlein  mit  c.  bezeichnet/  tragt  DaO 
ûberlauffenbe  Baffer  ab/ben  Öfen  unbefchabigt/ 
Darinnen  i|i  »ornen  noch  ein  fK6f>r(etn/mit  Dem  d. 
»erjeichnet/  eingefteeft/  welcbed  krümme  man 
über  fich  Drehet  /  Darburch  mehr  Baffer  in  Reffet 
ju  füllen  /  Diefer  btenach  gefegten  gormunb©*' 
liait. 


Sin  (titfccré  einte  Setter  fiinftiicf)  ju 

arbdtett/$u  gemeiner  Digeftion 

UnD  Ddiillacion. 

3ne  $ugel  »on  Ç0?effmg  ober  $upffer  berci»» 
■  tet  man  pon  $wepen@túcfen/  gcheb  auf 
einander/  ober  an  einem ©tücfganßrunb 
mit  einem  fleinenforblein/  Da  man  Die  Materie 
hinein  thut  /  ¿um  Barmen  /  wie  hernach  gelehret 
wirb.  Solche  tfuael  leg  an  ^5oDen/tn  einem  foN 
chen  @efdg  in  Baffer  /  Darob  ein  gelöcherter  hol* 
frmer  Q$oben  /  unb  Darüber  Dao  Kolben  »@iag/ 
mit  feinem  eingefcbnitrcnen^oDen/  ^lepetncn 
IKing  belegt/  woloerliopffet/  wie öorgcmclDet/ 
unb  bieneben  gefegte  gigur  anjeigt* 

£>ie  Sercitttttg  foiefjer  Äugei  jit  ber 

fflSdrme  ebne  geuer  /  nacl)  δ«1'φι  ·£>η. 
Baltheri  Otpff/  in  feinem  groffen  2)e|itllteri 
Q5uch/in  welcbcm/olcbed/unb  anbere  mehr/ 
ηαφ  Der  £ange  traditi  wirb. 

ungelösten  STalcf/  fo  warm  Du  ihn  halfen  magli/  einen  'Sbeii/  @cbwebeí 
einen  halben  $bei!/©alpeter  einen  QSíertheíl/fchónen  Sllaun  em  2ichtbeil/<cr* 
flog  jebed  befonber  ¿u  Quitter/  thue  ed  alleo  in  obgemelDte  j?uge!/  permache  unb 
Derlote  cd  geheb  /  Dag  weber  Sufft  noch  Baffer  hinein  möge  /  fo  fan  man  hiemit  groffe 

Butten  mit  Baffer  warmen/welched  eine2irt  Der  natûrlichenBilD  ^5âDer  befommf 

SSebüncfet  bicb/Dag  bao  Baffer  juheig  werbe/fo  laffeeo  burcho  unterftOìóbrlein  ab/ 
Unb  fchutte  oben  im  $rácbíer  faiteo  wieber  bmein. 

,  £>iefe  £ugel  magli  Du  auch  ¿u  oielen  Reimen  gebrauchen  /  in  Die  OTitfe  auf  einen 
ftrohernen  Dving  gelegt  /  jwtfchenbiefelbengerichi/  faffe  Die  $olben»¿álg  mit  einem 
55oben  /  geheb  barein  gefchnitten  /  unb  geheb  in  einen  2lbfa£  beggubero  gelegt  /  in  Der 
ein  Hoch  /  Baffer  Durch  einen  Frachter  jujufullen/  folcher  ©elialf /  wie  Du  in 
ttfohjifolgenber  gigur  »er/ichnet  fiel;eli. 


•  4 


fDer 


f 

». 


¡©et  gemeine  ©e|Wier*3eug/  liefet 

geit&ei)Dert  S^cin^i’cnnent/unî)  an&em 

¿tjiiüiemn  am  gebrâucblicbfkn/  oben  mit 
iwáfflfojwnfl  mit  faltemSßafer* 


14  $on  berílunfí 


(Sin  íúitftiicfjer  uni»  nüçitcijer.©e|Mter*3wfl/  îwfcnrcfj  man 

nie^r  unb  t  ràfftiger  Raffer  tnemten  mag  /  bann  mit  bleiernen  ober  inbe* 
nen  Reimern  ^Dergleichen  werben  auch  bierDurct)  fünfilid>e  QSalfam  /  Serpentin* 
£>el  /  $ìufcaten»Óel/  5Q3ad)bolber*0el/  Aqua  vitae,  unb  beoQleic^en/init  gar 
leiertet  SSBärme  unb  (Schnelle  DejliHiert. 

¿«v  ^efen  Öfen  511  machen/  fei jet  man  ein  epfernetfCreuß/wek 
cbeö  bie  merXBanbc  begreift/  ob  Dem  Olofl  bef*  Öfentf/ 
mit  einer  überfid;  gel;enben  (Schrauben  /  alfo  /  wie  biene* 
ben  berjcictmet  ijt. 

(Solche  (Schraube  gebet  unten  Durch 
ben#afen/  mit  einem  (Schraublein  wo! 
angejogen  /  unb  oerlutiert/  Dal?  etf  2Bafer 
halten  möge,  darnach  tbut  man  Datf 
biei  unten  perjeichnefe  ^nflrument  ober  Ovefflein  /  Darinnen  baé 
5?olbem©lafì  oerfafet/in  Den  £afen/ifit>on  fubtilen  <£i;fen/ober 
f  upffernen  Q3iechlein  gemacht  /unten  mit  einem  €Oîutterlein/  in 
Die  (Schraube  geborig.  2ln  Dem  ©laichlein  in  ber  Sfitte  bat  eö 
einen  hölzernen  £Keijf/  Die  oberen  blecbeneSlermleinbinbetman 
oben  mit  einem  (Schnürlein  jufammen/  bie  Daé  51olbem@lar 
fait  unb  fìat  halten,  (Solcher  gorm  unb  Öejlalt/  wie  bu  bie 
Vorzügen  fiebefi. 


darnach  flöget  man  ben  <Detfel  bau 
über  /  ber  bat  in  Der  Oftitte  ein  runb  Socb/ 
barein  fteb  Defi  ^olbemölafeö  £alfi  füg* 
lid)  fc&itfef  /  treibet  alfo  Daö  @la!  mit  Dem 
3n|trument  im  ©cbraublein  auf  ober  ab/ 
bifj  Qö  ftch  recht  in  Défi  SDecfelö  £οφ  fchic fet/ 
oerlutiert  atébann  ben  SDecfel  auf  Den 
Jpafen  mit  geweichtem  $afi  unb  lebenbi* 
gen  Äaltf  /  auf  ein  $ueb  gelegt/  unb  barü* 
ber  gefchlagen/  fo  liehet  Der  Öfen  alfo/  wie 
Du  btecunten  fürgemablet  ftebeil. 


Unb  wann  Die* 
fer£)ccfel/Daburd) 
Der  Alembic  gebet/ 
auch  gemacht  ifl  / 
wie  ein  £elme/  wie 
bierneben  jur  lin* 
cfen£anb  »erreich* 
net  liebet  :  $em» 
__  lich/miteiner9vôb* 

re  ober  (Schnabel/  fo  magtnanjugleicb  jweper# 
lei)  mit  einander  /  alö  in  Der  (Scherben  ober  |)a* 
fen/  unb  auch  im  Kolben/  Dejìillieren/ieDertbeitè 
unoerbinbert. 


gilt 


ju^eftißtewn.  15 

CinSifîittte^-Ofett/ïiamatt  «Sin  ©cftiiiicr  *  -Ofctt  /  etnee 
«iti  einem  getter  n>ol  im  un&  ©c&netfen  gleich  /  fcaman  ringé  he*> 
breojíig  'Deltn  haben  mag/  unb  man»  20.  ¿beim  gebrauchen  mag/  haben  aöe  rechte 

(beriet)  flrâuter  Deft'ißieren.  2B4rme  /  ausgenommen  Die  jween  unter* 

fien/barinnen  manCMrturen/baa  i(l/5Crau* 
ter  mit  2£em  ober  (Sffig  begofiett  /  be* 
tfiüieren  tarn 


6ttt  geferaucftltcßer  ©cftíí*  ^acCöcfcgtcn  -Ofctt  mag  manan 

lier*«Ofenmtt 4  *£>eimen/ inDefV  etneUlsartb  (ielle«/  &at()mun&foto 

fen  ©Wie  mag  man  einen  f  leinen  £a*  ber  îô/her  /  bie  man  auftfopffen  mag  / 

fen  ober  Äachel  einfe^en  /  unb  ©anb  mann  ber  Öfen  ju  reinigen  »on* 

barein  tbun/  Darein  man  einen  Deli#  notben  i(t 

can  /  ober  anbere  circulation  ffcu 


len  fan. 


J 


23  2  3oiä<« 


Φοη  twítunff 


Sfolbett 


«£)èïm. 


1 6 

folgen  nun  faff  gebrauch 

ließe  Balnea  Mariæ  ,  inaiti 

clerico  Sírt 

Um  erffen  ein  ©laff  halb  geföllet/  unb 

gefegt  in  ein  ¿Büffet  /  Balneum  Ma¬ 
ri*  genannt  /  Darauf  einen  glafernen 
»£elm/  alfo  formiret/»ie  Dtefe  bieneben 
gefegte  gorm  anjeigef. 

2lucb  mag  man  jinnerne  £elme  unD  Kolben  gebraueben/iff  nicht  fogar  forglicb/af# 
mit  Den  glafernen/  »eiche  (cicbtlicb  jerfpringenponfaltemQBaffer/  foffebeifffepnD/ 
auch  oon  beiffem  ¿Baffer  /  wann  ffe  fait  iepnD.  Φοη  Dünnem  Äupffec  /  Kolben  unD 
•&elm  gemacht/  unD  faff  »ol  oerjeichnet/  fepnD  auch  faff  gut- 

3u  etlichen  QSrenmOefen  hat  man  foícf)c  0?ófí  mit  acht  oDec 
neun  über¿»ercbtf  €pfen/  oben  jugefcharfft/nicht  m  »eii/aueb  nicht 
ju  eng  /  Daß  Die  Stfcfte  beffo  leichter  hinterffch  falle.  2)er  foli  eben 
nach  Deff  öfenö  3\ünDe  formiret  fepn  /  Daff  er  ffcb  gerecht  Darein 
fehiefe, 

darnach  hat  man  füpffetne  fleffel/jugleicb»eit 
unD  tieff  /  mag  Doch  »ol  ein  »eilig  tieffer  fepn/  unD 
eben  ein  0t$br  über  Den  Öfen  auffgebenDe/Damtt  Das  ¿Baffer  im  Reffet 
fie&enD  Dafelbft  berauff  laufe/  unD  Der  Öfen  unbefcbáDigt  bleibe. 

(Solchen  f  üpffernen  Keffcl  W  man  in  Den  Öfen /  baffer  eine  gute 
0pann  unten  über  Dem  fXoff  in  Den  Öfen  eingefafft  fep. 

3n  Diefem  befiel  foü  man  Die  obgenanntegláferne/oDer  finnerne/ 
ober  Dünne  fôpfferne  oerjinte  Kolben  fefcen.  UnD  an  folchen  íff  oonnóíben  /  Daff  man 
t>íe  bleperne  Övtng  mit  Büchern  um»tcf eit  lege  /  Damit  Die  Kolben  nicht  Dom  33e»egen 
Deff  ¿Bafierö  uberffcb  ffeigen  im  Äeffel.  e 

Uber  Die  bleperne  Dringe  j»ep  halbe  gaffbobemletn  in  Der  fOiifte  gegen  einanbec 
euiffgefcbnitten/  um  DaoJtolben>@laffauf  Den  Öfen  gelegt  /  behalt  Die  ¿Barme  Deffo 
befer  unD  länger  bepfammen. 

2luf  Den  Kolben  einen  gláfernen  4belm  gefegt/  »eiche  Dann  Die  beffe  ffnb  ju  Diefem 
SBercf/  »ol  oerbunDen  unD  oerff  opfft/  ringö  um  mit  einer  leinen  £$inben/  alfe/  Daff  fein 
5£)ampff  neben  auffgeben  mag  /  unD  ibme  ein  gurleger/  ober  ein  rein  QMaff  förgefefct/ 
Daä  ¿Baffer  $u  empfahen/  folchec  Ofen  »trD  genannt  Balneum  Mari*. 

Balneum  Mari*.  Sitte  antere SltttwiDejTOier* 

•Oefem 

(Sé  ffnD  aber  anbere  neuegormen  leichter/Dann  je|f# 
gemelDter¿Beife/nemlicb/Pongan$em$upffcrgeraacht/ 
alfo  /  baff  man  j»een  ober  Drep  glaferne/  ffnnerneunD 
fupfferne  Kolben/  Darein  fefcen  mag/  folcher  Öfen  tff  ge« 
macht  »ie  ein  oierccfichtev  ober  Drepecf  ichter  befiel/  mit 
Drep  ober  oier  epfernen  gaffen  /  in  Der  SÜJitte  Durch  Den 
Äeffel  eine  fupfferne9ìóhre  ober  (Schlauch/  Durch  Den 
23oDen  Deff  Âefielé  gehenD/  unten  am  Q3oDen  mit  einem 
epfernen  CKofflcm/  mit  fcharffen  (Seien/  eng/DaDurch  Die 
2lfche  falle.  Oben  »irfft  man  Die  Kopien  hinein  /  hat 
5»een  ober  Drep  föetfel  über  einanDer/  mit  Sufft^ó# 
ehern  /  Da  eineé  »eitet  iji  /  Dann  Daé  anbere  /  Damit  Dai 
geuer  regieret  »irb. 

,  @o  Die  Kolben  in  Dem  befiel  ffehen  /  leget  man  ei# 
nen  ganzen 5)ecfel/  oon^upffer  oDeroon^lep  Darjo 
gemacht  /  über  Dem  Äeffel  jufammen  fcblieffenb  /  Die  Kolben  /  Daff  ffe  ffch  nicht  be»egen 
fónnen  /  »ie  im  gemeinen  Ofen  oben  mit  Den  gaffbóDemen  angejeigef.  ¿er  £>ecfet 
foQ  ein  Soch  hüben  /  Daff  man  »arm  ¿Baffer  /  »ann  Defien  ponnotben/  Durch  einen 
Frächter  Darein  giefien  möge. 

V-  W  Bill 


¿u  ©cftillicMt. 
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Balneum  Mariæ  iti  eurem  bretjecfic&íett 
át'efíel  $u  brepen  5£olben. 


Balneum  Mariæ  mît  $ieb 
Kolben. 


Balneum  mit  ¿nmjem 


Q)on  ben  gemeinen 
Q)remt  >  Oefelein  /  bie 
man  Üiofenbüt  nennet/ 
werben  etliche  gemacht 
oon  gebrannter (?rben/ 
unb  »on  ben  #affnern 
oerglafurt  /  fepnb  faft 
fchlecht/  fofîen  wenig/ 
unb  mögen  oon  einet 
©fatte  jur  anbern  getragen  werben.  2lber  bie  wohrie* 
chenbe  Muter  oerlieren  leichtlich  ibren  guten  Q5eruch 
unb  5?rafft  /  ober  werben  brenßenb.  S)tefe  gorm  »er* 
halt  (icbalfo/  wie  biefe  bieneben  gefeite  giguran¿eigeí. 


€tae  «ttöewgotm 


eine  aitbere  51«. 

\  [1.  1  '  ' 

Slber  bie  anbern  wetbengemaebt  mit  gebaef enen  ©feinen  /  urtb  gutem  bereitetem 
keimen  jufammim  gefe|f.  3«m  erften  ein  £erb  /  barauf  bie  Slfcbe  lige  /  fo  bureb  beti 
fKoft  fällt  /  mit  bem  2lf&em£ocb  gemacht/  einet  halben  ©pannen  hoch  /  töber  baffelbige 
einen  IKoft  /  babureb  bie Slfcbe  in  baö  je|t<gemacbie  Unterteil  falle  /  bei;  bem Oîoji  eitt 
^oblen*Üocb/  ba  man  bie  Noblen  hinein  lege/etwaé  böber/bann  ber  IKoft/bag  bie $ob* 
len  hinein  fallen  /  oben  weit  /  unb  unten  eng  /bamit  bie  Noblen  nicht  auf  einmabloer* 
brennen/  unb  bie ^í|befiogróflfer werbe,  Uber  bemfelben5eolbem£ocbbrep  ginget 
hinauf/  foH  einerunbe/  f üpfferne  »erjinnte  Pfanne  eingef leibet  fepn/  inwenbigbrep 
ginger  tieff/  auf  welche  Pfanne  ein  rechter  jinnerner  gemeiner  #elmgefe|t/  wolju* 
fchlie fife.  Ottan  möchte  wol  folcbe  Pfanne  in  eine  anbere  epferne  ober  inbene  Pfanne 
mit  bem  ©anb  ober  21Γφβη  fe|en  /  bie  gäbe  £i|e  juoerbuten/  baoon  bie  SÖBafier  abneb«· 
men  /  bren|enb  unb  ungefebmaef  werben. 

(Sitte  ô«ittôc  unî>  íctcpíc  Swttt  /  cf)tte  affen  Folien  iit  t»er 

(fi)l/  unD  furö  gemerne  ?8euerë<93olcf  /  einen 
55renn#  Ofen  ju  machen. 

►3mm  einen  groffen/  inbenen/ wol  oerglaiten  £afen/fpanne  baruber  ein  fíarcFeá 
weif  gewafchen  leinen  ^ueb/  binbe  eö  mit  QSenbeln  wol  um  ben  #afen/auf  baf> 
foibe  lege  jerbaefte  trauter  ober  Blumen/  fo  oiel/baf  etf genug  fep/barnacb  auf 
bie  Blumen  ober  gebaefte  £raut  lege  ein  flarct  rein  ^Japier/Darauf  fe|e  bieî)fanne  mit 

fd  £  Sohlen/ 


I 


Ρ  -Ί 


'  Li  wma 


ÉÜU 


ι8 


Q3ont»erKmtfì 

SfOblen/boch  om  ®runb  etlicher  9Jîag  mit  2lfchen  unter  legt.  Ober 
nimm  ein  Œeffmg  Q5ecfen  Dazu  /  Dao  eben  ben  ^jafen  obenaug  be* 
fcblieffe/unb  umwinbe  ee  mit  einer  £3inDen/Dag  eé  gebeb  fep.  silfo 
werben  bie  flumen  t>on  ber  jQ\%e  wegen  /  3U3affer  unterließ  Durci; 
baö  Such/  in  Den  £afen  ober  $6pffen  geben* 

£>cc  £afen  foli  fühl  lieben  /  mócbíefi  ibn  wo!  in  SÖBaffer  fiel» 
ten  /  Dann  Deg  gebrannten  SSBaffecé  belle  Ärafft  bertóne  con  Dec 
SBartne/  foüonDergeuerí'Pfannenfommt* 

Sc  mochte  auch  woi  auf  einen  ehernen  OJiorfelffetn  gefegt 
werben  /  ober  mache  unten  ein  £ocb  Durch  Den£afen/  uno  taffe 
barburch  in  ein  ©idglein  rinnen  /  wie  Du  bieneben  bezeichnet 
jlebefk 


/  4 

3?on  SDiftiHierimg  ber  Cete  oon  (Betrügen 

«ni»  ©acunen. 

i  On  ©ewûrfcen  unb  allerbànb  ©aamen  /  alé  bon  Nägelein  /  Simmet  /  ©Jufcat* 
miß  /  Slnigfaamen/  Dìómifch  kummel/  SSBißf  ummel/  gencheifaamen/ unb  Der· 
gleichen/  fan  man  mancherlei  eblc  uny^licheOele/  welche  gan^frdfftige 
SEBurcfungin  geringer  Quantität  haben /abff  eben*  UnD  Dieweil  folchcOelemmfehc 
gemein  im@ebrauchfepn/  unb  ihre  Préparation  nicht  allein  Den  Slpotbecfern  /  fonbera 
auch  ben  gemeinen  2)e|iiüier>5?úntHern  faff  befanbt  ifi  /  bobe  ich  Die  Sorra  unb  äßeifc 
ter  gemeinen  2>n|icument  unb  Ofené/  forni  Der  Dcftiihtion,  btebep  gefegt. 

©}an  bereitet  einen  gemeinen  £)effillier>Ofett/wic  tu  einem  einfachen  Balneo  Ma¬ 
ris  pflegt  gemacht  ju  werben  /  borein  fege  man  eine  f  ûpfferne  Q3lafe  /  fo  jimlich  grog  i|i/ 
tag  fie  eine  gemeine  €0Ϊα§  obeí  feché  boite,  ©olchec  Q3lafem£alß  ober  $ïunb  foli 
oben  ^janb  breit  weit  fepn  /  unb  über  Den  Ofen  beroug  geben/  Darauf  ftúr^t  ober  Decfet 
man  einen  fupffernen  £ut/fo  wol  borinn  einfrhlieffe/folcher  £ut  foli  eben  em  Oròprlein 
baben/fogingeré  bief  weit  ill/unb  etneo  balbengingeré  lang  über  geh  gebet/baran  jlecft 
man  Die  blecheneOvobren/fo  auf  Die  5lrt/ttie  folgenDegigur  augweigt/bereitet  fepn/  Dag 
fíe  in  einen  fupffernen  Kolben  /  fo  auch  einen  £ut  mit  einem  ^óbrlein  oben  bat/  hinein 
geben  /  Darauf  fegt  man  eine  anbere  auch  Dergleichen  blecbene  OUbre  ober  ©erpentin/ 
welche  Durch  ein  gag  /  in  ein  gúrleger#©íag  /  Darein  Die  Defilierte  Materie  gteffet/  «ufo 
gebet.  SBann  man  nun  pon  ©ewürg  ober  ©aamen  Die  Oele  Deffillieren  wil/foll  man 
tie  f ûpfferne  $£lafe  /  fo  in  Dem  SSrenmOfen  liebet/  bolb  ooü  SBrunnemSBaffer  füllen/ 
unb  Darnach  Die  ©ewürge  ober  ©aamen/  baooft  man  Die  Oele  abjiebenwil/  woher· 
ff  offen  /  berfelbigen  ein  Wunb  ober  ¿wep  Darein  ib  un/  Die  ^nffrument  ober  Otóbren an 
allen  Orten  /  Da  ffe  jufammen  geffeef  t  werben  /  mit  Ochfen»  Q5lafen  unb  mit  Mehl  mí 
^ebeb^er wabrenm D  Daé  geuec  untetmachen / erfflich  fanfft/  unb  Darnach  je länger/ 

©olche  Deftiiiation  gehet  gefebwinb  in  brep  ober  mer©iunben  /  wann  nun  bi* 
beffe  Spiritus  herauf  gegoffen  /  unb  abgelauffen  fepn/  fo«  man  Daé  Oele/  fo  oben  in  Dem 
©lag  fc&wimmet/m  ein  befonber  ©lágíein  fauber  unb  gefchicf lieh  Dar· 

pon  abfonbern. 


y 


5tô«r 


1 


/ 


$u  Gefüllteren. 


Stâur  fcefê  Ofens  unì)  iter  ^nff  rumini  |u  ber  Ge* 

fitüimt«â  t>cr  -Ocíe  wtt  ten  ©cwurßctt 
unì)  ©emtti. 


Φοη  tea  ge6ráuchítc|ften  ^nftruntintcn/  ¿u 

tttattCljCrtCÇ  Operation  ktï  Deftillation 
fconait&ett. 

>  @  werben  fo(d>e  înftrumema  bon  manéerlen  Materie ,  até  ®  ίαβ  /  <£rben  /  ober 
Stallen  bereiteí/aber  Die  gláferne  ©efafj  hoben  oor  alien  ben  QJprjug  unb  lob/ 
man  muß  aber  ßttfam  bamit  umgeben  /  berobalben  man  ße  ju  ©Gerung  /  mit 
bttfem  ungefcfjornem  wüUin  $ud>  überjeuci)t/  mit  Keinen  @cble}fflemiuflepriefen/bap 
man  ce  ηαφ  ber  Deftillation  abtbun  /  wafcben  unb  ertrucfnen  möge. 

gtlic&e  /  wann  ße  bie  im  @anb  ober  Sieben  jum  2>eßillteren  brauchen  wollen/  be* 
fl  reichen  biefelbige  mit  Seimen  /  »on  Setten  /  Dîo^9Jîi(Î  /  ©al&/  it>  bereitet  /  Lutum  r*- 

^  ©arnacb  macht  man  folcbe©ef5ß  oon  guter  (Erben/  wiebietnbiefemSanbatrt 
beßen  ju  bef ommen.  ^Belebe  aber  »on  Metallen/  ale*  35lep'  Sttefltng/  ^upffer/ |mti 
oDer  gemacht  werben  /  jtnb  wol  bauerbajftiget  /  bringt  aber  Doch  ein  jebetf  ηαφ  [et· 
ner  2lrt  feine  Unreinigïeit  unbŒijft  mit  βφ» 

£  4  - 


$on  tw  Äunfi  ·, 

jnftrument  uttî>  ©lofer  juin  ©cftiiltcfcit/ 
futreficiçen/Circuiiren/Refoi  viren  unD  Digeriren/vie^ 
lerUt;@ïôflfeunD@ejialr. 


v_' 


jw^eftiHiereft. 


at 


/  *■-·' 


©tefe  nclcbfìfolgenbe  breo  ©efôf  ftnb  bie  gemeinefîe  jum  Cïrculîcôn  /  Ρ^β* 
fidren  /  Dígeríren/  ober  Rcfolviren.  ©ietoeií  fíe  ober  gebeb  unD  gon^/  bo§  nicbttf  bin* 
ein  mag  /  eé  feo  bann  fafítig  oDer  flufíig  /  fo  brauc&e  baó  ®  l«(i  /  mit  beni  A*  Alembicum 
cæcum  genannt  /  ¿ubcn^ráuíern  unb®erc4cbien. 


^acbfoíaenbebcrjeicDttete  ©tôfer  bienen  in  ber  SOßSrme  be§  $ό&Φ?ί|ΐ$/  funi 
D'eertren  /  unb  Putrefidrcn.  Œagft  fíe  gar  in  oergraben  /  Dafj  nur  bie  obere 
fKobr  berfür  gebe/  ober/  fo  bie  ju  fur^/foU  Du  ein  fcol&ern  ober  gebrebet  Dvobrlem  barí 
aufgeííurfct/  barju  gebrauchen. 


/ 


1  ' 


£2& 


SJoc&irÂunjî 


nét&en/  5i!mS0diab««l)meuœa3. 


£uemif  einem  barten  (Scbm^rgetein/  ineinen<gfie!eingefaf?t/  »ie  ibn  bit  ©fa# 
fer  brauchen/  einen  3îi§  ringe  herum/  fo  »eit  bu  folcb  ©lag  ober  ©efdg  abneb# 
menatili/  nacbbemeöDorbin  mit  Gaffer  /  angemacbter^repben/  unb  einem 
<5üu>  Q5ürfllein  abgejeichnet  uno  getrütfnet  /  bann  mac&e  einen  brepecfeten  £obí#$oí# 

ben/in  folcber©etfalt/»ie  bime 
ben  flebet/gluenb/firetcbe  Da*  et# 
n*€cf  über  aufgerifenem  ©tri» 
,  A  d;cberum/tt>annbaif©lagbat# 

»on  »obi  erbt|tgei/  fo  tropfte  mit  einem  geneben  Ringer  Darauf/  fo  reifet  ober  ter# 
fpringet  e$  bep  ©laich*  lang  /  alfo  fahr  mit  bem  Kolben  herum  /  big  Da*  ©lag  aar  ab# 
genommen  itf. 

Slnberehaben  bieneben  gefegte  Serm/  mancberlep  pîing/toeif  unbeug/  oberer# 

C_ _ /r^ _ ÄNÜcbeofenjerfpalten/bieman 

yr==>aaE(  ))»eit  ober  eng  richten  fan/bie# 
Λ — 'felbigein  bemgeuer  erglùef/ 
ftecf t  man  an  ben  ©lagnali  /  reibet  e*  herum  /  fo  erfchritf  et  e*  auch  von  ber  unb 
bricht  /  »ieobgemelDet. 


£itftfr< 


I 


$u  ©eftillicrín. 


33 


gttcurfciím  oí»cr  Mrbisférmige  ©ídfcv/  freftc 

2(rt  un£>  gormen. 


mt  man  ©laß  ¿uf^íMiffen  foli. 


k58gemelDte/  unt)  alie  ©lafeme  3eug/ 

}  Wann  man  mil  /  Daß  fein  ‘Jöampjf 
ober  Spiritus  »errieche/  gebeb  ju  »er« 
fcbmeifien/  alé  auf  einet  ©laß^utten/  foli 
Du  Dieb  mit  einem  folci)en  öefelem  /  míe  fei* 
ne  ©efialt  geneben  ßebet/  gefaßt  machen/ 
unten  mit  einemOioß/neben  su  ein?ocb/Dar# 
ein  lege  Daé  ©laß  mit  Dem  £a!ß  /  oben  Dar« 
ein  eine  breite  ©cbmiDt*  gangen/  unD  fo 
fie  be»De  mol  erbten  /  fo  trucie  Dem  ©laß 
Den  ¿alß  mit  Der  gangen  frafftig  jufat^ 
men  /  fo  fcbmeißt  ei  ficb  /  mie  »on  einem 
étucf/  aneinanDer. 

©tlicbe  laffen  auf  Den  ©laß  ?  ^ùtten 
folcbe  ©laferne  gapffen  oDer  @top}fer 
maßen/  in  ©eftalt/  mie  fie  bierncbcn  fie« 
ben/  befireißen  eé  mit  ©fein «Seim/  unD 
pecmcK&en  Damit  Die  ©lafer  gan|  gebeb. 


ßtite 


24  ©on  fecr  ívunft 

(£íne  antere  Serm  uni  ©cftaíí  icr  Seftiííicr  *  ©Jáfer  ju  ice 

Circulation,  2(uf¿  UUD  9?ÍeDei’ÍÍetgett  in  Der  Deftillarion  ,  OarDurd) 
Die  Materie  gereiniget/  fubtilifieret/  unD  Daó  ©robe  Darinnen  ber* 

jeíjreí  tx>irD. 


Qieflíegn. 


i  .. 


£)íefe  imt)  0íeforí¿®láíte  /  wctnn  fíe  oben 
fleifíig  jufammen  oereiniget  fepnb/  bringet  e$ 
genugfarne  Circuiierung  «nD  S&Wung  Dei 
gegen  einanDer  fleigentf* 


£)iefe 


( 
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Jötcfe  »acfifo  líente  fcpt>  fafî  gcbdwcljiicfjc  ©(àfet/von  jwçcn 
©iùcf  en  in  ber  ©laê^Utten  $ufcutimen  gefioffen/M  bene« 
man  Die  abfaUenDe  Srópfflein  fan  feben. 


.  U  magg  nehmen  ein  $olbem©lag  /  bticbe  eé  oben  fo  metí  ab  /  big  Du  ein  anbei 
Ober*©lag  hinein  bringen  magg*  UnD  fo  Du  ferne  ©lag<4butien  ¿urbani) 
—  ~  hatteg  /  oergreiche  eé  gebeb  mit  einem  keimen  »on  girnig/  unD  anDern  ©tucfetl 
bie¿u  gehörig/  bereitet/  S)eggleichen  oerbinDe  unD  oergopffe  auch  in  Der  Circulation 
Die  fftöbren  oben/  ober  neben/  mot  /mie  ftcbö  gebühret*  ,  .  v 

$öic  Sucfe  ober  ©charte  /  fo  hie  im  fürgefefcten  ©lag  /  Da  ge  bepbe  m  emanber  ge# 
fügt  fennD/erfcheinet/  ig  Derhalben  Darinn  gemacht/  Damit  Daö  SSBaffer/fo  geh  fong  hm# 
ter  folchem  Ofanfft  aufhalten  mochte  /  genau  augrinnen  möge. 

«Oían  thut  jte/mie  bep  Dem  untern  ©trichlein  angejeigt/nur  halber  »olí/waé  man 

Darinn  DegiUieten  ml  _  €  . 

St»  fontwffcß  ©tue?. 

Sin«  fonbctlitbc  55equemliebfeit  i|l  au*  /  Da§  man  ein  folci)  @Iafl  big  an  bett 
Jöalg  /  Da  Das  obere  ©trichlein  gezogen/  in  ©preuer/  #ecffel/  ober  gehaeft  ©trop  ge# 
nannt  /  fe^e.  SBann  man  folcbes  mit  s2Baffer  anfeuchtet  /  fo  wirb  es  nach  etlichen 
Sagen  warm  /  unD  währet  ¿wo  ober  Drep  Sßochen  an  einanber. 

UnD  wann  Die  ©preuer  etwas  ¿u  truefen  werben/  foli  man  fíe  begteflen/  fo  gibt  e@ 
bego  länge*  Darnach  erneuert  manswiberum. 

Φοη  per  Rétification ,  ^alfung  unDQJe* 

Wrttjrutt^  ter  ôefcMntttcn  SDaflcr. 

O  ab«  bie  SEBaffer  gebrannt  fe»n/  ifloonnöthen  /  hafl  jie  «aifiAt  wwbi«  /  bW‘ 
liiebt/  ob  fie  ηαφ  Dem  SSranb  fcbmectenb  máten/  ober  Phlegmatifi|c  Uwtflume» 
—  feit  bei)  (ίφ  hätten/  berglekbengemeinigW  ottefeu®te/taltenbeÂtàutet  juba« 
ben  pflegen/  wie  ingle^em  οηφ  bie  jenige/fo  mit  SBaffei :  befpreneet/ftifdj 
ten  worben/  ober  in  einem  feuchten  Seilet  etliche  $ag  ftnb  gelegen/ober 
fer  3eitaefamlet/Daroon  ge  eine  Phiegmaúfche  Complexión  empfangen.©onjeRectm- 
cirungmag  gefdbehen  Durch  bie*öth  Der  ©onen/ais  wann  Die  Raffer  |e|unD  DegtUiert/ 
werben  in  ein  ©lag  gethan  /  Den  jwepten  bc§  ©lafes .ÖffuUet/  wol 

»erbunDen  mit  einem  SeDer/Den  3  .ten^h^1  fceg©lafeö  an  Die©onne/m  ewenCanbg^ 

O? 
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$ag  oDcr  mef>r  S33ann  Der  ©anD  fafl  l>eig  mirD  /  merDen  Die  SÖBaffer  Durci)  Die 

©onne  unD  Deg  ©anDö  gerecDtfertiget/  oon  ihrer  überflü  jfigen  groben  Phieginaci- 
fcben  geucbtigfeit/  Die  man  Dann  ηαφ  Der  Seit  fdjeiDen  unD  abfenben  fcO/unD  in  ein  an* 
Deré  ©lag  tbun.  Silfo  t|l  auch  ií>c  Complexión  getemperirt/  Dag  (le  Dejlo  länger  un^et* 
fióri  gut  bleiben  mógen. 

2Bo  tic  2Ga(]er  jcícrjett  folie»  kielten  werte«. 

¡•Sin  ¡olle  Die  ißaffer  /  nadtjDem  iißredifidrt  unD  mol oermabret  ferm/  im©om* 
^  mer  an  eine  iimlicbe  fühle  ©tati  feigen  /  im  hinter  in  einen  Heller  /  auf  Dag  fie 
ηιφί  gefrieren  /  Daroon  fie  mieDer  ¿erfahret  /  unD  aUerDingé  untüchtig  merDen* 

mann  ge  in  beifTen©tuben  flehen  /  merDen  Die  SBafferrotb/  trüb  /  roeicb/  übel* 
fcbmecfenD/  unD  an  ihren  5t rafften  gefcbmacbei/  Da  fte  Dann  Den  ^ranefen  gané  nicht  ju 
gebrauchen.  SDerowegen  ein  bequemer  temperirtec  Ort  /  Der  nicht  ciel  $u  biéifl  /  fait 
ober  feucht  fep  /  μι  ermablen* 

Sille  Q33ajfer  /  Dte  falter  unD  feuchter  Complexión  ober  3?atur  fepn  /  folien  uberà 
Sabr  aufgefvhuttet  merDen:  £>ie aber  truefener  unD  beiger  hiatur  fepn/fónnen  ¿mep 
oDer  Dren  Sabr/  unD  nicht  Darüber/Früfftig  bleiben/  mtemol  Die  jenige/fo  Darüber  einen 
guten  ©eruch  behalten/  auch  langer  fonnen  gebraucht  merDcn/Deren  fepn  oiel/alö  *})o* 
leb/OJîaj'eron/îC.  t 

SDiîrre  unD  molrkhenbe trauter  /  folien  in  glüfernen/B  ineoMari*,  gebrannt 
werben«  SU>«  feuchte/  feigte/unD  Falter  Sftatur  trauter/  mag  man  auf  einem  gemei# 
nen^rem^Ofen  /  oD«t  übereinem  piafen  brennen  /  mie  obflebet* 

2?<m  bequemer  Seit  Die  ®  urçeln  /  fo  man  Ov 

frtitmn  /ober  aucfi  «ufi  ómn  nni /5«  graben. 

fie  rechte  unD  bcquemejie  Seit  /  Die  SSBuréeln  nicht  allein  jum  S5e|iillieren  /  fon# 
'  -Dem  auch  ¿u  anDerm  vielfältigen  9?ußen  augjugraben/  ifl/mann  fie  am  oollfom# 
1  melien  unD  F  rajftigflen  in  tbrem  ©afft  feçn/  melcbeé  nicht  μι  gleicher  3eit  an  al# 
len  $Bui éeln  gefcheben  Fan/  Dann  eine  Diefe  Seit/  Die  anDern  eine  anDere  in  ihrer  ^oü# 
fommenbeit  unD  befien  ©afft  unD  ^rafften  fepn*  Etliche  halten  Darfür/  man  folle  al* 
le  -^Bürgeln  im  $erbfi graben  /  roelcheé  Doch  nicht  allmege  mabr  ili  /  Dann  etliche  2Bur* 
éeln  merDen  imgrüblingallein  gefunDen/alö  Die  rwiDeéoümuré  ftnbet  man  nicht/Dann 
imSlnfang  Deggcûblingé:  £>arum  foli  eine  jeDe2ßui|el  ηαφ  ihrer  Slrt/  mann  fie  in 
ihrem  befien  ©afft  uuD  Krafft  ifl  /  eé  fep  ^leict)  im  £erbfl  /  oDerScübling/  augge# 
graben  merDen. 

SBann  nun  Die  SOBuréeín  gané  unD  ίπ'Γφ  auggegraben  fehn  /  foQ  man  fíe  oon 
allen  Safern  abfüubern  /  αυφ  oon  aller  £rDen  rein  n^en  unD  mafchen.  UnD  mann 
man  fie  Definieren  mil  /  juoor  flem  harten  /  unD  in  einem  Morfei  jlein  $u  OTufì  flojfen/ 
Darnaφ  ein  menig  mit  233ein  befptengen  /  unD  in  einem  ©lag  mobl  unD  gebeb  oer# 
ηιαφί  unD  oerjlopfft/  in  ¿imiter  SBarme  digeriren  ODer  putrefidren.  ©o  aber  Die 
SBuréeln  feuchter  /  mafferiger  unD  fetter  Siri  máren  /  beDar jfen  fie  feiner  fo  langen 
DigeíHon,  unD  folien  in  Der  ©onnen  Deflillieret  merDem 

&abeb  Οαηηαυφμι  merefen/  Dag  man  Der2lrt  unD  ©ieenfe^öfff  Der$H3urße(n 
mol  marnehme  /  Dag  man  allmege  Daé  Frafftigfle  $beil  nehme;  Da  Dann  in  bih'öw 
SSBurhdn  Daö  üufferfle  $htil  unDOtinDefaflamfrüfftigflenifl:  Qn  Falten  SKut^eln 
hat  eö  fonberl^  Feinen  UnterfcbeiD  /  Dannetma  Daö  innere  sfarci  am  fct>drpffe(l^n i ff. 
Silfo  merDen  etliche  Wurzeln  gané  mit  Den  DtinDen  unD  f^arcf  gebrochen  /  in  etilen 
aber  /  fo  inmenDig  ein  hól^is^etc?  haben  /  n)irDföW;eiSölarcfh«uuggethan/alö 
in  Der  δ^ηφβΙιοηΓ^Ι  /  ^Jete:  jiigenmurfcel  /  €pffwuréel  /  ic* 

$on  ber  rettesi  ?eit  unb  Stri  ber  ©íftiHierung 

bcr^rátttcr. 

Çeichmte  Die  SEBuréeln/  ein  jet?  ηαφ  ihrer  Siri  unD  ihrer  93oll?omenbeif/  bepDeá 
|;ur£)e!iiüierung/uñ  «ιιΦ  juSlufDórrung  folien  gegraben  merDenrSIlfo  folien  auc^ 
,Die5Cr5uter  ju  ^ter  Seit  gebroφen  unD  gefamlet  merDen/nem^/mann  fíe  Di^ 
Blumen  unD  ©aamen  herfur  bringen  /  aföbann  folien  fíe  frifeb  unD  grün  jur  ^efliüie# 
tung  gebrαuφt  merDen/  alé  Da  ftnD  ^aubenFropff/^aufenDgülhen/íboflen/iQuenDei/ 

unh 
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tinb  Dergleichen.  aber  i>ie  trucfene  /  ht&ge  trauter  belangt/  bie  foli  man  »orbi» 
ein  wenig  erweichen  laffen/ebe  fíe  beffiUieret  werDen/als  Da  ffnb  Die  9Mnßen/2[Bermut/ 
Dvauten/  ©tabwurfc  unb  anbere  Dergleichen  /  um  ihrer  trutfenen  Slrt  willen  /  Dann 
folcf;e  werben  Darnach  in  Der  Sbeffillierung  ηαφ  Der  ©rwelcfung  beffo  frafftiger. 

Q3on  Defttilterung  ber  Blumen* 

©  haben  Die  îSlumen  auch  ihre  befonbere  Seit  $ur  •öefiiüierung  /  nemlich  /  warm 
fíe  in  ihrer  ooUFommenen  Rinthe  unb  offen  fepn  :  5)οφ  foli  man  Die  Capre* 
Blumen  in  ihren  ftnopffen  nehmen/ehe  fie  erff  aufgeben.  èie  Ovofen  fei;n  auch 
am  Frciffíigffen/wann  fíe  erff  anfahen  aufjugeben,©onff  werben  gemeiniglich  alle  £5lu· 
men  ¿ur£)efftüierung  gebraucht/  wann  fie  gar  oollfommen  ffnb/  ehe  fie  wollen  abfallen. 

9Bie  man  bte  Gradus  >  baroon  biefeo^uch^Reb’ 
t>««Q  tl)Ut  /  »crftclien  foli. 

,  Cr  ©rab  ber  Qualitäten  /  wie  Die  Maturi ûnbiger  baroon  fchreiben  /  fepn  hier  an 
Der  3ab!/  es  fep  oon  heimlichen  ober  offenbaren  SlenDerungen.  £>ann  Der  erfte 
©rao  änbert  nicht  offenbar  /  ober  empffnblich  /  ber  anbere  ©rab  ein  wenig  /  Der 
Dritte  mercf  Ιιφ/  Der  öierbte  fdhier  jerftorlich  /  Durch  eine  mercFlkhe  SlenDerung  / es  fei;  in 
©peiß  /  trauter  ober  Slr^nep. 

Silfo  /  wann  Der  ©efchmacF/  bie  Oìerflupung  ober  hoffen  ein  wenig  fφarff  iff/  Daß 
Du  es faum  empftnDeff/fo  iff  feine  Complexión  im  erffen  ©rab  :  SUS  füffe  ©)?anbeln/auß 
roekper  ©uffigFeit  Du  eine  2Barme  befmDeff.  Slber  auß  Dem  /  Dag  es  Die  Qïerfuchung 
ηίφί  mercfltá;  anbert/fo  magff  Du  uriheilen/  baß  fie  warm  fepn  im  erffen  ©raD. 

Sinbeff  Du  aber  etwas  /  Das  Den  <5^Γφηιας!  ober  hoffen  cmpftnblichec  4nDert  /  unb 
ϊ>οφ  nicht  gar  ίφαΓ  Ιί/α^©η^/^ηφ6ί/^.  fo  theile  es  in  Den  anbern  ©rab. 

©0  es  ffch  aber  alfo  faff  anbert  /  baß  ^φ  bebûntft/  es  wolle  Dir  Den  ©efφmacF  jer* 
floren/  als ‘Pfeffer/  îc.  fo  urtheile  Den  werten  ©rab. 

Stern/  Die  mittelm<5ffige©peife/3;rancF  unb  Sirenen  /Die  iff  gleich  an  BBflnne/ 
5Falfe  /  geuchte  unb  $rütfene, 

SDie  hi|ige  im  erffen  ©rab  hat  jween  theile  Der  unb  ein^heil  bereite. 
SDiehiêige  im  anbern  ©rab  /  hat  brepf£b«il  ber  -£)i^c/  unb  einen  $betl  Der  Äalte.  £>ie 
Dilige  im  Dritten  ©rab  hat  nier  Qheil  beruhe  /  unb  einen  $hetl  Der  $álfe.  £)ie  ί)φ 
ge  im  oierbten  ©rab  hat  fünf  ‘Shell  #i'he/  unb  einen  Sheil  ÄcUte* 

3u  einem  ©rempel  :  limili  ein  ^funb  heiß  iößaffer  /  unb  ein  ^funb  Falt  Gaffer 
ΐ>Μφ  einanber/fo  wirb  eine  mittelmaffige  5£Barme  Darauf?  :  Sbue  aber  ηοφ  ein  ÿfunD 
heiß  ^Baffer  barju/  fo  iff  es  ηίφί  mehrmittelmáffig  /  fonDcrn  warm  im  erffen  ©rab* 
Sbuff  Du  aber  ηοφ  ein  33funD  iSBaffer  bin¿u/  fo  wirb  Das  SBaffer  wol  empftnblicfc 
warm/DaSiff  Der  anbere  ©rab.  Sbuff  Du  noch  ein  $funb  warm  Gaffer  hin^u/fo  wirb 
bas  SEBaffer  fo  heiß  /  Daß  Du  es  Faum  lepDen  magff  /  Das  iff  Der  Dritte  ©rab.  Sbuff  Du 
ηοφ  ein  ÿfunb  pin$u  /  fo  wirb  es  fo  heiß  /  Daß  Du  es  ηίφί  lepDen  magff  /  unb  Das  iff  Der 
nierbte  ©rab. 

©in  anber  ©rempel  :  ©ίείφ  Falt  unb  warm  /  iff  Der  erffe  ©rab.  ©in  Falt  /  unb 
8wep  warm  /  Der  anbere.  ©in  Falt  /  Drep  warm  /  Der  Dritte,  ©in  Falt/  oier  warm/ 
Der  bierbte.  r  ' 

93om  (Gebrauch  ber  gebrannten  Gaffern. 

»  Sewol  Die  gebrannte  ober  beff iüierte  SEBaffer  ηίφί  allweg  im  ξβΓαυφ  gewefen / 
3  unb  Den  alten  ©rh« Siebten  /  als  Hippocrati,  Galeno,  unb  ihren  ^îaéfommlin# 
gen/  unbeFanDte/  fonbern  ein  invent  iff  Der  Sjchpmiffen/  son  we^en  her/ηαφ* 
gehenberBeit  bie©rfahrnen  berSl^pmep/  fo^es  auf  Quintam  eflemiam  transferirt/ 
unb  Die  Spiritus  oon  Den  Krautern  ju  feheiben  gelehret  /  fo  iff  Doch  fokbergunb  hoch  su 
(oben  :  9ΐέηιίίφ/  DaSSlUerfubtileffe  oon  Dem  Slilergrobeffen  in  Den  Krautern  ¿u  fdbei# 
ben.  £>ann  Die  ©rfahrung  gibt  es  /  Daß  Die  fchlathte  Deffiaierte  SSBaffer  mit  groffem 
3?ufcen  in  oielfalttgen  fφweren  @φwaφheiten  gebrauφt  werben  :  2>aß  ich  gefφwei# 
ge  /  was  Jvrafft  unb  SEBürcEung  ff e  haben/  wann  erff  Die  v^te  fubtilespmtu$  uno  Quin¬ 
ta  eíTentia  barbón  abgewogen  wirb.  _ 
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@0  biei  nun  ben  ©ebraueb  ber  gemeinen  gebrannten  SOßalTern  belanget  /  werben 
(ie  auf  mangerie»  2lrt  gebrauchet,  gtliche  trinefet  man  ¡u  X uhlung  ber  £eber  unb 
innerlichen  ©eDdrmé  /  alé  bie  oon  gnDioien/  Gurgel  /  oDerQ3uraeb£raut/  Oîofen/ 
©onnenwürbel  /  Wegerich  /  tc.  wie  in  j'ebem  ©apitul  unterfchieDlich  angejetget 

SDie  anDere  epithimirf  man  /  Daé  tff  /  man  nefct  genbel  ober  leinene  Büchlein  Da* 
rmn/  unb  f$tôat  fíe  uber  ben  Ziagen/  etwan  über  bie  Mer  /£eM/mit/&d>lä1fe/ 
entaunbete@cbaben/ unb  Dergleichen.  ^  e  ϋ  ; 

£>en  mebrern^beii  braucht  man  ju  QSermifcbungen  ber  (gnrupen  /  unb  nimmt 
berfelben  allwegen  Doppelt/  ober  anbertbaib  mahl  fo  me  I/  alé  Defi@nrupé 

.  fepnb  im  brauch  au  ben  ^illulen  /  biefelbige  au  machen  /  unb  au  incor- 
ponren.  0 

©er  mehrere  Arbeit  ift/  ba§  man  fíe  braucht  in  £eib/  in  Srancfö*  weife  /  ober 
nutSlrßnep  mmenget.  1  * 

φοφ  Fan  man  ba  feine  fonberliche  Dvegel  geben  /  fonbern  bie  £rfabruna/  fami 
6«  nabten Äunfl  beim«'»/  lebtet  baffelbige  :  ÎSBU 
unö  weitet  ¡u  lefen  /  eermabnef  t>aben.  ©ann  ebne  Sunfi  unö  Sgefcbeibenbeit  mit 
Det  SUfjttet)  umgeben  /  biefelbige  banbeln  unb  banbreiijen  /  eg  fene  in  bßaffern  / 
(Sirupen  /  Purgation  îatmecgen  /  ober  wie  eg  Warnen  haben  mochte/  irtaefähr. 
lieber  /  bann  mit  @iff t  banbeln.  25er  Wiifibraucb  aber  i|t  fo  grog  /bufi  fein iffiun» 

flqnheaBeli  pefbe^bebenf**  '  ®er^U  1  3ut)en/  flltt  unb  ianbfabret/  bie 

gwepfacbe  Ætafft  aber  Wommen  bie  SBaffet  /  naebbem  bie  Srciuier  aufiae» 
truefnet  /  wieber  baruber  gefebutt  /  unb  ¡um  ¡meptenmabl  beffillicrei  /  ober  ¡um 
britten/  werben  ge  ηοφ  f Wfftiger  /  wiewol  bei;  etlichen  bie  erge  ©effiKina 
gnugfam  ifi  /  alé  bep  Den  Ovofen  /  tc.  *w*Hwruna 

S3cn  uiuerfrfjteMtcfjcit  gigeii(c§afftcn  imt>  Qualitäten 

«weg  teöen  Sißafferö. 

_  Sráuter  SSBaffer  fepnb/  ber  gamiUemiBlumen/  ©tubneffeln.Mthi./ 

©tüem’¿luíbe/  gelbe  piolen/  @enjerid>Q5lumen/  ^auenDel^lumen  /  fliwrtr 

SBiut^Xogmarin/ @albep/ @.3obannig,  SrautríBlumen/ nfBúlbcmtc 

fueinerSßarme:  @epnb@guer.5lmpffet/  SSonen4tenael/  ¡Kur. 

tetfcb  /  «rituellen  /  «runnfrefien  /  «ocfgbart/  iguefen  Cappig/  rteu/wS, 
marcf/gnbi»ίen/gge(.Sraut/gpbeu/Rrep|ramrSrauTober^rehωHÄ^,S)tnπ, 

Secbbigel/8ùnf^nger<Âaut/3encbe(/@ottggnab/@arb/@unbelreb/@uitfeb@aui*i 

tlee/  Snngrun/  harten/  5Fa£enaagel/  oDer@chafihew/^lee/^6i/^ürbd/ffi  * Ä 

flocfel/íeberfram/WIeptau/Wacbffcbatt/iJIagennenfraut/^cteríín/QJfaftnfrautftená 

ael/  Sîemfarn/  @chluttenFraut/  ë.6eteréFrauf/^aubenfroDiF/^Sûrne^?^ie” 
fe  /  te.  ©tefe»  Sráuter  SBBaffer  wíbren  ¡we^abr  Ptt  ^  89  °e/Sffit8W'i' 
©te  fdltenbeSBBaffer:  @epnb  bic  con  »Iraun  /  Sgiffeiifraut  /  ïgurÉeln/  *a«e. 
tturMHeerlinfen/  ^agfamenfraut/^aurpfeffer/  aCúnDfcherlina/^ 

S)w  unD  troefene  ^ráuter  :  Silant/  2lqmnoSoö r 
Slron/  ¿ibinel/¿achmún^/^afiÍien/CarDobeneDicten/  Centaurea/  oöer 

ClÄ»Ä«eS 

fSPneÄ1bte?&?geiÄ^^ 

gjíaulbeer/  OTelonen/  Wuflduflet/  Merlina/  ' Maunien  n/ 

febwarbe  ober  totbe  Sirfcben  /  wilbe  unb  beimifgie  lepffel/ ^wil^m^ /l«m$?6*n/ 

beernrtnbeiner^en  gemeinen  3rucbtîffia|fer/wábr?nnutooneimm^íabrlngm1bér, 

ÄÄbaum/  ®tnenbaum/ 

^3on 


! 


*9-  CSH" 


on 


miung  ïw  hárten  / 

unt)  sjgfïanêung  ber  Jaunie. 


<g  i)at  DetSlümàcDiige  ®£)££  attfangéDerigcDDpf? 
fung  Der  Süßclt  /  batf  ©rbre^  ium  jierlkbffen  mit  allerbanD 
gblen  ©ew^fen  /  »on  Krautern  unt)  Räumen  /  in  aller  Q)olU 
fommenbeit/  üem?Dîenfcl)en  ¿um  SEPolluff  /  unb  ¿u  feiner  $îotb* 
Dürft  ¿u  gebrauchen/  befe|ctunb  gefcbmûcEet/  αυφ  ben  sOîenfchett 
_  ín  Den  benlícl)en£uf*@atíen  Deg  Q3araDetf?y  benfelbígen  ju  be* 
ft^en  /  unD  feine  £uff  Darinnen  ¿u  haben  /  eingefe^eí  /  unD  bat  Dec 
tëtbbobenDamabtë  alleo  fur  fiel)  fe  Ib ff  ungebaueí  berför  gegeben.  0old)e  grcube  unD 
SBoUítfie  /  heriliebeé  liefen  unD  muffige  Seben  batDerlepDíge0atanDem^enf(f)ert 
mißgönnet/  unD  aUe  feine  Siffe  angeffeliet/bager  ihn  mochte  jur  Ubertrettung  beg  ©ott*. 
liehen  ©ebotto  reifen  /  unD  olfo@ötteO  gorn  wiber  ihn  erregen  /  Dag  er  aug  foicbent 
juftiOarten  oerffoffen  würbe  /  unD  mit  $iübe  unD  Arbeit  (ΐφ  ernähren  muffe.  £>a 
»tun  Der  bofegeinb  DenOJÍenfchen  alfo  betrogen  bat  /'baiff  Der  $ίυφ  uber  unéergan# 
«ten  /  unb  Dem  ¿rDreíc^  feine  Ärafft  αηφ  genommen  worben.  2öie  Dann Genef.  am 
q  ©ai>.  ©Ott  ¿um  ?D7enfc&en  Γρηφί*  Verflucht  feo  Der  Sidfer  um  Demetmte 
len/  mit  Kummer  folt  Du Dtct)  Darmon  nâ&ren  Dei«  £e&enlang  /  £0 rit 
uttfc  SJtfteln  foli  er  Dir  tragen  /  unD  foli  Daê  $raut  auf  Dem  gelDe  φ 
fen*  3m  <gd)tt>etff  Dctneé  Olngeftcfetê  folt  Du  Dein  33roDt  effen  /  6tg  Du 
ftjieDe X  *ur(£rDen  roerDeff/  Daoott  Du  genommen  Difï* 

Silfo  haben  mit  nid>tö/  Dann  ÇOîube  unD  2lrbeit/fo  lang  mir  auf  Diefer  $83eit  leben/ 
tnüffen  wir  mit  Kummer  /  Slngff  unD  groffer  9J?übe  Daö  gelDe  bauen  unD  pflanzen/ 
unD  wann  wir  lang  -grafie  Arbeit  unbUnfoffen  gefubret/  fo  fournit  ojftmabl*  SKetf# 
fe  /  Jbaael  /  Ungewitter  unb  Ungeziefer  /  befehliget  unD  uerberbet  am  /  waöjepgam» 
¿et  iff  / an  Obi/  an  graten  unD  SSBein  /  Dag  n ic&W/  Dann  Sammet  unD  glenD  zu 

feben  iff^^i^  ^αηη  unfere  Seibeémotbbôrfftige  Unterhaltung  erDeifc^et  /  Die  ©arten 
unb  baö  gelb  ff  atigO  mit  @aen  unb  $ ganzen/  Dag  fíe  ©etrapbe/  SBem  unb  Obo  tfbr# 
m  unö  ertragen  /  tu  erbauen  /  fo  baben  ie  unb  aüweg  unfere  erffe  Eltern  unb  Deren 
?fia®fÄmmlinee  mit  allem  gleig  beg  gelb^auené  unb  ©artemÿgan^ené  ffeb  am 
genommen/  unb  ben  stoffen  gR<tcW«m  unb  Nahrung  an  Den  gelbstem  unb  2}ieb* 


3o  Φοη  53autmg  tw©4rien/ 

3“Φί  gebabf  /  fcbone  unb  nûfclfc&e  $8ΰφ*υ  in  ©rM^;er  unb£aieMer©prac&/ 

mil  wir  bann  un*  bie  malt  /  (gtgenfcijaftten  unb  ^ugenben  ber  ^ume/ 
©tauben  unb  fauter  ¿u  befd[>reiben  furgenommen  /  fo  wollen  wir  /  ¿um  ©inaanq  bei# 
g  bigen/  eme  fur^e  Einleitung  oom  «Sauen  ber©áríen/  Smoffen  unb  ^flanêen  ber 
^aume  unb  trauter  /  borner  öeben  laßen.  ^  m  Dec 

23<m  23or6ereitnng  t>e£  gr&retc^/ju  frucf;t&arer  Sßacfifuna 

fcerSriîcôfe  unî>  <Srt>;©emâc&fe* 


L?i£(Srbreid)/  foan  burren  Örten  wu(i  unb  ungebauet  liget/  wirb  burcft  bei 
!  ©onnen£i|e  oben  bermaffen  außgeborret  /  baß  e*  feine  geucbfe  ober Erqui* 
.  ?UJ$  ΨΡη  ùt)Ct  ^bnu  wol  annebmen  fan  /  feéet  ίίφ  auch  fo  hart  auf  ein* 

faner/^lrh!iCiñrtUaííi/  0fßef/  oDci’  9ef^ei  múiv  «ΙΦί  wol  auffommett 

;(aP;  m  i00  ίοίΦ  ^cbre,$,  tnU  Umgraben  /  ¿acfen  /  ober  Bncfern  /  ¿uoor  et* 

hebe  niabl  0eifi^  bu^  emanber  gebauet  unb  gemiltert  werben.  @o  e*  aber  ftarcf 

*ί$*Φΐ  ^xU  ®Φ°^η  Ü'bx'  fo«  man  ^¿βΓΓφί^η  mit  flegeln/ 
ober  mit  2Balijen  überfahren/  ¿erbrechen  unbebnen/  unb  ba*  ίύηκπιΐίφ  in  großen 
gelbem  /  groben  ange¿eigter  beffare.  1  '  ö  11  1 

?«»  D«€ri>rei(&  eine  Seif  lang  mit  «Sauen  /  Zungen/ 
unb  aller  9iotf>bur  jft  ¿ubereitet  /  mag  man  ¿ugeböbrfk&er  Seit  beß 
3abm  baremfaen  unb  pflanzen  /  wa*anjebemörtnac&©eieqen* 
beit  am  bequemfien  erbtet  wirb.Unb  ba  ctmn  Mangel  an  Oveaeii 
norfiele  /  foli  man  foldje  befreie/  ober  befe^te  ©arien>£5nber  alle 

S?e/"ÄS7m  Äcctm  ®WXi  '  iw*  bieneben  bezeichnet  fle* 
mU^fu^mÇBaflfer/unb  ηιφί  mit  faliem  Brunnern ZBaffw 

^Ärt&0llrtrei  ön  ^  Tonnen  gejíanben  /  fanffcigli^ 

begiefíe  η;  befeuchten  unb  warten.  ^ 

SÖtc  feto  ©arten  fcííen  in  einer  ©emein  gemacht  nnt  geartet* 

Ut  ioerOeu. 

c^  .  23on  ì>er  Stìnge* 

b?el?KÄi?ar^2  íesel?reÍ  lïm  unD  malTtgerufft/  bann  gemeiniglich 

tann  öcc  i^unsSn"  3S ^  ^  ™ tMWi' 

Wlhbfl <»ffiníi?irícííP,!l  fflen  im  Sbeil  ber  ©arten /non  beflfen  ©afft  fíe  obne 

naÄZfS^ 

“η'ΰφ,ίβ· 

fe  ^auben^ifi  i ft  auch  febr  bift’g· 

a  £>er 


csgaggraggaEmBMaHBiBBrlg» r  ¿«m 


unt>pfiançwn3  twQMume. 


3* 

©er  9)îig  /  fo  cineé  Sabré  ait/  íft  nü£# 
Ιίφ  ber  ©aat  /  bann  eé  macblì  fein  Unf  raut 
barunter.  2Baé  aber  alter  ig  /  niißet  auci) 
ηίφί. 

Su  ben  SS3tefen  ig  frifc^cc  SOTig  be* 
quemltd). 

©é  n>trb  αυφ  baé  ©rbreiYl)  gelänget 
non  bem  ©φΐδίηι  ober  jÇotb/  fo  »on  grojfcn 
gluten  oberXBagern  Darauf  gcfûbret  wtrb. 

©te  ©arten  werben  wol  gcbegert/ 
wann  bu  mit  ben  £5nben/  ober  fonft  f  leinen 
£ácflein  /  bie  Unfrautee  jum  ófttermabl 
augreuíeg  /  Dag  fie  bem  ©arten  ηίφί  ίΦα* 
ben. 

2Bann  ber  ©aríemQ3oben  su  Ιβίίίφί 
ig/  fo  menge  φη  mit  ©anb/  ober  mit  wol* 
zeitigem  $îig/  unb  (affe  φη  ojft  unb  piel* 
tnal)l  graben. 

'Ißann  er  aber  ¿u  ©αη&φί  iff/  alfo/ 
Dag  biegeucbtigfeit  balb  oetfφwinDet/  fö 
mifctie  ibn  mitüetl)  ober  mit  Sttig. 


$on  Deutung  unt»  95ef4ung  ber 


*j^\®î<©arten  §beil  folien  alfo  unte^ieben  werben  :  $Baé  wir  faen  im  £erbtf/ 
baé  foli  gereutert  werben  im  ©lenken/ ju  ^iejfe  Der  ©roen. 

*^*0  3Baé  wir  faen  wollen  im  ©lenken  /  baé  werbe  gegraben  tm^erbg/  bann 
alfo  werbenbepbe  $beile  wo!  bu^f  οφβί/  eíneé  0Μφ  grog  /  baé  anbere  öon  ber  ©on* 
nen  unb  warmen  Sufft*  5illeé  /  wann  ohne  baé  bie  ©rbe  ηίφί  su  nag  /  ηοφ  su  írocf  en 
ifl/  unb  gelangt  mitseiiigemÇDîig. 

Son  ©arte«  Skjaung. 

Sn  falten  Sanbett  foli  man  trn  4berbg  früh  faen  /  unb  trn  ©lenken  fpat 

Sn  wannen  Sanben  im  £erbg  fpat  /  unb  im  ©lenken  fruì). 

Q}iel©amen  magg  burnii  einanber  faen  /  wo  eé  bie tgiaenfchaffi bat  /  Dag  ein 
^beil  auggejogen  wirb  /  unb  DaéanDerewaφfenmagsuöoUer$raffí. 

^Belebe  ¿rautet  ηίφί  folien  fûrbag  gefegt  werben/  beten  ©amen  foli  bu  wett  pon 
«(tomber  ßen/  bie  anbetn  gebrang. 

ç  4  δΰηφί 


3  2  $en  Q3duung  ber  &âtf(tt/ 

tSBehJje  ©amen  in  wenDig  weiß  ÇOîeel  haben  /  ine  fepn  gut  /  uní)  meiefce  fcÇ>iver  unì) 
»oüFommener  (Stoffe/  unì)  nemíícb/  Daß  fíe  ηίφί  überjabrig  ftnD. 

21ucb  fommt  tèi  Daß  gute  ©amen  nicht  maebfen  t>on  Der  Influenz  oDer^influß 
Deß.£immeltf/  Der  ihnen  juwiber  iff. 

Sarum  iß  tè  gut/baß  man  mancherlei  ©amen  mit  einanber  fäe/ob  je  ein  ©amen 
non  irgenD  einer  Urfacb  ηίφί  gewácbftg  mare/  Daß  Doch  ber  Sfcfer  nicht  bloß  bleibe. 

21üe  Q3efamung  iß  gut  im  junebmenDen  0)?onD/bann  allezeit  iß  tè  ηίφί  gut  im  51  b* 
nehmen  /  allein  ©rbfen  /  Die  feilen  im  »ollen  OftonD  gefáet  werben. 

S)ie  trauter  /  fo  man  fürbaß  feßen  mil  /  folien  gefegt  werben  in  mol  gegrabene 
Slecfer  in  ^óφer. 

UnD  gemeíníglíφ  mögen  aße  trauter  perfekt  werben  /  ausgenommen  /  ©ρίηαφ/ 
ÇJîelbe  unb  2>iß.  Unb  pflanze  ηίφί/  mann  baé  ©rbrekh  fo  gar  truefen  iß. 

Ordentliche  Wartung  bet  'Pftançen. 

’  2lnn  groffe  jöifce iß /  fo  begeuß  Die ^flan&en beß ÇOîorgené frühe / unb SlbenbS 
fpat/biemea  ihnen  feine  35egteffung  »om  Rimmel  fommtSDaö  SOBaffer/Damit 
ße  foßen  begoffen  werben/  foli  ηίφί  fait/  ober  neu^außeinem£3runnenge# 
fchopffet  fepn  /  fonbern  auß  SÖBepbern/  Q3fuhen  ober  ®?iß<  ©ruben/  ober  anbern  faulen 
©ruben  /  ober  Q5runnem$Baffer/  Da$  lange 3eit  an  Der  ©onnen  geßanben  fet).  Unb 
mare  gut/  baß  ein  wenig  SOíífíé  Darinnen  lege  /  offt  beweget/  ùnb  Daö Gaffer alfe» 
gefeißtgef  würbe. 

Som&blefM  der  Är4uter/  35(ΰφί/  ©amen 

uní  SBurgeín  íer  ©arten. 

£^5?rauíer  foli  bu  lefen/  wann  β^ηοφ  ηίφί  in  ihrer  3>oflFommenbeií  fepnd» 
3ur2lrfcnep  aber  muffen  ße  ganfc  ooßfommen  fepn/  boφ  ehe  bann  Die  2M4t# 
ter  abfallen. 

£)ie©amen  fammle/  wann  ihnen  Die  Ovohigfeit  außgetroefnet  iß  /  unb  ßeab* 
fallen. 

2>ie2Bur|ein/  wann  Die  glatter  bon  ben  SMufern  fallen. 

5Die55lumen/  wann  ße  offen  ßnb/  unb  ehe  ße  abfallen. 

£)iegrikbte/  wann  ße  bollFommen  ßnb  /  unb  Doφ  ηίφί  felber  faßen 

SOBaö  bu  im  abnehmenben  $ftonb  einfammleß/  halt  βφ  langer/  unb  iß  beffer 

SGBaö  in  heüer3eit  eingelefen  wirb/  iß  beffer/  bann  in  trüber /ober  unlauterer* 

Son  berichten  imbSfoß 

entf;a(tung. 

[Sie  »¡(i)«  Rraufet/58liitbe/SS3uri|etn  imh  3rfic&ten/(in&  en  ihrer  îfîaiut  (I4rcfer/ 
bann  Die^ein^en/  aber  Fleiner  an  ihrem  2Befen. 

3ωφ  unter  Den  gilben  fepnb  Die  /  fo  an  bergen  ßehen/  ßarefer. 

3n  allen  ©eji^jten  Der  trauter  /  Die  baß  riechen  /  unb  empßnbl^er  fφme# 
efen/  ßnb  bte  ©tarctem.  S)er  trauter  Krafft  wirb  ^ηιβίηίαΐίφ  ηαφ  swenen  ober 
drepen  fahren  gefφwaφeí. 

gnîcÇtcn  ju  6cf;a(ten. 

S£)ie  £räuter/©amen  unb  Q5lutbe/wann  ße  mol  troefen  ßnb/follen  behalfen  wer# 
ben  in  troefenen  /  ober  ßnßern  ©taffen  /  mol  ¿ufammen  gebruef t  in  ©¿cf  lein  /  baß  bet 
©eoKh  unb  Die  5trafft  ηίφί  pe^winbe  unb  perche. 

SBur^eln  werben  baß  behalten  in  einem  fubtilen  ©anb  /  wann  man  ße  arön 
wil  haben.  .  '  a 

Sbie  aber  trucFen  nu£  ßnb  /  foßen  behalfen  werben  alé  Die  trauter 
gwibeln  unb  £aug*©amen  aber  beffer  in  ihren  Kolben. 


S3cn 


tmb  pffangtmg  twQ54ume. 
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m  gjmpffm  /  ^ßfropffm 

oï>er  sßdgcn  î>cr  jaunie. 

.  "  ,  ·  ··  *'  .  V  ··?  '■.·'■  \  ·  '  ('  '  1  ,  ■  - 

€ίΙίφ  gemeine  Regeln  /  ¿u  Unteweífung 

feg  IPfrcpffenes  ju  merefen. 


«Sinn  man  ISdtime  pfropfen  ober  impfe«  fot  [/feil  ma« 

folgenDe  Regeln  tool  in  2icbt  nehmen. 

SDie  (£r  fie  ili  :  £>ie  Pfropjf*íKeiglein  folien  fepn  neu  getoacbi 
fen  /  oDer  auggefproffen  DejfelbenSûbré/  míí  groffen  Änofpen/ 
unì)  oielen  Singen/  Dann  wo  Piel  greffe  $nofpenfepn/unD  Dicffie* 
ben  /  ifi  eéeinSeicben/  Dag  Die  Krafft  aucb  fìaref  unD  Defio  00H* 
fommener  ifi. 

X.  ©te  PftopffDìeifet  foli  man  abfcbneiDen  /  oDer  abbreeben  /  gegen  Dem  Síuf* 
gang  Der  ©onnen/  miemol  Die /auf  Den  anDern  ©eiten  abgebn^en/aueb  befieiben  / 
ίοφ  ijl  in  i enem  mehr  naturile  Sßarme  Der  ©ennen  /  Dann  im  anDern.  ¿t# 
Ιίφβ  Mauren  haben  einen  folcben  $ftigglauben  /  Dag  fie  fagen  /  mann  man  Die  QJfropff* 
gmeige  im  5ibfcbneiDenoDer2lbbrecben  unter  ftcb  febre  /  fofoO  Derfelbige^aum/  Der 
oon  folcberSmpffung  femmi/  gané  ungefφlaφt  auftt^fen/  unD  nimmer  geraDin 
Die^óbe  fommen. 

3.  5t de  Pfropfungen  oDerSmpffungen  gefc&ebcn  Durφ  (Sinfiecfung  eineé  in 
Daé  anDere/  Durch  eincfiarcfe&erbinDung/  alfo/  Dag  Daé  pfropff*  0îei§lein  feine 
SIDern  9leict>  in  Den  ©tammen  /  oDer  in  einen  gmeig  (ireue  /  Darein  eé  gepfropjfet 
wirD  /  unD  mirD  gW  eme  Pflanfj. 

4,  ©ie  ganfc  funge  gmeiglein  oDer  ©prôgling  /  mc^e  fo  gar  meidj  fini)  /  Daf? 
ftefid)  ebe  laffen  jutruefen  oDer  juretben/  alé  in  Den  ©tamm  fiojfen/  Die  jtiiD  untucb* 
tig/  Darum  fônnen  fie  niebt  geimpfft  oDer  gepfropfft  toerDen. 

f.  Sßann  Die  Pfropffung  auf  einen  beimifcben  oDer  sahnten  QSaum  rntrD  ge* 
bauet  /  fo  metDen  Die  Srucbte  Defio  eDler  unD  beffer.  SBann  aber  oon  einem  $ab# 
men  Q$aum  ein  5l|i  abgebauen  mirD/  unD  einer  feiner  gmeig  in  Denfelbigen  ©tamm 
gepelfjet  oDer  eingefe^t  /  fo  mtrD  folcii  Pflanzung  grüebt  bringen  /  ganfc  unD  gar  eu 
neé  anDern  ©efeftmaefö  /  Darju  aueb  einer  anDern  gigur  uno  ©rójfe.  UnD  Dtefe 
Sßeife  ηιαφί  aUe  SßanDlung  unD  Oïïancbfaltigfeit/  Die  irgenD  m  SSitn  /  Slepffeln/ 
unD  anDern  ft^ten  gefunDen  unD  gefpürt  rnerDen  fan. 

6.  <2üel  beffer  ifi  Daé  jentge  /  Daé  man  unten  in  Den  ©tamm  gepfropjfet  /  Dann 
pben  in  Den  hoben  Steigen  ;  Slber  Dod)  /  mann  Du  miit  Die  groffen  milDen  53irn< 
SSaumimpffen/  oDer  milDe5Iepffeb^äum  jabm  ODer  einbeimifebn^en/  fo  mögen 
Die©tamme  in  Der^obe  gebauet/  oDer  gepelzt  merDen. 

7.  Sn  Den  grojfen  gaumen  /  fo  gar  barte  Dîinben  baben  /  befommt  Die  Pfropf» 
fung  feiten  mol  /  Dann  fte  nebmen  ηίφί  leid)tCid>  DieSIDern  DerSBurbeln/  fo  Da  au§ 
bem  neuen  ^^ίηιοαΦί™/  an  (ίφ  /  unD  foUbeéoon  megen  ¿brer^ártigfeit/  unö 
fonberlid)/  too  Die  Pfropff>0ieígleín  ju  garmetcb  finD/  Darum  folien  Die  /  fo 
pfropffen/  f leine  unD  neue  ^rud)  ^φ€η  /  in  me^en  fíe  piel  ©afft  fünDen  /  unD  mee 
ttig  ¿ártigfeií  /  meld)e  αυφ  Die  23erbinDung  ΙείφίΙίφ  fónnen  lepDen. 

8  S)ie  Sntpffung  oDer  Sinfe^ung  ifi  in  Der  Sßtt  bte  Slllerbefie  /  mann  Der 
©afft  ’f^  grün  in  Die  ÖvinDen  gegeben  bat/  unD  mann  Γίφ  Die^nofpen  erjeigen  unD 
bemeifen. 

SBann  nun  ein  Q5aum  /  Den  Du  pelzen  toilf  /  grog  ifi  /  unD  Piel  3*oeig  oDer  2lefie 
bat  /  fomagfiDu  ge  alle  abfegen  /  unDanDerfeíbige»©tatí  alleríei;üíeífer/  DieDirbee 
lieben/  Darauf  pelfcen  oDer  pfropffen. 

3fiaber 
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33onQ3ammg  ber©4rfen/ 


3|ì  db«  ber  33aum  fo  gar  alt /  alfo  /  bag  Die  OvinDen  feiner  gweige  j«  febr gerun» 
tyl t  finD /  unD  ihre  geucDtigfeit  rerjebrt  /  fo  baue  Den  Q3aum  gar  db/  unD  lag  Den 
etotf  etn  3$)r  jieben;  £)arnad)  nimm  Die  ©prój?lcin/  fo  aug  it>m  gebobren (inD/ 
tmbpclß  Die  freit.*  ein  /  unD  wirft  Die  dnDern  weg.  gin  folcher  ©tocf  mag  tragen  unD 
erndbren  fo  mel  ©proßlein  /  dio  Du  rotlt.  aber  folcir  ©tocf  dn  ihm  felbii  wilb/ 
fo  muß  Du  beimifche  ©pro§lein  Darauf  emjìecfen. 

9.  2£er  einen  IJel^weig  auf  einen  £agenborm©tammpfropftet/  Derfelbiae 
Sweig  wirb  groß/  unD  Decitoci  bleibt  flein;  Darum/wer  Darauf  peto  wil/  Der 
fcbneiDe  Denfelben  ©tamm  nabe  bet;  Der  grDen  oDer  SBuvbeln  ab  /  fo  befommt  Der  ae# 
pfropftteSweig  unD  Der  ^el^©tocf  eine  fließe  ©riffe.’  3 

2)aé  foli  aber  Dod)  fleiffig  gemerci t  werben  /  Dag  cine  jegliche  ginfaéung  aefche^ 
ben  foli  ron  gleichem  ingleicheo/  alo23irn  in  ^3irn/  2lepftelm2lepftel.  g)ann/wee 
Da  wil  bauen  frembinfremD/alo^trn  inSiepftel/  ober  Slepffel  inQ5irn/  unD  Der» 
gletcben  /  welcher*  Doch  au*  offtmablO  um  Sufi  willen  gefehlt  /  fo  bat  er*  Do*  Die  îanae 
feinen  Q5ejtanD  :  ^ann  Die  naturliche^abrung  ift  alfo  getban/  Da§  ftebao  fremDe 
©efd)led)t  fcbwerlich  ernähret. 

!€ίη^ίιι^1^^α1,ηΐίΙΏ^0ΐ:ηΐ,η0  0gpeIèei  ín  ^ÌÌ^toSrù*tewd*fef 

1 1.  2Bann  Die  pfropft*  Reifer  nun  beriteben  fmb  /  unD  wollen  nicht  aerabe  auf» 
wacbfen  gegen  Dem  Rimmel  /  fo  folt  jbu  fte  ableiten  ron  ihrem  bófen  SCiüen  /  unD  alfo 
tn  einen  orDentlicben  2Beg  ju  geben  /  bezwingen* 

5lu*  folt  Du  Diefelbige  erbaute  3weiglein  mit©tdben  ober©tecfen  wol  bewab# 
ren  /  wo  flebo* lieben/  um  Der  flarcfen233inbe  willen  /  fonberlicb/  wann  fleein^abc 
oDerjwep  geflanbenbaben/unb  Da  ifleöamaüermeiflen  ronnotben/wann  DieSwei» 
ge  (  wie  b«nac&  folgen  wirb/)  jwifcben  DieDünben  Defl  ©tamrno  fern  eingeßetft 

Sietoinl  aber  manc&erle»  SBeifcn  finb  ¡u  pfropfen  /  unb  »ii  man  bie  tpilbe 
©tammc  unDSSaumc  jabm  unb  1>«ίηηίφ  mactien  foU/  fo  wollen  toit  (ie  na*  einen« 
Der  ewblen. 


^ancbcrle»)2Bdfe  unb  Stri  beß’pfwpffcns 

cPcr  3nn'tfenö. 


^raberíep^dume  funiîlicb  unDrecbtfcbaffen  pelzen  wil/  ber  foli  wiffen/  Dag 
»  wie  piel  ähnlicher  ober  gleicher  Die^dume  ju  einanDer  jtnD/fooielDefto  bef· 
fer  fruchtet  Die  $fropffung  /  wie  in  Der  neunbtenDvegel/  Der  gemeinen  Unter# 
wetfung  gnugfam  permelDet  i|L  a  M 

2)te  erfle  ißeife  ju  pfropffen  t(i  Diefe  :  QOBann  DaO  3treigfein  Der  fiJei^ung  jwt# 
fcbenbteOunben  unb  Dem*ôolé  u>trD  emgebrungen  unD  eingetfecft  /  welcbeo  foli  ae* 

iffe^werbe^pom  |wl^Pn  '  η)βηΠ  &íe3íínDen  íe^ÍI¿c^  wogen  gelüftet  ober  ab'ge# 


.JHP  ^ 


unb  *pflançung  bet*  Q34ume 


BS 


tînt)  ό^ίφίφί  olfo  :  3um  erfïen  /  nimm  cu 
nen  ^cl^jîocf  oDerQSaum  fût  btcb/unb  fege  il>n 
mit  einer fd)ût|fen@egen  ob/  oDcr befct>neiDe 
ibn  fonfl  mit  einem  ίφΟΓ jfen  ©ïeffet  ober 2Baf# 
fen  /  on  Dem  Ort  /  Do  er  am  teinefíen  /  uno  boli 
(Soffi  ifl/  unb  filiere  Den  gefegten  ört  mit 
DtinDen/  me^e  Du  Pom  Slbgefegten  nebmett 
foli.  SDornoè  binbe  Den  ©tamrn  mit  55o(t 
ober  mit  einerSEBieben/unD  (ίίφ  bonn  ¿roseti 
Die  gebunbene  SKinben  be§  ^elbtfotfo/  mit  ei# 
nem  Q$einlein/3metf  lein  ober  4boüunbetbol&/ 
ober  bon  einem  ©pfen  gemoφt  /  boφ  olfo/  ba£ 
lie  ηίφ€  fpolte  ober  b^e.  tornad)  flecte  ott 
bie©tott  DegBmecfO  oberfteilo  baO^ropff# 
3meiglein/  η>εΙφ«^  bujuporfoltabgeb^en 
'boben/  bon  einem  gefèUtôten$3aum/  einet 
guten  2lrt/  unb  nur  etneo  2fabtö  olf,  £)o$ 
erfennefl  bu  ober  Darbep  /  bog  ein  jegltfb  ^betl 

— - etneo  3meigo/  eine  ©είφηηιΙΑ  unb  tfnorpeti 

bot  /  gieret  SOBeife/  mie  ein  Singer  ©liebet  bot/  Doffelbige  Dteiglein  befd>neit>e  auf  ei# 
ner  Seiten  unter  Dem  Änorpen  /  boφ  /  Dag  Du  ben  £ern  ηίφί  rubreji  /  unb  ouf  Der  on# 
Dem  ©eiten  foli  Du  Die  oberile  kinben  gor  ΡΙι^Ιίφ  unt>  fleiflfiöoblofen  /  ba^^  bo^ 
gmeiglein  ober  ©ertlein  gor  eben  füge  $u  Dem  ©tommen  /  ΟομοΦ  jeuÿ  boo  Reimet« 
ober  3»ecf lein  mieber  beraug/  unb  nimm  bo0$el^3meiglein/  unb  febre  Die  grüne 
Dvinben/  on  DieSKinben  Deg^elfcflocfO/  olfo  /  bob  eo  ίφ^φί  unb  gerobem  Dte£è# 

^  ^Dao3»eiglein  magfl  b«  jum  bócbíien  a*tStoôer  freit  über  bem©tammfle* 

ben  ©ertlein  ober  mogfl  bu  bouen  ober  peleen  /  jmep  /  Deep  /  ober  mebr  /  ouf 

einen  ©toce  /  nac&Dem  er  meit  i(l/  unb  eo  lepben  fon/  boφ  alfo/  bag  eino  oom  onbern  ei# 
neo  Stogerò  long  unte^ieben  fep.  ,  x 

SDorna*  binbe  eo  feft  mit^ojí  jufommen / feblog  einen  guten $îtff  Darüber/ 
unbPerbinbe  eomit  einem  $αφ/  Dop  fein  SXegen  ober  Suffi  Da¿miftoen  fomme/  unì) 

tbm  όδίφίφί  in  Denen  ©támmen  Die  grog  flnb/ ουφ  in  alten  23au# 

men  /  meltoei fefle  unb  florete  IKinben  b«ben  /  olo  21pffel*5Saumert/  «Sierem^aumen  / 
£^25äumen/  SBepbemSSäumen/  auf  meltoe  offtmablöSlepffel  geimpffet  merben. 
^teminSeigen^àumen  unb&eflemSSaumen. 

J  ©oid&e  ©toffeefung  ber  Sweige  mog  ουφ  gefe^é^en  m  Den  b^flenSleflen  un& 
3meigen/  Die  bogrofi  (tob/  fie  mil  ober  Docppor  Dem  SEBinb  mol  bemobret  fepn/  auf  Dag 

ec  ^ fo f(|)ec fc a^ft  Du *ηι an ¿cr ίο t)  2ltt  unb  ©efebei  Der  gieren/  auf 
inen  ©tomm  pelzen.  SEBann  Du  ober  milt  Slepffel  auf J8íerem©támme  brin# 
scn/  unt)  rciebecum$5teren  auf  Slepffel^tämme/  fo  »tötet  eö  Οοφ  ηίφί  long/, 

0Íe  ie  «fl^sleife  ber  ^3fcopffung  bef  leibt  om  oOerbeflen/unb  bat  einen  guten  33e* 
jîonb.  ©te  mirb  aber  getbeilet  in  Piel  anbere  SEBeife/  pon  me^en  folget  i 

©te  ¿ftxpícSBetfe  Jttímpffm* 

®íe  onbereSGBeife  ju  propffen  ifl:  SSBann  man  Díeí3elilí¿cfe  auffpaítet/  unt? 

bie  S^nb  ge^fSto  Ifoflt  immeínen  (ungen  ^eléííocf/ Der  faumeineoSíngerogrog 
id  /  febneibe  Den  gor  eben/  unb  fpatte  ibn  mitten  entjmep  /  unb  nimm  Danta*  ben  Belfc* 
¿meig/ben  bu  borein  milt  Hoffen  /  unbmoíjje  Denselben breped !i  φί 
mon  $û\§  mit  fpoltet/  on  Der  einen  ©etter i  ber  £cfen  log  ibm irïy 
ροϊίφηί^η/  ober  pecbauen/  febre  Dtefelbtge  kinben  iu  äufferftanDe^elli 


i 


g  6  2tonQ5auMigbcr©4rteti/ 

unb  oerbtnbe  ed  fefi/  rote  ιφ  Dici)  gelent  l>abe/  aufbaßibmberOvegen/  üufft  ober 
SCinD  ηίφί  @fí)aDen  bring. 

Ober  tl)ue  ihm  alfo  :  Sßann  bet  ©tamm  entblöffet  ifi/unb  an  ber  faffti^en  ©ioti 
rein  paüiert/  fo  binbe  φη  fein  hart/  ba§  er  ηίφί  »etter  fpalte/  ηαφ  Der  333€ite  Deiner 
©erten/  bie  bu  rot  It  Darauf  pelzen/  unb  laffe  ben  3roecf  barein  fîecfen/barnact)  fpt'èe  fíe/ 
rote  einen  ^eil  ober  groecflein  /  Daß  boφ  Dad  SDdttel  ηίφί  oerfebret  fet;  /  unb  fieefe  fte  in 
Die  ©palte  :  £>u  mufi  ουφ  oorbin  alíe  gafem  mit  einer  Keffer fpi^en  außraumen/ 
oífo  /  Daß  eine  £Kinbe  bie  anbere  tnroenbig  rübre/  unb  etn  ftoty  Dad  anbere  außroenbig/ 
auf  baß  ber  ©afft  feinen  ©ang  beffo  frifeber  möge  baben  :  £)απιαφ  ¿euft  bad  Sroecf# 

'  lein  beraufj  /  unb  road  offen  bleibt  jroi^en  bem  ©palt  unb  bem  ;3roeige  /  bad  oer binbe 
allenthalben  fefi  mttDen0vinbenDeßQ3aumd/  entroeber  mtt£ei/  fefi  eingebrutft  mit 
ein  roenig@anb. 

Stern/  mit  OdbfetiiCDîtfî/fSüffel^ÇOîiii/obar  mit  S8Bad>d/ober  mit  einem  leinenen 
^tkblein/  bad  mtt  333αφ0  begoffenifi/  auf  DaßibmberOvegen/  SBtnboberSBürm 
ηίφί  fφaben mögen.  @Me  oerbmben bie ^elßungmit  fd>lec&cettt £eimen/unb Ovin# 
ben  pon  bem  SSaum  Darüber/  baß ¿bm  nur  ber  Ovegen  ηίφί  fφaDe. 

©oMeQSerbinbung  bienet  febr  rool  Dar$u/  auf  baß  Die  auffieigenbe  Brünfte 
pon  ber  SCutßel  ηίφί  beraub  brechen  /  fonbern  ben  neuen  ©obn  belìo  bejfer  ernähren. 

SOßann  aber  Die  ©tamme  groß  ftnb/fo  fpaltet  man  fte  auf  jroeperlep  Södß. 

S)ie  erfie  /  baß  bu  auf  einer  ©eiten  benfelben  mit  einem  SOìeiffel  bißauf  ben  $ern 
lerfpaltefi/  unb  barnaφ  nur  ein  ©ertlein  fìecfefi. 

£)te  anbere/  Οα^υΟυΓφΓφΐ^/  unb  auf  jegíúíe ©eiten  ein  ©ertlein  fìecfefi/ 
©ber  etned  allein  /  baß  Die  anbere  leer  bleibt. 

SBann  bad  ©tammlein  etn  roenig  gröber  /  bann  ber  3roeig  ober  bie  Smpffung  /  fo 
muff  er  oonOfotb  roegen  burchfpalten  roerben/  aber  nur  ein  cKeißleiniolt  Du  Darauf 
jmpjfen  /  rote  bu  je^t  tm  Anfang  gehöret  baff. 

S)tefe  SBeife  ber gerfpaltung  mag  gefφeben  im  £ornung  /  tm  Eflerßen  /  αυφ  im 
Slprtl/  roann  bad  Ovetß  Der  Pfropfung  rool  fubtti  genMt  roirb/  bann  i|i  ed  gut/  Daß  fie 
abgef-Dnitten  roerben  /  ehe  fte  grünen  ober  außfprojfen/  unb  unter  ber  erben  in  falten 
(βαφίβη  ©tatten  auffentbalten  roerben. 


£>tc  dritte  pelßung. 

&tefe  iff  gar  fubtti  /  artig  /  fremb  unb  bebenbe  /  man  beißt  ed  an  etlichen  Wertem 
gefcbletfft. 

2)te  Qefcbicbt  aber  alfo  :  ©ehe  ju  einem  Qefcblacbfen  «Sirrn  ober  2lpffeb23aum/ 
unb  bad  foli  gefφeben  im  Siprtl  /  wann  bie  Q3aume  ©afft  geroinnen/  unb  ftebe/  Daß  bu 
einen  Sroetg  ftnDefi  /  Der  Da  grüne Sleuglein  habe  /  unb  baß  berfelbigegroeig  fletner 
fei?  /  bann  Dein  Fleinefier  ginger  /  unbbr^benoom^aumab/  unb roobu fiebefi /  ba 
ber  ©prößltng  oberSleugletn  roti  au^lagen/  ba  lUneibe  ed  hinten  unbfornenab/ 
unb  lebige  Dad  ©iittel  baoon/  baß  βφ  Dad  Ovöbrlein  an  bem  4ΐ)οφ  umbrebe/  unb 
^υφ  bad  ηίφί  berab/bifj  Daß  Du  ju  einem  anbern  guten  Sbirro  ober  2JpffeuÖ?aum  fom# 
tnefi  /  ba  Me  bann  αιιφ  ein  Sroeiglein  /  bad  alfo  groß  fet?  /  ald  baß  /  fo  Du  oorbin  er# 
lebiget  bufi  /  febnetbe  benfelbigen  3roeig  oornen  ab  /  unb  lebige  αυφ  oon  bemfelbcn  Dgd 
Ovöbrlein  /  fo  lang  /  unb  alfo  groß  /  ald  bu  roieber  an  jened  fioffen  roilt  /  unb  Hebe  /  baß 
an  bem  ©efioffe  /  Da  bie  Ovinben  ¿ufammen  Fommen  /  ober  fioffen  /  gar  rool  eben  an  ein# 
anbet  gefüget  ftnb/  umbinbe  barnaφ  mit  einem  f  leinen ’SSafie  biefelbige  öerter  gar 
fauberM;  unb  rool  /  hinten  unb  oornen  /  baß  ihnen  badSCaffer  nicht  fφaDen  mag/ 
unb  im  crfienSabt  entspringet  £aub  unbBroeiglem  außbemfelben  hinan  gefioffenem 
Ovóbrlein.  Su  Dem  anDernSabr  fo  bringet  edSßlütbe/  Die  foli  man  ihm  nehmen/ 
bann  bad  Ovöbrlein  ober  $fet  jflein  tfi  ηοφ  ju  Flein  /  alfo  /  baß  ed  feine  grucht  bringen 
lan/  im  Dritten  Sabr  bringet  ed  35lütbe  unb  gMte.  Silfo  mit  biefer  Sßeife  magfi  bu 
ntan*erlet?  Q5irn  unb  Slepffel  pfropffen  ober  ΓΦΙ^ίίΓαη  auf  einen  Q5aum.  3Φ  habí 
ααφ  (Me  Ovobel  ©ber  Ovóbrlein  auf  roilbe  ^elèRócf  geholfen/  bie  rool  fortFommen. 
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$on  Pflanzung  tw334ume 


£)ie  oicfMíSmpffung» 

<Die  oterbfe  SBeife  $u  propffen  if  :  SBie  ein  tfnofpen  wirb  pon  einem  Q5autn 
auf  ben  anbern  gepropfft  unb  gebunben  /  gleichwie  man  ein  Malier  auf  ein  Çfîïenfcben# 
«£)aupt  binbei/  Darum  wirb  bieSßeifebaPonjugateinEmplaftrum  genannt  /  manlt> 
fei  auch  fonfSh  pon  einer  folchenSlrt  ju  propften/  welche  genannt  wirb  Adbiiceiium, 
Dad  if  /  ju  einem  $ftunb  poli /unb  if  biefer  fafl  gleich/  barum  wollen  wir  allein  oon 
Diefer  fagen. 

Sbie  gefchicht  alfo  :  SBann  bu  f  ebef  auf  einem  groften  3weig  /  ber  ba  fruchtbar 
if  /  einen  .ft'nojpen  ober  2luge  /  welchem  ohneSweiffel  wil  aufftproften  /  uno  woltef  beri 
felbigen  grucht  gerne  auf  einem  anbernQ5aum  auch  jeugen/fo  nimm  ein  fcharff@chrot# 
Epfen  behanbiglich  /  ober  fonf  ein  fcharfteö  Keffer  ober  SÖBaften/  unb  luftte  bie  Ovinben 
iweper  ginger  breit/boch  alfo/bah  ber  Änofpen  nicht  oerfehret  werbe/barnach  gehe  ¿um 
anbern  35autn  /  ben  bu  impfen  wilt/  unb  nimm  an  einer  bequemen  ©tati/  auch  fo  breit 
eine^nofpen/fe^e  ben  erf  en  barein/unb  perbinbe  ihn  mit$)?tf /ober  mit  einem  gewácbd# 
ten  Büchlein  über  bie  ©pclltlein  /  auf  bah  er  Por  auferlichem  (Schaben  beh  ©ewitterd/ 
(unb  auch  su  einer  fonberlichenîRahrung  unb  Enthaltung  beh  innerlichen  ©afttd/) 
»erwabret  fep. 

Sbarnadb  magfî  bu  Die  ôberfïe  3weig(ein  umher  abhauen/  auf  bah  bie  Cutter  ben 
neuen  ©oi>n  ernähren  mag.  Φαφ  j wanijig  §ugen  nimm  aber  bie  $anb  /  fo  wirf!  Du 
fehen/  bah  her  frembe  ^nojpe  bef  lieben  if  /  unb  fié  mitbem  Q5autn  pereiniget  hat. 

S)iefe  Sßcife  mag  gegeben  im  Serben  /  wann  f  φ  hie  Oíinbe  pon  Dem  $offc 
ίίίφίΐιφ  fcl>eibct.  3tem  /  im  5lpril  unb  SDlapen  /  αυφ  im  ^eumonaf  /  wiewol 
fkb  aud)  fonf  befleiben/  ¿upor  unb  hernaφ  /  wann  foiose  $nofpen  ober  klugen  be# 
quemlich  ¿u  fnben. 


©ie  fünfte  253rife  twSttipffung. 

©tefe  SBeife  empfahet  ihre  ®ebepbung  in  einem  20Bebpew©iecfen/  ober  ber* 
gieren  /  weh$ec  üu*cfyié$ert  wirb  /  wie  folget: 

Sßann  bu  erneu  2Bepben»©tctf  en  ot)er  ©tab  mit  einem  fubtilen  Bohrer  alfo 
burthlotberf  /  bah  ¿wifßen  ¿wepen  ϋόφβΓη  eined  (gkbuhetf  weit  ober  breit  Ovaum  fep/ 
tmb  jlecfef  barein  fXeihlein  /  ein  wenig  gefd>elet/  legef  bann  Den  ©tetfen  in  eine  @ru* 
ben  /  alfo  /  bah  bie  Oicif lein  aufgericöt  fehen/  unb  Deh  ©tetfend  ein  c£beil  über  ber  Er* 
ben  bleibe  /  barnaφ  ηαφ  einem  3ahr  thuebie  ErDenbinweg/  unb  fchneibe  ben  ©tetfen 
»on  einanber  /  fo  hnbef  bu  bie  Oieihlein  pon  SBurheln  /  fo  lege  aldbann  ein  jegltched  in 
eineOruben.  Ed  ηιδφίβ  ουφ  wol  barju Dienen/  bah  Die  Wer  mit  £etb  ober  £Βαφ$ 
wrfrichen  würben. 

<Stuc  3tnpffuitä/  fo  im  Orittcn  3Φ  frucljt&ar. 

'  SRimm  im  Serben  ein  frifc|>  Q^£olfc  befummelt  /  eined  bannet?  bitf  /  bohre 
mofle unb f leine  üoehet barein  ganfc Du^  / ober  bih auf  Die  un terf entube/  anberthalb 
«Spannen  pon  einanber  /  nimm  Bweige  pon  QJirn*  unb  SlepffehQSaumen  /  nach  tôrofe 
ber  gebohrten  £όφ6Γ  /  in  ben  Q^baum  /  fφabe  Die  óberf  e  iKinbe  ab/  f  eefe  fie  in  foiche 
£6d>ev/  pergrabe  Den  ©famm  alfo  mit  Den  Zweigen  in  ein  feuφt  Erbre^  :  3m  anbern 
Serben  grabe  ed  wieberum  auh  /  fege  bie  0$ηφ  je  jwii^en  allen  3weigen  iu  ©tücfen/ 
unb  W  elfo  einen  jeben  3  weig  mit  feinem  351οφ  in  ein  f^tbar  Erbreich-  , 


«Sine  3mpflw«s  /  fo  un  erftoit  jafsr  fruefitiw. 

©chneibe  im  9Jìer|en  eined  2lfd  Dlmbe  /  C  einer  ober  jweper  ©pannen  (ang  pom 
©tamni/  )  gar  ab/  bih  aufd  ^)ol  ^  barnach  befreie  ed  wol  brepet  ginger  bicf  mit  Sei* 
men  unb  Sfifotfotb/umwinbc  ed  mi  t  l$uch  ober  iKinben  für  ben  Oiegen.  50ατηαφ  um 
©.©!ich«eli*$eg  fege  ben  2lf  fauberlíφ  ab  /  fe^e  ihn  an  eine  feuchte  ©tatt  /  unb  ηιφί 


tu  tieft. 

3moffen  /  Oaf  Mo  Svucfit  ot;ne  fern  ffî. 

stiege  einen  3weig  unabgefφnitten  pon  feinem  ©tamm  ju  Dem  3mpft*©tamm/ 
impfte  φη  alfo  mit  bem  ©ipffel  barein/  perbinbe  unb  perwahre  ed  wol  por  Ungewitter/ 
wie  oben  f  ehet/wann  ed  alfo  bef  leibet/fo  fdhweiDe  bad  Sweiglein  entjwep/fo  bringet  Dad 
geimpffíí  ^htil δ^φί  ohne  fernen /  bad  anbere  mit  fernen. 


; 


as 


fíeín 


$oit33auuitg  fcerOBdrien/ 

©gcttfcfiafft  ctitcfjcr  SSdutnc  tm  Jittpffen. 

^Rcfpeln  auf  £agborn  geimpfft/  fo  roirD  Da$c3weig  grof?/  bet  Stamm  bleibet 

^îefpeln  auf  einen  $imQ5aum  geimpfft/  werben  am©efd;macf  füg/  aber  nicht 
webrhafft. 

28tmiwl>are/fe  Ipame/imb  luft&arltclje  ^crioipffung 

Ux  Saume  ünt>  gnaljtem 

'W  einen  (Stamm  mag  man  Q3irn  /  ¡Quitten  /  Sftefpeln  /  mancherlep  ©efd/lecbitf/ 

1  impffen. 

£>et2lp|feliQ$aum  wirb  geimpfft  inSBepben  unb$opeliQ3aume. 

ÇOianbel·  3weig  unb  ^ftrftg* 3weig  mit  ihren  Slugen  jufammen  gefüget/  unb 
in^fïaumen.^aum  geimpffet/  bringen  grùcce  /  fo  Q3ftrfi9^tetf<^>  haben  /  unb  £en 
ne  /  fo  Den  OJíanDeUáBm  gleich. 

9J?aulbeer*Q5aum  mag  auch  geimpfft  werben  in  Ulmen  /  gerafh  aber  feiten» 

SKofett /  tic  ucci)  hieße  effe»  fuit/  ju  faite». 

Q3efd)lcub  fie  in  einen  3üb  einep  grünen  3BbrP  /  Daö  noch  auf  feinem  Stanb  fíe* 
hef/macheberen  fo  Piel  barein/bab  DerÖiib  möge  jugebunben  werben/unb  wann  bu  EKo* 
fen  haben  wilt/  fo  haue  DaP  Oîohr  ab.  Etliche  nehmen  einen  neuen  rauhen  4bafen/gra* 
ben  ihn  in  bie  ©rbe  unterm  frepen  Rimmel  /wol  oetmacpt/unD  behalten  ep  alfo  : 

Jünfferlet)  Ptofen  auf  einen  @te<f  ¿uimpffe». 

Um  bie  3cti/ wann  ^nottenaubwachfen/bobre  mit  einer  Sllenm  Stamm  unterm 
5?notten  unter  ftd;/  Daimadjfenifegcfotíen^refilgenmtteinergeDerjumBd)  hinein/ 
juin  anbern  Stamm  eine  grüne  garbe/jum  Dritten  eme  gelbe/^um  pierbten  eine  fchwar* 
agarbe  /  per|lreicpe  bie  Beber  garwolmitOvmber^Jitji  unb  Birnen. 

■Sah  Ätrfciicii  epite  fern  waepfen. 

Verhaue  einen  Dünnen  Q5aum  ¿weper  Schuhe  lang  /  unb  fpalie  ihn  PolIenbP  auf 
biß  ju  Den  SÖur^eln  /  DaP  ÇDîarcf  ober  $ern  bepber  ^h^il  grabe  mit  einem  ©pfen  per* 
auf  / unbjwjnge  bepbe  (tbeilcmit Q5anben  wieber  jufammen/  jehmiere  DaP  obere  (¿heit 
unb  bie  Spalte  bepberfeittf  mit  3ftifL  sxn  Q5aumtmpffe  mit  3weiglein/Die  noch  fei* 
negrucht  getragen  haben  /  auf*  Denen  werben  JUrfchen  ohnedem. 

<Scl(5amcr  Graffi  /  ©efcljmacf é  «nt  Jacten/ 

grtic&ie  }u  Impffen. 

SBann  einBweig  eineP$irfd)emQ5aumP  wirb  gcfpaí  ten/  unb  an  bie  Statt  bef? 
COîarctP  Scamonea  gelegt/  ober  Derfelbigen  Q3ulper/  fo  wirb  baP^ahr  bie  grud)t  Die· 
feP3weigp$rafft  haben  Stulgang  ju  machen.  SBurbe  aber^ifam  bareingelegt/ 
fo  bekommen  bie  fruchte  pon  Dem  SSifam  einen  fiarefen  ©cruci;.  Silfo  i  fi  auch  pon  al* 
lem  ©ewachP  ¿u  per  fichen  ;  SBclche  auch  Bjur*  blau/  ober  eine  anbere  Sarbe  barein  ge^ 
leget/  Deren  garbe  befommt  Dte^rucpt. 

^ftritns  opitc  Äccnc. 

Sßann  ^fwftng  unb  SSBepDen  nahe  bei;  einanber  gepflanzt  werben  /  Darnach  Die 
583epDe  gebogen  /  in  Der  Sfitte  Durchbohret  /  unD  Durci;  DaP  Beh  Deb  $ftrfmgp  Die 
$jton$e  gezogen  /  unb  DaP  Beh  mit  SöacpP  ober  OTtfl  wol  befirichen/  Die  ©rbe  b\%  über 
folci;  Beb  gehauffet.  ^Darnach  über  ¿wep^apr/  wann  baö ^rfi'iig*  unDSSBepDem» 
«Ôolê  ™ol  pereiniget  fìnb  /  fo  haue  ben  ^fürfing  unter  Dem  £5ogen  ber  SbBepDen  ab  /  Dag 
ber  Sßogen/  aub  Scud;tigfeii  ber  SSBepDen  /  allein  ernähret  werbe. 

Jnicíjtc  gro(?  ju  macije». 

2Bann  bu  PíelBud>Samen/  DaP  ijt/  oiel  $fïàn&ling  DebBud;P  bep  einanbec 
gebunben  fefcefi/  fo  wirb  aub  Denen  allen  ein  grob  £aupt/  ober  Q3ftan^e  beb  Bucht*. 

2Bann  Du  bann  folchen^aupt* Samen  ohne^pfen  eintruefefi/  unb  alfo  pflam 
hefi/  fo  fagt  man  /  bab  er  gar  fel;r  wachfe. 

93ie(  Samen  in  ein  engetf  Sod;  gefioffen/  fo  wirb  ihr  aflerSrafft  in  ein  grog 
»£)aupt  wad;fen. 

SlctlicÇe  Äiirtts. 

?U3añ  bu  eine  ^ûrbiéblum/wie  fie  ifi  an  ihremStamen/in  ein  inbineSorm  befchleufi 

Wi 
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fWl  unb  barein  binbefi.  SSßatf  2lngeftcht  bann  Die  Sorm  bai/  alfo  wSchfet  Dec 
Æurbtè. 

SQ3i(be5t«rbi$in2!f$en  unbMenfchemSSeinengepftonfcei/unbmitöelgenefcet/ 
Deren  ©aame  bringet  am  neunbten^aggrucbf, 

UtttctrfcÇei&  fer  Mrëté. 

Ste©aamen  im£ùrbtè/bie  in  beruhe  gen>acf>fen/ machen  tange  tmbfubtííe 
Jurbié/  rocíele  aber  in  feinem  bittet  warfen  /  machen  grobe  unb  Dicte/  unDDie  im 
©runDiige»/ breite. 

Φοη  ^rfiçung  ber  Q54ume  unb 

9)ffan$eit. 

Sie  Q3erfe^ung  ífí  befíer  im  ^erbfl 
an  ©anet  Samprechtfc$:age  /  bann 
im  Öfteren/  Die  5táífe  fcbabet  ihnen 
nicht  fo  leichtlich*  ©efchicht  gewöhnlich 
im  Dritten  Saht» 

3m  QSerfe^en  folien  Die  ©tamme/ 
wie  fíe  nor  gefftmben  /  auch  wieDerum 
gegen  ber©onnen  unb  Rimmel  gef  ehret 
werben. 

SSSann  bu  Die  ©tamme  in  Die  ©ru# 
be  fefceff  /  waö  bann  an  Sßurheln  jer# 
brochen  ífí  /  Datf  fchneibc  ab.  Sege  gut 
(grbretcb  Darju. 

Manbei»  ^irfchen*  unb  gaumen* 
$em  /  Drehtag  in  4)onig  #  SBaffer  ge# 
legt  /  Damai  »erfcbarret  im  £erbfl  in 
gut  grbreich.  hernach  im  Merken  oer# 
fe^e  fie  ηαφ  Deinem  SOBoIgefallen. 

Seit  SBartuitQ  i»cr  Saunte 
in  gemein  /  etliche  Sftegeltu 

.  3e  ©rfie:  ©tíúfce  ^Saunte  erforbem  einen  fetten  ©runb/  altfgeigemSSSume 
‘  unb  Maulbeerbäume.  Etliche  aber  eine  magere  ©rben.  (So  finD  aber  Doch 
1  alle  «Säume  in  Dem  ©tuet  einträchtig/  Dag  fie  oben  wollen  truefene/  unb  in  Dem 
Innern  $beil  etlicher  Maß  bei)  benSSBur^eln/  feuchte  Srben  haben. 

S)ie  Pubere  :  3m#erbtf  foli  Du  Die  Sfßur^eln  Der  fSaurae  fo  tieff  entbtëffen; 
Dag  fíe  etlicher  maften  blof  gefehen  werben  /  unb  lege  Mifi  Daran  /  Derfelbige  foli  non 
Dem  Siegen  je rflöffet  werben  in  ba$  ©rbteich  /  Dag  er  auch  ju  Den  anbern  SBurfceln 
fommet  /  welche  Düngung  Den  SSSurljeln  gute  ©ebepung  gibt. 

£)ie ©ritte:  3ft  Der  ©rbboben  ( Darinnen  DíeiSáume  fïehen/)  ju  fanbig/  fo 
menge  Seiten  Darunter  /  Der  feifi  unb  frifchifi.  3tf  er  aberletticht/  fomifche©anb 
Darunter  an  ©tatt  beg  Mifte.  Sbaö  foli  Du  aber  nicht  allein  nahe  bet)  Dem  «Saum/fon# 
Dem  auch  4*ober  f.©chuh  weitbaoon  /  auf  allen  ©eiten  /  nachbem  Der  «Saum  grog/ 
ober  DieiSSurheln  breit  finb/thun. ©olcher  gleig gibt  DemSSaum  grcffe£ül  ff/Dann  ih# 
re  Nahrung  unb  Ärafft  wirb  alfo  gefiarrfet  unb  »erneuert.  me  man  aber  gut  fruchf# 
bar  ©rbretcb  erfennen  foli/  wirb  hernach  folgen. 

S)ie <33terbic  :  3m  feifien  ^Soben  foQ  man  Die  ©tamme  /  Darauf  man  propffen 
wil/  lang  íafíeii/ún  magern  aber  furß.  ,r  ^  ' 

5Öie  Sunffte  ;  £)ie  $gan£en  Der  «Saume  /  »on  ihrer  3ugenb  big  ju  Drenen  3ah# 
ten/  folien  nicht  abgehauen  ober  befchnitten  werben  /  man  mag  fie  aber  fortfehen. 
Unb  wann  fie  $u  fchwach  finD  /  fo  mag  man  ©tabe  bep  fie  fieefen  /  unb  fie  Daran 
Dinben. 
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40  $οη  demütig  ber  &àtttn/ 

S)ie@ecf>tfe:  $$ep  jegl^em  £5aum  muß  man  gleiß  baten  /  bo§  ηίφί  Faßart# 
3wetg  (oDer  fonft  etwaö  nate  bep  Dem  ©tamm/)  außn^fe  /  Da$  Dem  £3aum 
mochte  feine  Nahrung  ßeblen,  Ó3a|tart  aber  iß  alletf  Daó  /  watf  Pon  Slnbegtn 
Der  9)flan£uog  am  ©tamme  au0w>act>fet  /  man  nennet  e$  fonft  ©pralina  unD  ga# 
fernen. 

SDie  ©tetenbe  :  2ßann  Du  mercfeft  /  baß  Die  Q5<Sumlein  toolien  fcbwacb  wer# 
Den  /  fo  foli  Du  ju  Den  Sßurteln  raumen  /  unD  anDere  frifcbe^rDen  Daran  wenDen. 

£)ie Siebte:  2Bo  Die  grDe  ηίφί  jubart  ijt/  ηοφ  ju  weicb/  fo  magli  DutmJ£)o«> 
nung  allerlei  ©tamme  aufjfucben  /  unD  Diefelbige  jeten  /  ηβηιΐίφ  /  wann  βφ  Der 
grüne  ©afft  in  DerOîinDen  ergofien  bat. 

»  $Bo  aber  Die  erben  ju  gar  barí  um  Den  ©tammeiß/  Da  bleiben  Die  Pori,  Dad  ift/ 
t)ie  ©φηοβί^ίέοφβί  DerSÖ3urtel  oerftopjft  /  affo  /  Daß  fie  Die  Nahrung  ηίφί  fónnen 
¿u  fïct>  ¿teten,  ©okte  ^artigfeit  Deß  /  oDer  Deß  53oDentf  /  Perbinbert  αιιφ 

Die  2lufb5mpffung  oDer  Den  @φwaDem/  Der  oon  unten  auf  f  ommt  /  Dann  fte  mag  ηίφί 
DmxbDrungen  werben  Don  Den  ίφΝαφβη  Brünften/  mit  Der  fiemen  8ßärme/  Die  Da 
unten  ijt. 

2)a  muß  man  mit  Der  £auen  ¿u  £ulff  fommen  /  Dann  mit  pflügen  fan  man  um 
Der  SBurijel  willen  ηίφίβ  »erraten. 

S)íe  íReunDte  :  £)aö  ¿ft  αυφ  ηίφί  ein  geringer  gleiß/  DerQ5aume  ¿u  warten/ 
wann  fte  nun  beginnen  in  Die  ©réfie  ¿u  waφfen  /  Daß  man  Die  OvinDe  oon  ihren  gafe# 
men/  unD  aller  9vauDigfeit  abfáubere  /  Οαό^βΓφίφί  aber/  wannmanibnenablegtalle 
Uberflüfitgfeit  /  unD  waö  ©runetf  Darauf  geboren  wirD.  3m  Hornung  mag  man  ß'e 
auch  bebauen. 

S)ie  SebenDe  :  ©é  Dienet  unD  befommt  αηφ  Den  Daumen  febr  woly  wann  man 
Die  SBurßel  offtmablö  tunget  /  unD  bequemlkb  begeuflfet 

3tem  /  wann  man  Die  Sßurtel  ¿u  Seiten  auffpaltet /  unD  ©fein  Darein  leget  /  auf 
Daß  fie  βφ  mögen  erquiefen  ηαφ  Dem  2>urß  /  welchen  fie  in  truefener  Seit  erlitten  W 
Den  /  oDer  Don  wegen  SDorte  Deß  Kobens. 


ßtltcter  234ume  gemeine  îîafur  unb 

SBamtng. 

Sk  ttiften^äume  waφfett  gern  in  feiftem  grbretfb.  SRuß^aum*  perfert/  wer# 
Den  groß  unD  fnK&tbar/  DieSßuß  bünnfc&alig/  waebfen  gern  iroefen  /  unD  in 
Der  |)óbe.  ©o  ein  ^Ruß^aum  ©teimißüß  bringt/  fo  grabe  φη  auß /  baef* 
¿bm  Die  3Burtel  ab/  unD  fe$e  tbn  an  eine  atíbete  ©tati. 

$ern  oon  $?anDeln  /  2lmmereUen  /  $£ßekbfeln  /  fti^en/  ^ftrßng  /  SGße^e 
3?üß/  -fpafelnüß/  tmabnebmenDen.£)erbß<9)?onDen meinem  ge^erten  £afen  obne 
einen  î^oDen/  mit  feiftem  SrDrekb  in  einen  Heller  gefefct  ODer  gegraben  /  mitÇQîift  fue 
Dem  groß  bebetft  /  Doφ  Daß  fte  ηίφί  erftiefen  /  ofit  mit  ^onigfeim  unD  gefufietent 
SBafier  befprenget/  gibt  füfieg^t/  fo  manßeban^außfetet. 

9îot()c  jvti  elite  macisti. 

©toß  Den  gweig  im  Smpffen  in  Φ*ΦίΌ)Μ. 

©af;  ein  ©eçiittg  ias  afte  3φ  JutcÇt  bringe. 

ξSefφabe  Die  obere  OvtnDe  biß  auf  Die  anDere  DtinDe  am  21  fl  Deß^aumö/  etnee 
©pannen  lang  /  im  ^erbfitepabnebmenDem^onD/  beftre^e  φη  mit  frifebem  ^üb# 
fotb  unD  SrDen/  ftreiff  Darein  einen  ge^erten^afen  mit  CrDen /  über  αφί$^$ 
frutte  ¿Baffer  Daran/  fo  wurzelt  Der  2l|t.  3m  Vierten  baue  ihn  oom  ©ta mm/ 
fj>lage  Den^af^nab/  fe^e  t^n  mit  Der  <£rDen  wobitt  Du  wílt/  fogíbterDaéerfie3abr 


©af?  ftef)  ei«  Saunt  beffile. 

begrab  Die  SSßur^el  tm  ©brtß^onD  oDer  Hornung  /  geuß  Sßafier  Daran/  Daß 
tè  gefriere  /  fcbutt®rDe  aufó  €ρβ·  3m  Werten  tl>u  Die  SrDe  hinweg  /  unD  etnanDec 
linDèrDreíφ  Daran  /  bringt  üiel25lufb  unD^ol^. 

©ewtirçte  grucÇt. 

©palte  Den  $8aum  bepberfeitö  biß  5um^ern/fφneiDe^oφDarauß/  legSßür^ 
Darein/  wekben  ®efφmacf  Du  baten  wilt/  perbinDeeöwieDerfefi  mitSaimen. 


gtnen 
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Mincit  aítctt  25aum  ju  »crjtittgcnt. 

Diedre  betë  (grDreüfc  00η  Dec  2ßur^el/|ii4)  Die  greffe  2öur^d  ooti  einem  .fragbom 
ab  /  unD  geef  fie  unter  ben  23aum  /  fc&ùtte  ©φ»βίη$»8)ϊί|ί  Daran  /  unD  Die  (ErDe  bar» 
über. 

©aure  Srucljt  ftifj  ju  macie  n. 

Umgrabe  Die  2Burçel/unD  lege  ©c&mein&SÔîig  Daran.ODer/bobre  in  einen  jeben 
faurenQSaum  ein  £οφ  unter  fíd)  in©tamm/geugi£)onigfetm  Darein  /  Derfd;lageDa$ 
Sö<&mit.£)agDorn/  Dem  Die  erge  9{inDe  abgelet  ig/  DieSeucbt  mirD  fug. 

(Eiclgcficin  /  geraden  /  Nägelein  eter  Sericin/ 

in  einem  Sipffel  mad)fen  mad)en. 

9îacbDcr  Q3lütbe/mann  Der  Sipffei  fu  maebfeu  beginnet/fo  floß  obgcDacbter  ©tuef 
eineö  hinein/  Da  ergeblübet  bat  /  fooermcKbfct  eö  Darinn. 

®a|;  9ld§  in  ‘Pftrftng  teaefifeit. 

3mpffe  einen  sJ3tùfmg<3<»«i9  aut  einen  eiu^igaum  /  begieß  il)n  offf  mit  @φ 
®ί«φ. 

(Sitten  greifen  Quitten  jieiten. 

QSiegeibn/  mann  er  nocbamSlg  liebet  /  in  einem  4Dafen/  Da  einSingcftcbt  ober 
«nDere  ©emäblDe  am  Q^oben  tfi/  grab  Den  «£afen  mit  Den  Quitten  in  Die  grbe/  g> 
mc^fet  er  fo  grob  /  alö  Der  £afen  ig  /  unD  Drucft  Γίφ  ino  ©emdblDe  mie  ein  ©iegel. 
Silfo  αυφ  mit  ^ürbé  unD  grD»2lepgeln. 

Seit  ^prftng^iumen  ntte  grudnen. 

Sitten  ^ftrfmg^dumen  raume  im  9J?erfcen  jur  2Bur^et/fege  Die  f  lerne  2Bür£eiem 
unD  Unflatigfeit  Daoon/beleg  e£  mieDer  mit  frifefeer  (JrDen.^g  fag  gut  für  Den  CKeigen. 

©?it  2ßager/  Darinn  lohnen  gefotten  ftnD/  Die  93grftng<35aume  begogen/  maφt 
Diefelbige  f^tbar.  , 

iPftrftug  ju  Debatten  /  íaf;  (te  niefjt  faulen. 

$£)ί*  ^grftng  (cDnetDet  man  entjmep/Dómí  fíe  in  einem  Öfen/mann  man  ge  egen 
ttil/fo  legt  man  fie  iné&Bager/fo  merDen  fie  mieDer  grog/  míe  por. 

©ufe  Stöben. 

£ege  Den  ©amen  in  fug  2Bager  /  ebe  Du  fie  fdeg. 

Siîeicbfcb&irfcben  Wegen  einte  fernen.  e 

5Bann  baô$$Sumletneim3gingerë  bief  ig/  fofpalte  eö  im$»apen  big  auf  Die 
SOBurèel/ieucb  Dao?D>arcf  ju  bepben  ©dien  mit  einem  gpfeiein  beraug/unDbino  es 
mieDerum  feg  ¿ufammen/  begreife  eo  mit  Äubfotb·  Uber  ein  3abr/  mann  eö  mieDer 
m^fet/  fo  tmpg  eö  auf  ein  anber  jung  $3aunnein  feinem  03β[φΙεφίό /  Dae  ηοφ  teme 
grucét  getragen  bat  /  fo  bringet  ce  Obe  ohne  $ern. 

heften  51t  jieiten  /  unì  ju  impfen. 

tm  Seftra  m5ßaffcr/(  Sic  ¡u  ißooen  fadetvfme  gut  ju  mm)  Wetbu  m  emm  ge· 
Werten 4?afen mit ¿rDen/Dag  fte  einanDerniφt  berubren/befptenge  fíe  oft mit^ßag 
fer/  fefce  Den  ¿afen  alfoz  Dag  er  marni  gebe/  unD  Οοφ  α«φ  lügtig/  Das  tbu  im  xBtntec 
ober  ¿brig-^onat/  Darnaφ  im$?erf$en/  ober  mann  ge  augfetmen/  fcf2e  geaug/mopin 
Du  milt/  je  jmo  jufammen/  fo  merDen  fie  Dego  fragtiger  unD  f^tbater. 

¿Bann  ein^egen^aum  allein  gebet/fo  ig  er  ηίφί  fo  fruφtbar/al£ncben  anuerm 

@ie  arten  g φ  mol  auf  feigem  unD  [ευφίεηι  SrDreicb  /  unD  im  ©anD. 

Sapmige  €rDe  ig  tbnen  jumiDer. 

©.  jcitanttes^reii  ju  pfTeateett.  , 

5Bcid)?  H  im  ®)ti|t.5BJcnat  fe*«  o&ctatptsiag«  iugucEct.oSeritomg^an 
fer  /  mann  eéalfoerme^et/  fo  tbueöin  einen  Ιοφβπφίεη  ^afen  mit  kroen  /  οατηαφ 
im  bergen  feèe  eémitDem^tDrei^  in  ein  anDeré/  faum  eineé  ^ingero  wxioww 
augfeimen  möge.  $at  eö  aber  augfeimet  /  fo  lag  Den  keimen  einen  Singer .uber  l  te 
€rDe  geben  /  Dag  er  ηίφί  ergiefe/  befprenge  ibn  je  über  Drep  ^age  mit  geponigtera 
Gaffer» 

-  ’  ^  f  ,  5)  3  Sitter# 
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$on35aumtg  ber©4rtftt/ 

SUIir^anî»  ΓφδΜίφί  $Hf4ll  m  ben  ©4rfen  / 

an  ^flange«  tntfc  Saume«  abiumtitcu  /  uni» 

tenfelbtgen  §u  n>ef)rem 

gut  beu^ekl  uni  9ftiiti)a«. 

5l{j  ber9?ebel  un£>  €Dîiltl>au  in  Den  ©Ürten  feinen  ©ebaben  perurfacbe  /  folege 
bin  unb  mieber  im  harten  allerlei  ©enide/unb  oetbrenne  etf/mann  Du  dbed/Dag 
ein-ftebel  oorbanben  ifh 

gúr  iieSrfcgiclje  uni»  grt»<@cij«egef. 

©treue  bin  unD  mieber  frifetje  4befen  /  oberOcuf}  au{?  Dem©cborndein. 

gùr  i»ie -Omeçfen. 

3Bam>  fíe  im  @att«n  Î  Jdjet  Ijabeti/  fpiitfjt  Paladins,  foHman  einet  Stilen  iiertj 
für  ihr  Socb  legen. 

Ober  dob&offen  unb  ©cbmefel/  unb  befprenge  ihre  Socber  Damit.  SBannffe 
aber  con  aufsmenbig  in  Die  ©arten  Fommen  /  fo  vermenge  Setten  ober  Treiben  unD 
Slfcben  unter  einanDer/  unöe  dreue  eö  aufmenbig  um  Die  güune  Der  ©arten  herum. 

5lucb/  fo  ibrSßeg  mare  an  einem  Eingang  beji  ©artenó/  fo  mache  man  einen 
©trieb  ober Sinien  mit Oele/ fogeben  fie  nicht  Darüber/  bifj  Dafieö  gartroefenmirb/ 
aber  baö  ifl  beffer  ju  tbun  bet;  Den  gaumen. 

gut  -Ometjfcit  ait  Saunte«. 

3um  erjfen  nimm  $ortulaca*@afft/baö  id/©auba^el/mif  batb  ©ffig  gemifebet/ 
begeu^  ben  ©tam  barmit/  ober  mit  2Beim£efen  ober  meinem  25ecb/  Docb  gar  mäffig. 
Ober  juerd/ mann  manba$Ocei|?  fe^et/fobabe  man  ein  inbeneo  Saß/grof*  unömeit/ 
Daötn  feiner  Oflitte  ein  Socb  habe/ Durch  baffeibige  doffeman  baoDveif  inbie©rben/ 
Daé  gag  bleibet  alfo  um  Datf  Dleig/  dopffe  baö  Socb/  ba£  eö  SBaffer  batten  möge/  fo  ge* 
bet  feine  Ornete  jum  ©tarnme.  ©tlicbe  moüen/ba{?  eine  fetbene  ©ebnur  mit  öel  be# 
ffricben  /  unD  um  Den  ©tamm  gebunben  /  Den  Omepfen  Daö  2Jufdeigen  an  Die  25äume 
verbiete« 

SBifcer  t»ie  bautte«. 

&a§  Die  Ovaupen  Den  QMüttern  unb  Dem  Obö  an  Den  turnen  Feinen  ©ebabett 
tbun  mögen/  foli  manben©tammen  Def?Q$aumo  juunterd  mit33aum*Oel  febmie# 
ren/  unD  ein  leinen  $ucb/  auch  in  Q5aum*Oel  eingebuneft/  unten  herum  binben. 

Söann  Die  ©aamen  porbin  befprenget  ober  geneset  merben  mit  £außmur£* 
©afft  /  fo  febaben  ihnen  Die  Raupen  nicht. 

©$  fott  auch  aümegen  unter  anbern  ©aamen  gefaef  merben  fiebern  *  ©aamett 
für  Die  $îaben  /  SEBurme  unD  anbernUnjieffer/  fo  in  Den  Äraufern  maebfen. 

2Baö  Du  faen  milt/  Daé  foli  Du  trüefnen  in  $ïufcbeln/  ober  feie  öftunfcen  an  pielett 
Orten  De§©artenö/  unb  nemlicb  jmtfeben  DenÄappio. 

S)a9  Die  ©rb»$lóbe  unb  Ovaupen  Den  φ flanken  unb  Den  Äappiö  Feinen  ©ebabett 
tbun/  foli  man  Den  ©aamen  juoor/  ehe  man  ihn  faci/  im  ¿unebmenben  Siecht  em  mentg 
in  Der  £5rube  Defi  gefottenen  SJftangolíó  ober  Otómifcben  ÂôblFrauté  laue  gemaebf/ein* 
meicben. 

©o  folien  auch  alle  Äauter  lieber  fepn  für  allen  SBürmen/mann  man  Den  ©aamen 
jupor  in  Äurbij?*SQ3affer  einmeicbet. 

2Bit»cr  bte  ®idu(i. 

©fliehe  füllen  Die  Sócber  mit  Setten  /  in  ©oloquinten*  ©afft  genest. 

3Btt Kt  i>te  Cantharides  mi>  Äafer  /  tag  |te 

ten  Weben  ηίφί  feffatem 

^îimmCantharideî,  unb  verreibe  ffe  an  einem  Xße^deirt/  Darauf  meêeDaéDveb* 
QJteffer/  Damit  bu  Dieben  im  Frühling  febneibed- 

Ober  nimm  Cantharides ,  ifl^  ffe  tn  Oele  er  trânef  en  unD  per  faulen  /  mit  folcbem 
Oelefcbmiere  baö  Ovebmeffer/  mann  Du  febtteiben  milt. 
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mit»  Pflanzung  tw954ume, 

2B iter  Me  SJiuftwcrjf. 

5>ieÇD?ultwerff  fab^i  manalfò  :  ^immeinegroffebohie$?uff/  ober  etwaO  ber* 
âletdbcn  /  ibuc  Darein  einen  Sßiecben  mit  2Βαφθ  ober  (Schwefel  /  barnaehffopffe  alle 
fieme  SQMrwetff?  Sécher  wolju/  unb  behalte  nur  ein  roeíteé  δοφ  offen  /  inbaoSocb 
fcge  biejïïuff  angejünDet  /  pon  folcbem  £)ampff  fliehen  Die  Mtwerff  alle  oon  Dan# 
nen/  ober  erfficfen  Daroom 

Stern  /  auf  einen  ftrepfag  Nachmittag  /  in  Dem  abnehmenben  0D?ònbfc5eiit  /  *er* 
ftreue  alle  Ç^ultwerff^auffen/  unD  ffetfe£olbett3weiglein  in  bie  Sécher. 

€flicbe  ffecttnSeig>Q5ohwn.0aamenumbieSanber/  foichen  pflegen  Die  Mt* 
werff  ju  fliehen. 


foli  man  Den  Zugang  beruhter/  Die  Da  pflegen  Die  diurne 
ψ  Khslw  /  über  Die  jungen  Wonnen  ju  effen  /  mit  allem  Stoff  Perhufen  unD  per* 
fperren. 


beffreiche  Die^flume  mit@eiffbarn. 

Sûr  i»tc 

Die  3ttipff#3tPeiglein  mii@peichel. 

Sûr  SRcufFc«. 

Umßtabe  bie  5®aum  im  Wetten  /  fleuß  Jßaffer  in  bic  ©tubili  /  beli  Sit^Butêiln 
filio  feucht  /  biff  ffe  perblühen  /  fo  fchabet  ihnen  feinOveiff. 

Sûr  Saufe«  attesi  0Kin<£K 

% r  Sür  faulen  alleo  ©tein^öbo  /  alo  Äit fchen  /  îL  bohre  ein  Soch  in  Den  Q$aum 
uber  fleh/  fo  rinnet  Díegáule  herauf 

Sûr  S«uíeu  feer  ^ferftttg. 

Sff  berQ$aum  gan|  in  Der  OîinDen/  fo  piefe  Die  Ocinben/ baff  Die  übrige  Seuchte 
barauß  rinne /Darnach  beffreiche  eo  wieber  mitSäimen  unD^ühefoth/  unb  túnge  etf 
wieber  bep  ber  XBuri^eln.  '  , 

3rrf)a«eit  «  jerrtfim  >  mit»  jerbrocijcric 

£3äume. 

Qîerbinbe  biefelbigen  eplenbo  mit  einer  SOBepben  /  beffreiche  eo  Darauf  mit 
^uhefoth  unDSaimen/  permache  eo  wol  furOîegen/  fo  permachfet  eo  wieber* 

SBifccr  tic  ftarrfe  SBtttbe  /  «ni»  fûrnem(tcf)/ 

ft>o  Mc  35d«me  &οφ  (îe&em 

®oU  jeglichem  Sfteiff  ein  (Stecfen  ¿ur  (Steuer  werben  /  unb  ffe  Daran  ge* 
bunben. 

Silfo  foli  man  auch  ffeuren/  wo  ein  jerfpaltener  bäum  geimpffet  iff. 

Stem/  wo  Sweiglein  jwtfchen  Die  SínDe  geimpffet  /  baff  ffe  3. Saht  mit  (Sie* 
cïen  gebunDen  bleiben. 

23ep  jeglichem  Q3aum  muff  man  Sicht  hoben  /  baff  man  nicht  baffati<3weige/ 
ober  nahe  bep  bem  (Stamme  etwao  aufwachfen  laffe/  Dgo  bem^aum  Die  Nahrung 
entziehe. 

Slüeo  /  wao  Dun  iff/  foli  halb  auffgeraumet  werben  /  baff  eo  Den  nad/ffen  ©lie* 
Dem  nicht  febabe» 

$on  ©iechffjum  berSMume. 

<S  gefchicht  offt/boff  Die  überfluffigeSeuchtigfeit  aufffchiägt/wie  an  Den  COîeufchen 
unD  ^hieren;  jwifchen  gell  unb  ^leifch/ unb  wann  Daffelbige  faulet/  fo  wachfen 
SBvitme  barauff  /  fo  Den  Q?aum  fch wachen.  ©arum/  wann  bie  Dvinbe  beff 

&  4  bauino 
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oonBamutg  ber  ©ârtcn/ 


fouiné  etman  an  einem  $:beíl  fcbwllet  /  fo  fitcî>  Dajfelbíge  alfobalbauf/  bamiibai 
fcbaDlicbe  ©ifft  Darauf  lauffe. 

ginDetf  Du  aber  ailbereit  Stürme  Darinnen/  fo  brenne  fíe/  ober  jiel>e  fîemit  einem 
epfernen  £acflein  Darauf?. 

©efebiebt  Daö  an  einem  SBaum  an  viel  (?nben/  fo  fefmeibe  ober  ri^e  Den  Q$aum  an 
fielen  Orten  von  Der  £obe  &ep  ©tammeo  bip  auf  Die  èrbe/  Dap  folcbe  gaule  aupflief* 
fe/  ober  in  ihm  verDorre. 

©tecßtßum  ter  Sditine /i>er  ^atcr  genannt. 

kreucht  vom  ©iamm  bipjum©tpffel/Die0îinbe  mirbfebmarh/unb  verborret. 

©cbneiD  Die  0vtnDe  bip  aufé  frifebe  £οί£  /  beffreicb  eö  mit  frifebem  OvinDerfotb/ 
verbinbe  ctf  mol  mit  Q3ajf  /  für  Dem  Ôïegen  unb  ?83inDe. 

gürSBürme  t>cr  Saunten  uufcSntcßten. 

£cin  SBurm  friffet  Diegrucbt  eineé$Baumé/Der  im  Hornung  gepfropffetober 

geimpffet  ifl.  / 

Mirobolana  citrina  in  Der  Slpotbecf  gepulfert  /  bol>re  ein  ?oc&  in  Q$aum  /  bip  auf 
Den  £ern/  tbue  Daé  Wülfer  Darein/  verfcblage  Datf  Sodb  mit  einem  grünen  ^agenborn/ 
Den  «Baum  freffen  Die  furine  nielli.  Ober  /  mann  Du  Den  «Baum  impffep  /  fo  tbue 
gepulverten  SGBepraucb  jmifeben  DieOvinDe/  ebe  Dap  Du  DieBroeigletn  einfiofleff. 

Stem/  fürben$Ö3urm  inhumen:  «ft  inim  Pfeffer/  îorbeerunD bauten  /  mi* 
febe  eo  mit  2Bein  /  bobre  mit  einem  depperer  in  Den  «.Baum  unter  fict>  /  bip  an  Den 
á'ern/  geup  Die  Temperirung  Darein  /  verfcblage  etf  mit  einem  »öagDornen^eil. 

•©aß  Me  Saume  Mußen/  unfc  nicßtSrucfjt  geben. 

«Bohre  ein  Socb  bip  auf  Den  Äern  /  mtfebe  Ouecffilber  mit  Seim/  unD  tbue  etf  Dar* 
ein  /  einem  ¿agborn  [chele  Die  óberfleDvinDe  ab  /  unD  fcblage  ibn  Da  für. 

3unitfrucf)rtaveu  Saunten. 

©in  «Baum/  Der  murmige  fieinige  gruebt  bringet/  vielleicht  von  böfer  geueb* 
tigfeit  megen/  ober  von  ©ebrepen  Dep^BoDenö/  Dem  raume  Die©rDe  bep  Demgup 
unD  kurbeln  ab  /  unD  tbue  anDere  ©rDe  Darein  /  befferà  ©efcbmacfé/  bobre  in  Den 
(gtammen  /  nabe  bei;  Der  grben  /  ein  grop  Socb/  unD  fcblage  einen  epebenen  Sftagei 
Darein.  1 

^bue  Da^aucb/  mann  Die  $Büume$u  viel  Nahrung  baben/  Dap  ihre  natürliche 
^'ße  Den  ©afft  nicht  vertragen  fan  /  Darvon  mirD  DeriBaum  geil  /  unD  ergeupt  ftd) 
folcbe  übrige  Nahrung  in  viel  glatter  unD  anDere  ©própling/oben  auf  Den  Qjaumcn/ 
jung  unD  grün  /  unD  nicht  in  Die  gruebt. 

Sm  ©!;riffi3D?ortat/  Senner  unD  Hornung/  foli  man  Die  Díaupen.^per  fleiffig  ab* 
lefen  /  Die  gleich  alo  in  vehen  unD©emeben  verborgen  finD/  auf  Den  ^meigen  unD 
2lefien/  ebe  Dann  fte  Dîaupen  gebabren/  unD  (oll  fie  verbrennen. 

ç?ô  gefebiebt  gemeiniglich  Den  ¿Bim*  SBaumen  in  ihrem  groffen  Silier  /  Dap  fte 
von  Der^)áríigfeit  megen  ihrer  OvinDen  a.i  DenSSßur^eln  nicht  gnugfame  Nahrung 
fónnen  peben  /  gmeige  unD  grüebte  ju  ernähren  /  Daraup  folget  /  Dap  fíe  nicht  alle 
Sabr  mögen  gruebt  tragen/  fonDern  uberei  anDere  Sohr  /  ober  noch  langer.  £)ar* 
um  foUen  ihre  gropteSßurfccln  aufgefpalten/  unD  B3acfenpctn  aup  piejfenDen20af* 
fern  in  Die  ©palte  gelegt  merDen/  Dap  fíe  nicht  jugehen  /  unD  Damit  Die  geuebttg* 
feit  /  fo  Durch  Die  barten  SPOur^cln  nicht  fan  eingeben  /  möge  Durch  folcbe  ©palte 
hinein  Dringen. 

SOTanfoU  auch  mfolcbem  Silier  Die^abl  Der  3wetge  minDern/  Dap  Denen /Die  Da 
bleiben/ Der  ©afft  DepiBaumö  genug  fep.  ^  .  r  . 

Sßßann  DerèrDboDen  Der  «Baume  alljufeucbt  ift/  fo  merDen  btegrucbieSDBurm* 
mSjftg/  Dann  Die  übrige  geuebtigfeit/  melcbe  DieiBaume  empfaben/  bleibet  unver* 
Düuet  /  unD  faulet  innerlich·  £)arum  /  fo  mup  man  feben  /  mie  ce  möglich  fep  /  Den 
grDboDen  trüefner  ju  machen/  Dap  Die  iBaume  nicht  übrig  gefpeifet  merDen  /  mann 
eë  aber  ehe  nicht  leicbtlicl)  gefebeben  fan  /  fo  mup  man  Die  ©tamme  nabe  bep  Den 
groffen  2£ur|eln/  Dad  íft  /  Da  fie  ftcb  vereinigen  mit  Den  ©tammen/  Durchbohren/ 
Damit  Die  übrige  Seu^htigfeit  DarDurcb  b^taup  forame /  fo  merDen  Die  grüebte  ge* 
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SSBo  aba·  im  ©egentbeil  Der  ©rbboDen  gané  Dü«  ifì  /  alé  eine  SBüfïung/  Dag  man 
φη  Faum  arbeiten  mag  /  Da  werben  Die  $8áume  Donnât/  unb  bringen  t leine  unD 
fcbwere  δΜφί, 

©emetne  Regeln  i»oti35ätimen. 

,5íé0ber^l)eileDer(£rDen  trochen/  unb  Daé^nnere  feucht/  begebrenallc  ©e* 
[φΐβφί  Der  Q3âume, 

Sm  #erbfi  legeÇDîifï  ju  Den  SS5ur^ein  /  entblôflfe  fie  juoor. 

^flan^en  foli  man  nicht  abbauen  /  big  fie  Drer^abrig  werben. 

9?αφ  Dreien  labren  g$neiDealleQ5a|lartab/  alle  UberflülfigFeit/ unb  toaé  Dü« 
«fï-  $bue  Daé  im  ©lenken  /  unb  alle  Seit  /  ίο  lang  Die  R5aume  obne  glatter  /  es 
wäre  Dann  groflfe  5?alte. 

£)ieQ3afïart/unb  was  anben@tümmenau#bl<!lgt/  fd;neii>e  alitoeö  ab  /  aud& 
alleé  Darunter  ηοαφίβηΟβ  5?xaut. 

Die  g^tSßurmimüjfig/  fo  bm^bobre  Den  @tamm  über  Den^Buréeln/ 
fcblage  einen  ebenen  SRagel  Darein,  SBann  |te  Γφιοαφ  werben  /  lege  ibnen  aabere 
Ceben  ¿u  Denäßurfceln/  wie  oben  gemelbet. 


(Sni>c  »on  Skmtug  ter  ©drten  /  aneß  3mtffen 
nnt  ^fiançuttg  ter  25dnme. 


I  1  Λ 


SDarÇafF 
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53on  Q34umctt  unt>  6taubm 

aéafftígc  Cetuerfctxungc 


unbSkfcbreibung  t>cc  i&effalt/  »fur/ 


€igmfc&<ifft  /  Graffi  unï>  ®ûrcfung  Ut 

25à«mc  «ni»  ©taute«. 


SípffcMBaum  /  Pomus ,  SÛlp.i. 


‘j'ÿrw  Juu'  ‘íiame  uub  25efc(jrei&ung. 

^ffetíSaum  teiffetauf  ©riec&tfcfc  Μι ιλεα  »  tn£ateitttf<$e? 

0prad)  Malus  «nD  Pomus.  Italice ,  Pomo.  G  allue ,  des  P  ornes.  Hi - 

fpamcè,  Manfanas.  (Seine  gruebt  bep  ben  ©riechen  Μ«λον ,  unt>  Sa# 
tt’inifien  Malum  unb  Pomum. 

&er  ^epjfel^áume  ©efcblecbt  unbUnterfcbeib  i|î  nicht  n>ol 
möglich  ju  erjeblen/  Dann  ihrer  finí)  mancberlep/welcber  Unterfcbeit) 
jum^beil  auf  Dem  ©efebmaef  /  ¿um^beil  auf  bcr©efialt/  unì) 
terfcbeib,  ααφ  οοη  ^>η  sanben  /  Da  fíe  wacbfen  /  genommen  wirb.  2lber  in  einer  (guuim  baroon 
jureben/fo  werben  jie  fürnemlicbin  ¿wep©efcblecbt  unterfebieben  :  betulich  in  ¿abme 
unb  wilbe/  welche  man  Die  fauren  £ol^2lepffel  /  um  ibreé  banbigenunbbittern©e# 
febmaefö  willen  /  ju  nennen  pfleget.  SlÜerlep  2lepjfebQ5äumc  babeo  fafi  einerlei?  @e# 
ffalt/ftnb  auch  gnugfam  befanbt/i(i  berbalben  unnätbig/folcben  Unterfcbieb  ju  befebrei# 
ben.  3brer  etliche  werben  aufgepflanfcet  /  etliche  auf  bie  (Stämme  gepropjfet.  (Sie 
waebfen  auf  ihrem  0tamme/  wie  anbere  groflfe  Ö5äume/  mit  Dielen  Sleflen/  werben  mit 
einer  alattenDvinben  bef  leibet/  welche  aufwenbig  grau  ifi/^imlicb  bief  /  inwenbig 
Sßacb'&geel/  auf  welcher  eine  geelegarbe  gemacht  /  unbnacbmablémítSBafíerunb 
Sllaun  gefotten  wirb.  $Die  glätter  /  welche  gegen  bem  hinter  abfaüen /  unb  welcC 
werben  /  finb  gemeiniglich  runb  unb  lang  /  nicht  gefpalten. 

SDieSSlüte  ift  fafl  in  allen  weif/in  etlichen  boeb  leibfarbrotb/welche  fich  gegen  bem^ln* 

fang 


J 
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fang  be|j  ÇfJïayen  fehen  (affct.  £)ie  gruc&t  tji  gemeiniglub  runb  /  non  matid&crl^  ©e< 
fcbmacf  unb  garben/jettiget  auci)  $u  ungle^er  geit.  £)ann  etliche  um  ©.^obannitfi 
$ag/im  ©ommer/etlkhe  in  Den  folgenben  SOionaten/bifi  in  Die  SBinter&gett/ihre  gei* 
tigung  pollbrtngen.  SBacbfen  alle  gern  in  feijjtem/feucbten  unb  fühlen  ©runb.  S&it* 
ten  im  Slpjfel  ift  Der  ©amen  ober  bic  Kern  /  in  unterfcbiebenen  ^heilen  in  Ovinben  »er* 
fcblolfen/  welcher  in  Der  geitigung  roth  wirb/  inwenbig  aber  wei(j. 

battit4  Complexión. 

S)ie  battit  ober  Complexión  ber  2lepffet  tfi  nicht  einerlei  £)ie  fatiren  Slepffel 
fepnb  fafl  falter  unb  tnbifcher  Complexión.  2>ie  füffe  neigen  Πφ  et waö  ju  ber  SBàrrne. 

Ärafit  imi»2Bttrcfuttg. 

Söie  faurenSlepjfel/  fd)reibet  ber  gelehrte  simeon sethi,  ί^αηφρ^ηίοηί* 
gen  /  wekljen  Der  Sfliagcn  non  Seucbtigfeit  ober  SBarrne  uerberbet  itf  /  Dann  fte  filien 
benfelbigen. 

3>ie  eíne¿fd)arffen©efchmacFéfepnb/nu|enbenen/welchegrobe/  hoch  ηίφί  su 
gar  faltegeuchtigfciten  in  ihrem  Sftagen  haben  /  bann  fte  Diefelbige  jertbeilen. 

@üjfe2lepjfel  befommen  Den  jenigen  wol  /  Die  einen  falten  Stagen  haben  /  unb 
<Μφ  Denen  /  fo  oon  gifftigen  ^hieren  gebtfíen  jtnb- 

5lber  alle  Slepffel  /  unb  fonberlui)  Die  unfertige/  fepnb  Den  ©enwSlbern  fchablic^. 

é)lan  fagt  αηφ/  ba§  überflüffigeö  Steffen  unb  ϋ^^αηφ  berSlepffel  DenQMa* 
fen>©tein  waèfen  mache.  , 

©ie  fepnb  aber  gut  für  Die  Ο^ηηιαφί/  unb  fiürcfen  baê  Verß. 

2iufiben  SÖßeimfauren  2lcpffe(n  wirb  ein  ^atvoerô/ô^ict)  wie  auf Den  Quitten/ge* 
ηιαφί/μι hingen giebern/bannfie  lofcben Den SDurjt/  unb  bringen  Suftjuefien.  £ηιν|Π& 

£)ie  faute  Sicpffel  tfopjfen  Den  25αηφ  /  ηιαφοη  wol  harnen  /  unb  weiten  Dem  ίφεη. 

Erbrechen.  fernen; 

©üfíe  5lepffel  laxiren  /  unb  treiben  αυφ  Die XBürme  aup.  Äm«, 

@çntp  wn  3lcpffcim 

£}on  bem2lpffeb©afft  wirb  in  Den Slpothecfen  ein  ©prup  bereitet/  weUDerbaS 
Verh  f  arcfet  /  füllet  bao  Ver^lopffen/  jlârcfet  ben  SWagcn/  ΙοΓφβί  DenSburf  in  \)\φ 


gatti  2lpffc^5ßa(fer· 

CÖon  ben  geimpjften  /  wann  (te  faul  fepnb  /  wirb  in  Balneo  María-  ein  ^Baffer 
gebrennet  t  faU(enöen  Q5rönbi/  Der  um  ftdb  frift  unb  augfaulet/ober  wie  Der  Halfer  . 

tft/ Damit  aewafeben/ unb  mit  einem  §υφ  Darüber  gelegt/ ^orgen¿  unb  gbenp&  ^ranw: 

©aöSGBafer  ift  auch  gut  für  ΓφΝαΠ*ο35(αί6Γη/  furbenSCBoljf/  ^eflileti^ifcbe  sgiacern* 
Slooftemen  unb  ©efφwàr/  ben  Sag  brepmahl  mit  $Mern  übergelegt. 

£>ats 2Bafier  pon  jahmen  21  epffeln  gebranbt/ehe  fte  faul  werben/tflguf  $ur  ©tat# 

■düng  unb ^rüiftigung/ fühlet  Den  ^etb  unb  Verborgenes  unb  Slbenbrsgetruncfen.  eftmg. 


15s»*  ?^lüthe  bon  ben  geimpften  2Jepffeb$8aumen/  wann  (ΪΦ  Die  ^ηδρ^ροη  ein* 
anbertbeiiw/'Sücber  unter  ben£5aumgefpreitet/unbmtt  ©tecfletn  an  ben^aumgei 

3(benDö/  ettt>anl>«i>  oDect>iec  SSBodjen  latigOamit  gen»afct)ert/«iSljilrrt  rool.  anjtWfc 

1Birn#Q5auttt/  pyrus, 

Sr  ?2iaum  wirb  bet)  ben  @r iecî)cn  avw »  bep  Den  Sateínífdjcn  Pyrus.  liai.  Pere. 

Gain,»,  arpa». PíMj.gerumnf /feilte  Stuctrt  py™"¡· 

ntirn  /  ft  ¡nei  (Sefctletbté  fei.m/ gleit!)  tuie  Set  2lepffel<®aumc/ '  ηιοηφαίεί/  mei« 

SVr©efÄ  oui  tornati 


m  Q34umen  unt>  ©taufcen. 


SRehmen.  · 
©e< 

ίφ^φί. 


genommen  mtrb.  SSBerben  ί>οφ  fürnebm* 
Ιίφ  in  ¿mep  ^beile  unierfcbieben /  nemltcb  in 
jabme  unö  mtlöe.  SDie  ÊBilDen  nennet  man 
£olfci  33irn  unö  ©au*  £5irn.  ©te haben 
fafl  alle  einerlei)  Dvinöen  /  mekbe  raube  ifb/ 
Depgleuben  fa(i  einerlei?  glätter/  roacbfen 
pon  ibrem  ©tamm  hoch  auf/  mit  ftarcfm 
Sleften/  mie  Die  5iepjfeliQ$aume/ öie  SSlütbe 
tji  an  allen  meip  /  fommt  mit  Den  Slepffel* 
gaumen  beraub  /  öiegrucht  mirbungleuh 
jeitig/  eilige  runö  /  etliche  lang  /  etliche  füp/ 
etliche  fauer  /  berb  /  bitter  /  unö  begleichen. 
SBacbfen  gerne  in  gutem  feilten  grbreich- 

^ííatllt  OtW  Complexión. 

Sbie  Q$irn/  mie  ber  ©riechifche  Scribent, 
simeonSethi,  bezeuget/  fepnö  Falt  im  erfien 
©raö/  unö  trucfen  im  anbern. 

SDie  fuffe  unö  ¿eitige  Stirnaber/  fepnb 
etlicher  SSBärme  unö  geuchtigfeit  tbeilbajf«» 
tig.  ' 

Slnbere  Q3trn/fte  fepnb  gleich  fûffeé  unb 
^onigeö/ober  fauren  @efchmacf¿/(bann  eu 
liehe  dergleichen  (mb/)  haben  auch  ein  mentg 
SÖBarme/unb  find  etmaé  trucfen  /  bannen# 
hero  fte  oor  ber  ©peife  genoffen  /  Den  25auc& 
t>er(iopffen. 


J  C fyn  ryTsi't+uij' 


Strafft  «ttt>  Sßiircfuitg. 


© ebratene  /  ober  gefottene  Q$trn  ftárcFen  ben  ÇDîagen  /  unb  benehmen  ben  <Durfî. 
Sbie  milöe  fFopffen  unb  bringen  DepÇOîagenéSluflîoffen  ¿umegen. 

£)ie  greffe  «ahme  $Sirn  fepnb  beffer  in  ber  ©petfe  /  bann  Die  Fleine.  5|ber  bie 
Fleine  robe  geffen/  fpeifen  mehr  /  bann  Die  groffe. 

£)ie  Q3itn  bringen  ©armfucht/mer  Derer  Piel  iffet/unb  gletàjfallé  auch  baé  ©ritti* 
men.  Sberomegen  man  bann  nach  Derfelbtgen  ©ebrauch  einen  fiarefen  5S3ein  trinefen/ 
©pecerep/  alé  Pfeffer  unD^immetrinben/  ic.  genieffen  foli. 

©eFochte  S5trn  fepnbgut/bann  (te  (treten  unb  meichen  ben  Q5auch. 

S)ie  milbe  Q5irn  fepnb  uon  Dîatur  fdlter  /  bann  Die  jabme  /  ihrer  bepber  ©affi  ae# 
tiùhtpor  ^ffené/meichetben  $8αιιφ/ηαφ  Dem  ©ffen  ftopffeter  Denfeibigen. 

25irn  in  SOBaffer  gefotten  /  Darnach  gefìoffen  /  unb  auf  ben  $?agen  gelegt  /  benefit 
men  baé  φκφβη  /  fo  jtch  in  ber  Cholera  erbebt.  1 

SDie^irn  fepnb  auch  gut  ben  beigen  ÇOiâgen. 

Steuern  in  ben  Q5irn  fepnb fonberlich  den Sungenfuchtigen febc bequem /  tbutt 
aber  benoteten  ηίφί  geringen  @φα0οη. 

2lup  ben  blättern  bep  QMrmQSaumé/  unb  aup  ben  milben  $irn  /  ιηαφί  man 
Übungen  unb  SSaöec  miber  Die  fürbergebenbe  Butter. 

€é  merben  αυφ  aup  et^enQ3trn£aïmergen  genügt/  gíetd;mieaupben>Quíí# 
ten  /  ju  DemSUîagen/  unb  miber  baé  fi«tige  Erbrechen. 

Maulbeerbaum  /  Morus ,  £ap.3. 

Rahmen.  Äj|JJ^lulbeeriQ3aum  beiffet  bet)  Den  ©riechen  μ o$a  ,  Συκα^νεα ,  Den  Lat.  Moru*.  &*/. 

©efifllt,  More.  Gail,  des  Mores.  Htfpan.  Moras  delmoral.  ©eitle  5^φί  Morum.  (JrblÛi 

bet  mit  ben  lefjten/unb  feine  gruφt  jeitiget  unb  oerleurei  αυφ  feine  ¿látter  mit 
ben  er(ien.©eineQ3iüiter  ftnb  runb/raub  unb  f0mar^/bie  baar^te  diurne  bebeefet  Die 
ganhe  gnm)t/Dap  fte  αΗφ  ofttmalé  ηίφί  gefeben  mirb.5Diegruφt  t|ì  erfìltch  meip/ηαφί 
malé  rotb/  le^tlich /  wann  fte  jeitig  mirb/ganê  fchtvar^/  Der  ©afft  gan^lutffarb/  unb 

fárbet 
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„M  färbet  ròtb.St  pergletcbet  fïcb  mit  bet  grucpÉ 


W  Peut  $3rombecr*©tUUDert.  SBirb  auch  aug 
3/  ihnen  bepDeneirteSàtwérge  gemacht/  welch* 
man  in  Den  Slftòthecten  DUmoron  nennet* 


tRaíUt  fàtt  Complexión. 


SMe  jeítíge  Maulbeeren  weiten  Den  pet# 


tfbpfften  $aucb/  Die  bèrte  UrtD  unseitige  «bec- 


perftopffen  Denfelbigérti 


Mauibeeren/ionDerad)  Die  Dorre/jiopffeti 
ben  S3Uucb.  ©öden  mit  SBeirt  genofíen/unb 
getrutttfen  werben* 


^vvmuuvii  tvvivvii« 

MaUlbéer<DCinben  iaxiren/  itiib  ttéiben  ætôrm} 
bté  breiten  Sturme  auf?  /  Def?  ^utoerd  ge# 
ttojfert*  . 


Maülbeer*S5l4ftet  gé  jtoffen/unb  auf  ben  stan$ 
fSràrtD  gelegt/  iteren  Die  pip  herauf?. 


.  SBie  Die  Maulbeeren  ben  fragen  fínDert/ 
alfe  laffen  fîe  ibtt* 


n»|v  *n||vi»  I  »  r  V*/«»»  t  , 

Maulbeer  <  SatWèrg/  íñ  ben  2ipoti>ecfert 
Dîàmoron  genannt  /  mié  ingleicbem  aueb  Dec 
(gafft  urtb  SBaffec  Darpon  /  befômnit  Der  hi* 

bófen  Perfekten  4?alj?.  Ober  man  mag 


Maulbeer*<gafft  iti  bérfchaumtem  £onig  fìeDert  /  unD  Damit  gargarifleren/  fût  ©e# 
febwar  unD  -£>al^ßtüß. 

SBartn  man  aber  21  iauft/M^èpjfeÎ/iÔjprtben/SÔBépraucb/êaffrârt  ünD^ioU 
£Bur|el/jcbesem  wenig  bm$utbut/fowirDeö  noch  frafftiger* 

©run  Maulbeer*Saub  ift  Den  ©epDeWSBürmeh  eme  fenberíicbe  ©peífe* 
Maulbeerbaum*  SButi|el  in  ber  ©rnDe  jerfpaiíen  /  Darauf  fcbwíiet  eírt  ©affi  §rtKtì 

ébet@umm¡/ welches  far$3ahttwebe  febr  berühmt  .  Me. 

SDie25l4íter  Uttb  bef?  SSaums  Dvihbe  írtOvegemSBaffer  gefeiten/  Unb  marni  ím 
MuhD  gehalten/  benimmt  Das  Sahn  wehe. 

ÇQon  Dem  Maulbeer*©afft  ober  Satwetgen/  wirb  ein  tränet  jür  ©tárcfuhg  für 
Die  febwangere  grauen  bereitet/  welchen  man  einMöret^rancf  su  nennen  pfleget  :  sjj^fc 
betulich  Dòn  getitenem  Maulbeer*©afft/  DÍoféWSPBafíer/  Strttem£Bettt/3utfet$v«n&  J 

UrtD  Marni*  Chrifti-^ÚCDleitti 


&ie  Maulbeeren  werben  ben  ihrer  rechten  Seitigüng  gebrannt* 

Maulbeer*SBajfet  ifl  gut  fût  _  .  ™h  \L 

Maulbeet  SBaffer  Def?  $ags  brep  ober  Piermâbi  !  je  jWef)  òbér  bref)  Sôth  /  gegur#  fd)en. 
gelt  /  pertreibt  Die  ©efcl/War  im  #alf?*  SBie  glekhfallé  aud;  Die  ©efcbwár  um  Die  ¿<#0* 
sgrufì/  alfe  getrunefert/  pertheilet  unD  Weichet  Den  jÇoDer  iitt  Selb*  Qjerjebti  unD  je*  Mi»*· 
theílt  Das  germinen  £$lut  im  Menfcbeit/  ift  gut  für  Den  Cufien  /  UnD  machet  weit  um 


¿asSBdffer  Pótt  Den  UhjeitigenMauibeeren  ifl  gut  ¿u  Den2iugett/  bareinge# 
thart  /  unD  Darum  JefîrtdKn. 

Sfì  gut  fúrtf  gapffieitt  oberq5ldtim£atë/  benimmt  auch  ade  rauhe  /  fehréunb 
*&ihé  &ef?.&alf?/  fích  offe  Damit  gegurgelf. 

&aö  SBaffer  Slbertbs  urtD  MorgenégeítuncfeU  /  jeDeémahl  brep  ober  Pier  £ótb/ 
unD  unter  Den  tranet  gemifebt/  ifl  gut  für  äpoftemen  unb  ©efebwär  an  Der  Seber* 
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k£r  geigen»Q$aum  beígí  bet)  ben  ©riechen  £««&«υηδ  ς™«,  ben  Sateinifcben 
Ficus,  hai.  Fico,  Gali.  Figues.  Hifp.Ftgo.  gó  »erben  Der  feigen  bep  ben 
Scrìbenten  mancherlei)  ©efcplecht  erjebleí  :  welche  nach  Den  Oerterh  unterfcbei* 
ben  »erben.  @ie  »erben  fürnetnlicb  in  ¿»ep  $beil  unterfebieben/  nemlich/  in  Die  ¿ab* 
tne  unb  in  bie  »ilbe.  £)ie Frucht  belgi  bep  ben  ©riechen  sí*»  ,  bep  Den  Sateinifchen 
Ficus,  »ie  auch  Der35aum.  £d  ig  auch  freu*  einsame  eined  ©ebregen/  »eichen 
tnanpon©leicbnüg  »egen  biefergruchtgeigwarfêen  nennet. 

<Der  S3aum  »ücbg  gern  an  »armen  unD  luftigen  Orten  /  fan  Die  £álíe  nicht  bul* 
ben  /  unD  ob  er  »ol  an  etlichen  Orten  in  ^eutfchlanD  gepflanßet  »irb  /  fo  bringt  er  Doch 
feiten  Frucht. 

S)ie  ©eflalt  bei  Q5aumd  tfè  nicht  fo  gar  grog/Docb  »achfen  fíe  unterweilen  in  jim# 
lieber  ©roffe  auf/gletch  etlichen^irn^aumen/Der@tamm  ifl  nie&rtg/bieDîinDe  glatt/ 
fag  wie  an  $lug  Räumen.  $öad  4Dolfc  mit  $ttartf  Durcbjogen/Die  grucbt/roelcge  über 
bem  @tiel  heg  Q3latd  »ücbg/  ifl  in  ©egalt  Der  25irn/  »eich/ooll  fleiner  Hörnlein/  erg# 
lieh  fînD  fie  Oflilcbf  arbig  /  nach  Der  geitigung  aber  -öonigbraun.  ®ie  SBurßel  grog/ 
f  rumm  unD  lang.  2)ie  jarte  glatter  unb  ©ipffelein  geben  im  Slbbrecben  einen 
©afft. 

íOie  Dorre  geigen  nennen  bie  Sateinijcbe  Caricas ,  Die  ©riechen  ifchades. 

&er  »ilbe  35aum  beigt  bep  Den  Sateinifcben  Caprificus ,  ben  ©riechen  Erineos ,  ifl 
und  Çeutfcfien  unbefanbt. 

©d  »erben  ju  und  Drcperlep  Siri  ber  geigen  gebracht.  £)ie  erfte  gnb  in  grober* 
uen  korben  gepatft  /  unD  ftorb*geigen  genennet.  £)ie  anbere  »erben  in  Saben  mit 
Lorbeer» ^Müttern  oermenget/  Die  beigt  man  £aub*geigen.  £)ie  Dritte  fepn  bie  fleine/ 
gan£  füg  /  in  f  leinen  unb  langen  runben  Würben  gepaef  t/  unb  »erben  genannt  Orargli# 
febe  geigen/  Dieweil  ge  aug  Der $romn& Sfargli« bttfictoaebt  werben. 
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5}ie  un^cttise  gctgen  werben  Groífi  genannt. 

©jan  fagt  /  t>ag  eín  tvtíDei:  0Φ0/  wann  ec  an  einen  Feigenbaum  »erb^ange* 
bunben/barpon  ¿abm  werbe. 

t^atur  OtW  Complexión. 

&er  ©afft  DegFcigcnbaumo  unb  Der  «lütter  ifl  febrbtëtà- 
Feigen  tujdyunD  Dü«/  fmb  warm  im  erflen  /  pollfommenen  ©rab/ober  im  2ltt* 
fang  De^  an  Dein  ©raDé/  unD  trutfen  in  Dem  ©littelbef?  erflen  ©raDO. 

Ärafft  unt>  SKurcfmtg. 

Feigen  ¿eitigen  unb  Pcrjebren  /  finb  gut  bec  Sungen  /  mit  2ffop  unb  SBaffer  gefot*  Zungen, 

(en  /  unDDaO  getruncfen.  &er  Çrancf  alfo  genäßt/  benimmt  ben  alten  Rujien/  £«ίκη* 
unb  auch  Die  alte  ©φαο?η  bec  Sungen  unb  ©efcbwüc  /  non  we^en  Oie  ©φ»ίηΟ juebt  ??®m0i· 
fommt.  -  λ  v  '·'  ‘ 

Feigen  mit©iebengeieitfamen  unb  ©etflen*3®  affer  gefotten/  unb  bie  Ffuuen 
Darüber  gibübet. unten  auf  /  Denen  ibre  Butter  nicht  an  ibrec  rechten  (Statt  iiöi/  5a?u«er· 
bringt  fte  alfobalb  wiebecum  jureebf. 

Feigen  gefotten  unb  geftoffen  /  @cbwerielwur(seln  Darunter  gemifebt  /  unb  ein 
$ftofter  Darauf  gemacht  /  unb  auf  bie  barten  ©efebwär  gelegt  /  weicbet  unb  beilet  fie.  ©{* 

©efotten  in  SBein  /  Darnach  geftojfen  /  unb  mit©eríten4fleblunD  äEBermutb  ge  fc&wáce 
tntfcbt/  unb  Darauf  ein$fktjier  gemacht  /  unb  auf  ben^aueb  beji  SEBaflferfücbtigen  ssaffer« 
gelegt/  benimmt  Demfelbigcn  Die  ©efebwulfi.  M*· 

Feigen  benebmen  bie  ©efebwulfi  /  unb  Dur  ebbringen  ben  2eib  febr  balb/ftnb  Dero«  ,  ■ 

wegen  Der  ©efebwulfi  /  fo  auffer  einer  Sßafferfucbtentfpringt  /  oor  allem  febr  b,equem. |l* 
S)ie  weiffe  Feigen  fitib  Diebefte/  Darnacbbierotbe/  unbfebaben  wenigem 
Feigen  machen  bófi  ©eblüt  im  OJîenfcben/  unb  £üu§  waebfen/  »er  Deren  Ptel  iffet 
unb  gebraucht.  »at&fetn 

Feigen  geftoffen/  mit  £onig  gemifebt/  unb  ein  ^flafler  Darauf  gemacht/  t>aO  auf 
Die  barten  ©efcbwdr  gelegt/ weichet  fte.  „  ■ 

2)er  ©afft  oon  Den  Stellen  be£  Feigenbaum^/  auf  eine*  oergifften  $bj«rO  «tu  ge' 
legt  /  beilet  Denfelbigen.  tiefer  ©afft  genügt  jur  2lu§füßigfeit  /  unb  ju  bófem  ©rinb/  5ΐ«§ fa(, 
»te  Der  »are  am  £eib  /  Damit  gefebmiert  /  büfft  ohne  allen  Bweijfel.  ©rinb* 

S>er©afft  ¡oll  gefammlet  »erben/  fo  DieFrucbt  auf  Dem«aum  beo  nabt  Jet» 
tig  ifl*  .  , 

£)ie  Feigen  gefotten  mit  Sffop  /  unb  be§  ©îorgeno  alfo  nüchtern  genügt  /  ftnb  gut 
für  Die  ^eftilenß.  Nehmen  auch  alfo  gebrauφt  bie  SBafferfuctyt  btn»eg  /unb  finb  gut  ^eiftieuß*. 
Den  jemgen  /  fo  Den  fallenben  ©κφίαΒ  haben.  '  __  «ÎSSSfi? 

Sber  ©li^©afft  auß  Dem  Feigenbaum  in  frtfcbeWtlcb  getban/maebt  fle  fiermnen.  w 

2lberíngerunneneé)lilcbgetban/ jertbeilter  ftewieberum.  9  * 


SRefpctöaum  /  Mefpiius,  ffap.5. 


¡■©fpelbaum/  ober  Slefpelbaum  /  auf Satein  Mefpiius,  Græcè ,  MeewA©**  Zm 4  giabmm. 

^  Afarolo  frutto.  Gaä.  des  Nef  plet.  Hifpan.Nefperat.  S)Ct  bl^bberubmte  Dio- 

feorides, nennet  ihn  Aron«, unb  maφt  feiner  jweperlep  <55efct)led>t.  2)a0  erfte 

nennet  er  Tricoccon.nemlicb  Dieweil  eö  breo  Äerti  in  ΠΦ  bat  /  ifl  uno  befanbt.  ΐφκφί, 

£>αθ  anbere  Epimdida ,  unb  ifl  ber  91efpelbaum  /  »ekben  wir  in  unfern  ©arten 
jieblen.  ©r  wücbft  in  Der  ©rüffe  etneo  g  emeinen  2lpffel*«aumö  /  Doch  ηίφί  fo  ροφ/ 
mit  ^ααΓίφίβη  unb  fiucblicbten  àeflen.  S)ie  «lütter  fepn  lang  unb  sari/  bjpen  etneti 
langen  ©ttel/  bie  «lütb  nabet  0Φ  Su  ©ro^forb  /  wie  an  ben  ŒanDeln.  S)te  grumt 
ifl  anfangs  grün  unb  hart  /  in  Der  SeittQung  geel  unb  wet^/um  ben  «u|en  gekirnt/ 
bat  ungefübrlid)  breo  ober  oier /  unb  bao  mebreetbeil  fünf  ©tem  tn  Γιφ  /  Dabtr  Der  ge· 
meine  ©ρπιφ  ifl; 

^ein  Jungfrau  fanb  ίϊφ  je  fo  rein/ 

t  fu  ΟΚΟ  Sßefpeltt  /  gibt  fis  »on  ii;r  fünfftebee  ©tenu  . .  , 

S)ie5Bur^el  fiaba  t  »eit  um  (icb/iflbnrt/tm^  bleibt  pon  ben^ ürtnen  unperfebre t 
S)ie  3Γϋφί  bte¡eo«aumo  nennen  Die ίββΙΙφβη Unedonem, btewetl  ihr  ntwt  mepr 
Dann  eine/  ehe  fte  jeitiget/fan  geffen  werDen/Pon  »egen  ibreO  alljuberben  ©efφmacro» 

‘JiatUt  OfcCt  Complexión. 

9?efpeln  jtnD  άΐβίφ  wie  Die  ©pepwling/  faitee  unb  truefener  9?ötur.^^ 


Är4«t(^35u^0  (Erfter  £hdl/ 

Ämfft  imi)  SBúrcfititg. 

îftefpeln  gcncfien  /  ftopffen  Den  ¿Bauch, 
©te  werben  auct)  mit  4oomg  eingemacht  ju 
Den  hi|igen  ¿Baud>glúffen/  fonDerlich  in 
©ommerd  #3eit. 

¿Dad  £ol|  wirb  ju  3tfgeti©pieffen  unì) 
©eiffein  gebraud)t.  3m  übrigen  fínD  fie  on 
Krafft  unD  Vermögen  Den  ©peperlingen 
gleich. 

Ätf  /  Cerafus,  £t£|p46* 

<#ß  Äirfcben  /  Græcis,  Ki&anov,  Latini», 
Cerafus,  /tal.  Cerefc.  Gali .  Cert[ts¥ 
Htfpan .  Gerebat,  ©inb  memOtlD  Un# 

befonDt/  hoben  auch  ihre  unterfchiebliche  ©e# 
fcblecht/wollen  fie  ober  je|unDer  in  Drep  unter# 
fcbieölicbe  abtheilen» 

Söie  ©rfte  fin£>  Die  befle  unD  Die  fürnebmfie 
fo  raonSimorellen  nennet/weld)e  in  Der  ©on# 
nen  geDonet  unD  über£2¡oí)r  behalten  wer# 
ben/wachfen  mit  langen  ©tielen/fepnD  ^ur# 
purfarban©elialt/  utiD  haben  einen  rorhen 
©affi  /  am  ©efchmatf  fauer. 

£)te  onDern  haben  furie  ©tiefe  /  fînb  in 
Der  ©raffe  Der  £ofe!t]ü§/  außwenDig  roti)  /  inwenbig  aber  ooU  weiffed©afftd/  Diefe 
nennen  mir  2Bepbelhrfcben  unD  SBeichfelfirfcben.  ©epnb  etwad  tnilDec  om  ©e# 
fchmad/  Dann  Die  2Jmarellem 

<Die  Dritten  ftnb  füß  utiD  f  lein  /  wachfen 
auch  an  longen©tielcn/unD  (cpnb  ihrer  jwcp# 
erlei y  etliche  rotb/  etliche  fchwar|  /  bepbe  un# 
merhaffíig/  werben  fuffe  JUrfehen  genannt. 

Uber  Diefe©efcbiecht  ßnbcn  fiel)  noch  mehr/ 
welche  Der©e)ialr  unD? anDfchafft  nach  unter# 
fchieDen  werben.  SDißmahl  voollen  wir  und 
mitDiefen  behelffen. 

£)ie  glätter  am  5Urfd>£3aum  perglei# 
(hen  (ich  fafi  mit  Den  Sîefpeln  /  ft'nDhart  unD 
breiter  /  umher  jerferfft  t  Die  9\inDe  De§ 
tourné  fft  glatt  /  an  ©eftalt  fchwarl# 
weiß*  ©te  ¿Elùtb  weiß  /  etfeheinet  tm 
£en|en/  Die  grucht  nach  ihrem  ©efd)lecht/ 
etnèe  roth/  etliche  fchwarí  /  etliche  weiß/ 
etliche  îeibfarb»  Serben  alle  tm  ¿Brach* 
monat  unD  «fbeumonat  jeitig*  S)ie 
tourne  ffUD  auch  unterfcheiDen  /  Dann  Dad 

erjie@efcblechtw5ch# 
fei  hoch  uñ  fehwanef/ 
bad  anDer  niDrig 
unD  breit  /  Dad  brit# 
fe  groß  unb  breit/ 
wie  auDere  Slepffel# 
unD  ¿Birw¿B4um. 

4  i  · -7  * 

Complexión. 

£)er  ©efchmatf  zeiget  an/ baß  nicht  einerlei)  Complexión  ber  ifirfdjen  fepe/ 
bann  etliche  fepnföß/  eltiche  htrb/  etliche  fauer.  QeDoth  fepnbieflirféen  ino# 
/  gemein 
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gemein  /  míe  ber  gelehrte  ©imeon  ©etbi  fcbreibet  /  fait  unb  feucht.  £)ie  fuflfe  weí> 
eben  DenQ5aucb/  unb  (adirer*  weniger*  ©ie  geben  wenig  Siîabtung/  machen  aber 
ein  gut  ©ebtût. 

Krafft  uní)  SBúrtf  iiitg.  , 

©aure  5?irfcben  bringen  Dem  ©lagen  einen  Appetit  unb2ufí/unb  machen  φη 
frifd>. 

3)ie  Äern  jinb  gut  Denen  jenigen  /  welche  jum  ©fein  geneigt,  etliche  Sfirfcben  ©Wtu 
flopjfen  Den35aucb/fonberltcb  Die  gar  ju  faute.  Studi)  fmb  etliche  $irfcben/fo  ben£5aucb 
flüjfig  macben/altf  Die  gar  füfle.  ©lit  Äirfcben  macl)t  man  eineSatwerg/ju  9ebrauφen 
Durcbó  gange  3abr  :  ïïîimm  Der  fauren  ^irfeben  /beige  fie  ein  wenig  in  ¿onig  unD  3u« 
efee  /  ούτφ  einanDec  gemifebt  /  fo  riet  Du  wilt/  laß  t)íer¿eí)en  §:ag  Darinn  tigen/  Darnach 
tbue  DieÄirfcben  berauß/unb  feuD  einen$rancfoon3fop/Olofen/33iolen  unb©ußboig/ 
würge  eö  fo  t>iei  Du  wilt/mit  3immetróbr/>ftdgelein  unD  ©ïufcatemQMumen/mifcbe  fie 
mit  gutem  aßein/  laß  aber  oicr$eben  $ag  Darunter  fleben/  Darnach  bie  5tirfcben  an  Det 
©onnen  truefen  werben  /  Du  magjl  eo  feuebt  ober troefen  ¿u  $ifcb  tragen. 

£)aë  durami  /  fo  an  Den  ^irfcb^üumen  wücbft/  in  aßein  ierlaffen  /  unD  ge# 
trunefen/  foli  gut  fepn  für  Den  alten  Rujien.  £«1^ 

9{oti>  Äirfcfjen  «  SBajfer. 

^3on  grofíen  rotljen  fauren  Äirfcben/  mit  Den  t urgen  ©freien  /  wann  fíe  recht 
zeitig  fmb  /  abgebrochen  /  jween^ag  auf  ein^ueb  gefpreitet/  wirb  in  Balneo  Mariae 
ein  2Ba(fer  gebrannt.  „  ^  .  $mmi 

SDiefeg  2Bafíer$¿wep  ober  Drepmabl/  je  auf  eier  £otb  gefrunefen/  flopjft  ber^^, 
Stauen  Seit  /  flillet  Die  rotbe  CKubr  /  unD  anbere  ©tublgdnge.  ©lehr  ifi  etf  auch  gut  t,ein. 
für  Die  $ig  Der  £eber  unD  ©lagen#  /  unD  fiarefet  Da#  ¿erg.  Stoib* 

Ätrfcbenblüt*aBaffer/  SlbenD#/  fo  man  fölaffen  geben  wil/  in  DieSlugen  ge*», 
tropfft  /  oertreibet  Derfelbigen  Seil.  , ,  f,ir  e 

benimmt  alfo genügt  Die  3£ótbe unD  Sdbten  ber  Slugen  /  jwep  ober Drepmabl  ’gj0^c 
getban.  .  stug  en. 

2)e§  fcbwargen  alfo  gebrannten  &irfcben*2Bafíer#  aUe^agíwepmabl  je  auf  Drep  -agafíer« 
£otb  gebraucbt/itf  gut  für  Die  aßaflferfucbt/ber  Ärancfe  muß  aber  anber#  tranci#  nicht  ί«Φί- 
piel  trmtfen.  Silfo  genojfen/iil#  gut  für  Den  ©eblag  unb$dbmeber©lieber/Die  Damit 
geroafeben  unDgerieben/unD  felbfl  laßen  truefen  werben.  SOßer  Dar^u  geneigt  ift/irtnete 
De  fíen  alle  ‘Sagnücbtern  auf  z.Soíb/ifí  gut  für  Die  ©efeb wuljl/unb  beforbert  Den  ¿arn. 


^ornftrfcgm/  Comm,  fitap.7» 


OrnFirfcben  bat  pielerlep  tarnen/ wirb  fonflen  SEDelfcbe  Sfttfcben/  ©ornelbaum/ 
^erlijen  /  Äurbeerbaum  /  2>ierlen  /  ^bierlenbaum  /  Græcis  κρανία ,  Den  iateinû 
feben Cornus,  pon  £arte  Deß  ¿olge#/ genannt.  aßelcbeö  Dem  ¿orn  glcid) 

battij \/  Itai.  Corniolo.  Gali,  Cor  mer.  Htfpan.Cormz.olos.  ©ewer  @e|CÍ)led)t  ftaD¿Wet)*  ©W 

erlep/  nemlicb  /  jabme  unD  SßilDe  /  wacbfen  bepbe  in  cieutfcblanD.  The0|ihraftusfcblccbf» 
tbeilet  fie  in  Männlein  unb  2a3eiblein  au£.  ©er 3abme/  welcher  baé  rechte  ffllannlem 
ift/  wacblì  fall  jwólff €blen  bocb/  Die  OtinDe  poQ  StDern/  unb  Dünn/  Dere©tamm  tfi  fait 
Dicf/aucb  ju3eiten  Fnorricbt/alfo  bart/Da§  er  ftcb  bem¿orn  in  feiner  ¿arte  pergleíd)eí/ 

Daber  tbn  aud)  etliche  ¿ornbaum/  unD  Die  ^ateinifebe  Comum  nennen.  S)i#e  glatter 
fenn  ben  OJìanDeb«Slattern  nicht  ungleich  /  feboeb  biefer  unb  feigter.  Spie  diurne 
unb  gruebt  ift  wie  an  ben  Olieen^aumen/  füg  /  wolriecbenD  /  unb  vielfältig  an f  einem 
©tiel.  ¿)ie  Srucbt jeitiget um s. Johannis Baptiftae,  i|l erglid) weig/Darnacb  ^olutfar« 
big/  Daé  ¿olg  vefl  unD  bari/  aug  wellten  ©peieben  an  Die  SSBagemOìàDet  unb  anbere 

felle 233ercf¿cuge  verfertiget  werben.  _  w 

S)aé  anber  ©efebleát  /  welchem  Fœtnina ,  baé  ift/  Daö  SDßetblem/  ober  Daé  iUJilbe 

aenennetwirb  /  GræcisK ξανία,  ay^a,  Cornu*  fylvcftrij,  halten  wir  für  Den  Saulbeer/ 
welchem  mit  ^lüttem  Dem  PorgemelDten  nicht  ungleich  ift  /  obn  ©efebmaef  /  unD  wirb 
pom  sSiebeum  feiner  bannigen  bittern  feeren  willen  /  permieben.  aßaebfen  bepue 
am  OvbeinRrobm  /  baö  anbere  /  ober  Datf  wilDe  /  Doch  ungepflangef. 
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ÍRrttUt  ΟΪΌΙ*  Complexión.  ** ' 

©β«φ»  £ornebQ$mimé  glätter  unb  grud)t  haben  eine  lufammenjiebenbe  ^ttatur.  βίη& 

ppfîf««  frotfennnb  jiopffen. 

Graffi  imt>  SBurcf m& 

SD»«  8ruc&t  be(j  (£ornel*$8aumö  tfi  gut  ju  aQerlep  ^αυφ^Ιΰ  jfetv  bann  fie  glefcfe 
foie  bie  vfMpelrt  unb  @$(ebett  febr  t>tei  (iopfft*  ©ie  »erben  α\ιφ  eingemaebt  rote  Die 
£)l»en/  olé  Columella  febreibt.  (StlicbcmacbenftemitSucferunb^onigein/  jubet 
rOtben  0*vüt)r.  <£)ie  glätter  unb  auflferfie  ©tpffel  an  ben  Sleflen  mit  SÖÖein  gef  οφί/ 
ober  für  (ίφ  felb(i  aufgelegt  /  trutfnen  unb  heilen  allerlei  flieflenbe  Xßunben  unD 
@φaben. 

gtedjten.  ©ec  ©aft/fo  ba  au§  ben  grünen  angejünbefen  Btpeiglein  f4j»i|t/auf  ein  gluenb 

(Spfen  αείΓορ^/ηιαφί  Dafielbige  rofïen/roe^er  9îo(i  abftèfcî)abet/fôr  Die  φΐβφίβη  an# 
gefirúben  roirb.  ©aé  anDere  ©βΓφΙβφι  /  roelcbeé@pinbelbol$  obergaulbaum  ge# 
nennet  wirb/  ^αυφβη  Die  Seberer  jum  färben» 

'pfitfing^aum  /  Perficus,  £<}p.8. 

gtafynen.  ClfVgerlìng^aum Græcis,  nqe-ixov,  beifjt  bep  ben ^atetntfeben  Malm Perfica ,  piel# 

zJ\y  letàtbarum/bieroeilerau(i$erfiaerfil^ifibcrgebrac&k  fai.P*fáki.  Gaß * 

des  Pefches.  tllfp.  PeXegos, 

©e>  Seiner  (inb oier  ©efcblecbt*  $jcié  er(ie  tfl  gan£  tMtfj/weit&e* man  Popuiai  em,  baé 

ΙΦΙίφί.  tfl  gemeine  ^ferfing  nennet.  £)ie  anbere  (inb  geel /  Duracina  genannt.  £)ie  britte  (inb 
rotb  ober35lutfarb/unb  beifiensabina.2)ie  oierbte  (inb  bie  f  lcine(ie/unb  ganf$  geel/beif* 
fenTrecacina,  Armoniaca  unb  Praecocia,  auf  $:eutfφ  aber  nennet  man  fie  @ommer# 
^feriîng/s.^obanniôs^feriittô/Q^olDiQ^ferftng/ÇOîolIelin.  $Der  SBaum  tvad/fl  gern  art 
jprf.  feuφten  Orten/mit  ^qnDebCSlattern/iebocb  grôffer/blûbet  gleicb  im  Anfang  mit  bert 

0)íanbelí?Sáumen/bie  tifiti)  i(i  leibfarb  rotb.  ©ie  gruebt  gan£  ffe^iebt/fafftig/auji# 
tpenbig  roöllk&t/mit  einem  barten  rauben  $eM/in  ber  Sfitte  fa(i  wie  in  ben  9#anbeln. 

9?atur 
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‘îïutut  OtCC  Complexión. 

QMütb/  QMatter  unbÄern  fepn  wärmet 
unb  trocterter9?atur/Die  gruebt  aber  jjî  feucht 
unD  fait  im  jwepten  ®rab.  SDaber  fie  «uc& 
atëbalb/  wann  fte  jeitig  ift/  oerfaulet. 

Krafft  uni»  SBitrcÉwncj. 

W^rfîng  fînb  Dem  Ottagen  ΓΦ^Ιίφ/  bann 
ber©afft  wirb  balb  faul  unb  fauer/follen  ηΐφί 
ηαφ  /  fonbern  00e  anbern  ©peifen  gejfen  wer# 
ben  /  Damit  (te  ηίφί  lang  im  SPîagen  ligen/fon# 

Dem  ΓΦμΙΙ  Du^geben. 

£)ie  Äernlein  in  Den  $ferftg*©teinen  Defl  ©ftfö* 
Borgern*  geflen  /  ftnD  Dienlich  Denjenigen  /  fo 
mit  Dem  ©tein  belaDen  ftnD. 

¿Dienern  ftnD  natürlkber$i|e/  fìtóett 
Den  Oftagen  unbeirrt  /  [φδφη  QSernunfft 
unD  @β&5φίηΰ^/  unD  ffiUen  baö  ©rimmen. 

^erftngftetn  jerjtofien  /  unD  mit  ©fftg  ein# 
getruncfen/jertbeilen  unD  betreiben  batf  @te# 

(Den  unb  Knollen  in  Den  prüften  DerSßeiber/ 
Ettorgentf  unD  SlbenDö  brepmabl  ηαφ  einen# 

Der  eingetrunefen. 

93ferftng  gefiofíen/übet  Den  9?abel  gelegt/ 
tobtet  Die  SSBürme  im  φαυφ. 

Q3on  ÿfer  ftng*Q$lütb  Pflegt  man  eine  f office  Conferva  ober  Stnbet^ung  mit  3u# 
efer  Den  Rinbern  ju  bereiten/Die  fÖSurtn  ju  tóDten.  UnD  ifì  ηιφί  alfo  gifftig/aucb  ηίφί 
fo  wiberfpenfiíg  /  wie  Der  3Burm>©aamen.  3n  beigen  giebern  mag  man  ^ferfing 
ίκαηφβη.  ÿferftng^aum  ©urnrni  in  QEBetn  jerlaffen  /  ober  er  wallet/  getrunefen/  tff 
faji  gut  $um  Q5lutfpepen  /  wekbet  unD  reiniget  Die  üerfebtte  unD  öerfiopffteSleDerlcitt 
Der  Q5rufî  unD  Sungen/unD  ¿erbtiebt  Den  $Siafem©tein.  Unter  allen  ÿferfingen  finb 
Die  OBoüelin  am  beften. 

£aub .  2Ba|fet. 

3m  lunebmen&en^onD  im  Chapen  gebrannt.  07îorôenénücÇ>tern  getrunefen/' 

Dienet  fürs  ©riefl  in  Senben.  1  1 

SDefl  $agé  Drepmabl  getrunefen  /  je  jwep  ober  brep  Sotb  /  maφt  Damen/  unb  rei# 
niget  Die  Q$lafen. 

lobtet  Die  SQBurm  /  m^tern  Don  Rinbem  getrunefen/  borgen*  unb  9lbenb&  ijt 
gut  für  Den  reiffenben  ©tetn. 

3n  Die  Obren  getban/  tébíeí  eé  berfelbigen  SEBàrnn 
gut  für£auptwebe/  Daflelbige  Damit  beflrkben. 

^fer(inä^iM)^Sßajfer. ;  ; 

ISBann  fte  erft  aufeeben/  gebrannt/  ift gut füeé  (α^ϋφ tinb>  breptügigegieber/ 
OJJorgenö  getrunefen  /  unb  Darauf  gefajlet. 

& itrinafen  /  cima  maius.  Simonen  /  Limonia 

malus, 

3trinatí2lepffel/  0'tron  obet3uDen>2lepffeI/Gr*cìs  mfoxov  μίλα*·.  /tai.adri,  òs-  sfaliÄ 
troni .  G aII.  Cedri.  Htfpan.  Cidras.  QOBer&ett  Mal»  cìtria ,  Mala  Medica  &  Pèrfica 
genannt.  Söefigletöen  ουφ  Mala  Aflyria  &  Citr^Cittinata  unb  Cedromala.  (£t* 
wan  aucb  non  Dergarb  DerDvinöen  auf  benSlepffeln/ welcDeCitrinuro  colorem.baé  tfî/eiti 
grüngelbe  garb  baben/citria  unb  ®trinaten  gertattnt.2lber3ubem2lepffel  nennet  man 
(te  bon  DersupcrñuioB  berauben  /  n>elcf>en ein  ©οίφίοφί ointn  foir 
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eben Sípffeí  bctben  mufi.  Sr  tpil  haben  ein  roarmeé  2anb  /  roelcbeé  Urfacf>  iji  /  bali  *t  in 
unfern  SanDen  nicht  fafi  roScbff.  2ßirD  Doch  Durci)  Wartung  unD  gleij?  aucf>  m  etli# 
eben  Orten  unferé  3;euífcblanDeé  nunmebr  gefunben.  33on  Díefen  iji  ein  ænîgmaucus 
Vertu»,  fllfo  lautenD: 

Medica  mala  quidem,  nec  mala,  nec  Medica. 


£iirmaten»Q3aum-  Simonem23aum. 


Ser  Q5aum  grünet  für  unì)  für/bepnabe  mit  £orbeerbl5ttern/unb  Sornen  jtpifc&ett 
ben  2le(ien.  S«e  grucbt  mabpet  über  ¿abr/unb  tragt  er  aüejeit  grucpt/alfo/Dati/iPann 
Die  erfte  ieitig  fînt>/  alébalD  anbere  Denen  nacbfolgen/  roelcr  e  bernaCb  zeitigen/  unD  nací) 
benfelbigen  tpieDerum  anDere  ficb  erjeigen  /  unD  berfür  fommen.  Sie  Sellali  Dic(ef* 
Slpffelä  tff  runçlicbt/  lang/unD  $u  feiten  runD/golDfarbig/eineö  lieblichen  ©er  ucbé/am 
©ejcbmact  fauer/  unD  Dienern  fmD  bitter.  Se geDencfet Deren  auch  virgiiiu* in ie- 
cundo  Georg.  Da  er  faget  : 

Media  fert  triftes  fuccos,  tardumque  faporem  Ipfa  ingens  arbos,  faciemque  fimillima lauro  : 
Felicis  mali  :  quo  non  præfentius  ullum.  Et  fi  non  alium  latè  ja&aret  odorem, 

(Pocula  fi  quando  fævæ  infecere  noverca:,  Laurus  erat  :  folia  haud  ullis  labentia  ventis, 

Mifcueruntque  herbas,  &  non  innoxia  verba)  Flos  apprime  tenax  :  animas  &  olentia  Medi 
Auxilium  venit,  ac  membris  agit  atra  venena.  Ora  fovent  illo  &  fenibus  medicamur  anhelis, 

&  Stlicbe  tbetlen  fie  in  pier  ©efcblecbt  /  roeteber  UnterfcbieD  au£  Der  ^ftonfcung  ge* 
fchlccfit.  nomnien  n>irb»  SDie  ©olbfarbige  nennen  fie  Aurengu,  Sie  ©rûngeele  ucreoia ,  unD 
Cicrub.  belebe  eine  lange  runDè  ©ejfalt/  mie  Die  Sber  baben/tpami  fíe  geel  fi'nD/nen* 
nenjte  Citranguk,unb  infonDerbeitCitris.  SEBelcbe  aber  ©raggeline  garbe  baben/roer* 
Den  ÜOnibnen  Limones,  Simoeen.  /M/,  Limoni,  Ga/ltcè,  Limones.  Htfpan.  Limones  gçg 

nannt.  SÜBelcbe  gro§  werben  mie  Die  Melonen  /  unD  runD  /  Diefe  nennen  fie  Poncerb. 
Sé  jinb  Doch  alle  tarnen  pon  Dem  ckro  genommen.  Siefeé  SBaunrê  ^flanßung  un£> 
Wartung  befebreibet  Rueiiius  lib.  1.0.69. 

‘DîatUt  0ÌW  Complexión. 

Sie  Oîinbe  Der  Sitrom2lep|fel  ift  truefen  im  Dritten  ©raD.  Sué  gleifcb  ober  CDîarcf 
im  Slpfifel  i\l  fait  unD  feuebt  im  ertfen  ©raD.  Sué  faure  $beil  itf  fait  tm  Dritten  ©raD. 

Sen®amen  machen  etliche  warm  unD  trotfen  im  i -ten/anDere  aber  im  ¿.ten©raD. 

Krafft 


ínw  $54umen  uní»  ©íaubíti. 
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Ärafft  unt>  SBurcfung. 

©en  ©?unb  mit  ber  $$rühe/  barinn  Die  ßern  gefotten  gewefen/ober  mit  ihret tt 
©affr  /  macht  einen  guten  Slthètm  *  SlfÇem« 

Citrinat  werben  gebraucht  wiber  bie  bofe  Safte  ber  fcbroangern  grauen. 

3u  ben  Kleibern  gelegt  /  nerbüten  fíe  biefelbige  für  ben  ©c&abenamb  Lotten.  Mottetto 
¡SDieSRinbe  gefotten  mtt^Baffer/ unb  DenOJïunbbamitgenôûfcben/  macbt  einen  mol# 
riecbenben  ©?unb.  SDiefeDîinbe  gelegt  ¿η^ΰφΟΜ/  nehmen  feinen  @c&aben  con 
@φα&βη  ober  anbern  ^ßürmen. 

SDer  @e^  oon  btefer  fXinbe  benimmt  benbôfert  Suffi  /  bâreon  bie  ^etfilenp  ent#  35^ 

fichen  fan.  £)ie  Oîinben  Citri  fet>n  oor  alle  ©ebreften  be§  ©lagenö  gut  /  treiben  αυφ  Mf. 
ollen  ©φΐβήη  auß  ben  Türmern  ©epn  fafi  gut  bem  ©tagen  unb  Seber  /  batf  9>uloer  3)?agcn. 
harpon  mit  SS3ein  getruncfen. 

£)atf  ©tarcf  »on  biefer  g^t  heilet  bie  ent jünbte  (Bliebet  /  fruchtet  unb  heilet 
bie  Oiaubem  gür  biefeg  magft  bu  nehmen  eine  ©albe/Unguentum  citrinum  genannt/  Sîanb^ 
in  ber Slpothecfen.  £)tf?  Unguent  gefir^en  /  wo  bie  £aut  t>om  Seib  abgangen  mare/  Ung,,eQ~ 
altf  PomcBehen/  Arbeiten  ober  dürfen  /  heilet  unb  bienet  fonberl^  für  ofleheifTeöei^Ji^ 
fchmulft/  Rietet)  ber  meijfen  ©alben.  £)affdbige  Unguentum  citrinum  auf  batf  2lnge# 

(ϊφί  gejtr^en/  bemmmt  bie  2lufjfä$igfeit  gingefulfcte  Citrinat* Slepffel  geffen/  fiür#  siußfafr 
cf  en  bg^^jer^/  unb  alle  innerliche  ©lief>er. 

Q}om©afft  wirb  in  ben  &potbwen ein  βρηιρ  gemacht/  iftfauerlicht/  fiärefet 
baë  4xr£  /  unb  treibet  pon  bemfelbigen  hinweg  bao  (Biffi  /  i|t  gut  wif>er  bôfe  Suffi  unb  @tfit« 
$eftifen$ife&e  gieber»  *./* 

3u  merefen/  èaOoonbenCitrmaten/  ober  gelben  runt>en  5lcpff<fin  gefe^tieben/ 
foli  αυφ  oon  ben  fauren  unb  füffen  ÿomeranpen  unb  fctfd>«n angofal^cnen  Simonen/ 
berfìanben  merben  /  bann  fie  fepnb  alle  einer  2(rt» 

Ί  I 

Auf  ancia,  Nefantfcia ,  SuJpJÖ* 

Sfe^Jomeranßen  merben  bep  Den@5rie*  Sìà&foéfe 
;  φβη  Nf φτζ·*>  »  bep  ben  ¿atettifftften 

Poma  Nerantzia  Uttb  Aurantia  genafit» 
itahAnrcmcu  Gali ,  des  Nerangis .  tìiff.Nera- 

mj/os.  fepnb  aufì  bem  (^βΓφΙ^φί  ber  Ci*  β«· 
trinai*  SJepffel/  bann  bie@efìalt  Depporne»  W 
ran|en^aumO  unb  ber  £  itrinat*2lep|fel  ifi 
gleicp/aber  bie  gruφt  hat  einen  Utterfcftetb/ 
bann  bie  ifiganfctunb/  unb  hat  féine  Dfuna 
¿ein  ober  beulen.  Crfiliè  ifi  ftegrün/mamt 
fíe  aber  jeitig  ifi  /  fo  mirb  fíe  ίφδη  ©olbrotp  : 

Unb  btefe  haben  ohne  g^eiffel  bie  QJoetett 
Durch  bie  gülbene  §lepffel  ber  Hefperidum 
perfianben.  Tagt  oon  Diefen  ber  interpre* 

Nicandri ,  Το  μ^ον  μηλον  eVnro  μπέικον,  τα 
ϋεξαντζιον ,  hoc  eft,  Medium  malum  eft  Me¬ 
dicum  ,  quod  Nerantziuna  vocant.  Unb  beP 

$eutfibe  Sfarne  $omeranfcen  oergleidjet 
ftch  auch  mit  bem  tarnen  Nerantzium.  ©ia 
werben  αυφ  Poma  Àrangiæ  genannt.  S)ie 
©φεφ  ober  9vinbe  beigst  ifi  hart/bief/ 
wolrie^enbunb  bitter  /  au^we^et/  wantî 
¡te  fri^  gebòrrei  wirb/  ein  f  όΐίΐίφ  ôel  bereá 
óltvus  tei  wirb.  S)aó  ©îaref  in  bem  Slpffel  iff 


gefüllt/  we^e  gepflanpet  werben.  _  β  _ 

'Statur/  Ärafft  unì»  SBurefung. 

je  Complexión  unb  233ürcf  ung  biefer  Slepffel  tfì  gleich  mit  ben  Ctfrtnafen/  bann 
fie  éínerlcp  @*ίφ^φί  fepnb/  αυφ  einerlepföefcbmacf  hoben»  &ie  Ovmbe  ifi  warm/ 

"  tVIv 


Sfatta 

gm. 
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wie  bieSMtterfeit  im©efcbmacf  anjeiget.  £)aö3leifcb/  £ern  unb  faure*îl>ciî  bût 

gleiche  ,;ftatur  mit  DenCimnaten.  ,rt  w  __  „  -rt 

2)teOvlnDe  Diefer  Slepffel  mitguefer  eingemacht/  tüßut  Dem  falten  Stagen/  m 
Dem  fie  Die  falte  ¿abe  fteucbtigfeit  ¿erteilet  unD  augfûbret. 

SlnDere  feiner  $ugenDen  fepnDin  Den©itrinatenange¿eigt. 


ganten, 


©ranat#9(cpff£lbaum/  Malus  Punica,  ffàp.n. 

Ovanat*2lepffel  nennen  Die  ©riechen Va»  Die  £ateinifcben  Malum  Punicum, 
&  Malum  granatum ,  nemlid)  DDti  Den  granen  /  ober  Lernen  /  Die  in  φηι  fepnD. 

It  al.  Pomogranato.  Gali.  Pome)  granaets.  Htfp.  Granadas  Romanas. 

tiefer  $$aum  waebtf  nicht  fo  gar  bod)  /  mit  fd)mablen  unD  gleiffenben  QMattcrn/ 
Die  diurne  ift  £eibfarb  unD  lang/  Die  gruebt  bat  eine  @d)ale  oDer  DvinDen/ijt  mmenDig 
»oU  harter  £ern  oDer  Kranen  /  Daher  eö  Den  Nahmen  befommen  bût  /  Punicumaber 
tt>irD  er  genannt  oon  Den  Pœnis.Datf  ifl  Carthaginen(ìbus,bep  welchen  Die  ebelfle  wachten. 

<gie  werben  in  Drep  ©efcblecbt  /  Dem  ©efebmaef  nach/  unterfcbieDen/  Dann  etliche 
fepnb  füß/etlitbe  SBein» ©efebmaef  /  unD  etliche  ganfc  fauer.  . 

Cvtinu*  $>te  «Slutbe  be§  ¿abmen  ©ranat*2lepffei>23aumö  nennet  Dvofcondes  Gytmum. 
BaUuitia.  ${ber  De§  wilDen  33lütb  nennet  er  Balauftia.  ©$  wirb  aber  Der  UnterfdbeiD gemacht 
¿Wifcben  Cytino  unD  Balauftia,  ober  Der  ¿abmen  unD  wilDen  Çlutb /  Daß Cy uno» mote 
¿arte  ftrucbt/  welche  gleich  nach  Der  Q$lütb/wte  auch  an  aUen  ^lepifeb^aumen/abfaUt. 
Slber  Balauftia  ifi  Der  wilDen©ranatâpffeb53âume^lutb/  welche  Pon  ftch  felbjt  aba 

fallt/ Dieweil  (te  fein  2lug  bat/ Darauf  eine  Sruchtwachfen  möge.  > 

©erobalben  mögen  in  bepDen  ©efcbledbten  Cytini  unD  Balauftia  erfunben  werten. 
c^eDoch  fo  werben  fie  bep  Den  Slpotbecfern  ohne  Unterfcbeib  gehalten, 

S)ie  èvinDen  Def  ©ranatapjfelé  nennet  DiofcoriHcs  sidia,Die  Satemtfmen  aber  Ma¬ 
licorium.  5)annaucb  Die  alte  ©riechen  Den  ©ranat>SSaumSidiamgenennet  haben. 

©$  wach  ft  auebetn  SD  raut  in  fumpffiebten  Orten/  weí<heé  sida  genennet  wttD/uiiD 
Diefem  obaemelDten  gleiche  grueb t  trägt. 


ΐφϊβφί. 

CytinuJ 


Sidiura. 

Malico¬ 

rium. 


Piatur 


Pon954tmten  uní»  6íaut>m. 

9ÌCUUt  OtCï  Complexión- 
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2íUe  ©ranrtt  ^ /  fagt  Diofcoridc* ,  fepnb  guteö  ©affté/  bienen  beiti  SDjaattu 
gen/ geben  aber  wenig  Nahrung.  r  .  .  ... 

Siefüffefet)nbbem  Ottagen  etwas  beffer/  machen  em  wenig £tfcunb¿labung/ 

werben  berobalben  in  ben  Siebern  gemepbet. 

¿te  ¡aure  fepvtb  einer  jufammenjtebenben  Strafft  /  gut  ju  bem  fyt$tgtn  wagen/ 
furbern  ben^arn/  sieben  ben  €0îunD  unD  B<*bn*$^teifcb  jufammen. 

Sie  weineebten  buben  eine  mittelmâffiôe  ^fîatur. 

Sje  Oïinbe  ber  siepffel/ wekbe  Malicorium  genennet  wirb  /  jeucbt  jufammen/ 

Unî?  Cydni  unb  Bahuftia ,  f>abeit  flletcb  wie  Malicorium  ,  eine  juf<unmen¿iebenbe 
9?atur.  *  á 

Graffi  unì*  SBürcfuttô. 

Sie  faure  ©ranat*2lepffel  fühlen  unb  ffopffen  /  bienen  ju  bigigen  Siebern  / 
feifeben  ben  S»mnb/  lófcben  Sutff  unb  Wagend  £ige/  benehmen  bie  bittere  ©ait/ ©«fr. 
choleram ,  fonberlieb  mit  SGBein  gefotten  /  unb  getrunefen.  Sie  Kern  m  ©ranat* 

Slepffeln  mit¿onig  gem^t/  bie  biêtge  flattern  battiti  gefcbmiert/  jiebenutel^tfe 

aufr  be£  SDîenfien  Selb.  ,  .  . .  _  „  ...  . 

Sie  füffe  ©ranat*2lepffel  fetjnb  beffer  /  bann  bte  faure  /  unb  bte  Kem  auejetf  bef* 
fer  /  bann  bte  ©cbelffe»  Sie  Kern  oon  Den  fúffen  geffoffen  /  mit  ^onig  gemifjt/ 
unb  Die  ¿latternbínter  ben  Obren  batniígefcbmiereí/  betten  fíe.  Sie  Kern  u ο n  fuffen  obren» 
©ranat»2iepffien  fepnb  bem^ïagen  gutSlber  bie  faut  en  ftnb  bemfelbtgen  fJabltcb-Ste 
©φαίβηοοη  ©ranat*2lepffeln  haben  gar  nabe  alleKrafft  unb$ugenb  ber©aU»2lepffel.  ίφηκη. 

©ranatem@afft  gibt  gut  Ovob  unb  ©prup  *u  bt^gen  ©ebt^en.  SteKern 
gebürret  /  gepütoert  /  in  ©petfj  gebrauφt  /  ffopffen  bie  rotbe  Ovubr  unb  alle  Surcb* 
tüuffe  bef?  ¿αηφ£.  \  ;  9tubr% 

3n  ^egemSBaffer  gefotten  ober  gewebt  /  unbgetrunefen/  ffinenffe  bas  ¿lut* 

Sie  Blumen  unbDtinbe  gehörtet/  fepnb  αηφ  ber  Kraft.  ©ranatenfôüle  in 
SGBetn  gef  οφί  /  unb  getrunefen  /  tobten  unb  oertreiben  bie  2Burme  im  Setb.  SBürro. 

Baiauftit,  ift  Die  ¿lume  oon  einem  ©ranat*2lpffel  :  Siefe  ¿lumen  werben  alj 
fo  gefammlet:  3©annDiefer¿aumS^t  bringt/  fo  werben  bte  Blumen  etnSbetl 
feucht  /  unb  fallen  non  ben  ¿¿turnen  ab.  Sie  Blumen  gehörtet  /  wabrenjwep  jabc 
unperfebrt  an  ihrer  Krafft.  Baiauftia ,  fepnb  fait  unb  troefen  anbern  ©rab.  j ^?te 

haben  baö  Vermögen  ju  ffárefen  unb  Den  (Stuhlgang  ju  ffopffen.  2Btber  Das  ©t*  $«φ«ι< 
brec&en/  fo  oon  ber  ©allen  fommt:  $ìitnm  Baiauftia  unb  ©ranatem<Xtnben  /  gefot» 

ten  in  €fftg/ unb  auf  ben  O^agen  gelegt /bilfftgarwol.  . 

Sie  ©φαίβη  pon  ben  @ranat*2lepffeln  /  we^e  man  Malicorium  nennet/baben 
eben  bie  $ugenb  /  fo  bie  ¿lumen  haben.  Siefe  Blumen  finb  ju  öielen  ©αφβη  gut/ 
unb  benehmen  be§  Wagens  Slufffoffen.  .  e 

Sie  Sglumen  fe&nD  gut  fut  Die  Ärancfheit  /  fo  einet  benitbigt  wirb  su  Stuhl  ¡u 
geben  /  und  Docl>  nichts  fctwffen  mag/Tcnefmu»  genannt  /  Detfelbiae  fett  »on&iefett 

58,11  æèlS'et  oiel  aüffloffens  uom  Wagen  f)at/  6et  nehme  Blumen  unb  finden  son  SKageni 
©tanat.aeyffeln  /  ftoffe  Oie  /  unb  (iebe  es  in  €ffi9  !  matbe  einen@*mamm  mit  bem  «oft 
ß(figna§/  unb  lege  ihn  auf  bie  QStufl  /  ec  geniest.  S)ieS81umenim  ®}unbgeiauet/i«i· 
feonb  gut  ben  3<*bnen  /  unb  benehmen  baé  ¿luten  beb3ubmSlßw& 

Sie 33lumen  gepüloert/beilen alte ©ebaben/  barauf  gejìreuet.  a 

Sie  ¿lumen  im  áftunb  gehalten  /  maφen  gute  ffarefegubne/  unb  wactlenbe 
fe(ì.  SD?an  mag  für  ben  Bolum  armenum ,  Baiauftiam  gepulpert  /  nehmen. 

Owittet»*93aum  /  Cydonia  malus ,  fffip.  12. 

Uitten#  oberKütten#¿aum/wírb  ben  ben  ©r ^en  Kt/5a»w«»bep  ben  Satetnifdben 

SgL  Malus  Cydonia  genannt/rPOtt  ber  ©tabtCrctæ  Cyd°nc,  unb  aUÿMatus  Coto- 

^  nca,  btewetl  bie  nepffel  mit  einer  larten pollen/  we^e  ^©nf«enCotw 


6o  &r<SufüvQ3uc(jö  erger  £(jeil/ 

nennen  /  Bebeeft  roerDen.  £)ie  2tpotbecfer  nennen  φπ  ciconia,  <r>íefe¿  bat virgilíui 
in  fecunda  Eclocaoer(ian&en  /  Da  er  Γρπφί  ì 

Ipfc  ego  canaìtgam  tenera  lanugine  mala. 

Ita!.  Mali  Codogni»  Gali,  des  PomesCoingnes.  Hìfp.  Menbrilhos. 

£U·  Se  ili  allenthalben  ín^euífd^lanb  gemein/to¿tá)g  gern  an  falten  unD  feticbtenöriert* 
©φΚ«  £)ie  ©egalt  Deb  25aumtf  tg  einem  gemeinen  2(pffel*33aum  nicht  ungleich  /  ohne 
aflein/Dag  Der QüittemQ5gum  nieDrig  bleibt.  aOBacbg  gcmetntgltch  mit  Dielen  ungleü 
φ6η@ίαηιηνη.  iQie^lattetgnDmeigfarbig.  &flegtu($ttfi  mit  einer  jarten933ol* 
ten  befleíDt  /  unD  mit  tgcferi  auggetbeili  /  oon  garben  ©olifarb.  Erliche  bellten  fíe  fue 
biegûlbene  Sle^ffetbêr^poeten/roelche  Doch  oíel  mehe  Oit0ómergní¿en  geetebíet  tverDen* 
(ge;  Diofcorides  unD  Galenus  machen  Der  Quitten  ¿raep  ©βΓφ^φί  /  grog  unD  f  lein. 

Ιφΐίφί.  5)ie  f leine fepn  runD  unD molru^enD/  unD  Diefeo  fcpnD  Die  ^)ten  Quitten,  ¿ge 
gvoffe  jinD  füg  /  UrtD  ηίφί  fo  Mfftig  /  unD  werDett  bei;  Galeno  struthea  genannt« 


dittiti*  OfcCf  Complexión, 


93D«gen¿ 

Slufgpf« 

fit»« 


S5te  Ouitfcn  feoti  einer  Fatteti  unb jtifam# 
menjiebenDen^atur/  Fait  imeegen/  unD  tro* 
efen  im  atìDèrn  ©raD. 

Ärafft  mit  SBurcfung* 

<Diefe  $Γυφί  ig  fait  im  ergen  ©raD  /  unD 
trOcfen  im  Anfang  DegartDern»  3bre9?atur  ig/ 
Den  ÇUîâgen  /  unD  anDere  innerl^e  ©IteDer  Dec 
gîabtung  gârcfen/  fühlen  urtD  gopffen/  rnerDen 
jur@peig  utiD2lr^nep  imunDaufferl^  ^αυφί* 
ÓJot  anDern  epeifen  genoffen  /  gopffen 
fie  i  gletchtoie  ge  Darneben  ουφ  ηαφ  anDern 
@peifen  Dûé  ©cgentbeil  gereichten  /  unD  Die 
öeffnung  befórDertt* 

©ebratene  Quitten  /  ober  Die  fatmerge/ 
Perbalten  Die&ümpjf  oon  933ein/  Dag  ge  ηίφί 
in  Datf  £aupt  geigen  /  treiben  Den  £arn  /  moi)* 
ren  Dem  ^tüfftoffen  unDUrtmillen. 

Quitten*@aftt  /  @prup/  îatroerg/  $ern/ 
öel  /  £aub  unD  QMumen/  fepn  ju  üielen  (s^en 
in  Slpotbecfen  unD  Slrßnepen  ju  brauφen/  haben 
Diel  benlider^ugenD  an  ihnen. 

2)er  (Saffi  oon  Quitten  ig  gut  Den/eni* 
gen  /  fo  einen  furzen  Sttbem  baben  /  unD  be* 
nimmt  Daö^lutfpepen* 

SDieÄern  »on  Quitten  in  Raffet  gelegt/ 
UrtD  mit  Diefem  SEDaffec  Die  5?eble  gegurgelt/bci* 
let  Derfelbigen  ΦβΓΦιΛ  21υφ  bigS33affer  int 
QftunD  bcbalten/  oertreibet  Den&urg/  heilet 
.  .  Die  oerrounDete  3unge  /  urtD  fühlet  Den  hihiaert 

lagert«  , 

S$  ift  auφ  Dig  SDBaffer  febf  gut  für  Den  Q^ranD.  Vertreibt  Deg  Vagellò  2luf* 
ftoffen  unD  3$«φβη  /  garefet  Den  lagert  /  unD  ηιαφί  mol  Dauen. 

Sine  Satmerg  oon  ¡Quitten  gemaφí  /  f  rüjftiget  aüe  ©lieber  Deg  Φ^ηίφοη  /  unD 
benimmt  Die  unnatürliche  φί$.  Sinen  ^rartef  gemöφí  oon  Quitten/unD  Den  genügt 
SrmufetP  Deg  SlbenDó  /  bringt  £ug  ¿u  effert/  unD  benimmt  Die  ^runtfertbeit-  Quitten  gebraten/ 
*>dt·  ηαφ  Dem Srnbig  geffen  /  machen  gefunD  ©eblüt  /  unD  ftörefen  Daö  »Dirn. 

wjm*  @epnD  alle^eit  beffet  gebraten  unD  mit  anDern  gingen  ρermifφí  /  Dann  robe. 

Quitten  genügt  /  benebmen  Daö  obetiaug  breφert  /  ober  Deg  (Wagenö  àuft 
ftoffen. 

933er  ju  Detnfelbigen  geneigt  /  Der  taffe  ibttt  Quitten  braten  /  unD  fölche  mit  ^>onig 
tingenomen/eö  bilffttool.Quitteu#©afft  mit  3ucf«  rrrmifcht/in  Der^eblen  gehalten/ 

öDeo 


'Ätbem.' 

95lufc 

fpeçen. 

©nrg.’ 

S5ran&« 

9J?aijcn« 


oon  934umen  unt»6iaubm. 
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fcDet  im  Wunbe  /  heilet  DteoerwunDete^eble/  benimmt  Die  ©c|)Ärp|febct3uneen/ 
feuchtet  DenWunö  unD  oertreibet  DeniQurft. 

3n  allen  5?rancf  beiten  magmanDtefegnKbt/  unD  ihre  Satwergen  flebraucben/ 
bann  fie  bringen  Dem  £er£en  groffe  ^rafft/unD  nehmen  alle  unnatütlir&e  £i&  hinweg/  «Oelber# 
ηΐαφβη  DemWenfften  fnjcb  ©eblût  /  ftürcfen  Daé.£)erfc/unDaUe©lieDecDeb£eib£.cf»iig. 

3n  Ärancfbettcn  Deb  ®cbürmö  foli  man  feine  ¡Quitten  genieffen/  Dann  fie  ftopffen. 

2iud)  fepn  fie  nUhtgut  fu  nüßen  in  ^rancfbeiten  Deb  gteberé  /  fo  man  ©tublgüng 
begehrt. 

$)οφ  wollen  Die  Sier  pe  /  Daß  fte  oor  Der  ©peib  genoffen  /  hxiren  /  unD  ηαφ  Dec 
(gpeib  purgiren.  Dvothe  Quitten  über  Den  Wagen  gepflaitert  /  ftopffen  Den  ©tubi' 
gang/wóhren  Dem  2luf|toffen  unD  ^rbrcdben/l6fd[>en  bie'£)ifce  beb  Wagenö/$5ruft  unD 
£eber.  ¿)ampff#Qí>áDer  con  OuittemSaub/treiben  Der  grauen  Wutter  wieber  an  ihre  SJîiwtg 
©tatt/fo  fie  ΟΦ  αηφ  Damtt  wafti)en.@o^ef?  würcfen  αυφ  Die©allàpffel  unD^îefpoln,  wwwfc 

£mitten*2Batfer. 

<öie  befte  geit  Die  Quitten  ju  Diftiilieren  i|t  /  wann  fie  wol  jeitig  fepn  /  gehacft  /  ge# 
floffen/  unD  gebrannt QuittemSBaffer  oierSotl)/  mitDrepSotbrotbemDicfenSÜBein 
»erm^et/  SlbenDö  unD  Worgentf  unD  Wittagö  getruncfen/ift  faft  gut  Dem  bófen  Wa*  59?4aen. 
gen  /  Dann  eö  ftarcft  unD  bef  rafftigt  itjn  /  behalt  Die  ©peib  im  Wagen  /  certreibt  allen 
Unwillen  /  Slufftoffen  unD  Srb^en  /  füllet  allen  glub  Deb  Cauché  /  folct>eé  ftatöge#  33α«φ# 
trunrfen  /  eö  fep  SSlutrubr  /  weiffe  Oîuhr  /  oDer  Dergletφen. 

S)aö  SUSaffcroom  Quitten#  Q5aum  gebrannt/  oon  grauen  getruncfen  auf  $wep 
Sotb/  minDert  Der  grauen  übermaffigen  glub-  3n  obgemelDter  Wab  getruncfen/ 
ïrüfftiget  eöbaö  ^)er^  /  unD  ift  gut  für  Srb^en  unD  Unwillen  /  Worgenö  /  Wittagö 
tuiD  2lbenb$  getruncfen  /  jeDetfmabi  jwep  Sotl)  /  ift  αυφ  gut  /  wenn  Die  ^eftilenè  regie#  Wlcni* 
ut/  ηΰφίβΜ  getruncfen. 

Éalm  /  ober  ©artelbaum  /  Palma ,  Sap.13. 

—  ^r^alm«Q5aumoDer5)acteliQ5aum/Piiœmx4 

¡wirb  bep  Den@r^en<£°<"|;>bepDen 
íateinifdhen  Palma  genannt,  ©eine  Staütwtfet 
^ΓήφίΟ  heiffen  CaryotæUnD  Caryotides,  unD 
:  Dadyii ,  bep  Den  ©r^en  unD  bep  Den  Satei# 
n^etf  Falmulæ,auf  $^ίϊΦ£)α<:ίβΙη.  2lufj 
^enfelbigen  wirD  ein  Confea  gemaφt/  Dia- 

I  phœniconis genannt.  ltal.&  .GaU.Palma.Htft. 

Palmara.  gjiefeo  Q5aumö  ©βίφ^φί  ftnD  me#  ©er 
lerlep.£)aun  ctltdbe  werDenNicolai.ein^h^il  ΓΦ^Φί* 

'  sororis ,  Das  ift/  (Schweflet/  Die  Dritten  Pote- 
ton  genennet. 

Leiter  /  fo  werben  pon  Dem  Arinotele 
etlrôje  Enunchi,  unD  ein  $heil  oon  Dem  Plinio 
Margarides ,  genannt,  ©ie  haben  αηφ  ihre 
Nahmen  oon  DenOrten/an  we^ert  fte  wc^<  £W·' 

fen/alÔTbebaicæ.Arabicæ.Siculæj&Ethiopicæ. 

SDer  Q3aum  ift  in  ^eutfcfjlcmD  unbe# 
fanbt  /  Die  δ'ι^φί  aber  wirD  aubanbcm  San# 

Den  bergeb^t.  Sr  w¿to|t  αυφ  mit  einem 
runben  unD  b&btn  ©tamm  /  Die  3èinDett 
J'Jtûm  l)iufu  fepnD  ίφί^ϊίφί  auf  einander  gefegt.  ©eeine 

ft/tri  Slefte  trágf  er  allein  in  Der  4bi>be  /  Die  Q5lattec 
ftnD  Dem  Ovohr  ηίφί  ungletφ  /  jeDocf)  f  lernet 
unD  Dünner/  Daher  ihn  αυφ  Die  ©Μφβη  Spa-  spatk. 

_ _ then  nennen.  iötegem1)t  ift  an  etlichen  wet§/ 

m etlichen  fchwarß  /  an  etilen  grün  /  an  etilen  QJurpurfarb  /  lang  unD  ΜΦΙίφί/ 
wüchft  nicht  leictjtlid)  /  Dann  allein  an  warmen  Orten  /  bringt  αυφ  ferne ^δ^φ^  /  Dann 
Sb  SS  «Orten.  SS5il habe«  ein leid)t/fa«DicOtunBfa(|?eten*t€rt!rertÆ«nn 
«  S  ten ÄlWnunb  fenbiebten  ©litten.  ®ie  je.t.ge  Stncbt  bet  Satteln 
neSnet  ΰΓην  fhamcgboUauinbiiii  i|l/ì>aimen<g^eln  ;  m  t>K  nn¡emaePo^>. 
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31aínr.  ©«palmen  flatur  ifíSBunberbar  /  Dann  je  fcöromr  fíe  betauen  /  je  mehr  fie 
DetnSaff  iPtDerfirebt/  unD  (ίφ  aufflrecft.  Saber  l)aben  αιιφ  Die  2llten  palmen* 
3»eie/iu  einem  Seteben  De§©iegö/  in  ihrer  rechten  #anb  getragen.  UnD  ¡fiatici) 
haber  gemadjí  DaöSateimfche  ©primori  /  raimam  reportare,  Daé  ift/£>bligen  /  ooer 

Den  ©ieg  behalten. 

S)ie  ^ι:ηφί  rofobfï  bauffíg  in  einet*  hcrfcbioffenen  Seffe  /  rote  in  einem  Cufien/ 
t^e  Γίφ  Der  3eitigungouftl)ut /  unö  ihre  diurne  unö  θα«ιαφ  Die  $ηιφί  mit  groffec 
Spenge  beffar  bringt  /  bat  inmpenDig  ein  überlängten  barten  ©teinfofcbeé@cbâufe 
ober  Muffen  /  Darinn  Die  Blumen  unDS^)t  η?αφΓδπ  /  tero  pou  Diofcoride  Palma 
Elate  genennct. 

&CC  £gpptifc&e  $almen*Q3aum  tPirD  bet;  Den  ©riechen  Adipfosgenannt. 
?idtur  übet  Complexión. 

SièSacteln  /  fagt  Der  ©riechifche  (Simeón  /  fé^nD  treefen  im  anDern/ 
tmb  warm  im  erjien  ©raD. 

Strafft  «nt  SBtircf  «itg. 

SerÓSaum  fami  DerStuept  flopffen  Dattili  unD  Die  Seber  fafl  febr/  jebocp 
DieÜvinDen  DiefeöSSaumö  mebr/  Dann  Die  anbere.  SactdnfepnDbeifjimanDern/ 
tinD  feucht  im  erfien  ©raD.  ©lacf>en  Dem  ©?enfti;en  bofe  ^ευφίηηα  /  bringen  4paupí* 
webe  /  flopffen  ober  perbürten  Die  i'eber  /  bringen  Der  gùlDcnen  2lDern  bluffe.  S)ie 
fruchte  machen  Dem  ©lenfφen  ein  grob  ©eblüt  /  unD  fonperUrf)  Denen  /  fo  beiger  $la* 
tur  fepn/  unD  geneigt  sum  .fbauptipebibum  /  αυφ  Die  bi^ige  Sebee  haben  /  folien  Sa# 
telnmeiDen/  unD  ηίφΐ  gebrauφen. 

©te  biaben  DenQSai^/  fefjaben  Dem  Saupí  unD  ©lagen- 

5Ö3er flulTig im  ©tublgang  /  DermagSactelneffen/  er  genießt. 

©tïiche  fpreφen  :  5ö*e SDacteln  /  foin  falten SanDen  tpaebfen/  fepengut/  aber 
Die  im  mittelmáffigenSanD  ιναΦΓοη  /  fepn  langer  ju  behalten  in  ihrer  Krafft. 

SDteÄern  in  einem  neuen  ^jafen  su^enuerbranDi/  unD  im  abgelofcht/ 

geben  ein  ©alb  für  Slugbropen  außfallen. 

S>i*  (^tpangere  Stauen  pflegen  Sacteln  auß  Süßein  ju  geniefíen  /  sur  ©târ# 
tfung  Der  $πιφί  unD  für  bofe  ©elûfîe. 


Tfeansa 

tindi* 


ÍDúíídfjflMttt /  Palma  fylveftris, fiídp.Itf* 

^r  tpilbe  Sactelbaum  beiffet  bep  Den  ©riechen 
¿ξυφοΆ>^9  beo  Den  Satemífcben  Palma  fylveftris. 
93on  Diefen  finDet  man  nicht  otel  bep  Den  Scriptori¬ 
bus  befd&rieben/  Dann  allein/ haß  man  feine  grucht halt 
für  Die  jenigen  /  fo  Oxyphœnita ,  um  ibreá  feharpffen  ©e* 
,  ίφηιαοίίί  trillen  /  Thamarindi  fotift  genentiet  tperDen.  (£$ 
roáchff  riel  in  3nDta  /  au§  treuem  Die  Srucbt ¿u  unö  ge* 
bracht  tpirD/  unDtPtrD  Diefer  Thamarindus  genannt /Dad 
ifl/  eine  3a^ianifchr  palmen  /  Dann  Die  Indi  nennen  Die 
palmen  Thamar.  (St  ift  mit  £BeíDcn<$3l<Iííern  befleiDet/ 

DieS^t  Den.QJfraumen  /  ^eifchicht  /  unDfcptrarfcgeel/ 
bat  imrenDig  einen  fleinen  barten  ßern. 

‘JîfUllP  OtW  Complexión. 

SDie  0Γαφί  /  fô  Oxyphœnica  unb  Thamarindi  gettett* 
net  \PtrD/  ifl  fait  unD  feucjjt  im  anDern  ©rab  /  tpie  Adu*- 
rius  beseigef* 

Strafft  tin  b  3Biirrt  ««g,. 

Oxyphœnicon  mit©lün£  unD(Stbmißstpep  Soif)  frbtpec 
getruncfen/ifl  gut  tpiber  Die  ©ntsùnDung  Der  ©eiten.  (£r# 
freuet  Daé©emüíb/treibt  Die^raurigfeií  bintpeg.©liltert 
aUe©ebóben/fo oon#^  Fommen.  ©tiflet  DieSÍü§/fo  auf? 
Der^jib  Der©aüen  ber  entfpringen-  ©lit  Rheo  unD  fcbtpar# 

!  £et  Cafia,í)ertreibt  Daó  Dreptagige  Sieber.  3fi  gut  tpiber 
i2wj.  V  Die 

JCi  -Ιι^Δ.  yi  n  t)uy-  líCiiCX.  / 
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bie  bi|i0ß  lieber.  .£ilfft  wol  ben  ©eelfücbtigen.  Sófebet  ben  Sburtf.  íeget  ben 
©φηκπ^η  bep  £aupt£.  treibt  aup  Die  bofe  geuc&tiôfeit/roelcbe  im  $}agen  [ίφ  per· 
fammlet  bat.  $?αφί  Sufi  $u  effen/nerir  eibt  Den  Unwillen  bep  SOíagen $/  unb  füllet  Da$ 
(Erbten. 


(Sr?Sßein0< 


SBeinfiocf  /  vitis ,  £ap,  15. 


_ jt  bep  ben  ©riechen  «awmAo;  omQòfò» ,  Λμνελ<§*  aber  wirb  SRaptm 

er  genannt^  a&wann  bu  fagli  :  Φ*ηλ@* ,  bieweil  er  ben  Sßein  in  (ϊφ  berfaf* 
f et/  bann  b eipt  bei)  ben  ©rietfytn  SÖBein.  5)ai)er  wirb  gemacht  baö 

©r^ifdje  SBort  κάπηλιζ ,  baä  ifì  /  ein  9S3urtb  /  Latine  Caupo,  “7Γ&ξ&  το  κακίεη  τβ* 

■jtjiAov,  baé  ¿fi/  bieweil er  ben  SBein falfc^et.  imi,  n* coltivai,  caiiyìgne cmvee. 

Sber  2ßein  beipt  bep  ben  @rie0en 

ôîv@*y  Latiae  Vioum,  itera  Temetum, 
quod  mentem  tenet,  DaOiji/  bíeweíl  et 

ben  Q3er(ìanb  ίφΝδφεί.  £eipt  auc& 

Merum,  quaii  purum,  immixtum,  batí 

ifì /ein  lauterer  ungefcl^ter^rancü. 

^)at  αυφ  Diel  anbere  tarnen  t>on  ben 
©rtfnbern  /  unb  oon  feiner  ßrajft  /  alä 

Bacchus,  Lyaeui,  Nyfaeus,  Bromius» 

Q3ep  ben  £atein^en  beipt  ber 
Sößeinfioct  Vitis ,  weldieé  etliche  wollen 
deriviren  uon  bem  Verbo  ober  SOBort 

Vito ,  a*,  are,  quod  invitetur  ad  uva*  pa- 

ríendas,  baö  i|i/  bieweil  er  ¿u  Den  £rau> 
ben  gereift  wirb. 

ÇDîan  mag  ibn  ααφ  brtjteben  00η 
bem  nomine  vita ,  weichem  ein  Seben 
b eififet/  bieweil  Der  2Bein  mafîig  ge· 

^αυφί  /  bep  SDienfd)en  Sebên  erquí· 
c UH  unb  ibm  Daffelbige  fiartfet. 

S)ie  Dveebe  beipt  Palmes.  £)ie 
klugen  am  SBeinfiocf  Gemmae.  £)aá 
Dieben  *Q5lat  Pampinus.  £)ie  ©4b· 
lein  ober  ^àffilein  Capreoli.  £>íe 
Traube  Racemus.  £)er  ^arnrn/ Dvapp/ 
Sopium,  ober  Botrychum.  S)ie$lßein· 
beer  staphyle  ober  Uva.  S)aé^)5utí 

o  3  0  cs^sicin/  in  wekbem  ber  2Beinfafft  be· 

„  c/r\  Λ  -  (φΐοΐΐ^η  Wirb  /  bript  Hymen.  $)a$ 

biefe  in  ber  hülfen  Caro,  ¿er  ©afft  Humiditas.  £)er  $ern  Acius ,  Gigatton ,  ober 
Nudcus,  bie  OteebemSSBurm  beiffen  ipes. 

©ó  iñ  batf  eble  ©ew<tá)$  jebermann  wol  befanbt  /  îC. 

©efchlecbt  ber  2öein  fepnb  ηαφ  ber  Unterfφeibung  ber  Siri  ber  ^rauben  /  unb  m 
ber  Ôerter/  ba  fie  waφfen  /  manφerlep  /  baber  fie  aw&  ibre  befonbere  vielfältige  9ìab*  ΪΦΐ«Φ* . 
men  befommen.  ber 

Plinius  febreibt/  bap  auf  ber  $ßelt  bepbunbert  unb  fünff  unb  neunzig  ©efcijtcciit 
ber  2¿eín erfunben  werben/fo  ba  mögen  nach  ben  Orten/  ba  fie  waφfen/  ibre  Nahmen 
haben.  Sa  /  man  ηιόφίβ  ηοφ  fo  viel  ©efeb^te  bet  Sßein  maφen  /  wenn  man  einen 
jeèen  ηαφ  feiner  Sanbe&Slrt/  ober  Ort  nennen  wolte. 

2llfo  fepnb  fürneml^  bieSSBein  unterfebiebenmitibren^abmen  /  bapmanjle 
crfilid)  nennet  ηαφ  ber  SanDfcbafft  /  alo  3vbein^e  ^Bein  /  ©pan^e  SSJein  /  gran· 
«Ä&eSEBein/  ©Ifaflfer^ein/ ^feberöbeimer*2ßein/  0viberbergep2ßein  /  Riffen· 
tleiner^ein/  ^rammneDfSBein/sOlalpaner^SBein/unb  be^gUidhen  manφerlep. 

¿arnacb  ηαφ  2lrt  ber  ^:rauben/alé  ΟϊδΡΙίη$/.£)αΓφρηΓφ/5ΐΜΓόί.  Stern  ηαφ 

ben  garbeo  /  alo  weifferSEBein/ rotbe/ ieber  ηαφ  feiner  2irt.  e 

^Dergleichen  nach  bem  ©efφmacf/  alö  ^ufcatea^ein/^riin^elti?Cein/©u§· 
SBein/  ©tancFer/  ©autiSaBein·  51ηφ  ηαφ  Dem  21  iter/  até$Wï/  neuperfabetert 
KBein/  gunem^Bein/îC» 
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Stem  nací)  ber  Bereitung/  alé  ßefcpertec  ïiBein/  0Ícippté»2Bein/  QSeeCiSOBein/ 
ffummec  Stöein/  5Crauter?;ÍBein/  0pam&Bein/  gefotten  2Uein. 

*33on  Der  XBürcfung  f>aí  Dec  &Ocin  auct)  etltcèe  Nahmen  /  Dann  ec  Die  SUlenfchett 
in  mancherlei  ©effaltberwanDelt/  Dann  eilige/ trann  fte  ju  Diel  getruncfen  t>aben/  jo 
brummen  fie  wie  Die  SSáren/  etliche  rancíen/  fchlagen/  unD  i'epn  unnüß/  bellen  unD  fchel# 
ten  /  ein'Sheil  halten  ffch  gar  fáutfch  un D  unflätig  /  folgen  nennet  man  $3áren>&¿em/ 
4bunDé<8Beín  /  @au¡>S33ein.  Etliche  aber  fepn  gan^  fur^tmüa  /  unD  treiben  2iffen# 
©piel /  auch pflegen etliche gar ftiü ¿u fepn /  unD fchlaffen /  wann  ffcgettuncfen haben/ 
Don  folcher  Krafft  nennet  man  Diejenigen  SQ3eia  2lffen#S33iin  uiiD ©chaaf&iätßem. 

<Die  ©riechen  haben  öoc  Daé  ©efinDe  einen  befonDern  ¿Öeinfgemacht/oon  Den  ab# 
gefilterten  &Bemtrauben  oDec  Treffern/  Darüber  fle£öaffec  gefcöüttet/uriDalfoein 
L°ra.  $ag  un D  $?acht  flehen  (affen  /  unD  Darnach  wieDer  abgefiltert/  folgen  haben  fie  genen# 

~  nci  ϋενΐε”3>  ^  iff/  Vinum  íccundarium,  unD  Lora,  ^reffer^em/Seuren^rancf. 

Leiter  fepn  noch  etliche  ©efchlecht  Der  SÖBein  /  welche  ¿um  theil  ¿ur  $Bollu  ff/  unD 
JUC  21  r hnep  bereitet  WecDen  /  alé  Calenum ,  Sapa  ¡  Defrutum ,  Mullum  ,  Paflum ,  Hippo- 
craticum,  Claretum,  Saccharacum,  Nc&ar,  &c. 

Galenum.  Calenum  h eiff  t  ein  29Bein/fo  Deff  £>r ittheilé  iff  eingêfotten/ôlé  Daff  man  bon  Drepen 
O^affen  eine  lifft  eínffeDen. 

sapa.  ^apa  heifit  ein  2ßein/  fo  ¿u  jwepen  ^heilen  iff  eingefotten/alé  baff  man  bon  Deepen 
Waffen  ¿wo  laff  t  einfieDen.  iUJirD  auch  siræum  unD  Hepfema  genennet. 

Defru.  Defrutum  heiff  t  Sßein  /  welcher  aufö  halbe  ^heil  iff  eingefotten  /  à  defruendo ,  pon 
tum.  hem  EinffeDen. 

Muiium.  Mullum  oDec  Oeuomeii^onigiSSBein/wirb  gemacht  bon  iwep  ^heil  ffrnen  SDBein/ 
unD  ein^heil^onig.  Etliche  nehmen  fûnff^hefffûlfeé^offé/  unD  ein  ‘¿heil  £0# 
nig/  unD  taffen  eö  mit  einanDec  ffeDen. 

Puiium.  pa flu m  iff  ein  SlBein/  welcher  bon  Trauben/  fo  judoc  in  Der  @om*en  gebórreí  fe»n/ 

auffgercucft  wirb. 


Hippo-  Hippocras ,  Hippocrâticum  vinum ,  Conditum  vinum  ,  Uttb  £aUteC#^rancf  /  iff  eitt 
wa*·  gewürßtecäBein/  oonBucfec  unD  SSBetn  gemacht. 

Srancf  .  cbretum  >  klaret  iff  auch  ein  gewürgter  §33ein  mit  £óttig  /  SOurê  unD  SSJein 
"  ciare-  hecettet.  . 

tum.  saccharatum  vinum,  gueferwein/  wirb  bon  guefer  unb  SOÔein  gefotten. 

sacchara-  NeÄar  iff  ein  klaret  oDec  fûfîer  Srancf/  bon  #onig  unD  îftoff  gefotten. 

tum.  S33eiter  haben  Die  Græci  noch  etliche  Nahmen  Der  StOeín  /  fo  pon  Bereitung  Der 

Nettar,  ^nennet  werDen/alö  Den  ffe  nennen  Aigiyce*,baé  iff/ff  âté  QÄoff^ißein/oDer  un# 
vinum  berjaren  &öein  /  ffutnmen  SSBein  /  Vinum  mutum  ,  fuffocatum ,  Dieweil  er  Decitcempfft 
niti  in  Dem  gaff/  ehe  ec  per  jabret/  Daff  er  alfo  ffaté  fúff  bleibt. 

©ein.  ^  ,  Protopum  vinum ,  hetfft  Der  erffe  2lbfchuff  ober  Qjorlauff  /  fo  jum  erffen  bon  Der 
Proto-  abiaufft  unD  abfcheuff/ in  allwegen  Der  beffe  SSBein  in  einer  jcDen 2irt. 
pum.  53on  Den  un^eitigen  ^rauben  wirD  auch  ein  333ein  gemacbt/unD  2lgreff  genennet/ 
2Κ)ίφϋ^.  Vinum  de  Agrefta,welchec  fonDeclìch  an  Der  Æoff/unD  unter  anDern  SOBeinen  gebrauchet 
Agreña.  »«&/  ju  et4ccfung  unD  Hauung  Deff  9}îagené/  Daff  ec  luff igju effen  mache. 

vappa.  Vappa  heifft  ein  berrochenerSGBein/Der  Den  ©efimact  uno  ©eruchberiohren  hat/ 

alé  wann  ein@tumpff  in  einem  gaff  lang  gelegen  /  oDer  in  einem  ©efaff  lang  geffan* 
Den  /  unD  berrochen  iff  /  Daff  er  untüchtig  worDen/  Daher  Die  Latini  einen  untüchtigen 
Qttenfchen  Durch  eine  ©leichnüff  auef)  Vappam  nennen. 

©uten  SCBein  foU  man  erf  ennen  /  Daff  er  fep  costa  ,  baé  iff  /  Daff  er  mit  Den  fünff 


bufili 


©innen  mag  probiret  werDen/  nemlich: 


G 

Colore, 

O 

Odore, 

S 

ίδαβ  i|î/ 

Sapore, 

an 

T 

Ta&u, 

Ä 

Auditu, 

gar&en  ©ejtcöf, 

©erucH, 

©efc&macf* 

©rtff. 


Pon23äMmm  unb  ©tauben* 


ès 


£>ad  iff/  bap  er  eine  fedóne  garb  habe/woblriecbenb  fep/lieblich  fehmeefe/frifd;  Da< 
her  râufcÿt  /  wenn  man  ibn  eihfeheneft:  Wie  man  faßt  : 

Fortia  j  formofá  ,  fragrantia ,  frigida  j  frifea. 

ttrufft  nnt  SBiiccfmtg. 

<t)ie  jcifige^rauben  fepnb  wàrm  unb  feucht  imerffen©rab»  SDínMáeitígeaber 
herb  /  fait  tiñó  îïocÇpfi 

Alatiti  obct  Complexión. 

Í£)er©affí  »on  flattern  getrunefen  /  iff  gut  n>ibcr  bie  rotbe  0\uî>r  /  wiberbad^  SîotÇc 
§$lutfoepén  /  tagend  2Û3èi)ett>um  /  uno  Dad  bofe  ®elûffen  bec  Weiber/  welched Λι,1)|1ι1(ί 
man  Cittára  tinD  Picam  nennet. , ,  .  ,.  .  .  .  .·  »  ...  : , ,  fpcncu. 

2>ie  ©ábleíti  in  .SS affec  gebeizt  /  haben  auchtnefelbige  Wutcfung.  SBeibevf 

Sjcr  ©afft  aber  /  welcher  aup  Dem  ©tammaupfchwihet/  mit  Wein  getrunefen/  geluum 
iceibt  Deh$$la¡em©rein»onDcm$?enfd)enaup.  „  P  ,,  em' 

Sie  frifebe  ^rauben/fo  eine  3eitlang  abgebrochen  unb  aufgeheneft  gewefen/fcim 
aut bem  Zeigen  /  unb  mad)en  lliff  ¿um  effen.  ©epn  aueb  nui^Ucb  benen  ©cbwacbem 
Wekhe  aber  in  einem  Wein?gapfebn  behalten  worben  /  befommen  bem  Sftunb  unb 
ç^agen  wohl  /  ffopffen  ben  SBaUd)  /  fetjh  aber  bet  Olafen  unb  bem  £aupt  juwiber.  , 

(gleiche  Wùrcfung  haben  aud)  bie  jentge  /  welche  im  SOioff  fetm  behalten  woeben. 

Sie  aber  mit  s¿p» ,  bad  iff  /  mit  eingefottenem  Wein  /  bip  aufd  britte  ^hetl  lepnb 

einmacht/ ober  mit  ^off/fet;hb  bem  ÎOîagen  juwiber.  # 

©ie  werben  auch  binberbalten  mit  fXegeh*  Waffer  /  ¿u»or  gehörtet  /  unb  fepn 
aüt  Den  hiligen  unb  langen  gtebern.,..  ■  .·  ,  ...  .  .  ■  „  .  Siejer. · 

9  eine  Kochung  »on  ben  Weinbeeren  gemacht  /  iff  gut  wtber  bte  rothe  Ovuhr/  JM* 
stauch wehtum  unb  Weiber*Slup;  Wirb  auch  gebraucht  ¿u  ben  Sampffbabern 

unb  Cliffierért.  .  K  , >  >  ..  §iu§, 

Siegern  aup  ben  Weinbeeren  haben  eure  ¿ufammenjiehenbeSRatut/  unbfepn 
aut  hem  lagern  2lber  bie  groffe  Weintrauben  gehont  /  jertheiien  mehr*.  ..  v  . 

9  &ad  Dic£  in  bec  ¿filíen  geffeti  /  iff  gut  Der  Sufit* 0vohr  /  bem  puffen  /  iteren  unb  Cufien.’ 
Olafen.  °ynber  rothenDvuhr/  wirb  ed  für  ffchfelbff  mit  beri  fernen  genoffen.  mirnn, 
çjjïit  chirfen  unb  ©erffenmehl/  unb  mit  einem  ©t)  unb  ^)onig  gemengt  /  unb 
eingenommen/mit  Pfeffer  gcfáuet/¿eucbí  bie  falte  ^aupt^lüp  heraup  .  SDad  Dtefe  ut 
ber  Äulfen  iff  ¿fihe  unb  weief/  wirb  nicht  leichtlid)  »erbauet  /  macht  bo|e  unb  grobe 
fteuchtigfeiten/welche  nid)t  wol  in  QMut  »erwanbelt  werben.  f·  .. .  ^  - 

0  2)er fernen ^Ratur  iff  troefen /  unb  jufammenjtchenb / gehen berohalbenuurch 
nüe  adente  ünheránbert  Durch;  SDie  aufgehenefte  Trauben  ffopffen  ben  ^5auch 
vim/  machen  ihnauch  nicht  flûfftg  /  werben  aber  beffer  /  bann  bte  anbere/ »erbauet. . 

©d  iff  auch  unter  Den  Trauben  nicht  geringer  Unterfcheib  nad)  Dem  fuffen/fauren/ 
ober  herben  ©cfd>macf.  SDie  füffe  fepn,  einer  warmen  ^atur  /  bte  herben  aber  unb 
fauren  fait.  @cpnb  berohalbenalleambeffen/ wann  ffe^itgfepn/uochmchtsubtel 

toeiffe  iaxireti  mehr  /  bann  bie  rothe.  ©ie  machen  aber  luffig  ¡um  effen/ 

^ie  hülfen  unb  ^ern  foü  man  aupwerffen/  wann  man  ffe  iffet/bann  fie  fdjwet ίιφ 
»erbauet  werben.  ^îanfoll  aber  nicht  aUeiri  Die ..«rauben  /fonbern  auch  Die  gcucht/ 

tiefi  ^oupfi/unD  beg  mm«  emsünDüng;  „  iöitgleitOen  tljun  Die  Setter /  fut  fi*  «Φ· 

ŒSS mit  m /heilet  îffe Slrfch^lattern/ unb»  mmu 
fern  an  Dem  ^intern  /  fo  »orhin.fepn  abgefchnitten:  3ff  gut  ¿u  ben  »erreneften  tôlieb# 

Waffen/  unb  ©drangen ^ip-  ^it^ 
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Wíf  DCofen^Rig  /  pauten  unD  £jftg/  ift  fie  gut  tvíDec  Die  0iî|ùnbung  Defl 
©îil&.  Wil^eS. 

^u*íc  ©ie  Prüfen  ober  4befen  mit  ©al£  aufgelegt  /  fínb gut  Den  entjönDefen  /  barten 
-oniKc.  unt)  moflen  Wámmen.  ©i«£ern  gebraten unD  jerRoflen/  (tillen  Die  rotf?e  Övul>r/ 
25aucbwef)tbum  unD  ©urcblauffen. 

©as  Diete  in  Der  Wulfen  mit  ^obnen>Weblunb5fummeRWeblaufgeßricbcn/ 
jT)í^e  betreibet  Die  gntjunbung  Der  ©emaebte.  Obn  Die  Äern  mit  Rauten  ¿erRofíen/iR  e* 
®«η<ίφ£.  gut  wiDec  Die  SftacbtiQMattern/  (£atbuncfcl/  faul  ftleifcb  in  (SlieDern/  unD  am  Heib. 

3ΐ«φί»  Wit  Oppoponax  pertreibet  es  ^oDagra.  Slufgeßricben  /  nimmt  es  Die  9?ägef 
®wbW·  Der  Singer /foroacfeln/balD  hinweg.  k 

95c6ctt<2ßa|fcr. 

Smgrubltng/  wann  Die  SJBeinRócfe  gefrbniitenßttb/  fleuflf  ein  ©afft  au§  Den 
fKeben  /  welchen  man  fammlet  unD  behalf.  3ß  gut  ju  Den  glecfen  Defl  SingeßcbtS 
tmD  Der  *£>aut  /  Diefelbige  Darmit  geroafeben/  unD  felbß  troefen  laßen  werben.  3« 
Die  Singen  getropßelt/  macht  es  Diefelbige  fiar/ unD  pertreibt  Die  anfangenDe  glämro» 
lein  Der  Siugen. 

€S  heilet  auch  Dieglecbfen/  @kínb/3tffermabíer  unD  Walßeh* 

ÇJîan  füll  aber  jupor  Die  £aut  mit  ©alpeier  reiben. 


SXofinlem  ober$?eertr4ul>iem/unb  sri>6e&en/ 

gayuö. 

$h  Dem^ÖßeinRocf  gehöret  aucDiomelDen  »onDen  geDorrefeti 
)  ^raublein  /  fo  man  yfoßnen  ober  Weertrciubletn  nennet/auf 
üateinifcbüvjtPaflaí  unD  Paffute»  als  wann  man  faßt  /  g'* 
preflte^raublcin  /  ober  runfclicbte^röubleid /quod  inrugas  ficcata 
contrahamur,  Das  iß/  Dieweil  fte  getrucfnet/run&licbi  werDen/gleid) 
Wie  Plautü*  frontem  rugofam  &  flaccidam,  paflam  frontem.ein  run|* 
liebte  unD  welcfe  ©firn  ju  nennen  pflegt.  Etliche  wollen  Re  alfo  nennen  à  patientia» 
Sïa&tm  werben  aber  Diefe  Dtoßnen  ober  Weertráublein  aufl  Den  beRen  ^ràublein  ge» 

macht.  2ßie  man  Re  aber  machen  foll/befcbreibt  Columella  lib.i  3.cap.i6.  unD  wir  haben 
es  auch  in  unferm  HafeinifcbenÖ3ucb/  fami  anberer  SÊDeife  ju  bereiten  /  ange¿eigt/ 
woüens  berówegenaUbW|uer¿el)len  einReüen. 

#  SS  werben  iweperlep  ©efcblecbt  Der  Ovoßnlein  ju  uns  gebracht/  Die  gto fíe  unD  Die 
φ(,  fieme*  Slufl  Diefem  ®efcbleebt  halten  wir  aueb  Die  Cpbeben  /  welche  Rcb  Den  großen 
ίφΐίφί.  SKoßnen  mit ©efialt  unD  ®efcbmacf pergleicben  /  unD  fepnb  Doch großer  /  acbte/Dafl  Re 
«gWctt*  Pon  febonen  großen  ^rauben  gemacht  werben  /  gleicher  SSßeife  /  wie  Die  anbere. 

Wan  foü  aber  hie  nicht  üerReben  Die  Cuheben^örner  oberSBeerlein/ welche  fepnD 
Die  Cubcbæ,  ober  Carpcfia ,  pon  welchen  hernach  im  5  f .  Capitel  ausführliche  WelDung 
flefchtchi*  2)arum  beißen  Diefe  gpbeben  /  unD  Die  porige  Cubeben. 

>  Ol Kt  Complexión. 

DtoRrten  haben  eine  mittelm^flTigeaoßÖrme/  geben  gute  Nahrung  /  Riefen  Den 
Wagen  unD  Die  Hebet/  unD  tbun  Die  93er  ßopßungen  auf. 

Ävafft  imi  Sajiircfuits. 

5Dte  tfraßt  Der  Ovoßnlein  iß  jum  tbeil  an  ihrer  $?atur  angejeigt* 

©er  SBein/  in  welchem  fleine  SKoßnlein  gefotten  /  getrunefen  /  benimmt  Den 
Äufteiu  eiten  4buRen  /  fo  oon  5falte  entfprungen. 

©ieferSöeinalfo  getrunefen  /  iR  faß  gut  Den  innerlichen  ©efebwaren/unb  fon» 
gütigen.  Derlich  Denen  auf  Der  Hungen. 

rw®e’  Svoßnen in  Der  £oR  genügt/  benehmen  Defl  Wagens SluffRoflen/  unD 

WMV-  ßopffenfehr  Den  flufligen  Q5auch* 

©ut  ©e;  ssßie  man  Re  gebraucht  /  fo  bringen  Re  Dem  Heib  Ärafft/  unD  machen  gut  @e# 

©lut.  blvtt. 

S!"’  .  /siei«eSX6nn(>itinbié@peif<ìftwtmif(6t/  benimmen  &aö 2iuff|1o(f«n / unö  (iillm 
Deh  Wagens  Sßehethum. 

kleine  DvoRnen  fepnD  auch  her  Heber  gut* 


eort  354umen  tmb©fatton*  67 

3Dtto(9B(ftt(ÎOCf  /  Vitis  fylveílris,  Labrufca. 

©c  roilbe  SSßeinflotf  beipi  beo  beti  Sûfeinifct>et1  Labrufca,  ober  Vitii  fylveftris,  wel*  Sîabtnm, 
φε$  Virgilius  gebencft  /  ba  ec  fagt  .* 

yijpice  ut  antrum 
Sylveßris  raris  fparfit  Labrufca  racemis . 

©r  wad)tf  an  ungebaueten  Orten  um  bie  Sßeinberge  /  unb  ihre  perfert  /  bem  jab'  o# 
wen  SBeinflocf  mit  SXeben  unb  Blumen  gleich*  trüget  auch  Heinere  ^rauben  /  weU 
cbe  ηίφί  jeitig  werben  /  bocb  trägt  ec  gemeiniglich  t (eine  Trauben*  ©eine  unjeitige 
Trauben  nennet  manoeftamhen. 

Sfatiti*  titott  Complexión. 

©ec  ©afft  auß  ben  unjeítigen  wilben  SDßein  Trauben  /  i\l  warm  im  britten 
®*ab  /  jeucbt  beffiti  iufammen. 

£atfatf  nletcbe  QGöürcf  ung  mitbert  $eben>&iaítern  bezähmen  SSßeintfotfd* 

©topffet  ben  &auch  /  unb  heilet  allerlep  @cinb* 

Oelkutlt/  Olea»  Sap.i7* 

*  Slbaum  /  ober  Ölwenbaum  /  ben  ©rtoben  ‘ελλ/λ  ,  ben  Sateínífcbert  olea ,  ober  Mtwfc 
oii?a  *  kai.  &  Gail .  Olive,  21up  biefed  Q$aumd  gnicfyt  /  welche  man  Olioen  nert* 
net/  wirb  bad  allenthalben  bef  anbte  SSautmOel  gepreßt/  con  ben  Latini*  oleum, 
unb  oleum  oiivarum  genannt* 

©etnee  ©efdjlecbt  fepn  jwep./  $abme  unb  wilbe*  £}on  ben  wilben  wollen  wie  in  ©« 
folgenbem  Capitel  faßen*  WMfe 

©eß  ¿abmen  Oelbaumd  fepnb  auch  meljc  ©efchiecht/  auf)  Untecfc&eiburtß  ber 
δϊ«φί»  S)ecen  Columella  ¿eben  ecjeblet/  nemlid)/  PUufifc  Älgiana,  Liciniana,  Sergia, 

Ncvia ,  Cuiminia ,  Orchi*  »  Regia  ,  Cir¬ 
cite*  unb  Mutrea,  ©ad  (Sefchlecbt  /  fo 
paufia  genennet  wirb/  bat  ble  lieblkbfte 
geuebt/  bie  Regi*  aber  haben  bie  fdjóníie* 

SBácbtf  ßern  an  bifciflen  Oeten/  belgici* 
eben  an  bürten/  nibrigen  unb  ¿imiten 
bergen,  .  , 

©οφ  muMI  ec  am  ailectieblicbiien 
an  ¿imlid>etf  ober  mí ttelmaffigen  Orten Iqú 
an  welchen  bie  gtoffe  £ifc  &ec  ©onnen 
burch  bie^ßtnbe  temperiert  wirb  /  babee 
auchbtefelbige  bad  hefte  Oel  geben*  #at 
grüne  Süßeiben»  glatter  /  fchmable  unb 
futfce  ©tiel  /  bie  QMütb  ift  flein  unb 
blatteticht/  welche/  wenn  fteinbemSlb* 
fallen  löcherig  tff/  fo  gibt  fte  ein  Sinjei* 
gung  einer  nachfommenben  unbtwlliom* 
menen  grucht*  ©ie  Frucht  wirb  in  bec 
Seittgung  fchwarl  /  welche  in  ihr  eignen 
$ern tjetfchlofien  bat/  ben  bieSUtensaa- 
fam  nennen*  ·£>αί  ein  einige SÖßurfcel/wel* 
che  nicht  febt  groß  ift  /  mitten  auß  beni 
©famm  berauß  wachfenb. 

©ie  anbere2Reben>2Burhelrt  fepnb 

groß/unb  gleich  einem^cebd  burφeinanbec 
geftoebten/frumm  unb  unglet^/fnorr^t/ 
unb  ¿afe^t/geben  uberd^tber^  herauf 
©ad  W  arcf  im@tam  i|i  hin  uü  wiebec 
§  4  im 
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im  φοίί  jertbcilet/  Dol>er  eî(id>e  mepneù/  er  Ijabegar  fein  OJîarcf.  Unter  ben  jàb* 
men  Q3aumen  grünet  er  ollweg. 

Amurca.  ©iedpefe  begöeld  mir D  Amurca  genannt/  welche  naebtroefener  ober  feuchtet 
Complexión  Der  Seit  fiel)  meldet  ober  mtnberf.  3n  troefnen  labten  ift  fìe  minbei’/ 
in  feuchten  aber  wirb  fte  gemebret.  (£d  wahret  biefer  Vauni  lange  Seit  unoerfebrt. 
3Um%  ©er  alte  gelcbttélîheophràftus  febreibt  /  bag  er  ¿wep  bunbert^abr  alt  werbe  /  unD 
auch  alter  /  barn  ber  Wilbe  Oeibaum. 

0  (ginen  natürlichen  doag  huf  er  mit  bem  (£t<$baum.  . 

Von  mancherlei)  Olwcn  riUftub'rihgen/  ttnbibrer  SSBartutig  /  begehe  bie  Scri¬ 
ptores  rei  rufticæ ,  unb  ben  Wohlgenährten  Rueilîum.  (Sine  groffe  Sveunbfd)afît  bot  er 
mtibenr2£emRoc!/  bag  auch/  wann  er  auf  einen  ^Beinffocf  geimpfftwirb/  er  nicht 
allein  £RWen  /  fonbern  auch  Sßetntrauben  bringt; 

^átiir  CKt‘ Complexioni 

©ie  Olmeti*  ^ftter  jieben  fel>r  jufammen/  reinigen  unb  Rcpffen,  Zeitige 
Öliöen  warmen  Rmltd)/  werben  aber  ieicbtlicß  corrompi«/  Rnb  Dem SDî agen  /  Singen 
unb  ber  QMafen  febabltd);  ©ie  un^itigen  finb  fait  /  Ropffen  unb  triicfnen  /  geboren 
mebr  ¿uní  333öllUfl  beg  Vaucbd  /  barm  jur  Signet)/  fie  preferí  ben  Vaucb  /  unb  Ropf* 
Coiym-  jren  |^η/  j>er  gunqen  fc5dbltc!>.  (gtUgemacbte  Olmeti/  weld>e  Colymbades  ge» 
bades.  nannt  Serben  /  fepnb  fait  unb  troefeti  /  unb  uoc  ber  ©pctg  mit  ber  Vrubsenoffcn/ 
machen  ben  Vaudj.fïüffïg.  s  .  ,,  f  ,- 

lanuti  Von  beni  Oel  fd)reibt  ©tttieon  ©etÇi Gr*cus  ¿  dlfó  :  ©ad  Ocl  ífl  mjticitnaf* 
JÒd.  jlger  233arme  unb  bOd)  mehr  feud.it.  Omotribes  aber  /  oberOmphaciumvbad  tff/ 
Omotri-  ^elcbed  aug  unfertigen  Olwen  tR  auggcbrUeft  /  le  mehr  ed  jufammen  ¿cuchí  /  je  fdltec 
be,#  édiR.  S>aö  aber  gelautert  ili  /  beigt  weniger,  ©ad  alte  Oel/  je  alter  /  je  warmer 
iRed/  unb  ¿ertbßilt  fo  »iel  DcRo  mehr  /  fonberltd)  aber  /  wann  cd  »on  eilt  tft  jartec 
Statur  gewefen/  welcbcdmart  Daher  erfennen  fan  /  wann  ed  lauter  unb  fiar  ift  t  unö 
wannbejfen  ein  gering  $beil  ein  , grog  Ort  begüeibd  febmiert/  unb  letztlich  m  tue 
^>aut  hinein  bringet;  ©eine  Stürme  aber  unb  Äülff  jèiget  Der  ©efebmaef  an.©antt 
welcbed  fug  tft/ bad  but  ein  wenig  unb  ftmlicbe  233ürme.  S33elcbed  aber  bobuno  jui· 
fammeli  ¿eudrt  /  baffelbigetR  fait/  unb  Dem  Etagen  gut. 

.©te  JQtft  beg  Ode  ift  warm  unb  froden  /  unb  gut  ¿ur  Aufblähung  unb  SOBmbert 
begd^tl^ed/ aber  Der  SUngert  fdmbltcb- 

Krafft  tinti  2ßiirchi% 

Seifige  öltbeti  ftopflfen  ben  VaUd)  /  unb  (farden  beri  ÔËühb  beg  tagend. 

(gijff,  ©aö  Oel  warmet/weidjet  unb  lihbert  bert  Vtfucb.  treibt  allen  ©tfft  aug/  Raid 
gefrunefen/  unb  wieber  bureb  55red)en  ton  ftcb  gegeben.  3R  febr  gut  Denjenigen 

weld)e  Ceruflam.,  O&etGÿpPum,  Ober  Méconium ,  Dergleichen  Cantharides,  Bupceftes. 

Salamandras  ¿unD  Pytiocampas,  in  icib  haben  beforametî  /  mit  ^otiig»  SBajfec  oDec 
Dürrer  Setgen  »^rúb  eingenommen. 

S5itm  ©ie  iSl^tter  trt  ^ontg  gefoebt/  fet;n  denjenigen  /  foSSlut  fpepen/  febr  nudici) 
{■pcçt;  unb  bequem. 

«  ? ©ie  Blaffer  ¿érfiofferi  /  werben  wtber  Den  9voif)(auff /  ober  s.Amhonîus-Seuer/ 
'c£atl)un^c^iß‘cbeuwtber  bie  Carbuncfeln/  umfrefíenbeÓMaítern  unDOiagel^efcbwaroont 
cfd.  auffen  aufgelegt.  Vertreiben  bie  barten  Dîinben  /  gletd)er  ißeife  gebraucht,  ¿cjfs 
ten  Die  oom  ^baupt  hinweg  gcrijfene  ^auiwieberum  ¿ufammem  ©erauggetruefnete 
tr  (Sajft  unb  ihre  5vocbung  haben  gleiche  ?S3ürcfung.  ©er  @äflf  aufgelegt/  fiiüetbad 
^  übrige  Vuucbgieffen/  unb  übergöjfigeQ5lumen  ber  Leiber,  ^edetaucbgieidieri 
δΖ*η;  majfen  bie  alte  glü§  titib  @d)«Den  ber  Slugen.  Q93irb  in  bie  SJugemSiritnepen  gemen« 
echaben.9et‘  ©rr@afft  aber  mit ‘¿Baffer  ober  Sßeiri  oermifebf/  alfo  juÂûcÿletn  formirt/ 
getruefnet  unb  behalten. 

©er  ©afft  aber  fornii  Süßein  bereitet  ift/  bai  groffere Graffi  /  bannbermitbem 
íMjr^e»  Gaffer; 

fc^wnv*  gd  ift  gemeibter  ©afft  auch  gut  ben  perwunbeten  unb  epterìcijtcn  Öhren. 

©tef  lerne  Sweiglein  gefoebt  /  unb  mit  .£)onig  aufgefebmiert/  hülfen  bie  4:aut/ 
fo  Dom  $aupt  abgebet  /  fein  jufammen. 

©ie  öliuen  mit  ^oniggeffoffen/reinigen  bie  um  R4)  freffenbe@efd)waiv  unb  per* 

.  *  f  ,  ;  iilgeri 


con  954umen  tmb  ©tauben. 


69 


gen  bie  ©arbuntfeln.  S)aé  Oel  aber  ift  î raffiner  unb  nufpicbet  /  im  93ìunb  ge*  satmwefc 

halten  /  ptlleteé  baéBabnwehe.  .  .  c 

gg  erwärmet  ben  Selb  /  unö  perwahtet  ihn  wiber  bte  5^alte.  Seget  bte  Me  beg  ^«upé» 
Æaupîé.  SS3óhretbem Ätaijen  am £eib /  unì)  macht  auchDie ©lieber  gelencT.  M 
2)aber  Democritus,  tnieDiophanes  fchreibt/  alé  er  gefragt  warb  /  wie  bte  w/en* 
fchen  mochten  in  rechtfchaffener^efunbbeit  leben?  geantwortet:  2ßann  fte  ben  Seih 
aupwenbig  mit  Oel  /  innwertbig  aber  mit  &0n<g  fchmiertem  _  *  _  _  Λ 

Unter  Die  aufelenbeSltfcnepenpermifcbt/  ¿ahmet  eébetfelbtgen  ©martre»  Jp 
aut  tu  Den$BunD*Ü)fi«pettt  unb  fâubert  Daé  Slngeftcbt»  . .  * 

£>en  Ovinbern  in  bie  ^afen  gegeften  /bip  pe  aufPoften  /  fìiHet  eéipnen  bie  2luf*  ®(«5* 
blabung  unb  SBinbe  bep  Seíbé.  &aö  alte  Oel  wärmet  mehr  /  sertbeilet  auß »bie 
©chwetg  unb  bte^ártigfeit  etwaé  beftet/  unb  macbtaucblautere?lugen/  baruníer 

bep  Oeíé  /  ip  nu|  ¿u  bem  Bahtt^W  «nb  ^îunb^ef^war /  ηιαφί  3% 
auch  bie  Bahne  peijf.  SP  auch  gut  auf  Daö  hôUtfÿeSeuetunb 
fchwar  gegoftert.  &ep  fchwar^en  Oelbaum*  Men  t>on  bem  Oel  tj  beffer.  M 
weiften  Orlé  Men  mitSBöUen  in  bie  Butter  gethan  /JpW  *&eímlíí 

inec  emcin  bie  alte  M*  beffer  ¿u  Den  ^Mehrungen  ber  SSBeibltÇen  unb  ^iannltchen  φε  ®U{< 
heimlichen  ©lieber,  ©efotten  in  bie  Söicf  e  bep  j>ome*/  ¿eucbt  eé  ö;e  uerfaulte  Bte  bcv. 

herauß.  çOttt  fteiabobnenunD©berwurhgefotten/ipeögutjubem©rmbbip  *3jehé. 
ÇOîitfdfcbem  warmen  uttjeitigen  Oel  werben  bie  ^obagrifdjen^lie^rfovirt.  Sneu 

ncm  fupffernen  ©efáp  in  S)iUe  bep  ¿onigé  gefotten  /  ¿cuchí  eé  ¿effiiger  jufammcn.  $  a 
iRirb  aebraucht  mit  fitnemSßein/Cfftg  obet.öonig*5Ü3affer/nacbDem  eé  ber©ebrecben 
Sbert  ï  auf  Die  Knben  wirb  eé mit  Büchlein  /auf  bie  »errencfie  ©lieber  aber 
m  f&tt  gelegt  SP  auch  fel>r  gut  ¿u  ben  giPeln.  20irb  ¿u  bem  anfahenben  ^  WM* 
toeSSufeelefll  m  tinem  fcDet  Mfatlegt/oertwibt  tt  wr  Sßoffetfuitigtn  ex·  ( »** 


fchwulp» 


SUilber  Oelbaum  /  oieafter ,  £ap.  1 8 


(£t  wilbe  Oelbaum  /  Olea  fyiveftris.heipt  â^ahurett» 
beo  ben  ©riechen  âyptàajcc  κοτλ(^* 
wachp  aup  Demtfern  bep  ¿ahmen  Oel< 
baumé/unb  ip  fruchtbarer/wáhret  auch  längere 
Seit.  SP  bem  ¿abmen  nicht  feftr  ungleich· 

SßachP  gern  an  warmen  Orten.  3)ie  Safeim* 

fChé  nennen  ihttOleaftrurn ,  ltal.Öltvaßro.  Call. 

Olive  [auuage,  Hifp,  Aaebuchi,  Sé  fchteibet 
Stephanus,  Daé  ber  wilbe  Oelbaum/jo  in  Olom^ 
pia  wáchP  /  Cailiftiphânos  genettnet  wirb/bieí 
weil  bie  vidofes  Olympiae  Damit  getcônet  wur« 

Den.  ©ein  ©íamm  reiftetan  etlichen  Orten/ 
wie  auch  an  Den  ¿ahmen/  oon  einanber. 

S)aé  Oel  /  fo  aup  bep  wilben  Oelbaumé 
grucht  wirb  aupgebruef  t/  beift  oleum  oieaftri, 
wirb  aber  nicht  ¿u  uñé  gebracht» 

hiatur  ober  Complexión. 

S)ie  glatter  bep  wilben  Oelbaumé  \w 
ben  eine  ¿ufammenpefenbe  ÎPatur.  QJon  ber 
Oliöen  unb  Oel  Complexión  ip  in  bem  »origen 
Capitel  angejeigt* 

trofft  «nt»  SBiircfnug. 

SEBaé  pon  bem  ¿ahmen  Oelbaum  gefagt 
tp/foU  auch  bep  biefem  wieberholet  werben. 

.  .ip  m  ?  íOaéOelbíefeé  iSaumé  wirb  fur  yíofen# 

Del  in  SGBehetbum  bep  Aaupté  gebraucht*  treibt  ben  ©chweip  ¿urúcf/hált  auch  baé 
aupfaHenbe  ^aar/heilet  bie  flteffenbe  ^au^©efchw^/^ilwen/©tmb  unb  ©^· 


# 


it- 


7°  $räUfer*Q3uc§s  (Elfter  ii/ 

5Bdcí)é  bíefes  Oel  taglici)  brauchen/  werben  langfam  grau.  °3ffl  bemfaulenbm 
3abn*glctjcb  qui.  Sflan  foü  aber  Rollen mit  einem  Óvüíblcm  in  Das  ôel  tunefen/unb 
an  Daé  oflbn^leifcb/  bi§eô  weif?  wirD/balten.  3m  EOîunD  flebalten /  feffigeteSaucô 
Diegahn.  3ft  auch  ¿u  Den  3lüfienbef?3ahn'Sleifcbeöfebr  erwúnfcbt. 

Lorbeerbaum  /  Laurus,  ffap.19. 


©e« 

ίφΐίφί. 


«cffalf. 


iîai;nten.  /f\  „  λ  .  jj£J\@:r  Lorbeerbaum  wirb  bet)  ben  ©de# 

eben  Δάφνη  genannt/  bet)  Den  Laiei* 

feben  Lauru*,  ¡tal.  Lauro.  Gail,  Lau· 

ner.  Hìjp.  Laurei,  ©eine  gruebte  aber 

Daphnides  unD  Bacese  lauri.  3 ft  Ohne  vftotl) 

¿u  er¿eblen  /  míe  Die  Jungfrau  Daphne  t>oti 
Dem©otí  Apolline  feç  in  einen  Lorbeerbaum 
oerwanDeítworben.  (Sc  if!  auch  gewefenein 
3dcben  Def?©iegs  unbgrieDenS.  ©as  ^olÆ 
aueb  pflegt  Der  Obrigfeit  Lorbeerblätter 
unD  feeren  /  ju  einem  neuen  3 abr  öerebren. 
»Diemit  fet;nD  aueb  Die  Vates  flefróneí  worDett. 
UnD  Dannenbero  Die  Laureati  Poet*  genannt. 
0einer  ©efchlecht  fet;nD  Diel  ;  ^emìtcb/Del- 

phica ,  feu  triumphali*,  Cypria,  Tihus,  welcher 

fùr  Dao  wilDe  ©efdblecbi  gehalten  wirb. 
¿Dergleichen  Muftax,  mit  einem  grojfenwel* 
efen  unD  weiffen  Q3lat.  Taxa  ober  baccalia, 
welche  Der  gemeine)!  unD  fruchtbare  ffi.  (g$ 
fet;n  noch  $wet.)  furnehme  ©efchlecht  Das  eine 
Unfruchtbar  /  welches  für  Das  Männlein  ge* 
halten  toirD  /  Das  anDere  fruchtbar  /  nemlich 
fur  pas  SSBeibletn  geachtet,  ©eine  3ïtnbe 
tltgiVu:  unD  Dünn  /  Die  SJBurßel  frumm  unD 
ungleich/  bleibt  fiâtiggrun/  Der  ©rammifi 
lang/  so  ü  fúífes  ©affte  /  mit  wenig  tfnoDen. 
f  ---  .  Λ  ©ie  fragen  bepDe  ihre  Frucht. 

ÇOîanfaget/  wenn  man  etn£orbeerbäumen*«£)olb  unD  ^»heu-Tiofft  jtifnmmem 
retbe  /  Da£  ftch  em  geuer  herauf?  fchlage.  2UelcheS  er|S D^erßnDUaffter  m 
ben  üágern  /  unti  bann  bic  Ritten  erfunben  buben/  gjom  îorbeértuum  befiehî rLi" 

SiSÄ“-·*·“—“ 

^atur  Ober  Complexión. 

fur/  tfnZmtTÍíl  mrm/ m  erÄ  ^^«chf aber  ärmerer φ 

w  .  Graffi  mi>  SBurcf  img. 

©ebnet.1'  m  gemacht  /  reiniget  Die  Puffer/ 

Unbail·  ¡L”J  'ii w  i „  Í  m % e  ^iatter  m SB««  gd'otten/  unD  Den getrunefen/benim* 

&t Í",a"  C"n^ 

**  »  AÄS 

nemÄn"ÄÄ’’atte/  DM  ^ Sorbectn  '  unö  *«  ««*«!><  ¡«  * 

«Baffer·  ugt  ¡  wrauuMb^  '1^1'"  9£tmncf?n  '  W  nieberge, 

fiicfw-  t>7¿ Ä*«? ‘  D  í>uiauf  e«fí)»iít/ benimrot.#«l  mnerliefcer  bife  ©ue&ten 

icr  tfín.  ¿oj1  iJuíuet  in  einem  ©tbroeíff.ígab  auf  uluenbe  Qkbftein  ueieie  .  imh  ¡w 
«altet  t>em  ¿Sf  jum  Çruncf  eingenommen  /  nimmt  ite  ΖΒα([(φφί  |  mS  ;  &  M 

ii  6.  iotbeem  mit^ecm  settunefen/maeijen  »o(  barnen/jetbiecticn  benètein  inSenben/ 

UnD 


».  a<  t  yi-i  r 


1  ¿τ'Οφ,'/ΰ 


í>on934umcn  unt>  ©tautwi. 
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unb  Olafen.  ©inb  auch  gut  Den  Seberfücbtigen/unb  fonDerlicb  Den  Srauen/fo  an  Der 
Butter/  ober  SÖiagen  erfaltet/  bringen  Die  gruent  micberum/  unD  machen  alle  ©liebet 
um  DenSeibmartn. 

£cv  <  -öci. 

£or#öel  iff  marm/unb  bat  Die  Ærafft  ju  offnen,  Snefeß  Oel  iff  gut  fur  SBebetbum  ssvtifî. 
bet  SBruff  /  unD  für  alle  XBebetbum  Der  ©lieber  /  fo  oon  Äalte  Fommen.  ©titlet  Die  ©ifftw» 
Colicam  oDer  ©rimmen/unD  alle  f  alte  ©ebreeben  Dc£Q3aucbß/#auptß/£eber  unD  $lil»  ^oliw» 
feeö/  gieren/  ©eim^ern  /  Butter  unD  Der  ©lieber. 

UnD  iff  nü^ju  allen  oon  Falter  geud)tigFett  entffanDenen  ©ebreeben. 

6i<cbpa!men  /  ober  SBaltWffel  /  ilex  aquifolia, 

£αρ.  20. 

k3e  ©fecbpalmen  ober^Balbbiffel  iff 
*  anDere  ©efdffecbt  ilici* ,  melcbeß  Pliniu* 
ilicem  aquifoliam  nennet.  Q3eo  Den  ©rte* 

,  eben  bei§t  eß  Ital.  Ilice.  Gall.Hauffon.  Hifp. 

jinzmheira.  2)α(ΐ  mir  aber  Dteien  ©tempalmeti 
für  Deniiicem  aquifoliae  Plinii  erFennen  unbbaU 
ten/mad)t  Die  ©leicbbdt/bann  eß  fcbreibetPiimu*, 
Daß@charlacbbcet  Demilici  aquifoliae  gleich  mach* 
fen.  Söicmeil  ffcb  nun  Der  ©diarlacb^autti 
Dem  ©tecbpalmen  mit  feinen  blättern  ganfc  »er# 
gleicbet/fo  halten  mir  Die(en©tecbpalmen  für  Daß 
lbx  aquifoliae ,  unD  Diefer  OJÎepnung  iff  αηφ  Ruei 
lìu*.  5)aß  erffe  ©efèlecbt  ilicis, melcbeß  fd)lecbt 
Ilex  beifct  /  beffebe  im  ffeben  unD  Drepffigffen  €α»  (φΐ«φί, 
pitel  unter  Dem  (Sid;baum.  ,  . 

Hieronymu*  Tragus  madjt  ein  »tlD  SötbeCt^ 
©efcblecbt  hierauf?*  unD  nennet  eß  Laurum  acuici- 
geram.  ©tlicbe  halten  ihn  für  ein@efcblecbt  Deff 
Kufci ,  nemlteb  Daö/ fo  im  Stßacbfen  eineö  ^Saumi 

kèx  sfitti·/*''"”·  ©róffe  überFommt. 

jn  etlitben  SBalbern  /  alß  in  Dem  SnDat  an  Der  $?ofel.  Sff  ein  langer  M 
imb  breiter  Oiaum/ an  etlichen  Orten  bleibt  et  Dod)etmaßnieDriger. 

UnD  <Tûe  DîmDe Der  2leffe  iff  grün/ber  ©tamm  Slfcbenfarb/Die^látfer  ffacbltd>t/jart/ 
iinaletd»  /  wie  t>ie  ©*arlaci>>58tótter  /  unD  bleiben  immer  grün.  3m  óerblHrágt  et 
iX  æeetlein/  einfelict  in  bet  ©riffe  Der  ijanbutten  /  ein«!  unitemeli»  unD  unluftw 


Ärafft  wnt>  Sßitrtfuttö.  . 

<3>et  aemeine  ®*ann  glaubt/  Daf?  Die  gemerete  Smeige  Dtefeß  3$aum$  über  Die^bue 
Daß*öau§  nor  Dem  Bonner  bemabrenfoU.  ^ 

glätter  geFocbt/  folien  miber  Daß  ©eitenffeeben  unlieb  gettuntfen  »erben,  ectte». 

Siußfeinet  íKinDen  machet  man  ^ÖogehSeim  /  alfo  :  Sie  abgefebdte  Otmbe  mirD  ffccDcn, 
mit  ben  &lüttern  in  Die  ©rDen  an  ein  feucht  Ort  biß  auf  Den  imülfften  $ag  oergraben/  23egel, 
ülibann  mann  fie  oerfaulet  iff  /  mirD  fie  geff  offen  /  unD  in  reinem  SöBaffer  gemafd;en/ 
maß %  uno  ! [chleimicht  bleibt  /  Daß  mirD  für  SBogel^eim  genommen. 

©u(|0t>aum  /  Buxus ,  ffap.21. 

iUd)ébaumbeiff  auf  ©riechifchiiTt;^,  aufîateiniftbBuxu·,  itai.Buxo.  Gail,  Mme* 


Sa  gern  an  Falten  Orten  /  unD  unter  Dem  frenen  Rimmel.  Erbebt  ffcb  in  m. 
Der  ©r^e  dneßanbern  $8aumß  /  mit  Wtyttben.  «Blattern/  Flem  /  runb  unD  aüejeit 
arün  ©eine  QMütb  iff  flr^n  /  Der  ©ame  rotb  unD  runD  /  allen  ibteren  jumiber.  2)aß 
fSftik  ift  bleicbaelb  unD  hart  /  auch  Dicf  unD  fchmrr  /  Daher  eß  nicht  auf  Dem  2Baffer  ju 
teffenffonbern  ju  ©runD  ju  fallen  pflegtet D  auch  nicht  m 
unDDevaltet  auch  nicht/ iff Sifenbart/ unD  meDerjugeuer  noch  j«5Wennu&/ Jg 


a 


Är4uf^Q3ucf)e  ©fter  £$«(/ 


Kßftfen. 

^δαιιφ 

gluf?. 

@d& 

φδΑί. 


Μφιυφίίοίφί/ »annöf®onbün iß.  ©ie 
^όιίί>|φηί^Γ  »iffen  fein  am  meißen  *u  ge* 
brauchen.  Cé  »erben  αιιφ  ¿ú®fen  baraufi 
μ _ 0^acOt/roelci}en  eë  αιιφ  Den  tarnen  gegeben 

^?0Í;  2βαφβ  fcmöerficf;  an  falten  unbf®at# 
netten  Orten. 

9?dült‘  OÎ'Cr  Complexión. 

^  ein  ¿ufammenjiebenbe 
unD  truefnenbe  ^?ati/r.  ©ein  ©ebraueb  iß 
gering  in  ber  Sir^nep.^  1 


Sismen. 


«Walt. 


&U 


Krafft  unî>  SBûrcfung* 

I  .  ^ud^ebàumen^iatier /  gt torit/oepöN 
mlîsi  m,5^0enDeliSJßflflrer  eingenommen  / 
ιηαφί  Der  Unfmnigfeit  ober  £íW‘S£Dúten  ein 
cr»un}®teö  CnDe. 

Unter  einem  Q3u®gbaum  f®laffen  ober 
ruben  /  minberi  Die  QJernunfft  /  bann  ber 
©eru®  barnon  »iberßebet  ber  9?afur. 
SBucÇébaum  in  rein  Gaffer  gef®abet/  ge  fob 
in/baroongenu^7  iß  gut»iber  ben  35au®* 

Q3u®öbaum  in  Saugen  gefoííen  /  bamií 
gej»agen/  ιηαφί  gelbe  $aar. 

Êtl)Cttlj(ÎUIÎI  /  Taxus,  fSap.  22. 

3beni>cuim  beo  beu  ©tiecfien 

¡  tinb  bei? etilen Μ/λ®-, auf 

Sa  íe  ί  n  Taxii  s .  Λ.  Map, 7  φ,  GaU.  If  Hifp. 
Texo  arbore. 5) e c  Oîabme  aber  ζμίλαξ,  Wiïi) 
αϋφ  anbern  5Çrauierngegcbeti/atènemii® 

bem  Diiocho  unD  Dem  @pbeu/  meid-eo  Gilifla 
genennet  wirb /»te  inbem^beil  unter  ben 


tfrautern  »irb  angejeigt.  go  iß  aber  biefetf 
ein  gifftíger  Q3aum  /  berbalben  er  au®  ni®t 
unter  Den  QSaumen  bepm  Diofcoride  in  üb.i. 
fonbern  unter  anbern  gi{ftigen©ingen  in  lib. 
4.  wirb  betrieben.  ein  bober  Q5aum/ 
ρίοιφ  einer  bannen  /  bo®ni®tfobo®/  bie 
glatter  ßnb  ibm  au®  jum^bril  glei®/ieboct) 

breiter/ba^^)o(^!ßfei§ter/grunetßet0.^ie 
Oimbe  iß  Dem©ebermQ3aummit$arbuni> 
©eßalt  faß  ábnlí®.  bringt  rotbe  «Seeriein/ 
am©ef®macf  »iebieSößeinbeerlein.  ©ie 
S33 ur^eln  ßnbbunn/  fur§/  unbßabernauf 
bergrben  um  βφ. 

SnSSrcaDiafoH  er  fo  giftig  fepn/baß  au® 
Diejenige/  fobarunterf®laffen/  obereffen/ 
um  ibt  Seben  fommen  /  »el®etf  infonberbeit 
gef®i®t/  »ann  erblühet.  ©aber  »erben 
αιιφ  bie  ©ißt  Taxica  unb  Toxica  genannt/ 
^  L  Ts.  "  mit  »el®en  bie  Afeíte  oergifftet  »erben, 

©annenbero  au®  baé  93iebe/  »ann  cê  bie  rotbe  ^eerlein  biefeo  23aumö  iffef/  m 

K*"  ft,  S5»f««®eum  wfl(6|i  getneiniglicO  eufOenSSetgen/  unOenaWn 
barten  ßetni®fen  Orten. 

Ä.  Staffi  unì)  SGurtfung. 

fibtnbaum  bat  fonberlt®  fein  ©ebTrau®  in  btr  wwitb  nnftr  bit  ©ißt  gejebif. 

©o 


í>onQ3ciumett  uní»  ©tauben. 
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©ô  man  baé  brennet  /  tobtet  ber  9ναυφ  bie  9)îâufe.  ^  ®?«ujr 

Sbte ïSeerlein  geffcn /  machen  bendatici)  fluffig/  unb  májien  bie  4búbner  wol. toï,ttR' 
©aö  3bolfc  gibt  sute  ¿abe  $¿ogen  unb  (Siben  /  Daher  ¿hm  ««Φ  ber  ^eutlcbe  9ftab' 
me  fommt. 

S)ie  93ógel  /  fo  Die  Q3eerlem  Deg  SOßelfcbett  Taxi  effen/  »erben  ΓΦ»α^  babón. 

6epen;Q3aum/  Savina ,  Stap.  23. 

^uen^aum  beili  auf  ©rie<  fta&meü· 
d)ifd)  Κξάάυς  ,  auf  Satei* 

ηίίφ  Sabina  ober  Savina  ,  · 

¡tal.  &  Hi  ff  an .  Salm ta,  unb  Gail. 

Oufauier.  ©eineö  ©efcb^te  ift 
¿»epcrlep.  ©aö  eine  mit  (£ppref< 
fen*33làttern/  bon  rauben  ©ta* 

(beiti/  fiarcf  tied>enb  /  niebeig/ 
breit  unb  (teté  grúnenb.  ©eine 
saluti)  íft  £eib#rotbfarb  /  obne 
g  rucbt/»irb  in  ben  @arten/gleic& 
rote  Deri5ucb&Q5aum/gepilanfcet. 

©a-äanbere  ©efcblecbt  ili  ben 
Q;amarifcen  #  ©tauben  mit  ben 
flattern  gleich. 

ift  αυφ  ein  5?raut  /  weU&e$ 
man  XBalb  ©epen  nennet  /  bar# 
bon  »ir  tn  bem  $beil  bon  ben 
Ärautern  melben  »ollen. 

^atur  ^Cr  Com¬ 
plexión. 

©eoen#Q$aum  ifi  trocfen  im 
Dritten  @rab  /  unb  febt  bunnec 
3^v«  ober  fubtiler^îatur.  Jrtetroatf 

f  »eniger  bitter  unb  geringer  ¿u * 

fammcnffebenbet  ^ftatur  /  bann  ber  €ppreffen#33aum.  03?αφβί  Dünn  unb  ¿ertbei* 

UU  »ie  Galenus  bezeuget. 

Ärafft  uni  Sßiivcfung. 

S)ie  glatter  mitS©ein  getruncf en/  fuhren  Q3lut  au§t>ur$  ben^arn. 

£e  brauchen  bíefeé  £raut  bie  alljuimbet^árnte  unb  unsQcfytige  SEDetber/bte  ©m* 
ptôngnug  bet  ©eburt  ju  berhinbern.  ^ 

¿eil  aber  folcher  ©ebraucb  gottlog  i|i/»oöen  »ir  ihn  t>erfci>»eiöetj.  933er  gern  ©ft# 

SU  ©tubi  »olt  geben  /  unb  bat  greffe  Arbeit  mit  Acucien  /alfo  /  Daß  ber  2lfftern  furn» 
ficibberauß  gehet  /  unb  mag  boeb  nichts  (ebaffen/  ber  ftebe  ©eüem£5aum  in  gfftg  unb  pr 
¿ein/  lag  DenSbampff  untenauf  in2lfftern/  eé  biljft/  ober  ftße  alfo  »arm  barauf. 
©eben#55aumi(igutfûr  ben©cbnupffen/  fo  pon^alíe  fommt. 

©eeen^aum  ¿u ^uloer  gefioffen/in  bie  ©alben  ober  Raffer  getban/fo  ba  bie* 
nen  ¿um  ©nnb  /  ber  febr  eptert  /  eö  bilffr  ©eoem«Saum  in  Süßem  gefotten/  ben  geo 
trunefen/  macht  einen  guten  Wîagen/  unb  benimmt  Die  ©chmer&en  ber  ©arme. 

auch  gut  für  ben  falten  ©c^.©eoem25àum  gelïoffen  /  unb  ali*  ein  OJflaftet  g»«« 
auf  bie  £enben  gelegt/  benimmt  bie  £ent>enfuct>t.  ©ie  Sugenb  biefeéÿaumé  ijt  ¿u  ser#  gg* 
tbeilen/unb  bai  faule^leifcl)  tn  faulen  S33unben aufjufe^en/»:eglet(JfaHöauch  baO in 
ben  alten  ©châben/  »te  bie  »áren/  reiniget  auch  bie  ftincfenpe  933unben/  am  baö  >J)ul·  sjnßunbei» 
per  in  «öontg  αβηιίΓφί/υηΟ  barauf  gelegt.  ©eoemQ5aum  in  S33affer  gefotien/tfr  gut  reinigen, 
für  ben  Oiotblau  ff  ober  gretffam.  SÖBürcft  mehr  in  ber  grauen#Ära«cfbett/bann  fein  |reiffam. 
anber^raut.  ©epemSSaumeijet  bie  @efch»ár  auf  /  unb  benimmt  ben  ©Φ»βΓ^η||'®ιι^ι^ 

^©epemSSautn  gepûlpert  mit  ©cbvoefei/©ilbarglatt  unb  ©pi|*933egerich#©afft/ 
unb  ein  »enig  ©φ»«ιηίη#©φΦαΙ^  ιοβηΐΐΐΓφί/ίίηβ  ©albebaraug  9^ιαφί  heilet  al# 

@  len  φππρ. 


L y  Λ' 


I 


Λ 


ffrauctií 

Seif. 

©φιτίη 

-î>el. 

tSSiinöcn 


3îaljmen. 


©e* 

ίφΙ«φί. 

Orí. 

©cfíatí. 


74  &r4utír¿Q5u(§s  €rfw  ©beti/ 

SSBnbcn,  len©rinb.  Wit  gflftg  unD  $6bl  jufammen  0cfïofT<eii/ouf SEBuntîcngcIcgf/bt^tim  fîd& 
freflfcn  /  webret  /  bah  fie  |ΐφ  ηίφί  weiter  aahbreiten.  UnD  mit  ^lepweih  »ermengct/ 
beileteéDieXCunDen  ju. 

©ewnbaum  ?  SDafiér. 

©úé5?rauí  oom  ©tammen  abgejìceijtet/  im  interi  4berbjï>Wonat  gebrannt. 
©e§  SBafferé  auf  ¿wep  £otl>  getrunefen/  wieDerbringet  Die  »erflopflfte  Wonatl^e 
'  flutti.  3|i  gut  für  Den  ©cijminDel/Damit  betrieben/  auef)  Die  lieber  Darinn  genest/ 
unD  über  Die  ©tim  gelegt  /  eé  »ergebet.  Uber  Die  ginger  gefügt  /  tobtet  eéDerfclbí# 
¿«αίίΐφί»  2S3urm.  > 

Steifen.  ©ie  gelbe  glecfen  am  Slngefïcbt  /  fo  non  ©ieebtagen  f  ommen  /  mit  Diefem  2Baf# 
fer  Ββΐίείφβη  unD  gemafeben/  Darnach  iné  33aD  gangen/  unD  wieDer  gemafeben/  nimmt 
eé  Diefelbige  aHefamt  binweg. 

lipprelfen^aum  /  cupreffus ,  ffap.  24. 

3)preffem$¿aumbeífl  be»  Den  ©riechen  κυντάξίσσ^ ,  bet>  Den?ateinifcbenCu- 

preilus.  Ital.  Cipreffo.  GaU.  Cyprès,  Hiß>an.  Cyprejfo  arbor,  ge  tüttD  alfO  genannt/ 

άπό  mm V  παξίσ-ο-ας ,  »aé  ifì  /  Dieweil  er  jugleicb  Steige  unD  grüebte  bringt. 
Wan  nennet  φηαυφ  charita,  biea^cil  er  lieblich  unD  luftig  ift.  gé  ift  ebne  ^otb/oUl)ie 
Diegabcl  »on  Dem  ©obnTeiphiCypariilo  ju  ecjeblen/unD  marum  Diefer^aumbei) 
Den  21  líen  Der  Sraurígfeit  jugeeignet  worben  fe».  ©eineé  ©efcblecbté  fepn  jwe»/nem# 
lieb  Daé  Wannlein  unD  SGBeiblein.  Sßacbli  gern  an  feuchten  unD  [φαίίίφίβη  Ortben/ 
mirD  groft  /  bat  einen  langen  unD  runDen  ©tamm. 

©eine  plâtrer  fe»n  wie  Deh  grâ)teniQ3aumé/bi^  feifter  unD  bifter/fte<i)cn  aueö 
ηίφί  fo  febr.gr  grünet  ftaté/unb  τευφί  ftarcf.ijn  feinen  Cufien  η?άφ|Ί  ein  Heiner  Dun# 
»er  ©ame/faft  gletö)  Deh  £e^em£3aumég^,)t/welcber/wenn  |ϊφ  bieîftuh  auftbut/ 
auhfaüet.  ©eme  Waterie  ijf  Dûnn/lucf  unD  mager,  gr  ifî  gan£  frucbtbar/Dann  er  brin# 
get  Drepmabl  im3abrg^t/nemlh$im3enner/Wü»en  unD.£)erbft«Wonat.  ©etti 
4Óol(¿  ift  emig/unD  wirb  ηίφί  »on  Den  2Burmen  jecfreften/Dann  eé  ift  bitter.  ©arum 
webrbaffíígsunDglekbfam  ewig>wübrenbe  2Bercf  auh  Diefem  «polljgen^t  merDen. 

©eine  δπιφί  ober  9?  ûh  beiffen  Coni,  Daber  fie  virgï- 

lius  Coniferas  Cypariflos  nennet. 

£)ie  2lpotbccfer  nennen  fie  Nucc*  Cyprelïi  unD  Pilula», 
auf  ieutfcb  ©»prefiem$iuh- 

SDiefe^üh  werben  «u§  ^Sô€ifcf>ianî>/Da  fïe  noadbfen/ 
unD  auh  Dem  warmen  $beil  Deh  gvanefre^é  $u  unége# 
braφt. 

3n  ^^utfct)ian£)  wacbiîern^tbon  ft$felbft. 
gé  ift  aueb  ein  gemeineé  Æraut/welcbeé  man  gppref# 
fen  nennet/ »on  wekbemberm^  unter  Den tóutern  foli 
gefagt  werben. 

datiti4  OfcCl*  Complexión. 

&erg»preffen>Q3aum/  fagt  Dioicorides,  ^φί  ju# 
fammenunD  tubici. 

Graffi  turò  SBurdmtg. 

©ie^ftüh  »on  gppreflen  |e»n  ftarefer  an  t’brer  9?a# 
tur  /  Dann  DíeQ3latíer. 

S)ie  ^lütter  in  gflfig  gefrofen/unD  auf  Die  SGBunDett 
gelegt/e|et  Daé  faule  5ίεί[φααϋ/ηηθ  remiget  fie.  2llfo  ge# 
trunefen/  benebmen  Ile  Den  falten  ©βίφ. 

©te  »on  gpprejfen  foü  man  alfo  frifeb)  fîoffen/ 
unD  in  SBein  tbim/io^et  ïÙ3ein  getruncfen/benimmt  Daà 
^lutfpepen. 

a, .  κ  Γ  Λ  ©ie^ü§gefio|Ten/  mit  geigen  gem^t/unb  m 

^eig  Daraug  gemaφí  /  bentmmt  Den  SGBolff  /  unD  Daé  Sleifci)  /  fo  in  Der  D?afen  wüd)ft/ 
gleich  einem  ^flafîer  Darüber  gelegt. 

@c6ro*  .  €in  ^flafter  »on  Den  flattern  unD  Hüffen  βηηαφί/  ifî  gut  Den  fenigen/fo  im 


'f-i-n-ye 


©imben 

©tuf* 

fpepett. 

Oßolff. 


Φ«η  Sdb,  ííeíb  jerbroeben  fei;n/  Darauf  gelegt, 


©te 


t 


fon  SJáumen  un&  6íaubett. 
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'Sie  in  $3etti  gelegt  /  utib  batten  getrunken  /  vertreiben  bas  Steteren  unb  ben  Φ»ίϊ«η* 
alten  fufen.  ÇOîtt  gefíoffen  /  titilen  fie  bas  befftige  gabnweb.  3«i)n* 

Q}on  ben  flattern  mit  2£cin  getrunefen  /  iji  betieti  gut  /  benen  ber  f  arn  obn  ibren 
^Billen  entgehet  /  wie  aud)  ben  tenígen  /  fo  mit  groffer  9?otb  unb  SOpffen#2Beife  harnen. 

Sie  ytfnbe·  ge|ioffen  /  unb  bas  pulver  mit  2lttich*2Baffcr  eingenommen  /  treibet  ben  £<u'fts 
©tein  au§  bcnSenben  unb  QMafen. 

2Bechheit>et>33aiim  /  luniperus ,  ffap.25, 

gcbbolber^aum  ober  tomet^aum  /  bei(í  auf©ricchifeh  ¿çmvSk  ,  auf  2atei#sftaf;metn 

mfcl)  J  iniperus  ,  hai.  Ginepro  ,  Gull,  du  Genefure  ,  Hiß).  Enebro.  ©}ClU  nennet  tt)U 

aber  5U’atiicí#£Baum  /  bieweil  bietomei^ogclftcbvon  feinen  derlei«  ernal> 

Veti.  ,  . 

Juniper»?  aber  Wirb  er  genemnt  /  wie  etiiebe  wollen  /  quod  juniores  &  novellos  frudus 

pariat.  Sann  er  allein  feine  grucf)f  fall  unter  ben  gaumen  bif  in  bas  jwepte^abr  tragt/ 
welche  auch  nicht  zeitigen  /  wann  febon  neue  wachfen.  ©einer  ©efchlecht  werben  beg  Dem  m 
Dioicoride  ^wepcrlet)  cr^blt/  nemitcl)  /  Das  grotte  unb  bas  fieme  /  haben  bepbe  (ïachltchte  ΙΦίεφί. 
fcbmable  glatter  /  welche  allezeit  grünen. 

Sas  fieme  ©efeblccht  iff  tiicbrig  /  fiaberi  mit  feinen  5le(ïcn  auf  ber  grben  /  mit  fleincn  @e|talt»' 
^ccrlein  /  welche  eritlicbgrunfet/n/  unb  baSanbcrc^abrctlijeitigcn/  uno  fcJjwarb  wer# 
ben.  Sie  kurbeln  flabcrn  auch  auf  bem  grbretch  umher.  Stc  9imbe  ifl  rtffg  unb  ge# 
fpalten  /  lofet  fiel)  an  ben  SBUrfin  ab  /  gleich  wie  an  ben  HGeiwDvcbcn.  Ser  Geruch  ber 
Ovmben  i(t  gant? lieblich  /  unb  für  bic  befebmefe  £ufft  /  angefnbet  /  vor  allen  anbern  febr  be# 
quem.  2lu§  ber  9îmben  fcíjwíhct  ©ommer#3cit  etti  ©afft/  welcher  wie  ein  ©ummi  hart  ©timmt/ 
Wirb  /  unb  beifl  bet;  ben  £aíeínifcbcn  Vernix ,  bet)  etlichen  /  aber  umnllicb  /  Sanuaracua,  Ver-  Vernix* 
bix  aber  Wtrb  er  genannt  /  quoa  rore  verno  mag.s  Cuncre  (cat. 

Sas  groffc  ©cfchlecht  wachß  in  ber 
tröffe  anoerer  i23aume  auf  /  tfl  m  allen 
Singen  groffer  /  wachft  gern  au  Q3ergm 
unb  SbBaffer#6ejVaben  /  feiten  aoer  un  ge# 
baueten  utlb  begleichen  Orten.  Sie 
grucht  zeitigt  auch  im  anbern  f  erbß/wte 
in  bau  elften  ©efchlecht, 

‘îîâtur  ober  Cöitiplexioft* 

Ser  £5auni  ifl  warm  unb  truefert 
im  britteti  ©rab /bie  grucht  aber  im  er# 
lien  ©rab.  fßarmet  jum  ^betl  /  unb 
¿cuchí ¿ufammen  /  t|l  bcrbalbcn bernia# 
gen  gut.  Sas  ©ummi/fo  au§  ben  ©tau* 
ben  fcwmet/  linb  vermx  genennet  wirb/ 
i(i  warm  unb  truefen  im  anbern  ©rab. 

Krafft  tmbiSÈutcfmtg. 

Sie  grucht  be§  Q3autüs  ift  fafl  lieb#  25<Jfe 
lieh  im  ?0?unDe  ¿u  halten  /  Unb  treibet  ben  Mt* 
bbjen£ufft  auf. 

2Bechbolberbeer  beforbern  ben  f  arn. 

Ser  CKaucf)  vertreibt  bas  ©chlangen# 

©ifft.  ©inb  gilt  für  bert  Quíten/ Alaben  c 

unb©rmimen/(Varcfen  baS©eaber/fe|en  mm, 
unb  Imbern  alle©efchwul|l 
2Bccbbülbet#grucbf  »erjebret  bte  bofe 
geuchtigfeit  im  ?ü?enfcbcn/wie  bte  genügt 
werben. 

^  II e  «SÄ  SÄSeiS 

©  z  ^BechhoU 


í¿&roc. 
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Är4u(i^95»cf^  €rfirr  £§et(/ 

2Bcc[i[»ííerí)Cl(v-0c(. 


«ίφί. 

galíenbe 

<$ηφί. 

©arm; 

όϊφί. 

STauíjí 

l)üt. 


SbaéOel  Pon  2£echh<>lbcrholh  t>icneí  rool  jur&ihme/  welche  ponftálte  cnifprinat/ 
baé mach  alfo:  trompeen  inbetic «Ç>dfcn/ bie  oerglafurt  fepnb/  fcèc  bie  über  cinanber/ 
ben  oberhen  Jbafcn  fülle  mit  SSSechbolDcrholfc  /  baé  fieín  gefehnitien  fcr>  /  jwifehen  ben 
iwepcn  npafen  foli  fepn  ein  lochericht  Äch  /  bah  alfo  bag  npolh  nicht  in  ben  unterhen 
£afen  falle  /  biefe  ¿meen  4bafcn  folien  mol  permacht  werben  /  bah  fein  Οναηφ  barati^ 
fomm/feècfte  inëgrbreich/lahben  oberhen  nicht  gar  in  ber^rben  fïefien/  mací>  um  ben 
oberhen  ein  ftohlfeucr  herum/  unbmannbaö£olkinnwenbig  eriget/  fo  fleußt £>el  auf? 
bem  oberffen  Jgafen  in  ben  unterhen. 

2)iefeé£)el  ili  gut  fur  batf  ©cgicht  im  £eib/  barmit  ben  Dîucfgrac  gefchmiert/  hat 
manchen  çOîenfchen  geholfen.  3h  auch  gut  ben  fenigen  /  fo  ben  fallenben  ©¡echtagen  W 
ben/  ben SKucfen  barmit  gefchmiert. 

3tem  /  für  bie  Sftelandpolep  /  batf  £)el  in  ber  £ofi  genoffen.  Unb 

Igenimmt  baö  2)armgicht. 

3n  bie  Ohmn  getreust  /  benimmt  té  bie  Taubheit. 

Sienet  ju  allen  Krankheiten  im  £eib  /  fo  pon  5Valte  entfpringen. 

2B  e  (t·  c  rt  cc  v^-0  ci . 


Leiter  pflegt  man  auch  ein  fehr  nützlich  unb  über  bie  mah  foftbaríích  Öel  ton  ber 
bruchi  ber  2ßechh<Mber  ju  bereiten  /  alfo  :  £ah  biefelbige  frafftig  unb  mol  /  biemeil  fíe 
noch/rifch/inb  /  ju  einem  ^u§  hoffen /geu§  bann  guten  girnemäbem  ln  einem  Kolben? 
©Iah  baruber/  iah  eé  alfo  ein  jcitlang  fielen  /  bah  etfftch  mol  putrefidre/  bann  fo  siebe 
té  ab  ¿{0  mirb  baé  £>el  empor  fchmemmen  /  baffelbtge  (ielle  an  bie  ©onne  /  bah  eö  0Φ  mol 
»on  ber  gcuchte  fchetbe  /  unb  fammle  té  alle  ^ag  /  unb  brauch^  /  bann  té  hat  alle  Graffi  unb 
^ugenben/  fo  in  biefem  Kapitel  oon  ber  grucl>t  gemelbet  worben./  ih  hoch  Piel  fraffitger 
wnb  lieblicher  ¿u  gebrauchen. 


2l'ect(;e(i)c^(Bummi. 

Vernix.  íSaé  ©ummi  pon  bem  SIGechhblber  /  melcheé  man  Vernix  nennet  /  mit  SCßepraucb? 
SBrec&en.  ^uloer  unb  ©perweih  eingenommen/  mehret  bem  Erbrechen,  3n  einem  metchcn  ©p  gehof? 
©au.  fen  /  unb  eingeirunefen  /  ijì  té  gut  ber  auffrojfenben  ©all  im  ÇOîagen  /  unb  ber  rothen 
»Jiy  0?whr.  ©ajfeibig  ©ummi  mit  ©perweih  gehoffen  /  unb  auf  bie  ©tim  unb  ben  ©chlaff 
Sn*  schrieben  /  fliüet  té  Daé  fluten  ber  grafen. 

SMiííen.  _  darneben  auch  ben^auchhuh/  mit  gehofíenem2l3epvauch  unb  ©perweif  auf  ben 
5δα»φ*  5Sauch  gejehmiert. 

gluf.  ©m  yvauch  00m  felbigcn  ©ummi  gemacht/mehrct  ben  ^aupthüffen/jertheilcf  auch  bie 
jaiipf*  jähe  geuchtigfeit/  fo  (tch  in  bem  ÇDîagen  ober  Farmen  Öerfammlet  hat.  $rük  net  bie  ichlei>= 
s  Sl  michtegifleln.  SBirbauchauf  bie  ©chrunben  ber  ^anbe  unb  giih  gefchmiert.  Unb  hat 
©eftrmt*  *n  ®umma  Gleiche  Kraftt  mit  bem  Succino ,  in  melcheö  Mangel  bih  ©ummi  in  boppeliem 
Den.  ©cmicht  mirb  gebraächt. 


Çenbcn* 

©viejj. 

j&atn. 

granen* 

Seit. 

goî>fe@e* 

luvt. 


©e* 

fcpivar. 


2BecÇt)o^ei‘*Sf3a(fer. 

&er  ?83echhblber  Sieflillirung  beffe  geit  ih  im  Anfang  beh  #erbfk$îbttaftf/  hie  ?Beety 
fo  fchmarhfarb  unb  jcitig  fepn  /  gequetfcht  unb  gebrannt. 

S33echholberbeerf20Ba  jfer  /  SOlorgené  /  Mittags  unb  ju  giachi^  /  jebeé  mahl  jrncp  £otft 
getruncf en  /  ijl  fah  gut  furp  ©rieh  in  Scnben  unb  Olafen  /  reiniget  bie  giteren  unb  Olafen/ 
befòrbert  bie  ?D?onatIiche$3lum/  bringt  ben  grauen  ihre  rechte  natürliche  Seit/ auf  îmen 
£oth  getrunefen.  treibt  auh  bie  tobte  ©eburt  /  unb  bie  ©ifft  /  auf  Pier  £oth  getrunken. 
3h  auch  gut  fur  bie  gifftige  ^hier^ih. 

Sbné  SCGaffer  ih  ju  allen  Ärancfheiten  ber  ©lieber  /  fo  pon  Äalte  fommen  /  s>)îorgenô/ 
bequem^  unD  baemit  gerieben  /  unb  alle  mahl  pon  ihmfelbertrucfnenlöfien/  fehc 

©aé  Raffer  macht  fah  fubtil/  6|fnet  unb  reiniget  bie  unfsubere  ©efchmär/  biefelbige 
barmit  gemafchm. 


©chaaffi 


oon  Räumen  unb6íaut>cit.  77 

6c$döffmälle/  Vitex,  Agnus  caftus,St(ip.26* 

(Tbaaffmülle  beißt  bep  Den  ©riechen  «>@°>  Da¿  ifl/  Caftus,  ober  fteufcb/ Dieweil  fftafnnm, 
i  tê/  rote  Galenus  fcbtcibt/  geffen  /  getrunefen/  ober  untergeffreuet/  Die  Äeufcbbeit 
erhalt.  ©aber  auch  Die  »Seiber  ¿u  2ltben/welcbc  il>ce  tfeufebbeit  wolien  rein 
bebalten  /  mit  biefeé  launig  flattern  ihre  Sgett  beßreueten.  $»ep  Den  Utinis  wirb 
eö  vitex,  ita  4  a  G*ii.  λ  gm  caßo.  Htfp .  Gattiiiw  cafto  genennt.  3$ci;  Den  Slpotbecfem 
Agnus  caftus,  auß  bet>t>ei:  (Sprachen  Unöevflant)  /  unD  gleichet  weiß  aueb  auf$eutfcb 
áteufebíam.  Q3ep  Dem  Diofcoridi  Amerina  Salex.  UnD  bei)  etlid)M  Piper  agrefte. 

fepn  feiner  swep  ©efcblecbt/  nemlicb/  D atf  große  unD  Daö  f  leine.  ©ae¡  große  ©e* 
W&hfi  boeb  auf/  tuie  Die  Reiben/  aueb  mit  Der  glatter  ©eßalt  ihnen  gleich/  «Hein/  baß  ΓΦ^Φί. 

(t'e lieblicher  riechen /unbjiáté  grünen/ fepn  auch  sabe.  ©ieQ$lütb  iß  weiß  Purpur» 
färb,  ©er  @aame  in  Der  ©eßalt  beß  ^fejferö  /  unD  wirb  Daé  weiße  @cbaaffmulle  ©ejiait* 
genannt. 

©ad  f  leine'©efcblecbt  bat  mehr  3weige/aucb  weißere  unD  woüicbte  $2MStter/fei« 
ne  Blumen  fcpn  $urpur#farb.  ©iß  nennet  man  Die  fcOroar^e  ©cbaaßmulle.  @ie 
wadjfcn  bepbe  neben  DenSBaßern. 

©ieQ3olcfer  Cauchi,  wie  Der  wolgelebtfe 
Valerius  Cordus  fcbreibt  /  foeben  mit  Diefe* 
^äumleinö  3weig  unD  @aamen  ihre  2$iety 
weil  fie  feine  ^opffen  buben  /  unD  Daßelbige 
i  Q)iec  mad?t  bepbeö  fcblaffen  /  unD  trunefen. 
©iefeíbige  2Hlcfet  nennen  Díefeé  ^aumlein 
Sllfeim  unD  £5orß. 

^iaUtt  Complexión. 

©ie  îRatur  Der  (Scbaaffmülle  iß su  erwSr* 
men  unD  jufammen  su  sieben. 

Staffi  «nt*  SBurcimtö* 

©et  ©aame  genügt  /  benimmt  Die  Süßaf#  sBaffer» 
ferfuebt  /  legt  Die  Unfeufcbbeit·  3ß  gut  wiDer  fuc&t. 

Die  gtfftige  @ίίφ  unD  S5iß  bet  $bier.  SÄ*?* 

»3er  Diefer  ?Blátíec  unierficb  in  fein  q5efí*  J 
flati  legt  /  Dem  bertreibt  et?  aüe  gleifcblicbe  Sin* > 
feebtung.  30  flieüeicbt  Deß  @trobeb  /  Darauf 
Die  Barfüßer#  9)îûnd)e  ligen. 

©iefer  SSeerleín  einé  Quiniletnë  febtrer 
mítUBeín  getrundren  /  jUDOt  geßoßen/  treibet 

Den»öeibernibre5tranäbeii/jertbeiliDie»3ini  grauen» 

De  imSeib/  unD  lófcbeíDie^egierDe  Der  Sbeli»  3e«t» 

,  eben  SBercfe  auß. 

ßür  gifftiger^biee^iß  faß  men  ^tefe 
gruebt  gebrauten.  ... 

©eßgleicben  Die  »Seiber  /  fo  bici  füugen  /  Dann  cd  mebret  ibnen  Die  $?tldj.  ™ifdl 
befommt  auch  wol  Denen  Oftilß*  unD  Seberfücbtigen  /  foftcb  por  Der»3aßer#Bt.ingcn^ 
fuebt  beforgen.  gu  blel  gebraucht  /  fcbwacbet  etf  Daö  »fpaupt  unD  macht  fcblaffen. 

©aäSaub  serf nirjl/  Den  ©afft heraußgeDrucft/ Damit gefalbet/beilet  Die  @pim Mer. 
nen?(£tich'  cpittnctt* 

'  ©aöSaubtnSGBein  gefotfen/  mit^onig  bermifcht/  unD  Den^unD  Damit  ge* 
wafeben/ heilet  eOlunDi  unD  3nhn^@efchwar. 

9)lit»3aßergefotten/  unD  Damit  gewafchen/  heilet  eê  alle  DrißunDlSchbunDen^^ 
an  Dem  ^jinDern  /  fonDerlni)  Den  »Beibern  /  fo  etwan  an  heimlichen  Orten  entsunDet  @φπιπ>· 
werben/  Denen  foli  man  ein  Fomentum  ober  Q$abung  auß  Dem  £aub  machen/unD  jie  Dar#  ben. 
über  feiert  cnt»un« 

€0  fcbreibt  Diofcorides,baß/  wer  Diefeë  Caunus  Sweige  in  Der  ^)anD  habe/  Der  fep 
fcher  bor  Den  »Soljfen.  ..  . 

©  3  SBc^en/ 


♦ 


3M;men. 

©e* 

fcplecpi. 

I. 


2. 


4· 


¡Off. 


78  Krcluf€t^Q5tîc§s  £tftcr  £{kt(/ 

SBribett/  Saiîx ,  gap.  27* 

gí&cn  ober  gelbínger  beift  bet)  ben  Griechen  ir  U ,  bet)  ben  £aícinífcfjen  Salix, 

lui  Salice  Gali.  Saulx.  Hilf.  Salze.  Plinius  ,  Theophraftus  UnD  Columella 

machen  feiner  ¿efehlecbt  breperieç.  Sòatf  erfte  bai  eine  braumrotbe  Dctnbe/ 
wefdbeé  ^anb^eiben  unö  rotile  XBeiDen  genannt  tüirb  /  unb  betft  bet)  berti  Theo- 

phrafto  Salix  nigra  ,  aut  Punicea ,  bet)  Dem  Plinio  Viminalis ,  bei)  bem  Columella  Sabina 

&  Amerina,  unb bi§tfìbaébe)ìe 0efd;lect)i  ber^eiben. 

2)aë  anbere  ©efcijlechi  nennet  man  geeie  äQBeiöen  unb  ^acbmetben/Theophn- 

ftus  nennet  fie  Candidam,  Plinius  Vi.tellinam,  Columella  aber  Graecam. 

SnefeSSBeibe  bateine  bieicbgelbeOîtnbe.  <£aè  Dritte  nennet  man  ^uebtretbea 
unb  weifte  Reiben /biemcil  fie  leicbtluh  brechen/ unb  niebüu  befften  tauglich  W&· 
S)aö  merbte  finit  bte2ifchenfarbe  0eib2öeiDen  ober  ©eilen/ welche  man  ¿uben^au* 

nengebrauebt/ biefelbtge  bamtt  }u  flechten.  ..  iS/.  .. .ΜΛΛ„Λίί 

%  «ÄXÄÄ 

ΐ'Τ  an  feuchten  Orten  /  unb  wirb  im  ©iâpen  ge» 

gäw  pflanzt. 

wMM  battît4  Öfter  Complexión. 

Söer  Reiben  9?atur  ifi  $u  trücfnen/imt) 

I'  bief  ¿u  machen  /  auch  ¿um  $betl  ¿ufammcnt¿u 
sieben/  fonber(ict)  aber  tbun  folcheö  Oie  $3lat* 
ter  unbövinbe. 

Ärafit  tint  SBurcf  mtg. 

2£etbcm£aub 
un  Oîinbe  inSCetn 
geforten/  unb  ge* 
trunefen  /  ftellet 
bas  £)απη<©ιφί 
unb  ^lutfpepen. 

£)te  Dítnben  ge* 
brannt  unbgepul* 
»ect/  mitgfíigge* 
mifcbt/  Dienen  ¿u 
ben  SBunDen/  fo 
ju  trücfnen  fepnb/ 
Darum  foli  man  Díf? 
Darauf  fireichen  / 
unb  mit  einem 
Büchlein  Darüber 
Miegen. 

S)te  Q5!atter  ge* 
fioften  /  unb  mit 

QJfeftetfornern  gemtfeht  /  vertreiben  ba^armgicht/  mit  bem  gebrannten  SBafter 
eingenommen. 

miara.  SSSeiDemSaubgefotten/  Darüber  fomentirf  obergebabet/  fiiüeibe^obagramö 
*  (Schmerlen. 

snafetti  2öeiDem£aub  mitgftig  getrunefen/  ftopffet Ote  biutenbe  $?afen  ober SDBunben/ 
glitten.  Dergleichen  auch  Darum  gejtrichcn.  SOBetOen?'2Ífd)e  ijì  gui  ben  feuchten  ©chaben. 

SBergroftc^  baue/Oec  nehme  $&eiDem$£Hatier/flreue  Die  um  fid)  /  fíe  fühlet 
fafiin  bcifîer  Seit. 

gKot&e  2BeiDcm©afft  mit  SSBegbreit*2Baffer  vermifcht/ifigut  ¿um  rotben  Stuhlgang 
0iul)r.  getrunefen. 

jfparn.  5Das  Saub  von  Den  ©cbofjlein  Der  weiften  Reiben/  fo  erfi  im  Eftepen  ftnb  aufge* 
SBitrm.  fcblagen/abgeftrctftt/unb  mitten  tm $)?dpen  gebrannt.  S)ii  SiBafter  ÇWorgetrô  unb  21* 
Sîotl;e  benbe  j;t)eS  mahl  4.£ot()  getrunefen/ifi  gut  fürn  ©tetri  unb  (35rimen/tretbet  Den  £arn. 
ginsen.  gfigut  für  £ßürm  imSeibunb  £>aucb,£>ie2iugen  Damit gewafeben/benimt  Die  üroibe/ 

unb 


Sbirro* 
ötl)t. 
δδΐ  ufi 
fptpen. 

SöimDe«. 


* 


9 


ton  254umcn  tmb  Síaubcn.  79 

tmb  machí  ftefdwn/  bienet  n>iöer  î>aô  nnlbe  geuer/  !>c¿íet  αυφ  t>ie  ^ífícltt/  mit  Suchern  mit 
Darüber  gelegt.'  Ζοφΐ  getruncren/  treibet  Die  toDte  (Geburt  au|j. 

SBeiDenblüíí^Dalfer  iit  gut  $um  ©ejìcbt  /  heilet  Den  ©rinD  auf  Dem  £aupt  /  nía»  ¿¡f* 
ebet  Datf¿aar  fcDón  uno  hübfch/  mit  Darinn  gene^ter  durften  gefreit/  unDPon  íf>nr<^l.in¡> 
felbji  trücfnen  laffen.  _  .  .  .  ©φοη 

&on  anDerrn  unD  mebterm  gebrauch  Der  SßciDcn  unD  SeUbtnget  /  wie  auch  Pom  ^aar» 
Q5ucbgbaum/  weif  jeDermann  ju  fingen  unD  $u  fagen. 

33clim/  pappelbaum/  Popuiusaiba ,  Stap.28. 

(?Uen  ober^appelbaum/ Stem  ïïî«i)me% 
weif  2llbeerbaum  /  weif  φορ» 
pelweiDen  /  unD  ©arbaum  / 
wirb  auf  ©rtecbifcb  a»ü»ïi,  auf  Latein 

Popula*  alba  genannt.  Itdl.  Albero, 

Pioppo  bianco.  Gali.  Triambttla,  Hifpan. 

2>]τ  Alamo  blanco.  Sßacbf  gern  an  wáf  Ott. 

W  festen  unD  feuchten  Orten. 

©ein  ©tamm  ift  hoch  unD  fîarcf/ ©efialf* 
Die  3?tnDe  glatt  unbDicf.  S)ieQ3làt* 
ter  jittern  /  (  Daher  ec  auct>  beo  Den 

Galli*  Trambttla ,  quafì  Trembula  ,  ge * 

nennet  wirD.)  UnD  f nD  ecflicb tunD/ 
julepe  aber  werben  fie  αίιφί/  pon  un» 
ten  auf  grün/  oben  weif  unDwo  iidit. 

(gcfUicb  bringet  ec  fein?  graue  3ap|f» 
lein  ober  ©etrapD/welcbe  ohne  ^rudpt 
ab  fallen,  Stuf  ben.Scopffen/  fo  Dg 
auf  Den  ^Siattecn  ober  feilen  fino/ 
folien  Die  dienen  ihren  3}ortfof  oDec 
s^ett  bereiten.  5tuf  feinen  Jtnopffen 
ober  Sapfflein  wirb  eine  ©albe  ge» 
macht  /  bei)  Den  Slpotbecfern  Unguen¬ 
tum  Popuiconis  genennet  /  welche  man 
im  gcübling  machí/ wañDíefe  ^nopjf» 
lein  am  pollfommlichfen  Daran  ec» 
•^fcheinen/  unD  auch  ein  4barfc  auf  Dem 
*Λ  ^^-sgaumfehwi^et.  ^rwüchifgernoei) 
.Den^ßemffocfen.  ©ein  £ojh  ange» 
rjünDet  /  gibt  piel  9vauch  pou  |ιφ. 

gíatur  OfcCt  Complexión. 

SBeif  ^appelbaum  ift  mittelmäßiger  Complexión,  nemtich 
Doch  mehr  fait  /  Dann  warm,  ©eine  grucht  aber  ober  3apifletn  fepn  n*.&r  & 

.SÖBärme  geneigt. 

iÇrafft  uut>  SBuccfuttg* 

Siefeé  Q5aumê ^inDe /  SBurfcel unD «látter  fmD  ^  ^  ®J«gï 

non  ber  îBurhel  trinett/  ift  acht  Sag  porm  ® cimmen  unD  ftaltfeich  ficher*  v  i  ^ 

Wln.n  f“  «I»  Ungucn« 

©albe/ju  pieien  ©achenUnguentum  Populeon  «  J lo- 

machet  fchwièen.  OJîache  eö  alfo  1  ^RimmDiefeö^aumö  2lug  1.. jf^r/Pats  pule^* 

famen#Q3l5ttec/  $auf wur^blatter/  Änabenfraut/  ^acl)tichatten/^ö  Ï 

tichblátter/  jebeg  ein  £otb/  f  offe  unD  feube  eé  aUeí^  ^^^!nen  3teinbecger»©pec8 
fo  ftreiche  eé  Durch  ein  ?;uch/  wie  einen  ^feffer/mifcheungefalhenen  Jvempeegeoop 

fo  Piel  Du  witt/  bepm^euer  Darunter  /  fo  ift  eö  eme  ©albe.  «crbranDte 

8  S)ie  Wittel' OvinDen  pon  gellen  in  «aff«  jeleg / mb  übet  Die  ocrbranDie 

©lietw  gelegt  /  heilet  Dtefelbige  ohne  Farben  unD  ©chmerhen. 

cu  ,  Slfpettf 


8ο 


Sîa&tm 


©e|ïalt. 


¡Orí. 


Succi- 

niim. 

©C* 

ίφίςφΰ 


Sîafimcit. 

©eftalf. 

.Qri. 


Äräuta*  *  25uc|é  (Erfter  £§eil/ 

Stfpm  /  Populus  nigra ,  fitCtp.29. 

3pcn  o&cr  f))appelweiDen  /  wirbbep  bat 

©riechen  «?>*$©*»  bep  Den  Lateinifchen  Po¬ 
pulus  nigra.  hai.  Oppo.  Piopponero.  Call,  du 
tremble  peuplier ,  twD  Ht(p.  Alamo  »ignlho  genannt. 

φαί  nicht  Piel  UnterfcheiD  oom  porgefchriebencn 
fjoppelbaum/  allein  /  Dagergrójferunbglüttec 
i|i.  £)ie  £5lÜtter  finí)  fchmabler/Dann  Del  sí>ap* 
pelbaumé/  unten  grun/  aufiwenDtgSlfcbemfarb/ 
jitíern  auch  oî>ne  Unterlaß  wie  Der  gellen  glat¬ 
ter.  £)te  OvinDe  ijl  rauher  unD  fcbifferichter. 
Sé  Düben  beoDe  ©efchlecht  woHic&te  3afeln/ wel# 
che  gleich/  wie  an  Den  $afelbaumen/  hinweg  flie# 
Den.  £aé  #olij  tfl  auch  beyDen  gleich  wei§. 
Sr  wachft  auch  gern  an  Gaffern.  @ein  ©um# 
mi  /fo  beo  Den  3Ba{fern  Eridano  αυ§  Dem  Slfpen# 
bäum  inéSBaflertrôpfifelt/  follinDenSlgtflein/ 
Succinum  genannt  /  nerwanbelt  werben/  Dämon 
unter  Dem  Slgtfiein  an  feinem  Ort  iji  angejeigt. 

Theophraftus  macht  noch  ein  Dritíeé  @e# 
fd&lecht  Dep^oppelbaumö/ welcbeö  er  Alpinam 
nennet/etlicheaberTybicam.welcDeégroî?  werDe 
mit  Den  anDern  /  bat  eineOiinDe  wie  DerwilDe 
Birnbaum  /  raube  weiflfeSlefle/  Spbeublütter/ 
grun#fcbwar|/  aen  einer  @eiten  runo/  an  Der  an# 
Dem  ecfichf  /  mit  langen  fc|jttia|>UD  ©tielen/  Die  glatter  ftnD  auf  bepDen  ©eiten  fafi 
einerlei  garb» 

UD  ObCt  Complexión. 

Slfpen  ift  warm  unD  troefen.  ©ein  $ol|  wirD  ju  fófílíchen  Q5eftlaDen  unb  §is 
feben/  um  feiner  Dielfältigen  Wafern  unD  5£Bafíer/@tr¿bmen  willen  febr  gebraucht. 

Ärafft  unl>  SBörrt mtg. 

Stf  febreibet  Diofcorides.wer  2ifpengerten  in  Der  £anD  trage/bafj  er  feine  Wübig# 
feit  am  ©eben/  ober  Arbeiten  Der  $anDe/  ober  an  guifen  empfinDe/  wirD  pieüeicbi  bef# 
ferfepn  /  wann  eé  in;  Die  (Schuh  gelegct  wirb,  ©eine  glatter  mit  Sfftg  aufgelegt/ 
fepnb  gut  Den  'poDagrifcben  ©liebem. 

£>er  (Saffi /fo  auf?  Den  hohlen  2lfpsn  fleußt  /öertreibet  Die  Sßarßen  unD  Sitter# 
mabler. 

SDieOvinDen  DonSlfpen  unD^oppelbaum  fleingefcbnitten/  unDinbiegetungte 
gorebgefireuet/  foll^abrlicb  Sfffcbwdmm  bringen/  fagíDioícoride*. 

íOaé  ©umrni  Deß  Sifpenbaumé  /  welchem  etliche  succinum  nennen  /  geftoffen/  unb 
eingenommen/  tlopffet  Den23aucb*g(uff 

Arieti/  Ainus, 

^SrSrlcnbaum/  ODerSüerbaum/  beift  auf  ©ΜφίΓφκλ»^,  auf  Latein  Al- 
nus.  ital.Aino .  Gaii.Aims.  Allein  unfruchtbarer  i£aum/  mit  einem  flarcfett 
0tamm  /  Daé  φοίβ  unD  Warcf  ifl  weich.  S)ie  ^lütter  Dergleichen  fleh  De§ 
s23irnbautnö  flattern  /  fino  aber  großer  unD  fîeijfer  /  etmaé  runD/  Die  3iinDe  ijl  fchiffe» 
rieht  /  augwenDig  wei£/  inwenbig  rotb/  welche  Die  SeDer^ereiter  ¿um  Leberfdrbeit 
brauchen/bringt  feine  grucht/ob  er  wol  blühet.  £>ie  SBurhel  flaDert  auf  Der  Srben/ 
nicht  gróffer/Dann  am  Lorbeerbaum.  Sr  wácbfí  gern  an  feuchten  Orten  unD  SÜBajfei# 
(laben/  wirb  ¿ti  (Schiffen  unD  gunDamenten  Der  Raufer  an  wafferichten  Orten  ge# 
braucht.  ©ie  WaDer  machen  auch  Die  ilßafferfümpff  ¿u  ihren  Sß3eh|leinen  au§  Die# 
fem^offc. 

Sé  fchreiben  Die  poeten  /  eé  fepen  Die  Srlen  0chweftern  De§Phaëtontïs  gewefeu/ 
welche  »on  wegen  groffer^raurigfeit  /  fo  fte  um  ihren^ruDer  trugen  /  in  folchm 
Sßaum  PerwanDelt  worben  /  Daher  fagt  Vergiliu*  ; 

»  .·  ·  V  Turn 


í>on354umcn  uní»  C3íaut>cn* 


8ι 


Tum  Phaécontiadas  mufco  circumdat  amari 
Corticis,  atque  folo  proceras  erigit  Alnos. 

‘JiatW  OtW  Complexión. 

(Srlenbaum  tfí  feí?r  warm  unD  iros 
cfen/l>at  wenig  £âlte  uni)  Seud)tigFeif. 

S>aber  auch  fem  #olß  im  (SrDretd)  unô 
SBafíer  lang  unö  gleicbfam  ewig  wüb* 
reí. 

Strafft  «ni  SBiircf  ung. 

(Selen  bat  ein  DicF/  grob  /  jal>e  unD 
Flebrid)t  QMat  /  ift  gut  ju  ©efchwulflen  @Ct 
unD  aufgelauffenenQ$eulen/  mit  beif·  ίΦη>ι#. 
fern  SÖBafier  aufgelegt/  t|í  eine gewifíe 
&unfí. 

@ommerd#Beit  fireuet  man  Daégutymr# 
£aubinDie(gchlajf'$ammern/  Daran  tretfon· 
bedangen  Die  Stöbe. 

£)ad grüne £aub  ítfüufícr lieb  gut 
ju  biegen  @d)üDen.  Silfo  grün  in  Die 
©d)Ub  gelegt  /  unD  Darauf  gangen/ 

$euct)t  ed  Die  @cbtnerfcen/.£)ife  unD 3)îü'  r  Sttübe 
DigfeitDergüflfeberaug. 

ÇrlemOîmDen  brauchen  Diegür» 
ber  ju  Der  febwar^en  $arb.  S)iefelbige 
DvinDe  unD  alt(Sofen  legen  Die^cbu* 

Oer  in  gaffer  /  nacb  etlichen  $agen 
wirD  ed  febwarfc  wie  hinten. 


5tûftbolç/lUmenbaum  /  Ulmus ,  ffap.  31. 

*  -  —  -  Sld  9vü|ibol^  /  oDer  Ulmenbaum/ 

(auf  £atetn  Ulmus,  beo  Den  ©riedjen 
'πτελέα,  wirD  aucbSinDbafi  genant/ 
f  unD  S^fenbolil·  ίίΛΐ- Olmo-  GaU  &  HtfpA- 

mcè ,  Ulmo.  Theophraftus  mad)t  fein  ¿WC0 

^©efchlecht  /  Deren  etned  auf  Den  bergen 
i  wachfi/  unD  oon  ibmeOripttieagenenneC 
‘  wirD  /  Dad  anDere  auf  Dem  gelöe.  Colu- 
.  mella  macht  aud)  $wco  ©efchlecht  eined  ©e* 
,Q5aumd.  5)ad  eine  nennet  er  Gallicam, ΓΦΙ*Φ(» 
/Dad  anDere  Vernaculam.  Plinius  er¿eblet 
oier  ©efchlecht/  Dad  er  fie  auf  Den  Bergen/ 
weiched  er  Montanam,  Dad  anDere  auf  Dem 
gelbe  /  Campeftrem  nennet  /  heifit  auf 
Çeutfch  SelDrçjler  /  unD  tragt  grucht. 

5)ad  Dritte  wücbft  fehr  groß/unD  wirD  At¬ 
tinia  genannt.  £)ad  oierDte  i(i  einwilD 
©efchlecht 

(£d  wüchfï  Der  Ulmenbaum  gern  an  Orí, 
wafierichten  Orthen  /  unD  Freucbt  in  Dem 
SWetfcen  mit  Den  erjien  gaumen  betfuc. 

SßirD  hodh/  hat  unjerfpaltene  glatter/ ©ejlalt, 
gar  wenig  geFraufet  /  rauhe  unD  langer/ 

Dann  an  Dem  «Birnbaum  /  Der  ©aame 

$¡ñq\  S  »w.  βΐ«Φ  *in  ^wt>iein  ön  m* 

■  "  ‘  anbei* 

«III 
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82  &r4uítt¿  33ίΐφ6  Êrftcï  tfjcil/ 

2in  ben  flattern  η>αφίί  ein  buttimi  /  unD  ein  ^bterlcm  /  weícbeé  manCnípe* 
nennet. 

Sba$  *&olfc iftgeel  /  flarcf  /  aberiebt  /  unb  ungeftali  / tveldjeé  nicht  anberé  /  tarnt 
cin9J/aferhaf.  ,  rtt  -  . 

©éwirbfepn  um  î?cO  ?0?afcrö  willen  ¿u  ben  Fójìlicben  ^;l>ucen/  Q3reffcn/ 
belfern  /  ¿uSBdgen/  unb  Dergleichen  fcflcn  »LDeccCcn gebraucht«. 

DìtUM*  OtW  Complexión. 

Sie  glatter  /  Övtnben  unbgtfceige  /  haben  eine  ¿ufammenjiehenbéSftatur/  unb 
hefften  DieSßunhen/  wie  Galenus  fchreibt. 

.ffafft  unb  SBúrcfmtft. 

UlmenbáunKti‘35Iáffct/  Oìinì>  unD3œc'8c/  fcçnD jufammin ji eb enber Staffi 
@rín&.  SieBldtter  gejlofien/ unb  mit  (EfftQ  angefirtchen  /  heilen  ben  unfaubern  ©turo/ 
SBunbett.  feilen  unb  ¿leben  Die  2ßunDcn  ¿ufammen  /  fürnetnüdb  αιιφ  Die  CHtnDen  /  mit  5öem 
über  mit  ^Bajtet  getcunefen  /  reiniget  Die  jdbe  phlegmacifcbe  feuchten. 

SaéSo(£/£aub/ OvitiDe  oberSBurßel  inSßaffer  gefotten/unb  Darinnen  hté 
SBein»  Beinbrüche  gebabet/  machet  eé  Diefelbige  "mieber  ¿ufammen  waebfett.  &1εδβυφ# 
55rüd;e.  ttgfettfo  in  Den  Änopfflein  beb  Uímenbaumé/  wenn  Die  Blatter  crfilich  î^erfur  fproP 
fen  /  gefunben  wirb  /  emgefirteben  /  macht  ein  fcfrin  unb  lauter  Slngeftcht.  Saé  £aub 
DiefeéBaumé/  wenn  ά  noci)  jung  unb  ¿art  /  mag  aud?  ¿ut  ©peifl gebraucht  werben* 


jRa&nun· 


W* 


^attbilkum  /  Amygdalus ,  ffap.3*. 

^Inbelbaum  betpt  bep  ben©rieü 
eben  Ayœyiï*to>b ep  Den  üatei# 
nifeben  Amygdalusmemlicb/Dte« 
Weil  er  unter  ben  grünen  (Schalen  niel 
gefchrejfa’  9vó§leìrt/  welche  Die  ©ne# 
eben  Amychasnennen/erjeuget.  Jcal> 

Mándale .  Gail,  des  Mandóles.  Htfpan. 
Almendras -Sie  ^CUCht  07anDe{rt  . 

unb  TOanDeifern  /  unb  auf  £atcintfcbe 

exrs/  \\\ii*2Yvl|J  ©pröc!)  Amygdalam  UUb  Atnygdah. 

f#*  * 

fie 

©efchlecl)téfet;nb¿we9erleh.  Sann 
"  etliche  tragen  fiijfe  /  etliche  bittere 
O^anDeln.  graben  ein  ein|lid;e  grbf# 
fe  lange  2ßur£el/Der  (Stamm  ijì  1>οφ/· 
mit  öielen  5lefien  außgebrettet  /  Die 
Blätter  finb  gleich  ben  ÆGeiDen/lang. 
Sie  Blume  weip  unb  bldttcricht/  ber 
Baum  boíl  feipteé  (gjgfffö  /  unb  wenn 
ergerai  wirb  /  fcfjwigt  aup  ihm  ein 
©afft  /  welcher  dlebalD  in  ein  ©ummt 
Derharwt.  ge  wirb  aber  folcheö 
©ummi  nicht  gebraucht. 

Sie  s3ìup  ili  entlieh  aupwenbig 
mit  einer  grünen  weichen  (Schalen 
umgeben/  unter  weicherein  harte  hol# 
herne  (Schalen  ifi/in  weicher  Derbem 
in  einem  ¿dutlein  »crfcbloffcn  ligt. 
ί<δΓ  «αφ(Ϊ  gern  unter  warmem  $immei.  Unb  wirb  t>on  feinen  Sweigen/ 
(Sprófelein  unb  fernen  gepflanzt. 

©he  aber  Derftern  gepflanzt  wirb/foü  er  einrn^ag  ¿upor  in  weichemCDtilt  geweicht 
werben.©tliche  aber  laffen  ihn  einiftacht  lang  in£onigwafier  weichen/uti  nicht  langer/ 
top  ber  £onig  Daé  ^eimlein  ηιφί  abbetp.Sie  (Spifce  aber  wtrb  ftratfö  in  baé  ©rbreich 
ßejtetf  t/alfo/Dap  Daé  helllichte  ^heil  uberfich  gehe.Xßatm  mané  aber  pon  Den  Dveiplein 

Pflanzen 


PonQ34tmmi  imb  ©tauben. 
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pflanzen  tüil /  fo  [oll  man  Dicfelbige  mitten  auf?  Dem2$aum  ougeclefen.  SööirD  im 
»peebff  big  in  Den  hinter  am  aderbeff en  gepflanzt. 

3m  grübling  befieibet  ec  fchwerlicher.  $83ann  Dec  ©îauDelbaum  nicht  febc 
feuchtbar  iff  /  fo  foli  man  ihn  Durchboren  /  einen  ©tetn  Darein  Feulen/  unD  Diebin# 

Den  wieDec  taffen  Darüber  machen. 

‘JiatUt*  O^Ct  Complexión. 

©(¿©FanDeln  jînD  roarmee  ^atur/  Doch  Die  bittere  mehr  /  um  í^reir  ólíc&íeti 

Subftan^  miden. 

^ö'fcbreibet  Diodes  /  Dag  (te  gute  Nahrung  geben  /  Dem  ©Jagen  wol  beFommen. 
©iefrifcbe©?anDeinfepnbaberunfd)äblicber  /  Dann  Die  Dorre  /  Dergleichen  Die  einge* 
meiebte  auch  beffer  /  Dann  Die  Feine  geucbtigFeit  gefüblet  buben,  ©ie  geFocbte  ftnD 
flueb  beffer  Dann  Die  roben.  Diphilus  febreíbí  /  Dag  (te  fubtil  machen  /  Den  ¿arn 
befürbern/  unD  Den  Q3auch  weichen/  aber  wenig  Nahrung  geben. 

©aé@ummt/welcbeé  aug  Dem  $3aum  beraug  fleu(i/bat  eine  ffopffenDe  9?afur. 

©aé£)cl  aber  /  fo  non  Den  bittern©?anDeln/  iff  ein  wenig  unD  mafftg  warm. 

©eine  $íatur  iff  jertbeilen  unD  aufeulófen. 

©aé  Del  aber/  fo  non  Den  bittern  ©JanDeln  wirD  auggetrucFt  /  öffnet  mehr/  irei* 
bet  Den  #arn  unD  Die  gcauemSeit  /  unD  ^erbricht  Den  ©tein  Der  Vieren  unD  Olafen. 

Ära  (ft  u«0  SfBûrcfung. 

Etliche  machen  aug  Den  ©ïanDeln  /  3ucfer  oDer  ^rafftmebl  /  ein  fonDerlicbeé  ©e* 
bacbené  ju  Dem  Sßoduff  /  welchem  man  O^arcipan  nennet.  m' 

©te  füffc  OTanDeln  haben  nicht  footel  Graffi  in  ihnen  alé  Die  bittere/ftnD  beiger/ 
machen  Deg  ©îenfeben  geucbtigFeit  fubtil/  unD  wol  barnen/reinigen  Die  ^ru(ioomjä^am. 
ben  èbtec  wunDerbarltch.  ©ûffe  ©îanbeln  geffen/  mehren  Die  $?aíur.  QSerffopffrc  ®ι'π|ϊ. 
$Sruff/£ung/  Seber/  ©Jilfc/  dieren  unD  piafen/  werben  oon  ?0^anDel*<^pcif€n  crcff* 
net/ (te  warmen  unD  eröffnen  auch  aüe  innerliche@lieDer.  UnD  ffnD  Demnach  Die^k  * 
©ÎanDeb©üppleinben$eucbenben  unD^ugcnDen  faff  bequem.  2Bíe  gleicbéfalié ©t(;¡n,  * 
auch  Den  feuchten  Ziagen  /  ©arm‘®icbt  unD  ©tein. 

©îanDeln  geffen  /  ober  im©?unD  gehalten  /nehmen  Den@chmer^en  begrabt!'  3ni;n* 
gleifcbeö  hinweg. 

©ie  bittere  ©lanbein  sieben  piel  grobe  geucbftgFeiien  beraug/  unD  heilen  Die  Ä.n, 
ÇDÎilh^efchwàr,  ©er©afftgeíruncfen/ffideíDaé£enDenwebe.  gittere  ©ianDeln^^ 
mit  ëfftg  unD  9tofen*Dele  gèfoften/unDalé  ein  ^gaffer  auf  Die  ©tim  gelegt  /  be* 
nimmt  Daé^auptwehe.  sSon  bittern  OTianbeln  fferben  gûcbé  unD  Äaßen.  qpaupi* 

©effoffene  ©îanbeln  mit  OîofemDel  an  Die  ©tirn  unD  ©chlaff getrieben/  fftden 
Daé  ^auptwehe/bertreiben  Die^Matterlein  unter  Dem^lngejlcht.^it  Sßein  temperici/ 
heilen  fie  alle  flieffenDe^iattern  unD  ©chaDen  Dcê£aupté.©îit£onig  aber  bie£unbé<  <paju»t* 
«$iffen  unD  bofe  ^lattern.©ummi  pon©îanDelbàumen  hcileiglechten  unD  Sittermab? 
ter.  ©etcuncFen  mit  2£ein/  fftüen  fíe  Daé  SSlutfpepen.  gittere  ©JanDelbaumi2ßur* 
hei  in  Söein  gefotten/  angeff  rieben/  perireiben  Die  glecbten  unD  ©Jafen  Deg  21ngeffcbíé.  Siec&fett . 
<&on  ©?anDel*¿olé  unD  ©chalen  eine  Saugen  gemacht  /  iff  ffarefe  ©ßung.  iw«  * 

©üffe  ©JanDeln  mit  Flein  Dîoffn  unD  guefee  /  pflegen  fein  fanfftiglich  ¿u  kxiren. 

©ûffe  ©JanDeln  geffen/machen  wol  fchlaffen  unD  harnen.  ©ìit  Menta  oDer  ©c&iafietn 
fam  bermifcht  /  pertreiben  ge  Den  ©chmer^en  Der  SenDen  /  unD  heilen  Die  ©efchwar  Der  ecbromö» 
Sungen/  Dacron  Die  ©chwinDfucht  her  entfpringet.  »W(^f· 

©Û6 

£)aé  füffe  JOlanDehöel  linDert  Die  rauhe  5Çel)le  /  iff  gut  Der  Sungen  /  Den  harten  staube 
ünD  trucFenen  ©IteDern/unD  lieblich  in  Der  ©peig.  ©en  fenigen/fo  lang  Francf  gewe^  fW· 
fen/  unD  Den  SlbnehmenDen  fehr  bequem/  macht  feigt/  mehret  Die  ^atur/ff  iQet  Den  gMj;· 
ff  en  /  unD  biegen  ^)arn.  3ff  gut  Der  oerfehr  ten  Olafen  unD  ©Futter  /  mit  einer  EKohr  gjg, 
hinein  gefpnfct. 

35tttct 

Ritter  ©îanDehOel  eröffnet  Die  iöerffopffung  /  unD  ¿erteilet  öle  SOBinDigFeit 
unD  ©ümpffe/t ff  fonDerlich  gut  Den  ^aubfüchtigen/  Deggleichen  Dem  ©aufen  unD  Xße* 
hethum  Der  Ohren  /  macht  Die  harten  ©enn^Dern  linD/  pertilget  auch  Die  gleef en  oeg 
Singeffchté, 


Obren? 

^rclien^ 
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$ráuíír>33tic§$  Çrfter  £heil/ 


2?t#aum  /  Nux  juglans,  ffap.33· 


SMfme#.  ÊYYWMffl  í)CÍ§t  in  Çafcintf^cr  ©prati)  Juglans,  ouf  ®tiecf)if4)  Fctpwvßa<nÄ4xc\ 
¡¿«•Λ  Daó  ifî  Nux  regia.  SfßirD  aud)  Don  Den  Periìs  Nux  Perfica  genannt  /  t>on  welchen 
0>ΟΓ  cr  erfiltct)  Ìfì  berfommen.  hai  Noce.  Cali.  Des  Noix,  Htfp.Nnez.es.  £)en 
©riecbifchen  ^îa()tnen  Catyon  |)ût  er  bef  ommen  /  Dieweil  ec  Den  jemgen  /  fo  unter  ipm 
fchlaffen/  JpaupbSläffe  perurfacht  /  unbfolcbetf  um  Defj  ffarcfen  ©eruchö  wtlienfeif 
nec  Mütter.  ©eme  gcueht  nennet  man  auch  9?u(?  unD  2ßelfcf>e  9hi§  /  unD  ift  Die 
grucbt  Dceperlep  ©efcblecbt»  2)ie  erffe  fepnD  Die  groffe  WerDsnüf?  oDec  Svognu^/ 
(φΐεφί.  welche  einer  Saufi  groß  mecDen  /  unD  beiffen  bet)  Den  Sateinifcbcn  Nuces  equinæ.  ¿te 
„  anDere  fepnD  Diemittelmaffige/  unD  werben  gemeine  ^üfigenennet/  Die  Dritten  Die 
^qtau.  fjeinejie/ febr  bat*/  unD  werben  ©teinnüf?  genannt,  ¿er  $aum  wirb  febr  grog 
mit  oielen  unD  langen  SBurfceln  /  einem  hoben  ©iamtn  /  unD  Dielen  großen  unD  Dicfen 
Reffen/  Die  DiinDeiff  weiß  /  glatt  /unD  tbutficb  offt  in  groffe  «Kiffe  auf/  Die  glatter 
breit/  lang/ riechen  ffarcf  /  unD  geben  ein  weiten  ungefunDen  ©chatten/  unD  fallen 
im  ^)crb)l  ab. 

3m  Anfang  Defj  @len|en  trügter  lange  jafiltc&ie  QSufsen  /  welche  /  wann  Die 
glatter  berfur  frieren/  abfalîen/ atébann  fofreucht an  fiati  Del? abgefallenen  Q}U# 
hen  ein  2lug  oDer  diurne  berfur  /  au§  welcher  Die  sí?u§  waebfi  /  mit  Diercrlep  ©eDecfeti 
¿on  Der  $îatur  befchirmet.  SDann  erfilid)  bat  fte  um  fich  ein  Dünnec  £<5ut!etn  /  nach 
welchem  ein  anDere  rinDichte^aut  folget  /  um  weld)e  wieberum  ein  barte  bolzte 
©chai  i|l  hart  Derfchloffen  /  Die  auch  weiter  ibre^$efchirmung  bat  mit  einer  Dicfen 
fleifcbtcblen  ©chalen  /  welche  aufjwenDtg  grün  iff  /  ¿ur  ¿eit  Der  Beitigung  fich  auftbut/ 
unD  Don  Der  $?uf?  ablüfet  S)er  $ern  iff  innwenDig  oierfáltig  gefpalten.  UnD  alfo 
Diefe^Rui  mit  Dierfültiger  SSefcbirmung  bewahret/ Derobalben  auf  bcn£ocb¿eiten 
bep  Den2lltcn  geheiligt  gewefen/  nemlich/  Dieweil  auch  DaötftnD  in  feiner  flutter 
Ort.  auf  folcbeSßeife  Derforget  wirb,  ©ie  wachfen  gern  an  faltenörten/  baffen  Die 
Söaffer/  fepnD  aud)  gern  auf  Den  bergen.  (£r  wirDDon  feiner  $tud/t  gepflanzt/ 
welche  man  im  Anfang  DeD  Werken  intf  SrDreich  legt. 


mn 


von  Q34umen  unb  6tautw. 
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Ç0ÎCW  fagt/  baß  eine  fo^eUneinigfeituutcrbem^Rußbaum  unb  ©pdjbaumfep/ 
baß  er  neben  einen  $?ußbaum  gepflanzt  /  ganfi  verberbe.  ©ein  £olh  wirb  ju  webr* 

Mafien  $ifcben  unt>  >83ercf¿eugen  gebraucht. 

©£  fehreibet  ber  wolerfabrne  Hieronymus  Tragus ,  baß  am  Ovbeinßrobm  ein  -}Ruß< 
bäum  fep  /  welcher  vor  ©.Sohanni&Stag weber  flatter  ηοφ  Scuebt  bef  omine  /  aber 
«m  benfelben  ^agjeiget  er  jugleicb  feine  glatter  unb  gruebt/  mie  anbere  £3aume. 

‘ÎÎatUÎ  Ot>CV  Complexión. 

grifebe  /  febreibei  simeon  Sethi,  fepnb  marin  im  erßen  ©rab/  bie  ÍDórre  aber 
ηοφ  wärmer.  2)ie  äufferße  grüne  ©cbale  ber  $?üß  iß  fait. 

Äraftt  unb  SBúrcíung. 

SDieTOß  biaben  ben  €URenfcbcn  um  bie Q$ruß/  n^en4Dußenunb£aupfwcbe. 

Slber  ©ifft  ¿u  vertreiben  /  fepnb  ße  gut.  £ßß0  im  britten/  unb  troef  en  im  Anfang  beß 
<wbern©rab¿. 

S)ie  ^Blätter  unb  Oìinbe  biefeö  Q3aum$  /  ßop  ffen  von  ^Ratur  batf  $u  viel  flteffenbe 
©eblüf.  3iu6· 

9Ruß>Oel  macht  bämpffig  um  bie  $8ruß/  bringt  jufallige  ©ieebtagen/  unb  macht 
•£>eiferfeit. 

93iel  9?üß  effen/  bringt  ben  ©cblag  ber  Bungen/  unb  gibt  Urfacb  sum  Erbrechen. 

$Rüß  mit^jonig  unb  geigen  genügt  /  benimmt  baö  ©ißt.  ®ífít,‘ 

gut  bie  ^Peßilenfc  :  ^tmm  $u§;$crn/2Becbbolber  unb  bauten/ jebetf  ein  £oih/ 
vermifcbeegmitgutemgfftg/  brauche  ^orgeni/  fo  bu  an  bie  Suffi  geben  milt/  einer 
3Ruß  groß  /  ben  £ag  biß  bu  ßcber  vor  ber  Q3eßiUn^.  $Ragß  eë  auch  bep  bir  tragen  in 
einem  Büchlein/ unb  baran  riechen. 

SRimm  SRuß>Oel  unbQ5aum*Oel  ¿ugleßb  /  ¿mage  vorbin  beine  4baar  /  unb  ver* 
gleiche  fie  mit  einer  ©cheren  /  bann  febmiere  eë  mit  obgebaebtem  Oel  /  bie  Silben  ver«  Silben* 
geben  /  ebe  bu  folcbeö  jwepmabl  getban  baß. 

Plinius.lib.zi.cap.S.  febreibei/ Pompejus  babe  eine  «Öanbfcbrifft  Mithridatis  ge# 
funben  /  barinnen  fep  geßanben  :  gmo  geboxte  £5aumnüß/  mit  jwepen  geigen/  ¿man* 
^igSíauíemíSíatter/  unb  ein  menig  ©alb  unter  einanber  geßoffen/  nüchtern  einge* 
nommen  /  verßd)ert  benfelbigen  $ag  vor  aller  QScrgifftung.  SSaum^üß  nüchtern 
gefäuet/über  tobenber  $unbe  S8rß  gelegt/  laßt  feinen  meitern  Unratb  barju  fcblagen. 

SRußlauffet  bón gepulvert/  brauchen  etliche  für  ^feffermurb in  bet  5?oß:  0oSif, 
man  gehonte  ©albep  barju  nimmt/iß  eö  noch  anmutbiger.  SbaV  funge  gehonte  Saub 
mag  man  auch  alfo  gebrauchen. 

^Ruß^ern  mit£onig  unbOrauten^erßoffen/  úbergeíegt/  lofehet  bie  entjünbte  ^CUßgf< 
^ruß»©efchmar  /  unb  iß  gut$u  ben  verreneften  ©liebem.  fchtvdv. 

iftußlauffet  iu  2lfd;en  gebrannt  /  auf  ben  îRabel  gelegt  /  ßillet  baé  ©rimmen  im  ©Heber. 
Selb. 

5Diefe  31fcbe  mit  Oel  aufgeßricben  /  macht  #aar  machfen. 

yiuf,  <  2Ba|fer.  “Φί™· 

Um  ©-Sobannié^ag  ßoffe  ße  grün/  unb  laffe  ße  beßiHieren.  SRuß<2Baffer  ex*  Junten, 
nem  vertvunbten  COîenfcben  $u  trinefen  geben  /  beß  $agö  ¿wep  ober  brepmabl  /  iß  gut 
für  bie  ©ntjünbung/  unb  ein  Büchlein  barinn  gene^t/unb  barauf  gelegt.  S)atf  ÍBaf# 
fer  beß  $agé  ¿wep  ober  brep  Sotb  getrunefen  /  iß  gut  für  alle  $i|e  /  auch  jun  fchtvarben  £it}¡éC 
Klatern /  alt  ©arfuncfel/  03eßilenh»^5latcrn/  leinen  Suchern  ùbergelegt  /  bann  eê  lo>  ©φ«ΐ)ΐη. 
febei  unb  leget  baö  2ßebe.  5)ie  Sufferße  grüne  Oitnbe  brenne  im  erßen  £erbßmonat. 
^RußlauffemSGBaffer  mit  einem  fDrittbeilSffig  einen  fruncí  getban  /  tvann  einen  bie 
4Dihe  anf  ommt  /  unb  wann  er  gelaffen  hat  /  auch  innerhalb  vier  unb  ¿wanßig  ©iunbetr 
iß  eë  gewiß  unb  bewehrt  für  bie  Q3eßilenb-  S)aö  SEÖaffet  iß  gut  für  ©aufen  unb  ^hv>  «pefiííen^ 
nen  in  Obten/ unb  jum©ebóre/ beß  SQBaffem  barein  getban/ eéhilffí.  „ 

Üîinben  von  unjeitigen  ^Rüffen  fepnb  auch  gut  $u  Gaffer  gebrannt  /  fur  alletf  /  fo  ©«ußn. 
bißber  er$eblt.  .  z 

^om  ©afft  her  grünen  ^Ruß»©cbelffen  wirb  in  ben  2lpotbecfen  em  foßlicb  Sat# 
werg  bereitet  /  Rob  nucum  genannt  /  iß  gut  für  allere  unb  ©efchwulß  beß  *&alfe¿  Robtul·· 
unb  her  Reblen.  ·  c 

^uß^iatier^5Ba(icr» 

2>ie  glatter  werben  abgeßreifft/  gebaef  t/unb  im  Snbe  beß  SOR^pen  gebrannt. 

$  vRuß* 


cum. 
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$râtîittvQ3udjs  Çrfter  t^eii/ 


^?u^'^laftei,»1233affcr  trûcfnet  offene  (^ctjabcn/  (ófcíjcí  alle  -g)$^e/unb  mctcT)f 
ect)áDen.  d)e  φαιιί  uber  bc-n  ©traben  macbfen  /  mit  $ü<bem  Darüber  gelegt  /  unb  Slbenbö  unb 
forgent?  gewafeben. 

§lafei4gaum  /  coryius,  ggp.34. 

....  -, — ...  ^jrp  A4,  ^afelnug.SSaum  oD«ti)efeI<@tra#(6/ 


©<* 


tSeffolf. 


bei&t  bei?  ben  Græcis  über  ©rieeben 
ψ  Λεπτοκάςυον,  bei?  benfíatetnernCorylus, 
ί\  Nux  avellana,  utlb  Nux  Pontica,üOn  Der  SanD· 

^  Ì  fdf?ûfft  Ponto,  Leptocary^Daëifi/fleine^îUf?. 
^ÊÊi^  2ftetn  Præneftinæ  Unb  Heraclcoticæ.  Iteti, 
yyy  Noce  molle.  Gall.Noifette.  ©Ctneö  ©efd)lecJ)ÍÉ? 

fet?nDjmet?erles?/  nemlich/  ¿abmeunbmílbe. 
ψι\  £)a$  tioilDe  njadbfl  aüentbaiben  in  Den  S33áí* 
Æk  bern/  unb  brinai  Heinere  $îuf?/  bann  Die  ¿ab« 
fei  me.  $Da$  ¡ahme  bringt  größere  gruebtf 
^  melcbe  in  einer  ©pißen /¿crtbeilten/  bartich*. 
ten  ©djalen  ifi  uerfcbloffen/  ber  tfern  ift  mit 
einem  reiben  $autlein  überzogen  /  unb  Die* 
felbige  nennet  man  rotbe  MH  /  Oìubrmifì 
unbíampertifcbeMfi. 

SDi«  ÄBurßcl  De§  .pafel  ?  ©íraudbé  ift 
bünn/  Flein  /  tieffunbmábrbajftig/  bet?  Dem 
©tamm  madjfen  piel  Sieben  *>  Siefie/  oben 
aber  trägt  er  furße©erten/  glatt  /  unb  mebt 
fnorricht.  £)te  glatter  fepnb  mie  an  De« 
grien  /  boeb  breiter/  utftber  uerferfft/  uno  jâ# 
be.  ÍDíe  aufferfîe  Dvinbe  ili  Dúnn/  feigt/unb 
mit  meíflfen  gíecten  gejiereí.  ^nnmenbia 
ift  ein  Dünn  gelb  Öttartf/  »elfte*  man  aujjit 
fcbelen  Pan. 

gö  fagen  etlifte/baH  er  nicht  blúbe/fonbern  an  flati  ber  Blumen  etliche  befonbere 
gofeln/  melebe  man  Julos  nennet/  befomme.  SDann  mann  Die  zeitige  gruebt  abfdHt/fo 
fommen  fold>e  gafeln  berfur/  melcbc/  mteein  ¿imlicherSEBurm  an  ben  Sie  {Jen/  an  einem 
einßlicbten  ©tiel  bangen  /  unb fepnb  feifjt.  ©tefe  tbun  fid?  in  bem  grübling  auf/  unö 
fallen  ab/mann  Die  glatter  berfur  feierten/  alöbann  fommen  unb  maebfen  fo  Diel  M(s 
herauf  /  fo  piel  folcber  gafeln  fepnb  oorbanben gemefen. 

«Slan  fagt/  mann  eine  ©Klange  mit  einer  «önfebötuibengefeblagen  werbe/  fa 
muffe  fie  erjticfen  unb  flerben. 

0«.  ©te  ¿abme  finDen  fid?  in  ben  ©arten  unb  an  ben  ©troffen  :  ©ie  wilbe  aber  ein# 
ßig  unb  allein  in  Den  2BalDern 

datiti4  CÏ>Cr  Complexión. 

2Öte  ber  ©riec&ifcbe  simeon  Sethi  febreibt/  fo  finb  bie  ^afeinuf  marm  unb  feud?t/ 
bem  «Oïagen  nicht  fafl  gefunb  /  míe  gleichfalls  aucb  ben  f  leinen  ©atmen.  ©aber  Dec 
φοεί  fagt  : 

Ex  minimis  nucibus  nulli  datur  efca  falubris. 

ÇDîacben  leid)tlicb  bie  roibe  Oîubr /  mann  fie  niebt  gnugfam  jeitig  fepn  /  fonberlift 
aber  bie  mit  Den  rotben  £autlein/bal?er  fie  aud)  ^vubrmift  genennet  fepn. 

Strafft  unti  SBúrcfung. 

.Çafelnug  in  ber©pei£  genußt/  machen  feifjt. 

Jbuften.  ^afelnu§  gejloffen  /  unb  mii£onig»2Baifergetruncfen/  benehmen  ben  duften, 
{«ber.  ©efioffen/  mit  Plein  Oiojin  permifftt/  unb  genoffen  /  finb  (ie, gut  Der  bófen  Seber  unö 
fungen. 

jhaar  ^Keínbcrgerí©pccf  unb  33arem©c&mafßDarunfer  gefloffen/ju  einer  ©albe  ge# 
tvaebfen.  macht  /  unb  bamiteinfabl=Ortgefchmierf/mad)t^)aarmad)fen. 

©Heber-  ^)afelnu§  benehmen  ben  ©cbmerßen  ber  ©Itebcr/barauf  gefdjmterf,  ^jafelnû^ 
ecbmew  jn  ^  genuit/  bringen  -pauptmeijetbum/  unb  Heben  ben  Klagen  auf· 

6™·  £  il  ft  fe 


íwn  33áumftt  uni»  ©tauben. 


87 


í)afelnúfi*2Bafjér. 

ái  S¡  t  íiofflnufi  um  Sanet  Sobmims-ifag  genofíen  un&gtbremif.  -BanbeutlÖ 

5irm  2ü>eni>ö  unD  $îorgen3  mit  Diefem  ^Boflfer  beftrichen/unD  felbft  troçfen  laffen  mu  g ώ** 
t>m  /  ifï  fut  Die  9îauDe  unD  Sittern  Der  £ánDe.  Sitian, 


CDîan  mó(5fe  Diefe¿  SBâumleîn  bon  bec 
©eftalt  Der  bruchi  ουφ  Vcficamm  oDec 
Follicularem  nennen.  (£r  n>irD  oon  etlicher? 
fut  Den  Staphylodendron  Plinii  geboten» 

9îatWt  0ÌW  Complexión. 

SDir/  welche  ^impernöftlein  ober  Fiftid 
fepn  »arm  unD  troefener  Complexión,  rei· 
ni0etbûtf@eblût.  €0îit  Denen  haben  auch 
unfere  ^impernüftlein  gle^e  Sftatur  unö 
$ugenD. 

Äraft  tttttSBurcfung. 

SDie  Siüfjlein  biefer  Q5<5ume  fepnD gut  Den  Phiegmatifdben  ÖJlenfc&en  /  Dieweil  fte  t* 

Die  sabe  Seucbtigfeit  jettheilen  /  unD  fubtil  tnaφen.  £>erobalben  ïw  £ebe*/  Sungen  |«ne* 

imD  Vieren  febr  bequem»  „  w 

%  i  7  3nw* 


Λ _ ^  i'o— . 


Siftici  ober'pimpernûfjletn/  piftacia,  ffap.35. 

\ 3e  δ^ηφί  oDet  %lv$ (ein  /  »efc&e  Piftacia,  unD  in  Den  2lpotbecfen  Fiftici  genennet 
werben/  ftnD  ein  Remaché  eineéfremDen^aumé/  »ekber  in  Syria,  Perfia  unD 
Arabia  ηοαφίΐ /  unD  roi'e  Rueiiius  geuget  /  auf  Dem  ^artfìfd^en  Selbe/  bepunfec 
heben  grauen  ^¿Γφβη  /  Græcis ,  ήσκιον.  Jtal.  Pißacbi.  Call,  Ptßachej.  Hifp  AUhtocito 

Sue  Sruÿte  ÇnDet  man  beut  in  Den  Slpofbecfen  /  unD  finì)  lange  fpifcige  mç lein  /  un& 
haben  m  Der  (Schalen/  me anbere  £afelnu§/  einen  Æern  Perfcblofien.  S)er  S5aum  ifl 
flanèblot?/  aüem  tn  Der^ôbe  mit_2leflen  gemeret  /  welche  mit  fcbmablenrôtbiicbten 
•olattern  berleiDet  fei;n/  Die  Oîtifiiein  bangen  neben  einanDer  an  ihren  éíielen. 

*  *  >;®auni  w*r  n^í  aní)eré  ju  nennen  /  Dann  mit  feinem  gemeinen  £α· 

temifcbetnftamem  SÖßer  Da  wil/  Der  mag  ihn  933elfcb  Q3impernuf#¿aum  nennen. 

Sie  ^tmpernuft  aber  / wekbe  in  $eutfchen2anben  wachfen/fepnb  Den  Piftacii*  ηιφί 
fall  ungleich  /  Das  Saub  i(i  Dem  Çfcfceriaub  oDer  £olberlaub  fafl  ähnlich/  bringet  weiffe 
runDe  gefüllte  qsiumlem  /  etliche  neben  einanDer  /  Die  »erben  ju  hohlen  weiften  S5laft* 
lein  /  »ic  an  Den  ^übereilen  /  in  Deren  jeDemftnDei  man  gemeiniglich  im  #erbftjwei> 
brauner  fufter  Puffern  gegen  emanDer  gefegt  /  Darpon  »erDenDie^umlein  αυφ  auf· 
8^Μφί  /  oDer  »on  Den  jungen  ©profr ^eiglein  gefielet. 

Piftacia,  Ιδβ^ΙΓΦ  Q3impernûflein.  piftacia  Germanica ,  Q3impetnü§lein. 


ξΒΐαςαι, 

em. 


ïla&men. 

©e< 

ΪφΙίφί. 


Piel 


®tt. 


88  Äräufer  *  33u$ô  (Srficr  £fjdl/ 

^tt  ber©pe’tg  ober  im  tränet  genoffen/  Dienen  fte  bem  OJîagen  /  uní)  tí>un  allcnt 
©ifft  ηίφί  geringen  Sßiberganb/  wie  Diofcorides  oapon  fct>reibt. 

gafiantenbaum  /  Caftanea ,  Sap.36. 

Giganten  ober  ^egenbemn/  wirb  auf  ©riccbifcb  Βάλανος  trattavi í,  Sateinifl#  aber 
pon  ber  ©tabi  Magneti«  Caftano,üon  wcícber  bíe  ft'cgen  erglich  fepn  bergebraebt/ 
Caftanea.  hai,  Gaßag»a, unì)  GaU.chaßaigner  genennet.  ©eined  @efct)(ecbtö  finb 
wei.  (?rgltá)  bíe  breite/  welche  Tarentina?  genennet  werben  /  unb  fepnb  gut  jueffen, 
3um  anbetn  bie  runbe/welche  (ιφ  gerne  fd>eicn/unt>  werben  Balanitides  gebeiffen.  Die 
Dritte  fepn  rein  unb  eben/  beiden  Salarian«.  Die  pierbte  Gordiani«,  jinD  etwa#  beffer* 
3tetn  /  Die  mit  Den  rotben  ©¿alen  /  welche  man  Metarranas  nennet  :  Die  bret)ecfid)te 
unb  gcme^)war£e  tfeffen/welche  bie  geringge/folgen/unb  werben  αηφ  5Ροφ*£φη 
gebeiffen.  Salent  finì?  barte  ffeiniebte  Hellen  /  Die  ben  ©auen  ober  0Φ weinen  suge* 
hören.  Der  Sßaum  ig  ηίφί  unbefanbt  /  wtl  ein  rein  iuef  ^rbreicb  bähen/  waφg  gern 
an  tuncfeln  Orten  gegen  Mitternacht.  Äommt  ηίφί  gern  in  hartem  unb  rotbem  £rb* 
reich.  3g  Dem  $?ugbaum  nicbtfo  gar  «ηίφηΐίφ/  allein/  Dag  Dad  Q31atmebr  2lDern  bat/ 
unb  jerferfft  ig.  ¡Die  Srucbt  ig  mit  einer  Dreifachen  Detfe  befletbet  /  erglkb  mit  ei* 
nem  bittern  ^áuílein  /  barnaφ  mit  einer  sahen  unb  braunen  0φα1ηι  /  unb  jule#  mit 
einer  (ίαφίίφίεη  3geldbaut.  £r  wirb  aug  feinen  pfropf  «  CKeigletn  unb  Pon  ber 
0^φί  gepflanzt.  Die  Äegen  aber  /  bie  man  fefcenroil/  folien  grog/  jeitig unb  ΜΦ 
fepn.  Dag  ge  aber  big  in  ben  grübling  mögen  erbalten  werben  /  mug  man  fie  erglich 
an  einem  fcbattid?ten  Ort  laffen  troefnen  /  unb  Darnaφ  an  einem  trockenen  Ort  auf  ei* 
tien  ¿guffen  legen  /  unb  mit  ©anb  bebeefen. 

3u  probiren  /  welche  gut  fepen  /  fon 
man  fte  in  ein  fait  SD  affer  fc^öttcn/ 
benn  weíφe  fetfei)  ober  gut  finb/bte  fai* 
len  ju  33oben/Die  bofe  aber  fφwimmen 
oben  unb  empor. 

datili*  OfcCt  Complexión. 

X  CagamengnbwarmunDtrocfentm 
fl  erfien  ®rab.  gtehen  sufammen  unb 
troefnen/  wie  anbere  gpcbeln. 

jtvafft  uni»  SBörcf  uttg. 

Vaganten  geffen/  gebt  aten  ober  ge* 
fotten  /  ffopffm  unb  blähen  um  bie 
5£rug/  unb  bringen  fterbliche  ftrancf* 
beiten/ wenn  man  Deren  Piel  geneugf. 

5?egen  rohe  geffen  /  fepnb  befferju 
perbeiuen/  Dann  bie  gpcheln/  unb  0οφ 
mit  benfelbigen  gamabeeinerSftatur 
unb^ugenb. 

SBe^e  ^3?enfd>en  bici  (Taganien 
rohe  effen  /  Die  befommen  piel  Saug  am 
Seib  unb  in  DenÄleiDern.  Slber  Die  wie* 
ber  su  pertreiben/effe  man  gegoffen  Sa* 
penbel  ?  Q5lumen  /  unb  lege  ge  ju  Den 
Kleibern. 

Die  auffergeOvinbeberSBur^elrt 
gepuloert/  unb  mit  Der  SBurheln  Reu- 
pontica,jegl^ed  gleicO  üiel/t)ermifd>t/ 

-  - — ^  -  benimmt  Den  ©oobt  DegMagend. 

Caffaniengeborit  unbgepülperf/  bad  eingenommen  mit  tfrebd^lugen^ulper 
tarnen*  unb  gpp^Söaffer  /  maφt  wol  harnen. 

(Taganien  gepnb  t>en  £ungctifücl>tigcn  ^ertfc&cn  ίφα^ίφ/  unb  bringen  £aupt* 
wel)v/  Dieweil  ff?  langfam  Perbauet  werben. 

*  ..  (Si#a«m/ 


con  Q3áumftt  unì»  6íaut»en.  89 

<£K$i>aum/  gltyf  ÎcÇfll/  ΘίίφίφΠ /  Quercus, 

gap.  37· 

3d)baum  Ober  Sichelt  /  Græcis  Δξΰς ,  Latine,  Quercus,  lui  Quercia.  Call.Cbefno . 

“  Htfp. Robre.  3  fi  jeDermann  wol  befauDt  /  wád)|l  hoch  auf  mit  einer  Ditfen  rau# 
ben  DiinDen  /  Die  glatter  finD  tie(f  ¿erferfft  unD  ¿erfcbnitten  /  Die  21ejie  groß/  Dicf 
unD  Fnor  riebt/  feine  grucht  ftnD  Die  Sicheln/  Die  ©aüápffel  unb  CWifleln. 

©eitteé  ©efchlecbté  fino  Diel  /  alé  nemlid)  /  Die  .¿ageicben  /  bep  Den  iateinifchen  ©e» 
Robur  genennet  /unD  bet)  Den  ©riechen  Haliphlæus,  Darnach  Der  Hex.welcbe  Der  $agei'  fehlest, 
chen  gleid)  if I/  allcin/bafi  Die  glatter  fleiner  fepn/unb  fiachltcht/Die  fXínDe  glátíer/unD  Kobur» 
Die  S ichein  Fleiner/  welche  auch  langfam  zeitigen/  grünen  tfàté.  ¡Dttag  wol  ein  ©tech» Ilcx* 
eichen  genennet  werben/  ili  nid>t  fo  gemein/wie  Die  anDere  Eichbaume.  £)iefer  ©ted)* 
eichen  ober  iiids,  ift  noch  ein  @cfd)lecbt  /  nemlich  Die  ©techpalmen/  iicxaquifoliage* 
nannt/  Darüon  Droben  im  ¿wanfcigflen  Capitel  gefagt  ijî. 

SinDere  ©cfchlecht  De§  Sichbaumé/  alé 
Cerrus,  Ægyiops,  Efculus,be(îehe  bep  Den  Safeû 
nern  unD  ©riechen. 

©ie  wachfen  fa|ì  in  aHenSCalbern.  Orf. 

9?aíur  0&CD  Complexión. 

Siebbaum  jeucht  jufatnmen/unD  warntet 
>  ein  wenig/i|ì  in  Der  OrDnung  Deren  £)mg/wel* 
che  temperirifepn/  oDermittelmàffige  ^atur 
;  haben. 

tvafft  un& 

QKiircfimg. 

pichen  »  53l5f*  .fptßige 
ter  auf  biçtge  bofe  Klatern« 
QMatccn  gelegei/ 
heilen  unD  jieben 
Die  «ö^e  herauf 
Sichen  »  £ol| 
gefotten  /  ili  gut 
Denen/fo  DaêSSlue 
fpepen/  Daé5S3af  fnepem 
fer  alfo  getrun# 
efen  /  mit  2ßein 
permifcht. 

3tem/  Denen 
grauen  /  fo  lange 

„  λ  _  Seit  ihre  Iraner# 

heit  gehabt  haben  /  mit  Stcben^aub  bon  untenauf  gebiet. 

©ichcln  geflfen/brtnaen  «frauptwebetbum/  unD  bmben  Den  £3aucb  auf. 

Sicbemäöurßel  mit  5töb»9Bilc&  gefotten  /  unDgettuncfen/  ifi  gut  wtDer  giftige  eijfi* 
5frênep. 

Sicheln  fepnb  gut  genügt  ben  grauen  /  Die  $u  piel  ffuflftg  fepn  ln  ihrer  Seit  /  ober 
welche  ihre  íftonaí liebe  diurne  ju  oiel  haben  /  unD  fonDer lieh  Die  9}litteb9vinDe  an  Den? 

$olß  mit  Raffer  gefotten/ unbuntenauf  mitgebáhet. 

SDie  Mittel*  $inbe  pon  Siebbaumen  /  unD  Daé  mittelfle  non  Den  picheln  /  Daé  Da 
iji  jwifchen  Der©d)alen  unDDergtucbt/  mit  einanber  in  Sfig  unD  SBaflfer  gefotten/ 
unD  auféwilDegeuer  gelegt/ alé  ein  ^ftofler/  benimmt  Die  4bi§*  .  r_. 

Sicheln  gepöloert  /  finD  gut  wiDer  Den  SSauchíglufj  ober  Dcuhr/ wie  auebt  ropaje  Sfener. 
tarnen/ ^altfeid)/©tein  infieren  unb  Olafen.  ®aut^ 

^)ie€ichem^)ûl§lein/ftnD  Denen/ fo?Slutfpei)en/fehrerwónfd)£.  -  ®*,ίΑ 

gur  Den  ©ooDt  nimm  ein  SicbemSSlat  /  lege  eé  auf  Die  ¿3un9*  /  &ie  geuchtigfeit/ 

Die  Dir  Daoon  wirb  /  fchlinge  hinein  /  eé  bilffc  ©w«. 


&íuf* 


» 


£  3 


Sichern 


33αηφ; 

©ertine« 

SBItit. 

Suageti* 

Γ«φί. 

©tein. 

ÿitiw 

©φαίκπ. 


Θαί14  pffel/ 


90  Är4ute^Q3u$s  €rfter 

vBimbetu  Std^cnMdttcr sejloffcn/  unD  auf  eins  (πίφ  gehauene  SißunDcgclcgi/jeucbi  biefeí# 

big c  jufammen/  alio/  Dafj  man  (te  nid>t  befften  Darff. 

4><#  gücbaéáápfflemim^)aléiet:|iojfcne^icbeln/mjí9eíiofenem^fe(fer/urrttt)cif> 
3‘tpfficin.  fern  .punb&5Cotb  unter  einanDer  ecrmifcbt  /  Daö  gdpfflem  oarmit  beruhtet  ober  flette# 
ben/ifì  eine bewahrte ftunjt.  Uber  èicbenmijìel  getruncfen/  bilfft  furö ©techen. 

(Sic[tcu»£auí)>2Ga|Fcr. 

Sie  befíe  3eif  Der  Seflillierung  Detj  (£tci)en#£aubö  ift  mitten  im  Çftdpen  /  bon  Den 
feldttern  einetf  jungen  (Eícbbaumé. 

gtcbemSaubiSÈCaflec  auf  f ϊφβ  Soíb  getruncfen  /  ifïgut  fur  Den  Su^gang  /  roeif* 
ober  epterícbt-  233»e  ingleiφem  aucb  fur  gerunnen  SSlut/  fo  einer  gejiocben  toare/  unD 
Daé  £>lut  in  einem  gerunnen  /  treibet  Da fíclbíge  beraug.  3|ΐ  gut  für  eme  faule  un# 
reine  Seber  /  getruncfen  /  auch  Den  £ungenfùd)tigen  /  Denen  Die  Sung  faulen  »il.  guc 
Daö  @tecöen  in  Der  ©eiten.  QSerfiiÜet  Daö  felut  in  Der  SßunDen  unD  grauemgeit. 
3(i  ein  fonDerbareé  Drittel  miber  Denreij|enDen@tein/  unD®riefjinSenDen.  UnD 
heilet  auch  Die  oerfebrte  i#ebdrm  ηαφ  Dem©tublgang. 

.  SaöSEBajfer  mit  Εύφορη  über  ein  btfcig  ©lieb  aefctjiagcn/  fühlet  eö.  feilet 
alle  alte  ©cbdDen  an  Den  feinen  /  Damit  gemalten  /  unD  felbji  trocfen  taffen  werben. 
Slî  αυφ  gut  für  Die  Dèótbe  unD  £ifce  Der  feeine  oon  Den  f®warfcen  Klatern  /  $ύφη: 
oDer  bdnffin  2ßercf  Darinnen  genest/  unD  jurn  $ag  jwep  ober  Dreçtuabl/  bi  jj  eä  lofc^et/ 
Darüber  gelegt. 

Galla,  Sap.38. 

atafttmt.  ^  ^ft(>  ^  ^s3e@aUdp(fel/oDerSicb5pffeí/nennen 

Die  ©πβφ€η  km'v ,  Die  Sateinifcben 

Gallam.  Jtal.  Galla,  Cali.  Ncix  Je  galle. 

Hffp.  Gaiha.  ge  n^fen  Die  föaüdpffel  auc& 
auf  Den  alten  gkbbdumen/  ftnö  aber 
£  2?  «ίφί  allegò  gut.  Sann  Die  jenige/ wel# 

ίφΐ«φί.  y  φe  an  unfern  Idumen  «αΦΓβη/  |mD  un# 

ίΰφίί g/  unD  roerDen  berbalben  Afínin*  ge# 
nannt.  gut  Die  beften  bdlt  man  Die  unglet# 
φβ  fpifcige.  fepnb  Der  ©aUdpffel  ciel 
©εΓφίβφί/  Dann  etliche  fepnDgan^/  etliche 
Ιόφεπφί/  etliche  n>ei§ /  etliche  fci>tx>ar^  /  em 
§beil  flein  /  unD  ein  c«tbeil  grog.  Rebocó 
roaφfen  ftealle/  roann  Die  ©onne  auf?  Dem 
3βίφοη  Der  Geminorum  gebet  /  unDfommen 
alle  bet;  9?αφί  berpor  /  rote  Theophraftus 
fc^reibet. 

S>ie  roeiflfe  n^fen  in  einem  $ag/ 
unD  wann  bie^iije  Darauf  fommt/ Dorren 
fte  /  unD  fallen  alöbalD  ab.  Sie  fφroarße 
bleiben  Idnger  bangen/  unbn^feninjim# 
lkbe@röffe/  färben  mehr  /  Dann  Die  roeifie/ 
aber  Die  weifte  bereiten  befter. 

iöer  gemeine  SWañn  bat^abrltct)  Die fe 
%btung  an  Den@aüdpjfeln/  Daf?  entwcDec 
-  —  -  eine gliege/  ober  eine  ©pinn/  oDer  ein  £)# 

mep§  Darinnen  ift.  ^>ie  gliege  foli  £rieg  beDeuten  /  Die  ©pinne  eine  ÿefiilenb  ober 
©terben/  DieOmep^  aber  eine^beurung. 

DDCf  Complexión. 

S)ie  ©aüdpffel  ¿¡eben  jufammen  /  befften  unD  färben  /  baben  ihre  Krafft  mit  Dem 
£rô;baum  gemein. 

Ära  flS- 1 mfc  2Burcf  itttg« 

Sun  ftii/  K.  ®oö5pffeliQ5lütb  mit  S5lut|Ä2ßalTer/  sanguinaria  genannt/  t?crmifcf)f/unb  in 
uX  1 1  Die  ^α^ΙοφβΓ  getban  /  fhliet  Daö  ^Slut. 

ÜDad 


©entumen  tint»  Stauben.  91 

S)aé  Mittel  in  ©allíSjepfídn  auf  einen  gelöcherten  3<Φη  gelebt/  fff  gut  Darju.  3ά&π, 

©alb2lepftel  gepüimt/unD  auf  bofe  2ßunDen  gelegt/beiftt  Dal  faule  δ^ίΓφ  au ft/  2ßuni>m. 
Uttf)  reiniget  Die  QÜßunren. 

£aft  ©albSlepffcl  unD  SperFlar  jufammen  üermifcben  /  ein  ^flafter  Darauft  formi-  $au<8« 
ren/legö  auf  Denbgucb/ce  ftopffetbenfclbigen.  Φίαη  mag  auch  JuDiefemSnbeDeftSl»B’ 
^uloerl  mit  0vegem333affer  einnebmen. 

JODefcbcr  ΠΦ  oon  oben  auft  fet>r  erbrid)f/Der  |tebe©alli2lepffel  in  gfiïg  unDOvegen»  qsvec&etn 
*ßafter/  nefce  ein  ‘ξιιφ  barinn/  unD  fd)lagl  auflen  auf  Den  ÇOîagen. 

2Beld)e  grau  ihre  3eít  ¿u  Piel  bat/  Die  fïeDe  ©all*2lepffel  in  9îegem$Bafler/  per*  Srauett« 
mifcbe  folcbeö  mit  SEBegencbfafft/  unD  mache  mit  baumwollen  einen  Sapften/  lege  Den  seit, 
m  ihre  ©cbame  /  el  ftopfft  unD  bilfft  fafl  wol. 

933elct»et  auft  Der  Olafen  faft  blutet /Der  permifd)e  @all»3(epffel  mit  SBegericb»  Sßafen* 
fafft/  oDermit  $afcbelFrautfafft/  ne£c  ein  ^ucblem  Darinn/  unD  ftoft  el  in  Die  Ötafe.  ^lui(n- 

Sin  ^fïafier  pon  © aü>2lepffeln  gemacht  /  unb  Dal  2ßeiflfe  pon  einem  Sp  Darum  limitili 
ter  gemifcbt/  auf  Den  ©cblaaff  gelegt  /bilfft  fall  tool/  unD  flopfft  Dal  lauffenDe  ©e»i«ng. 
blút. 

$>ai  Q3uloer  pon  ©aMepffeln  auf  Die  HBunben  gefreut  /  benimmt  Dal  über» 
majfige  bluten/  unD  macht  fíe  jufammen  geben/  alfo/  Daft  man  fte  nicht  befften  Dar (f. 

SQBelcber  fchwar^e  »haar  roti  macben/Der  nehme  @alb2lepffel/bie  Dicf/ fchwer  unD  <Sd)ft>ar| 
nicht  locbericbt  fïnD/fïeDe  Die  in  öel/  fepbe  DannDiefel  £>el  Durch  cin%uch/(aft  Darnach  $af 
an  Der  Tonnen  trotfen  werDen/Dift^ulper  fteDe  mit  SXegem&ßaffer/wafche  Dein  £aae  ma  w 
oDer  batt  Datmit  /  ei  wirb  fd;warij. 


25ucht>aum  /  Fagus ,  gap.  39* 


3e  buche  oDerbuchbaum  betfì  3?a&nutt, 

σ«5  «uf  ^riechtfch  Qnyfc,  auf  Sa» 
teinifch  Fagus.  Ital.Eaggio.  Gali . 

^  Faits*  HtFp.  Hata  arbore . 
kúfj  Theophraftus  macht  fein  jweper* 

l«h  ®«ΐφΙβφί/ΟαΙ0ΟΜηηίβίη  unD  Dal  ΓΦΐ«Φί. 
L-Λ  a.  SÖBetblein.  3lnDereunterfcheiDenibn 

Aerai  ;»Λ;»Λ~  «Λ.,.<ΓΛΜ  ..«sf*— £)eC 


in  einen  weiflfen  unDfchwar^en* 
weifte  bat  Den  Nahmen  pon  feinem 
weiften  4?ol£  /  wácbíí  auf  Den  bet» 
gen/unD  ijì  ¿u  Pielen  ¿ungen  nudali 
¿u28agen/  betten  /  banefen/  $i* 

[eben  unD  Schiffen.  £)et  fchwarhe 
wachji  auf  Dem  ftelbe  /  unD  tft  nicht  fo 
gebräuchlich*  204φ|ΐ  mit  einer  Di»  ©^aif. 
cfen&inben/  we^e  umher  b«aricht 
in  Die  »hohe/  feine  blattet  fepn  sari 
unDglatt/  wie  an  Dem  ‘Poppelbaum/ 
welche  balD  geel  unD  welct  werben. 
Bitten  auf  Dem  blat  wáφft  gemei» 
niglkb  ein  grün  fpi^tg  beerlein. 

»  Seine  grud>t/wcld)e  man  buch» 

Scfern  unD  bucb*$tüftlein  nennet/  ift 
ganê  fuft/  t>ret>ecficht/  in  einer  brau* 
nen  jähen  (^alenpe^loffcn.  ©ie 
©d)weine  haben  fonDerlid)  Suft  ju 
Φ^η^φί^άΙ^ιη/  unD  wirb  Dal 
^ΙβίΓΦ  wolgefφmacf  unD  lieble  Dar» 
pon.  933iewo(  Der  @pecf  /  Der  pon 
buth»Scfern  genrâffeten  0φweínen  nicht  fo  fein  barí  ift/  wie  Der  oon  £ρφ*1η/  fon* 

Dern  wenn  er  iti  Dem  Οϊαηφ  unD  @φornfteinen  bentf  t/  gewaltig  tropjft. 


'·  ,1  Y'  ί'Λ-  ^ 
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92  -  &r4ufet'33uc§ö  lifter  Xfjdl/ 


©t  wádjfi  gern  auf  ebenem  SclDe/efwan  auch  auf  Den  «Sergen  unD  #ügeln/unb 
öleic^faüö  auch  in  Dentalem.  ©eine  D\inDe  brauchen  Die  dauere*  £eute  ¿u  Dielen 
¿ingen  /  Dann  fie  machen  meletiet)  ©efaf?  unD  SCorbe  Darauf?. 

3fn  SOBajfern  bleibt  fein  $olh  unoerjehrt/  unD  wirb  üon  Dem  SBaffer  öejicr. 

Sen  fchwarfsen  Suchbaum  neunen  etliche Sciffimam,  Dieweil  fein  4Dol£  tn  ©chini 
Delngefpalten  wirb.  Sie  ©riechen  Oxyam,  Die  Lydi  Miíon.  S£l3ád)jt  met  auf  Dem 
s¿erg  oiympo ,  mie  Strabo  unD  Euftachius  bejeugen.  Dioilorides  jehlet  ihn  unter  Dte 
©pchbaum/  Da  Doch  feine  ftrucht  mit  Denfelaigen  gar  feine  ©emeinfebaffr  haben. 

Rueiüus  fchreibt/  Daf?  mit  Def?  «Suchbaumà  ©erteti  Die  ©chlangen  bertrieben 
werben. 


‘ÍiaíUt  CfcCt  Complexión. 


Sie  glatter  Def?  «Suchbaumö  ftnD  falter  2?atur.  Sie  bruchi  aber  ifi  etwas 
warm  /  unD  in  Söintertf* Seit  Den  ©ebroeinen  /  OXaufenunDtframets*  Q)ógeln  fehr 
angenehm. 


.ftrafft  lint  SBúrcftmg 


Sie  frifche «Blatter  jertheilen  Die  bifeige  ©efd)wulfi. 

Saö  333affer  /  welches  in  Den  hohlen  juchen  unD  alten  ©bcbbäumen  gefunbtit 
Wirb  /  gibt  eine  eDle  2lr^nep  ¿u  allerhanD  ©rinD  an  ©ienfehen  unD  an  Q}iehe. 

¿te  Sarber  brennen  auf?  Dem  faulen  eine  Slfchen/ju  Dem  $ud)  ¿u  färben. 
San  £olh  wirD  ju  mancherlei  gebraucl)t/unD  ifi  auch  Diel  befier  ¿u  brennen/Dann 
Das  ©pcbenboli 


J2an&u$en/o&erQ3u$4f<$eM/omus,£ap4o. 

-  ^  S.  Î  ."X 


Inbuchen  /  ober  $Bud)áfcbern/  hat. 
feinen  «Kähmen  Daher  empfan* 
gen/Dicweil  er  mit  Der  ©e|lalt  Dem 
bäum  ¿um  3;í)eíl  ahnlid)  ifi/  unD 
rittlere  ©eftalt  $wifc&en  Dem  ©· 
unD  Suchbaum  bat.  21  uf  ©rie# 
heifi  er  Μελία  ¿¿y^a,  Sateinifcl) 

,  unD  ifi  nicht  unbilüd)  ein  ©e# 
t  Def?  wilDen  ©[çberbaums.  Gail, 
campeflns.  ©r  wacbjì  gern  an  rau# 
lD  Dürren  Orten  /  aie’  auf  Bergen/ 
auch  in  Malern  /  unD  iji  gern  bei) 
Beinflocfen.  Ser  Q3aum  wirb 
φ  hoch.  Sie  Utfnbe  an?  runDen 
ime  ifi  glatt  unD  Dtcf/  Die  53laitec 
hijenblattern  ähnlich/  jeboeb  tief# 
ferfft.  ©eine  gruebt  ífí  ¿ufam# 
etrungen/  erfiíich  rothíed)í/¿ule£t 
|3urpur[cl)warh  /  welche  eine  ©e# 
at  DetSSogel&Sungen/  uud  wer# 
ein  in  Der  Signet)  gebraucht.  Sie 
;  nennen  fie  Lifonhazafir ,  Die£atci# 
Unguam  avis  ,  Dqe  ifì/  Mogelt?# 


Sae  φ oflä  ifi  fehr  hart  /  unD  nicht 
leicht  ¿u  fpalten  /  wirD  Derhalben  ¿u  cXol# 
len  unD©chrauben/  auch  ¿u  ©chreincr# 
^obeln/unD  Dergleichen  fchwerenSÜßercf# 


¿eugen  gebraucht. 

S<Dod)  macht  Der  wolgelehrteRucliiusDieäiogel^Sungiu  einer  eigenen  Frucht 
Dei  Daunie  /  welchen  erOmeogioilum  nennet, 

datili4  Ober  Complexión. 

Sie  Scucht  beg  ©fchbucbcnS /  welche  man  ^ogels^ungen  nennt  /  ifi  warm  unD 
itotfen  im  anbern©r«b. 


Don034umen  unì)  ©tauben. 
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trofft  tuto  SBúrcfuttg. 

S)ie  glatter  unD  grucht  auß  SBeingetruncten/  finDguíjum©eiíenwebc/unb  ©dtew 
tructen  Dic  2Bafferfucbt  nteDer.  wg*· 

©iegrucbt  treibt  fonDer (id)  Dentarti.  Dveífce í au chiù Den natürlißeniUJer*  Jgrt»ir' 
etc»  /  unD  mehret  Den  ©amen  Der  $?atur.  ¡Sav». 


£inben/  Tilia ,  £αρ·4ΐ. 


3c  £inDe  bat  DenSRabmen  ron  DetCim 
DigFeit  /  beißt  auf@riecbifcb  φίλυςα, 
auf  Sateinifct)  Tilia.  ltal.Tiglia .  Call . 

Titier,  ©ö  mochte  aber  alöbalD  einer  aliate 
fagen/  Daß  Die  JüinDe  mit  Dem  $Saum/welcben 
i  Diofcorides  PhilyreamlinD  Tiliam  nennct/βφ 
nicht  rergleicbe/  Daö  geßeben  »ir/  unD  fagen/ 
eö  Fomme  Die  ^efebretbung/  welche  Diofcori- 
ides  Der  Tiiiæ  jugibt  /  mit  DemLiguftro,  Daö  i  ff/ 
DîbeinweiDen gan£  überein.  UnD  folcbe  QSe* 
>fd)reibung  iß  ron  einem  anbernanDaöOrt 
gefegt  worDen.  ©o  fepnD  auch  Philyra  unD 
philyrea  jroet^erlet?  tarnen  /  Dann  Philyra  iß 
tXb^tntueiDen  /  ODer  Liguftrum,  aber  Philyrea 
iß  Tjiia,  Daö  tfi  /  îtnDen. 

©ie  bnt  glatter  gleid)  Dem  (5pf)CU/bocf>  ©ejtalf. 
weicher/  in  Die  DvünDe  mebr  gefpi^t/unD  Flein 
lerferfft/DieQMütb  iß  erßlid)  grün/  wann 
fie  aber  berauß  Fommet /  fo  iß  ß'e  gelb.  £)ie 
gruebt  gleich  Den  ©pbeu^eerlein  /  welche/ 
wenn  fte  fiel)  im  Slugußmonat  auftbut  /  fallet 
ein  fd)warfcer  unD  füffer  ©amen  berauß.  S)ec 
TO^@tamm  iß  Dicf/  DieDtinDe  Dict  «nD  braun/ 
unter  welcher  ein  weiß/ Dünn  unD  ¿abeö 
•Ödutlein  iß  /  roller  ©afft/  ¿ábe  unD  fuß» 

_  ©ein  4?ol£  iß  linDunb  weich-  ©öißeinfebr 

fruchtbarer  QSaum/ alé  welcher  ferne  Sleß  mehr  Dann  anDere^üum  außfprettet/alfo/ 

Daß  man  ihn  auch  mit  rielen  ©aulen  unterbauen  muß  /  Dergleichen  einer  ju  9J2ài;nh  im 
bloßer  ju  ©-Silban  gewefen  /  mit  22.  groffen  ßeinernen  ©aulen  unterßüfcet  /  unD  iß 
Dod)  Sábrlid)  bebauen  worDen.  ©olcbeö  aber  wirDoerßanDen  oonDemSBeiblein/ 

Dann  Daö  Männlein  bût  ein  bàtter  /  Fnorrichter  /  rötber  unD  lieblicher  ried)enDer  #olfc/ 
auch  eine  Dietere  DUnDe  /  welche  nicht  fo  $Sbe/  wie  an  Dem  SBeiblein/  obneS§lütb 
unD  ©amen. 

(gö  roäcbß  Die  SinDe  gern  in  bergen  unD  Sbalern  /  Doch  mfonherbeit  auf  feuchten  dxl 
bergen» 

^atur  Cttt  Complexión* 

$öie  ^lütter  Deß£inDen*$Saumö  hüben  eine  ¿ufammensiebenbe  9?atur/  fepn& 
faß  gleicher  SRatur  mit  Dem  wilDen  öelbaum» 

Ärafft  unD  SBürcE uitg. 

©aöSBaffet  ronSinDen  gebrannt  /  iß  gut  wiDer  Die  Colicam  ober  ©rimmen/  ©d ¡ή«*· 
unD  reifen  Der  ¿armen  /  fo  ron  Der  rotben  SKubr.rerfebrei  ß'nD-  3ß  aud)  nu^lich  Den 
ienigen  /  fo  Den  fallenDen  ©iechtagen  baben.  ¿íe  glüenDe  doblen  ron  £ínDem#olfc  @e¿¿et| 
in  £fíig  gelófeht  /  mit$rebö*2lugen  eingenommen  /  treibt  auß  Daö  geßoette  £Mutim  ^luf. 
£eib/ unD  iß  auch  Denjenigen  /  foQ3lutfpepen/ febr  bequem. 

$Dec  sabe  ©afft/  fo  auß  Der  mittel*ÜvinDen  aufgegangen  wirD/  beilet  Den  SBranD.  ¡£*9*“· 

$aö  Ô0I6  brauchen  Die  SSilDfcbnifcer.  Wan  macht  auch  ©chießpulrer  Darauf,  ©w«* 

^treten/ 
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$râuf£r#33ucfjô  €rfter 


Nahmen, 


©eiWL 


25trcfcn  /  Betula,  ^αρ.24. 

3rcfen  betffet  bey  ben@riechen£W^*» 

aufÎÛtemifd)Becuîa.  Gall.Buleau.  ^ft 
jeDerman  wol  beFanbt.  Q5eyben  Ovó* 
nern  00c  Seiten  ingrojfen  Sbten  gewefcn/ 
oelche  fie  Der  Oín'igFeit  haben  oorgetragen. 
30  auch  ηοφ  beut  j  u  $ag  in  groffer  <g!>r/ Die* 
weil  fie  Cte  bofe  unD  ungeborfame^inbec  unb 
rfugenb  ftraffet.  ©aber  man  bann  im 
Seutfchett  Reimen  fagí  : 

O  bu  pte  SMrcf e»  Dïutb/ 

Sii  matf)(ì  ine  mtgc&orfame  ái'inbet  gut. 

©te  lajfetfich  auchíuanDcrn SDtcnfleri 
gebraud)en  /  nemíicb  bie  unflätige  Raufet 
Damit  ju  Febren. 

©eine  flatter  Dergleichen  |ϊφ  beut 
$8uch'£3aum/  fino  bocb  etwaé  fdjmahier/ 
welche  erft  gefalten  Ocrfùr  Fommen. 

S)ie  Ovinbe  ift  an  ben  fungen  Q3ircFett 
braun  /  Darnach  wirb  Oe  je  langer/  je  weiffer/ 
Daä  £olk  ift  weiß  unö  leiebt/läft  ftd)  gern  bie* 
gen.  ©einen  ©amen  bringt  er  tote  ein  @5e* 
treybober  Säpfflem/  gleich  Den  £afeh35äu* 
men  /  welcher  im  fhcrbft  abfällt. 

Stf  ift  unter  allen  Räumen  Faum  einer/ 
ber  fo  ¿eíílicO  ben  ©afft  an  ftch  jeucht/alO  bec 
^ircfen»^aum/  Dann  gleich  im  Slnfangbeft 

Censen  hat  er  feinen  ©afft  foöottFommenlich/  Daß/  mann  er  mit  einem  Keffer  geriet 
wirb/  alébalb  ein  lauter  fûffeéQEGaffer  herauf  fleußt  /  bamit  offtmahtè  bie  .¿urtenib* 
ren  Dürftigen  Munb  erquicFen. 

SOiefc^  £3aumd  weifte  Ovinbe  haben  bie  Hilfen  an  fiati  unferé  $apteré gebraucht/ 
dergleichen  glichet  man  noch  heutige^  £ageé  ftnbet. 

S)te  Ägypter  aber  haben  ein  eigene  Ovince  gehabt  /  auf  welche  fte  gefd)tieben/  öott 
einem  $3aum  /  fo  in  wafferichten  Orten  Sgypti  wächft/  Papyrus  genannt/  barpon  her* 
nach  infonberheit  gefagt  wirb. 

©ie  wächft  fürnemltch  an  Falten  Orten/  ba  bie  ©chnee  lang ltgen  bleiben /unb 
inbenSSJälbetn  gegen  Mitternacht  :  3ft  in  unfern  ^ßälbern  fehr  gemein. 

^Íatur  Ot*cr  Complexión. 

©ein  Gebrauch  ift  gering  ir  bet  2lr fcney/  wir  b  mehr  sur  ©ienftbarFeit  gebraucht. 
Sebod;  wollen  wir  etliche  feine  beFanbte  ^ugenben  anjeigen. 

Strafft  mit»  Sßürrf uitg. 

. .  ©er  füffe  ©afft/  fo  im  Senken  aufi  Den  Q3trcFen  gefammlet  wirb/  getruncFen/  foli 

©èifucfjf.  fehr  gut  feyn  wiber  beti©tein  unb©eelfucht.  ©iefer©afft  für  ftch  felbft  gebraud)t/obec 
^»«b'juDor  beftillieret  /  heilet  bie  gäule  DeßMunDö/  Sittermähler  unbglecfen  betraut. 
3»fters  @>leid)e  $ugcnb  hat  aud)  Daé  gebranbte  SüBafter  auf?  ben  frtfehen  blättern. 

©er  ©afft  inö  Mtlchgerin^el  gethan/  läßt  Feinen  SOBurm  in  $äfen  wachfen. 

Su  allen  gingen  ift  bie  Sauge  be  jfec  pon  ber  Slfchen  ber  Ovinben  gemacht. 

Sichtenbaum/  ptnus,  ffap.43. 

Sr  Sichietibauttihatötcl  tarnen  /  bann  er  wirb  £arßbaum  /  Æynholfc/  ffyffet* 
bolij  /  gorenboi^/  geuren/  auf ©rtechifch  ™™?>auf  Sateintfch  Pinm.  lud.  Tino. 
unb  Htfpan.Fino  aiuar  gcnennet:  ©etneö  ©efrhlechfö  ftnb  jwey/Datf  jahme  unb 

wilbe.  Pinum  nennen  ihn  bie  Latini ,  à  pinnato  foliorum  acumine ,  bOtf  tft  /  ΡΟΠ  beti 


Qrt* 


eteitt. 


tna&Wr. 


bahnten« 


©e* 

ίΦ1«φί< 


©pikemftachlichten  QMätterm  Sr  wächft  oben  mit  nielen  heften/  mit  fpftftgen  QMät* 
tm/  »eiche/  wie  an  einem ^'amm  jufammen  gefegt  ftnb. 

©eine 


ton  Q3  (tomen  unt>©f<mben» 
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©eine  gcucbt  fepnb  bic  3ütbel*9íüg*  strobili.' 
(ein  /  melcDe  Die  @tied)cn  Στξο&λ@* , Nuces  pu 


near. 


unD  Dic  £ctíeinifcl)e  Nuces  pineas  nennen.  Con¡ 

©te  gitbeln  oDec  Sapffíein  nennen  DiePiaa¿er> 
Sateinifeben  Conos.  ©er  milDegíd)ten* 

£3aum  beijí  Pinaftcr.  äßirD  febe  bod>  uní> 
grog/  bat  feine  baarid)te  Flitter/  trie  Dec 
jabtne  /  uno  Diefer  mirD  infonDerbeit  pn* 

35aum  genennt. 

gömadjg  Der  rechte  gicbtenbaum  in 
DenOrtSllpen  Deg  obern^eutfdganDetf/ 
um  Daé  Ot’í  /  Sßalltö  genannt  /  gegen 
^ßelfci)lanD/unD  fonDerlicD  um  Die  ©taot 
Ovaoenna  Der  3abmen  eine  groffe  2lnjabi/ 
unb  machen  unfern  t>on  Dem  Ufer  Defi 
21οπαηίφοη  OTeerö  einen  ganzen  2BalD. 

©er  mtlDe  giebtenbaum  aber  macbfï 
an  Dielen  Orten  ‘SeutfcManDeë/unb  menti 
er  Derlei  mirD/  fleußt  Diel  ^arbauO  ihm. 

<2)on  Diefee^aumö  Wartung  unOQ5au# 

«ng/  beliebe  Den  Palladium,  lib.  iz. cap.  7, 

5iatU r  CHX  Complexión, 

©te^irbcU-ftufiletn/  me  lebe  in  Dec 
Strgnep  ihren  Sftufcen  unD  ©ebraud'  ba* 
tien  /  leçnti  »atm  uní.  (rocíen  /  sieben iju» 
Στςοβίλο.,  Strobili ,  Nuces  Pineæ,  fanimen  /  uní*  finí)  Den  2íb* 

3irbc!<91ú(i.  tiebmenDenfeDr  bequem. 

Krafft  tmi>  2ßur* 
rtuttfl. 

©te  3icbeh^û§  befom*  2i5ne§? 
men  Den  abnebmenDenunD  men. 
febmacben  iOîenfcben  mol. 

©te  0?uglein  unD  ©cbe* 
le  De|j  Embaumé  fepnb 
fammengebenDec  ^atur  / 
oertreiben  Den  langmürb 
gen  unD  gleicbfam  gitmab* 
renDen^)uflen/bet>  meldbem 
man  ftcb  Der  ©d)minDfud)t 
beforget  /  Dann  fefct  gemelte 
Äuglein  girrten  unD  er« 

VV  „r  »ármen  Die  ?Ratur/ftic  |ίφ 

.  .  _  /  i- η  h. /'  (¿ir*« 

^b^gJjbeíSíúiSit? getë  geffên  /  ober  mit  fufTem  ober  gefottenem  pein  eingenom* 
men  /  unD  gefcbelte  ¿ucünrer·  àternlein  Darsu  getban /  bemegen  Den  «parn  /  unD  gillett 
Daé  bièige  tr  opfflingen  Rainen/  fo  oon  Den  gieren  ober  f>i^igen  piafen  ent|lanDen  tg  ^nrneiu 
¿te  Äuglein  mitQ3urgelfafft  genoffen  /  beiten  Den  bt^tgen  perfekten  Wagen/ 
ftörcfen  Die  Ärafft  Der  ^atur/  unD  Dimpffen  Die  btfttge  bofe  geucbttgfeit.  HW* 

©te  mitteige  9vinDe  am  ^inbaum  jergoffen /  unD  getrunrten /  gopfft  Den  35<W  jbamfr 

unD  U.M c)£jnt)Cn/ einetf  Ouintleintf  febmer  mit^onig*SSBaffer/  ober 

für  gd)  felbg/  eingenommen/  foU  Den  Merfücbtigen  Dienlich  fepn.  ·  c^ssi^SÏL 
©cm  Oel  Don^ubel^úgletn  gemaebt/ig  fôglicb  fur  Den  ©cblag/Dte  befcbaDtgte  θφΐα& 

©lieber  marni  Damit  gefalbet/  (agí  Avendoci.  Λ0Ληη<  smrtie 

<£m  c^uioer  oon  Der  @d)alen  ober  Saub  gemacht  /  betW  öcn  om  •ÖttiDerft  gegam  SBoiff· 

^  g  3  trief  net  unD  heilet  auch  atíbete  offene  ©efebroiv  /  fo  gebvgnnt/  ober  fow^öjj 

»aebfen  fepnby  Darein  gefpreogf. 


9δ  Âràutif#95w^ô€rfîir2^«i/ 

ovtfäutxi  φαί?  ^rflDffcne  ober  ¿erfni^te  £aub  übergefcblagen  /  wehret  aller  @:nf¿ünbung 
rníí  ©ewalt. 

3af)tii  S)as  2aub/  ober  bao  Pleine  Segmcbl  »om  Sj olfc/in  gffig  gefotíen/unb  bajfclbige 
ssejk·  alfo  warm  im  ÇOîunb  gehalten/  füllet  bao 3abnwei;e. 


Sßttfi  thannenbaum/  Abies.  9îotfje  £f)annen/picea. 
Ser^enbaum/  Larix,  gap,  44. 


©c<  0\^b<mnen  fe0nb  ÍW0  ©efebici  /  baé  eine  baérotbe/  welche^  man  rotbc 
Ιφίεφί  ·  'ggj  ^bannen  nennet/ beif?t  auf  ©ποφ^φ  mt/κη,  auf Sateinifcf>  Pìcea,  luì.  /v**. 
giatjmetu  Hilf.  Pmo  negro.  <£)Q$  anbere  wirb  ίφΙοφι '¿bannen  unb  weiffe  ¿bannen  ge* 

nantit  /  auf Φποφίίφ  ’eXá η ,  bet;  ben  £ateínifcben  Abies ,  unb  auf  gcanf^W  sapm. 
ricea.  £)ie  rotbe  ¿bannen  /  »elc&e  Pícea  beifí  /  tfl  bem  Jparßbaum  ober  g¡d;t  enbaum 
ηίφί  ungle^/  allein  baf?  fie  breitereunb  furiere, flatter  bat/  fafi  wie  Det  Dvofma« 
tin  /  unb  fi'nb  bie2leflíeín  Creu^wetfe  gefegt. 

S)iefe  tragt  αυφ  an  ibren3ópffletnibre^ú§íetn/ben3trbelí^íúflein  ηίφί  m* 
βίβιφ/  allein  baf?  biefe  ein  wenig  fleiner  unb  breiter  fepnb. 

Abies.  ¿)er  ¿bannenbaum  ober  weiß  ¿bannen/  wekber  Abiei  bcifi/ifl  bem  jei^gemeliM 
ηίφί  unôleicb  /  allein  baf?  Die  glätter  auf  ber  einen  Seiten  2l^enfarbtg  fepnb /  fo  ifi 
αυφ  bie  OvinDe  bef?  23aumö  ¿arter  unb  weiffer. 

Larix,  £>er2e^enbaum  ober  ¿erpeníinbaum  beifí  auf  Safetn^Larïx.Larex  unb  Lar¬ 
ga.  Gxii.  du  Lnrge.  3ft  t>cm  rotben  ¿bannenbaum  etwao  gleich/  ι^οφ  biefer/  unb  bat 
eine  glattere  Oiinbe  /  feine  glatter  fepnb  αυφ  feifler  unb  weíφer  /  bao  $olh  αυφ  bef# 
fer  unb  wahrhaftiger  /  τόφίβφί  unb  fiarcP  riecDenD  /  auf?  wekbem  ein  feifler  (gfajft 
fleußt  /  we^en  mannoφ  biefer  Seit  für  ben  Serpentin  in  Slpotbecfen  5Γαυφί. 

5ln  feinen  21efien  bangen  αυφ  ¿afelimteifíüf?. 

Sein  £)olf5  verbrennet  ηίφί/  unb  wirb  αυφ  ηίφί  ¿u  doblen/  fonbern  ¿erfüllet  im 
geuer/ unb  Wirb  mürb/  wie  ein  @tein/  ber  oerbrannt  ífí. 

tiefer  23aum  tfl  gemein  im  ¿eutkben@ebürge  /  unb  in  ©c&lefien. 

Sie 


m  334umm  uní  6f<uiiÄ  \  97 

S)ie  geuren  ober  feilen  /  welc&e  ουφ  etliche  tfpnbaum  unt>  5?p£«fftnenn«n/  beíg 
auf  £ötcinifci)Taeba,  auf  ©ΜφίΓφ  àaç.  gg  unter  aÔ^i?^r|b^umeriüp§ffiftc[fe/  «nD  T*b·, 
gibt  ein  feigt  Spaty  /  we^eö  man  αϋφ^ίεη  nennet.  .ggeraug  »erben αηφ gatfeln 
an  etlichen  Orten  gen^t  /  Die  man  Dad«  nennet. 

Sille  gemelbte  Söaume  grünen  flàtô  /  i'eDoci)  fo  werfen  gebie  alte  SStötter  im 
Cüflüpen/  wann  Die  neuen  berfür  »αφ[βη/  pon  fkb.  21υφ  alleg&mribte  Söäume  fc|>n>t# 

&n  ¿arfe.  ' 

©ä  fleußt  aber  £arß  augoieien  Räumen  /  alöerf  li^oRlpfi^Ttrcbintho,  »eU  ©e§^«r< 
φβέ  man  Serpentin  nennet  /  barnaφ  aug  Dem  Lentifco ,  welc&etf  Lcntiicina  beig  /  unb  |e«  ©e» 
bep  Den  ©rieten  Mailiche.  fdjiec&f. 

Slug  Dem  giebtenbaum  fleugt  g^ten#£arß/  wehbeó  jweperlep  ig/  bann  we$e$  'Fcrebin* 
aug  ben Sürbelnüglein  ΪΦηη^ί  /  Daö  nennet  man  strobilanam.  ¿)a*  aber  aug  Dem  * 
Stammen  Deg^aumtf/  wirDPityne,  unb  Pin«  Refîna  genennef. 

Slug  Dem  Se^enbaum  fleugt  Refîna  Larigna,  bao  ig/  £e^en*.&aríi. 

SBeiter  ig  auch  ein  »βίφ  fliegenb.g)ar&/  we^eo  manCoiophoníamunb©rie>c<>iopiie. 
φί[φ  ξββφ  nennet.  aia. 

S)eggle^en  fleugt  auch  ein  »βίφ  £arfc  aug  bem  €ppregemQ5aum. 

2lber$^  ig  n^ttfanberfi/  bann  ein  gebrannt  ¿arà/  foin  feinem  $8aum  ge· 
branm  i  g. 


^aíUt  tâCt  Complexión. 

Sbte^îafur  aller  £arß  υηΡφβφ  igju  erwärmen/  erweisen/  iettbeilenunb*u 
»einigen  geneigt. 

Unter  aßen  £arfr>©ummi  wirb  bep  unó  ber  ©íagíp/  Οααιαφ  ber  Serpentin/  aló 
Me  fürnebmge  gelobt,  φοφ  werben  alle  £ar&©ummt  unb  Serpentin  ju  Pielen  ©e# 
brechen  /  innen  unb  aufierbalb  beg  Seibó  /  erwählet. 


Graffi  «ni  SBúrcfting. 

ÇannenblJtfer  f lein  je^nitten  /  linbern  unb  minbern  Die  entjünbefe  îSBunben.  ©unie«. 
3«  Sífig  geft^t/fcbwentft  man  Den  SDíunb  offí  Damít/füró3abnwebe»  9ftít£onig* 
fJBafier  ein  Outntlein  getruntf en  /  ig  gut  ben  Seber^tígen.  ^cpç* 

S)en  ΕΚαυφ  baroon  gebrauφt  /  ig  gut  für  Slugemglüg. 

$annen*£ar&  mit^oníg  goForbí  /  ig  für#aupt*glüg  unb#algroeb/  Angina  Stag«* 
genannt  /  unb  allen  äufferl^en  ©φ^η  am  Seib  bequem.  5)en  grauen  ¿u  beimli» 
φen@ebreφen  ηΰ^Ιίφ/ untenauf  Damit  berauφert.  ©JJaJr 

ítannen^ar^  mit  ©ergenmebl/  unb  eineet  jungen  Änaben  -harn  gefotten/  über  ; 
frbpjfige  beulen  gelegt  /  vertreibet  biefelbige  /  unb  beilet  eó.  beulen. 

*j3ineennüg  treiben  ben  #arn  /  linbern  Die  @φ& jfe  unb  (gk&merfcen  Der  Vieren  £«m. 
tmb  Olafen.  ^ufa«· 

^ineennüg  ftifdb  abgebrôφett  /  in  füffem  SOBein  gefotten/  fepnb  gut  wiber  ben  al#  fllu#nám* 
ten  #ugen/@cbwinD*  unDSungenfucbt/alle  $:age  fecf>ö  ober  geben  £otb  getrunefen. 

©φόη  gewagten  Serpentin  auf  vier  26fel  poli  ungefährlich  eingenommen  /  foli 
bem  ©ifft/  in  @peig  unb  tranci  genoffen/  b^ffi‘9en  SBiberganb  tbun/  unb  Daffelbige 
augtreiben/bagbemξOîenfφenfein©φabenfernerémδgeiugeben. 

©ö  foilgemelbter  Serpentin  fanfftig(ict)  purgiren/  Die  oerfebrfe  2$rug/  Sung  unb 
Seber  reinigen  unb  heilen.  ©onberlKb  joli  ber  Serpentin/  wol  bereit  unb  ge  waφfen/ 
gut  fepn  für  Die  ©φwinbíuφt  /  für  alten  Jp ugen  /  ^eiφenunb  βρίβΓίφί  55lutfpepen/  plut, 

bon  weWjen  ©eb^en  ΠΦ  Die  ©φ»^υφί  erhebt.  wa. 

5Der  ^agip  bat  gleiche  Sößürcf  ung  /  Den  mag  man  fur  ΠΦ  felbg  /  ober  mit  £omg 
iu einer Satwergen bereifen.  ,,  ^  rt  , 

Sn©umma/  efJîagip  unb  Serpentin  befommenberperfehrten5$cugwol/  Die  s^ruff. 
»on  ben^aupbglüjfen  oerwunbet  ig.  Sarum  laffe  ίφ  mir  Die  ^iUulen  tvol  gefall 
jen  /  ju  we^erCompofîtion  her  OTaflij:  genommen  wirb/  bann  DerSWagip  berommt  2D?agen, 

auchbem^agenwol/ fagtDiofcoridei,lib.i.cap.77.  ^  . 

8IQe  ä3unb#äer^te  fonnen  Deren  feinó  entbâhren.  Wîagip  im  SNunbe  jerPauef/ 
bringet  einen  guten ©ennb/  vertreibet  ben  böfen  Sltbem/  »αφί  baö  Srthft^ol^iKh  3ltbem« 
ileiff/  pertreibet  beflfelbigen  SSeulen/unb  »αφί  (Damit  gefalbef/)  ein  lauter  ^ngegeht. 
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Är4utir^u^s€rffa·  £h«l/ 


SBunDen.  Serpentin  unì)  weig  £>arß  rtoerben  ¿u  ^flafìcrn  unb  @alben  Dielfältig  erwählet. 
3n  (Summa/  .£arh  unD  Serpentin  reinigen  Die  alte  unD  neue  SßunDcn/  erweichen  Die 
barte  ©efcbwar  an  allen  gnDen/  bellen  Den  bófen  ©rinD  am  2)ieb  unD  SWenfchen/  voie 
Da$  Die  tagliche£rfahrung"giebt/  unD  ein  jeDcc  perfbünDtger  ©îeijïer  felbjt  weigju 
machen  unD  ¿u  geben.  m  ,  · 

Percb*$hannen#0iinDem2lfcb  tfl  betlfam  ju  aller  93erwunbung  /  unD  gut  ¿um 
QJranDt. 

gmgetruncfen/flopffet  eê  ben φαιιφ.  £)en  iöampff  baruon  ¿u  (ΐφ  gelafíen/ift 
eö  Den  grauen  gut  /  Die  ©eburt<©lieber  ¿u  rechtfertigen. 


Acer ,  ff  ap.  45. 


SRaljmen 

ίφΐίφί. 

1. 

2. 


©ejialf. 


2ll)orn  /  Acer.  ß^lf  ^orn/Gr.yAw^beilt  bet)  Den  Pafeinifchen 

2Δϊ  Acer.  £)ie  ©riechen  machen  fein  Drep©e# 
fchlecht. 

SDaéerfle/  fo  auf  Dem  gelbe  wächjt/  weig/ 
ηίφί  frau§/  welcbegjte  yxüw  nennen/ Die  Patei# 

nifchen  aber  Acerem  Gallicam.  Gaä.  Erable. 

£)α$  anbere  wach  fl  auf  Den  33ergeu/iji  f  rau# 
fer  unD  härter/  welchem  man  braucht  ¿u  fójìlichen 
SBercfen/ um  feineö  fehónen^aferé  willen. 

2)aö  Dritte  wirb  Caryinus  unb  Zygia  genant/ 
Daraugmacht  mansch  Den^ferben/  pon  wel# 
ehern  hernach  im  4o.©apitel  wirbgefagt  werben. 

SDer  2lh»rn»Q3aum  ifi  berPinben  nicht  gar 
unähnlich  mit  feiner  ©eflalt  unb  ©reffe  /  allein/ 
Dag  er  eine  rauhe  unb  bleichere  /  auch  Dietere  Dein# 
De  hat/  welche  ftch  nicht  wol  läfl  biegen.  ^>at  we# 
nigSBurfceln/  welche  in  Die  £6be  flabetn/  f taug/ 
bunn  unD  weich-  2Öächfi  gern  auf  ebenem  £rD# 
reich  an  feuchten  Orten.  Etliche  biefetf  ©e# 
fchled)tö  tragen  ihre  $3luht  im  PWäpen/  etliche 
aber  tragen  feine. 

©tlicbe  wollen  /  Der  2lborn  fep  Der  Platanus, 
unD  Der  OJîagholber/  »on  welchem  imfolgenDen 
©apitei  foli  gefagt  werben  /  fep  Acer,  welchen  wir 
ihre  $?ei;nung  laffen. 

2lhorn  hat  wenig  ©ebrauch  in  Der  Slrfcnep/ 
^  .  wirb  melmebr  ¿ur  Arbeit  gebraucht¬ 

st  Die  SEBur^el  gejlojfenunb  aufgelegt/iiígut¿um(SchmerhenberPeber, 
etite*  S)ie  353urßeln  gelloffen  /  mit  SCBein  getrunefen  /  foli  gut  fet;n  für  Datf  (Seiten# 
Qößehe. 


^ïafbolbfr/  Platanus,  ff  dp,  46, 

Mmen.  tiftHfe^ghoiher  beili  bep  Den  ©riechen  παλτ«#®* ,  nemlich  /  Pon  Der  freite  wegen 
QÖ&jf  feiner  ^latter/Dann  er  gleich  wie  Der  geigenbaum  unD  3ßein|locf  breite  Ö5lät* 
ter  hat-  3)aber  auch  Die  ©riechen  Plataniftos  nennen/  weite  unD  breite  Oer# 
ter  /  wie  Photion  fchreíbf .  hai.  piatane.  £)íefer  Q5aum  ift  erfllicb  iu  S83elfcblanb  fremb 
gewefen/  Darnach  aber  pon  Dem  Slufgang  in  S8Belfd>lanD  gebracht/  unD  um  Der  Pujlig# 
feit  willen  feineö  (Schattenö  in  greifen  (Ph^n  gehalten  worben.  Sbaher auch  virgi- 
lim  in  Georg,  alfo  fchreibt: 

Jamque  miniftrantem Platanum  potantibus  umbram, &c. 

©öfagt  Ruellius,  Dag  DiefetSSaum  in  grancfreich  fech¿ehen©hlen  hochwachfe/ 
mit  einer  Dicten  DvinDen/unD  33lattern/gleich  Dem  583einrebemPaub/mit  einem  langen 
ürf.  rothen  (Stiel  /  bleichen  35lümlein  /  unD  rauhen  wollichten  fleinen  Änopflein.  <£c 
wächfet  gern  an  feuchten  Orten  unb  Sßaffern.  @ein  (Schatten  i|l  grog  unb  lieblich. 

S)iefe  ^efchreibung  befj  Platani  fdhieft  ftch  ganfc  ¿um  $?agt)0lDer/  Darum  wir  ihn 
auch  barfür  halten  /  unD  taffen  Den  2lhorn  A«ercm  bleiben. 


©r  wirb 


V 


eon534»men  imb  ©taube«. 


.  Platanus. 
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%t\ >ben/  Erica ,  £ap.  47. 


Sr  wirb  ουφ  feb^  Ôtô§  ô^futtî>en  an 
Duncfeln  Orten  /  alé  in  SWiffgaw/  unD  Dec 
Graflj^ajft  ^5ιί[φ.  3n  anDern  abec 
noâcbtf  ec  fleiner  unD  niDrtger  /  roclcbec 
mehr  für  einen  Chamaeplatanum,  Daó ifl/ 
einen  fleinen  ober  wilDen  Platanum  tfl  $u 
αφten/unD  aló  ein  SWiflgeburt  Defl  rechten 
$ftofìbolDeró, 

‘SifltUl4  Ol>Ct  Complexión. 

2)ie  ^làttee  DeflÇDîaffbolDeré/  fagt 

Galenus,  fcpnbfûltec  Complexión. 

Graffi  unì)  SDürcf  unq. 

£)aó  Täubin  Jßem  gefoiten  unD  ge# 
teunefen  /  wiDerflehet  Dem  ©φΐαη^ίη* 

©i(ft.  ©¿fff. 

•  $îit  Gffïg  gefotfen/  ifl, eó  gut  furò  Sr#  Kreepen. 
&Μφοη. 

2)ie  9?inDe  in  Gflì'g  gefotfen/  utib  im 
ÇOîunD  gehalten/  flillet  Daó  3abn*30Behe.  Srtw 

£)aó junge  £aub  in  weiflemSlBein  ge« 
fotten  /  flillet  DaóSiugewgltefifen.  £)ie# 
fer  ÇDîafer  ααφ/  oDec  Daó  Saub  allein  ψ.ΐ* 
flofíen  /  ober  mit©φweínen  ©φηιαί£ 
übergelegt  /  jertbeilet  Die  ©ej$tt>ulfl  unD  ©e? 
hifcige  35eulen/com  Q5ranD  ober  Srofl.  fcpimiifh 


kSpben  beiflt  auf ©riecbtfdb *£çesV»7,  unb Safeínífcí) Erica, fUa^meiu 
unD  ifl  ηίφΐ  Die  Myrica.wie  etliche  mepnen  /  barcón  wie 
imfolgenDen Capitel  fagen  wollen.  2)οΦ  laffVn  wie 

$U/Da^  eö  í)€tfelbÍ9Cn  (^εΓφΙβφί^  fep.  hai  Enee.  Gali. Bruyère. 

¿ie#epDe  w^fl  Den  £amacifcen*@tauDengle^/aliein/ 

Da§  fie  níDrigec  ifl.  UnD  ju  feiner  Q3lumen  haben  Die  Q3ienen 
fonDerlkbe  ¿egierbe  unD  £ufl.  ©er  4bonig  aber  /  fo  Die  QMe* 
nen  con  Diefen  flumen  ηιαφβη/  wirb  ηιφί  gut  /  wie  Dioícori- 
des  unD  anDere  (φΓ^ίόβη.  2lbec  Doφ  ifl  am  ^ag  /  Da§  fle  je» 
ßunb  Den  beflen  unD  retneflen  ^onig  auf?  Diefen  Blumen  ma# 
eben  /  wehtyeópíeüe^t  Der  Gelegenheit  Def?  ¿immeiß  mag  ju# 
gefebrieben  werben.  Plinius  nennet  Diefen  ¿ontg  Md  Ericeum,  Enceum 
¿iefer  ©taube  bringt  ciel  jarte  Purpurfarbe  Gertlein/  JJei. 
wie  Die  Sppreflenblafter.  ©eme  flumen  fepnb  im  ¿erbfl/ 
unD  werben  Diefe  Blumen  um  biefelbigegeit  fa  fl  allein  gefe# 
hen/flnbble^  ^urpur#roth/unD  am  ®βΓφιηα<Ϊ  bitter. 

Sr  wδφfl  auf  Dem  feepen  gelb/  an  Dörren  unfrudhf  barn 
Orten/auf  Den  Vögeln  unD  bergen/  unD  in  Den  SBalDern.  joxt. 

‘íidíWt  CfcCÎ  Complexión. 

¿epbe  ifl  warmer  unD  troefner  9îatur  /  jertheilt  unD  legt 
DieGefφwulfl. 

¿na  4,,,  Ä'rafft  Sßürtfmtg. 

£>ie  Blumen  in  ¿onígober  3ucfer  gebeif?t/unD  SlbenDó  unb  SDìorgenó  gebrauφt/ 
vertreibt  Daó  oiertàgiae  gieber/bif?  foli  gefφeben  im  £ecbflmon/  fo  er  junimmf/ g  Sag  Quartal 
nach  einanber.  ¿tefe  ¿lumen  fepnb  fafl  gut  für  Die  giefetbr  A$igt  Glieper/  mit23$ein  Siebev, 
eingenommen.  S)íefe¿lumen  floflfe  jupuloer/m^e  Darunter  SWauflohr  unD  S)oflen/ 

3  ì  gleKP 


/ 


Mmen. 


Cri. 


ioo  £r4ufcri33ii£bô€rfter£bril/ 

oleici) bieî/3ucfer/balb  fobici/  genügt  gletd)  einer  Srefenet)  /  füllet  Den  unnatürlichen 
ffrmietl·  kiffen  grauemglug.  gut  alleò  SenDen*$U3ebe/fteDe  Die  Blumen  m  äßaffer/  bejtteicDe 
Sl«6·  Die  &oDen  unD  ^5αυφ  Damit  ηαφ  Dem  Q$aD. 

4"  »SöalTcr.  . 

S)ie  glatter  /  £raut  unD  Blumen  abgegreifft  /  gebaeft  unD  gebrannt  /  wenn  eó 
blühet.  #et)D»2S3afTer  ifì  faii  gut  ¿u  Den  bloben  Singen  /  borgend  unDSlbetiDó/  alle# 
mafyl  einen  tropften  oDet  Drei;  Darein getban  /  unD  Darum  geflcic&en. 

V  e 

Xamarifcen  /  Tamarifcus,  ffap.48. 

Sfmarifcem©tauDen  beige  fonfi^ortfunbsSir&mberfc/  auf,©ried)ifc5  Μνςίκη 

I  unDTamarix.unD  mit  Dem  gemeinen  tarnen  Tamarifcus.  Ita/.· Tamarro.  Galt, 
©c<  üruiere.  Htfp.  EUarat.  ©eineó  ©βίφίβφίό  fino  jweperlet)  /  jabme  unD  roilbe, 

ίφΐίφί.  ^  η?αφ(ί  gemeiniglicb  ÇJJîanné  &οφ  /  mit  braunen  ©etten  unD  flattern  /  mie  an  Dei 
£ei)Den/unD  am  ©ebenbaum/weM)e  afφenfarb  oDet  bleici>grun  finì).  Sragt  im  ©len# 
¿en  eine  mogelte oDer  1>ααπφίβ  diurne/ welche  Darnach  bmweg  fleußt. 

£>aó  jabme  ©βΓφ^φί  bringt  feinen  ©amen  ober  gr  υφί  wie  Die©allapffel/  ifl 
aber  an  uufern  Orten  unbefanDt/  w^fiin©t;nenunb<£gt)pten.  £)aö  anDere@e# 
[φΐβφί  aber  wirD  an  Den  >2BafT¿c<©efiaDen  /  aló  an  Dem  Ovbein  /  gefunDen.  <£ό  ba* 
ben  Piel  Díefen  ©tauDen  für  Ericam  gebalten  /  aló  Die  Interpretes  Vergilii,  Da  fie  Humi- 
Ics  Myricas  für  £eoDe/wiewol  unrec&t/wrteutic&en.  £>αηη  £et)ben  i|ì  Erica.  Slber 
Myrica  ifì  Diefer  ©taube  1  ηβηιΐίφ  Samarifcen/  Defifen  gigur  Du  altyie  furgemablet  fíe# 
beli» 

9ìatur  OfcCt  Complexione 
©eine  hiatur  ifì  $u  reinigen  unb  Du^u* 
tringen  mit  einer  iufammenjiebenDen^rafft» 

Graffi  mit  SSBurcf  mtg. 

3n  'ißein  gefotten  unD  gebraumt/  öffnet 
rum.  v  eó  Die  i'ung/ Seber/ SWilfc/  dieren  unD^la# 

îeber*  ^ 

^  '  „  2£ein/  Darinnen  Çamarifcengefof ten/ 

ifì  gut  wiDer  Q}erfiopffung  Der  Seber  unb 
8ftilí¿eó/unD  ιηαφί  wol  barnen. 

S)i«  glatter  in  2ßetn  gefotten/  Den  ge# 
trunefen/benimmt  Die  ©efcDtoulfi  oomsDififc. 
Qion  Diefen  2ßur£eln  getrunefen  /  vertreibt 
innwenDig  unD  augwenDig  alleUnftötigFeit 
Deg  Seibó. 

2)en  ÇWunDgewafcbenmit  Diefem  SED  ein/ 
fiiüet  unD  benimmt  alle  SCDebetbum  Def  gab# 
neunbL3abmgle^eó. 

QramarifccníSlfcbe  ¿ur  Saugen  gebrauφt/ 
tobtet  Die  Saug  unbfjii§. 

2)ie  Slfc&e  trüefnet  αυφ  fliejfenDe  @e# 

ΓΦν(Ιγ. 

©Ó  febreiben  Democritus  unb  Columell«, 
Dag  Daó  lÖ3affer/in  wehbemtfoblen  ton  $a# 
marifcen#¿)ol4  abgelófc&et  finb/  Den®iil¿ 
¿t  ir\_£.  Y  ¡í.  juEiCK  fücbttßen  ^weinen  gefunD  fep. 

£)eggle^en/wann  man  ÆânDei  Daraug  maφe  /  unD  Den  ^weinen  DaDurφ  ¿u 
trintfen  gebe.  ¡£ben  ein  (οΐφ  Vermögen  foli  eó  αηφ  in  Den  Sïïenfcben  baben/wann  fle 
aug  einem  ©efdhirj  bon  Samarifcen#.g)ol<3  tr  inefen.  . 

serapio  fc&reibt/  er  babe  jwep  augfa^ige  Reiber  mit  gefottenen  Samarifcen# 
Çrüncfenunb  Óvofeinleingereiniget. 

S)en  ©eelfücbtigen  ift  Der  ^öein/  aug  ^amarifcen^ol^  getrunefen  /  febr  gefunD 
unDbetifam» 

Sarna* 


aßc^e. 


£5ug* 


ί«φί. 


con  Räumen  tuib  ©tauben.  ιοί 

2amarifccit<2ßa|fer. 

£)aé  beffe  %beil  unt)  $út  feinet-  Sieftillierung  t|î/Die  íKtnDe  oom  φο(|  gefcbabet/ 
toé  Saub  bateen  ge|tveifft  /  gebaeft/  unD  mitten  im  Oiapen  gebrannt. 

'SamarifcemSBaffer/  Pergeñé  /  SDìtttagé  unD  SlbcnDé  getrunefen  /  jeDeé  mahl  íen&tw. 
ouf  Drep  Sotb  /  i|]  fafi  gut  futé  ®  rieb  in  £enDen  unD  Sglofen  /  fut  ÇQettfopjfung  unD 
»D<lírtigfeítDe§*Díiíí¿eé. 

berühmt  unD  bemobrt  SBafier  ju  ollen  prüfen  unD  ^ranefbeiten  Del?  SOìil^eé/ 
unD  reiniget  Da#  Geblüt. ®aé  getrunefen/  wie  ob  jiebet/iiï  eé  gut  für  febmere/groufome 
unD  fitrecfbojfte  Traume  unD  gontofet). 

SbaéSBaflfer  getrunefen/  iji  gut  für  Sabine  unD  ode  inmenbige  ©ebrecben/  öffnet  Mme. 
Scórre  uttî>  iìungenfucbt/^erftopffung  Der  £eber/|Hrcf  t  unD  f  rajftiget  baé  Oflilfc.  - 

itdlevsb#  oberatane  /  Thymdæa, 

Coccognidium?  £ap*  49* 

Γ\  SUetébalf?/  3planD  /  oDcr  gebaff  /  beiffet  Diofcoride*  Rahmen; 

V?  (ôvfxikcâa  ,  Ital.  Pepe  montano.  Gali.  Thyme  Uà.  Hifp.  Thyme- 

Thortitfio .  ^eine  nennet  man  CraiiumCni 
Uìum  unD Cocco-Gnidium.  Sé  roácbli  Diefer  ©touD  on  un*  gnj_ 
gebaueten/  bergict>ten  unD  malbigten  ôrten.  £αί  oiel  febó*  dium, 
ne  ¿arte ©ertlein  /  melcbe  Dreper  ©ebueb  boeb  oufmocbfen.  cocc© 
^ringet  glätter/  mie  Due  ©eiDelbojf/  oDer  chamelæa,  con  gniduim· 
melcbem  im  folgenDen  Sapitcl  foli  gefaßt  merben  /  ε>οφ 
fcbmàbler/feiiletunDiâber/gebeneinejâbegei(tigfeit/roonnü 
mon  fte  jeríduet.  ©eine  Sßlum  ifì  meifj  /  Die  gruebt  runD/ 
mie  Die  ^RprtemOSeerlem/eriflicb  grûn/unD  julefctrotb/bat 
ein  barteé^áutlcin/  melebeé  aujjmenbig  fcbmarfc/  unD  inn* 
metíDig  metfi  iff. 

¿tefegrucbtmírb/  mie  juoorgefagt/  Granum  gnî- 
dìum  unD  Coccum  gnidium  genennt.  SDiefe  ^5efcbreíbung 
Dioicoridis  fonimi  gané  überein  mit  unferm  .Merball?/ 

Dorum  mir  oueb gán^licb  Die  Thy  melæam  für  Doé  ^eBerbalg 
halten.  ^Bollen  onDern  ibre  $íepnung  laflen  /  melebe  eé 
für  Daphnois  bolten/  foDocb  Die  îSefcbretbung  Daphnoidi* 
bei;  Dem  Diofcoride  meit  oom  Äellerbalß  abtritt. 

‘JifltUr  0î>Ct  Complexión. 

SMerbalfì  mit  feiner  gruebt  /  Granum  Gnidium  ge* 
nonni  /  ift  febr  bi^‘9  unD  truefen  /  foQ  Derbolben  niebt  leicht* 
lieb  ohne  grofle^otb  unDgürforg  inSeib  gebrouebt  mer* 

Den. 

Λ y?  nK  C  nifrr-L-t’  b  1"Λ  v  Graffi  unt  SBürcfutt^ 

çOîit  jmon$ig  Hörnlein  Der  gruebt  oom  ^etlerébalfì/  boben  Die  Sitte/  unfere  93or* 
fahren/  Die  233ofl[erfucbt  gebeilet.  Slber  monn  man  fíe  brauchen  mil/  foli  mon  |te  ¿u»oc 
mit  Sucfer  übcrjieben/bag  fíe  Den  «Dalli  nicht  oerbrennen.  Sé  folien  aber  folche  Sirene# 
me  pDen  Die  febmangere  SBetber/  unD  melebe  einen  bloDen  Ziagen  haben.  . 

£>ie  Córner  mit  ©alpeter  unD  Sflfig  im  Q3ab  angerieben/macben  alébalb  <5Φ«η* 
èen.  COfógen  Derbalben  Die  jenige  Diefe  5?un|f  brauchen/  melebe  mit  Eeinertep  anberec 
Æûlff  Den  ©cbweii  berfür  bringen  f onnen.  3«  Dtéfetn  allem  fmD  Die  geDortte ^lat* 
ter  /  im  ^jerbfi  gefammlet  /  unD  mit  Qößetn  oDer  anDerm  tränet  eingetcuncten  /  be([er- 

©fibelbaft/  Sdlljifroilt/  Chamelæa , 

Mezereon, 

SiDetboli/  melebeé  auch  Süufjfraut  genennet  mir D/  bei§t  Diofcoride*  χαμελαΐα, 

Daé  ifi/  ein  nieDriger  Öelbaum.  S)ie  Barbari,  Arabe*  unD  Slpotbecfer  nennen  ihn 

Mazercon.  p 

SémitD  auch  Rapiens  vitam,  unDFacien*  vidnas.unD  5}íenfcbení^ieb  oDer  wîor 
ber  genanní.Sé  maebft  in  feuchten  unD  DuntfelnjOßülDen.@eine  Purpurfarbe 

i*s  3  omm 


Chams» 

læa. 

Mazs- 

rcon. 

Ort, 


©ejlalf. 


Sßaffw 

ί»ιφΝ 


2Raí;men. 


©e* 
fd)led)  t. 


OtL 

©e|M. 


J£atn. 

éícitu 


ίσα  £r4ufer^u$s€rfíer£(jri[/ 

Fomtnf  im  Anfang  DeR  ©lenken/ ehe  bann  Die  glatter/  bcrfür/rcucbílicbíící)/  míe  Die 
Violen,  ©eine  geuebt  iR  erRlkb  grün  /  im  £erbR  aber  tuirD  fìe  gan^  roti)  /  tuie  am 
$lron. 

SOßctöR/tuie  Diofcoridesbefcbreibt/miít)ieíen3(efKein/ 
©bl*n  boeb  /  bat  glatter  tute  Der  ölibcn  «  Q3aum  /  Dod) 
fcbmabler/  ttnD  bitter/  tuelcbe/  tuenn  man  fie  Fäuct/Die  gung 
beiffen. 

2>aß  Äraut  reuebt  übel  /  Die  ^3lum  aber  bat  einen  lieb# 
I  lieben  ©erueb. 

©tlkbe  mengen  Diefen©tauDen  unD  Daß$ellerß*£alR 
'Durch  einanDer/tueicbeö  im  borgebetiDen ©apttel  betrieben 
iR/um  ibrer  faR  gleichen  ©eRalt  unD  Ära{ft  tuillen/unD  nen# 
nen  fíe  bepDe  ohne  UnterfcbetD  Mezereon.  ^eDocb/tuie  ange# 
Ijeigt/  fepnD  eß  unterfcbieDlicbe©iauDen/  tuie  folcbeë  auch 

Dioícorides  bezeuget. 

datiti4  Öfter  Complexión. 

©ctDelbaR  tR  uberauR  btytg/  biR  in  Den  öierDfen  ©raD/ 
f aló  tueldteß  Die  gung  unD  Den DDalR.  mehr  brennet/  Dann 
2Jron.  3ii  Derotuegen  forglicb  /  tute  auch  Der  tfellerßbalR/ 
ju  gebrauφen. 

.firafft  uní»  SBúrcfung. 

ÍDie  OvinDe  bon  ©eiDeíbaR  eineß  halben  ¡Quintleind 
febtuer/iretbt  Die  2Bafîer|ud)t/ÇÔ)eland)olep  unD©eelfucbí 
getualtig  auR.  Slber  epe  Dann  man  eß  einnimmt/  foli  man  té 
¿tueen  oDer  Dret>  $agtn©flfig  embeben/  unD  Darnach  Drei; 
ober  uter  mabl  mit  lauterm  SS3affer  tuafcben/unD  tm  ©φαί* 
ten  truefnen.  ?ρ&οφ  nid)t  ohne guefer  oDer  ©üRbollsfafft 
in  £eib  nehmen. 

©ß  tuerDen  αηφ  bteruon  Piluiæ  gimfytl  unD  Pilulæ  Me- 
zereon  genennf/  tueldte  Frei  jftig  fepnD  tutDer  Die  SjBafierfudjt.  iR  Daß  Decoâum 

¿u  allen  gingen  nüßlKber  unD  bequemer/  Daßuon  DengeDónten  Blumen  gemacht 
tuirD. 

2)aßgeDorrte5?raut  Daruon  mtt^ontgjerftoflfen/  heilet  Die  alte  bofe  @φ.ά&«ι/ 
vertreibet  unD  reiniget  Die  OviR  flecfen  DeR  2lngeikbtö. 

0tHfi/  Genifta,  JI* 

^nR  ober  ©eniR/unD  ©inRer/  beiflfet  in  teinifdjer  ©ρΓαφβ  Gcnifta ,  vel,  quod 

k  genu  inftar  fit  flexilis:  vel  quod  genuum  dolori  medeatur ,  tUÍrb  fonfì  /  Genetta 
UnDGeneftra.  hai.  ej Hiß?.  Gtntftra  unD  Gallice,  Genet,§tX\tmt.  2luf^euff<t) 
beiRteß  aud)  bet)  etlichen  Q}frimtnen.  ®cíneé  ftnDjtueperlep/  nemlicb 

Daß  grofie/tve^eß  Feine  ©tad;eln  bat/unD  Daß  Fleine/  tueldjcß  ΐΐαφίίφί  ober  Dornet 

iR. 

5Daß  grofíc  ohne  ©ίαφίίη/ΜηηΜ  Die  £ateinsfdjen  Geniftam  non  aculeatam,  £)aß 
fleine  mit  Den  ©tacbeln/nennen  fte  Geniftam  aculeatam,  Daß  ifì/  RedjenD  ©mR.  ©te 
tuaφfen  bepbe  gern  an  Dûrren/fanDtcpten  unD  unfrud)tbaren  Orten.  ^Bringen  grüne/ 
l^mable/runDe  ttnD  raube  ©fengel/an  tue^en  Fleine  fcfemable  Q3láíílein  fepnD.  £>aß 
Fleine  aber  bat  gróffere glatter  /  Dem  CKofenmartn  ηίφί  unähnlich/  aber  raube  unD 
ίίβφεηΓ.  SDie  ÓMütb  iR  gelb/  geRalt  pie  an  Den  ©rbfen/  Den  dienen  (ebr  angenebm. 
G)er  ©aarne  i R  in  Fleinen  rauben  ©φόΜη  berfcbloflfen  /  (lebet  gleid;  Den Sinfen  /  unD 
tuann  er  ¿citig  tuirD  /  fprtngt  er  felbjl  berauR. 

£>aß groffe  ©βΓφΙβφί  tuirD  $u  geiten  9)íanné b«>cf)/bietbt  über SCßtnter  grüti/unD 
iR  ohne  ©ίαφβΐη.  S>aß  Fleine  ©βίφ^φί  aber  bat  leine  ©ίαφβΐη  /  fafï  tute  an  Den 
©loReti£)ornen.UnD  tuirD  αυφ  Genifteiia.unD  bep  unß  ^eutfe^en  αυφ  Fleine 
flumen/  bon  etlichen  aber  Rofmarìnum  aculeatum  genennef, 

‘îiltflir  OfcCt  Complexión. 

^>on©inRerfaatnen  unD  Blumen  mit^onig^affergetrunefen/  treibt  DurcO 
Den©cbtuei§bielgeud)tigFeií  au^.  ©inReríQ)lumen  geRoflfen/  mitOîofen^ontg 
oDer  η>είφβη  ©peen  06ΓηηΙφί  unD  genügt/  reiniget  Die  £)arm  unD  Vieren  /  maφt  bar# 
nen/treibt  Den  0tein  aup  Den  Vieren  unD  Olafen.  S33er  Den  ©aamen  oDer  Blumen 

braucht/ 


oon  334umen  uní)  etaubett. 


G  enfia  major  .feu  non 
aculeata. 


Genifia  minor ,  Jeu 
aculeata. 


’-nûffa 


t#  fun  cfári*. 


Sfrittimeli  /  Spartium, 
Είφ.  52. 

Chamæfpartion>  Flcitt 
(£rö<5Pfi'mimen. 


*  ¿y·1  i 


103 

brauct>t/t)em  lagt  eé  ben©tcin  ηίφί 
»erbarten.Uber  ©infìerafcben  geufí 
SSBcin  /  laf?  einmabl  ober  ¿mep  Dar» 
burcl)  lauffen/biefeüauge  imitane? 
getruntfen/ bricht  ben  ©tein. 

2)er  ©amen  non  fìedjenb  ©infì 
ifì  ben  ©erlangen  ¿umiber.  φαί 
eben  ble  XBùrcfung  mie  baó  traili 
Oìofìfcbmanfc  ober  ©ebafftbeu. 

SDer  ©ame  ifì  gut  ¿u  ber  grauen  grauem 
5£rancEi)eit  /  berfclbigen  glufj/  unb  3«f· 
reiniget  bie9Jìutter©techenb@in  fi 
gefotten/  unb  barab  getruntfen/  ifì 
ben  ©tem  aufoutreiben  fonberlich 
bemàbrt. 

©itt)ì(rMùt«2Ba(]ér. 

£)ie  befiedert  femeiSDefiillierung 
ifì/  menn  Die  Q5lüt  mol  ¿eitig/  nicht 
nabenb  bem  Abfallen  /  im  Bainæo 
Mariae  gebrannt. 

SbiefeóSDBafieró  ¿mólff  ober  nier* 
¿ebenc£ag  nac&einanber/  jebeó  mabl 
¿mei)  ober  bret)  £oth  getruntfen  /  ifì 
gut  fur  bie  ©eelfucbt.' 

£)ef?  SBafíeró  auf  fechó  Ootb  ge#  * ^ce1, 
truntfen/macbtbarnen/reinigct  bie  w· 
dieren  unb  piafen  /unb  oer  treibt 
ben  ©tein. 

S)aó  SIBaffet  ifì  auch  gut  ¿um 
.£aupt/bafíelbigebamit  betrieben/  Utim 
unb  oon  ihm  felbfi  lafíen  trütfnen/ 
vertreibt  ìntSQìube  ber  ©lieber. 

grtmmen  beifiet  bei>  ben  Mme«. 

©riedien  Σπα,ξτιον.  hai 
Genefira.  Gali.  Genet.  2ifì  ©C|talf, 

ber  ©infìen  2lrt/  màcbfì/  mie 
Diofcoride*  fcbreibt/  mit  langen 
3intfen/obne$5làtter/unb  ¿abe/ 
melche  nicht  balb  ¿erbrechen/ 
mit  melchem  auch  bie  ÎBeinjiotf 
gebefft  merben.  φαί  ein  gelbe 
diurne  /  mie  bie  metfTe  Q}to(en. 
5öen©aamen  hateó  oerfehlof# 
fen  in©chótlein/  ifì  gleich  ben 
¿infen.  SEBachfianbenenör#  Ort. 
ten/an  melden  ber©infì  roàdifì. 

©tliche  nebmenó  auch  für  ben 
©infi  /  aber  unbillich  /  bann  ber 
©infì  bat  55láítleín/biefeó  aber 
teine. 

SlUbte  fommt  mir  fur  baó 
$raut/roeld)eó  bíefem  ©ernach# 
fe  nicht  ungleich  íf i  /  unb  auch 
Flein  ©rbpfrímmcn  genennet 
mírb  /  barum  íchó  auch  allbie  be# 
fehreiben  miU. 

©ó  mag  nicht  unbillich  χαμαι- 
σπάρπον  genennet  merben/  baó 
ifì/  f lein  ©rbpfrimmen.  ^râgt 
3  4  feine 


% 
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feine  ©íengelein  ©pannen  bocí)/  mit  Dicten  ®lnid>cn  aufeinanber  gefegt/  gemí?  grün/ 
mit  gar  wenigen  fleinen  QMáttlein  /  wie  on  Den£mfen/  Stoben  ein  gelbe  ¿brichte 
diurne, 

©einen  fcbwor^cn  runben  ©aamen  bringt  cê  im  ^Γαφηιοηαί  in  f  (einen  fcbwar^ 
liebten  ©cbötlein/  welcher/  wenn  er  jeitig  wirD/  aufjfprtngt. 

©ie  ©tengel  bleiben  überfahr  9tûn/  i|i  ohne ©erueb.  ©ie  $3urfcel  ifl  lang 
unb  (ρΙ#Φ*· 

*3iatUt  Öfter  Complexión. 

©ie  QJfrimmen  haben  eine  warme  unb  troef  ne  Complexión,  gühren  au(i  ont) 
reinigen. 

©ie  f  leine  ßrb^frimmen  haben  gleite  9?atur  mit  ben  $83icfen  ober  gonugrec, 

Krafft  unt>  SBiirrtiitig. 

©er  ©aame  unb  Q$lumen  Der^frimmen/  wie  Diofcorides  unb  Galenus  be¿eu* 
gen  /  fünff  geller  febwer  mit  £omg*$Baffer  eingenommen  /  purgiren  obenauf  /  wie 
9íie{?wur¿/  boeb  ohne  ©efabrlicbf eit  /  ber  ©aame  aber  untenau}?. 

©iegincflem  aber  m  SEBafler  eingebeiji  /  gesoffen  unb  au^getrueft/  feçnb  gut 
4?t#  bem  ^üfft’SEBehe  /  unb  bem  *£>al(j*@W>wär/  Angina ,  bejfelbigen  ©afftö  einen 
SBebe.  Becher  Doli  nüchtern  getrunefen. 

©ie  Blumen  unb  f  leine  Ovßi§lein  oon^frimmen  mit  gefaben  Raffer  in  bie 
ftp?«*,  Huftier  gethan  /  i  jf  gut  Den  nerfehrten  ©armen  /  bann  eö  führet  bie  Q3erfebrung  aujj. 

©te  fieme  (grb^frimmen  folien  gleiche  S23urcfung  haben  mit  Den  Sßicfen  unb 
bem  gonugrec  /  weiter  ¿fié  nicht  befanbt. 

©fttet  /  Sena.  9Bclfc(j  Siti  f(tl/  Colutea,  fit  (Jp.53, 


Colutea. 


ΙφΙίφί. 


Sent* 


i. 


&  rtiv^r  /<t\ 

ettet/welcheébieíer3eitfehrgemeiniíí/unbSena  genannt  wirb/íf?jweberíet>©e, 
1  ίφΐ€φΐ.©α$  eine  wirb  DomTheophraflo  befc&rieben/unb  ^oAvTf«g<nannt.íB¿r 


nennen 


I 


eo«  334tuwn  uní»  ©tauben.  105- 

nennen  ei  2Belfch<  Sinfen  /  ober  ©φα^ίηϊβη  /  unb  ijì  in  ben  2lpotl)ccFen  unbeFanbt. 

/tal.  Ia  Colutea .  Gail.  Baguenauder. 

©ai  anbere  iff  bai  gemeine  ©enei  /  roelcbeé  a(Ienil>o(ben  Sena  genennet  mirD.  2, 
/tal,  la  Sena.  Gali.  Sene.  η>αφ|Ι  in  ben  ©<ürten  gefaet  /  mit  Dünnen  2leftlein/ 
tüte  bai  gènugrec.  ©emeQMûtfy  tfí  mie  an  Dengrbfen  ober  ©in|ier/  gelbe  /  mit 
einem  aufgeblafenen  *£>autletn/  gleicD  Den  gieren/  melc&etf  aufplafeet/  mann  man^eNt. 
e^iufammen  teueft. 

©er  ©aamen  in  benfelbigen  QMûfjlein  iff  ίφη>απ^  /  barí  unb  breit  /  in  ©róffe  ber 
Sinfen/  am©efd)macf  mie  Die  (£tbfen. 

©erUnte^eib  bepbev  @efd)lecbt  ijì  allein  in  ber  ©róffe/  bann  bai  erffe  ©e# 
ΓφΙβφί  iff  groffer.  ©αΜαφ  αυφ  in  ben  ©φόίίβιη/  meWje  am  ©enet  brumm  ftnD/  in 
Der©effalt  beji  Sftonbi/  in  DerCoiutca  aber  mebr  aufgeblafen. 

©er  ©aame  iff  αιιφ  in  Dem  ©enei  lang  unb  fpiijig  /  mie  ein  4?er&  formiti  /  in  bet 
Colutea  aber  iff  er  runb  /  ele»d>  Den  Sinfen. 

Fan  bie  petite  ηίφί  lepDen  /  mie  αυφ  DíeCucumcrn  unb  Die  Melonen. 

£βδφ|ί  in  ben  Sbâlevn  Anania ,  unb  anberff  mo  in  groffet  Spenge. 

OfcCt* Complexión· 

©enei  ifl  marm  im  erffen  ©rab  /  unb  troefe»  im  anbern. 

\}(  ·  w/  ■  ■  ’ 

Âraffi  tmt>  SBitrcf  uitg. 


SDBerben  allein  im  Seib  su  purgieren  αε^αυφί.©οΙΙ  fur  Π'φ  felber  über  ein  ¡Quint* 

(etti  ηίφί  genommen  metben/  aber  mit  Sufafc/  aló  3mber/  mag  man  Défi  mehr  nehmen,  rutta. 
S|î  bai nûfjM)ffe  unb  tmfcbâbffchfie  unter  allen  purgierenben  Slrçnepcn. 

©enei  iff  faff  gut  /  bie  9ΜαηφοΙα;  Damit  su  reinigen  /  unb  fût  bie  fallenbe 
©μφί/  ουφ  fonberl^  fur  bai  ütertaglicbe  gteber. 

®îit  jpül>ncr  Sgrüb  em  balb  Sotl)  genü|t/  laxirt  ei  fanfftigl^. 

¿ine  Decodion  oon  ©enet  getrunefen  /  treibet  ben  ©φίβιηι  unb  bie  oerbrannte  anela» 
Oleiancbolep  aufj/reiniget  bai  ©eblût/erfeeuet  bai  .£)er(j/un&  allei  innmenbige.  ©af*  Φ»ι«ρ. 
felbige  maφe  alfo  :  9ïtmm  brep  Sotb  ©enetFraut/  mache  ei  oon  allen  groben  ©ten* 
geln  unb  ¿Buff  rcm/waf$e  ei  fauber/  tbue  ei  mit  sroôlff  Nägelein  /  unb  einer  3mber* 
jebe/flein  serfdbnittcn/Sencbel  unb  gmfffamen/jeDei  em  halb  Sot!)  in  einen  «ôafen/lufie 
übern  Dritten  ^betl  mit  einanber  fittigli  einfieben  /  mit  ^Baffer  ober  SÖßem/  ηαφ  ©e* 
legenbeít  befj  ^rancíen/  feibe  ei  Dutá;  ein  $ηφ  in  einen  Fiemen  4bafen/tbue  etman  3u< 

¿er  barem/gib  Dem  tonefen/menn  er  SlbenDi  nieberligen  mil/  ein  *ιεηιΙίφ  $rüncf  lein 
baoon  /  juoor  gemûrmet  /  unb  9J?orgeni  nüchtern  αηφ  fo  Piel  /  laffe  íbn  brep  ober  otee 
©tunb  Darauf  faffen.  ©i§  mag  fungen  unb  2ilten  obne©φaben  nú^(td>  geben 
merben/iff  Den  $inbbetterín  eine  fonberlúbe  gute  Slrljnep/  boφ  obne  3ucfer.  $bue  ein 
wenig  ge|ioflfenD\babatbarabarunter/fomürcfeteö  beffo  mehr. 

CginQumtlein  Dep  Crauti  gepúloert/mit  einer  #uj)ner^rûf)  eingenommen/bat 
ûle^e  Krafft. 

©enet* 5ölüiier  mit  Caminen  in  einer  Saugen  gefotten/  barmit  gesmagen/  i ji  gut 
bem  ^irn/@ebór/@e^)t/unb  su  alten  ηκίαηφοίιίφβη  giebern.  ^tm. 

©enet  mit  ^áfcSBafíer  gefotten/mit  spica  s>ecmifd>t/  unb  baö  ηΰφίΟΓη  getrun* 
cFen/macbet  fanjfte  ©tublgünge.  treibt  Die  oerbranntecholeram  ^ίφίΐιφ  aug/reini# 
get  baö  ^icn/früfftiget  baö  ^)er^unb  Seber/  ίοηΐ>βΓΐίφ  bemmmt  ©enet  bie  ©ίίφο  be§ 
ç^iléeé/reintgef  Die  ©lieber  beg  Seibé/  unb  fonberl^  bte  Sung. 

3ßer  (ιφ  DetfMfüfctgFeit  beforget/ober  am  Seib  ein  barten  ©rinb  batte/ber  brau» 

(he  ©enet  mit  bem  ©afft  Fumus  teme ,  baé  iff  /  <£^αυφ  /  ober  §aubenFropff  /  in  Der  ©rinb/ 
ΧΒοφβη  brep  ober  oiermabl.  e 

©enet  bringet  greube/unb  benimmt  ba$  böfe  traurige  ©eblüt  bom  ^er^en/ffar* 

cFetbag©eíi^tunb©ebór/pertreibtbíealteFebres  miOTem  gefotten/  unb  miteinme* 

nig  3mber  t>ermifc^t/ifl  ei  gut  miber  bieQ3er(iopffung  bet  Seber/SWil^  unb  £φηηιάφ> 

ten  befi  ^)er^en.  _ 

©n  ©prup  oon  ©enet  unb  £tr&ung/  mit  borrii  üermifφf  /  in  SBaffer  gefof* 

ten/unb  mit  ¿uef  ei:  füp  öemad>t/  iff  auch  fürQbnn^tengut. 

Qmmv1 


fftaljmen. 

£>rf. 

©citali. 


JÇjfifffr 

55el;e. 

í'ííbUK. 

βφ  ’.g. 

^tviînpff. 

3<φη* 

fïBe&e. 


ÇOtilg- 

3ifier< 

ηκφΐ. 

4T>f>rctti 

SBurm. 

fSBarij.cn. 


spotmgra. 

•Çjant. 

^rauetv 

Seit. 
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ffappern/ ff  aprcb/ Capparis,  ffap.54. 

2lpreé  I >cigt  auf @r  iecbifcb  unì)  Cateinifd)  Capparis,  ©tlicbee  f  ateinifcbe  nennen 
eg  Inturim.  hai.  Cappart.  Gail.  Gapprez..  Hijp.  Abarras.  5323âct)jl  gern  an  tCUCfe# 

neu  Orten/ ijt  mit  gar  gei tnger  ígauung  jufrieDen/mdcbfiaucb  ohne  alle  2ßar* 
tung·  Cs'  ifi  ein  fiad)lid;ter  ©taub  /  mie  er  bom  Diofcoride  befcDrteben  roirD  /  breitet 
ficb  Das  mebrer  $beil  in  Die  ÜvünDe  auf  Dem  CrDreicb  au fj/  bat  frumme  2)orn/mie  Die 
Bremen  /  Die  glatter  oerglcicben  ficb  Den  OutttemQMdtiern  / ünD  fepnDrunD.  £)ie 
grudjt  i|i  gleich  Den  Oliven  /  mclcbe/  menn  fie  ftcbauftbut/  ein  meif?  molried)enD 
Sáfüem  bringt /unD  mann  Dajfdbtge  abfaüt  /  bleibt  eine  lange Cicbel/bolierÄnleiti 
übrig.  SDie  Söurßcl  ifï  fcbroarfc/bolfcicbt  «nD  fiaDert  meit.  £)ie  IKtnDe  rotl)licbt  unD 
fejl.  CS  roirD  gueb  ju  Diefer  gett  an  bicieu  Orten  gcpfïan^ct^  fepnb  aber  mebt  alle  gleich 
gut/maebfen  aud;  febr  ron  ficb  felbf!  an  fanDicbien  unD  DórretfOtítn.  SDaS  in  Arabia-' 
roacfcfi/mie  Plinius  unD  Galenus  febreiben  /  iügifttig. 

Söasin  Sifrica  ifl  Dem  3<»bn*gíetfct)fcí>eblicí>. 

£)aß  in  Apulia  macht  Den  Wagen  ficb  erbrechen. 

S)aö  beffe  iff  /  roelcbes  auf?  ^faita  gebracht 
mirD.0eine0íengeI/^látíei7^íumtn/grucbt 
unD©amen  rocrDen  ju  unsmit©ai£  eingemacht/ 
gebracht. 

Maturimi  SBtirtfmtg. 

Capire  fuiD  mann  unD  trucfen/fonoerlicb aber 
(  feine  Stßurucl. 

Graffi  uní  2ßmtf ung* 

Capreörobe  geffen  /  febaoen  Dem  Wagen/  foU 
len  Derbalben  jtroor  in  Gaffer  gegueliet  /  mit 
Cfrtg  unD  Oef  genofTen  merDen. 

Capresi  ©amen  geiruntfen  /  ifï  gut  miDec 
^uffimebe/@id)t/2al)me/@cblag/ÄrampifunD 
«örücb/  reiniget  Daß  £aupt/ unb  beforbertDett 
KO*  SrmtenibreWonatlic&e^lu* 

me. 

S)er©ame  tnCffig  gefof# 
ten/  Darmit  Den  WunD  gema# 

fcben/linDertDaö3abm2ßeb- 

3u  Die  fern  allem  ifï  Die  ge* 
Dôme  CaptmSlBurßel  auch 
gut/unDfdubert  Die  alte  ©c* 
febmar. 

C  ut?haríj-  />„.*^4.  .  Wif©erf?en  ubergelegt/ 

ifï  eß  gut  für  Die  Wilbfue&f.  ©0  man  auf  Die  SCGur^el  betfï  /  füllet  fte  Dadgabnmebe. 
¿)íe  Xßur^d  mit  C  fT'g  gefloffen/übergelegt/öertreibt  Die  mei  jfe  3«ίί  ermabl. 

SBurUelnunDQMdtter  gefioffen/ betreiben  Die  barte  beulen  unD  Obergern. 
SDer  ©afft  in  Die  Obren  getbdn/íóDfeí  Die  SBurm.  S)iß  ifï  Die  beffe  OîinDe/  Die  nicbf 
fldubf/roenn  man  fie  brid)t.  SOiefe  roabret  fünff  3abr  unöerfebrt  in  ihrer  9íatur. 

Der  Die^Bar^en  oDer©crojfeln  am&ib/fo  gern  am  4óa(f?  waebfen/unb  untern  Slcbfein/ 
unD  rodd)fi  feiten  eine  allein/  fonDern biel  bet)  einanDer.  Söiefe  ©croffeln  finD  gleich 
fleífdjíg  míe  Die  .£aut/road>fen  auf?  Den  bófen  geucbtigfeiten/alß  bon  Phlegma  unD  Wc* 
iandboico/fúr  Diefe  fîeDe  DieferSîinDen  unDSOBurheln/unb  mafebe  Die©erofel  unDSDrú# 
fenbierjeben  Q:ag  Damit/  fie  geben  ohne  ©cbaDen  ab. 

Capreégejfen  ifìgutben^oDagrifcben  ©IteDern/Den  Phlegmatifcben/  Wil^fucb# 
tigen/  unD  Den  SÉBeibern/melcben  ib«  Ö5lumen  bor  Der 3dt  gefieben/Dem  ^)üf tmebe/ 
unD  Denen  /  fo  fcbmerltcb  barnen.  SDann  Die^atur  Der  ftruebt  unD  Der  Blumen  ifï 
jertbrilen/bemegen/Die  jdbe  geuebtigfeit  aubfüb«n/unD  Den  £arn  unD  Die  èlume  Dec 
SSötibec  befütDetn. 


^Srombeer/ 


€ 


\ 


eo«  Q3¿itmen  unb  6taubm.  107 
33rombmY  ¡çmbaxi  unb  iBocfsbeer/  Rubus, 

£«p.  55« 

3ïombeer  beifjt  auf  ©necfrtfcf)  b«t^,  uni/  auf  Mme», 
tcint|ci)  Rubu*.  @eincé@efd)lecbtéfmDfûniemi  @e* 
Ιίφ  Drenerleç/  nemlicl)  Die  gemeine  Bremen  ober  ίΦ^Φί* 
Brombeeren/  Darnach  Die  Himbeeren/  unD  ¿um  Dritten 
Die  Bocföbeeren. 

©ie  Brombeeren  ober  gemeine  Bremen  beiffen  Ba-  1. 

tu*  unD  Rubus,  hai.  Cono.  Gail,  des  Ronces .  HìJp.Sarca. 

Unb  Diefeò  ferjnD  ¿wep  @efd)lecDt/  emeò  gro§/Daß  anDece 
Flein/ jbei>De  gleich/  aUein/Da(?  Daò  eine  gröffer  unD  rauher 
ifh  ©te  machfen  allenthalben  um  Die®artem^)ecfen/ 

Friechen  mit  ihren  ©tengein  fehr  noeti  um  (ich  /  fepn  öollet 
©tadeln  /  Die  Blatter  jVt>nD  noie  an  Den  ¿tDbeeren  /  auf 
Jíícc/'i'u'  Der  einen  ©eiten  weiß/  auf  Der  anDern  fchwar^.  ©ie 

Blume  tff  eriilicf)  rothlicht/  Darnach  weig/  welche/  wenn  fíe  abfaUt/  folget  eine  grucht 
Den  Maulbeeren  gami  gleich/erjilich  grun/juleßt  fch»arfc/unD  00U  rotheò  ©afftò. 

_  ©iefe  grucht  wtrD  Mora  Bati  ,  &  Mora  Ceifl ,  auf  $eutfch  Brombeeren  /  unD  auch 
Vaticana  genennet/  welche  etliche  für  Die  Vaccinia  Vergilii  halten. 

Himbeeren.  ©ie  Himbeeren  halten  wir  für  Daé  b«t(^  ita?,  ober  Ru- 
bus  idæus  Diofeoridis.  idæus  wirb  er  genennet  oon  Dem  Berg  Ida. 
hai.  Roue  idao.  Gall.vng  Framborfitr.  Htfp  .Sarcafen [pinas.  2iit  öiel 

Flemer/  Dann  DerBrumbeer*©tauDen/  auch  nicht  fo  ftacblicbt/ 
unD  wirb  αυφ  ohne  ©taφeln  gefunDen/ feine  grucht  ili  roth/hohl 
unD  fü§/  note  1>ααπφί€  rothe  Autlern  gefialt. 

©ie  Bocfebeeren  feynb  Dem  uorgemclbfen  ηιφί  unaletc^/  3, 
à  fíe  roaebfen  in  #ecfen/unD  in  hohlen  feuφten  Bergen/mit  Dünnen 
rauhen  ©ertlein/  ftnD  mit  Blattern  unD  Blumen  Der  Brombeer* 
©tauben  gl ekh/  /eDoct>  Fletner. 

BocFöbeer.  !jn  Dem  2iuguftmonat  bringet  eò  rothe 

runbe  Beeren  /  wie  Die  grbbeeren/  mit  wem* 
gern  Äornlein  /  Dann  Die  Brombeer  hüben  ei# 
nen  S93eimfauren  lieblichen  ΘβΓΦηιαιί.  ©ie 
f£6urhel  ifl  Μυφ  unD  bitter.  ©iefe  Bocfò# 

Beeren  mögen  wol  ein  <55efct>lecl)t  feçn  Defj 
Rubi  idæi ,  Daö  t(i  /  Der  Himbeeren  /  Dann  ihr 
bepbe  $e|íalt  fehr  nahe  ubereiti  Fommt. 
i  2βαφίβη  gemeintglict)  an  Den  Saunen/  Ort, 
Reefen  unD  ©ίϊδαφΜ. 

‘JîatUt  0  itt  Complexión. 

©ie  ©βΓΦΙοφί  Der  Bremen  jieben  ¿u* 
fammen  /  truefnen  unD  Fuhlen  mit  ihrer  gatt* 

|cn  Subihnz.  Siber  Die  (unge  jarte  Bremen 
ftnD  etwaé  fchtvácher.  ©ie  ¿eitige  gruφt 
jeuci>t  auch  etwaò  weniger  ¿ufammen/  Dann 
Die  unjeitigen.  ©er  ©afft  au(j  ¿eiligen  unD 
unjeitigen  Bremen  0ηιφί  wirb  getrötfnet 
unD  aufbehalten/  i|i  f  raffttger/  Dann  wann  er 
ίτίίΦ  iff. 

Strafft  unì)  SBtircfung. 

©aò  £aub  /  Blumen  /  /unge  ©φόβίβιη 
unb  ξ$Μφί  /  je  eineò  furò  anDere/  au§  unD  in# 
nerlicb  ¿u  ^αυφβη/  tnSBaffer  gefotten/  ¿u 
trinefen/  unD  mit  S^ern  wberiufc^lasen/  lo>  -v1*· 
fóKt  allere  wunberlnh. 

©orre 
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i  o8  &râutetvQ3tic§ô  €rftcr  ZfyiÜ 

gtotye  ©orre  Q3rombeerblütter  /  unD  Die  oberfte  ©tpffd  in  SGBein  ôefoiicn  /  getruntfen/ 
Sto&r.  jîiUen  alfobalD  Den  rotben  53aucl>^lu0/  mie  aucb  Dte  übermäßige  monatlich  diurne. 
Silfo  αιιφ  Die  flumen  Damon/  oDer  ©affi  /  an  Dee  ©onnen ^etrucfnct  /  unD  ¿u  Diefen 
Pcnhem  eaeben aufgebaben.  ©ie  2ßuvfeel  in  20ctn  gefotten/  oDer gepüloert  eingenommen/ 
etein  jermablen  Den  SenDentfetn. 

svyjunt).  $>remen?Saub  in  2Bein  gefotten  /  Den  OïïunD  Damiti  marni  gemafc&en  /  faubert 
unD  beilet  alle  <ElunD?gàule/  unD  macDtDieSàbne  fefì.  ©argariOrt/  ifleigut  ¿um 
4>#©*  £alfi>©eôbmàr.  ©ienet  Den  ©φβ^πι  mol  /  fliefíenDe  ©βίφηιάρ  unD  ©rinD  Deü 
fornai·.  ^aUpté/  2lnge^íé/  unD  beiml^en  Orti/  fiati  Damit  ju  mafeben. 

5¡¡2¡¡!ere  Q3rombeer»Saub  in  Saugen  gefotten/  ηιαφί  ίφιοαφ  £aar. 
niadjcn.  25rombeer#©afft  mit  Dem  ©prup  oon©aibep  üermifcíjí/ifi  gut  DenSiufjfifrgen/ 
siu§i'a¿  unD  Die  fo^ei  innerlichen  beforgen/  alle  $age  auf  ein  Soíb  gebrauφí. 
fKöuten.  Q3rom  beer*  ©afft  fφmiere  in  einem  Q5aD  an  Seib  für  Die  SKauDen/  Die  #aut 

mirD  ίφόη. 

2}romt>eer?2Ba(Fer. 

©ie  beffe  Beit/ Di*  33rom beeren  ¿uDeffillieren  ili  /  mann  fíe  boOFommenlt^  jeitig 
fepnD/  uuD  Οοφ  ηίφί  me^/abgeb^en/  ôemafφen/mieDer  abgetrücfnet/unD  im  Bal- 
neo  Mari*  Deffilliert/SlbenDi  unD  SQlorgenigetruntfen/iff  gut  Den  jungen  ÄinDern  für 
^teiiu  Den  ©tetn  /  jeDeemabl  ¿met;  £οφ.  SO  αυΦ  fluì  furi  ©rieft  in  SenDen  oDer  Olafen. 
Sent)  en?  ^tem  für  Die  Äülte  /  uno  Bápffleín  im  £alfj  /  Dar  mit  gegurgelt.  gut  unì) 

Qîerfebrung  im  φαίί v  Deft  2agi otermabl  marm  gegurgelt. 
n·  e  Himbeeren  fepn  jarter/Dann  Die  SSrombeeren/baben  menigere  unD jartere  ©órn* 

;  lein/etliche  gar  feine.  ©epnDfonff  alle  bepDe  mit  ©em^i  unD  «inanher  faft 
gleUb/  αηφ  einer  2ugenD  unD  SÖßürcfung- 

2)i e  Blumen  oon  Himbeeren  f  lein  geffoffen /  mit  $onig  »ermifcht  /  unD  überge# 
£i&ige  legt  /  fepnD  gut  miDer  bifcifle  ©efchnoulfi  Der  Slugcn/  oertreiben  Die  ©φόηβ  oDer  Ovotl>« 
©e*  lauff.  ©inD  Den  ^aecnfúchtigen  gut  /  mit  ÉBaffer  getrunefen. 
fjmiifh  ©a$  Saub  alfo  grün  geffoffen/unD  übergelegt/oertreiber  Dte  4Diße  unDObnn^t 

atasen.  tct  £eber  unï)  ç^aôenô,  glifo  ili  auφ  Dai  gebrannte  SBaffer  gut /  alle  fyfyt cancfe 
Seutbe  aufien  unD  innerlich  $u  fühlen. 


Sarnen. 


m. 

©eftalt. 


1% 

O&lcc&f. 


^fpbelbeer/  Myniiii ,  £ap.$6. 

(JpDelbeer  nennen  mir  auf  Siateimfch  Myrtillo»,  Dieweif 
mir  feinen  anDern  tarnen  haben.  Riffen  mol  /  Dafi 
DiegUKbt  Deb  fremDen  Sftprtenbaumi  /  me^e  man 
awb  fremDe  oDer  melfφe  ^eoDelbeer  nennet/in  Den  Slpotbe# 
efen  Myrtiliu*  genennet  mirD.  SOBeil  aber  Der  9?ame  Myr- 
tiiius  bep  jeDermann  αηφ  Diefem©tauDleingegebenmirD/ 
mollen  mir  ei  je^unD  αιιφ  Darbep  laffen  bleiben. 

2)er  .£)ei)Delbeer>©tauDen  maφft  aHentbalben  in  Den 
2ßülDern/ili  ein  bol^t  flein  ©tauDlein/  mirD  αυφ  ju  Bei# 
tenSblen  b οφ/  feine  ©ertlein  fepnD  oiereef ιφί  unD  grün/ 
mit  sartén  Q^ibaum*QMáttleín  befleiDet.  Sm  ÇDiâpen 
bringet  er  runDe  braunrotbe  ^lúmleín/  míe  eine  ©φβΐΐβ/  in 
melcber  Bitten  ein  totb  Scipffietn  ift.  Sm  ΦΜφηιοηαϋ 
blau^mar^e  Qîeerlein  /  aug  me^en  man  eine  blaue  garbe 
bereitet  /  Die  finD  in  ©roffe  unD  ©ejlalt  Der  3BeΦbolDerbee# 
ren  /  unD  merDen  ^epDelbeec  genannt.  2)ie  5ßur§el  brei# 
tet  Γιφ  auf  Dem  ^rDreich  auf]  /  unD  bringet  neue  ©täuDlein 
berfür. 

ΘΛαη  mag  smeb@efφleφt  Diefei©fauDenimaφen/ 
alineml^  /  Daigrofle  unD  Dai  f leine/  Doφ  bepDe  einerlei 
gorm  unD  ©eftalt. 


iU.'l  Hill  :t 


/;-  .  A 

m/ >  fl {{¡if 


91at«r  «n&  SDurrtung. 

^jet)Delbeer  fepnD  falfer  unD  ir;t>ifch^ç  '7?afur. 


Ärafjt 


V 


íuMt  33áuttten  unb©ídubett. 


i°9 


λιϊ  - 
tuo  ytult  f 


ftvaftt  uní  SBúrcfurtg. 

Uber  tic  ^3t^ttcr  unD  3cuct)t  bon£ei)Delbeeren/  2Bcin  scíruncTcti  /  befórberí  grauen·. 
$arn/  graucn^it/  QMafenliein/  uno  ili  ¿ur  ©allen  Ubcrlauff  unD  4?auptwehe  fonber*  seit, 
lici)  berühmt.  r  e  £αϊΐ*· 

Ser  glatter  (Söfft  tm  Glutti)  Qc^alicn/  ifi  gut  fur  tic  Saule.  Ser  ©afft  mit  ®íe¡¡** 
çOîild)  gcmifcbt/  um  Die  Obren  ge  jlricben/  benimmt  ihnen  allen  Mangel/  unD  macht  ein  ¿¿jj,;* 
gut  ©eficht.  Ser  ©afft  mit  §ucf er  getruntfen/ift  gut  furö Q3lutfpcpcn  unD  SenDem 
©tein.  fpepen, 

SieSOBurfjelgepülbect/  mSGBunDengejireuet/  ifi  furë  faute  g^ifet  /  ur»tc!>ctict 
febt-  gu  ©efcbwulflen  an  heimlichen  Orten  /  macht  ein  Q3fjajicc  bon  Diefen  SSláttern 
mitDrofemOel/  eé  bertreibí  fie  ohne©chaDen. 

Stícfe  'JBur^el  mit  ©niß  unD  genchehSBurfc/ jebeö  gleich  biel/gepúlbert/mií 3u* 
tferbermifcht/unDDiefeô^uloeréOJîorgentf  einen Üóffel  poli  nüchtern  eingenommen/ 
i(i  eine  gewiffe  2lrßnep  für  Die  ^lálie  unD  ©rimmen  im  Üeib.  ©rtro», 

Ser  ©afft  oon^eyDelbeeren/  mir2llaun  unD  ©allàpffel/  gibt  eine  blaue  garte  wen. 

$um  23rieffmablen.  ,  .  SJ¡¡5 

£einem^;uch  ober  ©arn/bfau  ju  färben  :  SRimm  einen  .fpafen  bon  Deß  außgebruef* ü 
ten£epbelbeer*©afftb/  thue  einen  Q5ecbet  boü  2Beim(£fftg/  jmep  îoth  geffoffenen 
Sllaun/  unD  ein  halb  £otb  ¿erffoffenen  Stipfferfcblag  Darju/  laß  eö  mit  einanDer  fieDen/ 

Darnach  uberfcblagen/  floß  alfo  lau  Daé  ©arn  oDer  ^uch  Darein/  trüefne  etf  tbteDer  am 
íufft/  rnafche  t$  auß  faltem  Raffer/  fo  ißp  blau  gefärbt. 

SOöilt  Du  e$  liechtblau  haben/fo  laß  Den  ^upfferfcblag  berauß,  9S3ilt  bu  etf  ηοφ 
fatter  haben/  fo  tbu  &wei;  üoth  gepalbert©allapffel  Dar$u, 

S33egborn  unb  ff  m$tai  spina  alba ,  ff  αρ.  $7* 

S&egDornbeer.  ·  (£reu$beer.  ^*X3e?lßegDorni0iahwerb; 

beer  /  unD  Die 
©reufc*  25eec 
jchlen  mit  auß  Den 

©efchled)ten  Rhamni 
Dioicoridis ,  welcher 
3.@efchiecht  Rhamni 

macht/nenetße  auch 

Spinam  albam  ,  WÍO 
auch  Ovidius  in  Fa¬ 
llis  ,  lib.6. 

Sic  fatus ,  Spinam ,  qua 
trifies  pellere  pejfet 
A  foribus  noxas ,  hae 
erat  alba, dedit. 

Unb  amfelbigenOrt 
fagter  auch: 

Virgaque  ¡analis  de  /pi¬ 
na  fumitur  alba. 

Qm  lucem  thalamis 
parva  fenefira  dabat , 

Sé  ili  abernieht Spina  alba , welche  weiffe Si  tfel  gè* 
nennet  wirb  /  Darbon  hernach  unter  ben  Kräutern  foli  ge* 
jagt  werben, 

©o  fep  nun^öegbom  unD^reu|beer/obet5SBerfenbeer/  ùsu 
ein  Rhamnus. ©ö  wfohff  tícfcé  q3aumlein  an  DenfKecten  unD  in  benSaunßecf em©eme  ©eßalt; 
^KinDe  ili  außwetibig  braunlecht  /  fall  wie  an  Den  ¿irfchbaumen  /  mwenbig  aber 
atún/  und  Die 2te|i«  fesmD  fptfie fiatcffsSD^mUm /  Die «Kittet  weit®/ littD 


£ráuf<r¿Q3u$0  €rfter  £&α(/ 

_  .  .  O  .  t  .  .A  Í(aÍMí4 


Saínen. 


lio  . J.  6 

beonabe  wie  an  ben  wtlDen&epffelbáumen/  eé  bringet  cine  f  leine  geftirnte  diurne, 
©cine  5B«tlein  fin»  «fili«  ¡Ä  ia  &M  aber  ««Den  f.e  frisarti/ n>erb«n  0efamm> 

leí  unD  aeDócceí /  una  fepnD  unluíitg  $u  cficn.  r  .  .  u 

5Die  bcpDe  ©tauDen  ober  QJâumlcin  /  3ßegDorn  unD  «Treufcbeer  /  (ί^ηιφίίΦ 
unalcid)  /  allein  /  Dap  Der  Creufebeerbaum  feine  2)orn  tragt  /  unD  auch  envaögrcyeie 
SSS«  j^at.  ¿«um  ¿aben  wir  fie  bepDe  in  einer  ©citait  bep  etnanDec  befebrtebeu. 

battît  OKI*  Complexión. 

Sßegbornbeet  unD  ©reufebeer  fepn  fait  unD  troefen/  tuie  αιιφ  Die  Clofterbeern. 

Krafft  unt>  SBürttuug, 

empiiteti  haben  ibreSuperftition  gehabt  /  Da§  Die  glatter  Def  Rhamni,  über  Die 

*,,ütsÄ 

m  wilDe  geuä  gelegt  £)ie  glatter  mit  Der  inneeften  ^tnDen/mtt  Raffer  «nD  ein 
wenig  Sllaun  gefoebt/  fepnD  gut  suc  gaule/  unD  anDern  ©cbdDen  De  §  rJ7ijnD^.  · 

S)ie  ^ucbbinDer  unD  $5rieffmabler  fammlen  feine  grüne  Q3eerlem  tn  Der^rnDte/ 
§avk^e  Dorren  /  ffoffen/  unD  weichen  fie  in  2llaun*$ßaffer/  unD  machen  eine  fedone  gelbe  ¿arbe 

*“|dn<  öawu|^  e6tt/  wat|n  pe  ¡(itig  mi  fçOwatl  /  gebe«  fl«  «in«  ίΦδ"*  ©affi» 

^"um^tenfni  »on  t>«n  Slcflcn  abgelefen/  flfbcti  fíe  «ine  fedóne  braune  Serbe. 

SlpfUcbfCr/  Uva  crifpa,  £(jp.58* 

Sofferbcer  /  ^reufelbeer  /  ©roffelbeer  / 
áfrauf  beer  ober  (gtacbelDbrn  /  auf  £atew 

nifi  Uva  crifpa ,  unb  Grofiularis  ,  Uva  lpina. 
Uva  manna ,  i)t  aucb  aup  Dem  ©efebei  De{? 
5$aumö  /  welchen  Diofeorides  Rhamnum  nennet/ 
ober  unter  Den  Oxyacanthaju  rechnen  /  gleichwie 
Die  Dorbefcbriebene  föcgDorn  unD  ©reufcbeer. 
(¿ie  waifen  aüentbalbcn  in  Den  Saunen/  unD 
um  Die  2£eim@arten/  wie  gleichfalls  auch  an  Den 
©taDt©räben  aup  Den  alten  Mauren  herauf/ 
mit  Dielen  Sleffen/  Die3vinDe  ifWcbcnfarb  ober 
weiplid)t/iffmit  fpipigen  jtarefen  Bornen  befe^t/ 
Die^Sldtier  fïnD  inficb  gebogen/unD  runDlicht/jer* 
fpalten  /  gleich  Dem  êpffe/  Die  ^¡ûthe  rotbgitin/ 
Die  Seriem/  welche  um  Die  ‘Pfmgffen  anfaben  ju 
jeitigen  /  fepnD  weif  grutt  unD  liecht/  ror  Der  geiti* 
gung  herb/  wann  fíe  aber  jeitig  fepnD/  fup . 

^íatUI  tUt  Complexión. 

.  ©lofferbeer  fcpnb  fait  im  erffen©raD/ Doll* 
Fornmen  /  ober  im  Anfang  Def?  jwepten  /  aber  tro · 
cfenim$wepien®raD. 

*  Graffi  unfc  SBiirtfuttfl, 

c1,  .  ®ie  umeitige  >Seerlein  fepnD  gut  Den  Choiei  ifchen  unD  fchwad)en  Öftenfcben  /  in 

Der  ©pei§  genoffen.  Sluchfonffen  in  Der  @pet§lieblich/ui>ergleifd)  gef οφί. 

be  grüne  glatter  fepnD  gutjuDenÇnt&unDungen/  unD  Den  um  ftch  frefienbm 
©efd)waren  /  αηφ  mm  wilDen  geuer  /  Dann  ffe  linDern  Den  ©φηκφη.  ©tan  bereu 
tet  auch  einen  ©afft  «up  Den  unseitigen  ©roffelbeeren/  gle^wieaupDenunjeitigen 
Trauben. 

Saul· 


Orf. 

Qkfiali, 


Mit  Q34umeti  turò  ©tauben. 


III 


JUUl&UUUt/ Arbor  fœcida,  SUp.59* 

“Slulbaum  wirb  Diefer  Q$aum  genannt/  bon  wegenïïtabmetu 
feined  ftincfenDen  uni)  faulen  ©ecucbó  willen.  £eif* 
fet  auch  £àuf?baum  unD  3«pfl[cnl>olè  /  Dieweil  Oie 
5Çiejfee3ûpffenDarau§mad)en.  ©ein  Sateinifcbec  ^iab» 
me  ift  ηοφ  unbefanDt  /  wollen  il>n  Derbalbcn  ηαφ  Dem 
^eutfeben  Nahmen  Arborem  fœtidam  nennen» 

wacblf  Diefer  gaulbaum  in  Den  Reefen  unb©tràu*  £W· 
eben /  feine  3ïinDe  iftaufjwenbig  braun/  Daé  £ol£  bletcb#^«Nt* 
gelb/  fein  Sparet  innwenDtg  ganfc  $eftenfárbig.  ©eine 
glättet  oergleicben  ficb  bet)  nabe  Den  roilDen  Ä'tfcbem 
¿áumen/  fînD  jeDocb  febwärfcer  unD  runDer/  Die  Blumen 
bringt  eö  auf  einem  einigen  ©tiel/Die  fepnö  bleicb-  ©ei* 
ne^eerlein  erftlkb  grün/  Darnach  werDen  fte  aber  febwar^/ 
wte  Die  ^epDelbeer.  Staben  einen  unlujitgen  ©efebmaef. 

3n  Den¿Í3álDen  wirD  Diefer  ©tauDbaum  ojftmablö  ί>οφ/ 
wie  anDere  $5àume. 

^atWt  OtW  Complexión. 

©emebatur  ift  ¿ufammeniieben/  unD  itemlicb  ju 
triitfnen. 

Ärajft  «nt  SSBurcfung. 

5)ie  mittel|te  gelbe DiinDe  Diefeo  tourné  mit  £flïô©rinfc 
geftoffen/  ift  eine  gewtfie  ftunft  t>or  Den  ©rinD.  íDielel·  ¡[¡JjJJ 
bige  ¿KínDe  mit  (Efftg  gefotten  /  beilet  Die  gaule  Def?  3abn* π  ίΦ< 
fleifcbeö/unD  ©cbmer^en  Der  3<Übne/im  SÖtunDe  gebalten. 

©ptiròelbaum/  £<tp.6o. 

©r  ©ptnoelbaum  /  au|?  melcbem  ίφδηο 
©ptnDeln  gemacht  werben/  wtrD  fonft 
•£>abnbóDlem  genannt  /  Dieweil  ferne 
gruebt  Den  £oDen  oefe£abnen  ftcb  »ergleicbt. 

(gtlicbe  nennen  ihn  auch  9)mnboi£/  mdJeicbt/ 
weil  man  gute^innen/Dao  i|t/i}6^ecne^agel 
baraufjmaebi. 

Den  ©riechen  beift  er  zt/yfa,unb  £atei*  Nahmen« 
nifcbJugal‘*»  Dieweil  auf?  feinem  £olß  Zyga 
ober  Juga,  baö  ift/  3od)ból^er/  unD  fon  ft  man* 
cberlet)  ¡ynftrument  gemaept  werben.  Gali. 

Carpter.  Carme.  (£β  befcbretbct  aUCD  Theuphra- 

ftus  lib.  3 .  cap.i  i  »  einen  Q5aum/  Den  nennet  ec 
Carpinum  ,  UnD  fagt  /  er  bctfìe  Zygia ,  unD  fep 
nicht  Der  Acer,  wie  etliche  woHen/  fonDernein 
©efcblecbt  Def?  Acer» ,  Daé  ili  /  bef?2lborn£* 

S)arum  /  weil  Die  ©eftalt  Dem  2lbornbaum 
niât  unábnlicb  ift/fo  woQen  wir  Diefen  SSautn 
Carpinum  lafien  bleiben  /  unD  fur  Daö  Dritte 
©efd)lecbt  be§  Acer»  halten  /  wie  Diefelbige 
Droben  im  fftnff  unDmerfcigften(£apiteler$eb* 
let  fepn.  £οφ  fofl  anbern  ihre  SWepnung  um 
»errudt  bleiben.  ä  . 

©r  wckbft  neben  Den  iöegen/mtt  flattern  Ort. 
unD  Der  Q5lum  Dem  SB'egDorn/im  y  7-^apitel 
befc{)ttebcn  /  ηίφί  ungíeicb  /  allein  /  Daj?  offt 
feebä  ¿lumen  an  einem  ©fiel  gefeben  wer* 

Den  /  Die  glatter  fepn  mK&etwa*  iärterunD 

©eine  DîinDe  ift/ wann  er grof?  wirD/grau/Daé  ·ξ)θΙ|  barí unb  geel.  55ringetbíer#  ©{|íaU, 
ettifl)K9îo|in/rctl)«  @$6lUÌn/»ie©prin8fóm«/m  mici)«  «in  twifita©«m<n 


■■■pi 


£  -  v;  %  -  · 


II! 


Âmut^33uc§ô  <£rfíer  2$<i(/ 


SMimett. 


(Celiali. 


einem  gelben  #àutlein übersogen/melcher  herauf?  genommen  tfl/gleich  einem  93ogeitf* 
«^obietti/  Daher  eöaud)  Den  l£eutfd;en  tarnen  ¿ahnbóDlein  bat.  93on  Dem  carpino 

befiele Ruelliiim  Üb. i. cap. 63. 

Graffi  uiib  Stíúrcf  ung. 

93on  Diefeé  tourné  Ärafft  unD  Xßürtf  ung  su  Defj  üetbé  ©ebrechen/  i  fi  mie  nichts 
beFanDt. 

©é  ífl  ober  fein  ©ebrauch  su  mandbcrlep  £anbí©efcbin  unD  f  óflíichen  ?Q3ercFen. 
©he  Doch  Daö  #οΙ£  Durc^bobret  noirD/  pflegt  mon  eé  in  Sßafier  ¿u  meichen/  Do§  (é 
beflfec  su  arbeiten  fep. 

^d^ÖOttt/Cynosbatus  Theophrafti,  fit¿p46 1  ♦ 

2lgDom  bolten  reír  furDOé  Κυνοο·βατ(&·  Theophra- 
fti,OUf  Saíeínífcb  Rupus  Canis ,  oDer  Caninus  Rubus, 
Ober  Cani  rubus,  míe  eé  Theodorus  Gaza  vertici  l)Ot. 
Plinius  nennet  ibn  Cynoípaftum  unD  Neurofpaftum.  /tal. 
Rofaio  falvanco,  Gail.  Enge  lentem.  Htfp.  Carcarofal.  ÇQûrt 
Dem  Cynosbato  ober  Dioicoridis ,  ihn  anberè  be«« 

fchreibt/moüen  noir  im  folgenDen  Capitel  unter  Dcn^abn· 
Oîofen  Tagen. 

@0  noirD  nun  ^agDovn  /  ober  Cynobaftus  Theophra- 
fti,  alfo  befchrteben.  Cr  bringet  feine  ήπιφί  in  Der  ©eflalt 
Der©ranat2lepffel/  rotblecht.  4?at  einemtttclmäffige 
©roffe  unter  einem  ^aum  unD  einer  (Stauben  /  fajl  mie 
Der  ©ranaibaum  /  batf  nergleicht  ftd)  einem  iWcnfcben* 
4panDlein  oDergû§letn/fcbon  grün/  mit  Drepen  Ä'erffett 
jerfpalten.  Silfo  mirD  er  nem  Thophrafto  befchrteben/ 
toelcbe  Q5efcbretbung  fiel)  mebr  su  Dem  norgcmelDten  .pag* 
Dorn/  Dann  su  Der  .pabnrofen/  míe  etliche  mollen/  fchictet/ 
DannDer-pagDorn  macbfl  auf  mit  einem  harten  unD  sä* 
ben  (Stamm  /  mit  einer  Sifchenfavben  DvinDen  /  mit  nielen 
Sleflen/  langen/  ftarefen  unD  harten  (Stacheln  ober  £)or* 
nen  /  ifl  ohne  ?0?arct  /  feine  Q3lübt  ifl  tcei¿  /  ansufehen  mie 
Die  SvirfcbenblübtfDie  grud)t  langlecht/erjllid;  grün/Dari» 
nach  aber  rotb  /  Fintier  Dann  Die  Olinen  /  noü  Fleiner  mol* 
lechten  Äernlein/Da^  3$lat  grûn/mit  nier  ober  funff  5Cerf* 
feti/  mie  ein  COîenfcben  ^anDletn  formiti. 

tftciíUl4  OfcCt4  Complexión. 

S)te  gruebt  unD  glatter  Def?  «pagborntf/  haben  eine 
froefene  tlnD  (iopffenDe  3?atur  i  mecDen  bepbc  /  fami  Den  Blumen  /  in  Der  SU&nep  ge# 
braucht. 

Graffi  unt>  SBurcf  uttg. 

S)ieQ3iumcn  Drep  Çag  in  guten  firnenaßein  gebetfi/  unb£ßafler  Darauf  ge* 
brannt  /  finn  febr  gut  Dem  (Seitenmebe  unD  Der  Colica  ooec  ©rimmen.  Saé  SCßajTec 
colica.  üon  j,cn  Blumen  allein  gebrannt/etliche  mahl  Degagé  getrunefen/fiopfft  Den  ^auch» 
5δ(ηφ  Dorre  grucht  in  923eingefotten/unDgetruncfen/hat  gleiche  2Bürcfung.  2)ie 

ivernen  aber  foü  man  herauf  thun/Dann  fíe  Der  $eble  fchaDlicl)  fepnD.  2)efi  gebrannten 
S&afferé  non  Den  Blumen  Statur  ijl  su  fühlen,  ©in  Büchlein  in  Dietem  ^Baffer  ge* 
ne&et/  utiö  aufgefcl)(agen/ jeucht  Die  (Spreizen  unD  ÍDorn  gemili  herauf?.  (Seine  Slejle 
mrcDcnaucbsu ^en@eífíeln  gebraucht.  @epnb  auch  Dem  faulen  ©efinDe  fafl  beilfatn 
unD  gefunD  /  Daffdbige  Damit  maefer  ju  machen  /  unD  fort  su  treiben. 

•^ahnbutten  /  obir^ahnrofm/  Cynosbatus 
Diofcoridis·,  g[a\\62. 

Slhnrofen  ober  ^)ahnbutten/4)unDérofen/Q3utíelrofen/fepnD  Der  Cynosbatus, 
welchen  Diofcorides  befcliteibt/ heififen  fonji/  Kiu/opps'áW ,  hoc  eft,  Canina  Rofa. 

(Seme  grucht  nennet  man  Butten/  5lrl3Fií¡eln. 

(Sic 


CtA  n  C  n 


0ciicn 

webe. 


fluf 

©preif 
fett  uni) 
Sorti 
auflite* 
ben. 


M  titelt. 


©on  Q54umen  tmi>  ©tauften. 


JI3 


@ie  wactfen  in  Den  Reefen  /  unb  neben  ben  223egen  ober  Ott. 
@tcc»ffen/t>iel  grôfar  bann  bie £5remenhecfen.  £)ie  glatter  ©eflali« 
feynbbreíter/Dannatn^prtení^anm/roirbfebtbúíb/unb  um 
Die2lefi  mitjlarcfen  f rummen  tornen  ganfc  ooU  befeßt/  bie 
diurne  ifl/  raie  an  ben  gelbiOvofen/ »eifa  feine  Butten  lang/ 
note  bie Oliben/  »erben  gan§  rotb/  inmenbig  boiler  ©teinleitt/ 
mit  £aar  außgefüllet.  ginetf  mècbte  unö  fürge»orfan  »er* 
ben  /  mit  Dem  Cynosbato  Diofcoridis ,  nemlicb  /  Daß  ti>n  Diotco- 
ridei  nicht  unter  DenSvofen  befdjreibt/  ihm  auch  feine  Ovofen 
iugibt  /  fonbern  ΓφΙοφι  eme  »eifa  Qòlum. 

£>b  nun  tool  Diefe  ^ahnrofen  Der  Cynojbatus  Diofcoridis 
nicht  fepn  f  ónten  /  fo  muti  man  fa  bo^  unter  ben  »ilben  Ovofen 
lafan/unb  DenCynosbatumDioicoridii  mit  Dem Theophrafto 
bereinigen. 

Matite  Oîtët  Complexión. 

£)ie  ^abnrofen  haben  einerlei)  9ïatur  mit  ben  Dîofen/ 
bann  fa  fühlen  unb  trütfnen. 

Ämfft  tint»  2ßtti‘ffung. 

5£)ie  Slrßfifaln/  tote  Diofcoride*  befuget/  in  233ein  »arm  s5au(öe 
e /^/Λ,  ¿cu77  -  getrunefen/  fîopfan  ben  55auch.  £)οφ  foli  man  bie  ©teinlcin  flopffciu 
¿tibor herauf? tbun/bann  D»e)elbigc befcljabigen  Dte^eble.  0ie »erben  »iber Daé  9?ie* 
retvSBcbe  aebônt  mit 'gucter  gefocht/jur  épeife  genofan/ober  ¿u  einer  Latwergen  ge? 
ηιαφί/  unb  genofan. 

^0|Ctt/Rofa,ffap.63. 


■u 


¿Φ 


Ì  ¿'[a  CCnTt^áfí/L 

2fefXofen  »erben  bon  ben  ©π'βφεη  po^>be D  ben  fttfein^en  Rofa,  Gaii.ÿ  m,  gameti; 
Rofr  genennt.  Shreé  ©efcbWö  fepnb  biel/unb  jebermann  »ol  befanbf/»erben  ©<■> 
^φ  alle  in  s»ep  unte^ieben/  nemliφ  jabme  unb  »ilbe.  2$eoDe ©βΓφΙβφί  h a»  ιΦ^Φί- 
fcen  »teberum  bielerlet)  Unterfèeib/  Dann  etltáje  haben  »ei fa/  etlkbe  rothe/etl^e  blet« 
c&e/etlic&e  Purpurfarbe/  etliche  gelbe/  ein  Sbeil  ΰϋΦ  gefüllte/  unb  eit)  ^heil  ungefüllte 

ft  3  Blumen. 


1 14  ftrôufe  r;33u<f;s  òrfici*  £f;eil/ 

SSlumen.  SSBicberum  fepn  aug  ben  rotiDen  etüctjc  einetf  lieblichen  ©emehë/ unt>  eilige 
gar  ohne  ©erud;.  S)ie  wilbenOîofen  werben  mit  einem  tarnen  bet)  ben  ©nedum 
Cynorrhodos  bflfS  ift/Caninarofa,S(ufunfere  ^eutfche  ©ρΓαφ  gelbí3\0fei1/.f)CCDiK0í 
fen/graucm9\ofen/  ^arienborn/  ^orn-9iofen/  #aben0vofen/  £ei)D^)\ofen/2BilD* 
Dvofcn  genennet.  £)ie  ¿ahme  aber  fchledjte  òtofen  /  ober  ¿abme  ©artemOvofen. 

£rf·  £5ie¿abmeDvofen  werben  allenthalben  inben©ürtcn  gefielet  /  eineöganhlieblt* 

©cßalf.  ©eruebó/  ihre  ©ertleín  fepn  grün/  ttnb  »oller  fd)warijer  gletfen/  mit  Dielen  ¿arten 
f  rummen  ¿órnlein  befefct  /  bíe  glatter  fd;warhlicbt  /  unb  etwaé  ¿erfer  fft. 

£)te  átnópffleín  Pommen  in  beni  23rad}monat  Ijerfur/welche/wie  äug  einet  ©d;aU 
Priechcn/  Die  in  fünf  $beil  gefpalten  iff 

£)ie  glätter  an  ben  Oìofen^lumen  /  fet;nb  an  etlichen  roti)  /  an  etlichen  Seibfarb 
unb  weig/unb  baö  unterfte  c£beíleineé  (eben  Sßlattleinö  ift  leicht  wie  ein  itfagel/  baher 
eö  auch  bei;  Den  Satein^cn  Unguis  geuennet  wirb.  Atrien  in  bet  $îofen  *  $£>lutn 
fet;nb  piel  ¿arte  £ârlein/  auf  welchen  fd)warhe§upfflem/  Den  ©aamen  fragen  fie 
gleich  mie  Die£abm0îofenunb#tfgDorn  in  langen  tfnopjf  lein  fepnb  Diel  ©teinlein 
in^)aat  gewiebelt. 

©φΓα^  S)ie  wtlDe  Oîofen  wachfen  Den  ¿ahmen  gletd;/  werben  aber  hoher  unb  freier/ 
«me.  unb  (mb  auch  etliche  ohne  ©eruch. 

OTan  f  nDet  auch  an  ben  wilbenüîofen  einen  ©chmamm/  Den  ©aRanien  gleich/ 
welchen  man  ©chlafcunfc  ¿u  nennen  pflegt. 


Ober  Complexión. 

2lUc  wilbe  unb  ¿ahmeOvofenfepnbfüblenberjiopfenberSlrt/  inunbauferhalb 
be§  unfaglícber  ^ugenb  ¿u  gebrauchen  /  man  macht  Daraug  fóftliehe  ©afte  unb 
©prup/  £onig/  3ucfer/Conferven/$rafft»$üfelein/  Satwergen/Oel/  ©ffig  unb  «Pul* 
»er.  S5annení>ero  Die  Sllte  aticé/ watf an Üèofen  ifï/  fieiftg aufgehoben/  unb ¿ur  Slrí^ 

m  0e¿aÚ”gcbrannte^Búfer  »on  ben  wilben  Dvofen  foli  fráffíiger  fepn/  bann  Dad  pon 
Den  ¿ai;men.  _  c 

«raffi  tint  SfBurcfmtg. 


giebrr. 

JperÇftâP 

tfutig. 


Siofetv 

£onig. 


JÇ>atipf- 

SBeí;e. 

3«hn* 

^ΐπίΦ· 


25αιιφ 

Slu§. 

Slitti 

fpei)cn. 

Slugcn» 

gluji. 

grauen-' 

3cít· 

Sjranb. 


5DerOvofen©ebraucht|lúberaugtreflich/unb¿uüie(en2)in0ennúhlich/bann 
eé  werben  gaffer/ 3ucter/ionig/^fîig  unbOcl  Daraug  gemacht.  3  R  eme  fóRlictje 
Fühlung  in  ben  beigen  Siebern  /  unb  Rarctet  baé  £erê  unb  £oupt. 

©é  haben  auch  Die  Sllte  Den  ©afft  aug  DenDiofen  auggetruef  t/unb  in  Dem  ©φαί? 
ten  getrüefnet.  Λ 

!3m@ebraucö  aber  ber  Ovofen/foll  man  baé  unterRe  wetfe^herl  an  ben^lattern/ 
welchem  ber  'Dìaael  genennet  wirb/ abpflüefen/ unb  hinweg  werfen.  e 

Oîofen^onigmachealfo  :  Sag  ben  £ontg  perfchaumen  unb  wol  lauíern/alébaim 
burφ  είη$:υφ  laufen  /  unb  nimmfrifd;eOvofen?5®latter/  Die  ηοφηίφί  offen  fepnb/ 
fctjneiDc  Die  glatter  oben  ab/bag  ber  Sfnot  beraug  bleibe/  Daé  thu  in  £onig/lag  ein  we# 
nig  fieben  /  alfo  /  bag  Der  £onig  rothfarb  werbe. 

¿)er  ^ontg  iR  gut  genügt  /  bann  er  (Urcfet  hem  €0?enfci>cn  ba¿  ©ebluf. 
Üîofem©afft  mit  ¿Bein  gefotten/  benimmt  Daö^auptwehe/  unbiRbenSlugen 

ÖUt*  í£)ag3abmgleiíd;bamít  geroafc^cn  /  Detíccíbet  er  berfelbigcn  (3(*mer^en. 

S)te  glatter  »on  Dvofen  geRoffen/unb  auf  Die  beiffen  ©efφwar  gelegt/  ¿iehen  Die 

Aiß  baraug.  ,  . 

Ovofem©amen  gepüípcrt/  unb  bíe^áhn  Damit  geneben/ bentmmt  berfelbigen 
©chmer|en. 

<  Sne  Drofen^nopf  in  Gaffer  gefoí ten  /  unb  gejruncf en  /  (tillen  Den  ^αηφ^Ιυ^ 

¿ufamt  bemißlutfpepen. 

Silfo  ^αυφ  gut  ¿u  DemSlugenfliefen/  bareingeftr^en. 

®tg  ^Baffer  getruncten  /  iligut  für  £φηιηαφί.  Dyofen  mit  ^)onig  unb  Sucfec 
oermifd)t  /  unb  genofen  /  trüefnet  Die  bofe  geud;tigfeit  beg  9)2agenö. 

Ovofen^ìatter  in  SBein  gefotten/unb  einer  grauen/we^e  an  heimsen  Orten 
unfertig  ijt  /  ¿u  trinefen  geben  /  macht  fïc  fertig  unb  hilft  ihr  an  Der  Butter. 

Svofemöel  auf  einen  Q5ranb  geftrichen/hilfft  wol/unb  heilet  benSujtanb.  S)ic 
glatter  fnfcf;  mit  ¿onig  scmifc^t/  reinigen  ben  97?cnfc|;cn/  be(J0leiφen  Der  ©afft. 

Su  einem 


oon  Q34umcti  tmb  ©tauben. 
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3u  einem  Laxativ  nimm  jwep  Coti)  3vofcn*@aßt  /  tntfcí)  Äaß*  Q3rüí)/  unb  ein  m*  tpurgie« 
nigSpica  Darunter.  2lucD  mag  man$dß*‘,ZBaßcr/  mit$wölßSotl)  OìofemQMàtter/ VUI,3* 
unD  ein  wenig  ^onigmmtftöen/eilaxirtunDfänßtiget  gatwol.  £)er  ©pruppon 
Oèofen  fdnßtiget  unD  laxirf.  OCofen  mitSuder  unD  4Donig  conficiret/ßdrefen  unD  rei# 
nigen  Den  Seib. 

S)et  ©ßtg  /  in  melcbem  über  9?αφί  etliche  3îofen  gelegen  /  iß  fall  gut  ¿u  Den  bißt'  . 
gen  ©lieberti/Darüber  geßrkben.  2lußwenbig  auf  einen  beißen  Wagen  gelegt/btlßt  ®lictKT· 
fati  mol/  unD  ¿euebf  große  J$ií¡  Darauf?.  9iofem©aßt  mit  fr^em  $3runnen*2Baßer 
eingetruncfcn/laxiret  wol/remiget  Dai  ©eblüt/  fonöerlicO  Die  Choleram  ober  ©all/unb 
benimmt  Die©eelfuä>t.  £)er©aßt  alfo  genügt  /  pertreibt  groffe  fd?mer^licl)e  ^)i^  ©ceb 
ebne  ©cbaben/unD  bringt  Dem  €07cnfd;en  guteDîub  ηαφ  Dem  Laxiren.£)ie9iofen  ßdr*  ί«Φί· 
cien  Dai  Jôerç/  unD  ιηαφεη  fioticf)  ©eblüt.  3ìofen*.£)onig  ßäreft  /  umreibt  alle  We* 
Ιαηφοίιιφο  unD  Phkgmadjci)e  Materie,  mit  Gaffer/  Darinnen  Senφelfaamen  gefotten 
i|i  /  eingegeben  /  unD  mit  ein  wenig  ©α!£  permifèt/  ei  reiniget  Dejio  baß/  etliche  jieDen 
9vofen  in  ^aum-Oel  /  unD  haltend  für  OiOfemCeL  ©tlicbe  laßeni  alfo  ungefotten 
Pierjeben  3:age  |iel)en.  2ibcr  9vofenblatter  frifd)  oben  ab^efchnitten/tn  öel  gefotten/ 
fünßßg  3:ag  an  Der  (Sonnen  in  einem  ©laß  (leben  laßen/  ηιαΦαι  Dai  belle  Oel.  £)iß 
öel  ifi  gut  über  Die  billige  Seher  gelitten.  2luf  Den  ©φΐαβ gefiricben  /  benimmt  ei 
Dai  ¿auptroebe  /  unD  fühlet  Daßelbige.  Der  ©peiß  genügt  /  benimmt  ei  Die 
Deß  Wagcni  unD  Seber.  223Φ*· 

£)5rre0\ofenmit2Bem  geFocht  /  unDet^mabl  Dcß^agi  getrunclen/ßopßet 
Die  £?αιιφ»$1ΰβ  /  wo  aber  ein  Steher  habet)  /  Da  foli  man  fie  mit  2Baßcr  ?οφεη.  «Sai# 

gleiche  £ßürcfung  haben  ibre^nopßletn/  porgemelbter  SBeife  bereitet.  Stoß* 
£>ie ©temlein/ weiche  m  Den  ^nópfflein  Der êXofen  fepn/  gcftolfen/unD  mit  233ein 
getrunefen  /  folien  Den  ©tein  außtretben.  ©tein, 

2)er  ©cbwamm  ooer  ©φΐαα^υη^  an  Den  wilDen  Oïofen  /  ifi  febt  frdßitg  wiDet 
Den  ©tein/f lem  geßoßen/unD  mit  ¿Bein  getrunefen.  UnD  ηοφ  fraßtiger  folien  ferm 
¿um  ©tein  Die  ¡SBürmlein  /  fo  in  Demfclbigen  ©φΐααβαιηβοη  gefunDen  werDen. 

Reefen  *  ober  Seit  *  Dîofctt *  2Ò#r. 

£)ie  tecfyt&eitide  flatter  abgebroφen  unD  gebrannt  /  Dai  SBaßet  2lbenDi 
imD  Worgeni  getrunci'en  /  jeDeimaM  auf  ¿wep  Sotb  /  ifi  gut  für  Unnatur  Ιιφ^  be* 

nimmt  Den  gluß  Der  Wutter/fo  uon  $ifcc  fommt/  Den  ©eßanef  Deß  WunDi/kxirt  Den 
s$aud)/fo  »on£tßperbaiiet  tß/oerßiüet  αιιφ  Den$©auφ*Sluß/fo  pontife  ju  Piel  fleuß, 
©etrunefen/tß  ei  gut  $uni  biegen  Wagen  unD  Seber  /  füllet  Die  weiffe  Dvubr/iß  gut  für 
Die  9v6tbe  unD  grepfam.  9iofen*s2Baßer  ¿wep  Öumtlein  mit  einem  halben  Öuint# 
lein  gefφabt  ¿elffenbein  auf  einmabl  eingetruncten/ifi  gut  für  ©efφwulfi/Dai  offt  ge<  ©f' 

tban.  SXofen*2Baßer  auün?enbig  mit  Suchern  oDer  h^nfftn  3EBercF  übergelegty t’fl  fur  iq?wuiît. 
alle  unnatürliche  /  fie  fep  αυφ  am  Seth  /  wo  ße  immer  woll.  Wtt  Dtefem  SBaffer 

¿ânDe  unD  güfle  befiricben/ßarcft  Dai  «öaupt  unD  ^)er^.  3ß  gut  Den  fenigen/fo  pon  ^αηρί. 
langwurigícál'rancfbeit  obnnukbtigunDfrafftloßßnD.  3n  Die  klugen getban/  iß  ei  £)i?n* 
fonDerl^  gut  Den  rotben  unD  fφwarenDen  5lugen.  ηιαΦί. 

2in  ©φΐαβ/  ’ÿuliunD  Die  ΉαβΙόφβρ  gefìrichen  /  legt  ei  Die  ©φΰβ  im  ^aupt/ 
unömaφtgute^îubcsufφlaffen.  ‘  9  ^ 

3m  WunDe gebalten/  benimmt  eiDçn©φmerêen  Der  3abne/  fopon|)i|eent# 
jlanDen. 

gut  Den  ©φννιηΟδΙ  unD  ©φιοαη^η  Deß  ©angi/  ©tim  Damit  gefchmierf/  * 
unD  getruncten.  „  ^  _ 

9M)cr  jnf)mct‘  Svofen  2Ba|[cr. 

Worgeni  wol  seitig  abgebrochen  /  unD  m©lafcrn  in  Balneo  Marïæ  gebrannt. 

Diotb  9ìófen*XBaffer  getrunefen/ßareft  unD  füblet  Dai  J&miSjtxfy  Wagen  uno 
alle  innerliche  ©liehet  /  ßarefet  Die  ©eifler  unD  natürliche  2Bürme  /  unD  befchitmet  ße 
por  aller  gaule 

3«  für  Die  "weiffe  unDro(l)eSSlut<KtibWÖI)mtiäffiti9feit/gtbtet6en/sef(()»inDetl  SKo*6* 
©cbweig/  Datöon Obnmacbt  Reff  ^erljenS  fommt.  gib»  unDgabnDclIet  mit  Dem·-'«1· 
SBaffer  aewafφen  /  ßdrcf  t  ei  Diefelbtge  /  maφt  Den  WunD  wolgefarbt  /  gibt  ibm  einen 
guten ©ίηιφ/  unD  ηιαφί  DaiBubUigleifcf)  ßarcf  unD  feß.  ©in  Sotb  OiofemSÜBatTer/ 
weißen  3Bein  /  geßoßen  /  Tutia  ein  Öuintlein/  Alœpaticam  unD Sucfer^anDit/  feDei 
SWtniijig  ©etfftnfótnet  fcbwet/  allei  «nteteinanDw  gemiftbt/  ifi  em  aut  Slugeitmaffee/  »19™. 


1 1 6  &r4ttfttv93u<$ô  €tfter  £f)«l/ 

Dann  eé  reiniget/  trüct'nct  unD  ftârcTet  fie;  SDebfßafertf  mit  ein  wenig  3ucfe*inbie 
Slugen gettati/  ijï  fut  ©ehre  Der<?4ugen/  fo  auf}  einer  erfolget/  unD  für  Die  Dîôtbe. 

<£φ»ίη*  Züchtern  getrunefen  auf  Drep£otb/tMrcfeteéDatf  4ôaupr.  QEitS&eingeinifcbt/auf 
fcel*  fecbëîotbgetruncfen/benimmt  eéDa$©d)winDein/  |]ârcfetbie£eber.  àa^SOBaffei: 
yîafe^  mtt  <£ύφβνη  ubergelegt/  fhllei  DaO  gluten  Dec  «ftafen  unD  allée  SOBunDen  /  ifî  fur  aller* 
uu  ’’  4ep33crfebrungen  Der£aut/fo  οοη£ι£  entjianDen/ifi  ein fonDerlicb  gut  Rcpercuffivum, 
Die  eDte  ©lieber  »or  4U  befebirmen. 

2Bct|i  î/iofcn  «  SSBajfcr. 

jOßn?  SOBoljeitig  gebrannt  in  îktnco  Marjæ ,  getrunefen  /  unD  auffen  angefïrtcben  /  tfî  eô 
ιηβφί.  gut  fur  Defi  £er£enöbnmäcbtigfeit/  jìaccft  alle  ©lieber  /  innerlich  unò  auferlicb/  Da» 
mit  geneben. 

Sad  ^Baffer  an  Die  ©tirn  /  ©cblaff  /  5lug<©lieDer/  unD  auf  Den  Warfen  gefiri* 
Siticene  eben  /  bringt  gute  graffi  /  ruhigen  ©cblaff  /  unD  ftilleí  Daö  wütenDe  ©eblût.  3n  Die 
35νφη.  2lugen  getban/ijl  cê  für  allerlei?  Sf  ranefbeiten  Der  äugen/  unD  bat  bei?  nabe  alle  Graffi/ 
tute  Die  anDere  9îofen/  ohne  Dab piefe  mebr  f üblen  /  Die  rotbe  aber  mehr  fiárcfen. 
sgîjjt;  SDaéSCBafer  uon  Dîofenfnopffen  gebrannt/^ag  unD  $?αφί  »iermabl  getrunefen/ 
gang,  jebetfmabl  auf  Drei?  i'otb  /  ftopfftDen  QMutgang/  fo»on4?i£fommt/unD  Den  weifen 
©tuplgang  obn  allen  ©cbaDen. 


Staimeli. 


£ri. 


grauen» 

3  e»t* 

©e* 

fermar· 


«Pfeil. 

2)evti 
auf  ti«' 
ben* 
Surft. 


GrbftcÇ/SfafUÇ/  Berberis ,  fifap.  64. 

berreó.  €dV£rficb  beiffet  ©aurai  unD  grbfai/ 

V^0aurDorn/  unD  bep  etlichen  ^aífel» 
-,  beer.  ^ep  Den  ©riechen  ¿¿WWÁz, 
fonfl  beí^t  e$  Berberis.  ltal.Bagaia.  Gall.Eßt - 
nevinette  ,berbtrie.  Hiß).  Pirlitero.  tuátíbf 

¡μ  in  ©íraucbenunD  rauben  Orten/  mit  Dielen 
'£/  Slefilein/ welche  mit  Hörnlein  befe^t  fepn/  ge» 
ftp  meiniglkbjwep/  Drep  ober  »irr  bepetnanDer* 
0  Sö  i(l  Dem  wilDen  Birnbaum  nicht  unabn* 
lid)/jeDod)  kleiner  unD  Dornicbf.  ¿)ie  ftruebt 
ifl  wie  Die  SDìprten/  roti)  unpmûrb/  bat  ínn* 
wenDig  ibre$i$rniein/bie£3latter  Dergleichen 
^  Jid>  DemOuittenlaub/  fino  aber  fcbmábler/ 
grüner  unD  ¿tac/  DieSSSurfcel  ift  tief  unD 
febt  gefpalten. 

OfcCt  Complexión, 

^erjicb  íft  fait  unD  íroefen  ím  anbern 
@raD.  3eucbt  ¿ufammen.  2>ie  grud;f  hat 
auch  eine  DurcbDríngenDe  atur. 

Graffi  uní  SBíircfimg. 

£)eb®affttf  getrunefen  /  bemmmí  Den 
alíen  glub  Der  íQíiitter/un£)  reiniget  fie. 

©auracbbeer  gefíoffen/unD  ubergelegf/ 
fiíüet  Die  £ifj  unD  ©cbmerfeen  Der  entjünDe# 
ten  2lpoftemen  unD  ©efcbwár  /  unD  befórDert 
aueb  Die  Teilung. 

2>ie  3èinDe  Der  2Bur£eín  alfo  gefioffen/  aufgelegt /  Da  ein  $feil  eingefebofen  tfî/ 
jeud  i  fie  Denfelbigen  obne  ©cbmer^en  beraufj.  2)e^g(eid;en  einen  SDorn/  ^îagel  oDec 
©lab/  b'*  serfnivfcbct/  unD  Darauf  gelegt. 

2Ber  ftcb  auf  Dem  Q?aud)  mit  ^erficb  fireiebf/maebt  ©cbwi|en.  perfid)  genuit/ 
beuimnit  Den  2>urfï/fiàrcf  t  Den  Otogen  unD  Ücber.  Sfi  aud)  Den  fenigen  gut/fo  bi^tge 
©efebtudr  in  U>nen  baben.  ©efgleicben  inmenDig  im  £eib/  benimmt  ihnen  Die  un& 
ade  Krancf beit/  fo  uon  groffer  φίζ  Deb  ©eblûté  f ommi/  bringt  Dem  φει^η  fafí  grofe 
Krafft/  unD Üufl  juefen. 

ÇQon  DerSrucptSîcrficb  mad;e©prup  mii3«cfer/oDer  einen?83ein  übergabt  i«  be» 

halten/ 


íHM354umm  uní»  ©tauben. 


Il  7 


toífcn/íff  gut  tví&et  baé  lieber  unt>  £ig  ber  Seber/^et  Den  £mrfï/fîillet  Den  <&ηιφ*  Siebev. 
ftlug  unD  Srauen^eit  /  tiárefet  Den  Zeigen  unD  Seber.  ©ìan  macbté  auefc  in  £onig  ®««4K 
oDer  ^utfer  ein.  S)ie  Q5eerlein  bebält  man  aurb  Dòn  /  unD  roeic&et  fo(cf;e  wieDer  in  ^lut}’ 
frifebem  ^Cafter  jur  SRotbDurfft  ein. 

Sûr  Das  tiütigeiSrb^en  in  btgigen  @φη>αφ&ίίί*η  /  ober  ©allemSBürgen/  &Kc&em 
ί>ι·αηφϋ  man  wfy  ©α^αφ.  £)aö  junge  Saub  gibt  im  Çflîapen  gutes  ©fíen  jurn 
©ebratenS. 

S)ie  §^φί  bon  Q3erfici>  mit  ^ΐαφίΓφαίίβη  öermenget/unD  auf  Die  Seber  gelegt/ 
ifl  befftig  jum  Nubien.  €0îit  Rafler  Den  ©afft  aufgetrueft  /  unD  Daeon  Borgens  £a»ipf« 
genügt/  ift eö  gut  wiDer Das  ^auptmebe/  pon  unD  ©φδΓ  fíe  aufwallenDer  ©allen. 

©aurac()*2ßa|[er. 

S)ieS^t  im$erb(ì/  oberi Das  Saub  unD  Blumen  im  OJfäpen  ju  ¡ÍBafíer  ge« 
brannt/  (ófcijet  alle  bófe^ig  im  OTenrct>en  /  DrepSotb&benDS  unD  Borgens  gettum£ül· 
efen.  3|i  αυφ  gut  für  Die  bigtge  Seber/unD  $üc&er  oDer  Sßercf  Darinnen  genegt/unD 
öufjwenDig  auf  Die  2Beid)cn  Der  regten  ©eiten  gelegt. £mS  SOBaflfer  lofcfjt  Den  SDurfi/  ©»*ff. 
unD  ifí  gut  für  Das  ©φηκίΐΐεη  /  2iufjbjfen  unD  Unwillen  um  Das  ¿erg/  bringt  Sufi  unD 
SBegterDe  ju  efíen.  Xßie  ingleidjem  αυφ  für  Den  übermütigen  StuuemSlufi  /  mit  ro# 
tben  ©orallen  permifd)t  /  unD  getrunefen. 

©.3faganms*£r4ub(rin/  Ribes,  ffap.65. 

3abme<S.3obanni&$rüublein.  SSßilDe  ©.Sobannió^rüublein, 


yu 


$e  ©.Sobannis^raublein  fepn  DieferSeitjcbermann  wolbeFanbt/  unDwer<  &abmetw 
*  Den  alfo  genennet/  Dieweil  fíe  im  ©ommer  um  biefelbigegeit  reiff  unD  zeitig 
werben.  Q$ep  Den  Sateiniftòen  weif  id)  feinen  anDern  ^fabmeu  /  Dann  Dag  fte 
Ribes  genennet  werben.  Gaii.Grojfeier  rouge.  ©je  η?αφ(6η  auf  mie  Die  ©rofíelbeeren/  ^ 
aber  ebne  £)orn  /  werben  um  Die  ©nDe  Der  ©ürten  non  SEBoUufí  wegen  gepflanget.  ©e|t<ui· 
©eine2lefílcín  finD  jabe  unD  braun  /  Die  QMütter  Dergleichen  |ΐφ  DempreebemSaub/ 
fepnD  aber  f (einer  unD  fefwarggrün.  ©eine  bleidbgelbe  gefíirnte  SSlumlem  /  bringt 
té  im  $?üpcn  /  Darauf  werben  er |ί(ίφ  grüne  runDe  /  Darnach  febon  bellrotbe  25eerlem/ 
bangen  an  Dünnen  langen  ©fielen.  UnD  fepnD  eines  lieblkben  ?83ein4nuren  L>e< 
ft&nwcfiJ. 


« 


-rS 


us  Æràuifr;0u$ô€rftir£(xii/ 

St*  S)aé  milb  ©δΓφΙδφί  iff  Dem  jabtnen  ηίφί  jebe  υηβ(βΐφ/|βθοφ  einetf  un(teb(tcb^tî 

íÉUcftí.  ©ffffemacW  /  η>άφ|1  ßern  on  SBafferb^en. 

geneben  ober  über  biefe  ffnbet  man  im  ©lfa§/unb  αηφ  anbern  Orten  eine  ©tau* 
ben/bie  bringet  rotbe  SSeerleinmieCorallen/jroepgemeinigl^  bei?  einanber/mie  jmeett 
Shilling/  fepnb  ben  porgemelbten  mit  ber  ©coffe  gleuff  /  geben  erffli®  einen  fu§lid>ten 
©efc&ma'cf/mar&en  aber  einen  Unmillen  unb  €rbred>en.  £>ie  Dvinbe  bef?  ©tammtf  iff 
Slfcbenfarb/  bie  QMáíter  ffnb  auf  ber  einen  ©eiten  ganfe  grau  /  mie  bie  Ouittenblatfer/ 
lebodE)  tôngec/faff  míe  Olioen-  S)i  jj  fremb  Q5efcbled>t  moüen  mir  mit  bem  boc&gelehr* . 

Haiimus.  ten  unb  oielerfabrnen  Hieronymo  Trago,  einen  Haiimum  Diofcoridis  laffen  bleiben/  biff  ‘ 
eine  beffere  SOlepnung  an  $ag  gebraφt  mirb.  Halimus  aber iff  fo  Diel  gefagt/  ató  ein 
€D2eer*^emád>€í/ biemeil  er  gern  am$ieer  ober  gefabenen  Orten  η>άφ|ί/  fonffHai- 
noyri*  bei?  Dem  Aèdo.  Plinius  nennet  tbn  Aureonem. 

9ÎCUUÎ  Complexión. 

ÍDieSfiKht  unb  bàtter  fühlen  unb  trüefnen  im  anbern  ©rab/  unb  jiehen  ju* 
fammen. 

Graffe  uní  SBúrcfuitg. 

£)iefe  ^ráubíein  haben  alie  bie  Krafft  bejj  ©α^αφ^  ober  $^(ϊφ$/  allem/  baff 
fíe  müter  unb  líebl^er  fepn. 

Sburß.  £>k  Sräublein  mit  ©aurampffet  gefotten  /  ffnb  gut  miber  ben  SDurff  unb  93 eff  i* 

lenç. 

933k  όίβίφ^ΙΙ^αυφ  miber  bie  $runcfenheit/  unb  ben  ^luff  ber  gúlbenen  2lbern. 

¡Kòthc.  93on  biefen  ^raublein  maφí  man  Satmergen  unb  ©prup/  für  billige  QRenfc&en· 
©in  tranci  gemaφt  oon  ©.^ohannré^rclublein  unb  ©nbiPiemSßaffer/  iff  gut/  mi* 
ber  bie  Dvothe  unb  Q3urpeln. 

SDie  Srüubletn  geffen  /  benehmen  ben  ítwrff  /  fo  oon  £i|  ber  Cholera  ober  ©aßen 
entffanben/  unb  benehmen  ben  hffffgenSluff  beff  $au4)& 

$ian  maφt  ffe  αηφ  in  Bucfer  ein/ben  5?inbern/fo  bie  ^urpeln  unb  DîÜthe  haben, 
©.^obanntó^rüubletn  bringen  Suff  ju  effen  unb  ju  trinefen.  iOer  ©afft  t»on  ©.$0# 
£et t{  banntó^raubletn  iff  faff  gut  ben  jitterenben^er^en/  unb  benimmt  bao  ©rb^en. 

Bittern.  sujet  groffe  Jfr\%  hat/  ber  effe  biefer  Çraubletn/  unb  trinci  beff  ©affte'/  ffe  fühlen  bepbe 
faff  mol. 

Sbaà  briffe  ©βίφίβφί/ιοδίφβό  mir  Halimon  Diofcoridis  beuten/  ff  Ulet  baé  ©rim* 
men  imS8auc&/  fo  man  berSSJurfcel  eines  Quintleinö  fφmer  in  £onig*2C affer  ein* 
nimmt. 

♦ÇoillHtif/Sambucus.  S(tttd()/Ebulus,  £<jp*66* 

mmn.  /2  Olunber  ober  .öolber/bciffei auf  ©ΓίβφίΓΦ  Ακτή',  aufSateini^sambucu*.  hai. 

rJfi‘  Sambuco.  G  all.  Sus  du  f«m.  Htfp. Sabugo.  ©etnee  ©β[φ1βφί0  ffnb  ¿mepetlcp/  Dad 

,φ  rrffe  iff  ber  £olber  /  jefct  genannt  /  baö  anbere  heifft  2ΐαίφ  /  unb  auf  Sateinifcj) 

Ebulus. 

Walt.  SW  #olber  m<tà)ff  auf  in  ©roffe  eines  tourné  /  mit  gan£  runben  21fcf>enfarbeti 
2leffen/  me^einnmenbighoblfepnb/  unb  mit  einem  meinen  SOTarcfauffgefüllet/  bie 
glatter  ffnb  an  ben2leffen©läKhtfmeife  gefeijt/ungefabr^  ^^ρ/Γεφίΐ  ober  fiebert 
bep  einanber/bem  ^Rufflaub  αΐδίφ^οφ  f  leiner/unb  jerferfft/eineö  ffarefen  ©eruche. 
21m aufferffen ^il  betreff  /  bringt  eterne  runbe&olle/  metóje  eine  metffeQ3ium 
tragt/an  flati  ber  abfallenben  Blumen  bleiben  f leine  Änopfflein  ober  Q3eerlem/melche 
fijmar^leci)t  ober  Purpur  färb  merben/eines  U33einffauren  ©efφmacfe.  ©r  blühet  üoc 

ört.  ©.^ohannie  l$ag/  bringet  feine  Q3eerlein  im  21ugffi9}ìonai/  unb  mifàff  gern  an  tun* 
cfeln  unb  rauhen  Orten/  beffg^en  neben  ben  SÈaffern. 

Sambucus  foli  pon  bem  Autore  Symbyco ,  Ober  Don  bem  Mufico  inftrumento  Sabuca, 
ηκίφοό  man  fonff  Pedift»  unb  Magadin  nennet/  feinen  Nahmen  haben. 

Sittich.  Sbaö  αη&β^@3βίφΐ«φί  be§»g)oi&erö  i|t  ber  ^ίίΐφ/βΓ.χΛ^ί/κτίΐ,^αέ  iff/niebri* 

ôer^)oIDer.£ateimfci>  Ebulus.  //.  Ebulo.  Gali.  Hjebiu.Hifp.Hiez.guos.  3ff  gan^  niebtig/mel)C 

unter  bie  trauter/ bann  unter  bie  ©tauben  unb^üum  ju  jehlen.  ©r  mücbff  mit  einem 
bierecf^hten  gellten  ©tengel  auf  /  feine  glatter  ffnb  mie  am  ?Olanbelbaum/  unter· 
ίΦίδΝίφ  an  betr21effen  oon  einanber  gefe^t/au^gefpreit  mie  einglügel/lang  umher  jer* 
ferfft/unb  ffarcf  ποφοηΡ.©Γ  tragt  feine  Sollen  míe  ^olber/bepgle^en  bie  $lül)t  unb 

δίηφί. 


oon  Q5âume  n  utit>  ©tauben. 
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ÎK'IDcr. 
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SBuÿei  i|i  ianp/ginserô  bief.  S8B5cbfî  aucb  an  0^en  unb  rauben  bit* 
ten  ¡Qrten/wíe  Der  *£)°lber.  ©o  gebeneft  feiner  virgilius  in  Galio,  ba  et  faßt  1 
P  an  Deus  Arcadiœ  venit  >  quem  vidimus  ipfi 
Sanguineis  Ebuli  baccis  minioque  rubentem. 

3«  Min  ÇSetfen  nennet  er  feine  ^erlemSangumcas ,  Dui  i|J/  Muticfct/  Dieweil  |ìe 
QJurpu^warfc  gefarbet  fepno. 

‘DîflftU*  OfcCt  Complexión. 

sÇepbe  ©efd)ledji/nemlic&  £olber  unb2(ííicb/fei)nb  warm  unb  trocFen.  Q3uraic« 
ren/  trucfnen/  beffien  jufammen/  unb  pflegen  aucb  etlicher  tnajfen  jertbeilen. 

Krafft  «nt  2Biìrcfutig. 

Sie  grünen  35(âf(er  uns  SSIumen  f  ùl)(en/wie  itigierdjem  aucf)  Dad  Darren  deftil- 
litte  XBafier  /  mögen  in*  unb  außerhalb  be£  £eib¿ gebrauφt  werben. 

Çie  223ur|eln  irtfîBein  gefotten  unb  getruntfen/  treiben  Die  ^Bafferfucbi  gewab  s&afrm 
íig  auf?.  e  _  ίυφί. 

^l^^rl>laííerín^^ení^n^I,íáet'óíí/unbubergelegeí/ííillenbe§Q3obagram^oí)agW, 

¿te  feeren  geben  gute  $arb  ju  £eincn>^:ucb.  £)ie  ηοφ  grüne  Q5lafter  gesoffen/  ®tm&. 
unb  auf  grinbige  $aut  gelegt/be ilen  febr.  SBie  ingleid)cm  aueb  Die  bi^ige  ©efcbwclr/  Storni 
fo  ftcb  gern  an  Ringern  erbeben/  ber  Sßurm  genannt  /  beitet  t$  ¿ubanb.  flm  S»». 

.  _  ,S)ie  £5tötter  in  SBetn  gefotten/  ben  gètruncfen/benimmt  aUe  ûberflüfftge Seucb*  flW* 
ttgfett/  unb  ift  genuit  ben  SOBafferfucbtigen  febr  bequem. 

S)ie0vtnben  in2Baffer  gefotten/  wenn  fie  ηοφ  grün  fepnb/  batf  getrunefen/ 
maφen  faft  obenauf?  ©rbmben. 

2)ef?  £olbertf  ©ert^  if]  jïartf /  frântft  batf  4baupt  /  unb  maφt  gern  bie  ÎRafen 
bluten. 

S)ie  flatter  ober  $$ηιφί  oon  ^olber  in  0até«S33afíer  gefotten  /  benehmen  bie  @e» 
Q5efc^n?uifì  ber  Sufifen/  biefelbe  &amíígcwafφen,  ¿íe  £Xim 
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Ærâuter«33uchs  (Erger  ^cíí/ 


2)íe  SvtnDcn  genügt  /  finDguí  fue  oieí  falte  geuchtigfeit/  unD  ínfonberbeíí  alten 

Leuten.  _ 

£olbcr  gerochen  oon  einem  hingen  ^enfeben/bringet  ihm  £auptwehe  unD3ca* 

fenbluten.  ,  _ 

CSoti  vpolberbliifjt  machí  man  gfítgunD  Ùüi  haben  obgemelDíc  jugent». 
eci)i«eiR  3} on  Den  5¿eerlem  roiiD  eine  nützliche  Satraeçg  bereitet/  Die  treibet  Den  (Schweif* 

treiben,  unö  alles  ©ijft  auf}  Dem  £eib.  _  Λ  „ 

S33enn  man  einem  Oïog  im  feiten  ein  £olber>3meiglcin  auf  Den  fîopff  ffeef t/  fo 
Stoß»  fchaDet  timi  fein  Srincfen  in  Der  $\%. 

Sirene«.  dittici) benimmt  Die  wafíerige  geuchtigfeit  tmSBauth/  Daoongetruncfen. 

Sittich  gefotten/  unD  tote  einen  $61)1  genoflen/  erweichet  Den  oerbarten  SSauch. 
SBafter«  2)ieóíron  unDSlefl  oon  Sèttici)/  haben  gleiche  ’Jftatur  mit  Dem  Äraut. 

f»ct)t.  «5ie  ¿Buriel  «on  Sittich  iji  Den  SBafferfüchtigen  Die  allerbefie  Slrgnep  /  fo  man 

¿milieu-  cnöen  nm  /  Daroon  getrunefen.  Slucb  für  Den  alten  Rujien, 
amita·.  ¿ie‘xBurhelinS33ein  gefotten/unD  Die  grauen  untenauf  Damit  gebabet/benimt 
Die  ä'artigfeit  Der  Butter.  S)ie  glätter  in  SBajfer  gefotten  /  unD  Das  getrunefen/ 
benimmt  Den  truefenen  duften.  SU  auch  gut  für  $eblen«©efcbraär. 

^efilblat.  £>em  Daa  Q5lat  für  Die  $eblc  fctjeuff/iDec  gargarifire  mit  Dem  2Baffer/mtt  ein  rae# 
nia  Bertram  gemenget  /  er  genieff . 

Siebet·.  ¿íifch  Sltticbfafft  mit  Dem  ÿuloer  «on  &olff$*$?ilcb$«2Bur£el  unD  3ucfer/Daé 
«Pübagva.  jft  gut  für  Dat?  alltagige  lieber  ju  gebrauchen. 

Sittich  ifi  gut  toiDet  Das  $oDagra/  Das  $raut  Darüber  gelegt. 

i)o(ter>2ßaifer. 

S)ie  âufierfîe  graue  0vinDe  oom  £olDerfchug  abgefcbelet/  unb  Darnach  Die  anbcre 
grüne  SKtnDe  un  Slnfang  De§  ÇQîàpen  in  Balneo  Mariæ  deftillivf. 

XBaffer  Porgens/ OflittagS  unD  SlbenDé  jeDco  mahl  auf  Drep  Sott;  gefrun# 
cfen/iiigutfäbDieSGafferfucht 

Reffen  nüchtern  aufs  feebs  Soff)  getrunefen  /  macht  Frajftigüch  *u  (Stuhl  gehen 
ohne  0chaDen.  Slngefirichen  /  ¿cucht  es  Die  £  ih  beraug. 

í)o(íerbíá(te^2Brt|ict·. 

Slilein  Die  oorDere  ©tp ffel/SöolDen  unD  Qjiatter  foiien  gebrannt  raerDen  mitten 
im  ÇÜiepen. 

#olberblätter«$5Bafferiii  auch  gut  juheijfen  feinen  unD  faulen^tuchen/Die# 
felbige  offt  Darmit  geraafchen  /  unD  oon  ihm  felber  früefnen  lajTen. 

.Ooltcrfcliif^SBaficr. 

©tefe  brenn/  wenn  fte  tool  jeittg  toorDen  in  Balneo  Mari*.  SDeg  $Ba  jfers  Sföor* 
gêné  unD  'SfbenDO/  jebes  mahl  auf  Drep  Sotb  getrunefen/  roeicbet  Die  58rufì/tfì  gut  für 
alte  ©efcpwulft  unD  Die  saMcrfucht/eroffnet  Die  QM’ftopffung  Der  Seber/$ftii£es  unD 
Vieren/ oertreibet  Das  Drittagigegieber/  reiniget  alleglüg/  fo  oonSföelancbolepent# 
fpringen/  unD  jiärefet  Den  Ziagen. 

S)eg  2Bafíers  aufeinmablfechsSotb  getrunefen/purgieret  allerem  unten  aug  / 
unD  erleichtert  Den  £eib. 

&as  2Bafier  in  Die  Singen  gefban/  lófchet  Die  £ifce/  fonDerlich/  fo  man  Die  grauen 
(Schwämme/  fo  je  am  ^jolDerfiocf  bep  Der  2Bur£el  wachfen/  in  £olberbiüj)t  oDer  3?o# 
femilBaffer  einweicht/ unD  alfo  überfchlagt. 

£>ip  2Baffer/oDer  Die  grüne  23latter/übergeiegt/iff  gut  ju  (Schlangen*  oDer  $?a# 
tern#©tichen. 

5öi§  33ßaffec  getrunef en/  unD  in  Die  Slugen  getban/  jertbeilet  Derielbigen  ged. 
S)aé  2Bafíer  ifî  gut  für  Rittern  Der  J&anDe/  Diefelbige  íOíorgené  unD  SlbenDé  Da# 
mit  belirichen  /  unD  oon  ihm  felber  lajfen  troefen  raerDen.  3ft  auch  gut  $u  alten  unö 
falten0cháDen/Diefelbige  Damit  geraafchen/  unD  Bücher  mit  DiefemSSBaffer  überge# 
legt/  heilet  fte. 

StotcfrSBaflir. 

5)aö  beffe  Arbeit  unD  3eit  ju  feiner  Trennung  i|]/  haé  Äraut  unD  Die  glatter  ge# 
haeft/  unD  fo  et?  anfabet  ju  blühen/  Dejfiüirt. 

Slttich^uffer  offt  getrunefen/  oier  oDer  fünffSoth  auf  einmahi/  bringet  (Stuhl# 

©änge.  .  r 

Slittai 


©fubb 

gang. 


Singen« 

Singen« 

ScU. 

Jpanbe« 

Sittern. 


Don  Q34umm  unb  Stauben. 


I2I 


5ítíi$tt)úfíer  /  wie  obgcfagt  /  getruntfen  /  Sibenbó  unD  SDtorgentf  /  i(i  gut  fur  ©e# 
Ιφηηιΐίί/  fonberlicl)  fur  Die  38afiirfuct)t»  Saffw 

Silfo  getruncfen/oertreibt  cé  Die  aHtógigeSieker/unbÉDebetagen  ber  ©citen,  IjW· 
Slucb  fur  ©efcbtkiljl  außwenbig  Deß  £eibé/  mit  ^ûtbern  Darauf  gelegt.  · 

?Wit  Darinn  generen  ^ucDcrtt  auf  Die  ©eiten  gelegt  /  Da  Der  Sßebctagen  Don  ¿i 
©tecDen  ifî  /  vertreibt  eö  Den  SBebetagen  unD  ©ίβφοη. 

ÇBalb&olimtw  /  Sambucus 

iylvcltris ,  £αρ·  67 . 

'W  tuntfeln  unD  feuφten  2ß<$lbern/Da  Die  wilben  $bie#  awjtm 
re  ihre  SSöobnung  buben  /  wirb  ein  wilD  #olDeri®e*  ^vu 
ΓφίβφΙ  gefunDen  /  weícbeé  Der  wolgelebrtc  unD  Diel  er# 
fal)tne  Hieronymus  Tragus  bcfcbrcibt /  mag  Sambucus  fylve- 
‘  ftris,  ober  Ade  fyiveftri*  gencnnct  werben» 

:  Sr  ift  in  allen  gingen  Dem  gemeinen  #olbet  gleich  /  obn  ©φίί. 
Daß  er  feine  Blumen  nicht  in  einer  ©olDen  bringt/  wie  Der 
£olDer  /  fonDern  wie  Der  233einftocf  geel  unD  geftirnt* 

SmSlugufíí^onat  bringt  er  rotbeiBeerlein/  am  @e# 

ΓΦ»ηα^  unlicblich. 

Sr  wirb  αυφ  ^irfchb^lher  genannt  /  Daé  ifl  /  Sambucu» 

Cervinus ,  Dieweil  /  Wie  Hieronymus  Tragus  febteibt  /  Die  4Ü)iU# 

Din  ibn  nicht  »erfud)en/  ftefeoenDannfcbwanger/  altfbatirt 
fo  ocr^en  jte  ibn  gleich  wie  Die  $ttí¿e»  Sffen  aber  allem  Die 
plâtrer  unD  /  nicht  Die  Verlern» 

‘SiantnmC  SDiircf  ung. 

tiefer  UGDilb#  ober  ißalDbolber  bat  όΙ^ίΦ«  ^uf  ur  mit 
Dem  gemeinen  ^αφίίφα^η.  3ft  fait/  fonberlich  aber  Die 
Q3eerlein.  <2}erurfM.)t  einen  ©φΐαίί/  unD  wo  er  Diel  ge# 

^αηφί  wirb  /  fo  ift  er  [φδΟΙίφ* 

®CbflO(ltfett/Sambucus  paluftris, 

g.W'68. 

Sbwricfen  ober  05αφ^οΦβϋ  /  beißt  aW  Mitten. 

»  ober  Sambucus  oaluftris*  QjacbbolDer  wirb  er  ge*  f 

—  nannt/  Dieweil  er  Dem  £olDer  gleich  ift/unh  neben 
Den  35<$φβη  wtojt»  ©eine  glatter  üergletchen  fich 
fall  Dem  SOtaßbolDer»  ©eine  diurne  bringt  er  im  SnDe 
Défi  Çûtabcné/am  @e^  wie  Die  £olDerblumen/Dte  auf# 
ferite  Blumen  jmbgrófíer/  Dann  Die  Mittlere,  ©eine 
«¿eerlein  etwaé  grófíer  /  Dann  am  #olDer  /  weUbe  im 
^erbft  jeitig  werben  /  eíneé  unlieblichen  <?5efchmacFö/ 

1  maφen  einen  Unwillen  /  wann  man  jte  iffet. 

^ieSelD^übncr  baben  5QBinter*3eit  fonberlichcn 
Suit  ¿u  Denfelbigen  feeren.  e 

hiatur  unbSBuvtfiutg* 

£)ie  jeitige  >3$eet  mögen  gebraucht  werDenju  Den 
ienigen  SJrfcneoen/weUbe  ein  grb^en  erregen.  2Cei# 
ter  ijt  Don  feiner  Krafft  ηίφΗ  bewußt» 

jjavti'ígel  /  oiTea ,  ffap.69» 

5lrtrigel  wirb  Diefer  ©taub  genaftf/um  feinet  bar*  ¡Mitten. 
ten¿ol(-5  wiOen/wehÿer^ame  Doch  αυφ  DemQ5ein* 
bólfclein  /  Don  meiern  im  folgenben  Sapttel  foli 

£  gefaßt 


fl αλ^ΛΑ*  h 


Û jTiliyÌu 


mm 


τ  22  Är4utit^uc^6  €rfíír  ^tU/ 

Ælein  Hartriegel. 


£>rf. 

©ejfolf. 


3la$njen* 


ï"l·}  ■Llf'  ¿¿ 


ίφΐίφί. 


ftíein  öfter  gemein 
Söeinbolfc. 


gefagt  werften /  geben  wirft.  2öie  er  berbén ©rieeben 
öfter  fafeit^en  genannt  werfte/  ift  unbefanftt.  pían 
mag  φη  auf  íateínifcb  oiTcam  nennen/  um  feiner  Hartig* 
feit  mißen.  .  . 

Sr  macbfl  in  ©treten  unft  Herfen  mtt  melen 
2letfen/  feine  glätter  fepnftfcbmarf&rün/  febiermiean 
Dem  Seien  *  Q3aum. 

3m  q5racbmonat  bringt  er  feine  diurne/  mie  Der  21 U 
ίίφ/  oielfïltia  aufeinem  ©tiel/  jeftoeb  fleiner. 

©eine  ^eerlein  feonft  erfilid)  grün  /  werben  in  Dem 
Herbfi  fcbwai^/  wie  am  33etnböl£lein. 

Strafft  unti  SBürcf  uttg. 

©ein  ©ebraueb  jum  £eib  i|t  unbewußt  /ftie  i©agnec 
machen  ftie@peicben  an  DieOväfter/  unft  anftere  (farete 
äßerefe/  aujjDiefem  H°^· 

9íljeittírípbeR/  Uguftrum,  ffap.70. 

(TC^Heinwei/ften  bei^t  aud)  QyeinbolísunftQJíuoftboffc/ 
etliche  nenneno  auch  ^artrigel/  wie  ftatf  im  morigeri 
Sapitel  befebrieben.  £ateinifd)  beqfet  es  Ligu- 

ftrum,Unft  bet)  Dem  Diofcoride  ä>i\vea,  KuVç<r.  hai.  G  ut  fi¬ 
nco.  Gail.  Du  troefne,  hitfp.  ¿ilfena  alhenas.  ÇDiUIlftweO* 

ften  wtrftö  genannt  /  ftieweil  es  ftem  9)îunfts<33efd)war  gut 
unft  bebulfflicb  ift.  IXbeinwepften  aber  /  ftieweil  es  ani 
Oibein  oiel  waebfb  $einbolg  wirft  es  genannt  /  ftie  weil 
fein  Holfc  hart  t(i  /  wir  rin  5£em  /  um  welebeé  Nahmen# 

wißen  es  aueb  Hartngel  /  oott 
fter  H^rtigfeit  genennet  wirft. 

©eines  Siefcblecbtö  fint> 
jweorrleo/gro§  uü  f  lein/  beofte 
einanfter  gleicb/aüein/  ba§  fta# 
greffe  mit  blättern  unft  S5eer* 
lein  grôfîer  ift  /  ftann  ftas  f  leine 
öfter  gemeine  25einbol$.  ßfl 
jeftermann  wo!  beFanftt.îOcfà* 
fet  in  ©traueben  unftcHeefett 
unft  aßentbaiben  in  Saunen  r 
bat  lange  fcbmabl*  glatter  r 
ftenölwen/ofter  ftem  Sßeoften* 
laub  nid)tungleid)/fd)ôngrûn* 
©eine  diurne  ift  fcbon  m\§r 
getrungen  unft  wolriecbenftf 
auß  Deren  wirft  imHerbfteine 
febwarfce  traubltdbte  gruebt/" 
welche  “einen  jiemlicben  fiijfeit 
©eíémactbat·  S)ec Blumen 
ftiefes@tauftenS  geftenef  t  virg. 
in  Eccl^g.  t>a  er  fagt  : 

Alba  Liguftra  cadunt, 
Vaccinia  nigra  leguntur. 
333aS  Vaccinium  fep/  foil  im 

folgernden  $beil  !>crnad>  im 
Hiacyntho  gefagt  werften. 


■  i-fi'  ·  '  '  V  Λ  r-f 

^  5¿)er  bruchi  gefteneft  Columella  im  i  ο.  £Ηιφ  /  ha  er  φπφί  : 
ber  calathis  Violam  &  nigro  permiflra  Liguitro 
Balfama,  cum  cafia  nedens  croceosque  corymbos. 

SDas  greife  @ef$u<bt/wie  gejagt/ ijtftiefem  gar  gíeicb/ftie  glatter  aber  unft  ^3eer* 
lein  fìnft  gróffer.  . 


o<m  Q5dttmett  unt>6ímt&m. 
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‘Siatur  uttb  Sßurcf 

©je  QM^tter  /  piamen  unDiSeer  Don  ioemoolç/  fepnb  Falter  uní)  trocfcncc  ÎRa# 

fur  /  unï>  ¿ieben  ¿ufammen.  v  ^  ^  ™  „ 

©aé  im^dpen  non  q5ldtiern  unbetonten  gebrannte  SQBafíer  tmsmunb  ge«  SRirob? 
gurgelt/  beilet  Die  àttunb?gdule/  tff  gut  ju  biçigen  ©ebrejien/  (£arbuncfel  unb  Q3ranb.  e· 
©le  ¿lumen  in  ¿fîtg  gebest  /  unD  auf  Dte  ©tirn  geftrieben  /  füllen  Daégrofie .ôaupt#  ¿  *  is 
2ôebe  unD  gliiffe/  fo  au§  ber  «e  berFommen.  £tlid;etbun  Dte ¿etttge Wertem  m^/ 
rotben  SBein/  Daß  er  Dicter  unD  fàuffltcbet  »erbe. 

tUfchbaum/  Fraxinus,  £αρ.ϊ7. 

©ebbaum  /  Çfcbern  /  ober  ©feindfdiern  /  beißt  auf  ©rieebifd)  μ  ελία ,  £afeinifd) 

Fraxinus.  lud.Frtßino .  Gall.FraiJne.  Hifp.Frefno.  3ft  ein  langet  tUnDet  25aUm/ 

mit  einer  glatten  rotben  DîtnDen/  Die  2le|ieiepnD  auf  bepDen  ©eiten  ¿innicbt/Die 

^látíer  Dergleichen  ftd>  Dem  Sorbeer^aub/ 
umber  ¿crferfft  /  obenaußetmaöDicf/  lauch* 
grün,  ©te  ¿eerlein  feonb  gleich  wie  ein  Flet« 
ner  ©aame  in  flattern  oerfcbloffen.  ©ie 
SÜßurfcel  tfl  Dtcf/unD  breitet  fico  auf  DemSrD« 
reich  »eit  auß.  »irD  Dtefeé  *£»lb  ¿u  lau« 
gen  ©pieffen  fonDerlicb  gelobt  /  unDDonDie« 
fein  £»!£  rühmet  aueb  Homerus  Den©pieß 
Achillis,  ©ann  eö  i|i ein  Dicf  aDericbt  £ol ÿ 
oboe  ftnoben  /  letebt  unD  Frauß.  Söäcbfl  in  örf. 
hoben  /  tuncfeln  unD  feuchten  SBdlDecn/  unD 
ju  feiten  auch  an  tieinicbtenOrten. 

©g  febreibet  Pliniu* ,  lib.  1 6,  c.  1 4.  baß 
Diefer  Q5aum  Den  ©drangen  fo  gar  jumiDec 
jcp/  Da)?/  »ann  eine  ©cblange  mit  geuer  unD 
£fcben*Saub  umringet  rotrD  /  fo  lauffe  j]e  ehe 
mégeuer  /  Dann  tné  (Sfd)em£aub. 

©er  milDe  ©feb^aum/  welcher  Q5ucb« 
dfchern  genennet  »irD/  iß  im  40.  ©ap.  be« 
fcbrieben/unD beißt  auch  ein  Jpanbud/en. 

lieber  »ollen  »tr  aud)  ¿eblen  Die  $?ebl'  ^Φ, 
sedurne  /  »elcber  ¿»een  fepnD. 

.  ©er  eine  »irD  fdßecbt  Ç9?eblbaum/obet 
-groß  $?eblbaum  genannt  /  Der  anDere  Flein 
çflîeblbaum.  UnD  haben  ihren  Nahmen  Dan« 
nenbero  empfangen  /  Dieweil  Die  flatter 
nie  bliebt  ober  fiaubiebt  fepn. 

©er  große  ©ìeblbaum  ili  Dem  gfeberbaum  gleicb/obtie/baß  er  niebrig  ifì/unD  baé  @Φ*Κ. 
Q5lût  mebr  ¿erf erfft  /  unD  tauber,  ©eme  geírungene  ©lumletn  fejn  tote  an  Ovbetn« 
»enben/  eí»aé  großer  unb  toolrtecbenD/  Darauf  »erben  fd)onerotbe^eerlem/  tote  an 
Den  ©cb»elcfen  /  einetf  »ibeefpanjitgen  ©efebmaefö/  »elcber  ίιφ  Dte  33ogeí  S^mterö« 

3e,í  ©iefcn^alten  »ir/  um  Der  gleichen  ©efîalt  »iüen  /  ein  ©efcblecbt  DeßFraxim, 

unb  toirb  auch  oonR.ucilioiib.i.c.32.befcbrieben.  r  f_.  ... 

©et  FleineOTleblbaum  bat  glatter  »ie  Der  Srlenbaum  /  Doch  groffer  gerunzelt/ 
unbmehlidit/  alö  »ann  fte  mit  ©taub  befprengt  »dren/  unD  an  Dem  untern  vçbetl  goni? 
weiß  /  im^rachmonat  bringet  er  (eine  diurne  /  »ie  Der^olDer/  emeé¿tmlt^en©e« 
ruché  /  auß  »elier  fcb»arbe  breitlicbte  ^3eer(ein  »erben  /  fußunb  Flebrtdn.  ©ee 
©tamm  i(i  00U  lücfeé  ^arcEé.  ¿r  »debii  in  etliien  Orten  ^eutfcblanbeé  /  alé  un 

a! ^^Äfnen^bTbaum»1iien  »tr  nirgenbé  anberé  bmju  (e|en  /  baftn  ¿üben 
»orgemelbfen  groffen/um  Deß  Ramené  »iüen.  SßoUen  anDere *wif «  oon  Dem  ' ^ab^ 
men  Diefeé  Fletnen  gjleblbaumo  laflfen  fpeculiren  /  ob  ite  »ollen  ein  ©efcblecbt  bep 
buchen  /  ober  Deß  ^rliné  Datauß  machen.  up 
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Krâufer45uc|s€rfi<rt&ei(/ 


©rof?  OJleblboum. 


Ælein  $ïef)lbaum. 


dittiti*  CÎ>Ct  Compì 


1  /  ✓  ^  Λ 

y,,  si  ti  ti.  C  '<  «.-‘Vf/t'rí-  · 

. .  lexion. 

(Efcbbaumé  9?atur  ifl  su  trûcfnen.  £at  Krafft  wiber  baé  ©i  fît  /  bann  feine 
©erlange  bleibet  unter  feinem  ©hatten.  c 

$mfft  unt'  2Burcfatn<v 

«en.  Sie  SBurèel  ifl  frifcben  SBBunD«!  gut/m  SBafier  gefoiten  /  unb  Die  ^Bunben  bar# 
mit  aewafcben.  £)ie  SXinbe  »on  biefem  Q)aum  frifcb  auf  Die  neue  Söunben  flebunben/ 
¡eucbft  jte  ¿ufammen/bab  man  fíe  nicht  befften  Darff.  Seiber  @d)langem$ötb  unb  ©iff t 

til  Diefec Q5latter ©afft einegewifle 5Çunft.  .... 

çOlanfchreibt  oor  wabrböfftig  /  fortune  feine  ©cblange/  fo  wett  bieieö  Q3aum¿ 
©chatten  geí>e  /  fie  lieffe  ebeburcbein^euer/  bann  unter  DtefeôQ$aunrô3n>etgûDer 

çtber  ^  Ser  ©aame/fo  an  ben  gfchblattern  noâcbfl/  ifl  gut  fur  Die  Seberfuc&t/  fenbenwe* 
iïm*  he/unbmfferfucht.  &ie  9vinbe  in  Sßein  gefoiten  unb getruncfen/iaersehretbie  bó|e 
phlegma  im  plcnfcben  /  unb  benimmt  /  auch  Die  tranci h>cit  /  baoon  ftcb  Die  £)aut  am 

^en©iefeé  SSaum*  Dtinben  in  5Bein  gefoiten  /  unb  getrtmcfen/  erweicht  ben  üerbap 
wpilß  teten  9J»üh  obneBweiffei.  5¡ícm  Die  fKinbc  in  (Sffig  gefoiten/ unb  mit  einem  ©chroam 
35«Φ«η*  über  ben  «DJlagen  gelegt/  ijigutwiberba£grbreeben. 

öfci)eiiKimusiaub'2Ba|[ct*  von  23ucf;a[cf). 

£)íe  befle  Seit  biefeé  Saub  $u  Deflilliren/  ifl  mitten  im  SJlaoen/bie  Kolben  mit  Sfitg 
gefoiten  /  funflf  ober  fechß^ög  untereinanbcr  gebeizt /unb  Darnacbtn  Babeo  Mariae 

®Cbt “I fthenbaumü  QMàtter  aBaff«  »ertreibt  alle  unreine  ®afen  unb  gierten  be§  2In> 
Λ  «eficbti /i£u*cr  Darinnen  genest/  unB  Darauf  gelegt/ÜlbenDü  unBWlorgcnS  /  Drei;  oDec 

0.,.,rinicr  SßocDen natbemanDer.  Sai  SBaffer  geilet  Die SittermaW/Worgen«  unD 2lbenDi 
J.lU  '  offt  Damit  beflricgen  unDgetrafdjen.  gì  geilet  aucg  Diebífeíñein /Die^lbige  Damit 
'  gewafcgcn  /  unD  mit  Jütgern  Darüber  gelegt;  ^gwejBafftt  nut  Stufarti  auf  Die 

©TO. 


mahl· 


acwaiajcn  /  miu  um  <.iw;tiu  bmuuH  »nvjjt.·  j.  r  π  1 

Jauern·  ¿totttt»  gelegt/foaupgangen  finb/heiletbiefelbige  gleichfalls. 

« 


ínm334umeti  tint*  ©tauben. 
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©peperiíng  /  Sorbus,  ffap. 72. 

^eperlíng  Ijejflfen  auch  ©permerbaum  /  ©porapftel/  ©orbaftel/  ®porbtrn/  sfta&mcn, 
uuDCOial^ennafen.  £)íe  ©riechen  nennen  fíe  orí  o υον ,  Die^ateinifchesorbu*, 

UtlD  Die  gruebt  Sorbum,  ltal.  Sorbe.  G alla  è ,  Cormiera.  Htßan.Sorbas. 

Plinius  macht  feiner  pier  ©efd)led)t  /  Daß  ei  fie  runD  /  míe  em  Slpftel  /  Daß  anDere  in 
Q3iMi©eftalt  /  bepDe  etneß  Weintchten  ©efebmaefß.  £)ie  Dritte  in  Der  ©eftalt mie  ίφϋφί. 

ein  ©i).  2)aß  oterDte  /  melcbeß  ©fchrófìlin  genennet  mirD/ 

Daroon  in  Dem  folgenpen  ©apitel  foli  gejagt  merDen, 

2)er  Q5aum  macbf't  l>od)  auf  /  mit  einem  ftarefen  ©efialt, 
©tamme  /  Die  DvtnDe  ift  glatt  /  einer  bletch>gelben  garbe/ 
unD  feifit.  2)¡e  Plärrer  Dergleichen  fiel)  Den  Sotbeer# 
flattern/  fepnb  Doch  ermaß  Dünner  unD  f  lernet  /  unD  ringß 
umjerferftt/  mit  einem  langen  ©ttel/ju  bepDen  ©eiten 
Der  2lefte  /  Die  Q5lütb  ijt  meifi  /  mie  an  Den  Trauben.  S)ie 
gruebt  runD  /  in  Der  ©eftair  tineß  ©peß  /  melchegleich  mie 
\  ;  Die  ^Refpeln  /  nicht  ehe  /  Dann  mann  fíe  teig  oDer  meid)  ifi/ 

:  geftenmtrD.  £)te  Wurzel  ijì  flarct  unD  Dici  /  unD  gel jet 
*  nicht  tieft  inß©rDreicb. 

*  SDer  gabme  mirD  in  Pielen  gelbem  /  Weinbergen/  £rt, 
unD  ©arten  gefunDen.  2)er  milDe  aber  allein  in  Den  Waü 
Dem  an  falten  Orten  unter  anDern  milDen gaumen/ mie 

gleichfalls  uud)  Die  Torminali*. 

Öfter  Complexión. 

<Oie@peperling/  mie  Paulus Ægineta  fchreibf/ haben 
eine  jufammen¿iehenDe  3?atur  /  Doch  etmaß  meniger  /  Dann 
Die  sÄefpeln. 

ftraffc  mit  SBilrcf  uttg. 

S)ie  ©peperling  baeft  man  im  *£>erbjt  mie  «£jol|bie# 
ren  in  £5atfófen.  Φΐαη  beißt  fie  auch  ein  in  .ponig/  mie 
Ouitten.  ©tlid)c  behaltenß  grün  /  in  fuftem  gefottenem 
Wem  /  oDer  mann  j'ie  noch  gelb  unD  unjeitigfepn  /  pon  ein* 
anDergefchnitten  /  unD  an  Der  ©onnengeDorret/  merDen 
ftegeften/  Die  2)urd)láufte  Dej?  Q5aud)ß Damit  ju  ftopften. 

«JJian  macht  aud)alfo5J?ebl  Darpon  /  Daftelbi# 
ge  in  einer  Q3rùbe  gebraucht  /  hutuueh  eine 
folche^rafft. 

Seliger  Seit  aber  pflegt  man  jte  in  5Uum# 
pen/  mie  in  lange  Trauben  jufaften/  intruefe* 
ne  ©emach  aufoubenefen  /  fo  mögen  fie  eine 
gute  Seit  mähren  /  alfo  aufgeDorret.  Wann 
man  fie  aber  brauchen  mil/  laßt  man  fte  in  mar# 
mem  oDer  frifd;em  Waffer  mieDer  aufmei# 
d;en. 

dienet  alleß  ju  Q3aucb  «  glüftett  /  roiben  „  3$aud> 
Ovubr/  unD  Dergleichen,  gu  melchem  gnDeSM- 
man  fie  Dann  in  Wein  f  ochen  /  unD  gebraud)cn 
fan.  ©porbtrn  geftoften/  mit  Dem  £aub  in 
Wafter  gefotten  /  Darinn  gebaDet  /  füllet  Den  Slffiertt 
5$auch*Slu§  /  unD  Defl  ófttern  Sluflgatigß.  ^»toene· 

<£f<hrc>fllein  /  Sorbus  Tormi¬ 
nalis  ,  £αρ.73· 

©cbrofllein/  2lrrefel/  unD  milD  ©per»  Sfea&m<tu 
merbaum/  mirD  bep  Dem  Plinio  Sorbus 
torminali*,  genannt/  nemiid)/  Diemeil 
er  fur  Die  Tormina ,  Daß  ift  /  ©rimmen  /  helffeu 
foB. 

£3  €5 


i2Ö  &r4uf<r*35uts€ift«£:(jcil/ 

(?r  wátfí  in  ^Büßern  an  lctttd)tem  (SrDreit  unter  Butbflumett.  ©ein 
(gtamm  unD  Óíinbe  ijl  glatt  unD  weiß.  S)ie  Butter  Dergleichen  fíd>  Dem  BatbolDer/ 
finti  bot  etwaó  f  leiner/  geflalt  rote  ein  @cinß»guß.  S)ie  flumen  fepnD  mie  ani 
Der  geDrungen.  ©eine  grinte  fttiD  fleine  Birnlein  /  rote  Die  Oltoen  /  am  ©eftmacE 
raub  /  mie  Die  9lefpeln  /  unD  jufammenjiebenD.  3n  Der  ftrutt  finD  /  gleit  mie  in  Den 
wilDen  Birn/ftwar£e  Äern.  ‘JDie  3««tt  wirb  ηιφί  ebe  gefien/  fie  werbe  Dann  juoor 
teig  ober  n>eic6/  al^Dann  íe^t  fie  ihren  rauben  ©efcfjmact  oon  |ϊφ. 

‘ÿîatur  uní  SBúrcfung. 

&ie  flatur  unD5Búj;cfung  baben  Die  ^fctjro^lein  gleit  mit  Den©pet;erlingeti 
unb^efpeln.  3b«  $?atur  til  fúrnemlíc^  Die  Baut  »  glufíe  ober  ju 

tfopffcn. 

βφΙφιηΡονη  /  Prunusfyiveftns,  fitap.  74* 


Sismen. 

Orí. 

<§c|lalí. 


gblebenDorn  beifíen  bep  Den  (grieten  Α>ξ<οχο«κο^»ιλεα,  unb  Pruna.  liai, Prune 

falvattco.  Gali.  Prunier  fatiti  Age.  Htfp.  Endrinas  montifinas. 

S)ie  ©tleben  watfen  in  Den  ¿eefen/  unD  neben  benSEBegen/  werben  $u 

Beiten  groß  wie  atiDere  Bäume/wo  fie  ηίφί  bebauen 
werben.  £>ec  ©tamm  i|l  bief/  bart/unb  läßt  fit 
nittbiegen/fonbernfnacftbalD/unDjerbritt.  ©ei* 
ne  glätter  fepnb  fall  in  Die  Sänge  runD.  ©ie  Blutb 
bringt  er  im  Slnfang  Deß  Senken/  weiß  /  mit  funff 
Blättlein  bef leibet  /  in  DerSJlitte  fepnb  piel  jatte 
^árlein/auf weiten  fepnb gelbe SDûpfflein.  ©eme 
¡  gruebt  ifl  f  leiner/bann  Die  Pflaumen /bat  aut  femen 

bÄ  Unterfct>eib  in  ber  (greffe /Dannetlitefepn  groß/  et* 
lite  Flein / etliche  runD/  etlkbelang/  jebot  alle 
fcbwarê  /  ober  blaufftwarfc/  unb  eineójufammenjte# 
benben  (geftmacfó.  93/an  ißt  fie  wann  fie  juooe  non 
Der  $C5lte  fepnb  milb  worben.  £)ie  belle  feçn  Die  gré* 
Φ-.  fle/unb  Die  imSlugujlmonat  ¿eilig  werben. 
pM  Qe  wollen  etliche  /  Daß  Die  ©φ  lebenborn  fepen 
baó  Voterîon  Diofcoridis ,  aber  baß  eo  Daffelbige  ηίφί 
fepn  fonne/  jeigtbie  s^ergleictiuns  Der  Beitreibung 
Deß  Poterii  mit  biefem©chlebenborn  genugfam  an. 

2Beiter/fo  ifl  aut  Poterion  auß  Demigeftlett 
Der  S)ijleln/unD  wirb  unter  anbern  SDijleln  oon  Dem 
Diofcorideijb.  3.  beftrieben.  3n  welchem  Anfang 
er  fagt  /  er  wolle  in  Demfelbtgen  Buch  oon  Den  3&ur* 
«nDÄrautern/unb  ©aamenftreiben/  melbet 
/J  /  feinen©taubenober©traute/^)ccfenobcrBaume/ 
Darum  wir  Die©tlebenDornfür  fein  Poterium  bal* 
ten  fónnen /  fonDern  für  ein  rotlD Pflaumen  »©e* 
ftlet  t/  Daó  ί|ί  /  ein  Syi  vdtrem  Prunum,  welter  Dio- 
fcorïde*  unter  Den  Pflaumen  gebencft/  unb  laßt  Die  Beitreibung /aló  Die  jeDermann 
befanbt  /  wie  aut  Der  Pflaumen  Beitreibung  /  unterwegen.  2lut  fo  fournit  Die 
Krafft  unb  333 urefung/ weite  Diofcorides  Dem  wilDen^flaumenbaum  ¿ueignet  /  mit 
Diefem©tlebenbaum  überein. 

Poterion.  Poterion  aber  ifl  ein  2)i|lel  /  weite  uñó  beut  ¿u  'Sage  /  wie  anbere  oiel  mehr 
S)inge/  not  unbefanbt  ifl. 

tiefer  Öftepnung  fepnD  Daómebrertbeil  Der  jenigen  /  weite  in  Betreibung  unb 
grfanntnüß  Der  trauter  unb  ©ewácbó  erfahren  fepn  /  unD  wollen  hier  fdneó  Sobó  Den 
Valerius  (gelehrten  unb  woblerfabrnen  Valerium  Cordum,  weiter  in  frembenSanDen/  feineö 
cordus,  ingenii  halben  uttifomuien  ifl  /  (wie  Dann  gute  unD  furtreffltte  ingenia  aüweg  ihre 
Mißgönnet  haben/  )  nitt  berauben  /  welcher  aut  Diefer  Oftepnung  ifl  /  unD  oiel  Argu- 
menta  unb  Beweißthume  fe($et/  mit  weiten  er  angejeigt  /  unb  beweifet  /  baß  Poterion 
uittfepber  ©tlehenborn/  fonbern/  baß ohn allen gweijfelgan^  unbgarber©tle* 
benborn  Prunu*  fylveftri*  fep  /  atten  bw  unnotbig  /  biefelbige  Argumenta  ju  er* 
jebleuo 
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ge  über  begehrt  /  Der  mag  ge  in  unferm  SateinifcOen  Herbario  iefen  /  oDer  in 

ibeß  aemelDten  Valerii  Cordi Scholiis  in  Dioicoridem. 

Leiter/  fo  wollen  eilicbequgDiefem@ci)lebnDorn  Acaciam  machen  /wekheau0 
nicht  Dei'cription  Acari*  mit  Dem  ©ci)lel)enDorn  nicht  wol  Durcblefen  unb  oerfllicben 

^abe  Acacia  ober  ig ein  borniebt  SSaumlein  /  welcbeö  in  ©gt)pfen  wcfàg  /  baé  oueb  bet)  a<*c«, 
beni  Theophrafto  (φίοφί  Ægyptia  cantha,  Doö  t|i/  ein  ^9»?ptifch  £)orn/  genennet  wirb/ 
bringet  feine  @cbotlem  unb  ©aamen  wie  Die  getgbobnen  /  aug  Denen  /  epe  fie  bann  jet* 
tig  werben/  ein  ©afft  auggetruefet/  unb  gleich  wie  Die  gruebt  Acacia  genannt  wicb/an 
beffelben  ©tati  brauchen  wir  ben  ©afft  Der  ©φΙ*1)*η  /  welcher  gleicher  rafft  ig/  Die# 
weil  wir  beg  rechten  ©affté  Acari*  mangeln.  93on  gemelbter  Acacia  foli  hernach  m# 
fonberheit  gefagt  werben. 

yiatUt  Ot*CV  Complexión. 

<öie  ©obleben  höben  eine  jufammenjiebenbe  $Jatur  /  unb  fepn  faitee  Com¬ 
plexión. 

Graffi  imt>  SBurcfttttfl. 

©cbleben  itt|)onig  gebest/  fcpn  fehr  gut  für  bterothe^vuhr  unb^urcblluffe 
beg  fauché,  <£be  Die  ©cbleben anfahen  blau  ju  werben/  foli  man  ge  breeben/in  einen  ging. 
Morfei  flein  goffen/  foiche  in  weichen  ober  ^heniSBetn  werffen/  wol  unter  einanber  ®eiit* 
tûbren  /  unb  Darnach  jufcjlagen  /  bringt  ihn  gewiglicb  in  αφί  ober  sehen  $agen  wieber  *  unit. 

ΐυ^φί. 

©Jan  mag  biefe  gegoffene  Schieben  im  Suffi  bórren  /  unb  über  3abr  su  biefet 

5?ung  behalten.  ,  Λ  . 

gBelftem  Der  hinter  ge  £arm  auggtenge/  Der  foli  ihn  begreteben  mit  Dem  hart  ge#  siffters 
fottenen  <¿chlehení^a|ft  /  er  gebet  roieDer  biuein. 

$Deggletf)en  mag  man  tbun  ben  grauen/  Denen  ihre  Butter  herfur  gehet.  ·  jf 

®cblebems0.afft ftopfft  DaöOeblüt  /  rotb  Slu^tauffen  /  benimmt  Den  grauen  tbï€nuutçw 

übermäßige  QMume»  . , , 

©*lehem©aßt  garcfet  baö  «Seftcbt  /  unb  giüet  ben  glug  ber  Slugen/  C^cbíeben^ 

©afft /fühlet  ben  hingen  üeibfag  wol/  unbbenimmtbieunnaturlkhe.£)ihe/  Darum  glug. 
gopfft  e$  /  unb  trüefnet  Den  Scib  pon  glüffen.  S)en  ©afft  gefebmiett  auf  ein  gefunb 
©lieb/  m  wirb  jur  hanb  truefen  unb  buri.  ί(1ιίΛ1Γ. 

©d/lebem©afft  iggut  genügt  für  Daö  bciltgegeuer/unb  bte  entjunbefe  ©lieber.  m* 
Uber  Die  oon  ¿ib  fcbwücenbe  2lugen  gegr^en/f  ühlet  folcbcr  ©afft  fag  wol.  geuet. 

©φΐε^η^αΐΐί  an  Die  (£nbe  gegeben  /  Da  einer  fein  «öaar  begehrt  ju  haben  /  eé  £aar  »er* 

ιηαφί  biefelbe©tatte  fahl  unb  glatt.  ire^n/ 

WlW@ftfft  mit3Begbreit#©afft  permenget/  tg  gut  wiberhaé  bluten  ber 

^  ^@cbl^b«ni©afft  mit  Dragamo  unb  Mumia  in  eineö^peöSSßeiffeöermenget/  unb 
auf  ben  ©Jagen  gelegt/ ig  gut  für  baö  ©rbr«b«i-  *?. 

ÿon  ©¿leben  pflegt  man  einen  wolgefdhmacften  SSÖeirt  su  bereiten  /  bte  fernen 
mit  ber gtut&t  woljergoffen.  bùrberi  ben  £arn  /  reiniget  Olafen  unb  Vieren  Pom 
©anb  unb  ©rieg.  fühlet  ben  beigen  ©Jagen  /  in  we^en  Die  ©all  pflegt  su  fließen,  ©tet«. 
c(a  Γοη&βΓίίφ  gut  in  Dem  Augufto  ju  ^αυφδη  für  bte  rotbe  Ovuht» 

¿ie  Decoriion  pon  ©chlehen  hat  eben  foiche  Ärafft.  Svul/r. 

©c^tct)cn'@ajf^2Ba|fcr· 

$)ie  unjeitige  (SchUh^n  gequetfehet  /  unb  am  £nbe  beg  Septembris ,  ober  £erbgi 

^0n^eg%3afferé  ben  $ag  Drepmabl  getrunefen  /  jebeömabl  auf  brep  ober  pier  £oth/ 
ig  fag  gut  für  Die  rothe  hibi^  0νυ^/ααφ  für  anbere  obgemelbte  ^ranefhetten  gettun^«^. 
cfen/ ober  Darüber  selegt-  r  ^  ^ 

@cí)íeí}en^35íuíI;'2Ba(fet* 

S)aö  Raffet  pon  Der  ^φΐίΐ/βη^ΐύίΐ)  /  juoor  über  ^αφί  in  gutem  iSBeitt  geheim 
UH  in  Balneo  Mari*  gebrannt/getruncfen/wie  oben  gefagt/ig  gut  wtber  bie^rug»  unb  0C; 
©eitení©efφwár  /  αιιφ  für  übrig  ©eblüt  /  ein  fonberlkh  Experiment  fur  ©eitenwebe.  fermar. 
3g  nü^  unb  gut  ju  allerhanb  ©teφen  unb  truefen  utuö  ^)erb  unb  ©Jagen  ju  re-  ©eiten# 
îoiviwn.  „  „„  '8iljt· 

2  4  W» 
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Mmcn. 


Âr5u{«^ucf}ô  Crftcr  Χ(μ(/ 

Pflaumen  /  Prunus,  £αρ·7· 


©e|ïali. 


©e* 

(φΙ'φΚ 


ftlaumen  ober  Sfratimeli  unb 
Griechen  /  bciffcn  bep  Den  ©rie# 
d)en  κοκ,χυμηλία,  auf Sateinifcí) 

Prunus.  Iteli.  Sufino.  Gail,  des  Prunes , 
Hifp.  Prunas.  UtlD  fepOD  ¿meperlcp  ©e* 

[φΐβφΐ/  nemlicD  ¿abme  uni)  5333iiDe. 
3)on  Den  3tßllDen  i|i  im  oorigen  Capi# 
telgefagt. 

Sie  ííBur^eín  Dicfetf  $3aumtf  brei* 
ien  jtd)  auf  Dem  ©rDreid)  aup.  Ser 
©tamme  ift  jtarcf  unD  raube  /  init  me* 
len  2leften/  Die  ^lattee  fepn  in  Die 
Sange  runD/mie  an  Den  ©¿leben/um* 
ber^erferlft.  Sic^Müfbiftmeip/  unD 
grófíer/Dann  an  Den©d)lcben  /  me^e 
un  Aprilen  mit  Der  -ftirfcben^lütb 
beraub  fommt. 

©eínegruc&í  ifi  mit  ihrem  gleífd) 
unD  .pautbef  leibet.  SnmcnDig  pat  fie 
einen  barten  5£ern  /  in  meld)em  etn 
©aame  /  mie  in  Den  Sfafing^ernen/ 
perfd)le|Ten  mirD. 

Ser  ©efd)^t  aber  DerSflaumett 
fepoDoielcrlei;;  ©r|ìlf:b/biC;Quet|d)eti 
*,^<-/0,*  oDer.3metfd)gen/  me  labe  man  Damar¬ 
cela  Pruna  nennet  /  grob  uno  fepmar^/ 
unD  Deren  aud^meperlep  Unter¡d;eiD. 
2)arnad)  fepn  Die  Surpurfacben  /  Die 
man  Die  ©paniicpeSbaumen  nennet. 
3um  Dritten  Die  ©elbcn/nemlicb  αηφ  Die  ©piiung  unD  gelbe  .ftrie$en/Deren  Ver¬ 
gilius  in  Eclogis  gebenefet  /  Da  er  fagt  : 

Acìdam  cerea  pruna ,  &c. 

5)αρηαφ  fepn  Die  lange  blaue  ©pilling  ober  SSilfeti/Pnmida&yla  gebei  j]en. 

Bum  funfften  Die  fleine  runDe  SPaumen/  mie  Die  .pafelnub/meldje  fíeme  $erb|ï* 
SPaumen  genennet  merDen. 

Sarnad)  fepnD  αυφ  Die  grojTen0\o§*SPaumen/meW)e  ihrer  ©r%  halben  affo 
genennet  merben.  UnD  aud;  Die  ©φαα(ΡφΑαυηκη  /  bep  Den  SatemiKOen  Pruna  Afi- 
nina  genannt. 

S)ie  δ^φί  Der  S0aumen  nennet  Theocritus  Brabyla ,  in  Idyll.  8.  unD  1 2. 
Patiit  Ot)CV  Complexión. 

Sk  Srücfite  Der  SPaumen  haben  ηίφί  einerlep  Complexión  unD  $?atur/  unD  fol* 
cbeé  bon  roegen  De§  unterfcí>ieDlící)en  ©e(cbmacftf unD  ©tgenfebaffr.  Sie  Da  fü ji fepn/ 
Die  ermekbenben  ï$aud)/bie  fauren  aber  unD  rauben  |bp(fenDcnfe(bigen. 

^eDoct)  fcouD  fíe  alle  falier  unD  feud)ter3?atur.  Sie  gehonten  SPaumen  feim 
etwas  truefen. 

Ära.fft  tint*  SBttrcftmg. 

SPaumenermeirben  Den  03αηφ/  fonDerlich  Die  fri¡d;e/  fepn  unücrDaufic^/t>tel  gef* 
fcn/fonbcrlict)  Denen/  fo  einen  falten  ÇOîagen  haben. 

2lber  geDóní/fcpn  fte  Dem  imagen  ηίφί  alfo  fcpabíicf). 

©in  ©ummi  Peupt  au§  Dtefetn  Q3aum/  tfl  μι  Dielen  Singen  gut. 
eteirt.  ©«N  ©umtni  mit  ißein  getrunefen/  bricht  Den  ©rein.  Sie  glatter  Don  Diefem 
£3aum  in  ©ffig  gefotten/unD  ein  alten  ©φaDen  am  Seib  Damit  gemafd;cn/  mie  Der  mü* 
re/ er  heilet. 

SDie  febmarße  SPaumen  fepn  Die  befle/bann  fíe  bringen  ©tuhlgang  /  unD  Fühlen 
Die  ©all.  ©rûn  bxiren  fie  mehr  /  Dann  Don. 

m 
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2(u§  ben  Pflaumen  tvtrD  ein  £atwerg/  Diaprunis  genannt/  άαηαφί/  bie  bienet 

su  bielen  Krankheiten/  fo  con  £ihe  fommen. 

íDie  Armenier  ηιαφβη  £ócí)ec  in  bie  ^gaumen^Jum  /  tljun  Scammoneam  ba* 
rein/  fleibenfte  wíeber  mit  Seimen  ju  /  lajfen  eöalfo  roacbfen  /  Dtefelbige  pflaumen 
machen ©tublgang /  unb burchbrechen ben ÓÁenfcben febt-  Söicfcbroarfce treiben bte 
¿aiaug/  Die  anoern  fepnb  Dem  OTaflen  fcb^bltcb  /  unbfpeifennt^t. 

©ebaftm/  Myxa?  ffap.76. 

©baflen  heifíen  ben  ©riechen  m t/|<*$a&metw 

ii  μυξάξΐΛ,  pon  wegen  ber  jaben©c&lei» 
migfeit  ihrer  Stucbt/  bannMyxa  beif# 
fet  Mucus.  Galenus  unb  Diofcorides  gebencf  en 
ihr  nicht  /  Die  ’ΤΐαφΕ  ötnmlinge  aber  haben  fíe 
in  groffem  ©ebraueb  gehübt /unb  finbauch 
DieferSeit  fehr  gemein.  93or  Seiten  ηηιφ' 
fenfie in  ©prien  uno  ©alabria/ jie^unb  wirbst. 

Die  gebónte  $Μφί  ju  uñé  augSBe^lanb 
bergebraebt-  £)er  SSaum  erhebt  (ich  über  Neftalí« 
bem  ©Γ&«ιφ  mit  einem  langen  ©tamme/ 
we^ereineweifieOîinbe  hat.  ©eineSlefte 
fepnb  gr un  /  bie  glätter  lang/  unb  gegen  beni 
©tiel  runb.  ©eine  gtuebt  ifl  in  ber  ©rofíe 
ber  £afelnug/  in  bergeitigung  blau  /  eineé 
fufen  c*W)tnacfé/  unb  innwenbig  weíg/  boíl 
jabeé  ©ajfté/ in  berget  ift  ein  ©tem/ 
wie  in  benOlíuen/in  weUbemeinlieblkbec 
Kern  ífí-  £)ie  5^φί  wirb  gebórret  unb  be# 
halten.  3n  ©prien  ηιαφίιηαηαηφΟ^Ι# 

£eim  auf}  ber  Srucht  /  we^er  vifeum  Damaf- 
cenum  genennetwirb/  ift  fehr  werth  bei)  ben 

Q}ûgel*5ângern /  °l?n  Su  benSBaffer# 

QSógeln. 

SDiefer  Q5autn  lagt  ΠΦ  auf  ben  ©peperà 
ling  pfropfen. 

tftatUÎ  OfcCt  Complexión. 

©ebatfenftnb  einer  mitte  Itnáfíigen  Complexión,  ηίφί  gar  ju  warm/  α«φηιφί 
ju  fait· 

Ä raffi  unì>  SGürcf ung* 

^5te  ξξίηφί  far  |ΐφ  felbfi  gebraucht  /  ober  eine  Decoftîon  babón  /  if  ηυΙΙίφ  in 
ben  bihigen  fiebern  /  fonberl^  wann  eine  QJerf opffung  barbet)  t(f.  Sieber, 

¿en  Kinbern  wirb  fie  αϋφ  ju  effen  geben  wiber  Die  05ααφ' 2ßurme  /  Derôl€tcî)cn  sBum. 

tl)Ut  ©lekher^Beife  wirb  fíe  genoffen  wiber  ben  truefnen  unb  Durren  ^ufien/  wiber 
bie  Qferftopffung  ber  3$rujì  /  wtber  Den  ©φηυρ^η  /  fo  bon  £ifce  Fommt.  jft  auch 
aut  ben  gieren /Olafen  /  ααφ  Denen  /  fo  fφwerliφ  harnen  /  unb  einen  brennenben#«™· 
4)arn  haben.  ξΟΐαφί  ben  ¿alg  unb  bie  35rufi  fein  Unb  /  wie  Dïajié  babón  fctyrttM. 

Q3ruft&eerletn  /  injubæ ,  fitap.77. 

i  iKuft beerlein  fino  f  leine  5lep jfel/  we^e  zizipha  genannt  werben/unb  bet)  Galeno  fflftfyn tu, 
ϊ  ζΐΜκά,Ζ&φα,  injubæ  Officinis.  £>er  «Saum  ift  in  unfern  Sanben  unbefanbt/ 
wm  an  warmen  £)rten.©eine  Q5luth ift  tote  begOelbaumi /aber  eme* ¡beffern  g* 
@0πιφ$.  ©eine  δ^φΐ  mag  billiger  unter  bie  SSeerletn  /  Denn  unter  baé 


I  i 


fcl#  * 
/»mi  ¡ 
8¡#M 


^mufe^  95«φδ  Èrger  £ljeil/ 

fd)lect)t  geilet  werben  /  íft  Dev  5rud)í  beg  Ocí# 

baumö  ηίφί  fcl)C  Ungle^.  Columella,  lib.  9. 

c.  4.  ιηαφί  fern  jwcperleo  @efcí)íccbt  /  netnlicí)/ 
roti)  unD  weig.  031αη  pflanzet  il)ti  oon  feinen 
Sroeigen/nnO  ron  ben  fernen  bet  gtuebt.  S)ie 
gweig  feßt  man  im  Olapen  in  einen  meicben 
©runb/  Die  Kern  (leeft  man  im  QJîer^en  einer 
¿anb  tieffinéCrbreid)/  breo  neben  einanber/ 
mit  unterfîel>  gemenbeten  ©pißen.  S)ie  ¿eitige 
525ruflbeer!ein  werben  gefammlef/  in  einem 
neuen  .£afen  woloerf  leibt  /  an  einem  truefenen 
Ort  behalten.  Ober  mann  man  Die  frifebe 
grud)t  mit  firnen  vöBein  betceufft  /  folien  fie  aud) 
nicht  oerfebrumpffen.  ©ie  werben  aueb  be# 
halten  /  mit  ¿bren  Slcjlen  abgebrod)enunb  auf# 
gebeneft.  £)ie  grolle  werben  fur  Die  bellen  ge* 
halten  /  unbÆdiiina  oonetltcbcn  genannt. 

ΐψ/>^  ^îatlir  Ot'Ct  Complexión. 

&é  febreibet  Ætius,  Dag  fíe  biß  mitte(maffiâ$ 
Sßarmc  unbSeucbtigfeit  baben. 

Ärafft  imo  2Bur<fung. 

2)ie^rulibeerlein  braucht  man  ¿unrein* 
Auftetu  den  unb  Latwergen  wiber  Die  raube  Rtbi  unbfcbarffen  ^uflen.  ©ie  füllen  unb  legen 
baö  billige  ©eblüt  /  machen  gute  Seucbtigf eit /  unb  führen  bie  Phlegma  aug  Dem 

©eblitt.  b|ù(. 

s&lafen-  eine  Decoélion  bieroon/ifl  gut  ben  ^ieren/ber  Olafen  unb  ber  25rufl.  3n  ber 

©peig  aber  werben  fíe  fcbwerlicb  oerbauet  /  unb  fcpn  Dem  Oiilße  fcbablicb. 

Galenus  fcf)téibt/  ba§  biefe  Srucbt  geringe  Nahrung  gebe/  unb  webet  Dem  Oîageri 
noch  Der  Stauung  nüßfepe. 

Arbutus ,  ein  fümber  <p  gatwienbaum/St  ap.78. 

^Rbutus  íft  ein  frember  ^flaumenbaum  /  mU 


3üU;nic«. 


.©«Halt. 


d)en  Die  ©rieten  unb  Μεμ,ίίκυλον, 

Cornaron ,  unb  Memecylon  nennen.  lul.Albatr #. 
Gallkè ,  Arborices .  Hijpan,  Alandronho . 

befcpreibct  ißn  Oiofcoridcs ,  Dag  er  Dem 
Ouittenbaum  niebt  ungleich  feo /mit  ¿arten 
£5lattern/Die  grudjt  ifi  in  (Stòffe  Der^ffaumen/ 
ohne  einen  Kern  /  wie  Crbbeer/  welche/  wann  fie 
jeitig  ¿{1  /  eine  gelbe  /  ober  rotpe  garbe  befommt/ 
eineö  herben  isefribmoeftf.  $bie  grud;t  beijfet/ 
wie  auch  ber  $Baum/  Memccyîos. 

Plinius  aber  üb.  i  p .  c.  24.  nennet  feine 
grutfci  Unedonem.unb  faßf/eö  fep  Unedo  ein  per* 
achter  2lpffelalfo  genannt/bieweil  man  fein  ηίφί 
mebr/Dann  einen  e ffen  fan.  Unb  melbet  weiter/ 
DaO  fein  ^3aum  Arbutus  gebeiffen  wirb. 
f/j  y  _  cl  £¿eraug  flehet  man /Dag  Pünius  Durch  Dre 
Λ vtuZus  .·  **  ©leiebnüg  ber  Salirne  betrogen  /  ¿weperlep 

Q3áume  oermenget  habe  /  bann Unedoifl  ηίφί  bie βπιφί  Deg Arbuti,  fonDerneineä 
anbem^aumO/  welcher  wirb  genannt  Epimelis,  alo  Galenus  geugnüg  gibt/  üb. 6. 
Phar.  fimp.  Da  ec  mit  augtruef liehen  ^Borten  fagt  /  Epimelis  fep  ein  raubet  Q3aum/ 
welchen  man  möge  für  einen  wilben  Slpffelbaum  αφί?η/  wekheö  $πιφί  in  Italia  Unedo 
genannt  werbe/  unb  waebfe  febr  in  Calabria/  feine  gruc&t  fep  ganß  raub  unb  berb/Dem 
Oí  agen  ¿uwiber/unb  madie  baö  £aupt  fφwer.  2lug  we^en  XBorten  Galeni  fiar  iti/ 
¿gg  ünedo  eine  ^ιυφί  Deg  Epimclidis  feo /  Die  aber  Deg  Arbuti ,  feo  Memecylos.  löar* 
um  bat  Plinius  melleidü  feine  SBort  oon  anbern  alfo  gefcbtieben/  ober  Arbutum  unb 
Epimelida ,  unb  um  Dergleichen  Krafft  willen  /  für  ein  2)ing  gehalten, 

3?atuv 


_ 


-  - 


fron  Q34umm  uní»  Stauben. 

tuatur  OfrCl'  Complexión. 


I3I 


Arbutus  ober  Contaros ,  i(i  einet  reffen  unt>  fdjarffen  otee  l>erb«n  «Ratur. 

Sem  ®aí)tn  ¡uwibet  /  un&  ιηαφΐ  SOebttbum  o«6  Raupte  /  »i<  Diofcond«  un® 

Calenus  bejeugen. 

©tincfenbbaum/ Anagyris,  ffap.79» 

$incfenbbautn  peipt  auf  ©rieepifep  ***&*&·  unDïïtapen 
ςΩ  λκυπος,  auf  £öteinif(p  Lignum  putidum ,  UnD  bCpet# 
lieben  Maivítcrreftrií,  Diemeil  er  wie  Die  φαρρβίη/ 
auf  ber  ©eben  freuest.  ©tincfenDbaum  wirb  er  genannt/ 
um  feinem  fHnefenDen  ©eruep*  willen  /  wie  auch  bep  Den  U' 

srÄÄÄS'Ä?»» 

lit  |appi*/tragt  runDe©cpoten/in  melden  Der©aamen/ 
aletdS  Den  Piecen  ^είφίο^η  wirb/  »eMpet  m  Dec  ÊcnDte 
jeitiaet  /  iji  cunD/  part  unD  mancperlep  Méfiait. 

®  Qjom  müiten ©ecuci)  Diefeeî  ?Saumô  /  tjî  Daô  Proveí^ 

bium  Græcoruro  ge macpt  :  Anagyrin  movet,  WClCpCÖ  |ΐφ 
bem  Teutleben  ©peuep  gleichet  :  2Bann  man 
rüttelt/  fo  jitneft  er.  90üacp|t  fonPerlicp  in  Den  SUMDern  Oxu 
Dep  èeeflé  Apnioi  in  groffer  Wenge. 

^iatUÏ  Oter  Complexión. 

©eine  SfJatur  ut  ¡ettbeílen  uno  ermeídjen. 

Krafft  uni»  2Burcf  »tifl.  ,  v 

^tc^Matter  Darwon  geítofíen/unD  ùbergelegt/iegen  Die 
—  I  Λ  >,  ©etoÄ  ¿et mm  ein  Qu.ntlein  in  füffem  SBein  «* 

£)ec  ©aame  Deffen  /  macpt  ©tbreepen·  · 

SRaftpbaum  /  Lentifcus .  Stdp.  80. 

ffirsÄtress»“ 

roteen  wt  ihn  WWW*»  eZlnii  IM  ίΐι  iilriiTi  Ίηί3  ^■UiL-.iiiriiii  |siii.r->  :ilJl!, 

Um  yero  fempec  vtrtdts,  femperque  granata. 

Lentifcus,  triplici  folica  eil  grandefeere  foetu. 

trb  /  unO.rin 

(0  m  Oe«  gcbrnuc&t  «nt®. 

Sui  feinet  Srucbt  miro  ein  Oet  gemaci)!  /  “η6  ji““1 '^ΰ®  fMt/ «  b«b«®lätt‘r/»te  bie 

wie  ein  ^óvnlein/ in  Denen  ^nliebltcpwolr^eno^acçl  P  ^epit 


% 


.Ort. 


ßräuff  r*33u¿§s  (Erftcr  tfjcil/ 


SBIuíí 

fpepen. 

&αιιφ» 

gliif. 

Sííníter, 


SÄagcn* 


-)  *  /  ~i' 


fÄof^e 

0îuljr. 


©eftalt. 


SEBâchft  furnemiict)  in  Chio^Candia^y* 
peen  unD  anbern  Snfeln  Dcb  <£getfcheu 
ÇDieerP  /  wie  gleichfalls  auch  in  Italia ,  unb 
fonDerltct)  inUmbria  unDCampjgna  in  grog, 
fer  Spenge. 

patiit  CfcCt  Complexión. 

Lentifcui  ober  gSTîaftirbaum  /  bai  em 
¿ufammen¿iel)enbe^atur/  an  $3l¿lttern/ 
©aarnen/  heften/  Oïinben  unD  SCurßeln. 

©as  f^unmii  Maftix  ijt  rDorm  /  mit 
weniger  geuebtigfeit/  wie  Ætiu*  febreibt. 

©ad  £>cl/ welches  t>on  bem  ©aamen 
biefetf  palimi  gemacht  wirb/bat  auch  eine 
¿ufamraen¿iebenDe  unbfublenbe  3?atur. 

Graffe  uiiö  SBiinf  ttttä· 

©er  ©aame  unb  glatter/  9îtnbe  unb 
SOBur^el  baben  gleiche  s3?atur.  Sm^rancf 
gebraucht  /  fepn  gut  wiber  QMutfpepen/ 
Q5aucb;glug  unb  rotbe  ERubr.  ©egglet* 
eben  wiber  bie  ûberflùfiige  monatliche 
SSlume/  unb  fürgebenbe  Butter.  @tnb 
nS n  allen  ©ingen  gleicher  Sfôôrtfung  mit 

her  Acacia  unb  Hipocifthide. 

©ad  ©ummi  Mailiche  jf|  bebulfflicf) 
bem  blóben  Ziagen  f  ©armem  unb  te* 
bern. 

£>el  bon  ^ajiip  gemacht/  ifî  ¿unlieber  £Barme  /  ¿eud)t  ¿ufammen  /  unb  erweicht* 
©ad  Jpatfy  ben  biefem  03aum  /  Refina  Leotifcina  genannt  /  i|t  nu^licb ben  ìSlut* 
fpepenben/  bem  alten  Quiten/  unb  bem  OJîagen/  aber  ed macht  ibnaufjt offen. 

Sine  Decoaion  con  biefem  iSauni  macht  in  ben  bohlen  (ÿefcbroâren  gleifcb  wach* 
fen  /  unb  reiniget  bie  Steine  /  (iillet  bie  glu  g  ber  Butter  /  unb  wéhret  auch  ben  umfrefí 
fenbeu  ©efchwáren. 

©ad  Oel  bon  Cfòafìije  gemacht  /  ί<1  gut 
bem  barten  $3aucb  /  unb  bem  langwierigen 
SBebetbum  beg  23aucbd/beggleicben  ber  ro* 
tben  0vubr· 

Dveiniget  bie  gierten  beg  Slngeftcbfd/ 
unb  macht  ed  lauter. 

©ad  £>el  oom  $8aum  Lcntifco  heilet 
bie  3iaube  begQSiebed. 

SJBirb  febr  nühlicb  gebraucht  ¿un 
nepen  ber  Butter  /  unb  DieSOÄgfeitaug* 
¿u¿ieben/  begleichen  wiber  ben  2lugfah.  Sd 
macht  auch  fchwi^en. 

e.Sohannts^robf/  sili¬ 
qua,  ^Λ|'·8ι. 

$lncí  Sfoíjanníd  *  £3robt  f)(i§t  auf 
kriech  ifch  KÉçarwM,unb  auf  £ateinifd> 
siliqua ,  biewetl  ed  eine  grucht  mie  ein 
©c&oten  bringt,  ©eine  gruebt  beigt  Xyio- 

cerata,  utlb  in  SipOtbecfen  Xylocaratfa.  /tal. 
Gambe.  Gail,  ί arbre  du  c arrange.  Htfp.Aifa- 
robay % 

Sd  tragt  ber^aum  frume  ©cbofen/gin# 
gerd  lang/unb  ©aumend  Dicf/in  welchen  ein 

©aame 


t 


poh  23âumeiumb  ©tauben.  133 

(Soame  tfl  gatti  ©teinbart/  welcher  weDer#ol|  ηοφ  Steife^  ifî.  Sie.©c&oten/ 
ob  rte  mol  boì|td>t  fepnD  /  fo  feçnD  fie  Dod)  füg  /  unD  eineé  lieblichen  ©efehmaefé.  Sie 
¿Certi  oDet  ©aamen  werDen  htngeworffen.  Sie  gattet  finD  Dem  jìmefenoen  iSaum/ 

Anaeyris nicht  ungleich/ iebod) et waérunber. 

$ϊαη  pfian|et  Diejen  Q3aum  im  Hornung.  Q)on  Den  fernen  wirb  ec  auch  auf* 
gesogen/  bringet  aber  feine  8tud>t.  «Βδφίί  gern  am  Oïïeer/  an truefnen/  warmen 
uno  ebenen  Orten.  Dtt· 

battit  QHï Complexión. 

©eine  Oîatutijî/  Den  fbarnsu  befördern  /  unD  ju  laxiren. 

Ä rafft  ml·  SSOurrömtg* 

’  ©.^obanníé*$5robt  wirb  gebraucht  su  Den  21  r fiepen  fur  Den  £ufïen  unD  Sun*  duften, 
genfucht.  Wad)  Der  ©peife  geffen  /  foüen  jte  Den  Klagen  (iarefen.  2iber  m  Der  we» 

©petf  geholfen /  Die ^aucD»Slùffe liiüen.  .  '  ’  * 

¿ie  gruebt  /  wann  fie  ηοφ  frifcb  ifi  /  fo  ifl  jïe  Dem  ÇDîagen  unbequem  /  unD  macht 
Den^3aucD  flûffg.  Sun  aber  tfopfft  fte  Den  03αηφ/  unD  iji  Dem  Stagen  bequem/ 
ηιαφί  auch  mol  Damen. 


ΘΐΙΐηαφ  /  Sumach  ,  ffap.  82, 


Umach  ifi  ein  rothet  ©aame  in  Den  gameti. 
2lpothecfen  /  wirb  fonti:  Rh  us  rubrum, 
unD  R  hu$  Obfoniorum, genannt/  Die  weil 
er  ju  Denigjfen  an  fiati  be§©al|eégethan 
wirb.  Gaza  hat  eé  in  feiner  Q3erDolmetfchung 
öon  Dem  Verbo  hac  eft, Fluo,  fluidam  ge* 
geben.  leal,  ξ£  fft'p.  Sttmach. 

©einee  ©efihUchté  fepnD  swperleD·  (Eíné/ 

Sumajh  Kuellii. 


r 


<5e* 


ίΦΙ«φί< 


ΟΓ/ΛϊίΑ- 


miètè  an  Die  ©peig  aefhan  wirD  /  unD  heigt  bet>  Den  ©rieten  Mageineum ,  Hoc  «ft, 
RhuVobfoniorum!  ®at  anDere  wirD  »on  Den  ©erbetn  gebraucht  /  welche  mit  Den 
flattern  beg  Sauras  Die  geil  Dici  machen  /  unD  baé  nennen  Die  ©riechen  Byrfodep- 

fiCUB?öer  befchreibt/ wirb  jwo  ©bien  boch/batlangejölat*  Sellali, 

fer/  etwaé  rôiblid)i  /  umber  jerferfft/  bringt  Diefe  brcitlicbte  ^eerlein/  wie  Der  $33aum 
Terebinthus ,  wc^e  etti  rinD^t  £>àutlein  haben.  Ser  ©aame  wirD  su  Der  ©petg 

^  (Sé  befebreibt  Rueilius  einen  ©ίραυφ/  welcher  in  Den  Q$ergeiuinD  felgten  Orten 
in  Rrancf  reich  waebfe  /  Deflcn  Sletflein  gingeré  Dici  fepn/unD  jwo  (Shlen  hod)/Dte  Q5lai« 
fer  wie  Deg  Ulmenbaumé  /  aber  haar^ter/  weldw  mit  gleichem  Unterf^eiDgegen  ein* 
anDer  unD  neben  einanDer  gefeit  fepnD/geringö  umher  gan|  f lein  serrerfft,  Sie  $lum 

9)ì 


*  SKofÇe 
Svitili’. 

Φαιιφ- 

δδφ. 

fritti 

gletfcí). 

£>ßmt> 

€t)íer. 

Qinfjftm 

Dung. 

äßetjjs 

Sl«f« 


1 34  ¿\iâuici;33uc!)S  (tifar  £|jci(/ 

ift  weiß  unb  getrungen/ welche/  roann  fie  abfàüt/n?aci)fcn  ^eerlein/bei;cinan&cr 
rote  eine  Traube.  S)te  Córner  fini)  groß  tuie  £infen  /  unb  breit  /  alé  roaun  fie  auf  bet)* 
ben  ©eiten  ein  wenig  gepreßt  wàren/welc&e  ηαφ  Der  Zeitigung  roll)  finD.  £>ie  aBur? 
fsel  breitet  βφ  auf  Dem  aCafen  auß/  unD  laßt  βίφ  ηίφί  ϋίφιϋφ  biegen. 

S)iß  $ew^é/  achtet  Ruellius,  fep  Daé  Rhus,  oDer  Daé  Viburnum,  Defíen  Vcrgiliuí 
in  Eclogis  geDencfet/  Da  er  fagi: 

Quantum  lenta  folenc  inter  Viburna  Cupreííi, 

dittiti*  OftCt  Complexión. 

Sue  ^làttee  /  wie  Diofeorides  febreibt  /  haben  eine  ¿ufúmmen¿ieí)enbe  unb  fühlen? 
bebatur  /  unD  mit  Der  Acacia  gletájeaBütcfung/  Der©aame  jeucht  jufammen  unD 
Pop  Ift» 

Kraft  tutD  SBtîrcfttttg. 

S)er  ©aame  Rhus  genannt/  wirb  an  liait  Défi  ©ai^eé  in  Die  ©peißgethan. 

êineDecoaioa  Däröon/  ift  gut  Der  rothenOvuhr/foetn  elidier  Darauß  gemacht 
wirb.  p  3fl  nulltet)  im  fronet  unD©peiß/  unD  ju  einer  23ahung.  3fí  fluch  gut  Dem 
langrouhrtgen  55aUchwehe. 

3n Saugen  gefotten/  ιηαφί  eé  baé^aar  fehwar^/  unb retntßet Die fct)tx>arenDe 
Ohren.  . 

5)ie  glatter  mit  ^ffig  unb  ^onig  aufgeftrkhen/  woßren  Dem  faulen  gletfd^ 

2luß  Den  Dürren  flattern  maφt  man  eine  Decodion,  Dict  wie  $onig/  welche  glei# 
cfjc  Krafft  hat  mit  Dem  ©umrni  Lydum. 

&er  ©aame  hat  αυφ  ebenmäßige  aBürcfung/mitáBflfíer  aufgelegt/be wahret  et 
Die  gebrochene  unD  gefφrunDene  oDer  rtblagene  ©lieber  oor  Der  ¿ntjönDung. 

CDüt40onig  maceteé  Die  rauhe  jungen  glatt.©tiüet  Die  weífíegíúfícDeraBeíber. 

ÇOîit  ^ρφβη^ο^Ι^η  geftofíen/unb  aufgelegí/heiíet  eé  Den  gluß  Der  gûlDin&Dern. 
.  S)e$  aOafíer/ín  welchem  Der  ©aamen  gefodht  ijl/gefteheì/unD  wirD  Dat/  ift  f  raff? 
itger  ¿u  DerSir^nep/  Dann  Der  ©aamen  felbjt. 

2luß  Dem  ©tauben  fdhwifct  ein  ©utrnni  /  welchem  in  Die  hohle  3flh«e  fichan  /  Der* 
plbifliM  ©c&ffler|en  füllet  unD  vertreibet. 

Slbam^frigtit/  Sycomorus  j  ^ap.83. 

£5amé*geígen  /  ooer  9J?aul beenge i 
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gen  /  auf  ©^φβφΣυκο'«0^  unö 
%υχ·*μα>& ,  welchem  i|J  fo  uiel  gefagt/ 
alé  SWaulbeer  ?  geigen  /  Dieweil  βφ  Der 
’23<ium  einem  $ftaulbeer<Q$aum  uerglei? 
ct>ei/Die  gructf  aber  Den  geigen  fall  ähnlich 
iß.  -  Etliche  mepnen/îlDaméigeigenfepcn 
Daher  alfo  genennet  /  Dieweil  unfer  erfier 
2llí>93atter2íDam  habe  an  DiefemQSaum 
erfïmahlégefunDigct.  Latinis,  Ficus  Ægy- 
ptia.  Ita l.  Fico  de  Egitto ,  de  sìdam.  Gali.  Fi¬ 
gues  de  Sldam.  Hifp.Ftguera  de  Adam,  ©jei? 

ne  Méfiait  iß/  wie  ihn  Diofeorides  befchrci? 
bet  /  einem  geigenbaum  gleich  /  mit  Dielen 
2le(len/  hat  aber  glatter  wie  ein  9J?aul# 
beerbaum/  gibt  einen  Φ?ί1φί©α||ί/  wel? 
chen  man  im  grul)ling  Dom  garten  ©famm 
fammlet/  wann  fein  äußerßeö  ^âutieiri 
ein  wenig  aufgelófet  wirb,  ©r  bringt  fei# 
ne  gruebt  Drei;  ober  Diermahl  im  3al;r/ 
Dann  fo  balD  Die  er  ße  übfallt/ßeßei  eine  an? 
Dere  berfur.  ©eine  g^t  iß  fuß/  w<$cf;ß 
am  ©tammen  neben  Den  ließen  /  ηίφί  wie 
biegnuht  an  artbern  Räumen. 

&en9J?ikb>©afft  Deß  Sgaumé  truef? 
net  man  /  unb  behalt  ihn  in  einem  triDenen 
©efaß  jur  '2?othburfft  ¿u  ßebrάuφen. 

Krafft 
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pon  Q3âu.ttten  unb  0íaubítí» 


f  rafft  ttttP  SCúrcírntg. 

©er  ©affi  biefeß&auntß  errceicbt/beffíetbie  SBunbensufammen/unb  sertheilísBunben. 
bie  baue  ©efd)t»dr  unD  Q3culen/  Die  mcbt  gern  seitigen.  2öirb  αυφ  getruncFen/  ober  geuUtu 
aufgefiridjcn/  roibetbie  ©d)langen*£5ifi/  »erhärteten  OJìilfc/  αιιφ  fue  îtCebetbum  unb  ™«β> 
©ίβφβη  beß  $ftagenf$lunbe& 

Síegi)ptífcbcr  0φΙφ#Ί)θΠΐ/  Acacia,  fit  Cip.  84* 

Acacia,  A  κακ/ci,  if|  €  jn  gg»pt^et  ©Otti  /  Uttb  bet  ftU  fonfì  Acantha  Ægyptia,Spi- 
na  Ægyptia ,  Spina  Arabica ,  Spina  Pontica ,  Spina  Galatica ,  unì)  Spina  Thebaica, 

Don  ben  Oertevn  /  bö  er  ftácbji  Jtal.  A cada .  Hijpa».  Arbor  de  la  gomma  Arabi¬ 
ca.  SBàcbfì  auf  mit  Dielen  Sieben  /  míe  em  $8aum/ 

Frumm/  mit  ©ίαφεΐη  ober  tornen  gan|  »oll  befeçt/ 
obn  allein  am©tammen.  c  5Díe  Q3lum  ift  weig/  uní> 
m¡rb  aucl)  gebraucht  su  ^rdnßen.  ©er  ©aamen  mie 
biegeigbobnen/  ίη@φοΜιη  »crfct>lolT^n  /  roeleben 
man  jum  $cber*3ubereitett  braucht·  Çtlic&e  ηιαφοη 
auß  bem  Acacia  einen  ©cblebe*©orn  /  (  Dar»on  in# 
fonbevbeit  broben  gefügt/)  aber  bte  Q5efci)retbun3 
jeigt  Diel  ein  anberß  /  bann  Acacia  bringt  feine  gruebt 
in  teeboien  /  gar  anberß  aber  roirb  gefeben  an  ben 
©cbleben. 

2luß  bem  ©aamen  unb  ©ebötlin  biefeß  0g»»tï· 
fφcn  ©ornß  mirb  ein  ©afft  gebruef  t/  unb  αυφ  Aca¬ 
cia  genannt  /  an  Deffen  ©tati  bie  Slpotbetfer  je^t  ben 
©afft  »on  ben  ©¿leben  brauchen. 

fleußt  aud)  auß  biefem  ©orn  ein  ©ummi/ 

mie  t>iofcoridej  febreibf* 

Diofcorides  maφt  aud)  ηοφ  ein  anber  ©efc&lecbt 
beß  ©orni  Acaciæ,  bem  ©gppíífd)en  gleict)/  aber  Diel 
Fleiner/  unb  auf  bem  ©rbreicb  jtd)  außbreitenb/  auch 
jarfer  unb  beugter  /  an  roeld&em  bie  ©oro  ©reu(i< 
weiß  Durch  einanber  gefegt  fepn/  mitfKautemSSldt· 
tern.  ©einen  ©aamen  bringt  cß  auch  im  £erbfi  in 
©¿ôtlin/meldje  3-ober  4.Unterfφeíbung  baben/Flei* 
ner  bann  bie  Sinfen  /  auß  weichen  αηφ  em  ©afft  ge* 

Xc’ü«.,«  roirD  / aber  fct>w>5c^er/  bann  auß  bem  »origen 

@efd;(e¿f.  ' 

battit  ObCt  Complexión,, 

©er  ©afft  Acacia  i{ì  truefen  im  britten/  unb  fait  im  erjíen  ©rab. 

©er  ©afft  »on  ben  milben  ©erleben  /  roe^e  bie  SlpotbecFer  an  fiait  ber  rechten 
Acack  »ραυφ^φαί  faft  ôleict>  Frafftige  SBûrcFung*  3ft  aud)  falter/  truefener  unb  su· 
fammensiebenber  SRatur»  ,Λ  .  „ 

©aß  ©ummi/fo  auß  bem  ©orn  fieufit/ifi  îalt/unb  feine  ^îatur  ift  bief  su  ma¿en» 

.['¿'L·  Krafft  «iti» 2Biircfwttg. 

©er  ©afft  Acacia  ìft  gut  su  ben  2lrfsne»en  ber  3iugen/sum  toííben  geuer/Frte¿en<  ginget^ 
ben  ober  um  fid)  freffenDcn  ©ef<i)to5ren/  Slugemgell  unb  ξϋ?Μΐ^©είΦη>δΓ.  $rucft 
bie  berfur  faüenbe  Slugen  hinter  Ιΐφ/  füllet  bie  uberfUiffige  glúfi  ober  Blumen 
Sßeiber. 

treibt  bie  furfallenbe  Butter  mieberum  hinein  /  fiopfft  ben  ?Sau¿fíug/  geírun# 
cfen/  ober  mit  ©liftier  gebraucht  ©?ad)t  ftòroar^e  4baar. 

©ß  wirb  in  äBüffer  gefotten  unb  gemafeben/  su2lugem2lr|ne»en. 

©  ne  Decoâionpon  Den  ©ornen/ ift  gut  su  ben  oerreneften  ©liebem»  ,  «Semncfi 
©aß©ummibarDon/miltertbie©d;arjfeanberer2lri2ne»en/iftgut  sumQ5ïânbf/ te  ©líe* 

unb  mit  einem  auföeiir^€n/mac|)t  eß/  bai  Feine  flattern  auffc^íefíem 
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<£Derbaum  bcifì  auf  ©riecbifcb  Κί4^# 
unDSateinifd)  Cedrus,  aufßranßöfii'cbe 
©praebe  cWre.  3fl  an  eteien  Orten 
unbefanbt/  wacbflan  ben  Orten  DeßSüleetö/ 
wirb  fcbrbocb/  mit  Méfiait  Dem  2Bad)bolber* 
Q3aum  gleich  /  bat  eine  Dünne  2£urfcel  /  welche 
auf  Dem  g rDreicb  fiel)  außbreitet. 

Sie  glatter  fepn  hurt/  unb  fernen  au  ß# 
gefpi^t  /  baareebt  /  borneebt  /  flecbenb  /  i|l  febr 
Poller  2lefl.  ©ein  «ôolê  bat  einen  fcbonen  ro* 
tben  gebrungenen  QJìafer.  3fl  wolriecbenb. 
©eine  Q5eerlein  oergleicben  fiel)  Den  SDîprtben/ 
fepn  gelb/  unD Γφόη  anjufeben  /  unD  woblrie* 
cbenD  /  welche  man  pflegt  ju  effen.  Sie  neue 
Srucbt  ereplet  allnaeg  Die  alte  unD  Die  jeibrige. 
(£r  grünet  flatö/  unD  waebft  gern  an  flcinicbten 
unb  falten  Orten.  SüBann  feine  oberile  ©ipjf* 
lein  ober  S^eigleinabgebauen  werben/  foper* 
Dirbt  er  aiöbalb/  unD  wdcbfl  niebt  wieberum. 

öflan  febreibt  /  Daß  in  Der  3nful  Cypro  Die 
grólle  CeDerbaume  waebfen  /  nemlicb  130» 
©ebud)  ßocb/unD  fo  bief/  Daß  ibn  offtermabltf 
j-.OÄenfcben  niebt  fónnert  umgriffen/  in©p< 
rien  aber  fo  bief/  Daß  fie  3.£0?enfcben  aucb  nicht 
wol  umgreijfen  mögen. 

Theophraftus  machí  feiner  2.  ©efcbfecbf/ 
etnö  in  Phœuïcîa ,  baö  antere  in  Lycì* ,  bepbe  in  ©eflai  t  beß  äßacbbolber baumö/  allein 
Daß  ber  ©eberbaum  em  fpißigee/flacblicbieö  unb  battei  QMatt/  aber  an  Dem  Söacbbol# 
berbaum  ifl  ei  fcbleebter  unb  linter. 

Sai  4bolij  am  ©eberbaum  wahret  gleiebfam  ewiglich  /  unb  faulet  niebt- 
Plinius  maebt  beß  ©eberbaumi  aucb  jwep  ©efcblecbt/nemlicb/Dai  greffe  unb  fleú 
tie/unb  tbeilt  Dai  f  leine  wieber  in  jwep  ©efcblecbt/nemlidj/eini  in  Phœoicia  wad)fent/ 
bai  antere  in  Lycia,  welche  mit  Den  flattern  unterfebieben  werben/  unb  an  Dem  einen 
©pifjlein  hart  unb  Dornecbt  fepn  /  unb  wirbOxycedru*genennt/  au  Dem  anbern  aber 
fepn  fíe  etnei  beffern  ©eruebi- 

iOai  greffe  ©efcblecbt  tbeilet  auß  in  jween  Unterfcbeib  /  bai  eine  mit  Q3lumcn; 
aber  ebne  gruebt/bai  antere  mitgrucbt/  aber  ebne  flumen/  an  welchem  auch  Die 
neue  ftruebt  Die  alte  unb  jeitige  ereplet. 

2luß  Dem  Ceberbaum  wirb  ein  ^Jecb  gemacht  /  weichet*  Diofcorides  Cedriam  neu* 
net/  unb  wirb  gemacht  auf?  Dem  £arfc  beß  ©eterbaumi.  Sai  bejlc  wirb  pen  Diofco- 
ride  befebrieben  /  welcbei  tief  /  bell /  unb  eineö  jiemlicben  flarclen  ©eruebi  ifl  /  flcb  mit 
^repjfen  fammlet/  unb  nicht  jerfleußr/  wann  ei  jufammen  gefebwi^t,  gi  fleußt  auch 
ein  ©afft  auf?  bemgeberbelfc/  wann  er  erfllicb  jerfebnitten  /  unb  inbieOfen  gelegt 
wirb  /  ehe  bann  batearé  herauf?  felget/  weldjei  man  Cedrium  nennet.  SaiOel 
pon  Dem  Ceterbaum  wirb  Cetroleum  genennet.  Sie  gruebt  nennet  Diofcorides  Ce- 
(  Cetro- dtides.  y 

g  ine  wunberbarlicbe  Sftatur  beß  geberbaumi  wirb  befdmeben/baß  er  nemiieb  bie 
lebenbige  Sbing  peberbre/unb  Den  Sebenbigen  baö  £eben  nehme.  3Bieberum/fe  bali  ec 
unperfebrt  unb  bringet  Daö  £eben  Den  perflorbenen gingen. 2luß  tiefer  UrfacbPerDami 
Plinius  feinen  ©ebraueb  /  unb  fagt  /  er  feil  nicht  innerhalb  beß  £eibö  gebraucht  werben, 
©elcber^atur  aber  beß  <£eberbaumöUrfacb  jetgtGaienus  αη/unb  ifl  aud)  in  unfcrer£a# 
teinifd)en55efcbreibung  beß©eberbaumö  angemelbet  worben/bann  ob  er  wol  biß  in  Den 
4  ©rab  hi^ig  ift/  f»  ifl  *r  Doch  unter  allen  aufe^enben  gingen  Der  fcbwácbfle/  berbalben 
fo  jeuebt  et  pon  benSebenbigen  bie^rafft/unb  bringet  fle  alfo  jum03erberbnüß/aber  ber 
perflorbenen  Singen  sugethan/  perjehrt  Die  gáule/  unb  Die  bofe  fteucbtigfeit/  unb  hált 
^  glfo  bieCórper  Por  ber  gaulung.©ein  £olè  ifl  gut  ju©d;iffen  unb  Satten  bee^cbcr/ 

bann 


Cedria, 


Ce¬ 

drium, 
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bafftig.  tverbcn αυφ ^üt>er unD @o^cn t>areug gefc^ni^t /  melcbeetlic&malmei* 

nenD  fepn  gefeben  morben  /  Dann  aup  feinem  [φ mifct  ein  Seuc^tidFcit  /  βίβιφ  wie 
aufj  allem  anbern  öe^ten  £οΐ£. 

hiatur  fàct  Complexión* 

©eher  bäum  ifi  bi&ger  $?atur  bi§  in  »ierDien  ©rab  /  unt)  febt  trocfen.  ©eine 
$ηιφί/  DerfelbigenOele/  unb Jparê/  fepn  glekber  SRatur. 

Äraflt  «nt  SDiircftittg. 

©eine  Strafft  »fl  /  ba§  er  DiegefunDe  unD  lebenbigeSDmgepmreficirf/  aber  Die 
faule  unb  uerborbene  mieber  ¿um  £eben  bringet  /  unD  erquicfet.  Urfacb  Diefer  Statut 
ift  in  Der  Q5efcbreibung  angcjeigt.  ©ein  .polç  mirb  $u  manφerbanD  märbafftett 
SÌBercfen  gebrai^t  /  míe  auch  ¿uuor  gefügt. 

St  iftbenbaum  /  ciithus ,  unb  ft  in  ©afft  Hypociiiis, 

s:«p.8<s. 

Cifthusmas,^nn(em.  Ciithusiaemina,&öeibletn,  Hypocïfthï»» 


CIfthus ,  KiVop ,  aucb  KÍ^ayUnD Kitfctçov ,  alé  Diofcorides  fagt.  Ital.  Cißo. 

Hsfp.  Cergmcos .  ein  fernher  SSaum/Deffen  ©afft  /  in  Der  Slpotbecfen  Hypocift- 

his  aenennet  mirb.  ©eine¿  ©Ρίφ^φί$  fepnb  jmep  /  Daé  Männlein  unD  Daö  SBeib*  ©c* 
lein/  Daé  ©Jünnlein  mit  rotber  ©ranat^íume/  Das  Sßeiblein  mit  einer  meiffen  fôlec&t, 

^lUt©£;  η)5Φίί  Diefer  ©traucbinfelftcbtenörienDraufc^lic^t/  unbnicbi  febr  boj/ 
mit  einem  runDen  /  rauben  unD  bittern  $Mat.  SDie  diurne  am  ÇOîannlein  tfï  mie  Die  ^  4 
©ranat^lume/ amSffieibleinaber  metfl  _  „  ,  ^  ^  Al. 

5ln  Diefem  fremDen  ©traui  mcicbfi  ein  ©afft  ober  ©ummi  an  ber  SSBurfcel  bep  . 

Der  ©rben  /  melier  gletd)  ftebet  einem  un jeitigen  ©ranat>2lpffel.  S)iefer  ©aftt  mirp 
»on  Diofcoride  Hypocifthis  genannt  /  biemeil  er  unten  an  Dem  Giftho  ma$ft.  Græcis 
Ύποκιςίς  κ ύπνος.  Ital.  Hypoeiße .  Hifp.Pttltegras ,  UnD  ftnb  btefCS  ©afftó  Drei) 
ίφίβφΐ  /  nemliφ  geel  /  grün  unb  meif?·  δΐΐίφβ  nennen  ibn  Orobethron,  unb  auch 
Cythinum.  &ie  2lpotbecfer  meifen  auch  einen  ©afft  /  melcben  fie  Hypocifthm  nen* 
tien  /  ifl  aber  ηιφί  baö  ted) te  /  fonbern  aufi  anbern  Krautern  bereitet  /  mie  fo^eö  bep* 

Deruatur  QSeral^i^wnö  ö^ouöfam  ju^rf  ennen  aibt. 

i$l  3  Svtant 
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íttóuUr  ¿Q5hc$s  <£tfur  £§«1/ 

graffi  unì»  2Biínfuitg. 


Stoffe 

Sitiar. 

Saud)* 

§1»Ρ· 

Slub 

fpcpen. 

grauem 
3c it  ftil* 
Un. 

Sîapmen. 


fiati. 


©e* 


Mmen. 


«citali. 


©Ci 

(φΐίφί. 


^er  ©afft  Hypocifthistrütf  net  unD  jeudjijtifammen  /  mehr  Dann  Acacia. 

Sa  nui  ulr  rotben  3vubr/  fc&wibt  Dioicoride*,  aud)  zu  Dem  fangmubrigeo  Q3àucbi 
®  tu6, ¿  ¿on  @cbmacbbêit  Deß  tagend  f ornmt  /  ¿um  Q3lub21ußmerffen  unD  S&eiber* 
§lûjfcn  /  etngenommen  /  oDer  unten  hinein  getban* 

®í|)M]dktU)tt /  Styrax, 

£αρ-87* 

^prarbaum/  oDec  ©torarbaum/  beb&t 
feinen  Nahmen  im@tel^enunD£a* 

tetti  /  Στϋ^|.  /tal.  Storace  calamita.  Htfp> 

Storage,  3(1  ein  iBaum/  ôleict>ct  ftcb  Dem 
^uittenbûum/iragt  eine  Ç^rucbt  Die  gròffer  tfl/ 
Dann  ein  *£)ßfelnuß/  Neftalí  míe  eme  meijfe 
pflaume.  ©r  ή>δφίΐ  in  ^iffíDia  unD  Cilicia/ 
mirD  gezíeíet  unD  aufgezogen  bep  Dielen  ©in* 
mobnern  ju  ^leneDig/  Der  @e  fiait/  mie  Die  bie» 
bep  gefegte  gtgur  an¿eigeí/meW)e  Der  φοΦ9€* 
lebtte  unD  beiubmte  Medicus  Andreas  Matthio- 
lus  in  feinen  Commentariis  in  Diofcoridem  bat 

an  §ag  gegeben*  2luß  Diefem  ^aum  fleußt 
ein  ©afft/  me^er  auch Styrax  beißt/ unD  beo 
Den  Slpotbetfern  scota* ,  pon  meiern  unter 
Demi&ummi  infonDerbeit  gefügt  tfl  /  Da  auch 
Deffelbigen  unD  Krafft  befcOttebart 

i(i· 

00rten6dum/ Lotus. 

£<tp.88* 

Oncufxtum  I  auf  65Λφί(φ  un&  íateín  λ.τ©' . 

Lotus,  /tal.  Bagolato ,  cére  fe  del  infierno.  Gall.DuaS - 

Ufi  fí'fp* Aimtzjarbol.  3fi  uñé  ein  unbefanDtec 
«Baum/  aber  bet)  Den  Italis  unD  Gallis  ganfc  gemein* 
Sue  Afri  nennen  ibn  Ceitim  ,  Die  Sateinifcbe  Fabam 
Graecam ,  Diemeil  feine  §πιφί  βΐ^ίφ  mie  eine  SBobne 
ιυδφίΐ  /  unD  ααφ  in  Der  ©peifi  einen  lieblichen  ®e* 
ίφηιας£  bat.  SDie  Griechen  Anacacabæam ,  unD  feine 
§Γηφί  Anâcacabon,  alé  Actius  fcbtetbt.  í£)íe  Itali  mtl* 
nen  ibn  je^UnD  Amarenum  unD  PongeracumjUnD  Vifciu- 
lurn ,  unD  bet)  etlichen  Acrifolium ,  unD  Citrago.  2)ert 
Gallis  beifjt  er  Aîyfa  *  unD  Alyfefum.  $U  «ftomPuls 
Syriacá*  £)ie  Cenomani  nennen  φϋ  Calamum  ,  Die* 

metí  fein  $olí$  $u  ^fèiffen  an  flati  Défi  Stobré/  ge* 
braucht  mirD.  £>¿e  SBeproobner  Deß  ‘2Bafferé  Padi 
nennen  ibn  Bacam  Syriacam, 

2)er  SBaum/toie  tbn  Diofeorides  befebretbt  /  tfl 
febr  groß  /  bringt  Córner  großer/  Dann  Der  Pfeffer/ 
lieblich  effert  /  unD  Dem  Klagen  nußlid).  Theophra- 
flus  betreibt  ibn  in  Der  (Stoffe  eineé  íBirmSBaumé/ 
oDer  etmaé  fleiner/  mit  jerferfften  flattern  /  i|i  Dicf 
unD  öleid)  /  mager  unD  hart*  ©eine  $ηιφί  /  ίΡδΙφί 
an  Den  5leflen  /  οΐβίφ  mie  Die  sOJprten  banget  /  i|l  in  Der 
(Stoffe  Der  Johnen  /  ©afframgeel/mann  fte  zeitiget. 

©öfinb  aber  Diefeé  Q3aumé  etliche  UnterfcbieD/ 
PonDenürCen/Daetmfobfi/unDoonDcrSrtKbt.  93  on 
Jutu  Λη-Wt^  ■  Diefer  δ^φί  haben  βφ  Die  ©inmobner  Derfelbigen ör* 

ten  genSbref/  unD  fepnb  Daher  Lotophagi  genennet  morDen.  ©ie  ift  fuß  /  unö 
fftreibtman  /  Daß  Die  jenige/  welche  bte  Seucht  flâté  effen/  feine ^Βαμφ^δηίΙί  em* 
pfinbew*  <2* 


·* 
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©6  lefen  wie  auch  /  ba§  bad  4beer  be§  opheiii ,  olé  er  wolte  gert  Carthaginem  jie* 
ben/|icb  oon  Diefcr  gruebt/irt  Mangel  artberet  ©pei§/erbalten  l>abe/  folcbe  Oftenge  bie* 
fer  ^âume  lit  an  benfelbigen  Orteil.  ©d  machen  auch  bie  QSoltfer  in  benfelbigen  San* 
ben  2Béin  aug  biefer  gruebt  /  welcher  jtcb  an  etlichen  örtert  1 0.  $ag  lang/  art  etlicbert 
Örtert  aber  ttiebt  über  3  ·  $rtg  halt  /  fanberrt  barnacb  fduer  wirb  /  welches  bem  Unter* 
febeib  ber  Satibe  unb  ber  Suffi  /  bie  bié  ©ewácbd  anberrt  /  Müfcbréibert  iff.  SQBíe  wir 


qnberrt  aber  füffert 


©ein  gMtei.¿6lÍ6ber4)eri/  braucht  man  juf  örtlichen  3:buràngclrt  imbuii* 
berrt/bartn  eö  Γίφ  rtiebt  fpaltet/ ober  bbn  eírtanber  reiffet. 

Polybius  fcbtéibí  /  er  habe  biefen  Q3aum  gefebert/rtiebrig  unb  botniebt/mti  grünen 
QMatiertt/wie  bet  Rhamnus ,  aber  tieffer  jerf erfft  unb  bréíter/bie  gruebt  erfilicb  wie  art 
ben  weiffert  Oftprtbert/  ititi  ber  geit  $&raurt*totb  /  in  ber  ©còffe  ber  Olioert  ì  aber  runb/ 
welche  bem©efirtbemit  bert  Zerrten  jur  ©peifé  genòffetì  wirb  /  Unb  affo  eingemacht/ 

Ün&  SbSglW/  fagi  er/babe  einen  ©efcbniatfWie  biegeigen  unb  ©gbptífche&afc 
teln/aber  eines  beffern  ©eruebd/baraug  (gfftgunb  2ßem  gemacht  werbe. 

¿Bacbff  auf  ben  ärgert  uhb  in  ben  £balern. 

Gràffi  m  SBírcfuug. 

@0. biel  feinen  brauch  irt  ber  Slr^rtep  belanget/fagt  Diofcorides.bie  gruebt  rtepffí 

***  ^?neDeéo<aion »on ben ûbgefeibelten©pànert biefed £oi£ed/ge^runcîen/ober mtf  Jfot&i 
einem  ^liftier  gebrauebt/irt  gut  ber  rotbert  $ubr  /  unb  bert  SBeibeC'gluffen/macbt  bas 
»¿aarrotb/unbjiopffetbertSSaUcb*  tshif. 


Myrtiis ,  89< 


^rtenbaum/Myrtus„beiffet  âuf  ©rieebifeb ïïîaÇmet^ 

“1  xIuçtîW]  j  M uppivri  i  Urtb  Μυξωνη  ,  auf 
— —  $eutfcb  nennet  martd  welfcbe  ober  frembé 

^)ebbélbeer«0tauben/9Jîprtenbaum7^/.3i>r/e. 

Gali.  Mirtillo .  Htfp  Raiàm ,  Murta,  ©eine  grudjt 

wirbôJîprtcm25eeclein  /  unb  welfcb  ober  fremb 
¡¿epbeibeeren  /  auf  Sateirtifcb  Myrtilh,  un* 
©riebifeb  müç  A  genannt.  £>er  Oîame  aber 
Myrtiiii,  wirb  ieèunber  auch  jugeeignet  ben  ge* 
meinen  £et)belbeecen  /  t>ön  welchen  broben  in 
bem  f6.(£ap.gefagtifr  - . .  ¿ ,  « 

Diofcorides  macht  fetrtér  $wep  ©efchlecbt/  « 
ein  jábmedunbeirt  wilDèd  /  urtb  tbeilet  fie  wieber 
iniweperlepURterfcbeib/nemlicb/  bad  fcbwarfce/ 

welches  am  beflen  ijï/unb  bas  weiffe,  . 

S)er  patini  Pergleicbt  ficb  beni  Oelbaum/  ©efiaírt 
aber  feine  glätter  unb  >Me  fepn  Heiner/  unb 
fchmabl /  gr örtert  fiStö/  fepn  brberttlicb  nach  ein* 
anber  gefegt  /  bie  Q5lütb  tringet  über  ber  gruebt 
betaug/bie$3eerlein  feprt  f(bwarê/àm©efdbmaÆ 
Wie  Pfeffer/  eined  SBeinicbten  ©dfftd  /  ber 
©tarnm  irt  ungleich  /  unb  pertichi  /  »debrt  gern 
an  SOBafferjiâtten  unb  wafferiebten  Örtern  ec 
7  Wil  rtatd  gereirtiget  werben  /  unb  μ  fauberer  ec 

gehalten  wirb  /  je  PoHfomlicber  gruebt  bringt  er* 

\  OTart  p^an^t  ihn  pon  feinen  Sweigen  unb 

©aamen.  ®îu^  aber  bad  €  rbreicb  wol  aufbauf* 
fen/btg  fo  lang  bie  ©tämmlein  ftarcf  werben. 

2ln  bem  ^prtenbauirtum  bert  ©tamm  wácbrt  e  i  η  f  n  0  D  *  Φ  t  /  w  n  g  ici  S,11  n  c  i 

©trâucblein  /  wel^ed  Dioftoridei  Myridanum  /  ^egretffe  ben 


M 


1 40  8räuf  er*$3uc§8  (Erfíer  £fjei(/ 

Wprtenbaum#/  gleich  wie  eine  £anD.  Sec  wilbe  Wprfenbaum  haßt  Oxymyrfire 
bet)  Den  ©riechen  /  auch  bet)  Den£atcinifchenRuicus,  oon  welchem  tnbem  Capitel  oon 
beni  WdußDorn  gefagt  werben  foli.  2luß  ben  Werten  machí  man  äßein  unb  £>el / 
Deren  Bereitung  Diofcorides  betreibet. 

^áíttr  OÎW  Coinplexion. 

Sie  Sorten  haben  eine  ¿ufammenjtebenbe  Sftatur/  wie  Diofcorid«  anjeigf» 
Set;n  mäßiger  îftatur  in  Der  $Bdrme  unb  5?dlte.  Sa#  'ttebem©ewdch#  /  welche# 
Myrtidanum  heißt  /  ¿euchí  f  rdfttiger  jufammen. 

$  rafft  «iti  Sßiircfttng. 

zittìi  SieWt/rtcnbcedein  frifch  ober  buri  /  fepnb  nuß  Den  Q5lutfpet)enben  /  unb  Dec 
fpetKin  Q5erfehrung  ber  Olafen.  Ser  Saffi  auß  ben  grünen  »Seedein  gebrucft  /  huí  gleiche 
•yiU'o.  g|3urcfuiig/  befommet  wol  Dem  Wagen  /  treibt  ben  £arn/  ifl  gut  wiber  Die  Stich 
ber  @pinnen  unb  Scorpion.  Sa#  Sieben?  ©ewach#/  Mym'danum  genannt  /  mit 
faurem  ^cBein  gcftoffen/  unb  ¿u  einem  ‘Setglein  gemacht/  unb  ini  (Schatten  getrûcfnet/ 
¿ll  $u  allen  Singen  f  rdjftiger  /  bann  ble  éditer  unb  ber  Saame.  Cinè  Decoftion 
r6e,ôonbenWprtenbecren/idrbetba#^)aar.  3ni2Be!ngefotícn/hei(enítebie@efchn)dr/ 
tdittm·.  p  außwenbig  am  £eib  fepn.  Cine  Qydfyung  baroon/  ift  gut  ber  beraub  fadenbett 
£5nl)rmutter/  Dcßgleicben  ju  bem  <£)inDern/  unb  ben  íBetber^lüflfen.  Vertreibt 
jen.  '  auch  Die  Wilben  beh  Jpaupt#  /  unb  Den  flieffenben  4öaupt<©rmb  unb  ^ittermdbler. 

¿aupfí  Sine  Decodion  oon  Den  Q3ldttern  /  ifi  gut  Die  müDe  unb  ¿erfchlagene  ©IteDer  Da* 
Stof.  mit  ju  formiren  /  unb  auch  Die  gebrochene  »¿eine.  C#  reinigt  Die  uagefialte  glecfen/ 
^lieber,  unb  wirb  in  Die  epterichte  Obren  getreifft/  machí  Da#  ^arfchwarfc.  ©leicheSÍBúr* 
cfung  hatberSafft.  Sie  glatter  gcftoffen  /  unb  mit  Raffer  aufgelegt  /  fepngut 
rthtSr  8U  &en  fruchten  ©efchwdren  /  unb  allen  ©liebem  /  foffüffigfepn/  bei ffen  Denen  /  weis 
$«uV  eul  tongroübrig  Qiauchwebtbum  haben.  Wit  Ovofen  öel  unb  fjßetn  /  fbiUen  fíe 
bie  um  fleh  freffenbeSlpfen/  Da#  wtlbegeuer/  unb  bic©efchwulfi  Der©emdcbt/  bm 
svßili)  ÎRacht^ranD  unb  2irß<£3lattern.  Ste  burre  QMdtter  gefloffen/  fepn  gut  in  bie  ÎRd* 
§eucr.  geb©cfcbwdrgefíreuet.  Vertreibt  auch  Den  ©emanet  unter  Den  ¿ichíeln/  unbnebeti 
3toä«b  ben  ©ebutt#*®  liebem. 

§£*&.  .  2lufj  Den  Wprtenbeerletn  /  unb  Oleo  omphadno ,  Da#  ifi  /  öd  auß  unjeitigett 

}  ölioen  /  wirb  etn  Od  gemacht  /  oleum  Myrtillomm  genannt  /  welche#  man  bereitet 

gleich  Dem  Dîauten.Oel.  ííBeifabec  Die  frifche  SSeerlcin  nicht  ju  un#  gebracht  werben/ 

foli  man  bie  Dürren  Reedern  mit  gutem  wolrtechenbem  SliBein  befprengen.  Siefe#  Oel 

sgatichlühletunbjeuchtsufammen  /  ifîberobalbenbenQ)au$fùcbngengut/  heilt  Den  geuer* 

ghip.  SSranb/  oertreibt  Die  außfabrenbe  flattern/  heilet  Die  abgefchunbene  *£>aut  be§ 

^ranb.  hinter#/  ober  bie  fonft  mit  Den  Schuhen  i|i  abgeri  ben.  feilet  auch  Die  Scbrunbeti 

«fi0(,m,Öil1i,icn  lu  famt  Den2lr^Q3lattern/unb  bie  oerruefte  ©lieber  /  unb  halt  ben 
ecßuipt.  jurüct. 

2iu§DenWt)rfem55ldftern/unbOel  oon  unjeifigen  Olioen/  wirb  ein  öelge» 
machf  /  gleich  wie  oon  Den  Wprtenbeerlein.  Sieweit  wir  aber  bie  grünen  i^ldttec 
nidi  haben  fonnen/fo  muh  man  Die  Dürren  glatter  mit  gutem  wohlriechenbem  2Bein 
befeuchten.  Siefe#  Oel  fidref t  Die  <Senm2lDern/  Da#  ¿erh  unb  Den  Wagen.  Q3on 
bem  Wprt^nfSßein  wollen  wir  in  bem  Capitel  oon  bem  äöein  fagen. 

0aumtooll/  xyion,  fitap.90. 

»tnen.  §\^5iumwo0en  nennet  man  auf  ©riechifch  Xylon ,  unb  fonfl  GoiTypium  unb 

θ3ί  Coton  ’  οΐ^ΙΙ^ίφί  oon  ber  ©leichnùfî  Defi  Quitten#5lpffel#  /  welchen  Die  ©riechen 
Coton  heiffen.  hai.  Cottone .  Ctliche  nennen#  Githoncm  ,  unb  Bombafum,  poni 
Gith,  ba#  ifi  /  oon  Dem  fchwarßenCortanber/  mit  welche#  5iôpfflein  (ich  biefe^ruchi 
tbut  oergleichen.  Sen  Barbaris  unb  Arabibus  heißt  e#  Bombax  unb  Bom,bafum.  Xy¬ 
lon  aber  wirbDieferQ3aum  genennet/  welche#  ein  beiffet  /  Dieweil  Diefer  unter 
allen  gaumen  allein  Xßoüen  bringt.  Sie  Rollen  heißt  Gotonum,unb  Da#  @e wanbt/ 
fobarauß  gemacht  wirb  /  haßt  Cotonium  unbXylinon.  Sie  0ran^ofen  nennen  fie 

Flante  cottonier.  ,  , ,  1 

©«itoli*  S#  i(l  ein  nibríge#  ^dumleín/hat  ¿almbldtter/feine  Sruchí  jibií  wie  eine  haaríchte 


oon534immt  unD  ©taubem 
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«Saumwolle. 


ß/  we^e  00Q  SBollen  ifî/batrau§  man  gané 
«inen  unD  faubern  £einwatb  macht/  roelcbe/ 
wann  βφ  Diefeíbige  auftí>ut  /  ¿eíget  ße  woHicbte 
îoefen.  Sie  flatter  fepnD  etwaó  deiner/ 

Dann  Der  Weinreben  /  feine  $8lûth  iß  geel/unt> 
in  Dec  ÇQîitte  Q3urpurfarb- 

<£r  wächß/  aló  Plinii»  fcbceibt  /  im  Obern  ¿W. 
$l)eil  DeßggpptemSanDetf/  fo  gegen  Arabiam 
gelegen  iß.  SeßgWen  in  Creta,  Apulia,unD 
beut  ju  £ag  aud)  an  etlichen  Orten  in  ^eutfeh* 
lanD.  ©eine  gruebt  trägt  er  gleich  tton  Dem 
swepten  9Jîonat  an  feineó  ’2luft\)achfenó/  Durch 
Den  ganzen  ©ommer. 

(£ó  fepn  auch  etl^e2ßürmlein/we^e©ep*  ©ej)ben» 
Den  auß  ihrem  SWunbe  fpinnen/  Die  nennet  man  Äm. 
SerasjunD  αϋφ  anDere/Die  man  Bombyces  heiß/ 

«nD  auf  ^eutfeh  ©epbemsasürm/pon  welchen 
*  ~  ^  hernach  unter  Den  ^hieren  gemelDet  wirD. 

battit  Ofcer  Complexión. 

Sie  &Bolle  Díefeó  £5aumó/ wie  Serapion  jeu* 
get/  iß  warmer  unD  feuchter  'ftatur. 

Strafft  unb  SBurcfttitg. 

Ser  ©afft  auß  Den  Q3lättern/iß  gut  iu  Dem  ©ditte«, 
©rimmen  im  35auch  Der  iungen  ÄtnDer.  puffern 

Ser  ©aamen  hilft  Der  Qyruß  unD  ihren 
©ebrechen/  iß  nu^lich  Dem  £ußen.  *ueMU 

SaóOel  Daroon/  tilget  «uß  Die  $?aß*3te* 
efen  Der  £aut. 


0ίίφ^Οϊίί/  Rhamnus,  £¿^91  ♦ 

i.Rhamnus,  a.Rhamnus.  3,Rhamnu*. 


J\  ttd^n  »tu/'  mi Vcíím.«/'  : 


SRafmten. 

ίφΙ(φί* 


SBífo 

Getier. 

'  ®v 
fcproqt 
©efpenff 
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^CC^bßftl/ Rhamnus,  Graecè,  ,  ltal.Maccruha.  Htfp.Scambronos.  Q3et) 

Dem  Diofcoride  spina  alba.  3 *in  £)otn  *  ©εη?άφ$.  ©eines  ©ε|φΙβφΙ3 
ηιαφί  Diofcorides  Drep.  ©aff  erfte  wacbft  in  gaunen/  mit  ftartfen  2k|ten/ 
©ίαφ€ΐη/  gíeíct)n>íc  gefpi^rc  SDorn  /  langen  /  fc&mablen/  feilten  unD  ¿arten  flattern» 
ÍOaéanDcte  @δ[φ1βφί  ift  ctroatf  weiffer  /  unD  ηίφί  fo  f  rauft  mit  flattern  befefcr.  ¿aá 
Dritte  l)ût  Γφ»αφΓθφβ  breite  QMfltter/  lange Slefte/  unD  lange  ΙίαφΙίφίβφοην  ferne 
3ϊϋφί  ift  breit/  aufgeblafen/  braun/  mie  eine  2Buri|elgeftalf* 

£)atf  erfie  unö  Dritte  @β(φ!βφί  ttxfcbft  gemetdighcb  bep  Den  gaunbecfen  in  «fhi* 
[panieri  unD  Italien.  SDie  SBeiber  braunen  Die  £wrn  Deft  erften  ^3efct>tec¿t0  ¿u  Den 
Sergen  /  ftetfen  fte  Darinn  /  unD  Dorren  fie  an  Der  (Sonnen. 

graffi  tmb  Sßiirtf  img. 

Sic  SStóftct  con  allen  ©efchlechten  Defi  ©teeftoorni/  i6Wen  @.2lntoniui«gcucc/ 
unD  DeilenDie  umfreffenDe©efcí)war/  Darauf  gelegt.  £)ie3weigeDiefer©tccpDom 
über  Die  Aburen  unD  genfter  gebeneft/  Pertreibet  alle  ©efpenft  unDgauberep/  fc&reibet 

Dioicorides. 


iauda- 


nutu 


Saubanumklim /  Laudanum,  gdp.92, 

3îa[)men.  j£3k  2luDanutnbaum/Ladon  oDerLcdon,ift ein ©εΓφΙ^φίΟε^ ciîthi , oaruon Droben 
gtfagf/  ηειηΐίφ  Daê  Dritte/  Darauf  Der  ©afft  Laudanum  bereitet  wirb.  Græcii, 
©φαίί.  λ  αθο*.  Ital.  Ladantftro  sxrbufctUo.  Hifp.Xura.  (£g  ift  Diefet  ©ίΐ'αϋφ  αηφ  Dem 

ciitho  ßlcid)  /  bat  aber  längere  unD  ^wat^ere 
glatter /we^e  eine  ^υφί^ίί  im  ien&en  an  fiel) 

âfel>en  /  auft  we^et  Das  Laudanum  gemαφtmtιD* 

©οίφβΓ  ©afft  ober  geifttigFeit  wirb  alfogefamm* 
lei  .*  2ßann  Die  ©etffe  unD  23ütfe  ferne  glatter 
abweiDen/  fo  bleibt  Der  feilte  ©afft  an  tbrem  i$art 
unD  ©eiten  fleben/gieict)  mie  ein  ^ogeLSeim/  fob 
cber  ^affe  wirb  Dann  abgefammet  /  unD  mit  Den 
paaren  oermicfeitunDoermengei/  affo  bingelegt. 
Etliche  nebmen©eile/unD  benefen  fte  in  Die©irau* 
cbe/  Daft  Die  geifttigFeit  Daran  bleibt  fleben/Dainacb 
Sieben  fie  fok&e©«le  mit  Der  geifttigFeit  ab/ unD 
fammen  fte  /  behalten  Dann  Den  abgefdmmten 
©afft. 

iDaé  befte  Laudanum  ifffauber/  η^ΐφ/  feiftt/ 
ünD  ein  wenig  grün  /  nicht  [αηοίφί/  auch  ηίφί  febiff 
fer^t,  S)ie  Slpotbecfer  nennen  Diefen  ©afft 
Laudanum* 

SDiefet  ©afft  Laudanum  bat  Den  Uníe^eiD 
mit  Dem  ©afft  Hipociithide3ba$  Hipociilhi*  in  Dem 
SBefftt  ¿ergebet  /  Laudanum  aber  ¿ergebet in  Dem 
£>el.  3tem/Hipocifthis  ιυαφίΐ  bet)  Den  SÜBuri&eltt 
Cifthi  j  Laudanum  aber  banget  an  Diefetfbefcbnebe* 
»  nen  ©ewWeé  ¿Blattern. 

.Krafft  tint  SBiirrtttng. 

Stefer  SSaum  ttàdjfÌ  auf  Den  kugeln/  Da  ei  cid  ©onnett  (jaf/an  hatten  unD  feit 
ΐιφί^η  Orten/  unD  in  anDern  Dergleichen  leigen  SanDern  mehr. 

Laudanum  rnrnfttbief/  wurmet/  er  Mitbet  /  unD5ffnetDie2íuftg¿íngeDer2lDern. 
?oon  Der  truffi  Deft  ©affté  Laudani ,  jft  infonDerbeit  unter  Den  ©ummi  gefugt. 

^UjtöOM  /  Pyxacantha ,  fifdp*93* 

^UxDorn  nennen  wir  Diefen  SDorn/  bon  Dem  ©n^tfeben  tarnen  ηυξακΛν&α, 
Pyxscantha ,  hoc  eil.  Buxea  ipina.  3S3irD  ΑΙΐφ  Lycium  genennet/  Pon  Der  2 atlD* 
febaffft  Lycia ,  Da  et  waebft. 

iDteferSDom  ift  in  unfern  £anDen  unbefan&f/Der©afft  aber/we^er  Darauft  gefatñí 
let  wirD/in  Den^lpotbecfen  mol  befanDt/unD  wirDLycium  geneñet/gle^;  wie  Deriöaum. 

©eineö 


LjÙlV  n-xjc^-C' 


3îabmen. 


©ru 
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Seined@efcblcchtd  »erben  bren  erlebtet.  £>ad 
etfíe/  n5elcl)C0Dioícoride$befd)rcibet/l)at3tveiálemíc&l^ 
©blenlang  /  glatter  /  wie  Der  £5upbaum  /  febr  bünn 
gefegt  /  bringt  SSeerlein  in  ©ejialt  be  §  QJfejferö  /  bit* 
tee  /  bat  eine  bleiche  Otinben  /  eine  vielfältige  Ärüm# 
me  /  unb  b^l^tcDte  SCBuv^elv 

£>ad  anbere  wacbll  aHêirt  in  3nbten 1 
fen  Plinius  geDencfet  /  iji  auch  ein  bornierter  ©taub/ 
mit©e|talt  wie  ber  Pfeffer  /  febt  bitter  /  feine  Slefle 
werben  beet)  (?bWn  lang  /  biefet  /  bann  bie  Bremen/ 
feine  glatter  vergleichen  (ich  bem  Oelbaum/  unö 
fepnb  f  lein/Die  3EBtir^el  ifl  breit/b&l&icbt/von  Sarbert 
wie  bad  Jpolß  bep  Q3upbaumd, 

©ad  brute  ijl  em  Strauch/  weicher  fonfî  Lon¬ 
chitis  genennet  wirb/unb  ifl  eme  ^>ornl>ecf  e/ bnt  fiar* 
efe  ©eríleín/Dreber  €bl*n  lang/ober  auch  langer/be* 
ren  viel  von  ber  ¿Buriel  aufwachfen/  biefer/bann  art 
ben  Bremen* ¿eefen.  ©te  OvtnDen  fehelet  fich  ab/ 

Unb  tjt  &lut<  fürbig. 

hiatur  uní)  SBürrf ung. 

©cr  Saarne  be¡?  vSurDóM%jeucbt  ote  ^?acbge¿ 
buri  beraub  /  zeucht  mfammen  /  fühlet/  unb  ili  ¿u  ben 
Sßunbcn  febr  bequem. 

©te  Ärajft  be§  Safftd  Lycii  i( i  unter  bem 
*©tmuni  ange¿etgt. 


^ehlbirit/  Paliurus,  £αρ.  94, 

P Àliurus ,  Diofcoridi  π αλίϋξος  -,  b at  Diel  Streit  ben  ben  ©elebrtett  erweef t/  Wad  er  für  Wmétt* 
ein  ©ewachd  fet)e»  Rtidliu*  halt  ihn  für  ben  ÇÔÎeblbirn^aum.  Alia*  agrito- 


ìiUffi.  Btjvan.  Az.cbo. 


<gd  gebertefet  fein  Verg.  in  Georg,  ba  erfagt: 

Carduis  &  fpinis  furgit  Paliurus  acutis, 
tinb  Colurtiella  dé  culcu  hortorum, 

Terga  rubi,  fpinisque  ferax  Paliaron  acutí», 

<gd  ifl  aber  in  Summa  em  wílberbornichter 
Strauch· 

Diofeorides  fdbteíbeí  /  êd  fepé  ein  fleiner 
Strauch  /  bornicht  unb  barí  /  bat  einen  festen 
unb  ólichíenSaamen, 

Theophraíius  ober  fehreibeí  /  et  Wáchfe  ¿ü  ©éjiam 
Seiten  auf  in  ber  ©rófie  bet  23aume/unb  babe  m 
ben  Schoíletn  bret?  ober  hier  tfórnletn/wélcbe  et# 
ne$abe8ei§tígfeit  haben  /  gleichwie  berufen# 
Saamen/  welchen  mart  flòffet/  unb  wiberben 
Rujien  braucht,  £Β5φ(ί  gern  an  bürten  Oc# 
ten  /  unb  hoch  auch  an  feuchten, 

Rueliius  fchreibet  /  ed  wachfe  ein  borntebfee 
Strauch/in  ben  Saunbecfen  in  grancfceich/ wel# 
Renfle Aubepinurn*  Dad  Í|Í/  Album fpinumnen# 
nen  /  unb  auf  Seutfch  Ofteblbeerlein  /  hat  Fletne 
verbrannte  glatter  /  eine  wetfíe  wolriecbenbe 
¿lume/rothe  feilte  Q5eerlein/fo  neben  einanber 
gefegt  fct>n  /  in  welchen  ifi  ein  barted  Steinlein/ 
bad  jum  Stein  aufoutreiben/  unb  ben£arnjti 
fürbern  /  gebraucht  wirb- 

©te  Q5eeclein  nemtert  Die  Galli  Scnella», 

©je  Itali  Spinum  Album, 

m 


25αιιφ 

glup. 

jfparn. 

©tfff. 

0Cí 

(d)ttár< 


Rahmen* 


tëeftalb 


£rí. 


144.  Är4uter^uc|6€tf((rX§fii/ 

Unt>  t>íefcn  Demienten  ©tauDen  halt  Rueiiiu$  »or  Den  Paliurum  Diofcoridís: 
©en  Paliurum  aber  Theophrafti  bàli  er  üor  ein  ©εΓΦίδφί  Der  Spin*  Æj>ypti* ,  welche  in 
S$aumS©rôfe  aufwàchll/  i|î  Dorntest  /  unD  Den©aamenin©cf;otleinberfchleugt/ 
Daraug  Der  ©diti  Acacia  gemacht  werDe. 

^ΐΰφ  i|i  ein  ©efchlecht  Deg  PaliurKín  Slfrica  wachfenD/welcheS  Dannenbero  Aphri- 
cana  genennet  wirb.  UnD  Dig  merket  Ruellius  fep  Der  Dornicíjíe  ©íauD  /  welcher  in 
93aumS©rófe  in  Gallia  aufwachtf  /  unD  Dafelbfi»on@arínernMyrobaIanumgenen# 
netwirD  ©s  bat  Díefec  £>orn  runDe  /  weiche  unD  gef  cümm  te  glatter/  wie  DerSpinus 
albus,  bringt  rotl>e  Veerlein/wie  Die  ÇDîprten/Dochgrôfer/eineS  lieblichen  ©efehmaefs/ 
welche  aueb  Dem  2ßein  eine  SieblichFeit  machen. 

©  ig  fet)  genug  gefugt  ron  Dem  faliuro,  wollen  gern  anDerer  ©elehrfen  Sflepnung/ 
fo  fíe  etwas  befferà  unD  gewifers  wifen  berfûr  ¿u  bringen/  bieron  weiter  hören. 

0&W  Complexión. 

©en  flattern  unD  DerSEBm-fcel  gibt  Diofcoridcs  eine  jufammenjiebenbe  Vafur. 

Graffi  tutb  2Burcf ung. 

©ine  Decodion  t>0H  Den  blättern  unD  Der  3ä$urfcei  gemacht  /  getrunefen/  fopfet 
Den  53aucb/  treibet  Den  ¿am/  i|i  auf  wioer  ©ift  unD  ©chlangemSSig. 

©ie VSur^el  jertbeilet  frifebe ©efebwar  unD  ©efebwulft. 

©ag  anDere  ©ewacbS  /  welches  in  Gallia  spinus  albus  genennet  wirD/  treibet  Den 
©fein  Durch  Den^am  hinweg.  Rollen  ron  Demfelbigen  hernach  weiter  fagentm 
Capitel  spinui.  Sefiebe  auch  Ruei.  lib.  1 .  cap.to7.  unD  iw. 3 .  cap.  1 2. 

gubeben/ cubebæ,  ffap.95. 

Ubeben  nennetA&uarius  Die  f  leinen  runDen  Veerlein 
in  DenSlpotbecfen/  welche  Die  ©riechen  καςα-ίσην, 

Car  paß  um  nennen.  Gail.  Carpter.  Carme.  ©öfepnD 

aber  Die  ©ubeben  fieme  runDe  Änlein/tn  Der  ©rófe  unD 
©efebmaef  Deg^fefere/oDer  DerSEBurfccl  Deg  SSalDrianS. 
©iltcbe  wollen  /  Die  ©ubeben  fepen  Die  gruebt  Deg  Rufei, 
Das  iji  /  Deg  ^augDorns.  2lber  Das  ifi  gar  nichts/  Dann 
Der  SDìàugDorn  bringet  feine  Vcerlein/  welche  ftch  Den 
jvirfcl)en  Dergleichen/  auf  feinen  flattern  /  Die  ©ubeben 
aber  wacbfen  riel  anDerer  ©ejlalt.  S0?an  gnDet  ge  in 
©prien/  unD  side  Pamphtliac,  unD  in  Ponto.  ©epnD  Die# 
fer  Seit  in  alien  Slpotbecfen  gebräuchlich· 

^RatUr  OfcCt  Complexión. 

©ubeben  /  wie  Plinius  unD  Galenus  jeugen/  fepnD  Dürrer  unD  fubíííer  Subftan^/ 
mögen  Detohalben  in  Mangel  Der  Simmetrinoen  gebraucht  werDen.  3bre  Krafft 
rergícicbet  ficb  Der  2ßur£el  Deg  ValDrtanS/  fepnD  aber  mehr  eines  gewürgten  ©e# 
fehmaefs. 

fr  afft  ««b  Sßiircfntts. 

©ubeben  öfnen  Die  Verftopf*  uuD  Verhärtung  Der  farine/  für&ern  Den  4Darn/ 
unD  treiben  Den©tein  Der  Steren  aug.  ©epnDgutDenJpaupbglüfen/  fooonDet 
teilte  entjlanDen/  ftarefen  jugleid)  auch  Das  ¿aupt. 

(Scbffin»  ÇOîit  VorreSi VSaffet  ein  hulbiQuintleingejIofen/  unD  eingenommen  /  wóbren 

tei.  jìe  Dem  ©chwmDel.  ÇÔîit  Dvbgmarin  in  2ßein  gefochf/  unD  getrunefen/ helfen  fie  Den 
Saliente  fgijenDen  ©íechtagen. 

êucbt. 

^crpenftllbaum /  Terebinthus,  ffap.96. 

^ahnten.  ©rpeníinbaum  /  τέξμινρ(&>7  Latiné,  Terebinthus,  Vulgo  Terebintho.  ©eitteS 
©efcblecbts  macht Theophraftus  ¿wep/DaS  Männlein  unöaDBeiblcin/baOTann# 
ΙφΙίφί.  (Cjn  ¿ß  unfruchtbar.  £)eg  ^BeibleinS  fepn  wteDerum  jwep  ©efchlecht/  Das  eine/ 
n>etcheö  rotbc  ¿ννιφί  tra^t  /  nicht  grofer/  Dann  Die  Sinfen/  Das  anDere  mit  einer  bici# 

^  chm 


f.t  0- 


jçavn. 

©íeiu· 


i*  ■i 


eon  turnen  unt>6íciut>eti.  14s 

cbengtucbt/  welche  in  Der©róffe  Der  Oponen 
finD/  mann  fiejeitigen/  unD  eineö  ¿iemlKhen 
©erud)é. 

tiefer  «Saum  ift  in  unfern  Sanben  unbe*  £>r u 
fanbt/maebtt  in  @pria/3uD«a/(!:ppco/21pbrl· 

Cd  Ullb  in  Den  Cycladibus  Infulis. 

Um  Den  Sßerg  SDam  unD  flflaceboniam 
mach  ft  er  nieDrig  /  unD  mit  feinen  heften  Durci) 
einanDer  gejmungen.  ^  rt 

©prien  mirD  er  gro§  unD  breit.  ©r  bat  ©effott· 
ein  sat>  febwarfc  £olfc  /  Die  «lütter  fînD  nicht 
febt  ungleich  Den  2orbeer*«lattern  /  bleiben 
fleté  grün  /  blühet  /  mie  Der  OehSSaum  /  ober 
braumroif)  /  Die  «eerlein  j'tnD  erfilich  grün/ 

Darnach  roti)/  julefet  fd>marty  in  Der  ©ràfie  mie 
Die  Sonett/  einer  baarichten  unD  fchmefelichten 
oriatur/  feine  SBurfcel  ift  ftartf  unD  tieff.  S)ie 
grucht  bringt  er  in  Der  2Bäißem(£rnDe/  unD  in 
Der  folgenDenSeit. 

Q)on  DiefemSSaummirD  Der  Serpentin  ge* 
macht  /  melden  wir  allein  mit  Dem  tarnen  ha* 
ben.  2)ann  Daé  #aríj/  melcheé  in  Den  2ipo* 
theefen  unD  allenthalben  Serpentin  genennet 
mirD/  f ommt  nicht  oon  Diefem  «Saum/  fonDern 
ton  Dem£ercbem«aum/  unD  oon  Den  rothm 
^bannen/ mie  Dann  auch  im  anDern  Shed  öon 
Den  Concreti*  Succî*  foli  oermelDet  werben. 

datiti*  OtW  Complexión. 

£)te Klafter/ Rrucht  unDDvinDen  beg^erpentinbaumé/  haben  eine  jufammen* 
jiehenDe  «ftatur/  alé  Diofeorides  fagt.  ¿on  Der  «ftatur  Deg  ^erpentiné  joli  im  anDern 
Shell  unter  Dem  £arfc  gebührliche  Reibung  gefchehen. 

Krafft  uni»  SBurcfung. 

S)ie  Krafft  Der  DvtnDen/  ¿lütter  unDDer  grucht  /  ftnbmtf  DemLentifco  gleich/ 

merDen  auch  gleicher  S83eig  bereitet  unD  emgenom* 

ΙΜΠ·  ·  /y  W  . 

2>ie  Frucht  i  ffet  man  / ift  aber  Dem  $îagen  jumn  £arn. 

►  Der/  mariner  ©igenfebafft/  befördert  Den  £arn/  reiftet  WW 
aud)  ¿u  Den  ehelichen  Sßercfen.  SßirD  mit  2Bein  mt* 

,ber  Die©pmnenftichgetruncfen.  ©ine  Dccoaion  oon 
»Den  blättern  unD  Sßurfceln  gemacht  /  ftarefet  Den 
fragen.  £)er  ©ame  mirD  in  Dem  £aupt>a¡Behe  mit  £aupf< 
“  ¿Bein  getruncfen/unD  wtber  Daé  fchmerliche  tarnen/ 
ermeichetjauch  Den  «auch  fünjftiglich- 

ΘφαϊΙαφδίίί /Granum  Tin- 

étorium,  SlW*97* 

(Jharlachbeer  /  Græcè ,  Κ οκχ&>  βαφ<κιί ,  Latine, 

Granum  Tináorium.  Mauritani*  Kermes  unD 
Quermes ,  Alhermes ,  oon  melchem  tarnen  Daé 
SOBort  Carmajín  gemacht  i ft·  1**1  Grana  de  tingere .  Call. 

Vermel .  ffifp.  Grana  para  tennir.  Etliche  tOOllen/  eéfei) 

Daé  anDer  ©efcblecbt  beg  ilici* ,  fo  Aquifolia  ilex  ge# 
nennet  mirD  /  Damo»  Droben  im  20.  Capitel  gefagt 

•  λ 

1  ’  Diolcorides  befchreibet  Diefeé  ©emaché/  Dag  eé  ein  ©efkiK. 

*  Draufchled)teé  ©tâublein  fcp/melcheé  «eerlctn  brin* 
oet/  gleich  Den£infen/ Die  man  abliefet/ unD  behalt. 

^  Plinius 


146  Âràuttr^8u<$0  (Prfter  £(jetl/ 

Plinius  fcftretbf/ bic  Q3eerlein  fepen  rot^/  unì)  ber  ©tauu£  erjtlicb  anjufeben/  gleich  tríe 
Die©fauDenDef?ilias  Aquifolio.  ©ieerjîe  ©d;aríad)beer  tracbfen  in  ©alacien  unD 
Armenien  /  Damaci)  in  Elften  unD  Milicien.  £)«g  geringfte  unter  allen  ijt  Dag  ©pani» 
febe.  ©0  fagt  auch  Diofccrides,  eg  tracbfen  an  etlichen  0cbbáumen  rotbe  ©cbarlacb? 
^eeriein/  treld;e  Die  SfSeiber  mit  Dem  ÇQtunDe  abiefen/  unD  aueb  Coccum  nennen. 

'îiatur  Ot^Cr  Complexión. 

©cbarlacbbeer  haben  eine  jufammen¿iel>enDe  $?atur/  wie  Plinius  jeuget/  jtnb  bit# 
fer  unD  mieten/ Doch  obne©cl)árffe  ober  ^Beiffen. 

$  rafft  uní  Süúrcfuug. 

DioFcorîdes  fagt/ Die  ©ebarladjbeer  baben  eine  .Strafft  $u  jtopffen/  ober  Die?  ¿u 
maci)en.  2ßerDen  beguemltcb  mit  (Sjfigauf  Die  SößunDen  unD  jerbaucne  ©enm^lDern 
gefdjmiert. 

£)ie  $5eer(ein  trerDen  gebraucht  ju  f  oftlicber  garb/  Die  Rollen  anjuftreicben/oDec 
¡u  färben/ welche  man  ©cbarlaebfat’bunD(£armafin  nennet.  fonberlic^  beo  flro|V 
jen  Herren  in  (Sbren  /  Dann  eg  eine  f  6|tlicbe  unD  gamj  liebliche  garb  ift. 


JWjmetu 


Dît 

Q5ejïalf. 


íperfúrbaum  /  Per  fe  a,  ffap.98. 

3efer  Cßaum  /  fO  bet)  Dem  Diofcoride 
TVipGia,  Latine  Perfea ,  genennct  trirD/ 
ift  em  fremDer  Q5aum  auf?  ^erfta  /  uni) 
garein  anDerer  Q5aum/  Dann  Der  Droben  ge# 
nielbte  ^ferftngbaum  /  ift  alfo  genennet  ron 
Dem  PanD  'ÿerfia  /  auf?  trelcbem  er  in  ^gppten# 
PanD  gepflanzt  ijt  /  oDer  ron  Dem  rerfeo. 
ift  ein  jimlicb  groffer  ¿Saum  /  luftig  anjufeben/ 
bat  ein  fcbtrarb£ol£/  feine  bàtter  /  2lejt  unD 
flumen/  feiert  trie  Defj¿Sirnbaumg/  grünet 
jtetg  /  unD  bat  für  unD  für  feine  grüebt  /  Dann 
J  Die  neue  grudjt  ereplet  Die  jährige.  ©eine 
grud)t  ijt  länger  Dann  Die  ¿Sirn/in  einer  ©φα* 
îen  trie  Die  ÇQtanDeln  rerfcblojfen/  grajjgrün/ 
bat  eine  Sftufê  inmrenDig  trie ^fraumen/ Doch 
f leíner  unD  treieber/  Der  Sipjfcl  ijt  fu  §/  lieblich/ 
unD  einer  guíen  Stauung  /  unD  ob  er  fd^oti 
überffujfig  gefíen  tnrD/ ijt  er.  Doch  unfd;aDÍicb. 
S)ie  StBurfsel  ift  groi?/  Die  gruebt  trirD  in  Den 
^unD&^agen  jeitig.  Diofcorides  febreibt/  e$ 

babe  Diefer  ¿Saum  in  ^erftDe  eine  fcbäDlicbe 
unD  gifftige  gruebt  /  in  ggnpten  aber  fep  fíe 
lieblicb  unD  unfcbäDlicb/  Dergleichen  febreibt 
auch  Galenus,  eg  fet)  in  J3erfiDe  Der  ¿Saum  fo 
__  -  9«n£  0iffti9/  baf?  Die  jenige/trelcbe  ferne  gruebt 

’·*/^·  effen /  alfobalDfterben/  mggppten  aberganfc 

unfcbäDlicb  unb  gefttnb.  ^Belebe  $?atur  Die  gnDerung  Der  Pufft  unD  PanDe  fan  äuge* 
febrieben  trerDen.  £)tefeg  beäeuget  aueb  Columella ,  Dö  er  alfo  febreibt  : 


<^ο(αλ.'Ύι^'/  Je- 


£>uin  etiam  ejusdem  gentis  de  nomine  di  ft  λ 
ixiguo  properant  mitefeere  Perßca  malo. 

UnD  weiter  : 

Stipantur  calathi  pomis  y  qua  Barbara  Perfis  ■ 

CM  i feer  at  [ut  fama  eß]  patriis  Armata  venenis. 

At  nunc  expoßti  parvo  difirimine  lethi. 

Ambro (ios  pr&bent  fuccos ,  oblita  nocendi. 

UnD 


eott  334mttftt  mit»  6taubc  ti.  147 

Utt&úlfa  feljen  troie/  Daf?Die  Autores  mit  DtefemQ3aum  überein  fiimmen/ unD  ein 
anbevet  Return  fep/Dann  Dee  gemeine  íftrfing/oon  welchem  Droben  getagt  ili.  3n  Dec 
gnicht  Diefeé  tourné  merDen  f  leine  ©pinnen  gefunDen/  melcbe  manCranocolupta 
nennet/  míe Dioícoride*  Daoon  bezeuget. 

Äraflt  «nt  SBúrcfung. 

£)ie  Scucii  Dtefeé  35aumsi  mirD  in  ©gppten  genoffen/  unD  bef ommt  Dem  ÇDîagen  »tut», 
moi.  SW· 

SDie  Dürre  glatter  ¿u  ^ufoec  gesoffen  /  unD  aufgefirteben/  füllen  Die  QMuüglüf?. 

5lu§  Dem  #olfc  werben  SSilDer/  $ifc&/  Q3etb/unDanDere  Dergleichen  3)inge  be# 
reitet» 


ffortn/tfrbftefer/  cotis,  ff  ap.99. 

S3§  ©emücbé  (Törin  ober  ©rDftefer  /  beifi  bep  Den  SWw?rJ 
©riechen  k°V ,  Daé  fo  oiel  gefagt  i(i/alö  SUSanD* 
töufijftou&e  /  Diemetl  eö  einen  Itarcfen  ©erueb  bat/ 

Wpf1  mie  Die  SßanDlauf?.  ©rDfiefer  mirD  eé  genannt/Dtemeil 

»  ~  ‘  - - 


etf  fié  Dem  Æieferbaum  »ergleicbt. 

m  \WTv1PP  Swfeö  ©tüuDíeín  mdcbli  ©pannen  boeb/bat  Q5laü  ©efiaH* 

ö»  mML  TI  ji  tein/mie  Die  $ep De/  rotb/  jeDocb  fleiner  unD  feifter/eineö 
’f  W  »mf  lieblichen  fcbarjfen  ©eruebö/tragt  gruebt  miebieiEßacb* 

’f f||  ùt  halber/  jeboeb  f (einer/  melcbe  mit  Den  flattern  jer* 
!Ç$ÿfc  di  f mrfebt/  geben  einen  ©erueb/  Der  ftcb  Den  2ßacbbolDew 
'  Λ  ^  1 1 1  \  in  etmaö  oergleicbet. 

Sßacbfi  auf  Den  bügeln/  bergen/  unD  anbern  Der* 
j  gleichen  Dörren  Orten. 

Ärafft  imi»  SBuvcf «ng. 

Sbie  gruebt  im  tranci  gebraucht/  treibet  Den  £am  $ant: 

>  *  MM  ·  .  >VV\  .  ’  .  Λ/j  4  ,  .  il  .  J  W  M  1.Λ 


rMäh 

m 


■!&**/£&  unD  grauenblume.  ÇÛîit  SÖBein  genù£i/t|i  eö  Dem  ©pim  Sjauew, 
'^jÿd  nenbtfj/  Dem  ^üfftmebe/  unD  Denen/ fo  mit  aufgeriebtem äf,i·  <■  ~ 
4ôôlêûtbmen/febrerfprie^licb·  Stfüt Pfeffer merDen  fie 
¿um  ©cbauDern  bef?  gieberö  gebraucht.  altern. 

S)ie  5Eßur($el  in  $ßein  geforten  /  bringt  Denfcbma# 
eben  SÜienfcben  Krafft  /  man  foli  aber  Den  cDïenfcben  mit 
„  ©eDecf  mol  ¿uDecfen/  Dann  fie  treibt  Den  ©cbmeit?/  unD 
bringt  ηαφ  Dem  ©cbmeif?  Die  Krafft  unD  ©tárete  mie* 

Z/u^-,Λ-  ¿0  >d  öerum· 

fnbtanifclhelp/  5ran|ofen§oIi$/  Guajacum, 

gap*  ioo* 

iKanßofenbolfc  but  Den  tarnen/  Diemetl  cé  ¿u  Den  granßöftfcben  ober  ©panifeben  Seinen,1 
flattern  gebraucht  mirD.  3ji  erfilicb  auf?  Der  neuen  3nful  Hifpaniola ,  melcbe 
Die  ¿ifpaníer  erfunben  haben/  herauf?  gebracht /  unD  mirD  oon  Den  ©inmobnem 
DeffClben  OrtS  Gajacum  unD  Guajacum  genennet  :  beili  auch  Lignum  fanäum,  Daö  ili/ 
betlÍge¿4)Dl^·  ^<*4  M  hgn0  fitnüo.  Gali.  Lin  fitint .  Hifp.  el  legno  fanfto. 

3ft  ein  Icboner/  gvoffer/  hoher  ^aum/  mie  ein  ©feberbaum/  bat  ^lütter/mie  Der  ©diali, 
©ranatenbaum/  gan^  grün unb  hart/  ein  ©febenfarbe  barte  £Kint>cn /  bringt  gelbe 
flumen/  eine  fieme/  gelbe/  runDegrucbf/  alé  mannjmo  geigbobnen  jufammen  gefegt 
macen/  DaéJpolfc  ili  braunfarbig  míe^ucbébáumem^olé/  inmenDig  ganfc  feb^arb/ 
jemebrunD  metter  eéfcbmarè  inmenDig  ift/  je  beffar  mirD  eé  geachtet/  tfiganfcfcbmec 
unD  hart/  Da§  eé  im  iEBajfec  gar  ju©runDe  unD  QSoDem  fallt. 

»Ç)at  einen  molriecbenDen  fiarefen  ©efcbmact  unD  ©βΓυφ.  333trb  mit  grojfeti 
©tücfen  berau§  gefübret  /  fo  jum  ^beil  bon  Dem  ©tamme  /  unD  ¿um  ^betl  oon  Den 
JJIejien  abgehauen  merDen:  3e  naher  fte  Dem  ©tamme  fepn/  unD  fe  mehr  febmar^en 
^ern  fíe  haben  /  Defio  Nfftiger  fepn  fte. 

¿émirD  Dip  ¿ol^  für  Daé5mepte©cfcblecbt  Deh  Ebeni  gebaltM/  »elcbenDiofco- 

ridei  lib.i.  cap.  iit  betreibt.  ^ 

2  Alante 


6 


" 


$r4itffr>33ttc§s  €rfter  £&«(/ 

^îvttUV  Ot»Cr  Complexión. 

gran^ofenboiij  ifr  warmer  unb  trocfcncc 
3?atur  im  ¿wepten  GraD  /  wie  folcbcé  fein 
Geruch /@efd)macb/ duffer  lidjcr  uní)  inner# 
lieber  Gebrauch  Flarlíd>  auffweifet.  #aí 
Doch  auch  eine  geuchte  mit  oermenget/  fon# 
t>ccíicf>  im  fcbwarí¿en  uní)  ínnweníuaen  feiff  en 
$heil. 

M rafft  unti  SBiircimig. 

5£>ie  Cmrcobner  Dec  ^nfel  Hiipanîolæ 
brauchen  Diefcé  Jadis  wiDcr  Qîcrunreini# 
gung  Deff  Seibeé  /  welche  Den  Unfeufcbbcií 
berfommt/  unDDiegranhofen  unD  ©pani# 
febe  Q$fättern  genennet  wirb  /  fo  an  Denfcl# 
bigen  Orten  gar  gemein  iff  /  unD  Durch  Den 
Gebrauch  Diefeé  .ftolßeö  gebeilet  wirD.  UnD 
ift  crfflid)  Durcf)  einen  ©panier  /  welcher  in 
Derfeibigen^nfel  mit  folcherJMagperunrei# 
niget  gewefen/  unD  Durch  DieJbúlffe  Diefeé 
40ol£cö  wieDergefunDunDrein  worben/ her# 
^4auff  geführt  /  unD  weiter  befanDt  gemacht 
•  '  worben/  Daff  eé  nunmehr  mit  groffer  Spenge 
herauf  gefübref  wirb. 

©ein  Gebrauch  iff  nun  fo  gar  gemein/ Daff 
alle  halbieret  Darmit  wiffen  umjugeben  / 
unD  geben  eé  Den  Leuten  für  aüerhanDUnreinigfeit  Der^aut  unD  Derribé  trin# 
eben. 


Dece-  Oían  Drohet  DaéJáDffs  ¿u  f leinen  ©pabnen/ nimmt  helfen  ^pep^funb/ldfíeteé 
öum,  jn  einem  groffen  $afen  in  1 8-Q3funt>  SBafferé  'Sag  unD  ÎRacht  weichen  /  Darnach  bep 
cDcr  ψ  einem  Koblfeuer/  geheb  jugeDecff/  Die  ¿elfte  einffeDen/  unD  wann  eéerfalreí/  fephet 
man  eéab /  unD  thut  Daé  ilBaffcr  in  ein  befonDer  inDen  Gefaff  ;  unD  Diefeé  nennet  man 
ini L 4  Daé  ©tarefwaffer  /  oDer  ©cbwißirancf.  darnach  thut  man  über  Diefe  gefottene 
ijofeu''  ©pahne  wieberumfooiel  ^Baffer  /  unD  Kiffet  eéaucl)  Darüber  liehen/ unD  Die.faeiffre 
einffeDen  /  unD  thut  eé  auch  in  ein  befonDeré  trîDen  Gefaff  ;  ©olcheé  nennet  man  Daé 
jwepte  S23affer  eher  Srincfwaffcr. 

Srani^  ç$on  Dem  erffen  ober  ffarcfen^Baffer/  gibt  man  Dem  Prämien  Deff  Borgens 
fwSuv.  nüchtern  einen  Becher  poli  warm/  Daff  er  Darauf  fd)Wi|e/  pon  Demgwepren  mager 
tnnefen  ¿u  fernem  Cffen  /  alöPtel  er  wil.  2Baé  ponbem  erffen  ober  ffarefen  2Baffer 
übrig  bleibt/  mifchet  man  Darnach  unter  Daé  jwepte  SBaflfer/  wann  man  wieDerum  ein 
frifdjeé  fieDet. 

3n  fold)er  Cur  folien  ju  Anfang  /  unD  mitten  in  Der  Cur  /  unD  auch  nach  Sollen# 
Dung  Derfelbigen  /  ailweg  Dienliche  Purgationes  gebraud;t  wetDen. 

S)ie  OîmDe  Diefeé  ^£>ol^e¿  wirD  gleicher  Geffalt  wie  Daé  ^)o(|  gebraucht  /  aber  in 
geringen«  Gewidjt/  etliche  nehmen  ju  einem  93funbJpúli¿eé  ein  ^iertbeil  DerDvin# 
Den- 


Cémirbaud)  Diefeé  φοίβ  unb  Oìinben  ju  anDern  Gebrechen  gebraucht  /  alé  De# 
nen/  fo  einen  bófen/  falten  unD  feuchten  9Jîagen  haben  /  mit  gluffcn  Deff  £aupfé  bela# 
DenffnD.  Ctlidje  nehmen  auch  ju  Diefem^olh  anDere  simplicia  oDer  Krauter  /  unD 
taffen  ffc  Damit  ffeDen/  nach  Gelegenheit  Der  ©chwachhcit/  Darju  man  eé  gebraucht. 
ÇfJian  pflegt  auch  mit  3ufefcung  etlicher  Kräuter  unD  SBur^eln  einen  SKein  hierbon  $u 
machen  /  nach  eincé  jeöen  Gelegenheit. 


Shpna/rine  frembe  SBur^el/chyna,  gap.ioi. 

Nahmen.  Hy  na,  Cyna,  Achy  nanchina,  fff  ein  fretnbD  Gewdché/  Deffen  SOBur^el  por  Pielen 

fahren  her  in  hohem  SSBcrth  unD  Gebrauch  gewefen/  unD  pielmeffr  alé  Daé  Gua- 
]acum  oDer  gran^ofenhol^  gehalten  worDen.  UnD  wiewol  fie  billich  unter  Die 
Krduter  gehöret/  fo  hübe  ich  Doch  Pon  wegen  DeffDíuhmé  unD  Sobé  ihrer  Krafft  /  fo 
fie  in  Den  Gebrechen  /  wie  Daé  g uajacum  gar  gewalttger^eigt/  ffehieherfe^en  wollen. 

»&at 


/ 


4 


oon^áumfittmb6fm»bett.  149 

«£)ût ben  Nahmen  ton  bem  gewaltigen  Königreich  ©bina/in  India  Orientali  ge* 
fegen  /  auf?  welchem  Die  Sufitanifcben  Kauftleutbe  folcbe  gBurçel  gebracht  bciben/  unb 
rotti)  ton  DcnSinroobnern  Deg  ©bmifcbenKônigreièô  ¿ur  ¿eilung  Dec  unfeufeben 
^Blattern  ober  3ran^ofen/n>eld>e  Dafelbff  gan£ gemein  fet;n/febettel  gebraucht. 

UnD  ton  Den  <£imvol>nccn  Dec  Snfel  Lampata  genennt.  Lampat*. 

S)tefe  2Bur£el  bateinOîobr#©eroàd)ô/  ört- 
roaebfi  am  QJîeerunb  fumpff^ten  Orten  tn 
Dec  CI)ina  /  ifl  eine  Dtcfe  fnobiebte 
3Bur^eí/rótbIict)t  obec$eib*farb/faft  rote  Dec 
gemeine  Acoruj ,  oDec  rote  am  großen  9îol)c/ 
obne  ©efebmatf  unD  obtie  ©erueb-  2Btrb 
©tücfrroeig  ton  Den  Kaufflcuten  beraug  ge# 
brachi  /  rote  baö  RHabarbarum  ,  unD  iff  nun# 
mebr  fafl  befanDt  roorben. 

9îatltt  Ofccr  Complexión. 

£)ie  SBBurÇel  ift  roatmec  unD  troefnec 
Complexión, treibt  Duccb  Den ©djroeig  unD 
Durφ  Den  £arn/alle  bôfe  geucbtigfeiten  aug. 

Ärafft  mit»  Sßittcfmtg. 

Q5oc  etlichen  labren  ífl  Diefe  Sßurßel  in 
ein  folci)  £ob  unD  ^retgfommen/bag  fie  in 
bóberm  $Bertb  unD  SXubm/alö  Daö  graneo# 
fen^ol^  ifl  gehalten  roocDen/nnD  tbr  Die$u# 
genD  ¿ugefebrieben  /  Dag  fie  alle  bofe  geuebtig# 
feiten  Dec®  lieber  terebre  /  unD  folcile  Durci) 

Den  Jparn  unD  Duccb  ben  ©d)roeig  augfübre. 

©oll  alfo  eine  befonDere  2lr$net)  fcpn  ¿uc 
Teilung  Der  unfeufd/en  QMattern  /  unD  aller 
Unceinigfeit  De§  £eibö/alten©cbüben/3idu* 

Digfeit  /  Slugfaß  unD  gijieln  /  rotDer  Daö 
bagram  unb©efüd)f/unb  $$bme  Der  @licber/¿u  Dem  ©tein/uuD  rotDer  alle  ©ebroaeb* 
beit/  fo  ton  Falten  giüffen  occucfacbt  roerDen/  aueb  roiDec  alle  QSertfopffung  Der  Üebec 
unD  Deg ?0?il^eö/  Dem  falten  übelbauenben  ENagen/unD  foö  Dienen  ¿u  folcben  erjeblten 
©ebreeben  einem  jeben  «Xftenfcben/  roa  (ferien  Complexión  ober  Sllterö ec  fetjn  mag. 

£>et  ©ebraud)  Diefec  SBurßeln  roirb  alfo  ¿ubeteitet  :  SOîan  nimmt  Der  2Burßeln  Deco» 
fünff  goti)/  febnetbet  fte  ¿u  Fleinen  ©cbeiblein  /  roeiebt  fie  ¿roölff  ©tunbe  in  tiec  $funb  f um' 
fetfeb  Q3runnemäBafferö/unD  laffet  eö  auf  Die  £elffte  einfteDen/unb  ton  Dtefem  Wal·  f 7' 
fec  gibt  man  De§  ÇUïorgenô  einen  roarmen  ^tuntf  ¿um  ©d/roifjp^rancE  /  rote  ton  Dem  s$a<w. 
gran^ofen^ol^/Damacb  nimmt  man  Die  gefottene  ©cbeiben  roieDecum/  unD  feuDí  fíe  Mfa· 
roieber  mit  frifebem  Raffer/  unD  braucht  folcbeö  ¿u  einem  gemeinen  §rancf.  3Btir$t(« 

©ó  bat  Diefe  Sßurßel  folcbe  Krafft  unD  Siri  in  ficb/  Dag  fte  Dem  SBaffec  einen  lieb# 
lieben  ©efebmaef  unD  febone  garb  gibt  /  roann  fte  febon  ¿um  Dritten  unD  tterDten  mabl 
itteDerum  mit  frifcbemXBaflfer  gefotten  wicD/gleiclj/atö  roann eö  ein  gefotten  Simmet* 

Höafifer  roare. 

SBettlaufftig  haben  ton  Dem  ©ebraueb  biefer  SDBurßel  gefcbrieben/Andr.Vefaiiu*, 
Hieronymus  Cardanus,  unD  leßtlt <S)/ 1.  Palmarius  Conftantinus,  in  libro,  de  lue  Venerea. 

Sai  fa  Parilia ,  fitti  fiftUtf  ®Urßd  /  102, 

Arfa  Parilia,  Ober  Sparta  Parilia,  Salfa  Parilia  ,  Zarza  Parilia  unD  Carca  Parilia,  ifì  SftajtwetW 

aud) Der  neuen  fremben  ^Burßeln  eine  /  fo  an  Deg  granßofen*  Jbolßeö  ©tait  ¿u  ge* 
braud)en/  aug  Der  2fnfel  ^eru  berfuc  gebracht  iff  roorben.  SÖiefeö  i|i  eine  lange 
Dünne  Sßurßel  /  rote  lange  $opjfen*3ceben  /  roaebfi  an  Den  Saunen  tute  Der  £opffen/ 
unD  flabect  um  fteb/bag  man  eö  abfebneibet/unb  rote  etn0veben*@ebunD  ¿ufammen  bin* 
bet  /  rote  man  bann  ftebet/Dag  eö  mit  folcben  ©ebunben  ¿ufammen  geflochten  /  berauft 
gebracht  roirb.  2ffi  ohne  ©efehmaef/  unb  ohne  ©erueb/  Slfcben^farb  gejialt. 

‘ft  3  9latur 


Deco* 

¿tum. 


SîûÇmetfc 

¡Orí. 


Neftalí. 


Talmâ 

Indica. 


Kr4»tcr?35wc^ö  €rfter  Zfyril/ 

^atUtOfcCt  Complexión. 

S)ie  Erfahrung  gibt  ce/  Dag  Die  Sßurßel 
mm  im  erften®raD/  unD  troefen  in  Dem 
jmepten  feo  /  if!  mehr  fubtiler  unD  ¿ertbcilen# 
Deceatur  /  unD  treibt  Den  ©cbmeig  mehr 
aug  /  olö  Daö  Guajacum  unD  Die  SOSurf^el 
Chyna. 

Strafft  uní»  SBiircf  uttg. 

tiefer  2ßur£el  merben  alle  Die  Graffi 
unb^ugenDen/roelcbe  Dem  gran^ofen^ol^/ 
tmD  Der  S33ur^el  chyna ¿ugegeben  /  PoÜfom# 
lieber  unD  Fcijfttigeriugeeignei/  mtefolcbcö 
,,  Hieronymus  Cardarmi  *  UnD  2luDreûé  Mat- 

'·  thiolus  Durch  ihre  (Erfahrung  bezeugen.  UnD 
infonbetbeit  f$retbetMatthiolus,Dagermit 
Diefer  Söu^el  etlichen  jut  (SefunDbeit  ge* 
bólffètt/  melcbe  juPöt  etltcbmublDöö Guaja- 
cum  pergeblicb  gebraucht  buben. 

•Öetlet  alfo  Die  unFeufcbe  Q5iaftern  ober 
granßofen/  auch  aüetbanDUnreinigfeit  Der 
#aut/  glecbten/  unD  alte  bofe  (Schaben. 

SDíenet  ce  ¿u  falfen@ebreften  Deg£aupí¿ 
urtD  heg  ^irnö. 

SüDirO  alfo  bereitet  i  ÇOtart  nimmt  siotb 

✓****«*■  -  -λ -  .  Diefer  SOBurfcel/  meiebt  fie  $ag  unD  9?acbt  in 

if-.$funb SSBaffet /tôfîet  et>  bie^elffte  einjteben/  unD  (teilet  eöbin$um@ebraucb* 
CÓon  Diefern  SBaffer  gibt  man  SDìorgentf  unD  Slbettbtf  /  mer  ©tunb  allmeg  por  (Eftentf/ 
Dem  ftranefen  1 6.£otb  warm  ju  trinefen  /  folebeó  tbut  man  Drepfíig  oDér  bierjíg  $age/ 
nach  ©elegenbeit  De§  ^atienten.  SDocb  foü  juoor  Der  £eib  mit  ÿurgterung  gereinigt/ 
unD  auch  im  gebrauch  Diefeö$rantföaBeäeben  Sag  »ieDerum  eine  Purgation  einge# 
nommen  merben* 

3nttrtidfcf)c  ‘Dîitfl/  SKecr^uf/ 

Nux  Indica*  Cap.i03* 

SRDiönifc&e  9îug  /  ober  ®îéèr<9îug/ 
Graecè  Πλατ«  κεφάλι &  ,  auf  Satet« 

nifcb  /  Nux  indica  *  alfo  genannt  pon 
Det  3nfel  3nDia/  Daher  (ie  Fommet/  ift  je%t  in 
allen  Slpotbecfen  mol  beFanDt»  hai.  Noce  de 

la  India.  Gali,  Nox  Indiam.  Hiß>.  Coquo.  ÇQîatî 

fagt  /  ce  fep  eine  gruebt  einer  3nDianifcben 
Halmen.  3ft  febr  grog  unD  feigt  /  runD  mit 
feiner  #aui  unD  (Schalen  beDecft/  bat  breo 
£ócher/bol)l  auggefcbmeiffí/innmenDig  ift  ein 
fiilfer  ©afft  /  mann  fie  noch  frifeb  ift  /  bat  cio 
nen  meichen  meiften  fieifebiebten  $ern  /  meU 
cher  jalje  mirD  /  mann  er  Peraltet.  £eigt 

auch  Pelma  Indica» 

Strafft  uní»  SfBúrcfuug. 

SDie  3nDianifche  $?ug  ift  marm  im  atu 
Dem/  unD  feucht  imerften  ®  rab.  £)ic  gin* 
mobner  Deg Orts  efien  Die2f?ug/mann  fie  jet* 
tíg  ift  /  fcbeblen  Die  ©chalen  ab. 

$£>aé  Oel  oDer  fteigtigFeit  /  fo  au§  Der  fri# 
fehen  9?ug  auggeDrutf  t  mirD/tft  beflfer  geacb* 

¿¡Utc  ί/Φ*  umnn 


o<m  ^Munteti  uní»  6tout>ín. 


tet/Dann©cbaafober5tüb' 

SSutter.  2Btcb  ium  ©φαί 
Den  Der  piafen  Qcbrauc{)í/ 
unDtfopfftDen33aud>glu§.  S5atid)í 
£)er  îRuê  *  $ern  mit  cinÄ· 
wenig  4?onig  geffen/befomt 
Den  Phlegmati|d)en  wol/unb 
»ertreibt  DieSßürm  irnSeib.  SBürm« 
£)aéôel  biebon/wann  eó 
altili  /  ¿crtbeiít  Die  SÖBtnDe 
imSetb/ |WIetDen©cbnieri 
^enber^üfftunb^nie. 

£>íefeé  öel  mit  ^ftrfing*  SBc^e. 
fernen  *  Oel  aufgejirteben  /  ©δΜρ» 
füllet  Den  ÖSaucbiglug  Detw* 
gülbin  2lDern. 


Nux  Vomica  vera ,  Metella  Officinis. 


,-a 


L  r  l/  ¿/irv{/-}' 


^ráfuáuglein  /  Nux  Vomica  ,  £<φ.  1 04. 

Nux  Metella  vera,  Vomica  Officinis,  DuZu,»  ? 

'  ffTMKaenaaglein/  bei)  ben  ^aj>menJ 
5lrabifcben  Nux  Vo-  f  J^¡ 
c*A)  mica  genannt.  Unb,(l)UqH* 
jwar  Vomica  Dannenbero/ 
t$uòd  Vomitum  ciet.  Ober 

Dieweil  fte  ein  Erbrechen  er* 
reget.  583ir  feigen  bie  jwet)* 
erlet)  5?raenauglein  /  wie  Die 
giguren  bepber  augwetfen. 

Sôaé erfte  ifl/Daé  in  Den  2lpo* 
tbecfenfur^raenduglein  ge* 
halten  wtrD/wekbeé  Die2lpo< 
tbeeferNucem  Vomicam  neiii 

nen  /  i(i  aber  Die  rechte  Nux 

Metella,  Dann  Nux  Vomica 
WtrD  ÖOtt  Dem  Serapione  be* 

...  ~  .  febrieben/ alé  eine  raube  ecf# 

wte  ^f?u§/wet§ibraun/grS(fer  Dann  ein  £afclnug.  £)ieNuxMeteiia  aber  wirD  be# 
fcbrieben/alö  eineharte  raube  9?ug/  Der  Vomicaegleicb/  bat  eine  baariebte^aut/  lagt 
Γίφ  nicht  fcbneiDen/bat  einen  feigten/Docb  nicht  unUeMicben@efcbmacf/runb  unD  breit 
an  Der  ©eftalt. 

Sßeiter  febretben  fïe/baé  Nux  Metella  fait  feo  im  bíerbíen  ©raD/wte  Die  Mandra¬ 
gora,  unD  emeéOuin.tleiné  feb wer  gebraucht/  Dem  Q)?enfchen  $runcfenbeit  erweefe. 

Slber  ¿wep  Ouintlein  fφwer  gebrauφt  /  Den  ©íenfcfcen  gané  um  Daé  £eben  bringe. 

•Êueraug  fftliefien  wir/  Dag  baéftrâenauglein  Der  Slpotbecfer  /  feo  Die  ve® te  Nux 
Mcteik,  unD  Dag  fie  Nucem  Metellam  nennen/  fei;  Die  rechte  Nux  Vomica  Der  Slrabier.  Orf. 

©okbe  Oîug  waφfen  in  Den  örientalifcfceti  gnbien  /  unD  fonberltób  in  Der  Snfel 
55onDa  :  unD  ob  man  folcber  Q3aume  αυφ  involucra  unD  Retían  finDet/  bringen  fie 
Doch  Dafelbft  gané  feine  8™φίβ. 

Graffi  mtí>  SDiircfmtft. 

SDaé  $ràenauglein  Der  Slpotbecfer  /  alé  Die  recate  Nux  Metella ,  íft  fait  im  hierb* 

.ten  ©rab.  3wet>;Quintlein  fefemar  gebraust /tóDtaí  fte  Den  ÇOîenfc^en.  Síbereineé 
¡Quiníletné  febwer  genügt  /  maφt  eé  Den  Ο^βηϊφβη  βίαϊφ  aló  ob  ertrunefen  wáre, 
flßirD  in  groffen  ©c&mcréen  Díefelbige  ¿u  ftillen  /  gebracht.  2Bo  einer  Deren  $u  oiel 
δβ^αυφί  batte/  Der  foli  alébalD  warmen  Cutter  trinefen/unb  Die  £anDe  unD  guflfe  in 
warm  Söaffer  balten/unD  βφ  jum  frechen  febr  bewegen.  9J?ag  αηφ  Die  fenige  ¿ülff 
^Γαυφίη/ΝβΙφβ  Denen  geben  wirD/  fo  Mandragoram  geffen  haben. 

.  .©o*  anber  $ráenáugleín  mit  Den  ungleichen  <?cfen /  weícbeó  Die  reφte  Nux  Vo¬ 
mica  ift  /  eineéiQuintleíné  fφwer  ^αυφί  /  erregt  ein  /  Daher  eó  wti)  vo- 

9?  4  mie* 


Sßa&mett. 

©efialí. 


Oleum 
Balani¬ 
num  de 
Been. 


15α  £r4uter>Q3uchö  (Erftct  t&eil/ 

mica  genennet  wird  /  quod  vomicum  eiet,  Daö  ift/  Dieweil  (ê ein  Srbrßcfjßn erreget* 
ÇJJîag  mit  ©tllem©aamen/  ober  gcnd)el>@ûûmen  unD  £0019  eingenommen  werDcn· 
€0îit  warmem  SGBafter  getcuncfen/  führet  eo  Die  rhiegmatifcbe  unD  Cholcrifcbe 
Seucbtigfetten  aug  /  bewegt  aucb  μβιηΐίφ  ¿um  ©tublgang. 

Snbtamf^eSfîû^itn/  Granum  Been ,  Stap.105. 

^Rbionifcbe  Sftuglein/Granum  Been ,  iß  ein Ιφόη  weiß  Dreçecf  ίφί  îftîiglein/  beißt 
ΟΙΐφ  ©tiecbifcb  B άλανος  μυρεψική  ,  £ctteínífcf)  Gian*  unguentaria,  fíifp.  Avella · 

nade  la  india.  Sffeínegrudbt  etneo  Q3aum0/  gleich  bem^omarifcem55aum/ 
in  Dec  ©tofe  einer  «öafelnuß  /  weiß/  Drepecfkbt/  bat  eine  ¿arte 
©φαί/  Darinnen  iff  ein  feißter  5£ern/  aug  wetöjem  ein  Oel  gebruef t 
wird.  ©tefe  griKbt  wirDjeßunD  aug  ggppten  geb^t.  ©atf 
öel  fo  bteraug  geDrucft  wirD/nennetDiofcoridesOieum  Balaninum, 
Die  Arabe*  oleum  de  Eeen.  SQjtcD  uon  Den  gefioßenen  unD  gebra* 
tenen  fernen/  mit  0tofem2Baßer  Daran  gegolten/  gemacht 


ι-Ίλ.  fCt)i , 


««*>  &Nxdm· 

©ein  ©ebraiKbtiUu  allerieb  Sttafen  /  glecfen  unD  Farben  Der  #aut  unD  Deg 
Slngefic&t*. 

SBirDaucb  gelegt  auf  Den  fJJobagrifí&en  SGGebtagen. 

®lit  Sfltg  beilet  eo Den  bofen  ©rinD  unD  2lugfaê·  Vertreibt αηφ  Die  ©φηρ* 
pen  Der  4öaut. 

©ao  Oel  bteröon  ifî  ¿u allerlei)  gemelbten  ©ebreßen  gut. 

©tiüet  auch  Den  SBebtagen  unD  ©außen  Der  Obten. 

Sïtyro&a tonen  /  Myrobalani,  ffap.106. 

/rtsSTKi)  Itu/'  1/fwn*)  ¿■Hs' 

v/  I,  Citrini  live  Lutei.  ' 


2.  Nigri,  &  Indi. 


3-Kcbulr. 


f  .Beilirici. 


Sîa&metu 


p.'Vÿ·  C*snfA<ut/‘  Cm 


fìtt. 


Myrobalanus  oDecBalanu*  myrefpicè ,  btt)  Den  ©ΠΟφβη  Μυροβάλανος  ,  auffa 
teinifeb  Glans  unguentaria,  3n  Den  2lpotí>ecfen  bebàlt  eé  feinen  Nahmen/ 
unD  wirb  Myrobalani  genannt.  Martialis  meldet  unD  umfcbreibt αιιφ  Diefe 
δΜφί  in  folgenDem  Difticho  : 

^uod  neque  Vergilius ,  nec  carmine  dixit  Homerus , 

Hoc  ex  unguento  conflat  &  ex  Balano. 

Diofcorides  febreibt  DaO@ewacbO  gleich  Dem^amartfcen  ©tauben/in  Der  ©rofie  Det 
tßafelnug.  ©ie  tiefen  Diel  in  SrogloDpte/SbeiwiDe/  unD  Dem  $b«il  Arabi*, we^e« 

Judaeam 
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SuDceam  uní)  ©gpptenlanD  ücu  einanDer  untcrfct>cit>ct.  3n©prien  geben  fíe  Das 
bejieüeí  /  wcrDen  Derbalben  Den  anDern  fúrgeaogen/ jeDod)  werDen  Die  in  ^togloDpte 
für  Die  nußhehfeo  gehalten.  UnD  Diesiteli  fepn  allem  mit  Diefem©efchlecht$ufrteí 
Den  geweferi. 

SeijunD  werben  ihrer  funff  ©efcbletfjt  gemachi/unD  in  allen  Sfpotbecfen  alle  fúnff  ©* 
gebraucht  :  Veraltet)  Die  gelben  /  Die  indi.  Die  Cepula,  ober  Chebuli,  DieEmpelkica  ober  ίΦΐ^Φί* 
Emblici ,  unb  Die  Beletzica, 

¿Die  ertfe/ Die  gelbe/  werben  alfo  genannt/  Dieweil  fie  grüngeel  fepnD/  Dicfunb 
febwer  /  haben  einen  kleinen  ftern  unD  Dicfe  £aut.  ¿Die  Slpothecfer  nennen  fíe  Mira¬ 
bolani  citrini. 

£>ic  anDere  /  indi  genannt  /  fepn  fchwarfc/  hart  unD  ohne  fernen/  in  Swm  wie  Die 
XMioen. 

!Die  Drif  te  Cepula, oDev  in  Den  típot beefen  chebuli, fepn  groffer  unD  fchwerer  Dann 
DieanDern/  fchwarijroth.unD  fieifci)licl>î. 

ïDieoierDte  Empektica,  ober  Emblici  »  fepn  h^utid)  unD  fíeinichí  /  faftwie  f  leine 
©tein/  bleid;afcbenfarb/  unb  f  (einer/  Dannate Beiezica. 

iDie  fünfte  /  Beietzica,  bep  Den  Slpothecfern  Beilirici,  pergleichen  fich  Den  Empeli- 
ticis ,  fepnD  gròjfer  unD  runD  /  wie  ein  05ptnlein. 

05on  Dicfen©efchlechten  DerMyrobalanorum,  fchreibt  Aauarinsülfo:  SbieMy-Drt, 
robalani  fepnD  cDle  gluckte/  welche  aug  ©prien  unD  ¿gppten  gebracht  werben  /  fepnD 
Dici  unD  runD/  tnnwenbig  f  einidht/  Deren  man  etliche  Flavos  nennet/  Das  ifl/  Die  gelben. 

©tlid)e  Cepulos,wcld)e  pon  et  liehen  Die  grofe  genannt  werben,  ©tliche  Die  fchwar^e/ 
unD  werben  pon  jeDermann  mit  gemeinem  tarnen  Myrobaiani  gebetfen. 

UnD  Die  fünf  ©efchledjt  Der  Myrobaianorum ,  werben  heut  ju^agaOe/  wieju* 
por  gefagt/  in  Den  2lpothecfen  gefunben. 

$îan  macht  aud)  ein  Oel  au§  Den  MyrobsUnis ,  welchem  Balaninum  genannt  /  unt> 
pon  Dem  Diofc.  lib,  4.  cap.  34.  befchrieben  wirb. 

Strafft  «nt  2Bttt‘rtttttg. 

£)ίδ  Myrobaiani  citrini,  Daö  t  jt  Die  gelben  /  fühlen  Die  Jfrïfy  be§  £eibtf. 

S)ie  fchwar^eoDer  indijpertreiben  Die  ‘Sraurigfeit  unD  ©chwermüthigFeif/Der* 
tilgen  Daö  Piertagige  Sieber/  reinigen  Den  2lugfafr  /  unD  machen  Dem  £cib  eine  gute  ©e* 
ftalt. 

iDieCebula  ober  chebuli,  machen  helle  klugen/  reinigen  Die  Q3rufi/  unD  helfen 
Der  SDàuung/  fepnD  nühlicb  Der  2Bafferfud)t  /  unD  Den  langwebrenben  Siebern. 

<¿ie  Empiitici  orer  Embici  ,  fepnD  bebülfflid)  Den  ©enn  »  2IDern  unD  Den 
©chlaf  füchtigen/  ft arefen  bas  ©emütb/  reinigen  Den  Wägern  bef  ommen  Den  jenigen/ 
fo  ein  harten  05aucb  unD  fchwachen  ©tagen  haben/  fonDerlich  mol.  Sófchen  Den  £urf/ 
pertreiben  DenUnluf  jueffen/  unD  wahren  Dem©ebred;en. 

S)i e  Beiezica  ober  Beilìrici,  fepn  faft  gleicher  SRatur  mit  Dem  porigen  ju  Dem  ©pter* 

Slugwer  jfen  /  Den  gülbtn  21Dern  /  unD  Dem  ¿aar  Wfgllen  fehr  bequem  /  unD  machen 
tajfelbige  fchroarß/  mit  ©tanbeUöel  unD  £onig  permifcht. 

Sfnacarbcn  /  Anacardi ,  fitap.107. 


à  ϋί,Μι  ftZI&CiiCidt' 


AÑacardi  fepnD  Sruchfe  /  welche  man  in  Den  gia&nwt; 

Slpotherfen  fínDet  mit  Diefem  tarnen  /  unD 
werDen  bep  Den  Sateinifcben  Anacardium  genannt/ 
wiewol  fie  auch  etliche  wollen  Pediculum  Elephan* 
ti,  Das  ifi/ ©lepbantemSaufe  nennen.  2lber  ihrer 
feine  Reihung  bep  Den  alten©riecbengefunben. 

Serapio  citirt  Dod)  Galenum ,  Dag  er  ihrer  geDencfe/ 
unD  fage  /  Dag  fíe  /  eines  halben  Öuintleins  febwer 


eingenommen/  Die  ©eDacbtnög  f arefen.  UnD  Der  Q3lutj©aft/ welcher ;in  Der gruebt 
ifl/ Die^Barhen  pertreibe  /  jeDod;  Die^jaut  aufe^e.  5lber  in  Den  jenigen  Büchern 
Galeni,  wirb  feine  ©telDung  nicht  gefunDen. 

Serapion  fcbwbet/  eö  fep  ein  ^aum/  welcher  eine  S bxm*  /  in  ©eftalf  e^e¿ 


mam 


✓ 


¡Orí. 


©e(Wí. 


$¡ta$men. 
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2)ogeté  ^erfybraun/  wie  be§  sSogeltf  £er£  fiepet/  innwenbig  poil  rotpeö  ©ajftd/wie 
ein  «¿luí/  waci)(enD  in  Den  feurigen  bergen  siciliæ.  ©okpetf  bezeugt  αυφ  Avkenna 
UnD  ûnDere  Arabes. 

S)ei’2lpotbecferAnacardï  öergleicben  (ΐφ  in  allen  gingen  mii  Der  Q3efc&reibun<j 
Der  2llten/barum  ιφ  fíe  für  Die  retòte  balie.  3pre  Méfiait  i|t  wie  einetf  Q3ogelé  #er$/ 
oDer  wie  Dürre  fcpwartsbraune  Callanten  /  innwenDig  poli  füfíeP  $5luti©afft$. 
ιχ>ηφ|€η  αυφ  foldje  grùc^te  in  SnDien. 

‘JîaiUt  Ο^Γ  Complex  ion. 

Anacardifepn  Warm  UnD  trocfen/  wie  Serapio  unD  Avicenna  fagen/  im  Pierbferc 
©rab.  SlnDere  fe^en  ipn  in  Den  Dritten  Orben. 

Ärafft  unfr  SBürcfung* 

Cé  wirb  αϋφ  ju  biefer  grutòt  eineCompofuion  ober  Mixtur  gemaφí/  welcpe 
Anacardina^enannt  wirb/  i|t  fonDerltd)  gut  ¿Übernahme. 

2)ίβ^Γϋφί  Anacardium  ift  gut  ju  Der  ©ebacptnüfi  /  einetf  halben  Ouintleinä 
fφwer  eingenommen  /  jitaet  Die  jcpwatòen  Senfus ,  vertreibt  Die  QSergcflfenpeit  /  unb 
fdparpffetben  QJerfianD.  ^flnüplkp  Der  ©tòwatòpeitDeijJpirntf/weitòePon^àlte 
oDer$eutòteent|ìanDen/unD  Der  QSerlápmung  Der  ©lieber. 

¿H'r^afft  in  Der  grucptpertreibt  Die  ^Bar|en/e^ctaber  Die  ^aut  auf.  ©ein 
©cbtautò  ηιαφΐ  gr inDig .  /ungen  unb  chokrifcbcn  Leuten fct>aoiict)/^u  Der  Süpme/ 
ober  Denen/  Die  (ίφ  por  Der  £äpme  beforgen/  fepr  bequem. 

iprcflllCl pQolfy/  Brafilicum ,  ff  dp*  I  OB* 

bmcn.  Q|%.0?eftíien^oí^  nennet  man  auf  ίαίβίηφφ  Berfiiicam  unb  Brafilicum,  2)iefeé 
y  £ol§  wirb  auf?  Den  neuen  3nfuln  ¿u  unö  herauf  gefupret/unD  pon  Dem^amen 
£et.  ΎΖΰ  pe(i  Orítf  /Met wgcpfl/  a  Ifo  genannt 

feeliaif,  ^  ^  ^ _  3lî  0latt  unD 

runD  /  mit  einer 
¿arten  Jpaut  be# 
flciDct/fc^ón'JJur# 
purfarb. 

;  étf  wirb  bet) 
untf  wert!)  gepaU 
ten  /  unb  fonDer# 
Ιίίφ  Pon  Den  gär* 
fcern  ¿unserer  ge# 
braucht/  weltòefì 
fo  ίφοη  Damit  be* 

reitet  wirb  /  ba§  eê  (ίφ  leitòtlitò  einem  Purpur  fbut  Dergleichen. 

©0  wirb  autò  eine  rotpe  garbe  Darauf  bereitet/welcpe  Die  50?ai>ier/unb  autò  an# 
bere  /  brauφen  /  Die Cßucbcr  Damit  ¿unteren  /uno  Die befonberefürnepme Sentenz,  Die 
man  gern  im@ebatòtnu(?  bepalfen  wolte/  Damit  ¿u  ¿eignen  /  unb  ¿u  unterfireicben 
©οίφε  rotpe  ^refiiiemgarb  /  wirb  oon  Dem  $ οίξ  in  Cfiïg  gebet#  /  bereitet  /  unb  mit 
©ummi  permifcpt. 

Leiter  wirb  et  au tòju  pieíen  anbern  gingen  gebraucht  /  unb  Silber  barau§ 
gebrepet. 

^3on  feinem  Qfcbrautò  in  Der  Sirfcnep  tfl  mir  ηοφ  nitòté  bemugt. 

*panio(ffl^olç/  suber,  ff  cip.  109. 

ClfVSInt offel.  ober  ©oblen>£ol&  /  pe#  auf ©πβφφφ  φίλλος,  aufíateínifcf)  Suber, 
*>IL y  auf  gran^ofïfci>e  ©pratò  Litgìum. 

SDetïSeumifî  in  unfern  Orten  unbefanbt/  feine  CKinbe  aber/  foman¿uQ3an# 
tofelnunb  Sohlen  braucht  /  wirbjuunàgebratòt/  unbgebrautòt. 

©e*  3H  ¿weperlep  <53efct)te<i>t  unb  2lrt:  ^emliφ  mit  breiten  unb  [φηιαΡ^η  Q5ldifern/ 

ίφΐίφη  «>αφ|βη  bepbe  in  Italia ,  Der  mit  breiten  >35láttern  ¿w^en  Baccano  unb3rom/Der  mibec 
aber  um  Die  ©tabi  ^Jifapcrum/  in  grojfer  Spenge. 
i?rfi  brauchen  fíe  Die  gifcöer  /  unb  maφen  3ìing  an  ipre  ©arn  barpon  /  bann  eó  um 

feiner  ìetcpte  willen  /  Die  bleçerne  δίίΦ^οΦδη  aufpebt. 


pou  dumeti  iinb  6fa«í>(tt 


i  SS 


Sen  $3aum  befcbreibi  Theophraitu* 
mit  einem  Dicten  (Stamme  /  roentgen 
Slefien/febr  (>οφ  /  mit  einer  Dicten  IKtn» 

Den  /  roelcbe  man  pflegt  pon  einanDer  ¿u 
reiflen. 

Sie  glatter  Dergleichen  ftcb  Dem 
(gfcher^Q5auni/ fepnD  aber  langer /unD 
bleiben  fleté  grün  /  Dieftrucbt  i(i  Siebe* 
lecht.  Sie  [KinDe  roirD  Pom£5aum  ab* 
gefcbelet/  Dann  fte  erjiecft  DenQSaum. 
äßacbfiin  Drepen  fahren  roieDer. 

Plinius  febreibt/  eé  fep  ein  nieDrigec 
25aum/trag  bofe  Sicheln.  3n  Die  sehen 
<gd)ucb  breit/bringet  feine  $5iübt  |pat/ 
unD  Die  abgefchelte  DvinDe  roaebfe  ibm 
roicDerum. 

ftrafft  unt>  SOurcfung. 

Sie  3tinDe  geflogen  /  unD  mit  roar*  ssiut? 
men  SBaffer  getrunefen  /  jiillet  Den3lu&. 
SSaucbflufj  unten  unD  oben. 

Sie3îmbe  gebrannt  /  unD  DieSlfcbe 
Daroon  mit  roarmen  Sßein  getrunefen/ 
ifi  Denen  /  fo  33lut  fpepen  /  fehr  beilfam  Wi 
unD  erwunfebt.  fpepciu 


ipapterbaum/  Papyrus,  £αρ.  i  io. 

rifvSlpierbaum  nennen  roir  Diefen  3$aum  /  bteroeil  Die  Sitten  auf?  feiner  DiinDe  φα  Ritten, 
sJK  pier  gemacht  beben  /  unD  Diefelbíge  an  fiait  Def?  ^apieré  gebraucht  /  beißt  auf 
©riecbifd)  uno  Sateinifcb  n*Vwg@K  3fl  ein  35aum  in  Sgppten/in  unfern  Sam  Orí. 

Den  unbefanDt  /  au§  roeleben  man  por  Seiten/  gleich  roiejeßt  aufj  Dem  leinen^ucf) 
papier  ¿uní  fcbreiben/bereiteí  bat.  Sr  roàcbfl  aber  an  Den  fumpfficbien  Orten  Ægy pci, 
oöer  an  Den  füllen  Orten  /  an  roeleben  DaëSSBafferNilus  nicht  über  ¿roo  Sblen  hoch  ifi 
auggelaujfen.  0eine  Kurbel  ifi  f  rumm  unD  Slrmé  Dicf/Drepecficbt/  nicht  über  ¿eben 
gbien  hoch/  oben  au§  fptfcig  unD  Dünn  /  bringt  feine  gruebt.  Sr  roácbfi  auch 
bep  Dem  SBafíer  Euphrate,  bep  Babylonia,  Dergleichen  in  0prien  /  an  Dem  SBafíer/  Da 

DerroolriecbenDeSalmuéroaèfî.  .  _  ^  , 

Sie  DîinDe  DiefeéSSaumé  roirD  in  breite  glatter  ober  tafeln/  mtt  einer  ffiabet 
geriffen  /  auf  roelcbeman  por  Seiten  gefebrieben  bat/unD  ifi  folcber  ©ebraueb  nunmehr 
in  Europa  pergangen·  „  ,  ,, 

Ser  ©ebraueb  aber  folcbeé'Papieré  ifierfilicb  erfunDen  /  roieM.  Varro  febreibt/ 
nach  Dem  ®  ieg  Défi  Alexandri  Magni,  roie  er  Alexandriam  in  Sgppten  gebauet  bat/Dann 
erfilicb  bat  man  auf  «Jklmen^ldtter  gefcbrieben/Darnacb  auf  etlicber^aum  Ocmben/ 
noci)  Dem  fepnD  aud)  tafeln  in  Q3lep  unD  SEBacbé  gegraben  roorDen.  33or  Den  Seiten 
be§  ^rojanifeben  Sriegö  fepn  Die  ©cbreib^afeln  /  roie  man  im  Homero  finDet  /  im 
brauch  geroefen. 

2luf  Daé  lefcte  ifi  nun  baéjehige^apier  /  fo  au§  leinen  $ud>  gemacht  tmrb/  er* 

funben  roorDen.  x  .  .  . 

Sé  febreibt  auch  Varro,  Dafj  in  Der  0tabt  Pergamo,  baé  Pergament  erfunDen  fep / 
aléPtoiomeus  Daé^apier  tbát  oerbieten/roelcbeé  noch  DenSftabmen  bat  pon  Derfelbigen  nienti 
@taDt/unD  Pergament  genennnt  roirD/  auf  Sateinifcb  Pergamina  unD  Membrana,  unD 
roirD  Daö  mebrertbeil  aub  @cbajf*^)áuten  gemaebt-  .  9' 

Saé  Sgpptifcbe  Rapier  roirD  infonDerbeit  Biblos  genannt  /  Daher  auch  Die  ©rte# 

eben  Piel  Sucher/ foDarpon  gemacht  fepn/ Libros  oDer  Volumina  nennen.  ter  m 

Sé  febreibt  auch  Herodotus ,  eé  fepen  bep  Den  Sitten  Die  @cbaff*  unD  Q3ocf  é‘£aut  ten, 

Bipii  genannt  morDen  /  Dieroeil  man  jte  /  in  Mangel  Defi  ^apteré/  eebraudjt  bat. 

wîan 
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ΦΙαη  fìnbet  ciuci)  ju  biefer  3 eit  bûcher  auf  Q3itcfemDvinDen  gefchrieben  /  welche 
bi  c  2llte  auch  an  flati  bef?  Rapiere  gebraucht  haben. 

533o^cr  Unì)  baé Die  £atcinifcl)c  Die  Q5úcí>et’ i-ibros  nennen /fomnit  babee/ bícroeil  Dic  21  l· 
ite  $«''tenauf  bteDvinben  pon  Den  glatten  gaumen  getrieben  buben/ bann  Liber  bet  j?í 
<&«  Libri  n|¿té  ûnt)Éré /  ¡>ann  ein  @cbñi  ober  DìinDe  etnee  S8aum*.  S)if  fei)  gefaßt  pon  Dem 

flcnennet.  5jjapjcc  ber  Sitter».  . 

«papier  Unfer  ÿapiet  wirb  je£t  gemaebtauf? geflogenem  $ucb/  in  feinem  233eg  geringer 

jegiger  mit  Dec  @üte  ober  Krafft  /  bann  Der  SUten  Rapiet  /  fonbern  eiet  trefflicher  unb  beffer/ 
3eit*  ΐ)βφ  ifl  befTen  ein  groffer  Untetfcbeib/  bann  eine  Dag  anbei’  weit  übertrifff.  £)aé  eine/ 
fo  ganfj  bof  /  unb  gar  nicht  ¿um  fchreiben  tauglich/  nennet  man  ^aef#  ober  Campai 
pier/  Daé  Die  5tcámer  unb  anbere  gebrauchen/  ihre  £Baar  barein  ju  wicfeln/Daf  fíe  fau# 
bet  bleibe/  Unb  nennet  mané  ©Ciechifch  Chartam  Emporeticam ,  auf  £ateintfch  Chartam 
Mercatoriam,  Da*  ifl  /  $rámer#$apier.  £>aé  anber  aber  ifl  fauber  unb  gut/  glatt  unb 
bief/bae  man  jum  fchreiben  braucht/ifl  mol  geleimet/  Dag  e*  Die  hinten  balt/.unb  nicht 
burcbfchlagt  /  befielbigen  fepnb  auch  etliche  Unter fcheib  /  Dann  je  ein*  befer  /  bann  Da* 
anber  erfunben  wirb. 

Sißeiter  fo  ifl  auch  baö  ^ruef  papier  /  welche*  mol  fauber  unb  roeig  ifl/  bienet  aber 
nicht  ¿um  frbreiben/bann  e*  Die  hinten  nicht  bali  /  fonbern  wirb  allein  jum  truefen  ge# 
braucht  /  flntemabletf  mit  Dem  îeim  nicht  wol  Permabtei  ifl. 

strabo  fchreibt/  Dag  nicht  allein  an  Dem  Obern  3:beil  Deg  Wlt’/fonhern  auch  M  Dem 
€^ρίίίφ  untern  /  Da*  ggpptifche  Rapier  waebfe/  unb  macht  beffen  jmep  ©efchlecht  /  baé  bofe 
«papia’,  unb  Da*  gute  /  melche*  Hieratica  genemiet  Wirb  /  Daher  bflt  Plinius  Da*  Vocabulum 
Charta  genommen» 

Ota4  Complexión. 

S)aé  Rapier  hat  eine  truefnenbe  unb  hintertreibenbe  ^atur.  Unfer  Rapier  hat 
gleiche  ‘iftatur  mit  Dem  ggpptifcbem 

Graffi  «ni  SBfircf  iiiig. 

Diofcoridesfagt/  man  habe  Da* Rapier  gebraucht/  biegifleln  Damit $u offnen/ 
unb  ju  erweitern.  Φίαη  hat  e*  aber  geneßt/  unb  mit  einem  Saben  umwicfelt/  biß  Dag 
Síflde,  eé  i  jl  bórr  worben/  Darnach  hat  man  Den  gaben  abgewicEelt/  unb  Da*  Rapter  in  Die  gi< 
fleln  gethan  /  welche*  ron  Der  geuchte  ifl  aufgelauffen  /  unb  hat  alfo  Die  Stfleln  erwei# 
tert.  Slbct  je^unb  braucht  man  an  flati  Deg  Rapier* /  ju  gleicher  Xßurcf ung  /  unb 
auf  gleiche  Steife  einen  ©cbwamm. 

(φ»άΓ.  S)ie  3Bur|el  Deg  £3aum*  fäuen  Die  ggppfer  /  unb  faugen  allein  Den  ©afft  bar# 
aug/  Da*  anber  fpepen  fie  auf.  $Die  XBurhel  Def  £5aumö  brauchen  fíe  wie  anber 
φοίβ. 

®ie2ífch  ron  gebrannten  ^apierbaum  heilet  alleumftcbfreffenbe@efcbmär/  an 
allen  Orten  /  unb  fonberlich  Def?  SDlunbe*.  Äräfftiger  aber  i(l  ¿u  folchen  ©ebrcchen 
Da*  ©ebreib^apier/barpon  2lfchen  gebrannt.  Unb  Galenus  fchreibt/  Dag  er  mit  ge# 
£<ui»t>  branntem  ©chreib#^öpier  /  mit  (£fftg  permifcht/  an  Pielen  hob  Den  pieffenbrn  $aupf# 
©vini»,  ©rinb  pon  ©runb  auf  gebeílet/aber  folche  2lrfênep  foli  allein  bep  Den  jenigen  gebraucht 
werben/  welche  eine  Dicfe^aut  haben. 

Sbaö^ol^  Def  ^5aum*  unb  Dieilßur^el  wirb  iupíelerlcp©e$eug  unbSnflru# 
menten  gebraust. 


33ölfdttt  /  Balfamum>  Sirtp*  II I» 

£xU  ^oítíechenb  Malfatti  wàchfl  allein  in  Çrgppien  unb  Suboea  /  unb tt>irb 

auch  Dafelbit  allein  pon  Den  Königen  unb  groffen  Herren  gejiehlct. 

@e|Wf,  <öer  Q3alfamftrauch  wirb  befchrieben/baf  er  feine  Sweiglein  bring  wie  Dìe# 

ben  /  mit  ihren  ©laichen  unb  2!eug(ein  unterfcheiben/  werben  auch  befchnitten/  unb  ihr 
fleifftg  ge  wartet/  mit  ¿áben  SMattern  bebeef  t/  wáchll  gern  an  feuchten  Orten. 

e  Plinius  fchreibt  /  e*  wachfe  ^alfam  allein  in  3uD#a  /  unb  barju  aíiein  in  jwepen 
©arten/  welche bepbe  Den  Königen  iuflehm. 

Dio· 
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Diofcorides  befcí>rcíbeí  ben  £5aum 
tn©réffe  Dec  meiffen  piolen  /  ober  Deg 
Q3ujcDorné/  Pyxacantha  genannt/  mit 
0íauten»Q)laítern/  Oocl>  roeiffec  /  unD 
L A  flaíé  gcunenb/unb  macbfe  aüetn  in  einem 
gpr5  $hal  in  Subea/  unD  in  ©gppten. 

@eíncó  ©efcpíedjté  werben  Drei)  @c« 
uníerfd>eibcn  :  m  crjíc  rauí)  unb  frumm  ίφίεφί. 
anjufehcn/baé  anbere  gróffer/afé  Dîc  an# 
bern/  mit  einer  glatten  Dvinbcn/Daé  brìi# 
te  fubtiícr/  unb  mit  einer  Dünnen  bua# 
richten  Q3ef leibung  /  weld;cé  man  The- 

riftoD  nennet  /  guòd  videiicet  facile  meca- 

tur,  baé  í'íí  /  Dieweil  cé  leid)tiid)  wirb  ab# 
gefcbnitten  /  bann  eé  niebrig  unb  flein  ifl. 

©aédpolg  am  ©tamme/  mann  eé 
mit  einem  gpfen  berühret  wirb/  perbir# 
bet  eé  alfobalb.  ©arum  pfleget  man 
bie  Oiinbe  mit  einem  ©lag  /  ober  beinern 
ÇÜÎejfericin  $u  offnen  /  aug  welcher  ein 
ebler  wolriechenbec  ©afft  beraug  tropf# 

feit  /  unb  Opobalfamum,  boéig/  Q5ak  Opobaî- 
jcmv©öffi  gcnennet.  wirb.  ©er  ©ajft  femum. 
iji  im  böd'fien  SBcrth  /  nací)  bemfelben 
iji  b»egrud)t  /  Carpobaiiamum  genannt  : 

3m  brittcn  &Oetth  ift  bie  Oetnoe.  21m 
geringen  aber  wirb  baé  ¿olg geachtet. 

©er  ebleS$alfam#©afft  fonimi  mehr  ju  uñé /bann  er  auch  in  Den  i'anbcn/  bacr 
Sefammlet  wirb/  in  grojfem  Söecth  bep  Den  Herren  ili  /  unb  wirb  alíen  folgen  ©e# 
röchen  oorgejogcn. 

©0  fcDreibet  man  /  bag  bie  Herren  ben  ^nlfnm>©afft  mit  Doppeltem  ©über 
fermer  bezahlet  haben  /  unb  bag  man  in  einem  gangen  ©ommer*  langen  c£age  in  gemei# 

«en  fahren  nicht  mehr  /  bann  ein  Hörnlein  noli  /  höbe  fonucn  fammlen. 

juftinus  fchretbet  auf?  bem  Trago  Pompejo,  Dag  eé  unglaublia1)  fepei  míe  gtogOvt« 

©ut  bie  ©prier  auf?  bem  Qyaifatmgoü  fammlen.  ©r  wácíjfet  auf  benfelbigen  Ser# 
gen/  gleichwie  Die?83ein#©totfe/  Doφ  ohue^fahl/  unb  wirb  mit  feinen  ©choglein 
gepfíanget. 

SBte  man  ben  redhtfehaffenen /  unb  mähren  ^alfam#©afftcrfennen  foli/  unb 
wie  er  »erfaifchet  werbe  /  auch  wie  man  folche  Q3erfalfchung  merefen  fónne  /  ifb  in 
imferer  Sateinif^en  Qyefdjreibung  angejeiget.  ^Bollen  Darum  hie  nicht  weiter  pom 
£3alfam#©afft  reben/  weil  er  uñé  fremb/  unb  gar  unbefanbi  ifi. 

©aé#oíg  pom^alfam#@trauch  wirb  pon  DettÄauffleuten  hergebracht/  aber  xyiokd 
gar  untauglich/  unb  ohne  allen  ©erud>  unb  Krafft,  ©aber  ju  erad)ten  /  Dag  Die  famum. 
Qfólcfer  /  weld)e  baé  £olg  ¿u  unö  fchicben/  folcheé  erfilich  Daheim  einbeigen/  unb  ^y/ 
ben  ©eruch  baoon  bep  ihnen  behalten  /  Darnad)  uñé  ein  bloffeé  £olg  /  ohne  allen  v 
©eruch  /  jufchtcfen.  ©ann  wie  Diofcorides  fchreibet  /  fo  foü  baé  SSaífam  #  $oíg 
roti)  fepn  /  unb  wolriechenD  /  unb  ben  ©eruch  Deg  Malfamé  ein  wenig  oon  (ιφ 
geben. 

©cineßi^t  tfî  eine  fleíne  runbe^rudií/  gefaltet  wie  bie  ©ubeben* Corner/ carPo- 
tmb  wirb  Carpobaiiamum  genannt/  eineé  beíffenben©efchmacfé/  t)i$ig  im  intibe/  faifa- 
unb  ein  wenig  ηαφ  bem  Malfatti  #  ©afft  rieebenb.  @ie  wirb  αηφ  oerfafebet  rnitmum' 
bem  ©amen  Deg  Hyperici ,  we^er  herfonimt  è  Petra.  -2lber  fokbe  Qîcrfa4rct>utTg 
wirb  et’fanui  aug  ber  ©còffe  /  iöcbe  /  ©φwaφheit  /  unb  Dem  Pfeffer  »  ©e# 
ίφηιας?. 

^îatUf  OfcCt  Complexión. 

©te  furnehmfic  Krafft  ifí  ím  £5alfam*©afTt/  barnaφ  in  îbcc  f^ruc^t/ jule^t  m 

bwi  ¿Olg/  wie  Diofcorides  fagt. 

©er  Q}alfamí©tr^  ili  warm  unb  troefen  im  anbern©rab, 

Ò  ■  .fwffr 
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jPxmpt'- 

SBftK* 

3lugen. 


JPwriu 

Jfcíc^cn» 


Suitgcn* 

fud)í. 

Cufien. 

gaflenDe 

<£»φί. 

©rimi 

men. 


©iei  π, 
©iìfeftt 

m  V. 


flammen. 


©tfiett. 


Är4utf  €rfter  £&eil/ 

Ärafft  tmp  SBtkcfmtg. 

íDer  53alfamí©afft  ift  einer  fubtilen  $?atur  /  und  úbercuip  f rSffíig  su  Den  SSBurt* 
Den  /  auch  ebne  Farben  ju  heilen. 

strabo  fchreibet/  Dag  er  allein  jumSßebtbum  be{?£auptô  gut  fep. 

Diofcorides  meldet  oon  feinen  äfften  alfo  :  iDer  Q3alfam*@ajft  iitganfcfeaff* 
tig  /  unb  einer  fef>r  warmen  9?atur.  (Ec  oertreibet  Die  $unctelbeit  Der  Säugen. 
Stf  gut  ju  &erfel>rung  Der  Butter/  mit  einem  Rofaceo  cerato  aufgeleget/  treibet 
Die  $?onf4lber/  $îacb*©eburt  unö  Geburten  auf?.  2lngetfrtcben  /  wôbret  eê  Dem 
Çrfcbûttern  Deggieberó/  reiniget  Die  faule  ©efebwär/  bilfftDer  £)äuung/  und  fòt# 
Dert  Den  £arn. 

3m  Tratte?  gebraucht  /  ift  et  gut  Den  Reichenden  /  unD  Denen  /  fo  Daó  ©ifft  Aco* 
nitum  haben  eingenommen  /  ODer  oon  ©cblangen  gebtfien  worden. 

£Birö  auch  ju  allerbanD  2lr^net)en/innerbalb  und  außerhalb  bef?  Eeibeó  gebraucht» 
SDiçgrucbt  im^ranef  eingenommen  /  ijt  gut  wtDer  @eitem©tecben/  unb  Den 
Sungenfücbtigen  /  Den  duftenden  /  Dem  £ettben*2ßebe  /  Dem  fallenben  ©tecb'$agen/ 
Dem  ©cbwindel  /  unD  Denen  /  fo  mit  aufgeregtem  «Dalfe  feicben.  ^Dergleichen  Den 
fcbtoerlicb  tarnenden/  Dem  2)artm©rimmen/  unD  $5if?  Der  giftigen  ^tbi*«» 

£>ampjf*Q3aDer/  oder  Q3er<5ucbung  Dacoon  gemacht  /  ifl  febr  gutDen^ßeibetn/ 
Dann  er  Die  Q5ábr* Butter  eröffnet/ unD  jeuebt  Die  béfe  Seucbttgf  eiten  herauf. 

ΦαόφοΙβ  iit  auch  gut  ju  Dergleichen  ©ebreeben/  aber  nicht  foftSfftig/  aló  Die 
Frucht.  3m  ^Baffer  gefoebt  unD  getrunefen/  ift  gut  jum  ^Darmgrimmen  /  wibe» 
DenRrampff/bilfft  DeriDäuung.  3ft  Denen  nujjlicb/  fooon  gifftigen übleren gefïo# 
cbenfinD/  Dergleichen  Den  jenigen/fo  fcbtoerlicb  tarnen.  CÖtit  trotfenerSÖtoliSBurfc 
heilet  ee  Die  Hauptkunden  /  Dann  eó  jeuebt  Die  jeefmtfebte  Qjeine  betauf}.  2Birt> 
auch  in  Die  Unguenta  ober  ©alben  oermifchet. 

Aedus  fchreibet/  eö  fepe  Der  teebtfebaffene  Q3alfatm©ajíí  ju  otelen  fingert  gut* 
ÇOîitO^enfchem^ilcbgebraüchet/  foli  er  eine  getoifiTe^ölffefepnfür  Daöetnge* 
nommene  ©ifft  /  ober  toibet  Die  ©ticbe  Der  ©cblangen.  feilet  auch  infonberbeit  Die 
©ticbe  Der  ©corpionen  /  auf  Die  SßunDen  geftricben.  Sur  |ίφ  felbft  eingenommen/ 
foli  er  Den  ©tein  jerbreebert» 

_  .  3n  Die  $Qbr>iWuttet  getban/  macht  Die  unfruchtbare  Sßeibet  ganfc  fruchtbar, 
©tillet  auch  Den  $luf?  Der  2lDer  im  $interrt> 

3ft  auch  fonDerlicb  gut  für  Den  fallenden  ©iecb*$:agen/  urtbaUeärancf  beiten/ 
fo  oon  Der  Ralte  beri ommen  /  um  feiner gan^  warmen  SRatur  willen* 

€rt»^orcbeln/  €rD^9icpffc£  /  Tubera»  áútp.m* 

3e  €rD  *  Lorcheln  nennen 
wir  alfo  jum  Unterfcbeib 
Der  Lorcheln  *  ©cbwam# 
me/oon  welchen  tu  folgendem  <Ea# 
pitul  unter  Den  ©cbwámmen  ge« 
fagt  werben  foQ.  Diofcorides  nen# 
net  eó¿<W>auf  &ttetnifcbbeífíeí 
eóTubera.auf  3taliânifcbe  ©pra# 
che  Tartoffla  ,  auf  Sran^6(îfcbe 
©proche  Tttrfßa.  Htfpan,  Tur  mai 
de  tierra. 

fïnDrurtDe  SOßurbeln/  Diô' 
Æ-  ^5^=5^== —  nian  imgtübling  imSrDreicb  gr¿ 

bet  /  farbig/  unD  ohne  glatter*  Serben  robe  und  gefoften  genofien/  wie 

Diofcorides  meldet 

£)er  oielerfabrne Vaierius Cordus»  welcher  feineó  ingenii  halben  in2Öelfcbiant> 
umf ommen  /  fchreibet  /  Daß  Diefe  (grD^orcheln  in  3talia  gemein  find.  SDBerDen  im 
ÇJîâpen  imSrDreich  gegraben  /  wann  eó  Donnert;  |tnD  allenthalben  mit  Erdreich  bebe« 
efet  /  ohne  finden  /  ¿Der  ©chaalen  /  ohne  2iDern  /  ohne  Oflarcf  /  aupwenDig  SrD^farh. 
Sterben  offtmabló  in  Der  ©róffe  eineó  ¡OuíttemSlpffeló  gefunden. 

©te  wetDen  jur  ©peife  wie  Die©chwame  oberSJîorcheln  bereitet/wol  gewußt  und 

gefocht 
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gcFoc^t  ober  gebraten.  3«  »fei  geflfen  /  ober  ηίφί  wol  bereitet  /  bringen  fte  baé  ©rimi 
wen  /  gallenbfucbt /  unb  ben  (Schlag.  @0  fte  aber  robe  geflfen  werben  /  jinb  fie  Diel 
fc&ábíicber. 

2Bo  einer  ihrer  ju  Diel  geflfen  batte  /  ober  (Schaben  barbarci)  empfünbe  /  foü  er  ihm 
bclffen/  gleicher  ©ejialt  wie  man  benen  hilfft/  welche  ju  Diel  (Schwamm  ober  giffttge 
©chwamme  geflfen  haben. 

3n  (Summa/fte  ftnb  eine  ®peife  ber  Secter^áuler unb  fürwi^igen  Seute.  ©ine 
gebratene IXube/  oberCappitfffruncfbarfürgenoflfen/  tfïDielgefûnber» 


©chttrômme/ Fungi,  Sap,n3, 

ße  (Schwamme  nennen  bte  ©riechen  Μύκητες  ,  unb  bic  üafet*  g^aNc». 

nifche  Fungos.  1t Altee,  Bonghi.  G  allie  è,  Champignon.  Hifp. Hongos. 

(Sepn  webet  trauter  noch  5£Bur($eln/  weber  flumen  /  noch 
(Samen  /  fonbern  nichtö  anbertf/  bann  eine  über flüflfige  geuchtigf eit 
be§  ©rbreidw  /  ber  jaunie  /  ber  Roller  /  unb  anberer  faulet  ¿inge/ 

Darum  (te auch  eine  f  leine  geit  wahren  /  bann  in  fieben  $agcn  wachfen 
fìe/oergehen  aueb/fonberlieb  aber  Î  riechen  fte  berfur/wann  etf  bonnert- 

Sbaher  auch  Juvenalis  in  Satyris  fagí: 

Ec  faciunt  lautas  optata  tonitrua  cœnasj  &c. 

3hrer  ©efchlecht  fìnb  bici  /  bann  etliche  wachfen  auf?  bem  ©rbreich  /  ein  $heil  auf?  @es 
ben  Daumen/  etliche  aufl  faulem  £ol unbauf  ben  Villen/  beflgletdjen  auch  auf  alten  ίφΐυφί, 

(Stroh  *  ¿áebern. 

SOBeiter/  fo  fepn  ber  fettigen /  fo  auf?  bem  ©rbreich  wachfen/  otel  ©efchlecht/  aber  in 
einer  @um*ta  wollen  wir  fíe  in  jwet)  ‘Shed  unierfchetben  /  nemlich  in  bte  jenigen/  fo  gut 
ju  effen  ftnb/  unb  bie  nicht  gut/fonbem  fcbábítch  fepm  (Sie  werben  aber  alle  mit  einem 
gemeinen  tarnen  ©chwSmme  genennet. 

eueren  Schwamme/  welche  man  iflfet/  werben  fieben  ©efchlecht  erf  annt. 

£)aä  erjie  jinb  bie  Lorcheln  /  allenthalben  bet)  urtö  gemein  /¿u  welchen  bie  ber#  r. 
leeferten fauler  fonbetlithenSufl  haben/  fochen(iemitQ5utterunbSa3ür^/  juoor  ιη^οιφΛ 
einem  QS3affergequellet.  Unb  braten  fte  auch  an  ©piefliein/mit  Q&urpereiiet.  @te  / 

toachfen  auf feiflten  'Jßiefen/um  Dienert  er  an  DenOvechen/ihre  SÖäbrung \fi  tm  Çtfîapen/  ‘  ,/ 

ttnb  werben  bieanDeregeiíbeflSahrénkhtgefeben/  ftnbrunb  wie  ein^utlein/ grau 
hon  Farben/  unb  oolUìochlein/  wie  bie^mmen^aufleín. 

§)aö  anbere©efchlecht  ber  ©ff<Sd)wamme  /  fepn  bie  £et)berling  unb  Sreufch' 
ling/alfo  genennet/  Dieweilfie  gemeiniglich  auf  ben  ¿epbcn/unb  auf  ber  2}ieb>2Bet)De  jp,eçbe^ 
wachfen.  SBerben  gefehen  im  $3rachmonat  /  wann  etf  regnet  /  runb  unb  breit/  wie  ein  Ung. 

¿areth  /  unten  braun  /  oben  aber  bleichfarb.  Riefen  fchelet  man  bie  auflferfle  £aut 
erfiltcb  ab/  barnachwerbenfiebereitet  wie  Lorcheln.  5Die£ateinifchenennenfteBo~ 
letos  unb  Amanitas. 

£)ie  britte  ftnb  Pfifferling  /  ober  Pfefferling/  welche  man  alfo  nennet  um  befl  hügt*  ?· 
gen©efchmatfg  willen  /  ber  ftch  bem  Pfefferoergleid)et.  2)iefe  werben  bet)  ben&ueh  «w 
nifchen  Boleti  orbiculati  genannt.  937an  bratet  fte  auf  Sohlen  mitSalh.  hn3* 

¿ie  oierbtefepn  bie  Otbcling  /  oDerJpanbebScbwamm/  auf  i'atemifchDigitelli,  4. 
wachfen  in  ben  feuchten  SBálberri/  fo  einer  gleiffenben  gelben  ©efialt/oief'e  quellet  man/  geling, 
unb  f  ochet  fte  Darnad)  mit  Butter  unb  SSBurfs.  Unb  biefer  ifl  noch  ein  ©efchlcd)t/  wach* 
fet  auch  in  feuchten  halbem/  neben  faulen  £olfjern/fet)ti  ¿innlichí/  unb  Dergleichen  ftch 
bem  grauen  $?oo§/  ganh  fafftig/  einer  falten  ^atur/  unb  bófl  ju  oerbauen. 

¿te  funffte  ftnb  braun/m  ber  ©rójfe  wie  bie<öeDberling/habcn  einen  fuffen  Wtld)^  -r. 

©afft  /  wachfen  auch  in  Sßalbern.  ¿tefe  werben  25cótííng  genannt  /  unb  aud)  rohe  ^rotUng. 
geffen. 

¿te  fechfie  ftnb  bie  ©tch^ ©chwamme  unb  £afenohrlein/  auf  Sateinifd)  Lepufcuii,  L 

werben  gefunben  im  2luguflmonat/  bet)  ben  SEBurheln  ber  ©ich^aume/  fet)ngrofl/|'^c. 
gan^  grau  unb  bleichfárbig  /  fehenínber©efíaríwteeinbereiíeteD^albtJí^rófí/  tnanccpMm 
bereitet  fte  wie  anbere  (Schwamme. 

2)ie  ftebenbe  ©fli©chwamme  flnbet  man  in  auflgebranbten  unbgerabenen  ©tram  7· 
eben  unb  Reefen  /  fehen  gleid)  wie  bie  ^epberling  /  aber  bleicher  /  werben  um  s.^acobé; 

O  2.  £ag 


i6o  $v5ufcr?25ticfjs  (Erftcr^eil/ 

Stag  gefunben/  Dvótling/  Dvoib»@ct)n)ûmm/  unb  2iuguíií@cí)roáinm  genennet.  Unb 
fínb  i>ie©efφleφtber&oφs©φwamme/  roeícOe  man  pfleget  ju  effcn. 
glicciens  &ie  anbere  @^φΙβφί6  bec  ©cftmâmme  fino  fcbablicO  unb  gifftig  /  wann  fíe  in  ben 
ίφιυάιτι.  £eib  genommen  mechen  /  altf  ba  fepn  glicgem(Étà)wamme  /  Muicarii,  mit  welchen  man 
bie  fliegen  tóbtet  /  mit  €0ΐί1φ  vermenget.  Unb  biefer  ftnb  etliche  roti)  /  etliche  weifi/ 
machfen  ^emeinigíiφ  unter  ben  QSircfen.  darnach  fepn  αυφ  Agiritæ ,  bie  an  Den 
Slfpem  SSaumen  «αφΓβη  /  befìgleicOen  alle  Q3àutm©chwamme  /  bie  an  ben  ©lámmen 
berSßaume  η>αΦΓεη/  Arborei  genannt¬ 
stem  /  bie  geueci<i^  wâmme  /  ober  Sunber* ©φΝαηιηκ  /  ignarii  genannt  /  mit 
we^en  mangeuec  anjunbet/  mann  fie  bón  fepnb. 

Agaricus.  £)ie  Slpotbecfer  l>aben  αιιφ  ihren  ©φΝαηηη /  me^en  fie  Agaricum  nennen /  mit 
inanem  bem  Diofcoride,  unb  1^ίίΤβί<$Ι)αηΜηί©φ™αηηηΜ^6ί  am  $bannen»$8aum.  S)ie* 
ιφίοαιη.  @ο[φΐ6φί^  finb  jroeper  lep/  nemluft  ber  weiffe/  melden  man  in  ber  Slrljnep  brauchet/ 

unb  ber  fd)war^e/  fo  untaugl¿φ  ifl. 

Uber  alle  er¿eblte@efφleφíefiinbetmönganí$runbeweigliφíe©φwcimme/  mie 
eine  weiffe  £eber*Q3alle/  werben  offt  in  jÇopfftf  ©rófíe/unb  mann  fie  bün  merben/fo  reif# 
fen  fie  auf/unb  lafien  einen  gelben  ©taub  üon  ΠΦ/Ναφίβη  auf  geästem  gelbe,  ¿ie# 
23tibm;  fe  nennet  man  ^5ubenfift/  auf  Saíeú^Ouati,  bie  gcanfcofen  nennen  ihn  Crepitum 
fifi.  lupi ,  baé  i fi  /  ein  333olff&gurh. 

Silfo  haben  mir  Die  fürnetjmfie  <35efc0lecbie  ber  ©φmamme/wer  ihrer  mehr  begeh·» 
r et/  mag  ηοφ  mehr  in  ben  SKalbern  fuchen/  fo  wirb  er  ihr  genugfam  fi'nben. 

©o  finbet  man  αηφ  πιαηφβΓίβρ  ©φηώηιηκ  auf  ben  pifien  unb  ©íroh*S)& 
ehern/  unb  in  faulem  £ol£/  befjgle^en  an  gaumen  unb  ©teinen. 

Porphyriuj  nennet  bie  ©φmamme  ber  Sfótter  ^inber/  biemeil  fie  ohne  einen  ©a* 

men  n^fen.  Unb  baher  werben  fie  αηφ  non  ben  poeten  >  baé  ift/  Terra  nati, 

■ftínber  berCrben/  genannt. 

ÇDîan  gibt  ihnen  αυφ  niel  tarnen  /  pon  bec  ©eflalí  /  unb  pon  ben  Orten  /  ba  fíe 
ιοαφ^ίη:  2110 Spongioli,  bie  balucffepn /  mie  ein£5albíerer*©φwamm/  Poriginofi, 
bie  bief  unblucferkbt  fepn/  Digitelli,  me^e  lang  fepn/  unbSeflìies,  bie  breit  unb  nie# 
brig  fepn. 

Stem  /  Spinuii ,  Cardeoli  unb  Prunuli,  bíean  ben  ©ornen/  ©ifleln  unb2)frau# 
men^áumen  maφfett. 

ßultyt  jeigen  bie  Slpothecfer  ηοφ  einen  ©φΐοαηηη/  me^en  fíe  Boletum, 
Cervibo-  Cervinum  fungum  unb  Cerviboictum ,  ba$  ifl  /  #irfc*  ©φίραηηη  /  nennen  /  wel# 
¿kJ;  Φ?  fi*  fügen/  bag  fíe  in  ben SEBalbern  aug  bem  ©amen  beg  £ir£en  waφfen  /  unb 
idmm.  e*ne  ^atur  hüben  /  bie  (Ebenen  SOBerde  unb  SBollufl  ju  reifen  /  welchem  bepbea 
ίαΙΓΦ  erfunben  wirb/  bann  fíe  αυφ  an  ben  Orten  gefunben  werben/  ba  fein  ¿irò 
hinfommt.  ©arju  fo  ifl  ihre  9latuc  fait  unb  feud&t  /  wekhe  bie  natürliche  28oU 
lufl  mehr  auglófcbet. 

OfcCt  Complexión· 

SIDer  ©φίράη^^αίΜ  ifl  ¿u  flrempffen/  biemaniffet/  tf>urt  αυφ  Oerslctc^en/ 
wo  fíe  ηίφί  mol  ^ίοφ^ί  unb  gewütet  werben,  ©epn  falter/  Ο^^ί^ιηαίΐΓφβΓ/  ίβηφ# 
ter  unb  roher  flatur. 

Krafft  witf>  SBiírcfung. 

ÍDer  mei  fíe  /  Ιβίφίβ  /  lude  unb  mürbe  φοίι^  ©φ  warnm  /  Agaricus ,  wirb  allein  ge# 
lobet  /  unb  ju  ber  Slrfmep  erwählet.  Sil  einer  warmen  jufammenjiehenben  Qualität/ 
treibet  /  wann  ec  in  ben  Seib  genommen  /  alle  jähe  ©φΐίΐηιβ  unb  ^υφ(ί0^ι^η  au§. 
Sft  bep  nahe  ju  allen  innerl^en  ©liebem/  fomitb6fergeuφtigfeitbelaben/  ηΰόΐιφ 
unb  heilfatn  /  einem /eben  ηαφ  feiner  ©tarefe  /  Sllter  unb  QJermógen  /  wenig  ober  piel 
gereret  /  inííBein/  £onig>308affer/  ober  fonfl/nachbem  ber  ©ebrechen  ifl·/ unb  bet 
€ΟϊβηΓφ  erlepben  fan.  Diofcorides  gibt  ^ηΐβίηί^Ιίφ  ein  Quintlein  auf  einmahU 
Paulus  Ægineta  ,  jwep  Ouintlein  mit  Claret  permeet.  Mefue  floffet  biefen 
©φwamm  $u  pulper/  ertranefet  ihn  bann  in  gutem  Sßein  /  thutju  einem  ieben 
£oth  ein  Outntlein  geflogene  Sngber  /  temperirt  eö  wol  brn^  einanber/  unb  láffet 
eö  tcucten  werben. 

Q3illulen  pon  Slgarico  /  fuhren  im  ©tulgang  bie  Ιΐ^αφ/  Pon  ber  bie  faulen  gebre* 

auffom# 


N 


con  934umm  unb  ©taubm. 
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ft“  [  «ft,  ®Ìc«e"  »ei  ft  íwepí  /  »«  Seber  /  «ungern  un»  ff»il»tigen/  ρπ„ι* 
î>en  SBoffer*  unD  ©wjfutotiflen/  αυφ  Dem  Darmgrimmen/  unD  befd)mer!icl)en  Aar«  wm  Αζα- 
nen.  ^rem/Den  bletcfrfârbtgen  SBeibern/unb  Denen  ibre  «Slume  oerfianben  ¿fi.  Mrico· 
öüen  ^opagrifeben.  Su  alien  SCurmern  /  uni)  wao  Der  eWenfcb  fur  Unratb  aelTen/  £ai,i*- 
öDergetrunct'en  bat/barju  ifi  biefeä  ©emácbfe  Agaricum  nu^Iicb  unb  fluí.  í1’ 

.  «?>oBunber#@cb»ámme  lófcben  unD  íruefen  níeDer  allerlei;  ¿i&e  unb@efcí>tt>uífi/  %,ÍL 
motín  OioJen*2Baffer/  ober  SCein  geweic bet/  unD  ubergclegef.  1  ?wn 

Der  Durre  Q$ubenfifi/mit  feinem  sjfleel  unD  ©taub/Dienet  ¿u  Den  flieffenben  alíen  Seit. 
vsebaDen/  Die  werben  baroon  troceen/  unD  fcfeíceen  (ίφ  jur  Teilung.  flagra. 

S)ie  rotbe  Slíegení@(bn>ámme  foli  man  ín  $Μφ  fícDen  /  DenSNütfenbarfiellen/^· 
werbe  tamn  1  Doc&  1  Wuem  «nbern  <33iel>e  folcfte*  ¿u  tbeil^®^ 

SínDere  £oí&^w5mme  /  fo  an  Den  judien/  9?ufi«  unD  anbern  gaumen/  Dû«  eStu 
unb  troceen  werben  /  (Kauftet  man  juin  fteuerwertf/  Dann  wann  fie  eínmabl  enuünbet/  ' 
perlefften  fie  gar  langfam. 

Darum  wiffen  etlicbe  gemclbíe  ©ftwamme  wol  ¿u  bereifen  /  bafi  fie  gar  halb 
l^euer  empfaben  /  foften  unbfiebenfie  in  Saugen /laffen  fie  trûtfnen/  Dann  flopffen  fie 
btefelbigen  weift /unb  fieben  fie  alfobalD  oon  neuem  m©alpeter«£Oaffer/altfDann 
werben  fie/  0euer  |u  empfaben/  befio  gefc()iceter. 

Sßann  einer  batte  fftáblifte  ©ftwámme  geffen/  unb  wolfe  erfirempffen/  Der  folI4?»lfîett>f 
Agancum,  ein Ouintiein fcl>wer /  mit SCcin einnefimen  /  ober aud> î>ecfelben ^3i«uïeri/ i’er  [φπ> 
fd>reíbet  Diofcondes.  SBie  man  ben  jenigen  follai  ^ulfe  fommen/Diejuoiel  ©d)waimlí(^/oí,,:c 
tne/  ober  auft  fftáblifte  ©ftwSmme  geffun  batten/lebret  Diofcondes,  unb  auft  anbere Ju  ml 
€τ·ίΐΙιφ  foü  manjum  grbreften  anreifcen/  barnaφ  £onig  mit  <£fiìg$utrintfen  geben/ 
ober  £uner»33rube  mit  £euren«$rancf  /  unb  ein  Quintlein  £oi wur£.  Ober  ^er  eebmanu 
muí  /  au§  SOBein  unb  £onig  /  mit  SBaffer  einnebraen.  ifi  auft  gut  í'íebjiócíel/  ober  me. 
5ingeiit«SBurßel  /  mit  SBein  eingenommen» 

i  Sftoef;/  Muicus  arborum ,  Strtp»II4* 

töjOofi  ober$Saum«9)?oofi  beiffet  ouf  ©rie^g^meu» 
dfifft  ßp^ov,  £ateinifct>  Mufcus ,  in  Den  Sipo« 

íbeefen  Ufnea.  leal.  Mufco  de  li  Ar  beri.  G  ad. 

La  ttmtfee  des  arbres,  fìifp.  Mufga  de  arbor.  (?{? 

fepnb  feiner  ©efftleftí  Piel  /  Dann  etlid>eö  wàbfef  @e, 
auf  Den  Räumen  /  ctlifteä  auf  Dem  ©rDreid;  /  eu  fcftfw&f, 
lifteé  an  Den  ©feinen.  Unb  ifi  nifttö  anberö/ 
bann  eine  baariftteUnreimgfeit/  unb  Uberfiüffig* 
feit  ber  Q54ume  /  ber  ©rben  /  ober  Der  ©teme. 
Diofcorides  halt  batf  finige  für  baé  befie  /  fo  am 
Ceber^aum  w^feí.  Da^  naφfie  w^fet  an 
Den  93o*Q35umen/  unb  unter  benfelbígen  ifi  Daé  befie  baö  weifie  unb  wolriecbcnbe/ 

Da^  fi^war^c  ifi  untaugÄ  Diß  Sanbfabrer  baben  baö  in  grofem  SBertb/  fo  ba 
werfet  an  funipMten  Orten  in  SBalbern  /  aufi  we^em  wáφíet  Daé  Q^iDertbon/ 
Polytrichon  Apuleügenenneí/ροπ  weíφem{oQ  in  folgenbem^beil  unter  Dettivrautern 
gefügt  werben.  Darnaφ  ifi  ηοφ  ein  ΟβΓφίοφί/  baé  man  ^Seerlap  nennet/  £αΐ«ίηίΓφ 
Mufcus  terreftris,  pon  welchem  αυφ  bernaè  foli  gefugt  werben. 

Sßeiter/  fo  ifi  ein  011eer«^oofi/  Mufcus  marinus  Diofcoridi  gencmtet/  in  lib.4. 

Die  Sateinijcficn  nennen  αηφ  DenSSalfam  Mufcum,  welker  ηίφί^  antera  ifi/2Ba¿ 
bann  ein  ^pter  einetf  ^tt^iant^en  $f)ieté/  Gazcila  unb  Zibettus  genennet/  pon  weicbem fam  feo» 
unter  ben  ©umtm  unb  ©afften  gefagt  ifi. 

^iatw  OKt*  Complexión. 

Sifled  COîoog  bat  eine  sufammenfiebenbe  $?atur.  Daé  weifie  ifi  baé  befie  /  wel· 
cbeö  am  Ceber^auro  waφfeí.  ^αφ  Dem/  fo  ifi  Daó  ©iφen^35ìoofi/  Diefe  refolviren/ 
offnen  unb  we^en» 

Graffi  unì»  SBikchmg. 

Daö  weiffe  wolrieφenbe  Olíoofi  /  einer  halben  Omnien  fit  wer  /  eingenommen/  ifi 
$ut  Denen/  fo  fcbwerli^  batnen.  €iuer ¡Quinten  fφwer  Denjenigen/  we^en  bieigiu» 

O  3  menge* 


QtU 


162  ítráuter^uchs  £rfi  erecti/ 

5Baffers  men  Qcfieben.  5Vn  SBafierfücbtigen  Dteper  Quinten  fcbwer  gegeben  /  treibet  té  bit 
m  œaffcvS?  auf  3W0  Mi  iti  «  an«  gut  Dm  Sßttbtt»  /  «Ml «e  6«  tobte 

ettari.  ®cb seiapäofthKi^t  /  tag  bet  SB««  /  i« weitem  weig ®loog  ettidje Sage gebeifif  ift/ 
®ä  gemínete«  /  einen  tiefen  @d>taff  madie.  ©etnelbte«  SBeind  em  wenig  getcunden/ 

iff  aut  bemSiuffioffen  Deß  Wagens/  unï>  fur  Das  frechen, 
jbiuíi  í-  H  0«ínD*J  gemacht/  unt>  baraufsgefefíen/  íjl  gut  Dem  ©cbmerfcen 

Der  JnD#2ierête  unD  0d)erer  gebrauchen  auch  Das  S0?ooß  ¿ur  5Blutí0tiIIung/ 

haben  Die  (Srfabrnuß  von  Den  $S5ren  /  welche  /  wann  fíe  verwunbet  wer  Den  /  Das  Q5lut 

mit  ¡  f0  jn  ^cn  harten  wâchfet  /  wirD  mit  gelofcbter  2(fci)cn  /  bas  ifï  /  uber 

welche  eine  Sauge  gemacht  ift/  öertilget. 

fforaUm^ooß  /  Corallina ,  ffap.115. 

_ _  p-  r _ _ _  —  yTVÖralleni^ODß/Corallina herba,unD Mu* 

tR4men*  ΙΛ  fcus  Corallina  hat  Den  3?amen/Dieweil 

^  es  an  Den  Ufern  DeßCWeerS  auf  Den  $eU 
Ü “  fen/bep  Den  (Korallen  pfleget  ju  wachfen/gleich 
wie  ein  ξ07θθβ  /  bep  Dem  Diofcoride  Mufcus 
Marinus ,  Das  ifî/  9)îeer>9}?oo§.  Snefes  Co# 
rallen  >  9)?ooß  ijt  in  allen  2lpotbecfen  wol  bei 
fanDt/  ift  ein  jiemlicbeS  moofiebtes  ©ewachfe/ 
Kl¿  mit  Dielen  langen/Dünnen  gafeln/obne  0ten# 
ÇÇ9cl/  ohne  flumen/  wie  ein  anber  Φίοοβ/ 

"  bletch^grun  von  garben  /  wie  Die  bepgefefcte 
(£onterfeptung  aufweifet 

ftvafft  uttb  SüJttrcfuns· 

Korallen  »  OJîoof  hat  eine  fùblenDe  9?a* 
tur/fìopjfet  allerhanD  glüjfe/als  rothe  Üîuhr/ 
2Beibet>Sluß  unD25lut0pepen. 

(gs  ift  ein  fonDerbar  berühmt  unb  btt 
wehrt  ©ewdebs  für  Die  S83ûrme  Der  Einher 
,  unD alterSeute/für  allen  anDernSDBunD^räu* 
^  tern  unD  (Samen  in  Seib  ju  gebrauchen/toDtet 
Diefelbige/unD  treibet  fie  auch  auß,  SÖBie  man 
beffen  vielfältige  tägliche  gewtffe  Erfahrung 
hat.  3ft  auch  aumuthiger  /  als  Der  gemeine 
»Burtw0amen /  ju  gebrauchen  /  Dann  es  hat 
feinen  wiberwarttgen  ©efchmact  /  man  gibt 
»  Deffen  einöuintlein  gepuloert/  mit 
einer  lautern  /  ungefalhenengleifch# 
ober  (£rbis*£3rübe/  ein. 

SRtfW/Vifcum,  fitJlö* 
jj%3flel/  ober  Sluffolter  hoffet 
IC  auf  ©riechifch1^»  aufSa» 

teinifet)  Viicum.  hai.  Vifchio. 
Cali.  vífchio.Htfp.Fijco .  3(ΐ  jeDermann 
wol  befanDt/Derohalben  ift  unnotbig 
feine  SSefcbreibung.  <£r  halt  fich  auf 
einer  fremben  Sßobnung  /  fo  er  felbji 
feine  eigene  h£t  Äommt  auch  nicht/ 
wann  er  gefaet  wirb.  $>?an  fagt 
aber  /  wannerüonbenSÖogelngef* 
fen  wirb  /  unD  Durch  fie  hingehe  / 
Daß  er  alSDann  von  Dem  ©amen 
aufgehe.  £>abero  auch  Plautus 

fagt: 


3lûI)tWW. 
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fogf  :  Ipfa  iïbî  avis  mortem  creat,cum  vifcum  ferat,quopoftmodum  ab  aucupibus Capiatur 

<£r  tvac^fet  auf  Den  Räumen  /  unb  fonberltö  auf  Dem  gietóaum/  Deggletthen*  qü 
auf  Dem  Q5irn#  unD  2lpffeliQ5aum  /grünet  für  unD  für  /  mit  ¿áben  /  unD  DurcD  einanDer 
gefcbrencften  Slefflein/  tff  mit  flattern  unbgarbe  Dem33up35aum  gle^  /  brinaci  ©dï«u, 
tpeiffe  Q3eerlein.  5B3ag  Die  Sitten  für  Superftition  bienni  getrieben  baben  /  unD  mafer»  - 
Ut)  Religion  fie  gebrauchet/  mann  fíe  Die  ÇDîiffeln  abgebrochen  ;  mer  eg  ¿u  lefen  begehret/ 
wag  Daö  $ráuter?£5ucb  Deg  #erîn  Hieronymi  Tragi  befeben. 

tftw  Complexión. 

ÇOîiffeln  ffnb  mttíelmáffíger  Complexión  »  rficbt  ¿u  marm  /  unD  auch  nicht  ju  fait/ 
wehr  feucht/  Dann  f rocfen/  ¿erteilet  unD  ermeichet  Die  ©efchmulff . 

Staffi  tint»  SBuvcftmg* 

0chem^iflei  /  pon  4Dafel* Strauchen  unD  Q3irn<5Baumen/  meicheö  Saliente 

ote  (Erbe  nicht  bat  tmgerübtet/  mit  183eingeffoffen/getruncfen/foll  Den  faüenDen  ¿iechí  ©»<&*· 
^agen  DerflinDer  mühten/ Darum  auch  etliche  Daffeibige  mit  einem  gaben  /  ober 
©über  gefajfet  /  Den  ÄinDern  an  Den  φαίβ  bencfen  /  foli  auch  für  ©efpenff  probtret 
fepn/ unD  belffen, 

533ag  Ο'φ  Don  bofer  geulte  jufammen  jeud^f  /  alé  Öbrflammer/  unD  fonff  allerlei)  o&rflafir, 
©efchmulft/  bagiettigeiber\8ogett&tm/Ponbenmetg>gelben  ^eerlein/oDer  Dermin» 

Den  Deg  $ttiff  eig  bereitet.  Ermeichet  /  ¿ertbeilet  /  unD  jeucht  beraub  /  alfo  grün  ¿er ff  of* 
fen  /  Den  ©afft  Darein  gefban.  ^ogettfîeim  /  mit  tbannen ‘¿arfc  unD  533αφ$  /  gleich 
*>tel  /  benimmt  Die  Slugenmerren.  «flit  ISBeprauch  auf  alte  rinnenDe  ©efcbmar  ge? 
leget  /  bettet  eg  Diefelbige.  iÖogettSeim  mit  ©olD?©cbaum  aufgeffrkben  /  Pemucbt 
Datf  $aifc@efchmk 

2Sogel*2eim/  genannt  Vîfcas  quercinus ,  bat  Die  Graffi  fubttl  ¿umathen  /  un&angífdjW. 
ΡΦ  su  sieben  /  unD  auch  Die  geuchtigfeiten  pon  einanber  ¿u  treiben.  3ff  marm  im 
fcritten©rab. 

JÖogetttcim  mit  |>arfc  permenget  /  tff  gut  mtber  QSerbáríung  Deg  Wilfyê  /  unD 
mit  aSBachö  permenget  /  tff  eg  gut  miDer  Dag  ©ίφί  Der  ©lieber»  ©epülPert  pichen# 
entfiel  mit  Aqua  vitæ  getruncfen  /  pertreibet  Dag  gieber  unD  Den  ©cfclag.  Silfo  geitü*  gieBet. 
|et  /  pertreibet  er  Den  ©chminDel  /  unD  ©efchmulff  Deg  £etòeg.  gür  Den  faüenDen  @φΐ«β. 
©tech^agen  einen  Oving  getragen/  Dabei;  Der  €ichen^iffel  fep.  ©tchett^iftel  gef? 
fen/  laffet  ntcht  augf^ig  merDen.  J& 

^ogel#£eim  mirD  gemacht  aug  Den  unjeitigen  Cßeeriein  DerSttiffeln/  mann  fie??9^ 
Ιΐόφ  grün  fepn  /  melche  man  in  Der  Seit  Der  €rnD  fammlet  unDDórrcf  /  Darnach  ffüffet  cf,« ¡L, 
man  fie  1  unD  leget  fie  ¿mólff  tage  ine  333affer  /  Dag  fie  faulen  /  algDann  ff  ampffetman  fuchi 
fe  mieberum/  unD  thut  Dte  hülfen  hinmeg/  Dag  ©cbleimige  aber bebült  man  für  Qîo? 

^  gel?  Seim, 

2Dem  Die  Sunge  unD  üeber  faulet  /  Der  fon  ^idben?  Riffeln  in  ISBcin  ffeDen/ 

UnD  nüchtern  trinefen  /  fo  mirD  er  mieberum  gefunb. 

SBer  Die  @itht  baf/Der  trinef  alébalD  pon  éicbenmiffeín/fo  mirD  eg  beffer  mit  ibm. 

©inem  ffebeno'abrígen^inD^icbemCOíiffelneingegeben  /  fo  mirD  eg  nimmermehr 
Pott  Der  binfallenDen  tränet  beit  angegriffen.  ©Μφί. 

535er  Den  retffenDen  ©fein  bat/  Der  nehme  blantfen/  ober  lautern  unD  meiffen  etcin, 
5Gßetn*€fftg/  ffebc  Darinnen€ichen?g3tiffeln/  unD  trinefe  DegSlbenDgDatPon/  mann 
er  mil  ¿u  ^ette  geben  /  fo  mirD  eg  belffen. 

Albertus  Magnus  fprtcbt  /  mer  Dag  Ò3uloet  Pon  Sichßm^iffeln  Slbenbg  unD  05?or*  ipegilmß. 
geng  in  marm  &ier  gebraust/  Der  fep/  mit  ©Ötteg  ^)ülffe/  Denfelben  tag  für  Der  $3e? 
ffilenh  ficher.  ^ 

Φοη  0chen^iffeln  getruntfen/pertreibet  Die  imimenDigc  ©efchmulff  Deg  £eibg. 

Adrianus  fpricht  /  meiner  Sftenfcb  fich  PorDemSlugfa^beforge/  Der  ficDc  Siufifaç. 
ÇQWffel  in  SGBein  /  unD  trincee  barbon  /  fo  tff  er  Deg  Slugfafceg  überboben. 

5Ößann  einÄinD  Die©pul?SÜBürmebat/  foli  man  nehmen  Dte^inDePon©ichen#@pui. 
Oîiffeln/  f  lein  geff offen/  unD  Dem  $inb mit  marmer  ξΟΐίΙφ  ¿u  trinefen  eingeben/  fo  ffer?  ©ürm. 
hen  ffe  in  ^.©tunDen  /  eg  bttfft  bepDen  /  ^enfilen  unD  £8iebe* 

533er  Den^3lutgangbat/  Der  nehme  ©cbwuSWiffel/  unD  Den  Götter  pon  einem  55iut* 
gefottenen  gp/  unD  ρβΡΓαηφβ  eg  ηΰφίβΓη/  fo  mirD  eg  ihm  Den  QMutgang  benehmen.  g«ng. 

©0  einem  ζOîenfφcn  Die  ütafe  febr  blutet  /  unD  ηίφ*  aufbáren  mil  /  Der  nehme  3iafen? 
<2ίφοη^ζ07ί|ΙοΙ  in  Die  4)anD/  fo  Pergebet  eg  ihm  alfobalb.  ©0  ein  iluten. 


è 


Geburt 

fcvuev’tt. 


»lut* 

©pepett 


164  £rôu{er#Q3uchs€rfier£h«l/ 

<So  ein  2£cib  in  £inb*$ìótben ift  )  unb  nicht  geboren  fan  /  bie  nehme  gefloffene 
©icheniftttiflel/unb  trincte  fíe  in  SBein  ober  Q$icr/fo  gebûbtet  fie  balb.  Unb  ba£  λ  mb/ 
fo  fie  gebobren  bat/ifl  por  ber  fallenben  £rancf  beit  fern  Sebenlang  behütet. 

©chemafflftel  mit  Sööein  gefotten  /  unb  ben  getruncfen/  benimmt  baé  25luti 
©pepen.  -r  ·:\ 

¿te  ©themSJlifiel  wirb  ponben  obgcmelten  Sierren  /  unb  anbern  mebt  /  &te  mit 
bemfelben  umgeben/  befcbrieben/  unb  eine  ©albe  wtbetbaé-})aralpA/  unb  wiberbie 
©nge  ber  SSrufi  baraufl gemacht  2Bie  gleichfalls  ein  ©prup  wtber  bie  SBafferfucht/ 
gufi  Älettcn  /  bann  es  trücfnet  bie  gratigfeit  gewaltig  aufl.  ©s  ift  auch  gut  wiber  bas 
breptagige  unb  pteriagtge  lieber. 


<Entcn4ßaum/  <£nfm  ^ufc^ln  /  Anatifera  arbor, 


Anaciferæ  Conchæ  ,  g)Cip.ii7* 

àUmQ5efcblu§  biefeöerftenSbeilSPon  ben SBáumen/  ©tauben  unb  Reefen  /  mufl 
ich  binjufeben  unb  betreiben  /  bie  filierten  pon  bem  ©ntem£3aum  /  baS  ift/  pou 
bem  Q3aum  /  auf  befíen  grud;t  lebenbige  £nten/  fo  jur  ©petfe  gebraucht  werben/ 

wadbfen.  Unb  cs  lautet  wol  (adber# 
lieb  unb  unglaublich  /  bafl  ©nten 
ober  Q36gel  auf  ben  gaumen  foli 
len  waebfen  /  wie  in  ben  ©cbott* 
lánbifcben  ^iftorien  gemelbet  wirb/ 
unb  wie  auch  oiaus  Magnus ,  in  beni 
19.  ¿uch  feiner  9Jiittnacbtl5nbU 
feben  £iftorien  bamon  alfo  fdbreibet 
betulich  /  baf  in  ben  Snfuln  Orcha¬ 
dibus,  in  (Scbottlanb/  SSdumefepeti 
an  bem  SUteer/  aufl  welchen  gruchten/ 
fo  wie  f  leine^ufdjeln  formiret/  wann 
fie  in  baS  Raffer  oberÇQteer  fallen/ 
©nten  beraub  fcblteffen  /  welche  halb 
bemach  glügel  gewinnen/  unb  ju  Den 
anbern  ¿abmen  unb  tvilben  ùnteti 
fliegen. 

$Bíewol  biefes/fage  ich/gar  wun# 
betbarltcl)  unb felfcam  lautet  /  fo  ift  eá 
hoch  feine  gabel/fonbern  beliebet  unb 
befinbet  fleh  alfo  mit  berlößürbetf/unb 
es  bezeugen  auch  folcbes  bie  Angli, 
ober  (gngellanber  /  in  ihrem  trauter# 
25ud)/  bafl  fle  es  feibfl  alfo  gefebett 

_  haben. 

©s  wachfen  folche  gruebten  an  etiid)en$5dumen/an  ben  ©eflaben  oberUfern  bef? 
ξΟ Ime/  unb  fepnbf  leine/  runbe/  bunne/weifTe/weicbe/gldnßenbe  9Jtufcbeln/wie  eínju* 
fammen  geprejfeter  ^anbel^ern/bangen  wie  eine  gruebt  an  ben  i^aumen/unb  wann 
fle  herab  in  bas  ^Baffer  fallen  /  tbun  fle  fleh  auf  /  unb  f riechen  f  leine  ©nten  herauf?/  fo 
aufwachfm/  ¿u  anbern  ©nten  bin  weg  fltegen/unb  ¿ur  2BinterSi3eif/mann  baS  SÖBaffec 
gefroren  t fl/  auf  bem  ©pf?  gefangen/  unb  ¿ur  ©peife  gebraucht  werben.  £>ie  aber  auf 
baS  frticfeneSanb  fallen  /  biefelbige  perberben. 

@0  flnbet  man  auch  bergletc^en  SOiufcbefn  an  alten  (Schiffen  /  fo  lang  am  Ufer  ge* 
flanben/  an  ben  mooflehten  /  biefen/  halb  faulen  (Schwammen  /  unten  am^aud)  befl 
«Schiffs/  an  run|lichten  biefen  ©itelenbangenb/  auf?  welchem  aud)©nten/  wann  fle 
in  batf  SBaffer  fallen  /  herauf?  fchliejfen. 

S)cr  ©efebmaef  befl  gleifdjes  biefer  ©nten/  ifl  wie  ber  wilben  ©nten/  ober  ©ánfe. 
S23er  folchem  nicht  glauben  geben  wil/  ber  mag  in  biefelbige  £anbe  hinein  rapfen/ 
Uttb  ben2lugenfd)ein  biefer  Sbinge  felbft  einnebmen. 

^Bollen  alfo  biefen  erflen  ^beil  èternìt  befchlieffen. 


€ui>e  ieji  giften  Sbctlë/  non  Pen  Saunten/  ©tauten/ 

•Oecfen  unb  ©teauefien. 

Sráu# 


^5)  (i6f0  (ê*> 


53on  35f i^rdbung  /  îiatur  uni)  Êtgenfcbafft  aller* 

l;anfc$wumv'©crcM)é/  fo  in  fer  Slrpct)  tint»  Äuefjen 

gebraucht  werten. 


/  *  '/  Γ,  /  /  I, 

ή  AyfatfrCÜ.  <  f'  IMÂ*U  r 


SljfoMIWWg  /  Afphodelus , 

gap.  i. 

^gfoNln?ttr§/  Græcis,  Ασφΰ-  t^aÇmcn. 

2¿Bf3  Latinis  ,  Haftub  règia. 

3.l!£  Officinis,  Afphodelus,  Affodilus. 
gfittî/  Albucum.  Iteti. Ampbode- 
Ito.  Gail.  Hafte  boy  alle.  Hifp.Gamontt.  £)ie  ©eftalf», 

gtöur  Der  ¿((foDilwur^/  welche  tuie  allste 
,  jeigen /  tji  ber  rechte  Afphodelus,  mit  feinet 
\ SEBurfcel/  gMâtter/©tengelnblûtb  unb 
©aamen/  unb  folc^eö  &raut  bat  twplanD 

Johannes  Nefenus  ,  Slpotbetfer  0ÜÍ)Íe  jU 

grantffurt  gejielet/  aufj  weichet*  ©arten/ 

(Den  er  mit  Dielen  anbern  felfcamen  btfon* 
berti  simplicibus,  mit  gleifì  unb  groflfetn 
Sofien  gan£  lufiig  gepflanzt  bat/)  folcile 
gigur  mit2ßur|elrt  /  (Stengeln/  Q>lát· 
f  tern  uni)  Q5lûtb  ifl  abconterfeptet  mor· 
ben.  ©arumeraucbbillicbanDiefemOrt 
feineé  Sobé  nicht  foli  beraubet  fepn. 

Sö  wclcbß  ì)i§ftraut  mit  feinen  £auc&· 
fSíattern/bat  einen  febónen  langenden* 
gel  /  welcher  umbet  mit  feinen  weífíen 
(Sternblumen  befeßet  ifi/in  berSrbe  bat 
eé  Diel  runbe  Sßurfceln  /  wie  bie  liebeln/ 
«m©efcbmatf  fcf;arff. 

Φ  SDiefetf 


& 


j  66  Cràuti  »95ιιφ  Sfabercr  £(mi/ 

£)íefetf  ili  Dec  rechte  Afphoddus ,  piel  unDeré  Dann  Der/roelcber  bi§  anbero  pon  pie# 
len  gelehrten  Muter*£5efcbrcibern  /  unD  auch  21potí>ecEecn  /  gejeiget  /  unD  gebraucht 
morDen  ifl  /  Dann  fie  eine  onDere  533ur£el  /  nemlid)  Die  ©oíDmur^  /  c»on  tremer  tm  fol# 
genDen  ©apítel  gefagt/  unD  Hemerocaiiis  genannt  roirD/)  an  fiati  Deb  Afphoddi  haben. 

(Sie  ιυάφίί  fûrnemlkb  auf  Den  bergen/  unD  anDecn  feijien  Ocíen. 


Graffi  unì»  SBürrtmig. 


SDieSBuc^el  beb  Afphodei*  jfi  marm  unD  troefen/  bitter  unD  febarff. 

^>ant.  (gin  Quintlein  Der  SBurfceln  mit  293ein  getrunefen/  treibt  Den  £arn  unD  Stauen# 
grauen«  3jigutDem@eitem'ißel)e/  ïSrucf^  5?rampff  unD  duften. 

¿i%v  £)ie  SÖBur^et  in  SKein^efen  gefotten/  unD  úbergelegt/fáubert  unD  beilet  Die  fau# 

feltrar.  Iß  unD  um  fkb  frefíenDe@efc&tt>clc  /  alle  bi#0ß  ©ßfcbmulji  Dec55ru|i  unD©emácbt/ 
Singen«  beulen  unDQ3lut«©efct)wäc. 

Sffiebe.  S)er  ©afft  Diefec  SBurßel  mit  Streben  unD  ©affran  gefotten  /  ifi  gut  ju  Den 
•&fc  klugen. 

S.r?n&U  ©i iß  Slfcbß  pon  Diefer  SOBurßel  gebrannt/  unD  ubergeiegt/  macht  £aar  »ac&fen. 

‘  *  S)ie2£öur^elau§geb0l)lt/unDÖelDaceingegoffen/i|igut5um^canDunDecfror# 
nen  gerfen/  Diefelbige  Damit  betrieben. 

SaubDeif*  3n  Die  Obren  getropfft  /  roiDer  Die  Taubheit. 

Sne^Burßel  ubecgelegt/  vertreibt  Die  roeiffen  glecfen  /  porbtn  mit  einem  leinen 
Büchlein  an  Dec  ©onnen  moi  geneben. 

Slron/  ^racbenmur^/  unD  Diefe  gelbe fö3ur£el/  jinb  fafi  einer  3irt  unD XBürcfung 
in  Der  Slrfcnep. 

SlfFoDilrourfc  unD2l(aun  gebrannt/  gepülöert/ mit  #ontg  Permenget  /  Damit  ge# 
tauben,  febmieret/  benimmt  Die  OvcluDe  unD^iubfa^. 

5»uffa^  ?lffoDilmurègelloiïen/  unD  mit  2Beim|)efen  auf  Die  bofe  ©efcb»5r  gelegt  /  bei# 
let  fie. 

gin  ^flafier  gemacht  pon  Der  SÖBur^el  unD  ©erfien^ebl  /  jeDeé  gleich  piel  /  unD 
auf  bsifíe  ^efcbtt>5r  gelegt  /  jeuebt  grofic4Di(se  beraub  /  öffnet  unD  tretebet  Diefelbige. 
5llfo  gelegt  auf  ¿erfní^te  ©lieber/  beilet  faji. 

£)iefer  ?Ö3ur^ein  ©afft  marni  in  Die  5Ü3unDen  gelaffen  /  jeuebt  Den  ©pier  beraub 

SDiefer  ©afft  mit  Suiten  permenget/ili  gut  Den  bofen  ffiejfenDen  2lugen/aubmen# 
Dig  Darum  geftneben. 

2)er  ©afft  getrunefen/  mit  SBein  unD  Surfer  permengef/ifî  gut  ju  Dem  befebmer# 
lieben  Cufien. 

S)ic  SBur^el  mit  i83eim£efen  permifebt/iji  gut  Den  febmarenben  prüften. 

^eeb  SlffoDilmurß  genuit  mit  XBein/nimmt  ibm  Die  ©eelfud&t/  welche  pon  faltet  €D7a# 
ίιιφί.  fommt. 

£)te  Blumen  mit  5Bein  gern ifcbt/  getrunefen/  reiniget  Den  Oftagen. 

SDie  aöBur^el  in  £ßeim£efen  gefotten/  ein  Raffer  Daraub  gemacht/  unD  auf  beb 
£i)lannö©emäcbtgelegt/  fo  gefcbmollen  ifl  /  beilet  fafl. 

£)ie  2Bur£el  in  2Bein  gefotten/  Daö  getrunefen/  meicbet  Den  25aucb· 

©aamen  unD  Blumen  in  ilBein  gelegt/  unD  Den  getrunefen  /  ifl  gut  miber  ©ifft. 
2öer  Dat’pon  trinefèî/  Dem  mag.Deb  $agtf  feine  ©cblange  noeb  ©corpion  fcbaDen. 

SlfoDilmurfcgepülPect/auf  unreine  SGBunDen  gelegt/ mit  gebranntem  Sllaun  ge# 
menget  /  efcet  Das  fauieSleifcb  aub. 

SDteSÜBurfcel  tnSBein  gefotten  /  Damit  Die  unreine  SBunbengemafcDen/  ifl  fafi 
beilfam  /  îc. 

■ξΜ*  2lffobilmurß  unD  ©tab wur|  in  Saugen  gefotten  /  Damit  Daé  ^jaupt  gemafeben/  ifl 

a«ffauen.^ui  ^lubfallen  Der^aar. 


©Ol&tt)UV|  /  Hemerocaiiis ,  ff 


OlDmur^/oDer  ©olDpoln/bepDnifcbe  55lumen/3uncferiSinien.  $Sep  Den  ©rie# 

eben  ιίμεξοκαϊλίϊ,  Sateínífcb  Lilium  fylveftre.  /ia/.  Giglio faluatico.  G  all.  Lis  gaume , 

Htjpan.  Lim  amaniho ,  ©teifï  bifìbef  für  DenAfphoddum  gebraucht  IPOrDen/ 
aber  ίδΐίφΐιφ. 


©OÍD# 


ton  Kräuter». 


©elbwurfc. 
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S^eer^M- 


c¿k  ¿ΟΉΙ  &Ck  ¿lJ 


©olbwurh  hat  eincnSwibel  /  wie  bie  weiffe  Siíten/an  ber  gatb 
gelb/  bringt  runbe  ©tcngel/  juringé  mit  flattern  befe{$t/  wie 
äßegtid).  $at  im  £eumonat  Seibfarbe  rothe  Blumen  /  wie 
f leine  Lilien/  mit  f leinen  braunen  £>tipfflein  befprengt/  riechen 
lieblich*  iOaraufi  werben  wie  Sftagfamen  /  $nópfflein  /  mit 
breitem  gelbem  ©amen  aujigefûllct. 

•  SOßäcbff  auf  Den  bergen/  unter  ober  jwifeben  bem  ©etrápb/  orf. 
in  DeniSufchen  unb  $cffràud)enauf  ben  liefen  unb  in  Den 
©runben. 

$  rafft  uni>  2Dtkcfuttg. 

©ie  ©olbwurij  \\i  tal  ter  unb  trodner  Statur. 

S)ie  ©olbwurh  in  £Bem  gefotten/  getvunden/  befórbert  ben 
$arn  unD  grauem3eit. 

©olbwurfc  erweicht  afle  h iêige  ©efebwär  unb  ©efebwulff/ 
alsgrauen>Q3ruff/unb  gefchwolícn  Q5emácht/Q3fiat|eríwei§  auf* 
gelegt. 

Etliche  Focheti  es  in  3Bcim.Çiefen/unb  legend  bann  alfo  über. 

3)ie  ¿Buriel  ¿uílfchen  gebrannt  /  mit^onigiu  einer  ©al# 
ben  gemacht  /  unb  angefirichcn  /  macht  awgefallenäpaarwtebec 
waebfen.  Slnbere  ^ugenben  ftnb  gleich  ben  weiffen  ©ilgen# 
Swibeln. 

3fteer^tt)tbd/grojUmt>  flrin/ 

Scylla,  £(\ρ«3* 

3e©?cer*3wibcl/  foaueb  ÇÜïâufrBwibel  wirb  genannt/M™«. 

hei^t  auf©rted)ifcbunbi,aieinifcbscylia,unb  Cæpa  Marina, 
in  2lpOthecfen  Squilla.  Itftl,  la  Squilla,  Gali.  Stipoulle,  Hiß), 

Cebolla  ulUtrana. 

Söiewol  biefe3wibel  billich  hernach  unter  anbern  3wibel# 
Mutern  folten  betrieben  worben  fepn/habe  id)  {le  hoch  herfur 
gezogen  /  barum/  baffffe  in  unfern  Orten/wie  aud)  Der  Afphode- 
lus,  fel|am  iff /unb  nicht  öon  oielen  gefielet  wirb/  fonbern  allein 
pon  benen  /  weiche  Stebbabec  ber  Érciuíer  unb  einfache^ ©e# 
wachs  fepn/  jo  fie  bod) in  bielem  nu^lict-en  unb  trefflichem  ©e# 
brauch  iff  in  her  2lr|nep/unb  oon  ihr  baö  Oxymeiscyllicicum 
gemad)t  wirb,  ©olcbe  9J?ecr?3mtbel  hat  mit  ©tengein  unb 
Blumen  gehabt  weplanb  Sacob  Oppenheimer  /  Slpothecfer 
511  gtaneffurf/  neben  anbern  fchonen  fremben  unb  fel^amen 
simplicibus,  bíe  er  mit  fonberlichem  gletji/  Wartung  unb  M 
ffenauferjogen/  Dation  auch  Diefe©onterfebtung  abgeriffen 
unbabgemahlet  worben  /  barum  er  auch  biüichinbiefemiein 
£ob  unb  9\uhm  haben  foli. 

3bre  SBur^el  iff  oieífalíig/wie  bie  3wibeín/aber  piel  gtof*  ©e|lalh 
fer/  ffófjt  erffltdj  einen  fchonen  langen  ©tengcl  herfur/  gleich 
hem  Afphodelo ,  baran  fchone  weingelbe  flumen  ftnb  /  wann 
bie  Blumen  oerborren/unb  abfaUen/Fommen  nach  Dielen  $a# 
gen  au§ ben  Bwibeln  breite  biete  QMattec  hernach» 

«Sßacbff  insgemein  an  ben  Ufern  unb  Orten  beleces/ 

Daher  lie  auch  ihren  tarnen  hat 

3?od)  ein  Flein  ©efdffecbt  ber$?eer<3wibeliff  /  welchem 
man  nennet  Flein  0J?eer*3wibel/  Flcin  9Räufj*3n>ibel/  Dlofco- 
ridi  TlctVKccuov,  plinio.  Publia  Scylla,  3ff  in  allem  Fletner  /  an 
2Burhct/  glatter,  unb  ©tengeln/  als  bie  jeßt  befchriebene 
$Reer*3wtbel.  faat  aud)  gleiche  Mfft  unb  2Burcfung/unb 
wirb airSirßnei) in  allermaffen  bereitet/  wtebieScylla.  3ff  · 
am  ©efehmaef  bitter  /  bi&ig  unb  fcharft* 

i'  2  Strafft 


i68  $r4uter;Q3u$$9(nbew£fjeil/ 


liciti  3)?ecr-3tt)i5cl/ 

Pancration. 


^etdjeti. 

Cufien. 


CM«* 

βιφί. 

®«l* 

ίπφί. 

.£>arn. 

©ΐαΐΐβ 

tPÍ>Kn. 


$  rafft  uní»  SCiíritmig. 

S!)tc  OTeer  »  groíbein  fepnD  beiß  im  anDern  ©rab/  [>aben  eine 
fcharjfe  DurcbbringenDe  $?atur.  [Robe  gebraucht/  fepn  fíe  febr  febáb» 
Ιιφ  /  Dorum  foli  mon  fie  juror  broten.  UnD  wirb  baroon  ein  gfiig 
gemocht  /  Acecum  scylliticum  genannt  /  welcher  febr  gut  ifi  furö  &ei» 
eben  unD  alten  Rujien  /  heilet  ouch  baé  bofe  alte3abmgleifcb·  @o 
mané  ober  broten  wil/umf  leibt  man  fie  mit  einem  ‘Seig  ober  Seimen/ 
Dornoch  legt  man  fie  in  einen  £3acfofen  ober  beiffe  21  feben/  unD  laßt 
fie  Durchouß  wol  braten  /  wann  jie  Dann  wol  gebraten  ifi/  fo  febnetbet 
man ©cheiblein  Darauß /  unD  bencEt  fíe  an  einengaDenin  DieSufft/ 
Daß  fie  trûcfnen  /  Daroon  macht  man  aléDann  Oel /  gffig  ober  SÖBein. 

£)ie  groibel  in  2ßein  gefotten/  unD  getruncfen/benimmtalle  in* 
nerliche  ^tancEbeiten  Deß  Seibé  /  unD  fonDerlicb  Dienet  fie  Der  beigen 
Seber. 

9J?it  Sßermutb  unD  CDiafiij:  in  SOßein  gefotten  /  unD  mit  3ucfec 
fuß  gemacht  /  ifi  fie  gut  wiDer  Die  QSerfiopffung  Der  Seber  unD  Deß 
SQUlljeö  /  für  Die  SBafferfucbt/  SÜiißfarb  ober  ©eelfucbt/  macht  bür# 
nen/  wieDerbrtnget  Den  grauen  ihre  perlobrne  monatliche  diurne/ 
unD  treibet  Die  tobte  ©eburten  auß. 

sjJieeriSmibeln  über  9?acbt  /  ober  langer  /  in  SEBaffer  gelegt/  fo 
Daé  Die  ffJiüuß  trinefen/  fierben  fte. 

&er  @afft  pon  f  leinen  OTeer#3«>ibe(n  gepreßt  /  unD  mit  groen» 
ÇDîebl  ju  Büchlein  gemacht  /ifi  gut  Den  Sftil&füchtigen  unD  Gaffer» 
füchtigen/  mit  £onig<SÖBajTer  eingenommen. 

?SJiec^3wt6fP2ßaJer. 

SöBaffer  pon  9)ieer<  gwtbeln  gebrannt  /  "mit  einem  21aß  /  Daé  Die 
Eflüuß  gerne  effen  /  permifcht  /  welche  Sttauß  Daé  ißt/  Die  ¡iirbt  Dar» 
pon. 

ffolocafien/€gpptifche^ohnen/coiocaria, 

£aM* 

Rahmen.  ^^3egghptif$e33obnen  haben  Den  Nahmen  oon  Der  Sanbfcbafftgghpten/barin» 

^  ^effe  TOflfhfen.  Graecis,  K υαμος  ài)/ ύπτιος,  Latinis,  Coloca  (ia,Faba  Ægy  p- 
<£gm>f  ίίφ?  dehnen-  t,a»  «OD  Faba  Fornica.  Ital.Faba  de  Egitto.  Htfrjmbamc. 

@ie  tragt  einen  langen  @tengel/oiec 
gblen  hoch/  gingeré  DicE/ weich /glatt  wie 
einDvObr/  obenanDem@íengel  befommt 
fie  einen  runDen  Kolben  /  mit  30.  ober  mehr 
unterfchiebenen  gachen  gleich  Dem  ^mmen* 
£außlein/  Darinnen  Die  Q3ol>nen  wachfen/ 
in  Der  ©roffe  unD  ©efialt/wie  groffe  gafia# 
nien/Die  diurne  ifi  Oìofenfarb/jwepmabl  fo 
groß/ alé  Deß  ÇDîagfamcné  QMum/ bat  febc 
groffe  breite  glatter  /  DieSBurhelifi  Dicf/ 
unbpoller  [Riß/  welche  $ur  @peiß  fonDerlich 
bereitet  wirD/unb  auch  robe  genoffen.  £)ie 
grucht  wirb  pon  Nicandro  Ciborion  ge» 
nannt. 

^atUt  OfcCr  Complexión. 

&ie  ggpptifche  Johnen  finb  warmunö 
trocEen  im  anDern  ©raD. 

Ärafft  «nt  2Burcf  mtg. 

3br  Graffi  ifi  jufammen  jiebenD/  fagt 
Diofcorides ,  befommt  Dem  ERagen  wol. 
gin  Qyrep  pon  Dem  ERebl  Der  ggpptifchen 
lohnen  gemacht/  fiopfft  Die  rotbe  Dvubr/ 
unD  Den  Iangmübrigen23aucb5gluß.  gu 
folcher  SEBürcfung  ifi  Die  3iinDe  mit  £onig 
unD?EBtm  gefotten/ unD3.?SrcherPol!Darpongetrunefen/ piel  Nfftiger.  S>ie 


J 

II 

¡I 


pon  ßräufertt. 
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die  Johnen  ftàté  in  Der©peif  genofien/  machen  bemOJîenfcbett  eine  bleiche 
uní)  bofe  garb. 

SBoCfôbOM/  Tragacanthum j 

SßixfeDcrn. 

Ocf  dborn  beift  auf  ©riecbifcb  tç*-  liniem 

Vajca^ct,  2αί£ΐηί[φ  Spiena  Hircina. 

3li  ein  dorn  /  pon  welchem  ein 
©urnrnt  fommt  /  welcbeö  mit  gleichem 

tarnen  Tragacanthum  betf  t  /  unD  beo  Den 
Slpotbecfetn  Draganthum,  lui.  ξ$  Gali, 

Gomma  draganti.  Hiß’.  Alquitira,  StßltD 

febr  unD  ju  oielen  gingen  gebraucht. 

der  dorn/alff  tbnDiofcondes  befcbreú  ©eftatt, 
bet  /  ifì  Dem  weiften  dorn  /  welcher  Spina 
alba  genennet  tvtrO  /  nicbt  ungleich  /  bat 
nichtige  ftarcfe  um  ficb  gebreite  2lefilem/ 
welche  mit  #aar  Dtcf  oerwicfeltfinD/  Die 
dorn  ftnD  unter  Den^lattern  verborgen/ 
weif  unD  hart.  die  SiBurijd  gebet  über 


batf  (SrDrlicb  herauf  /  welche  /  wann  fie  perlest  wirD  /  fleußt  ein  ©afft  herauf  welcher 
Wie  em  ®*mum  barr/unD  wie  gefagí/  gleichet  Ramend  mtt  Dem  dorn  genetmet  wirb, 
dae  befie  ©ummi  ijì/Dae  Da  bell  tff  /  lauter/  jart  unD  |uf. 

(Sr  waebff  in  Creta,  Achaja,  t’eloponnefo,  unD  Den  Orten  Afiæ, welche  gegen  Media  ¡Qrf. 
ftnb  gelegen.  ©ein©ummi  wirD  ju  Dielen  gingen  gebraucht/  Darren  unter  Den 
©ummi  mjonDerbeitgefagtifi. 

SljapfiM/  Thapfia ,  ein  ©enrôchs/  £<tp.6. 

THapfia  íft  pon  Der  3nfel  Thapfo  affo  genannt/  Græcis  Θαψία ,  fie  beift  auch  Hyoo  Mmen, 
pion,  Ferulago,  Ferula  lylveftri»  unD  Ferula  Thapfig  ltal.  &  Gali.  7 hapfia.  Htß 

fôÿf'  âf  &  Oiomytrua.  Diofcorides  'Bßfchreibt  Dif?  ^ewacl)0  /  gang  0^1^, 

yPÄA  Der  yfatur  mit  Der  Ferula,  DacponfolgcnDö  gefügt  werben 
foli.  £at  aber  jartere  Stengel  /  ^Matter  wiegencbel/ 
fiWk $ίγ·,  oben  ein  doll/wie  Der  dtß/an  einem  jeDen  ßwetgle-n  eine 
'  gelbe  QJium/einen breiten  ©aamen/wie  Die  Ferula  jeDoch 
etwae  fleiner.  ©eine 2ßur£el  aufwenbtg  febwarß/mn* 
wenbigweif/lang/fcharff/  unD  mit  einer  Dicten  OimDen 
uberfleiDet. 

Nicander  geößnetet  ihrer  /  unD  nennet  (îe  Trinacriam, 
öon  Der  Qnfcl  ©iciiia/  in  welcher  Die  Q5effe  wácbff.  dar*  £rfe 
neben  auch  auf  Dem  SSerg Gargano,  unD  anDern  Dergleis 
eben  Orten  mehr. 

Theocritus  befebreibt  auch  ein  $raut  Thapfön.mif  weU 
ehern  man  Die  Sollen  färbt/  unD  Datf^aar  gelb  macht/ 
Dtefelbeachte  ich  /  feo  Die  gelbe  gärbblume/  Flos  Tinäorius 
genannt/pon  welcher  an  feinem  Ort  gefagt  wirb. 

2luf  Diefcr  SSBurhel  wirb  ein  (Xftilcbfaffi  gefammlet/ 
welche^  ©ammlung  Diofcorides  anjeigt. 

0ÎW  Complexión. 

die  CKinDe  unD  Die  2ßur|el  bat  eine  purgierenDe  unD 
auf  treibenDe  SRatur  /  fagt  Diofcorides. 

Krafft  imt»  Sßnrcf  img. 

derSOWcbfafft  DieferSBur^elmit^onigwaffec  ge* 
trunefen/fübret  Die  fallen  unten  unD  0  ben  auf. 

dergleichen  tbut  auch  Diegöurfcel/pier^fenning  fchwer  mit  oierOuintlein  diHfau* 

<  :  φ  3  men 
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©eríenfraut. 


men  eingenommen.  ©eg  ©affto  aber  /  fo  auggetrueft  wirb  /  foü  Dreier  Pfenning 
(¿wer  gereicht  unD  gegeben  werben.  ©et  ÇOîikbfafft  wirb  emeO  £Φϊ6  [φ»βϊ  ge# 

t>CaU^ ©eine  ^urgterung  ifigutben  ^)arifeid;en&en/Dem  langwebrenben2Bebetbum 
ber©eiten/unb  Der  fd)lcimigen  Äet?le*  3n  bet©peigöenojfen/bilifteo  Denen/ ίο  Γιφ 

fcbtvecitd)  erbten.  .  „  , ,  ,  , 

SöurljelunD  ©afftbaben  eine  augjtebenbe  $?atur/ ftnD  fef>c  bebuiffiteb  /  fo  man 
Die  perftopfften  ©lieber offnen  n>il/mac&en  bepDe  £aar  nxKbfen.  QHit  ßleici>em  $beil 
Sróepraucb  utib  ‘2Βαφό/  oertreibet  bie  UBur^el/bie  blaue €Díál>ler/  foü  abernkbtlan# 
ger/  bann  ¿wo  ©tunben  barauf  ligen  bleiben/  unb  offt  mit  warmem  $)?eerwaffer  ober 
Siecfm  gefallenem  ^Baffer  gebabet  werben.  Obiit  #onig  vertreibt  fie  bie  glecfen  beginge# 
im  Sing^  ffc&t*/  reiniget  ben  2lu§fa^  /  ηιϋ®φΝε|ί6ΐ  jertbeilt  fíe  Oie  Knollen  unD©(fo»arlein. 
ίιφί.2ΐιι^  gu  f eufgeltticoen/jum  alten  ©eb^en  Der  ©eiten/£ungen/  Süg  unb  ©Ιαίφ 
1  **  ber  ©lieber. 

3fi  febr  f  ráfftig  Denen/  «είφβη  bie  orbaut  baO  ζΟΐαηηίίφβ  ©lieb  ηίφί  bebeef  t/ 
wann  fokber  gebt  ηίφί  aufj  QJerfömeibung/  fonbern  oon  ^atur  gefφeben  itt/bann  eo 
an  fokben  Orten  eine  ©efebwulft  ηιαφεί  /  wel0e  mit  feigfen  gingen  gefebmiert  unb 
geweiebt/maebt  öie^)aut  weit/unb  Itrecft  fie  augbag  fíe  0Φ  über  Die  (£ίφβΙ  Deg  Ottann# 
lieben  ©liebO ¿βηφί /  unb  baffelbtge  bebeeft.  3ur  f^tenben  Díaube  /  ijt  bie  2Bur# 
£el  /  mit  ¿onig  αηΓ^ιΙίίφβη  /  bebúlfflí  φ> 

©«teuf  raut  /  Ferula ,  £αρ·7. 

Sßabmen.  gp  @ewfobo/  weW>eO  bep  ben  @riecf>en  N^fèunb  bep  ben  5aismifdf>en  Ferula 
öaoift/  em@erte  beigt/  bab  ίφ  mit  fonberni  gleifî  lafíen  abreiffen  /  aug  bem 
^uftaarten  befi  erfahrnen  unb  berühmten  2lpotbecEtO  Joannìs  Nezeni.we^er  eo 

neben  anbern  Pielen  fremben  ©ewaφfen/ in  feinem  Sufi* 
garten  bep  uno  ju^raneffurt  ¿ieblet.  Λαΐ,  Ferola .  Cali. 

Ferula.  Htß>*  Cananebeìa . 

¿O  ift  fonjíen  ein  frembeó  ©ewfobO  /  ηίφί  Piel  in 
unfernSanben  befanbt/bringt  einen  ©tengel  fait  Drepec 
fbkn  ροφ/  mit  genc^etbidttern/  Doci>  breiter  unb  rüu# 
bet/ bat  eine  braufcfetect)te S>otbe / n>ie Der SöiU /  gelbe 
flumen/  unb  einen  ©aamen  /  etwao  gtójfer/  bann  bet 
©illfaamen  /  bie  'ÏBurgel  iji  lang  unb  εΰφφ.  ©ec 
©tengel  bat  eine  bolzte 3ttnbe/  unb  innwenb  g  ein 
COîarcE/wie  ber  ^olbet/bleibt  über 3apr  fteben.  Φοη 
btefem  ©ewctá)0  wirb  ber©afft  sagapenum  gefammler/ 
wann  man  Den  ©tengel  amunterfien  Sbetl  rifcet  unb 
oerfebret. 

2Βάφ(ϊ  fürnemlicb  installa  unb  fonberl^  in  Slpu# 
lia/wie  glercbfaUO  αηφ  in  ber  ©egenb  um  3vom  bin  unb 
wieberauf  Dem  gelb  in  greifet  Oftenge  /  unb  ηίφί  meni» 
ger  auch  in  Tufcano  bep  ber  ©tabi  siena. 

Oìatur  /  ©gcuftfjafft  tint»  Graffi. 

Ferula  bat  eine  jufammenjiebcnDe  ORatur.  ©ec 
©aame  wirb  in  italien  eingeful|t/unbüber3abr  juc 
©peife  bebalten.©ie©tengel  werben  auch  wie  ein©pt# 
nat  geMt/befommen  Demontagen  wol/aber  ju  piel  gef# 
fen  /  machen  fíe  bao  £aupí  fφwer.  SDie  5ö3urbcl  mit 
Öel  unb  (Sffig  genügt  /  ilígut  ¿u  οή^ιηβφΝί^η  in 
ben  biegen  fiebern.  Sber  ©afft  einer  Johnen  grog 
gebraucht  /  fìopffet  ben  03αηφ.  Sbaé  9)íarcf  aug  ben 
frifcf>en  grünen  ©íengeln  ift  ju  gemelten  @ebreφen  αυφ  bequem.  Sbeg  ©aameno 
leben  ^órnlejn  gefìoffen /  unb  mit  vH3ein  getrunefen/  (tillen  ben  03αηφ*$1υ§  /  berglei# 
eben  tbut αιιφ  bao  fOtarcf-  ©ίίίφο  geben  eo  ein  wiber  Die fallenbe  ©uφí/im Pierbten/ 
feebften  unb  ftebenben  ^ag  beg  OTonfct>einö.  Sber  ©afft  ηιαφί  flare/  belle  2lugen. 
SbaO  ÇOîarcE  in  Die  ^îafe  getbem  /  füllet  bao  ^?afenbluten.  Sber  ©aame  fïopffet  Die 
potbe  cKubr.  Sbdé  Oel  barpon  treibt  ben  i'eib  Damit  â^fct>w^ret. 

4paug# 


Sagape- 


nutn. 


Oït. 
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Sempervivum,  ffdp.8* 

êSlugtPurfc  bot  Den  Bornen/  Dieweil  eé  ouf  Den  Käufern  wácbtf/  wirbaud)  £>om  íReímwl 
nerbar  unD Mauerpfeffer genannt.  Græcè  m%om, LatincSimpervivum,  Sedum, 

Barba  Jovis,  leal.  Sempervivo.  Gail,  Jon  barbi,  tìtft.  Terna  puntera,  (gfeltltf&fi 


ΓφΚιφί$  fepnD  Drep. 


2.  kleine  4baufhourfc* 


©a¿  erftc  ift  txt«  groffe/unb  wirb  infonber^cit  Qw§mmf¡  gn><mnt/»ft<*f?  en  ben  ββ 
SRauYen  unD  auf  Den  Rufern/  mit  bieten  gebrungetien  feiflenSBlätiern/  welche  fut  ίφΐ<φί. 
uno  für  grünen/anjufebem  wie  ein  gehoppelter  ober  gefüllter  .©wm  3tifemÎ>eu< 
fDJonat  Hoffen  Die  bohle  braune  otbe  ©tengel  berfur/toelcbe  in  Der  ^)ohe  braumrotbe 
SBlümlciwneben  einanDer  geie&t/bringen/  anjufeben  wie  offene  glacbornotteti/  berge» 
ben  «egen  Dem  Aetbfft  ohne  allen  ©flamen/  Die  Sßlättet  aber  bleiben  ungejebábiget 
Über  SCßtntcr  9?  ûn.  Sempervivum  maju*  unD  Sedum  maju* ,  itCttt  /  Barba  Jovi*  genen* 

mt  ;  ©αβ  mDec%cfileebt  nennet  man  Fleine  ímuiwutfeGraciTnthallei.l  atinèse-  2. 
dum  minus ,  Vermiculari*  unDCralUa  minor.bleibt  autb  aüeje«  «rum  Ibie  PflO  erffe/ 

Die  0tengel  fepnb  gelungen  poli/  mit  feijien  fpifctgen  f  leinen  Plattlern  befefct/  bat  m 

6W^aVbrttfe1ftemere¡IDe^u6»ur^unb»itbSa^cnttáub(eingenennepsmauer.  3. 
mfefFer/  ^teinpfeffer  unD  SrDpfeffer/  Diofcoridi  Telephion ,  Vermto-laris  minor,  Illc- 
«brauÄrtu  acaiylvcftris.  Sfcacbft  an fieiniebten/ fßatticbten  ©raben unD @taDt# 
@i5ben/  bat  fleine  Ó5láttlein/ni¿t  fo  gar  in  einanDer  gefefct/  bringt  imMapen  eine 

flelbe^e<MiUfo  ©efcblecbt  /  welcbetf  man  4bunerbcer  ur.b  #ünertr<Sublein  nennet.  4. 
Italie  Vtgontiia ,  fonß  Gallinariae  baccae.  toirD  aud)  unter  Die  $auf?n>urlj  gebiet/  unD  in 
Den  boben  îCalDen/unD  anetlifbenfanDid)ten/fel(îcbten3îedien/auij>  ûn  Mauren  uno 
auf  Den  SDácfeem  gefunDen/bat  an  Den  0fengeln  lange  runoe  3apfflew/an  Ija"  “JfJ 

4 


s 


i?2  £r4uter^ucheS(nbfw£fkil/ 

SSiatter/  bannet  fonfi  feine  SSIatter  l)at/  bringt  in  beruhe  ein  gané  meífigefürní 
23lümleín/  l>at  einen  banbtgen  ¿ufammenjiebenben  ©efdjmacf.  3¡ji  em  ©efdjlecbt 
ber  Fiemen  ¿aupmurß. 

A'vafft  tuti»  Sßtkcfuttcj. 

.fbaufìmurfì  Fühlet  Den  biegen 9)îenfcben/De§©aftt0  aufjmenbig  auf  bteS3rufï 
gelegt  mit  einem  $υφ.  2Bann  eétruefen  mirD/  foncée  eémieber. 
taub*  2Ber  taub  mare  /  Der  nehme  grauemCtfîilct)/  Die  einen  Knaben  fdugt/  oufjehen 
ίιιφί,  ober  jmóíff  SU3o<ben  oergangen/  ηαφ  De§  #inbetf  ©eburt/  unb  thue  Darju  $augmurfc> 
fafft/  tropee  Drep  ober  oier  ^ropffen  in  Die  Öhren/  unb  tpue  ee  offt/  Doä  ©ebot  fommt 
mteberum. 

Äwpff»  2Bann  einem  ein  Äropff  mil  machfen/Der  nehme  4büu§murh/©d)üfemUnfd>litt/ 
unb  ©a($/  gleich  Piel  mit  einanber  gefloflen/unb  folcpeö  auf  ben  tropft  gelegt/ per» 
treibt  Denfelbigen. 

5lug?tv  S&em  Die  Slugen  OJiorgené  jugebaÆen  máren/alfo/bafi  man  fie  übel  aufbringen 
fcptvareti.  mochte/  bet  mafebe  fiemit^aufimurhfafft  Drep  ober  Pier  borgen/ ePhilfft.  \.  - 

aipolle*  ©eine  SCrafft  ifi  gut  /  alle  bigige  Slpoftemen  ¿u  fühlen  /  Daö  heilige  geuer  unb 
men.  sgranDt  ju  lófcben/  auch*  auf  biljige  flattern  unb  ©ejebmar/  fo  um  fich  freffen. 

«pobagra,  $)te  klarier  geffofien/  mit  ©crffemSQîeel  über  Datf  ^obagra  gelegt  /  benimmt 
ben  ©cbmerfcen.  \  , 

•Oenpt»  2)ao  Äraut  füllet  bie  SSlutrubr/  unb  anbere  bü^ge  Q3aud;fiüfi/  auch  ben  grauen 
»e;  ihreüberflüfTige  tonefhett. 

¡JJr  2fu  ®3em  gefotten  unb  getrunefen/  treibt  eé  bie  lange  runbe  533ürm  herauf 
4iivm.  SDae  ünDere  ©efd)lecht  hat  gleiche  2ßürcfung.  ζϋΐαη  macht  cine  FofÜiche  (galbe 
*  aulì  ¿au§mnrfg'afft  unb  $?ad>tfcbattenfafft  /  mit  ben  $nopfflein  ber^aufmurh/  in 
©d)meínem@cbmal&  gefotten  /  unb  Durcbgefincben. 
jp>j^ígc  <^olchee  t|i  eme  fofiliche  ©albe  /  $u  alien  hihigen  ©efchtpnlfien  unb  ©ebrechen. 

©c»  iöatf  Dritte  ©efchiechí  ijì  baiser  Sftatur/  foli  Derbalben  ntept  gebraucht  merben/ 

(φιρπίΐί.  rote  Die  porige. 

SbaéPterbte  ©efchlecht/^)ünerbeer  genannf/ifi  falter/einmenig  mehr  truefener 
unb  iufammenjiehenDer  hiatur. 

Î>augtt5ttfÇi3Bfl|Fcr. 

^)au§mur^  in  Balneo Mariæ, ober  fonjì  m  einem  gemeinen^renmöfen/fo  man 
fìe  nicht  trinefen  mtl/ju  Raffer  gebrannt.  SDte  befielen  tjt  im  ÇOîâpen  unb  sgractf» 
ÇQîonat. 

S)aé  SOBaffer  lüfehet  alle  bofe  an  allen  (gnben/innmenbig  bef?  Seibé  gebraucht. 
SDoch  foli  man  fein  nicht  ¿u  Piel  in  Seib  nehmen  /  eP  fct>  bann  mit  anbern  SüBaffcrn  ober 
Slrfcnepen  permifdjt.  §fl  gut/  getrunefen  in  Der  ^)e|ülcn^/  unb  in  ben groften  beigen 
giebcrn  unb  Q^aucbflüfien  /  jmep  ober  brep  Soffelem  Poll  /  unb  aud)  Die  ©lieber  Damit 
gerieben. 

£)aé  SBafíer  mit  banfftn  tßercf  über  bie  bt&ge  Seber  gelegt/erfühlet  fte.  Uberä 
©eficht  gelegt  /  ermiltert  eö  Defíelbigen  gßebetbum  /  unb  in  Die  jugebachene  2lugen  ge« 
iban/  thut  eJ  fie  auf. 

Öfi  gut  Den  £irnmüítgen/  pon  Fommen/  auftf  4baupt  übergelegt. 

5&aä  ^Baffer  mit  Q3aumól  gefotten/  unD  in  Die  Öhren  gethan/  macht  fte  hören. 

Sbatf  Gaffer  pertreibt  Die  hei  fíe  ©efchrouifi/  mit  ‘¿fiebern  Darüber  gelegt. 

S)aö  SBaffer  heilet  Den^ranDDepgeuerö/mttDvofenol  permtfeht/unö  Darüber 
.  gelegt. 

S)aö  Sßaflfer  mit  SQ3ein  pecmifcht  unb  getrunefen/ fiopfft  Den  ©tuhlgang  unb  Die 
rothecKuhr. 

^Bocf  0f  raut/  Tragus,  ff  ap.  9. 

^\3efeé  frembe  ©emüché  hab  ich  ^oefefraut  genennet/pom  ©riechifchen  tarnen 
Tf«>@",roeld)eö  hetfi  ein  5Socf.  Çtfïag  alfo  genannt  fepn  bep  Den  ©riechen/  Die# 
@0  meil  feine  QMütter  fpih'9  fepn/  unb  gefialt  mie  ein  QSocfeborn.  SÖBtrD  bep  Dem 

ίΦϋφΐ*  Diofcorkle  Scorpion  gcnennet/Ptelietcht um  feiner  ©tacbeln  miüen.  3tem/Traganon.  Je, 
tfGall  Soda.  Hifp.Sod bactlha.  |>at  bif?  ©emaché  etfflich  t>Crfur  gebracht  Andr.Mat- 
thiolus  Senenfis ,  in  feinen  Commentariis  in  Diofcoridem.  mácbjF  Ott  Den  ötten  bC^ 

Wer $/  ©pannen  hoch/  mit  Ptelen  Slefîlein/  niebrig/  hat  Feine  Saltar/  aber  an  fiate 

bep 
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Der  QMcitter  mel  ©iacbeln  /  imb  jaifcben  DenSlelt* 
lein  oíd  Heine  rotbe  Hörnlein/  in  Der  ©rófíe  aie  ein 
aSBáp^en^orn/  obenauf  /  omföefcbmacC 
banDigunD  jufamtnenjiebenD. 

Silfo  lüirD  Difi  ©βααφό  00m  Dìoicoride  unD 
Plinio  befcbrieben/  unD  fommt  ganfj  überein  mit  Der 
biebepgefeljten  gigur.  (Sé  iß  fonß  bep  oielen  Daé  . 
4Dünerbeer  bieuor  befcbrieben/för  DaöTragus  gebab  ®  i‘wu· 
ten  rcorDen:  Söeroaegen  ίφ  Daffelbige  αηφ  gleich 
ηαφ  Den  ^ûuèaurêenunD  #ünerbeer  gefegt  babe. 

Krafft  tint»  SDurcfititä* 

Beben  Córner  pon  Dtefem©erocKbömif2Öem 
getruncfen/fagt  Diofcoridcs,  fepn  gut  Denen/  fo  Daä 
05αηφη^  baben  /  unD  jum  glufi  Der  3Beiber/  ba# 
beneine  jufammenjiebenDe 9îatur.  ©eßoffenunD 
aufgelegt  /  fepn  fie  gut  ju  allen  beigen  ©eb^en/ 
alö  Da  ijì  Dai  toilDe  geuer/  CKotblauff  /  unD  anDere 
mebr  (Snt^unDungen. 

Φΐαη  pflegt  Die  córner  ju  tfoflfen/  unD  £ΰφΜη 
Daroon  ju  bereiten  /  roeUbe  man  «um  fünfftigen 
^otbfaü  Aufbeben  unD  oeraabten  fan. 


Gurgel  /  Portulaca ,  £αρ,  IO, 


30i)me  jurget/  Portulaca, 


SaSilDe  ^urgel/Cæpæâ. 


»  Urgel  ober  33urfcel  /  ©auburfcel/  ©aubobn  /  ©renfel  /  auf  ©riecbifä)  n. 

h  Latiné  Portulaca.  Gali.  Pour  pior,  Pur  ch  At  lie.  hai.  Porcellana.  Hifp.^Verdolagas.  (Jojfì 

jaepetlep  gurgelt  raut.  2)aö  jabme  toirD  &um  ©alat  in  ©arten  gejielet  3ß 
tu  allen  ©tuefen  grójfer  /  feifler  unD  fafftiger  /  Dann  Das  gemeine  Slcferbur^el  /  bat 
feifite  runDe  plattet  /  aie  ffnabenfeaut  /  Doch  Heiner  /  Der  ©tengel  iß  runD 


» 


Γφιιηβ* 


174  &rôufet';35u$o$n&erer£|kil/ 

unb  braunrot!)/  roüdjflnídjí  hoch  uber|ìct>  /  ligi  auf  Der  (£rben/  ringo  umher  mit  vielen 
©tengein  /  auf  einer  fcblctòten  weiflfen  SBur^el.  ßroifdben  Dan  bewerben  unten  an 
ben  gipfeln  tragt  eo  bleicbgelbe  gejlirnte  SSlümlein/  Die  brmgen  in  einem  runDen 
5Cnópfflein  fd;waii¿en  ©aamen.  3(1  ein  banbig  Äraut  /  Dai?  man  eo  tuie  Oliven 
oDer©apern  candircn  mag. 

£)ao  Slcferburpel  wücbfl  gemeintgiici)  an  ben  Ufern  /  feuchtem  ©emauer  /  feilten 
Slecfern  uno  SÖßiefcn.  3)1  Dem  nahmen  in  allen  gingen  /  ebne  in  ber  trofie/  gleich/ 
breitet  fiel;  gar  jur  ©rben/jdbe  unb  f  leberiebt/ trefflich  gut  ju  faen.  5talt  unb  wafierig/ 
inn#  unb  aujferbalb  gut  ¿u  gebrauchen/  ¿u  4όφ  bet?  OJîagené/ber  Seber  unb  Vieren, 
gu  trinefen  ober  ¿u  offen  /  füllet  eo  alíe  giuffe. 

£Dif?  wilD  SSur^cl  oberai  cfcrbui'^el  wirb  vom  Dioícoride  κηπαϊα  genañí.S)ann  er 
fagt  /  eo  fcpK  mala,  oem  Q5urgelfcaut  gleid;  /  allein/  Daf?  bie  SBldíter  etwao  feíonoár^er/" 
unb  bao  ©ewacbö  f (einer  /  mit  einer  fd;led;ten  Dünnen  äßurßel.  Vulgo  portulaca 
íylveílris. 

f  rafft  tint»  púrcftittg. 

£)a0  $raut  ober  ©aamen  mit  ©erftemÇDîebl  ¿u  einem  Q3fiafïer  geilojfen/  über 
£«npt*  Die  ©tirn  utib©d)lâffe  gelegt  /  vertreibet  allere  unb  Ungelegenbeit  De(?.£)auptO. 
,c; .  2ßie  gleicbfaüo  aud>  Siugeni^i^  unD  Dvotl;e  /  roilDe  geuer  unD  0^otl>lauff/  alfoüber* 

Se,If;,  gelegt. 

Vereinen  bibigenSDlagen batte  /  unb  ¿erfd;wollcn  mate  /  fonDerlicD  impagem 
OJlunD  /  ber  effe  Gurgel  /  eo  büfft· 

gabn»  QJrübe/barinnen  Gurgel  gejotten  ifl/balie  im  SWunb/eO  fanfftigef  Den  0cbmer# 
Sßcije.  f¿en  ber  Bahne.  .  ' 

SU3er  aufwenbig  an  einem  ©lieb  greffe  bat/ber  flreid;e  biefeo  5?rautö  ©afft 
r  barauf  /  eo  bilfft. 

S)er  ©afft  getruncfen/Füblet  febr  bie  innerve  #i£e  bef  $>?ageno/Der  Seber  unb 
Vieren. 

S)affelbe  tbut  aud)  ber  ©aame  oberSraut.  3»  ber  ©peift  ober  brandì  eilige* 
nommen  /  (lillet  epbie  rotb£  SKubr/ unb  antere  ^aucb^lüf. 

SDaO  taut  geffen/  benimmt  Dao  ©efd;wat  ber ©emdcl;í  ober ©d;am. 

Gurgel  ifl  fd;ablicb  bem  ©efid;t  /  erlaltet  ben  Seib  fall  febr. 

Sin  ^flafier gemad)t  von  Q$urgel/unD auf  bie  betffen  ©β[φ«αΓ  geieg t/ben  bencit 
man  ©erg  bat  /  eo  möchte  Die  Materie  bemnnen  faul  werben  /  ober  bao  ba  fep  ein  bei  (Í 
©efcbwar/  unb  lauft  am  Seib  von  einem  ©lieb  ¿um  anbern. 

Gurgel  benimmt  aud)  bie  ©efebwar  auf  bem  £aupt  /  geflogen  r mit^Bem  ge# 
mifebt  /  unb  Dao  £aupt barmit  gejwagen.  Gurgel  tfi  fafl  gut  ben  gefcbmoüenen  2lu# 
gen/ barauf  gelegt.  Qjurgel  gefen  im  ©ommer  /benimmt  Die  ©ommer^ih.  3fl 
^W’gutfür^lutfpepen.  Gurgel  robe  96|Τ6π/ιηαή)ί©φί^ιη  im  9J?agen. 
iiM&rfi'  23ul’öe|  »(ft  genügt/  benimmt  bem  9Jienfd;en  Die  unfeufebe  ©elf®/  unb  hißiae  Fe- 
icit  IHP  bre*> mt  Sffig  genügt/  benimmt  bie  von  $ag  ju^ag. 
treiben.  SSfargel  mit  ©erftemSÜlehl  jufammen gejiofen /  bei; bem  geuer  gewarmet/ bar# 
nad;  auf  Den  ?Ü?agcn  geiegf/benimmt  tbm  bie  unttatürlicbe  £i$. 

Sbiegrauen/fo  fujfig  fepn/foüéníSurgcl  braufen/baOfiopfff  |]e  balb  ohne  ©φα» 
Den.  3 11  gut  furo  wilbe  geuer/  gejlojfen/  unb  baraufgelegt. 

Gurgel  an  bie  ©tim  gcftrid;en  /  i}l  auch  gut  Dar¿u.  feurgelfraut  mit  ©er  (len# 
mebl  su  einem  ‘Pflafter  /  unb  übcrgelegf/benimmi  bao  4öauptweb/  lofcDet  Der 

Safen;  2luÖen  ten  Q5aud>glu§/  befonber  bie  rotbe  0iubr/(iarcfet  Die  Vieren  unb 

sßiufcn.  SBiofen.  Gurgel  gefotten/unb  im  OJiunb  gehalten/  obcrgeFauet/  ift  αηφ  fürn  ^lut# 
lieber,  gluf  Der  Olafen  gut. 

»m.  2)er  ©afft  getrunefen/  iflgut  Den  biegen  giebern/  tobtet  bie  SOßürm  im  «25α«φ/ 
unb  ιηαφί  bem  )Slutfpepen  ein  erwünfd;teO  gnbe. 

Gurgel ''SSBaffer. 

^raut/©tengel  unb  ^lütter/  baefe  mit  einanber/  unb  brenne  eo  im  Anfang  beß 

Söiefeo  Gaffer  Porgono  unb  2lbenb0/!brep  ober  vier  $ag/  /ebeOmablstven  ober 
DrepSotb  getrunefen/  tflgut  furo  ^lutfpepen. 
jiffub  ©etruncfen/flopffteoben  ^iutgang/wieberauebfepe.  Vertreibt  Den  beiden 
Wh  unb truefenen  Muflen.  3flgutfür  ^)i^berSeber/lófd)etbenèurjl.  3(1  ein  bewehr# 
Mittel  fwc  Die  ^3e(líUn^/t>eríreií>et  Dq^^ic|>en/brinöt  Den  <^φίοίΡ  &αθ 
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S)aO  SDBûtfet  íít  ben  j ungen  ftinbern  gut/  fût  unb  $Bütm  /  ÇSJîorgeno  uno 
^IbenDO  gctrunct'en/jebeomabl  auf  jmetj  £otí>. 

geben  (Serßemtforner  ϊφη>6^ΡβΙκη*0αηΐ0η  in  ¿mep  Sotb  Q5ucgeß2öBaflfet  übet 
9?αφι  gebeizt  /  Darnacb  biß  mit  einem  ©cfjroammlein  auf  Die  gung  geßrkben/  jum 
$ag  Dren  ober  mermabl  /  Dao  bilfft  Denen  /  melcben  Die  gmig  febrcarfe  morben  iß  /  non  3tmgtw 
betjfcn  (¿¡ieebtagen  obergroßer  ¿φ  /  unb  für  Die  Q$rátrne.  Sitine, 

S)ao  SEBaßet  iß  gut  bao  bißige  ©eblut  Dami tjnf üblen  /  getrunefen  /  unb  unter 
Den  tränet  nermifebt.  Vertreibt  aueb  Die  ©ieebtagen  Junb  ©ebreeben  Der  Olafen. 


Änabcnfraut  /  Fabaria  ,  £αρ.  ii* 

9îabcnFraut  /  beißt  fonft  ^ruebmur^  /  SOBunbfrauf/  gtafrnen«' 
gumpenFraut/go|roang/^ett<èenne/S)onneriïSûb# 
ne/ auf  Satcinífcb  Fabaria  unb  Faba  craiTa,  Faba  inveri» 
unb  Illecebra,  in  Den  24pOtl>ecfen  Crailula  major. 

£)iefeö5?raut  mfobß  gern  am  ®ctjatten/bat  wiclfnoUicí>te  £ßf· 
2Burßeln  an  eínanber  /  mie  Ovúbíein  ober  Ofapun^eln  /  etneo  ® w* 
fuffen  (¿3ίίφιπα€ί0  /  runbe  /  feißte  ^obnen-^iatter  /  fafftig/ 
ein  menig  ¿erferfft/ber0tengel  runb/glatt/tràgt  febone  brau« 
ne  gefronte  Blumen/  ohne  ®e^/  geßaltet  mie  3)oßen/ein 
jebeo  ^lümlein  /  mie  ein  flcineo  0ternlein. 

.ftrafft  mtî>  SBùrrfuttQ. 

Sbie  ^lütter  fepn  Falter  unb  feuφter  ^afur.  S)ie  SEBur# 

^el  iß  etrooo  marm/bett  faß  Die  Oîatur  ber  SEBallmurfc/unD  iß 
em  gut  SBunbf  raut. 

Sbao  SEBaßer  non  Änabenfraut  gebrannt  /  etliche  $ag 
getrunefen/bienet  ju  ^erfebrungen  unDQ3a^cn  aller  inner#  35πιφ. 
l^en^heber* 

2)ao  5?raut  beilet  alle  $83unDen  unb  kröche/  jerßofien  SButtbeii* 
unbúbergefφíagen. 

0tiUet  auch  Daö  QMut.  sBiut. 

3ß  ein  ebel  ©emfobo/  0cDmerßen  $u  legen  /  su  aß 
ten  uno  frifefeen  Sßunben/  Die  glätter  serßoßen  unb  über# 
gelegt. 

CWt/  Umbilicus  Veneris, 


Majus. 


Sûp.  η. 


Minus. 


¡Kabmeiu 


wirb. 


t. 

©e* 

ΪφΙαφί. 


2. 


Ort. 


(φιιηβ. 

©e; 

[φηΜίίΙ 

J£«rtu 

étein. 


iftaljnHn. 


Ærôuter;Q3uc§$5fatHm  Zfyit/ 

í  2fbelfr«uter  /  auf  ©rtecbifcb  κ  οτυλΜ,  auf  Satcinifd)  Acetabulum  unD  Umbî- 
\  licus  Veneri»,  Cywbaiion,  l>abcn  Den  OÏamen  »on  Der  ©ejtalc  Deß  Babeli/  wcl* 
k  djeni  |id)  DieSÉlatter  »ergleicben/oDer  Dieweil Dasdvraut  jUiBublerep  gebraucht 

?*<Sein  werben  ¿wen»onDiofcoride  befcbrteben:  &aderjfeiftbad@rofle/Cotyie- 
don  maius,  Umbilicus  Veneris  major ,  Cymbalion  UtlD  Acetabulum  majus  genannt  /  OUf 

$eutfd)/  groß  Sîabelfraut  unD  £)onnet,Q3obnen.  £d  η?αφ(1  DtßJftabelFraut  mit 
»telen  hoben  eingebogenen  ^lattlein/  wie  em  ©chu  jfelein/  ober  em  $afen*2)ecfeletn/ 
ober  eined  gjîenfcben  Oîabel  geßalt  /  bringt  t leine  0tengel  /  Daran  Der  @atne  t(l  /  Die 

fffiurfeelift einer  Olioen gleich.  ^  ,  ._4  f0  ,  . 

2)ao  anbere  ©efilecht  tjí  bad  f  leiite/welched  flein  ^abeifraut  beißt/auf  £atetntfc& 

Cotyledon  minus.  Umbilicus  Veneris  minor ,  Acetabulum  minus  uilD  Cymbalion  minus. 

Jbat  »iel  feißter  breiter  ^lattlein/wie  einSùnglein  formici/  welche  um  Die  $3urßel  faß 
aettungen  gefeßt  fennb  /  in  Der  ©eftalt  mie  ein  baibed  2iuge/  wie  an  Der  großen  ·£αυβ» 
wurß/eine^iufammenjiebenben  ©efd)macfd/  bat  einen  einigen  Dünnen  fetengel/Dar·» 
an  Die  Cßlutb  unb  0ame/wie  an  bem  Jhartheu/Die  5ßur^el  ift  etwad  groß. 

2>ad  erfte  fabelt  raut  wáchft  an  Den  Seifen  unD  alten  Mauren.  S)te  itah  n  en* 
nen  ed  auch Copertoiuole,  Dieweil  ed  fich  einem  £afem£>ecfelein  gleichet.  Gattet ,  des 
tiendes ,  Hiß).  Sendetet.  . 

©ad  atíbete  waebft  aud)  an  Den  Seifen.  UnD  fet;n  Dtefe  bepDe  ©efchlecbt  tn  un* 

fern  officinis  unbefanbt.  ^ 

Umbilicus  Veneri*  Officinarum.  ©djeigen  aberun* 

fereofficinæ  ein  befon» 
Derd^rautan  /  weU 
d)e0  fieUmbilicumVe- 
neris,unD  $îûbelfrauÎ 
nennen  /  mit  »ielen 
feißten  ¿erfchmttenen 
$8lattern/jeDed  an  ei* 
nem  befonbern@tiel 
auß  Der233urfcel/bat 
ein  flein  ^urpurfarb 
331umlein/  DieSßur* 
fcelnfinD  benölwen 
gleid)/magfürein©e# 
fd>led)t  Deß  onDem 
oDer  fleinen  fabeln 

frautdaeaebtetunb  gehalten  werben.  Λ,  ,  „ 

21 lío  haben  wir  Deep  ^abelFráuter  /  bad  große  /  Dad  f  leine  /  unD  Der  Slpotbecfec 
SRabelfraut  /  oDer  unfer  Çeutfcb  ^îabelFraut. 

f  rafft  unb  SEßtircfung. 

^fîabelfraut/fagt  Gaienus.iß  einer  »ermifebten  3?atur/nemlicb/feud)t  unD  etwa* 
fait  /  ein  wenig  $ufammenßel)enber  2lrt/  unD  aud)  ¿um  $hetl  bitter.  jublet 
binterftch/faubert  unD  ¿ertbeilf/witb¿u(Snt¿unbung  bilden  ©efcbwulften/9Rotblauß/ 
unD  ju  Dem  biegen  entjünDeten  ÇDîagen  gebraucht  /  unD  ^flaßer^weiß  ubergelegt, 
©ie  glatter  mitDerf^ur^elgefauet/unDgeffen/  treiben  Den  ßarn/unDaermab' 

lenDcn@tcin.  ...  ,  ,  _ 

Treiben  Die  5SBafferfucbt  /  mit  £ontg  gebraucht  /  b^auß.  e 
S)aö  Äraut  wirD  gebraucht  ju  Deß  Seibd  5Boüuß  /  fagt  Diofcorides, 

SDad  anDere  ©efchlecht  bat  gleiche  SBiirtf  ung  mit  Der  £auß  wur^. 

2)ad  Dritte  Sftabelfraut  bat  gleiche  Graffi  unD  Vermögen  mit  Den  anDern. 

5ÇofenBOUrÇ/Rofea Radix,  Stap.13, 

Ofenwurh/auf  ©riediifd)  ¡ι°$ια·  p'{«>auf  £ateinifd)  Rofea  Radix,hat  Den  -Jf  amen/ 
Dieweil  Die  SBurßel  einen  Dvofeib©eruch  bat  /  aufSranfcóftfcb  Racine  fenum  u 

Refe,  lui.  Radtee  Rhodia, 

SU 
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Sii  aucí)  Fúrfjlicb  in  $eutfd)lanb  beFanbí  ©cpalf· 
worben  /  m  Die  ©arten  jupflanßen.Sii  eme  m* 
lidi  Dicfe  S&urfcel/  ooíler  Bafeln  /  [0  mano  jet# 
treibt/  gibto  einen  guíen  3îofen>  ©erudi  pon  fteft. 

S)ie  @tengel  unb  23l¿tter  erfebeinen  ge# 
meiniglid)  ol)ne  Blumen  unb  gruebt  /  wiewol  an 
(etlichen  gelbe  Q5lumcn/  wie  anbem@d;eirraut/ 
gefeben  werben. 

S)ie  glatter  pergléicben  fiel)  beb  nabe  bem 
Knaben# ¿traut.  @ie  wàdilì  uberflüffig  in  bem  Ort. 
^©eburg  um  ©alßburg  /  fonfien  ino  gemein  auff 
Den  aüerl)6d)|fen  unb  jeben  gelfen  unb  bergen/ 

•  Da  fie  Fauni  fo  oiel  ©runb  unb  (Jrben  baben/bar# 
innen  fie  mögen  fafften  unbfuffen. 

‘Dlatui'  unb  ©ejenfefirtfit. 

Sie  SÖBurfecl  bat  cine  uermengíe  Qualität  an  £aii»fi 
fid).  Sii  jum  Sbeii  marni  unb  feuebt/aueb  etwaö  »«fr. 
trocFen  unb  Falt  /  wie  [o!d)eö  ber  ©erueb  unb  ©e* 
febmaef/  fo  ben  3vo|en  nicht  ungletd)  ifi/  gnugjam 
erweifet. 

Strafft  unb  SGúrcfuns· 

©ie  SBur^el  lift  gut  ¿u  bem ^auptwebe  /  ¿er* 
fioiTeli  /  unb  mit  9\ofem2Bafíer  über  bie  @tirn 
unb  @d)l5ff geleget.  Ober  Sucblein  Darinnge* 
nefct/  unbubergefd)lagcn. 

jUcút  35at|cttgcí  unb  ©amanbedc  /  chamedrys,  fínp.14. 


©emein  ©amanbevldn  SDíánnTeítt, 


Flein  Q5atbengel  unb  ©amanbet  faiff  auf  ©riecfitf(b  ^«%? ,  aufa^men; 

^ateiniffb  Trixago,  Ober  TriiTago  unb  Serratula ,  (Ulf  gtgnßoftj^  Cejante  oft 
^  C trau  andre,  Ital,  Quer  afola ,  fítfp.  Chamedreof, 

Q  ©ein« 


***r  :r-' . 


©c* 

ίφίςφί. 


«Ové. 


©vini». 


jÇxuipf* 

§lutf« 


jRaljmcn. 

©cftfllí. 


178  ^raufct^ucf}0  8nbmt  Zfyill 

(Seiner  jìnb  Dïcd  ©efdbledit/  Dae  erile  itf  t >aé  recate  ^Satb^nàcl/ unb  tfl  Dai 

SBeiblein  /  l)ùt  ^Mütter  glei¿  Dem  (£ící)en=£aub-  .  ^  ξ 

rr*s j λ  nttfrßftj  uvei)  finD  Da$  gemeine  Chamxdrys,  unter welchen i]tDù9 
®5,®eh,:/S"/iritÄca%.  . So« an*« ¡(1  Da« iißc.blcnwföamanDcde 
*ner  ’VüautnanDetle  genannt  /  ihre  flotter  fepn  rote  De§  Wachem  5Cnoblaucl)ß/ 

©a“  «fle  btinst  im  SSt«tb!®lonat  leibfatbe  SSlurolein/  Die  anbetr,  (toe? bangen 

blaue  ^iümlcin.  ,  _  .. 

gßachll  auf  Dürren  /  rauben  unb  ilemcchten  gelbem. 

■Jiatur  Cf  er  Complexión. 

Slein  iSatbengcl  aber  ©amanbetle/  (inD  raatm  unb  ttoefen  im  Dtitten  Stab. 

Ärafft  unì»  SBûrcfung. 

SSEet  Den  Keinen  ®  rinb  jwifeben  S«U  unb  ßleifef  b«t P&g  bjefei  ®ram «nt 
altem  ©*met/  unb  falbe  fief)  Damit.  Unb  wann  et  ium  Jbeil  beil  i»  /  f»  i<fmi« 

Γιφ  nttfct  tticS)r  /  bann  eipcvleçetbie  £aut  /  suiamtbem®eb  ut  mi  teit). 

&Ber  jerbrocl)en  wüt  im  Selb  /  Dermal  von  Diesem  £raut  trinci  en. 
©ûmanbermit4bûniggefioiîen/  auf einenPalten  ©chaDen  geiegt/  w 

würe  /  eé  bcilet  unD  faubert  Denfelbtgen  febr  mol.  .  . ,, · .  v  r 

®er  @o(ft  temperiti  /  unD  in  Die  2lugen  getban  /  macht  ötefelb  ge  tar 
S)iefeé $raut  in S33ein gefotfen /  unD  Darüber  getrunefen /  vertaibt  ,1 

Der  grauen  QMööigfeit  /  unD  weiften  glu§.  .  ßrm 

Söiefcß  Ótvaut  unD  Nigella ,  jeDee  gleich  mel  m  cm  ©acflem  ge  ban  /  um  mm  u 
aufö^auptgelegt/  jcríbeileíDiegíüO/  «nö »ehret Dem  ®u)nupfíern  _..  . . 

¿amanDer  geftüflen  /  mit  Q3aum<Oet)l  wmpemt/unD  Den  ic*  Dm  mi 
pertceibt  Den  bófengrojl/  unD  bringt  gute  4ρφ.  ί)αί  auch  fall  Die  Ü 
¿¿etbonien  an  ibme. 

©toi]  QJat&engel/  Teacrion» 

*  gap»  15* 

31o§  «Batbengel  wirb  Don  Den  ©riecht' 
[eben  unD  Sateinifcben  Tst/κ^  genannt. 
ImI, Teuer  io.  ©eine  Sellale  ili  Dem  m> 
manDerlein  nicht  fall  ungleídyDabet  eé  üonetli* 
¿en  aucl)  chamædrys  geiiennet  wirb.  ©eme 
Blatter  ftnb  jart/bepnabe  wie  DerSifeMjrbfcn/ 
bringt  imbrachi  unD  £eu/©lonat  ein  bíaueá 
Q5lumlein/  mie  Daé@aiuanDerlein/  unD  Dar# 

nach  feinen  ©aarnen.  _  . 

fSDücbíl  fonDerlid)  in  ©tedia  m  groftee 
‘  COlenae  /  unD  nunmebr  berauften  bep  uñó  in  Den 
gelDern/  SOBiefen  unD  Slecferepen. 


‘xfiatuu  uní*  2Bünf  ittta. 

gá  í|l  warm  im  anDern  /  unD  troefen  un  brìi* 
ten@raD/  unD  fubttleríftaíur. 

2)aé  5?raut  grün  ober  Dün  inSEBem  gefotfen/ 
unD  getrunefen  /  Bekehret  Daö  SOlilfc  mit  ©e* 

Wgjiit  geigen  unD  SIT»3  temperici  /  unD  aufge# 
legt  /  ijl  eé  DenÇOlilhfücbttgen  gut. 

(göbeilet  auch  Dentili  Der  giffiigen^bt«/ 
mit  ©iTig  ohne  geigen.  SÖBie  ingleicbem  aud)  Die  QGßunDen  mit 
ODer  fo  Der  éjfig  ju  febarff  t»üre/  mit'öonig  oDer  geigen. 


ßbren< 


íwn  itrâufmu 

ghrfnpriiß/  Veronica  i  ffap.i  6. 


*79 


CbrenpteíiíSftánnleín. 


^brcnpreig  SCBeibleín: 


írt 


pmwtöl  Ober  Q5ninNjeíí/  auf  £ateinifd)  Veronica.  GaU.  Herbe  aux  Ladres.  hai  Mmeti. 
I  la  Veronica * 

0eineé  ©efcbfec&t*  iff  jweperlep  /  Daé  etile  ein  Männlein  /  Daö  anbere  em 
CBeiblein.  £>a*  erjle  #efc&lec&t/  nemlicb  Daö  OJlannlein/  ift  Dem  gemeinen  @aman*  ' 
lecmit  feinem  runDen  Dünnen  0?üt()lein/2ßurfceln/£5lumeu  unD  .©amen  abn  heb/ fla# 

>ett  bin  unD  tviDer/mie^fenning  oDer@cblangenfraut/bocb  fïnD  Die  QMattlem  langer/ 
nit  jar  ten  reinen  Áerfflein  jerfebnitten.  SDie  QMumlein  finD  blau  SÖltlcbfarb/etn  me# 
lia  mit  Purpur  oermifci)et* 

ίΣΒαηη  Die  Q5lutb  vergebet  /  finDet  man  im  Q$racbmonat  einen  febr  fiemen  0a# 
nen/ gleich  De§  gemeinen  ©amanDerö/  in  f  leinen  ^afcplein  perfcbloffen  /  feine  gan^e 

ìubftanfeijl  bitter.  ,  ,,  .  ,KA#fc  <* 

©aö  anDere  ©efcblecbt  ijl  ein  balb  ^btenpreig/  unD  ein  halb  «pfenméfraut/  ροφ  *· 
bem  <Sbf^npreig  am  ähnlich  llen/tmn  $arbe  aber  grüner/  linDer  unD  meicber/Dep  ^latt# 
lein  finD  formiret  /  bep  nabe  mie  Die  QMättlein  am  Q5urgel. 

¿ö  mäcbfl  auf  ungebauten  unD  milDen  ^elDern. 

‘JlaturimfcSBúrtfung.  . 

Sbtenprei§ifl  eben  Der  SlrtunD  ^ugenD/mie  greffe  unD  f leine  Q5efJ)Dnten/|öU  tnn# 
unD  außerhalb  De§2eib$  genügt  merDen  /  mie  Q5etbonien. 

SöifiebleÄraut  ijl  nicht  allein  Den  düenfeben  /  fonDern  auebbem  33teyu  üielen 
©ebreeben  innerlich  unD  äußerlich  febr  Dienlich»  ©epüluert  Dem  2)iebe  mit  ©al&  em# 
gegeben  /  i(l  ein  fonDerlich  0turf  für  Den  ¿uljen.  è'ifl  Der  üerfauUen.eber  gemalt  W«· 
tig  mieDerum  ju  recht/  macht  frcuDig/ f ubn/  gütig/  mutbig  unD  rubtgeö  omneö.  t  .  .  t 

(Sbrenpreifi  bat  mercf  liehe  Krafft/  fnfehe  unD  alte  0cbaDen¿u  bellen  /  Datf  gegru?  ^ 

fet/ Darauf  gelegt.  SDlag  gebrauchet  merDen  míe  0anitfeb  @$fteitt 


Orí. 


$eftileng. 


SötwtKR. 


SXeubc. 


Sfel)leu 

0Cí 

(φΐϋηΙ|ί.' 

Cotteti 

ober 

©φαΒεη. 

4?<#©c> 

ίφη>«ν. 


θφίΡίη* 

bel. 


25ηι|ί. 

gtittg. 

gebet·. 

©eel· 
ί«φί. 
jgjartt. 
©φηη* 
peu  ma* 
φβπ. 


SRaÇmcw. 


(Sellali. 

¡Orí. 


i8o  &ràuter'23uch8  Sittberer  £(kil/ 

g()renptetf  *  2Baffcr. 

S)iefeé  5?raut  imSlnfang  Det?  Q5rachmonaté  gebacft/  unb  mit  aller  Subftanz  ge* 
brannt/  ijl  jebod>bcfferror  einen  3:ag  unb  $ìacbtm2Beingebei|ì/unD  in  Balnæo Ma¬ 
riae  gebrannt/bleibi  ¿eben  3abr  gut.  ÇDîorgené  nüchtern  $wep£otb  getrunefen/  unD 
em  @d)n)ûmtnlein  Darinnen  genent/  in  einem  Q3ifetm2lp|fel  getragen/offt  Daran  gero* 
chen/tft  eé  ein  gutPræfervati  V  für  Die$eflileni/aud).£)cinbe/£aupt/©tirn  unD©d)läffe 
Damit  beftricben.^jl  gut  für  allen  bófen©erud)/fd)wangerngrauco  wol  ju  gebrauchen. 

SBen  Die  Q)e|filen$  anjtógr/Dcríbue gebührliche gaffe/puivcrifierDarnacbanDect· 
halb  Ouintlein  Diefeé^rauts/unter  3  ·  gotb  Dicfeé  ¿Bafferé/  unD  feh trille  Darauf/  er  ge» 
neugt- 

SufrifchenSßunDen  ober  ©fichen  /  frinefe  Deg  2Bafiferé  beg$agá¿wepnial)l/  \* 
auf  4·  goti)/  fo  fd>wi£t  eé  jur  SÍBunDen  beraug  /  gleid)  alé  £3autmOel/ wafebe  auch  Die 
SÉBunDen  mit  Diefem2Baflfer  früh  unD  fpat/unD  (einen^üchlein  Darein  genefct/unD  Dar· 
über  gelegt/  heilet  alle  äBunDen/  unD  bofe  ©cbaDen/  jufamt  Der  Q3er|ehrung  an  beim* 
liehen  Orten  gewaltig. 

(Sin  gotb  weiffer  Vitriol  jn  einem  'ÿfunD  gbrenpreig*2Baffer  reíolvirf/beileí  unD 
»ertreibt  alle  3ittermabler/bôfe  tXáuDe/  ©djabigfeit  unD  glecfen  oon  bofer  geuebtig» 
feit.  3e  alter  big  2Baffer  iß  /  je  beffer  eff  wirD. 

?0?it  Büchlein  über  ©pinnemtéticb  ober  gifftiger  ^:l)íerí525t0  gelegt/ober  Darein 
getropfft/  gerieben  unD  gewafchen/  heilet  eö  Diefelbtge/bag  fic  nicht  gefcbweüen. 

2)aff  SOBaffer  gegurgelt  früh  unD  fpat/  ju  Seiten  je  auf  ¿wep  gotb  getrunefen/  per· 
treibt  Der  fehlen  ©efchwulfi  alfobalD  unD  in  einer  fehr  fur£en3eit. 

gin  halb  ^3funD  Sülaun  in  einem  Q3funD  gbrenpreig^affer  jerlafíen/  ein  wenig 
warm  gern  achí/  Pertreibt  Die  ©chaben  in  ^:üd;ern  unD  gilben  /  Diefelbige  Darinnen  ge· 
ncijt. 

5£>iefeff2Baffer  pertreibt  Die  *&aí§í  ®  efchwár  unD  gäule  im  SOhmD/Damit  garga· 
rifirt. 

gbrenpreig<2Bafi*er  früh  unD  fpat/je  auf ¿wep  goti)  getrunefen/perjebret  unD  ret> 
niget  Daö  bo§  ©eblüt/  ifi  für  fliegenDe  Jq\%i  uuD  eröffnet  píe  ©chwei^góchlein. 

geoíergotb  feché  ^Bochen  lang  nüdjtern  getrunefen  /  mad)t  mager/  fiürcfetDen 
$Jlagen/per$ebrt  alle  übrige  bofe  geuebte.  grub  unD  fpat  auf  a.gotb  getrunefen/per· 
treibfeff  Den  Joaupi*©d>mmDel  /  ifl  fonDerlid)  gut  Die  ©eDacbfnüg  /  .fraupt  unD  ^?im 
$u  jlürcfen/leichtert  Die  3ung  unD  lautert  Daé  ©eblüt/  baff  £aupt  Damit  befinden. 

Züchtern  auf  ?  .gotb  getrunefen  /  oermifcht  mit  einem  Ouintlein  pulper  pon  Der 
mittel  Üvinben  Deg  ©tammeff  unD  ^ewaehé  /  genannt  je  länger  je  lieber  /  räumet  Die 

35rufl/  unD  mad)t  Slugwet  jfen. 

grüh  unD  fpatgetrunefen  /  heilet  eff  Die  faulenbe  gung  unö 
geber/unD  wöbret/  Dag  fie  nicht  in  Die  Äehle  geigt/  unD  ob  Die· 
felbige  fchon  big  anf  einer  #afelnug  grogperfault  /  fo  wirD fie 
Doch  wieDerum  ermattet  unb  frifd;. 

£)iefeff  SBajfer  mit  Deg  k  cautff  φυΙϋβΓ  getrunefen/  iff  gut 
für  Dte@eelfucht/  beforDertDen^arn/  unD  macht  felgte  un· 
fruchtbare  grauen  mager  unb  fruchtbar. 

£ìier  goti)  getrunefen  /  treibt  unD  befórDerí  Den  ©chweig. 

SBanDÜSug^MUt/  Spatula  fœcida, 

Sap.  17. 

2lnDläug^raut/hat  Den  Afamen  pon  feinem  unlíebli· 
chen@eruch/h^iO  bet)  Den  ©riechen  xwa^yaW, Latini« 

Spurginium,in  Officiais.Spatula  foetida.  Gail,  Spatule  pu¬ 
ante.  gé  hat  bep  Der  geben  $  raut  ober  glätter  /  gleid)  wie 
Der  fpiijtge  5Sßegerich/oDer@chwerteln/unD  feine  ©tengel  tra· 
gen  oben  piel  ©amenin  ©choteo/ gegalt  wie  ^eninien/rotl) 
unD  runD/hat  ein  jaferichtc  2ßur^elr©tincfet  fafi  übel/wad)ff 
gern  bep  Den3aunen/an  feuchten  unD  fd;attichten  Orten, 
nicht  ingeib  ¿u  gebrauchen. 

«rafft 


Donitrôiiterti. 


ι8ι 


f  rafft  un»  SfBùvtfwtg.  ck  ^  , 

¿er  ©afft  bon  biefem  Äraut  seucpt  Die  bofe  DîâuDe  Défi  2lu§faheô  auf?  ber  .paut.  3j5ut>e, 
©et  ©affi  foli  alfo  bereifet  werben:  ¿en  ©afft  Dorre  an  ber  ©onnen  /  ^0|  ^n^^uÍ^;¿ 
*I)uloer/miicpe Darunter  Q>ult>er oon ©afft staph« agria^Flammuiæ, Hermodaaiii unb  & 
Atrament ,  jeDet?  gleich  Diel  /  unb  mache  eö  mit  fffig  «Jh  @cpwctneni©Jmal|  ju  einer  @a9fit(r/ 
©alben.  SOiit  Dtefer  ©alben  fepmiere  bte  augfaptge£aut/unD  Dann  em^^blatt 
Ober  Sßeaericpblcttter  bar  über/  fepmiere  cö  alfo  De§  £agö  brepmapl/  bu  gente  ffefi  ohne 
allen  3»etffel.  Söaö^ulDer  Don  biefem  ©afft  mifebe  mit  Söetn  /  unb  le3f 
jerfmrfcpt  ©lieb  /  eë  jeuept  Die  55ein  ohne  ?U3epetpum  peraug.  ^raut fliehen  Die 
SBanb^ufeallentbalben. 

©roffc  Kletten  /  Perfonata  /“"*· 
£ap.  i8« 

Ovojfe  Kletten  peijfen  bep  ben©riecbert  3ia&me& 
\ 'a^mv,  auf  Sateinifcb  /  Perfonata ,  i« 

Officinij,  Lappa  major.  Vulgo  Bardana, 
auf  $  r  Û  Π  Ó  ft  fcl)  /  G  leu  er  on  Napolttr.  i tal.  Lappola 
maggiore.  Htß>  Bardana. 

Ælettenfraut  bat  febwarhgrüne  lange 
breite  glatter  /  an  ber  ©eiten  gegen  ber  ©r* 
ben  21  fepenfarb.  S)te  fttuept  unb  letten# 

5?n6pffe  befommen  Diel  geborne  ^acîlein  / 
bannt  fidm  anpeneft.  QMübet  fcpon  liecDt# 
braun  rotb/wie  2>ifieln/ber@aameili  lang/ 
graufarb/  Die  SSBur^el  liant  /  lang  /  aujfen 
feproarp  /  innwenbig  weif?/  einen  bittem  ©e* 
jepmaef  n.  Sbrev  finb  Dielerlm/alle  gar  nape 
einer  Sftatur/  inn»  unbaufferpalb  Def?  Seibnju 
gebrauchen. 

^Bclcpfi  gleichfam  allenthalben  unb  fonber* 
liep  an  ben  ¡03affero©rctben/auf  ben  fBiefen/ 
unb  anbern  bergleicpen  feuepten  unb  wilbeti 
Orten.  #  ,£>«. 

fôrafft  tint  SBitrcf  m«ô. 

*  -  t  —  S)ie  grüne  flatter  adftringiren  ober  jie#  ^ 

ben  mfammen/fepnb  nüçiicp  ¡u  alíen ©cpüben/übergelegt/lofcpen  bte  £ifc/miltern  ben  ©φ«ί>ίβ, 
©cpmerpen.  3  fi  auep  gut  ¿u  berrucf ten  ©liebem  unb  ^ein^rucpen. 

¿et  ©ajft  Don  ber  groffen  Âletten/  mit  ^îuf^ôel  unb  Serpentin  gefotten/  jebeö  ®ϊβΦ» 
gleich  oieí  /  Darnach  Durch  ein  ^uchgeftegen  mit  Def?  ^utoeréDon  SSBetnfietn  /  ein  brit# 
tbeil  fo  Diel  ain  Der  er  fien  ©tuet  Dermifcht  /  unb  $u  einer  ©alben  gemacht/  unb  Die  aufr  2iuf  fa* 
fähige  ¿aut  barmitgefcpmiert/macptbiefelbige  glatt  unb  fepon.  .  , 

©iê  mit  2ßein  gefotten/  unb  ge(ioffen/  ein  Malier  Dämon  gemacht/  benimmt  bie  ίΦ®#· 

©efchtDulfi  beg  mi#*.  .  .  _  Ä  $c7* 

£>ie  28urfcel  in  2ßein  gefotten  /  ben  geirunrten  /  tfi  gut  fur$  Reichen. 

Kletten  mit  ©chmalp  gefotten/  auf  parte  ©efepmar  gelegt/  weiept  fíe  balb/jeucpt  »eupw, 
auch  bie  bofe  Materien  unb  ©pter  jufammen  /  unb  beilet  jte  balD  $u» 

äatffrafft  DurcpjuDcingen/bienet  fafi  tool  ium  ©tein/unb  fur  bie  bofe  flattern. 

©er  ©ame  Don  fiárefen  Kletten  (topffet  bie  Slüfi  be^  Rauchi  /  am  Dao  Oiotp/ 
unbfonberlichber5rnuen^lü§.  L 

Welcher  biefen  ©amen  inSCaffer  feubt  /  unb  bie  SEBunben  Damit  »afchet  /  Da 
faul  Sleifcp  innen  tfi/ biereiniget  baöSEBaffer  fafi  »ol.  .  gaul 

Kletten! raut  wirb  pefftia  gebraucht  fur  baó  ©riefì/unb  ifi  fafi  gut/53aber  Darauf 
ju machen/ für  ben Penbem©tein.  .  ·  Λ  _  ..  . .. 

S)ie  greffe  Äletten  über  ©efcproulfi  gelegt/  haben  eme  fonberltcpe  firafft/  btefelbe 
nicbermlegen  unb  ju  Dertreiben.  Etliche  haben  eine  fonberltcpe  Expeneoh  Don  Der 
groffen  £lettem2Burhel  /  benefen  biefelbige  fürógieber  an  ijalp,  2)er  jeitige  ©a*  ^(Vt 

men  gepülbert  unb  getruntf en  /  ifi  für  ben  ©fein  gut»  . 

£  3  kleine 


Λ 


ì82. 


ftrôufc  r4Suchs  Unterer  £§«!/ 


déliait* 


NOTA. 


ÍUftne Aktien/  Xanthium,  ffap.19. 

^afttnen«  ,6V  /{¡ΓΛ  Seine  Kletten  bei§t  fon  jl^etííerdíclufj/ 

^ÿ4^S35ubcni^au^/39^lô*üdu§/auf©rû0tfct> 
CLA>Ha^,aufiat<tmfd)/  Lappa  minor,  & 
Lappa  in  vería,  hai,  Grappillas .  Gali  Grapellas, 
Htfyan.  Lappamenor. 

kleine  Kletten  i|l  gl  cid)  Der  runDen  liciten/ 
bai  Ï leine  fcbarpffe  ^lettlein/  fein  SSGur^el  ifî 
weiß  unb  lang  im  (?rbrekb.  trögt  runDe 
überlöngte  fiacblicbte  Änopffe  /  bangen  an  Den 
CftleiDern/Die  (le  berübren/im  felbtgen  Ä'nopjf  iji 
ein  füffeC  ^ornlein/Dflö  maebt  gelbe  £aar. 

¿tefe  jeitig'e  Äietten  im^erbflaufgetban/ 
fo  ftnoet  man  in  jeDer  jwep  grucbt*$òrnlem/ 
feptiD  eö®er|lenfornlein/io  beDeut  eo  ein  fruebt* 
bac^abr  /  fino  eé  aber  ^aber^órnlein  /  fo  be# 
Deut  eö  §beurung  aller  ^rücbte. 

kleine  Kletten  haben  bepnabe  alle(£igen# 
fcbafi'ten  Der  ©rófíern  /  fonDerltdj  Der  ©amen. 

¿Βαφ|1  an  Den  gemeinen  (Straffen  um  Die 
(Scbaajt^urten  /  unD  fonDerltcb  in  Den©rö* 
ben  unD  Reichen  /  in  tpelcben  fein  8ßaffee  ift/m 
groferSOTenge. 

Krafft  uní  Sßiircfuttg. 

S)ie  SGöur^el  in  2Bein  gefotten  /  unD  Den  ge# 
trunefen  /  benimmt  Den  (Stein  /  Der  lange  Bett 
in  Den  £enDen  unD  Olafen  gelegen  ifl. 

£)ie  Söurfccl  bon  Den  Fiemen  Kletten  ¿u^uloer  gejloffen/  mitRhebaibara  per# 
mtfcbt/unD  mitSÖBein  gebrauch  t/benimmt  alleUngefunDigfeit  im  £eib/DarPonein2luf?# 
|a£  entjleben  möchte. 

255dfiVf^?iÜ^/Tribulus  aquaticus.  OUfCXfUtUtt/ 
Tribulusfylveftris,£a^2CU 
^(jTer^ö(ibeifrenauch583epber<^ti0/@föcbe!^ü§/0ee^i4^©pi^^ö§/ 

Graecii,Tç#ÇoAof.  Latini*, Tribulus  aquaticus,  lui.  Tribolo  Aquatico.  Gali  Triboli 
aquatici.  Htft.  sí  brajas  dtl  hago  a. 

©ein  Q3latt  oergleicht  fich  fall  Dem  Uimen#25latf/  unD  bat  einen  langen  ©tetigel/ 
welcher  oben  Dieter  ifl  /  Dann  unten. 

©ein  grucht  i(l  Ιΐαφίΐφί/  bobf/  ίφη>απ£/  unD  bat  Drep  ©iac^efn/  gleich  wie  Drep 
Körner. 

iDie  5lcfer^(effen  ober5elb>ftletfen/auf  f?ateinifc&  Tribufus  fyiveüris,unD  Lapp» 
campeftris.  2Βάφ|1  unter  Der  guKbtauf  Dem  gelDe/mit  einem  runDen  ©tengel/èb* 
len  6οφ/  bat  geteilte  Slejllein  wie  Der  CorianDer  /  bringt  weiffe  Q5lümlein/  wann  Die 
abfaüen /fr  techen  jwep  breite  runDe  fladt>lid>te^(ettlein/an5ufel>en  wie  t>íe^l3auD#£¿u§/ 
berfut/  we^e  (ϊφ  an  Die  Kleiber  anbenef en. 

Ärafft  uní  SBitrcf  uttg. 

Q5epbe  @5efcf>lec5t  haben  eine  Fublenbe  unD  DicfmaφenDe  $?atur. 

.  Wiit  SÜBein  gefotten  unD  getrunefen/  oDer  αϋφ  aufgelegt  /  betlen  fíe  Den  $3ifi  Dec 
JjJf.  **  ©Φ^βη.  Treiben  αυφ/alfo  genufct/  Den  ©tein. 

£>*e  35lötter  legen  Die  @^wulfl/  unD  miltern  Den  ©chmer^en. 
lAtottiff.  ^)ontg  SiBafTer  geFo<i>t/unb  gargariftrt/beilen  fteaUerle^^utlt)^ 

jD<#©e>  ©efebwr*  5öepaUict?en  Daö  2abw3leifch  Γφδη  unD  fauber  ju. 
htwfo  SßilDec 


Sfo&im 


©eflalk 
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Γ  N 


SBaffer^uf;* 


con  Mutern. 


2lcfer*5?letten. 


^BtlOcr  CBaffratl/  Carthamus  Cnicus,  Süip.21. 

'  3&et  ©affcan/  oDergelör©afftan/unbwilb@arten‘©affran/beii}tbet)&ett  Stobt»«·· 
©riecljen  κ  vim,  unö  CnicushortenGs.in  ben2lpotbetfen  Carthamus^nö  Crocu* 
hortenfii.  Itah  Cartamo.  CaU.  S‘  ffrd»fanuage. 

<£r  macblt  mit  emcm  hoben  (Stengel  /  mit  Celiali* 
fcbatjfen  flattern  /  feine  diurne  ί|ΐ  fïacblicbt 
wie  einSbitfel/barinnen  mäcbtf  eine  gelbe  mol* 
liebte  ©iaterie/bie  nennet  man  ©affran/oftec 
gior.  ©ein  ©ame  iji  wei£/wie  £anff>©a* 
men. 

3IÍ  jwet)erlet;©efcblecbi  /  einer  beimifcb/  ©* 
öer  anöere  wilö.  <Der  beimifebe  bat  Q3l<$t« 
ter/  Die  fepn  febarff  unö  borniebt/  Die  Blumen 
gleichen  an  öer  garb  öem  ©affran.  £>ct  mil* 
öe©affran*@tamm  oergletcbt  ficb  ben  nabe 
Öem  .£epönifcben/allein/öafj  öiefer  am©tam* 
me  ferne  glatter  bat.  £)et  beimifebe  i(i  bifcig 
im  erjìen  ©raö/unö  trotfen  im  anöern.  £)ec 
SÜBilöe  iji  bi&ä  im  anöern  ©rab  /  unö  trotfen 
im  öritten. 

Sößirö  in  ©¿(ríen  unö  auf  bemgelbe  gefácf .  Ôrf»’ 

f  rafft  wní  2Biirtf  una. 

Carthamus ,  baö  tfi  /  öer  ©ame  öe§  mtlben 
©affrantf/  ift  öem  ©Jagen  fcbaölicb/purgiect 
Don  unten  unö  oben/unö  ijî  fati  miöer  cte$Ja* 
tut  befj  ©Jenfcben  /  mu(i  öeromegen  mit  einem 
3ufafc/al$gni§/©algant/©JufcatemQ5!iirb 
gebraucht  meröen/alö  melcbe  ©tuet  ibm  feine 
t>6fc  Sigenfcbafften  benebmen*  _  _ 

Q  4  SBttë 


©e* 

[φΐίφί. 

©cfíalí. 


¡£>rí. 
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SDiít»  ©aflran*  3Ba|fer. 

$Der  bcfle  $beìl  unb  Seit  feinet  2)iff  illirung iff  /  Die  Q5tôtter  bom  ©tammen  ab 
gebrochen /unD  im  ¿nbe  begÇOîâpené  gebrannt. 
ìSiliif  SCDilb  ©affranÆBaffer  iff  ein  ebelSBaffer  s. Antonius,  ober  baé  roiibe /  ober 
gener.  boliifcbe  Seuer  ju  lófchen/leinert  Büchlein  Darinnen  genent/  Drei?  ober  bierfältig  Darüber 
gelegt/unD  Deg  $agé  brep  ober  oiermabl  roieDerbolet. 

Äarfenbtftel/ Dipfacus,  fiúíp.22. 

Slabmetu  Äartenbiffel.  ^^rtenDíffel/oDer2Beberfarten/Q5u&enffreel/ 

SSBolégreel  /  Græcè  Λ»ψί*κο$· ,  Latine  ,  Labrum 
Veneri* ,  &  Carduus  Veneris ,  in  ben  SlpOthecteil 
Virga  paitoris,  Unb  Vulgo, Cardo  fullonum, /tal.  Dijfaco » 
Gali.  Car âon  à  carder.  Hiß).  Cardencha. 

Serfepn  jroeperlep  ©efchlecht/  Männlein  unb 
?83eiblein. íéaé  Qftánnlein  bat  einen  langen  ©tamm/ 
boli  iXborn/D:e  glatter  gleichen  bemiattich/fcbarff  $u* 
fammengejogen/alfo/  Dag  fieaUroeg9{egen>£ßaffa* 
in  ihnen  baben/unb  Den^bau.  21m  ©tpfflein  bateé 
$nopfflem/  Die  fepn  febarff  unb  langlicbt/  in  benfelbi* 
gen  rcachfen  f  leine  SOBiirmiem.  £Bácbff  gern  in  feig# 
tem£anb.  £)aé  jabnie  bat  ¿arte  frumme  gebogene 
4bacfletn/toirD  in  gelbern  jàbrl^é  gefáet/unb  aufge# 
jtelet.  S)ie  Sßeibet  brauchen  eé  ju  ^uct^farten, 

<Daé  anber  bat  feine  fonberlicbe  .^achein/iffab« 
fonffen  fc&arff/  unb  bon  kTtatur  faltim  Dritten  ©raD. 

Ärafft  «uî>  2Búrcf  ung. 

S)aé  Â'rautgepûloert  unb  mit  (£rbißiQ$rübber# 
mifebt/  ftopffetDieglüg/fofuiHU  meiereignen  /  alé 
fonberlidb  Die  glúg  ber  grauen /ober  übermaffige 
monatliche  diurne. 

SDtefeé  ¿Traut  gefotten/unb  auf  Daé  #aupf  gelegt/ 
benimmt  Daé  hí^ige  (Sefcbroár  oben  auf  Dem  ^)irn/ 
fïiüet  auch  Die  ©chmer^en  Deg  Jpirné. 

Sber  ©afft  bon  harten  in  Die  Obren  gelaffen/fob# 
tet  DieSBùrm  Darinnen  /  unb  benimmt  ihnen  Den 
Slug. 

(gin  ^flafter  bonftraut  gemacht/  unb  auf  ben  fai* 
tenCOîagen  gelegt  /  benimmtbeffelbigen@efcbwilff. 
€é  ffopffet  auch  Die  glúg /unD  blutenDe  SSSunben/ 

foberlid^  Den  glug  ber  grauen- 

harten  in  2ßein  gefotten  /  Darnach  geff  offen/  unb  alé  ein  Raffer  hinben  auf  Den 
©φηιη*  Slfftern  gelegt/  bertreibt  Die  ©chrunben/  unb  Den  glug  Deg  îOîagDarmé/baroon  Die 
ben.  geig^lattern  machfen  /  unD  nimmt  auch  Die  2Bar&en  hinweg. 

gei^  $artenbl5tter  in  gffig  gefotten/mit  €perweig  bermifcht/unD  auf  Den  Q5auch  ge# 
Gattern.  lgflt  y  jiüp^  Den  glug  &et  ©tublgàng. 

¿baö  Sßurmlein  /roelcbeöman  im  ftopff  Der  Äartcnbiftel  /  innwenbtgim  OTorcC 
fit}Det/tn  einegeDerfiel  getban/unb  angeheneft/oertreibt  Daé  oieríagigegieber/fchreibí 

Dioí'coiides. 

SBefcerf  arten  *  SBaftcr. 

•  ©n  SBaffer  Don  Den  blättern  Deftillirt  /  iff  gut  für  Säule  im  9)ïunD/  benfelbigen 
barmitgewajehen. 

SDíefeéSCaffer  ober  ©afft  bon  Dem  Straut  in  DieOhren  getban/tobtet  Die  QEBürro 
Darinn. 

<E6ertt)lir^/  Chamelion,  Sfap.13. 

33erwur£  betgt  bepben®riechen  xa^Aío^^afetnifchCarduuífuariue,  Dieweil 
er  Die  ©àu  tobtet.  Officinis  &  Vulgo,  Cardopatium.  Veteribuj  Pancratium.  Ital. 
Gannitone.  Gali,  Carline ,  Htß> .  Cardo  finto  negro,  S  ber# 


granen* 

Seit* 

£αιιρ(ί 

itßepe. 

Ofjren* 

SBnrm. 

©e* 

fchmuijt. 


Rahmen, 


' 


\ 
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©refíe  ober  fc^war^e  gbenourß·  kleine  ob«  weifíe  ©bertourij. 


©berwurfc  ifí  ein  &ífíelfr<uií/  ber  grofíen  ©üm&ifíel  âbnlicb/  mit  grofíen  fíacb#  ©e/íaif. 
liebten  flattern,  QMübet  im  £eumonat  unb  2lugjìmonat/bateine  fíacblícbte  bleta;* 
färbe  QMum/inmoenbig  ©cbtoefelgeel.  3ft  jtoeperlep  ©efcblecbt.  £at  eme  fcbtoarlje/  @e* 
róti>lict>te/  vunbe  unb  lange  293urfjel/  intoenbig  aufgerifìfen  unb  jernaget.  [φΐίφί, 

¿ne  fleine  toeífíe  (gberrourft  mÜcbtf  auf  Bergen/  in  fíartfem  rauijem  ©runbe.  £>ri. 

S)ie  fíacblicbteÓMumen  -  àÇopffe  bluten  3vofen*rott>  /  oerfleucbí  ηαφ  ber  QMütb/ 
unb  ifí  ber  ©aame  Dem  ©afframëaamen  gleicfyDie  Sßurfcel  etwaö  rotbfarb/unb  eú 
neé  fíartfen©erucbo. 

Graffi  un*  SBúrtfung. 

S>er  gepüloerten@;bertour¿/  einöuintlein  mit2ßein  eingeben/  ifl  gut  für  Die çpcffficnç. 
íjjeftilen^  OJían  gibt  eé  aueb  DemQSíebe  unb  ©üuen/wann  ber  ®cbeim  ober  ©ter#  esulto* 
ben  Darunter  fommen  ift.  ben· 

gtlicbe  pflegen  biefe  S33ur^ct  in  Die  ©üutroge  ju  nageln  /  baß  Die  ©au  ober 
©ebroein  jwte  Darüber  efíen  unb  trimfen. 

Sftan  macht  auch  mit  gebrannter  Q$advöfero@:rb  /  4bonig  /  ¿arn  unb  #ármg# 

£act  /  ein  $auben*2laf3  Darauf/  bureb  einanber  jueinem  Seig  temperiti/  unb  in  bie 
<£auben#¿áufer  gelegt. 

©berrourfc  in  ©fítg  gefotten/  (îcf)  Damit  geroafeben/  reiniget  bie  0îaube/3iitrüfen  tauben, 
unb  alle  Unfauberfeit  bet  ¿aut.  3fi  aueb  gut  für  Sabnroebe. 

\  S)te  f leine  ©berrourß  gefíofíen/  unb  au§getrutft/  be§  ©afftä  ein  £offelein  poH  in  Änr. 

einem  ©lüjjlein  ooll  SSSein  getrunefen  /  oertreibt  bie  SBürm  im  Seib  /  jufamt  Der  SÖßaf* 
ferfuebt/  befórbert  Den  £arn /  unb  i|i  ein  guter  §blW  für  allerbanb  ©ifít.  ·ΗΦί· 

QSBiltw  $elt>#6affran/  ot»er  ®  repbiftel/ 

Carchamus  fylveitris,  £[αρ*24* 

3lber  5elb#©affran  ober  SDrepbifiel  /  beiffet  ben  ben  ©riechen  ¿τξΛχτυλϊς ,  ^npn»cn. 

vel  Cnicu*  fylveftrii,  ben  £ateinifcben  Carchamus  fylveftrîs,  Stetti/  Fufus 
agreftis  unb  Colu*  ruftica.  ¡tal.  Cartamo  fylvtflrt.  GaU,  Saffran  famagt,  Hifp. 
jilacor  montifino. 

m 


Sßaljmen. 


SBe&e. 

©φΓΟίη.' 

Singen« 

Signet;. 


^nfetv 

iluten- 


im  φαΙ§. 

(Seimen. 

©tdn. 

(Sífff. 

îfàmc. 


gütigem 

ϋιφί. 
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®c(]aI**  çm.fhpt·  eçpih  tfleinejarieS)i|le(/mtî2lfcI)enfarbcnôrm»e'n^{|îcf# 

»  SeID.®affren.  mtum.  mm  ûn  bùrren  0rte¡,  fluf  ?  €j)Un  m, 

bekommt  oben  etliri)e©tenglein/  mit  ©olbfarbcnSufleü 
fnópffíein/  unDgefürnten  ©lumen/  Die  bringen  ©aamen/ 
rote  Die  blaue  5tOrm©lumen. 

2)iefer  ©aamc  ¿erfíoffen/unb  mit  SBein  eingetrunefen/ 
i(i  gut  für  Die  ©ϋφ  Der  ©corpionen. 

^öt&06cnc&ict/  Acanthium, 

gap.  25* 

Slrbobenebict/  beifi  fonfl©ornmurb/gefeegneter!Oi# 

fiel  /  ©pinuem&ifM  /  @πίφί[φ  "axâiîW,  Latinis 
&  Officinis  Carduuíbencdidus.  hai.  Acantbw. 

¿PUT  j  SSornrout^  ifî  ein  fetfîer  ^tengei/ glcicl)  ber Q5an§í>ífíeí/ 

JJ  mit  barten  frauffen©líttern/ bet  em  ©tengel  piel  ¿ijtdn/ 

blubetgelb/  mdcpflgern  in  feiftcn@aríen. 

Ä rafft  imi  SÖitrrtuug. 

Υ/"Λ  SnefeS  Ärauts Maturili/  Die  oerjìopfften ©lieberim 

Nsv  λ  J/  Seib  eröffnen  /  DurcljDringt  /  unD  maebt  molbarnen.  ¿)aS 
pS  Äraut  geffen  /  feilet  alles  £auptmcbe  t  ^ungenmeb*  /  unD 
ηιαφί  ein  gut  ©ebór.  3»  Dec  ©petfj  gcbrauct>t/berDcif>rcC 
eoDen  ©lenfcben.por  groffem  £>auptmebe/  roe^eSubec  Die 
2leugen  mutet /oertretbt  Den  ©Φ»ίηΦοί/  ηιαφί  ein  gut  ©e* 
baebtnu#/  bringt  Dati  ocrlobrne©ebór  rt>tei?cr/  febdeffot  Die 
©innen/  jìdrebet  bas  #ήη  ιιηΡΦβΐίφί/  ηίφί  allein/  mann 
Carbobenebict.  man  es  iflet/  fonDern  αηφ  Die  Singen  Dan 

mitgefalbet.  UnD  mann  man  Den  ©affi 
ηίφί  höben  mag/  fo  ne^e  man  Dag  gehört* 
te  ^uloer  ober  #raut  in  Xßaffec  /  uni) 
ηοαΓφο  mit  Dem  Gaffer  DieSiugen. 

©S  benimmt  αηφ  Das  ©lut  non  Den 
2lugen  /  mann  man  Den  ©afft  Darein 
tbut. 

©tillet  αυφ  Dahinten  Dec^afen/ 
im  ÇDîunb/  ober  ¿um  £er(5en /  mann  man 
ihn  auf  Den  Or t  legt  /  auf?  melcbem  Das 
Verbluten  entfiebt. 

2)ao  Q3ult>ec  genügt  /  reiniget  bas 
Bapfflem/  Den  3ΐαφβη  unD  $eble/  ηιαφί 
Den  5?oDer  unD  alle  grobe  ReufytigUiunr 
au&merffen.  feilet  Den  bófen  fragen/ 
bringt  £ufi  juejfen/  unD  ermei^et  Das 
4berß.  ©S  »erjebret  Das  bófe  ©eblut/ 
unD  ιηαφί  es  gut. 

£>as  5?raut  in  9S3ein  gefoffen  /  martn 
getruncfen/ηιαφί  fc^rDi^en/oeiiretbt  Das 
«£aupt*2ßebe/  füllet  Das  Trimmen/  ¿er# 
briebt  Den  ©tein/  beforDert  Die  Blumen/ 
ift  für  ©ifft  unD  giftf  iger  $bier  «Sig- 
£>as$raut  mit  Gaffer  geft^t/  m, 
trunefen  /  Derart  Die  f^^tigfeiten  De§ 
£eibs. 

SaS  ßraut  gefíen/ff  drefet  labme  ©lieber.  UnD  fo  man  es  in  Die  £aw  setrauctf/ 
bettet  es  Die  oermunDte  Sunge. 
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Icnctn  ®'*5‘ÄS;(HUne5DK  SCO«  »e»  6«  »lumen  auf  Die  iSunD«n  gelegt/  teilet  μ™μ 
.  unti  »iweibt  »“  ^*'*13·°  st  Staut  gclâuet  /  »ettteibt  Den  (ImctenDen  ’3tbeni.  e«*t. 
Die'(elbigei^ne@tbnt{t|^n.  Sa  ^3  ^^ttetn/Da¿jcrtnirf(()teSta«tbatauf|»í<“ 

,'t^ ÄmtÄuMt  »luU«t/»tanD  uno 


xoem  V;à  warm  ‘Bflûilev  Datüon  gemacht/  unì)  auf  Die  grujen  wrpeu  » 
unD  mit  Sfilò  ew  ^?*?Sfiibifte  oanfe  beftanDig.  Süßer  eine  ^ufifcbal  »oll  Defi  gepul· 
mßebunDen/ jjetWj »  ¿clc¿  δΰβ  ^rauí  gefotten/eint^cft/Dem 

Denen  Äcautsnut  xb  febon  innerhalb  i4.©iuuDen  cuigeitoffcn*  jfi 

febabet Die  ”  K  r  ulen  g.ebern  oDer  einem  Quarcan  beJ)afftct.^)amptfiunD  giebcr. 

aueb  gutDeniemgen/  fo  m ^auien  ö  { j  ö<meibt  Den  @ícin.  &ag  Äreut  bringt 
0a)K>etfc ^üuet  nut  Die|em  -  ^  ^  t  Dgn  abnebmenDen  ^enfeben. 
grauemÄwtKfbcit  >  v^c  Die  ^  ^iertbeil  einer  ©tunDe/ei>e  Das  Sieber  Fommt/ 

&ein  gelten/  wn»  «“«  ober  fait.  Ober  nimm  Das  φιιΐ»« 

unD  ¡ugaedt/  bet  ct  eéQ  le  3 ^^y’^^on' deftilütt/ ober  Dad  grüne  Äraur  alle 

mit  warmem  ^ei^?i  fPPatneuS  alfobalD.  3tf  Durch  Den  ©lunD  eingenommen/ 
morgen  Dreh  WunD  mü  '  i  St  f¿,  nimm  Daö  ^u(t>er/Äraut/©öfft  ober  Raffet  W 

gut  fw  <Mt' W¿ÍJ  «trunrfe^ borgend  unDSlbenDd/  jmep  ober  örep  iotb/  »«treibt 
cm.  $>t§  SßüJTerö  f¿^nDg¡  Detf^aUDto  /  (tardi  Die  ©eDâcbtnuii  /  tft  gut  fur  alle 
fcaé#anpín>cbe  unü ©chamba o  n^D¿e 21  ugen Dormit geroajehen.  ©eirunden/  »«een» 

SctaSiWitM ¡pW»««*"'  f ^fSnétaïen  Un teT  3Bee  Sifft  geffen  batte /06«  ei.  »<*· 
feilet  eé Den  streb*/  J  ¿Tre  /  Der  trmefe  bíefed  SBeffer  /  «.ÇJetruncfen/ 

tiemeíngiffítg^bierm  .  »JLrgranD/  Büchlein  Darinnen  genest  unD  übergelegt* 

tri  tt  e(tDen@ten  .^t  «t  bm  »rano/ ^"^^„„^„^„rt^tiei/ünDfaftelle 

3(1  gut  fur  Daö  bienagige  òl?b  ,  Π  altc  @φέ^η.  Uno  in  @umma  /  cm 
«¿>fA  wercnflau/ Acanthu·.  folcb  ©«»άφί  /  De<fen  ^ugcnD  man 

^eMd)  socvcmiau/  çmî0fani  ^riifer ,  no&  f<?m£ob  Dec 

Mk  ©ebûi)C  παφ/“5  befehreiben  fan. 

SBclfct)  25ercnflau/tmt>  2Btc* 

fenfôf)i /  Acanthus ,  (£ap.2Ó· 

“  Q5eren!iöu/  ober  Queren*  M**iw· 
$4  /  beili  bei?  ben  ©ried)en 

Ùkciv&ci  ,  Latine  Acanthus,  Offi¬ 
cinis  Branca  Uriìna  ,  leal.  Loacantho  (pina. 

Gali.  Branche  tir  fin  ,  Hifp. Tenta  oignante. 

(geined®e|cblecbtd  fepnb  jweperlep/  ®c> 
nemlid)  Dad  jahme  unD  roilDe.  SDad  jab>  ΐΦ^Φί- 
me  tft  /  Das  man  neñet  wclfc&íBercnfJau/ 
nnbtt>ad)ü  in  (teiniebtem  feuchten  ®cb# 0cltaK· 
reíd)  /  but  breitere  unD  längere  glatter/ 
bann  Der  Satticb  /  jerferfft  mie  »eiffec 
©enff  /  febmarb  /  feiü  /  ber  ®  tengeí  ¡>m 
«bien  bod)/  Singeré  bief/  glatt' ju  oberji 
mit  Fleinen  ^3lattlein/nad)  DerOrDnung 
befe^t  /  Darjmifd)en  flcine  tfachlicbte 
rhül§lein  /  Darauf  fcblteffen  metfle 
Cßlümlein  /  mann  Die  »erblühen  /  gibt  es 
.  einen  langliebten  gelbfarben  ©aarnen. 

1  SiieSlBurfeel  i\t  lang/fd)leiuiig/rotl)/jabe 

unb  fieberig  /  melcbc  übergelegt  /  »er# 
renefte  ©lieDec  unD  SSranD  ju  heilen 

pflegt.  ^ 

Patmon 


Μψ 


®ät_ 

■  ^ - - 


« 


4óarn. 

2>νΰφ. 


îâljnie. 

©φηηηί)* 

1«φί. 

grauen* 

seit. 


&v 

ίφινπΙ|ϊ. 


3W;mcn, 


< 3o 

ίφίεφί. 


Orí. 


1 8  8  íf  r4uier4Buch$  9(nbe  m  Sfceii/ 


2«ηί[φ  Perennati  /  Spondylium. 

ψ 


Saibon  getrunefen  /  treibet  etf Den  £arn /  tfopf* 
fet  Den  ©fulgang.  3(1  auch  gut  miDcr  ©cbminDfucbt/ 
ftramptfunD  Qyrud). 

Stßann  men  Diefetf  nicht  hüben  mag  /  fo  brauchen 
Die  Slpotbetfer  ein  anDere  Darfur  /  melcbetf  ift  ein 
^cutfèer^eienflau/  ohne  ©tacbeln  /  Dem  rechten 
Q3erenflau  gar  ungleich  /  bekommt  eine  gölten  gleich 
mie  Der  Sille/  unD  macht!  bin  unD  roieDer  in  ©arten 
unD  Riefen  /  mehr  ein  gpjfemoDer  ^eierltn/  Dann 
ein  S)i|lelm@efcbiecht.  3|i  Da$  rechte  Spondylium 
Diofcondis,  Vulgo  Acanthus  Germanica. 

Ser  SSBiefenFohl  hot  longe  breite  SiiîebQytôtter/ 
jerFerfft/meipgrün/  mtrD  im  ©lenken  mit  Dem  9J?au§# 
f raut  genommen/  oerglcicbt  ftch  etmatfmit  Dem©ar« 
ten#2)ifiel»  SSrtngt  im  Q5racl>9)?onat  auf  Den  hoben 
©tengein  lange  |lachled)te  Ä'nöpjflein/  bleiche  Q3lu« 
men  /  in  Deren  jcDen  ein  braun  3ap|fiein. 

Ser  ©aame  ligi  Darinn  in  mei ffer  SSBolIen  /  unD 
»erzeugt. 

Etliche  glatter  halten  am  ©tengel  .SEBafier/  mie 
am  @arten«St(lel. 

Strafft  trat  Sßtirrfung. 

SDBur^eln/  5?raut/  unD  ©aame  /  fepn  mariner 
9?atur/  Die  SBur^ein  oon  bepDen  Qyerenflauen/trei« 
ben  Den  £arn/  Darüber  getrunefen  /  faat  Diofcorides. 

©epnb  auch  gut  /  Den  jenigen  /  fo  gebrochen  fcpn/ 
Dienen  auch  mol  Den  lahmen  ©Hebern/  unD  melden 
Die  ©lieber  febmtnben. 

Ser  ©aame  in  28ein gebraucht/hat  gie:che3Bür# 
clung/  iff  gut  für  Die  £>avnmtnbe  /  bringt  Die  perflati« 
Dene  monatliche  QMum. 

Sie  iunge  glatter  unD  SEBurheln  /  »«Den  tmn  et« 
lichen  im  gröbüng  juc  ©peife  gebraucht,  ^flafter« 
metfiübergeiegf/ober  in  ©alben  gebraucht/  errori* 
cher,  fie  Die  harte  ©efcbrouljh 

SSC^iffCl/  Carduus  JVlariæ,  Spinaalba, 
‘ilÖeifi  2ßegDlj]el  /  Spina  alba  fylveítris, 
©αρ.27. 

CdV©be«Siííeí  oDer  3Beg#Siffel/  beifï  fonti 
$rauen>Sit!el/^«cbFraut/9[)?ariemSi|!el/ 
bet)  Den  ©riechen  dnav^akcìvy-n,  ^ateinífeh 

Spini  alba,  Vulgo,  Carduus  Mariae  ,  Officinis  Bedegarim,  Ital,  Cardo  di  S,Mariat  Gai. 
Laid  noflre  Dame.Htfp.  Cardo  pinto. 

SaéanDere©efchled)t/mei§3Beg#SiÇeIgenanni/iiietnmi(Der(^ehe#Siiîel/ 

Spina  alba  fylveftrií  ,  Graecis  ακανΰα  λευκή  dyptet,  ItaUafpma  bianda  faluatìca  ,  Gai . 

Ardii aut  fumage. 

95el)e#Stfìel  half  auch  fìSté  SBajfer  auf  Den  breiten  QMàfiern/am  ©tengel  /  Die 
fron  fcharff/flachlicbt/mit  metffen  gtecFlein  fa(l  un£>  fehr  befprengt  /  tragt  auf  allen 
Slefltein  fìacblicbte  diofemtotbe  Äöpjfe/juringi  mit  langen  Sornen  befeßf/  Darin« 
nen  ift  Der  lange  glatte  ©aame  /  Der  oerfleugt  nach  Der  Seutigung  /  fug  am  ©efchmact 
PBirD  gemeinialtcb  in  .firauD©arten  gefunben. 

3Bei§^Beg‘Siftel/mad.'fi  ffinDer  Den3<hmen/auf  fanDicbfem  ungebaufem©rDreich/ 
mit  fehr  bretten/langen/fiachlichten  flattern/  langen/  Dicfen/meipgrauen  ©tengein/ 

Dar^ 


íxm  ítr4uf<rn. 
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íwauf  fedóne  $urpur*tothe  fîôpffe  unD  flumen  /  bíe  bringen  ηαφ  Der  Q5lûtbe  einen 
fetwarégrauen  @aamen  in  weiffer  SBoüen/f  ieiner  unD  runDer/Dann  roilDer  ©affran# 
©aamen/einetf  tytfgen  «nb  bittern  ©efc&macf 0.  2)te  Söurfcel  iff  au&wenDig  fcbwarh 
unD  bitter. 


QîebeDiSei. 


2Bei&wegDiffel. 


Krafft  «ni»  SBitrrfung. 

SSurßel  unb  (gaame  non  Diejen  Riffeln  /  fmt>  warm  uni)  troefen  /  haben  etwa* 
jUfammenjtebenDe  ‘ftatur.  > 

©in  ißaffer  »on  Den  flattern  gebrannt  /  baroon  getrunefen /  legt  Da£  ©etiem  ©dien«, 
©techen  /  aller  meiS/  wann  man  ein  balb  &uintlem  De  jj  gesoffenen  ©aamentf  mit  ein#  ©teche«·, 
trineft. 

Jff  gut  fur  alteé  ©ifft  im  £eib  /  Der  ^JeSilenh  /  unD  anDcré. 
fuchteln  in  Dem  iöaffer  genest  /  unD  übergelegt/  iS  eö  gut  iu  Der  ení¿uni>eten  2e*  mm 
ber/ fùrôbnmad)tunD@cbwacbbeit.  *  siu¿ 

SSet&^egDiSeteiSBurßel  inSSBeingefotten/  unD  getrunefen/  iSgutfûr5Siubfp^‘7 
fpepen  /  unD  fo  /emanD  Die  (gpeiS  im  SMagen  nicht  behalten  fan. 

SDer@aame  iS  gut  Den  $mDetn  /  eingegeben  furet  ©icht.  SJîagcn. 

S)íe  3Bur^ei  in  € fftg  gefotíen  /  unD  im  ©íunD  gehalten/  Sillet  Dad  Sabnwebe.  ©cäjgt 

SSBetß  ©aWtttt(ïeÎ/Carduus  horceníls.  -Çabcrbifîci  UltÍ^CÍ^20^· 

tifici/  Carduus  fylveftris ,  £αρ.28* 

;  giß  ©artenDiSel  /  oDer  JungfrauemSSSel/  ¿um  ©artenbiSel  /  Carduus  hör-  Wim! 
*  tcnfis.höt  Den  Sftamen/weil  fie  Die  Jungfrauen  in  ihren  ©arten  siebten-  $Sep 
Den  ©riechen  wirD  Se  Λίυκάχαν&α  genannt  /  Daé  iS  /  spina  alba,  /tai,  &  Gali. 

Merla, 

Söie  Jungfrauen  jteben  in  ihren  993ur^@arten  Di§  fcharffe  SSSeteSefcblecbi/  ©eftalt. 
Deren  glatter  SnD  Der  ©bertmir^  gar  abnlid)  /  werDen  hohe  fcharffe  Sacblicbte  @ten* 
gel  /  Die  tragen  mellóne  Sachliche  ßnopfflein  /  mit@d)nee#»etffen  wolriecbenDen 
flumen/ Die  anDerer£)iSeUQMumen©eSalt  haben. 

£>er  ©aame  iS  f  leiner/Dann  Der  CarDobeneDicten/in  weiffem  «paar  oerfd)loffen. 

9?αφ  Der  25lütb  perDirbt  Der  ©tengel  unD  glätter/  famt  Der  langen  weiffen 

mxw.  3v  £>'* 
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2ßei{i  ©aríenbíjiel.  #aberDifïel. 

i 

i mm ,  γΛ 


0  ette  h; 
SßM;e. 

©eí)e. 

3αί;ιν 

Slieíie. 


Mroctu 


^)ie  «ôaberDifieln/unb  Die  gemeine ftelDDitfeln/  Carduus  fyiveftri^fïnb  bepDe  tvoi 
befanbt  in  Den  ¿abersftelDern  unD  Sledern/  Da  fíe  macbfen/etwan  Scanno  boeb/etrcan 
fürfeer/  mit  jlacblicbten  ¿erfpaltenen  febarffen  flattern/  um  Dic  ©tengel  befe^t/  in  Dee 
.frohe  mit  einem  Dornicbten  5?n6p|flein/  Deren  etliche  rotbe  flumen/  etlicbe  meiffe  unD 
leibfarbe  Blumen  /  mie  anDere  2)itfeln /  bringen.  £)er  ©aame  i\i  lang /  braunfarb/ 
glatt/  unD  fleinec/  Dann  DerSelDDi|ieb@aame. 

Krafft  unt>  SBtírcf  mtg. 

gelDDijiel.  Steife  (¿3artenDifieínfínD  einer  marmen  fallir/ 

Diefe  £>ifte!n  mit  ibrer  SBm|el  in  SlBcin  gcfoíten/¿um 
Çag  einen  $runcf  ober  ¿meen  Daröon  getban/legt  batf 
langmúbrige  ©eitern  unD  £üfjt*2Bebe. 

SDeügletcben  foli  Diefer  Çrand  aueb  heilen  /  matf 
inmenDig  im  £eib¿erriffcn/ ¿erbrochen/  unD¿er|iojfen 
ifî.  £)ie2ßur£el  im  $?utiD  gehalten/ unD  gefauet/ 
fiillet  Daö  fcbmer^licbeSahnmehe. 

£)te  Joaberbifteln  fepnD  auch  mariner  unDfro# 
cfenerîttatur/beFommen  Dem^ieb  mol/mann  fíe  noch 
jung  unD  ¿art  (mb  /  ¿ur  ©peife. 

2)ie  (gfel  efifen  folcbe  SMtfel  por  allen  anDetn 
Äräutern  feht  gern. 

SBci|cf)C  ©iftef  /  Slrtifcßcca/  Carduus 
Scolymus,  ¿¡Eap.29. 

bDer@trobi(Dorn/bebmDipfco- 

Qj)  \  ride  Scolymus.  Latine,  Carduus  Cinora  unD 

strobilus.  5Díealte©riecbetthabeneéCaftos 
geheiffen/unD  Daher  nennen  fíe  Die  Galli  Artichaut  unD 
Articoca ,  welcher  ^al>me  um*  ^eutfeben  je^t  auch  be# 
FanDf  morDen/  unD  alfo  in  gemeiner  ©prad)2lrtifcbo< 
ca  genennet  WitD.  /tal.  Cardo  Carciofo.  Hifp,  Card» 
dt  Corner, 

£>\t 


íwn  $r4uferit.  191 

ora>¿ffA Niftel  /  ©írobiíboní.  2)iefer  ^ifielnfttib  jtpep  ©cfd&ltcOt/  ©c* 

OTeiwæutei/ «3Ιγορι»οογπ.  mit@tac&eln/  wUbtem®. 

Carduus  aculeatus, Scolymus  aculeatus  UtlD 
Cioara  aculeata  l)eiffct.  ItCblt^eC 

S)i|lel/  mit  gvofíenbleúty  grünen  |ΐαφ> 
lebten  blättern  /  welche  ¿uringöauf  Der 
¿eben  umher  außgebreitet/  rcerDen  mol 
(gl>len  lang  /  bepDetfeíté  jerfeefft  /  mit? 
ten  Durch  DicsBlätter  nxiebfet  etnrunDer 
£  ©tengel/toie  ein©tecfen/  an  welchem 
m  Dcr-pobe  etn  großer  ©iflelfnopff  waclv 
)Γ  jet  /  mit  Dicfen  feilten  ©pangen  ober  Sa* 

-  μ  ben  befefct/  bcpnal>e  mie  Die  Sapffm  e¡* 

Den  ftiefferbaumengeßalt/  ganfc  icbarff 
unD  βαφίιφί/  bat  oben  eine  Purpurfarbe 
vooUeebte  ¿Slum  /  innroenDig  einen  weiß* 
grauen  ©aamen/toie  Der  votlDe  ©affran* 

S)ie  SGßurfcel  ift  grob  unD  lang. 

-  S)aö  anDere  ®efcplecbt  ili  Dem  Dort* 
gen  gleich/  allein  Daß  eé  ohne  ©ίαφβΐη 

Ijl/  beiffet  Carduus  ODer  Scolymus  non  acu¬ 
leatus.  Cinara  non  aculeata, 

SU'c#  imì>  3Bttrrfu«s. 

steppe  Diefe  '©βίφίβφί  buoen  eine 
feilte  warme  Sìatur/mebren  Den  naiik* 
lieben  ©aarnen  /  unD  reifen  $u  Den  ebe* 
lieben  Xöercfen  /  Daber  Die  pablen  Die 
^nópff  υοη  Diefen  Nifteln  pflegen  ju  Der 
©paß  fleißig  ju  gebraueben/  m  SBafet 
gefotten/  unD  mit  Baumol  unD  Pfeffer 
lubereitet/Die  ebeltdje  2Berc!  Darmifiu  reißen  unDjubeforDertc  ©olc&eö  iß  ber  ffa' 
nebmfie  <»Γαυφ  Diefec  SDifieln. 

^aubeéei/  Ouíflenfraut/  Reña  bovis,  gap.  30. 

*  ¿  (FbfenbrecO  /  ^aubecljel/  Suttb^el / fRaÇtnen. 

S3  ©taWraut  /  ßaßenfpeer  /  SSBeßßein* 

38>  fraut  unD  ©teinwurÇel.  ©riecbiM 

'Ai/ey^s* >  Saícinífcb  Anonis.Onoms.Refta bo¬ 
vis,  Remora  aratri,  Acutella.  Jt.  Benage .  Gali. 
Bitgraves,  Ar  e  fle  'bettf.  Hi(P'Got^os\.  .  ,  , 

©iefetf  fcharffe  Domate  ©croada  tragi  @cfi«if- 

QMumenwie  DieSafelenoDerfcipar^ngr* 
bifi/  Darauß  werben  fleine©cboileinwiefln 
Der  Sinfen/  mit  ©aamen /  ale Sßiefen  /  bat 
piel  mmmiK  runbe&lattet/wte  ©bren* 
preiß  oDer  Slee/unDfcbarff«  S)orn/ifi  ubcl  ju 
vertilgen/ oon  Detfebr  langen  ÎBurêclnwc» 

,  gen  /  binbert  Die  $ΐΈφί  unD  @raß  /  irret  Die 
Pfiûa/  ©initier  unDflfláDcr. 

g&acbji  fürnemlidb  auf  Den  2B|cfen/  unD 
anDetn  gebauten  unD  ungebauten  Reitern. 

Graffi  mR  SBttvcfuitg. 

®icfc¿  Staut  ift  »er  förn|btnftcn  ©teilt» 
Mutern  eined/  fo»en@tein  un»  puni  tili 
ifflenftben  un»  itn<21¡el>c  auéíteiben/  »altet 
ed  auch  ©tcinrourljeleenennet  teirö. 

■?>iea  Ite  haben  »iefed  Rtaut/in»ein  ed  noch 
9t  »  iung_ 


■ 


¿ 


% 


ι92  9Cnt»f  ra* 

i uno/eingebeiff/unb  jur  ©peip  über  3abr  bcbaltcn/wirD  in  Der  mm  &&Φ  Ô  W‘*p*i. 
bvtnDe unD SQBurèel in 2ßein gefotten /  oDer  in SBein  gelegt  unD  getrunefen/  treiben 
©fein.  Den  ©tein  mit  @ew«lf.  Treiben  auch  Die  oerborgene  Seigroar^en  beraufj/unD  beilen 
§eí#  Diefelbige.  5DenSSBeinimffllunb0ebûÎten/fiiDetbai3el)iH»ebe. 
traili.  ¿Baffer  gefotten/  unD  Den  QJferDen  eingegoffen/  macf>t  fte  alébalD  italien/  b  a* 

^e^n;  ber  eê  aucb  ©tallfraut  genannt  roirD. 


Sïîantlôtmi/  Eryngium ,  Stflp.31. 


(gc« 


SRagmem  &$\2lnnéfreu  obet5Srúcbeni©iflel/OÍQbe«*$Di|íeíii/!®ú0ettí5Diííeí.  ®riecbifc& 

H ξυγηον.  Officiti»,  Iringus.  QyCl)  etlichen  Centum  capita.  ltaUnnge,  Gali, 
Chardon ,  ott  cent  teftes.  Htfp.  Cardo  corredor. 

©eineó  ©cfcblecbté finD  ¿meperlep/faff  emanber  gle^/obn  aUein/bag  eineé  grof* 
ίΦίΤφί.  fer  ifl  an  ©eftalt/  Dann  Daet  aiiDere.  \'r  _  .  *  - 

etm,  Suefeé  tout  iit  fait  Dornect>t/Die  glatter  t pt  man  mit  ©aíé/toann  fie  jung  fab/ 

unDanfabenjuttwbfen.  „  ,  , 

©inD  breit  unD  ffbqrff/  haben  einen  guten  ©erucb/  unDrotblfaíegarb/  fragen 

gelblícbte  flacbliite  Änopff.  w  .  .  _  .  -  f ,  _  .. 

&iefeo  tout  bat  »tel  ginef  en/  auf  Denen  fab  Diel  runDc  ftnopff/  fcbavff  unD  bor# 

Ait.  $Die  Sßurfcel  ifî  auproenbig  unD  innwenbig  weip  /  Wfetfgern  an  fteinic^ten 
Bergen.  . 

Graffi  ttnfc  SBurcfuna. 

@cine ^Rafur ift tvarm /  unD jiemlici) tvoeben.  ,  .  . 

«Μ,.,..  2)ie  S©ur6el#onDiefer©i(teljerfn^f/unbfluf  Djebté.îô^®^  «  ϊ^βΐί, 

©f  ”  nimmt  ibnen  Die  £i&  Q3on  Den  flumen  getruncf en/ beile tDte  &ef<b»at  Der  Reblen. 
ΓΦ»άΓ.  tiefer Sßurfseln  ©afft  getrunefen /ηιαφί  barnen. 

jpavn.  ¿in  9)fla|feroonbiefer  333ur£eln  αηηαφί/ unDauf  Die  5ιί^(5^ΐφΐΡαΓ  gelegt/ 
^íifíge  benimmt  Detfelbigen  unD  pflegt  Darneben  αυφ  ju  erweichen. 

sSiannetreurourfcel  im  ¿onig  gebeift  /  unD  Daroon  offt  genügt  /  öetmebret  Den 

€Μίφ  «ιάηηΐίφβη  ©aamen/  unD  ιηαφί  gut  ©eblüt.  0a../U/u, 

5Bmf.  '  Uber  àïannètreu  getrunefen  /  treibt  Den  £arn  /  bringt  Den  grauen  ibte  geit/  Per* 
grauen*  treibt  Daé ©rimmen/  unD  jertbeiletDie  ©efcbwulft-  ?Olit^eingetruncEen/iff  eögut 
3eit.  &en  £eberfifatigen/unD  für  getrunefen  @ifft  ober  ©φΙαηαβη?ί5ιΡ.  S)te  3S3urfcel  mtt 
firnen.  p,onia?^ßaffer  getrunefen/iff  gut  für  Den  faüenDen  ©ieφtagen  unD  Wen. 

Stf C  £)iefeö  ^tattt  Dienet  Dem  [φιοαφβη  Verfielt  /  uno  Senben/  tff  fur  ©e^cbt/ 


ΙΙ«Β·ΒΜ»^«μ 


Mt»  Mutern. 
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SBalîorfucbi/Srampffuttb  Obren<@eft()n>âr  gut/sruc&t  bie  Sotn/unb  wa¿  imQlíiKl)  -1·«· 
Sis  »  Staut  ¿¡tuet  auto  faff  wol  für  «Be  UnfSll  bef  ©emciWmit  Die*  g»*· 

SCII,®te  mcrctt/MC·  Diéfet  SButljelti  jweperlep  (ïnb/bie  eine  teuc&t  fc()t  toal/bie  atíbete 

i,i 0 '  o^ciedje  11  öc  braucht  man  sur  Sirenen  /  unb  pflegt  fie  mit  Surfer  einju» 

maeben/iff  Dem  falten  ®îagen/unb  aüen  innerlichen  ©ebreeben/bon  Kalte  öerurfac&t/ 
fehr  ηδ£1ίφ»  ^  _ 

SDiamtstreu  »  2Ba|Tcr. 

Sie  JButfeel  allein  aebaeft  /  unb  im  £nbe  t>c|i  OBäpen  gebrannt,  ©eftunrf  en  jF>,irrHi 
SlbenDö  unD  ©?orgcnö/je  auf  ¿wei;  ober  Dre»  Sotb/  iff  gut  wiDec  Die  £arn*îU3inDe/unD  -2ßin&e» 
mehret  Die  îftatur. 

^aarftrang  /  Peucedanum  , ffap*32. 

'  2larftrangoDer  ©auf>©nebel  /  ©tfmebelwurh  /  ©riec&ifcb  unD  SateinifcD  Peuce-  Sflabnteiu 

k  danum,Pine(telia,  Dieweil  feine  blattet  Dem  Sicbtenbaum  ähnlich  fepn/  Vulgo 
feeniculum  porcinum,  ¡tal.  Peucedana.  Gall.Pettcedame.  H, fia».  Her natum. 

<gó  roachít  an  íuncfeln  unD  fchattícbten oxU 
Bergen  /  mit  einem  Dünnen  magern  ©ten* 
gel  /  gleich  Dem  Fenchel  /  iff  um  Die  2öurhel 
¡ehr  haaricht/  bringt  im  ^cumonat  unD  2lu* 
gujimonat  feine  gelbe  QMumc.  2)ic  2öur* 
hei  i|]  lang/  aupwenDig  fchmarh  /  innwenHg 
weip/  eineé  tfarefen  ©eruche  »oller  ©affts/ 
welcher  su  ¿eiten  an  Der  Stöurhel  wie  ein 
©ummi  gejlchet. 

Strafft  unt  Sßitrcftutg. 

«gwarftrang  iff  warm  im  anDern/unD  tro* 
efen  im  Dritten  ©raD. 

£>ie  223urhel  in  2Betn  gefotten  /  reiniget  SSnifi  rep 
bieQ3ruff/  ¿etichi  Den  ¿áben  falten  ©cbleim  «w«· 
oupDerfelbigenberaup/  legt  Den  alten  falten  g'JJJ1· 
pulten/  treibt  unD  befürDert  Die  fcbwece  ©et 
butt /öffnet  Die  Q?ábrmutíer.  ©ein  ©afft 
hat  gleiche  StBörcf  ung  /  wirb  aup  Der  30ur* 
hei  gefammlet/wann  fie  noch  jung  iff.  3Ö3ann 
man  Den  ©afft  auptrutft  /  foli  man  Die  Sftafe 
unD  Daö^aupt  mit  Ovofewöel  fchmieren/ 
DapDer©eruè  Dem  «foaupt  nicht  fcbaDe.$ht 
«Öoniggebraucbt/wobreteö  Den£anvSöim  $&xw 
Den/unb heilet  Daé ©d)langen*©tffr.  $Q3et 
ftch  mit  Dem  ©afft  fchmieret/Der  iff  Heber  not 
Den  ©chlangen.  Söie  SEBucfcel  mit  gffig  unD 
Öelaupgefiticben/  iffgut  ju  atteri  ©ebretfon  Der  ©enmSlDern.  3vofemOel 
äaeftrijen'/  tfl  fíe  gut  für  Den  ©chwmDel  /  Sobjucbt  /  grob  £aupt*2Bebe/  fallenDen 
©techtag  unD  i'enDen^ehe.  ©lit  Ovofemöel  in  Die  Öhren  getreufft  /  flittet  er  Der*  M. 
felben  ©chmerpen/  unD  DaO  3abm2ßebe/  nühet  Den  KinDern/  welchen  Der  Sftabel  her.  ©vo§ 
für  gebef/aufgeff  ric&en.  5Die  Kurbel  gepûl»ert/unD  in  Die  alten  ©chaDen  unD  ZQutP  ütabtU 

Den  gejireuet/ reiniget  unD  heilet  fie.  ■  -  ·.·  . 

Xraubcnfraut/ Botrys,  Siap.  33, 

Dîaubenfraut  helft  alfo/  Dieweil  fein  ©aame  Dicfuneingefehthencff/  wie  eine  Nahmen, 
l$raube/beipt  bet)  Den©riechen  unDSatemifchen  Bor^ç.igtlicbe  nennen  eé  Knot# 
tenf raut  /  unD  $ürcftfcl)cn  50«»fu§.  δδάφϋ  mit  nielen  ^ebens3lefflein  ober 
Stfebem©ianglein/wie  ein  ©tauDlein  in  Die  ^6he/  Die  Plattlern  fe»nD  wie  am  2Beg* 
weife/hat  oiel  f  leine  gelbe  qsiümlein  um  Den  ganhen  ©fengel/  Daraup  wirb  ein  f  leinet 
traublichter  ©ame  /  welcher  im  Sluguff*  unD  .P)erbffmonat  zeitiget. 

îfîocb  ein  (^raubenfráutlein  iff/  welchröDiotcoride*,Ambrofi«m  nennet  /welche^ 

ÍK  3.  S«9«f 
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S*9ur  αυφ  tfî  berna*  gefe£t/biß  jfi  ein  fleineé  afiigeé  ©táuDlein/Drep  Spannen  boc&/ 
bat  unten  um  Die  2lefiiein  fleine  Oíauten^lattíeín/  Die  Siedlern  fmD  allenthalben  Doli 
rlctner  $¿rnlein  oDer@amené/  blübetnicbt/  ifîeineélieblicben  'âéein#$eru*é/Dic 
pßur^el  Dunn/anDertbalb  ©*ub  lang.  $D?an  ηιδφί  Daé  eine  ©efdjiecbt  grofj  ^rau* 
bcnrraut/  unD  DaéanDere  flein^raubenfraut  nennen. 


Ambrolla. 


2ϋαφίί  an  Den  Ufern  Der  Gaffer/  unö  fonfientn  Den  $b5lern. 

Graffi  ult^2Búrctmtg♦ 


S)aé  crfîe  Trauben? raut/Botrys  genannt/ifi  Falter  unD  frocfner  9?aiur/  unD  bit * 
ter  am  ©efcbmacf. 

3n  2ßein  gef οφί/  unD  gei runcf en  /  btlfft  eé  Den  wenigen/  welcbe  einen  barten  21* 
fbem  haben. 

íDaéftraut/  wann  eé  Don  itf/  legt  mané  bep  Die  Kleiber. 

£)aé  anDere  $ef*le*t  bat  ein  binterft*  ober  jttruef  treibenDe  jufammenjiebenDe 
Statur  /  wehret  unD  treibet  juruef  Die  ßliifi/  foftci>  an  ein  Ort  gefegt  oDergefammlet 


baben. 


Smgcr^ue/  Digitalis,  £ap.  34, 


Sarnen.  gVpSngerFraut  oDerS83a(D*@löcFlein/  bei&tbep  Den  ©riechen  accxwàÎvç,  ben  ben 
+J/J  iateinif*cn  Digitalis,  lui.  Cantelli.  Gaß.  Gantelez . 

©e*  ^  ®ein ©efrMecht  ili  tmenerlen/  tienili*  aeei  imh  htvitm  cm**«« 


gen  blättern  /  umber  ¿erFerjfí. 

3m  £eumonat  bringen  fie  am  ©íengel  ibreQ5lumen  /  melebe  an  einerörbnung 


©cfíaií.  bangen/inSormunD  ©efìalt  cineé  ftinaerbuté/  an  einem  (?kf*íc*t<wf  / 


9?οφ 


% 
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$?οφ  fînbet  mon  ein  ©efcblecßt  mit  einer  braunen  SSlumen/  mie  an  ben  Porigen/ 
beflfen  ®  tengel  fcpnb  raube/  unb  Die  glatter  faR  mie  Die  Ueffeln/  Doch  mebt  ¿erf eifft. 
©olcbetf  »irb  auch  braun  gingerbut  genannt/unD  mag  fcpn  Das  âmepte  ^[φΐίφί  Deß 
braunen  gingerbut^. 


©eelcr  gingest.  Starni  gingerbut.  5Daö  anber  braun  gingerbut. 


Strafft  «nt  SBttrcfnttg. 

©eine  9?atur  ig  marm  unb  troefen.  $at  ßleicbe  $ugenb  mit  ber  (Σηίίαη.  (E$ 
macbt  Dünn/  faubert/  reiniget/  purgiert/  lófet  auf/  unb  jertbeilt. 

Pertreibt  ber  grauen  Seit  /  führet  aup  ben  gpter  aug  bet  SSrug  unb  Zungen.  |m»w 

Stira««/  Mandragora,  fiütp.  3  2>ttríí. 

£raun  beili  bep  ben  Q5tte<i>en  vLAvty&yò&s*  Mandragora  unb  Cric*«,  unb  bep  bem 

Pythagora  Anthropomorphe» ,  POH  bet  menfφliφen  ©egalt.  hai.  la  Mandragora. 

Htfp .  Mandracola.  . 

Dïofcoridcj  ηιαφί  feiner  jmep  @5efc5lect>t.  £)aé  erge  ifì  baö  TOntilein/unb  beiffef  Nahmen, 
Motion.  SDaé  anbet  mirb  genannt  baö  SSBeiblein  /  bep  bem  Diofcoride  Thndachs. 

Söer  ^írtaefó  *  unb  £BurßMmer*2llraun  /  in  ÇfiRenfc&en  gorrn  /  tg  lautergabel* 
tperct/unb  ein  gefc&ni&t/0em<H&t  £ing  oonq3rponien»urß/ in  »armen  @anbge*f$i«&f· 
börtt  2lber  Die  «Söur^ei  Mandragora ,  ig  rote  ein  langer  grauer  Ovetti  /  mit  jroepen  ©«galt, 
ober  btepen  ©raefen  ubereinanbet  gefc^rencTt  /  tragt  groffe/  Itnbe  Wangoltbläfter/ 
aufigebreitet/  ohne ©tengel/  braune  flumen/  groffe  ©affranfarbe  Slepffel/  bie  ¿eiti* 
gen  inbetSrnoe.  ©ollen  mit  ©argen  inberSlrfcnep  gebraucht  »erben. 

Q33acbg  in  Apulia.auf  bem  ©eburg  Gargano,  in  groffer  Spenge/  unb  mtrb  αηφ  auf 
Pielen  anbern  bergen  gefunben.  e 

Strafft  unt>  SDurcfuits. 

£>et  2öurljeln©afft  ein  £>rittbeil  emeö  Ouintleinö  mit  COîefb  ober^onig* 

5Baffer  eingenommen  /  treibt  ben  ©(bleim  unb  ίφ»α^β  ©allen  aup.  $?ag  ben  Un* 

^,ηη^οη  DUfecIsBuríel  geffen/ober  getrumfen/macbí  fo  febr  fcöiaffen/Dag  man  ©lie*  ©φΐαρ, 
ter  potn  £eib  fc^nri^en  fati/  etf  bet  patient  ηίφί  empgnbet.  fcn- 

9v  4  v5top 


Sode 
<§c &u  vi. 


φΛΙΐρίί 

©e&e. 


<£eíWh 


ílr4ufer<33ucbs  Snberrr  tfk  í(/ 

©íotiSiiraunblatter  /  leg  fíe  au fd  $aupf/ 
fíe  beilcnDen^ruiD. 

2ílraunap{fel  in  Taumel  geíegt/Drei)  ober 
ôierÇag  Darinnen  e¡ngcbeif;t/  Damaci)  Dad 
öel  gefotten  /  unD  Durch  ein  £ucb  gefiebcn/ 
unD  an  Die  @ci)lä|f  gefielen  /  macht  jtylaf* 
fenunD  rui)en  /  [aman  ηιφί  f^laffen  fan. 
'SipOel  nimmt  grojfeJpié  pom  SWenfcben. 

2llraunrinDen  Dienen  ¿u  ren  Sirbnepcn  Dec 
klugen,  tiefer  üiinDen  Drei)  geller  ®e* 
wicbt  fcbvöcr  für  Der  grauen  ©emucbt  gebal* 
ten/  bringet  ihnen  ihre  Seit/  unD  treibt  Die 
toDte@eburt  beiaufi. 

i  Sie  ‘¿Buriel  in  2Bein  gefeiten  /  füllet 
Dad  i^íicDet»  ¿Bebe.  Socb  jff  foicljer  &c> 
btaueb  ηιφί  ohne  greffe  ©efabrlicbfeir/  Dar* 
um  fei;  gemamet. 

2ilramt>2l'atfcr. 

5?raui  unD  ¿Buriel  noirD  gef! offen/  unD 
am  gnDe  Dep  OJíápen  gebrannt.  Stefeä 
S^affer  getrunefen  /  oDer  Die  ©tini  unD 
©ΦίάίΤ  bannit  betrieben/  macl)t  fcblaffen. 
borgend  unD  SibenDd  ¿meen  ober  Dren  c£ag 
ηαφ  einanDer/  Die  ©tini  unD  ©φΙα|Τ  Da* 
mit  befielen/  ift  gut  fürd  £auptwebe/  fr 
bon^i^efommt/  unDlófcbet  ade  £fr/  Dati 
uber  ö^fcDiageti. 

©ollfraut/  Morior^  £<jp*36*  V 

THeophraftus  befcfcreibet  ein  Mandragora™ 
mit  einer  groffen  SSurfceln  /  langem  ©ten· 
gel/roetà)eô  glatter  eine  S}iittel*@efiait 
baben  unter  Dem  Ö?<Kbtfc&atten  unD  Sllraun  /  feine 
diurne  if!  fd>roac^  /  Die  gruebr  mie  em  SBeinbeer/ 
flBeinfafftig. 

©oicbeö  5?raut  wirb  geaφtet  für  Dai?  jenige/ 
wetö)ed  man  ©cbiaffFraut  unD  Soüfraut  nennet/ 
Graecis  Μ  oçtov,  lui. So  Uno  marino.  Gall.MoreiUma. 


£rt; 


©φΐ«# 

machen. 


rtne. 


gilicbe  wollen/  ed  fft)  Dad  Solanum  hypnoticon, 
ober  Solanum  fomniferum,  Darponben^  gefagt 
wirb. 

£ΒάΦίϊ  mebrertbeild  an  felfîc&fcn  ölten. 

Graffi  «iti»  SBiircfwiiö. 

SolIFtaut  ut  faltet  $?aíur  /  unD  bat  gícicbe 
SHSúrtfungmitDemSí^rícbaíten/  ηιαφί  icMaf* 
fen/  unD  $u  Piel  genojfen/  ιηαφί  ed  toll  unD  unfm* 
nig.  Saber  ce  Dann  αηφ  Den  tarnen  bat. 

$Manfrn/  Doli4p)fel/ 

Mala  infana,£ap*37» 

i£lan¿an/auf  Íaíein:fcf>  Mala  iofana.  Dad  ift/ 
ïfi  Sollapffel  unb  Amori*  poma,  Dad  íff/£ieb* 
k*  ápffel/pon  íb^cr  (^φοηα  ruegen.  itai.Maie 

infine.  Gali.  Fomes  d' amours. 

.  __  ,  Sip  ungefunDe  @ew4c¿d  bat  ben  Den  93ßabieit 

Dert  v?abfflM  /  frnbetlrô)  tn  Neapels  /  Dap  ed  Mah»  infana , Dad  ift/  Sodápffeí  genannt 
mb  çg 


! 


POH  ílráuíínt. 
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fet)n  sweherlei)  /  nur  in  gavb  bet  Q5lumen 
unterfcbieben  /  bann  etliche  fepnb  fchón  Purpur*  ÍJ>14/; 
fatb/  etliche  rothbvaun/  anbete  gelb/  swifchen^lia,t* 
ten  flattern  unb  braunen  @tengeln/bie  2Bur# 

M  safericht  selb/  bie  glatter  gro§/  breit  unö 
lana-  S33ann  bie  braune  Blumen  blühen/  fo 
tragt  eé  gegen  bem  £erbft  Γφ6ηα  lange  Slepffel/ 
bannnen  ift  bet  0aame  gelb/  unb  etliche  braun. 

©é  fan  feinen  Sroft  lepben/  fommt  berowegen  £*f· 
in  falten  Sanbern  feiten  auf/ unb  bringt  auch  in 
ben  warmen  /  wann  eé  nicht  gute  unb  warme 
(gommer  gtbt/feine  Srucht  su  feiner  Sättigung. 

3n  i  calia  aber  werben  fie  in  gr  offer  Spenge  retff/ 
ift  ein  ©efchlecht  bet  Mandragora  ,  faltet  unö 
feuchter  SRatut.  30  mehr  in  ©arten  jur  Sufi/ 
bann  inber0pei{i  ober  ’2lrfcnep  su  gebrauchen. 

«RaucOtfyffel  /  oCct  ©tccfxipft'cl/ 

Scramoma ,  $α|λ*  38· 

^uchapffei  ober  0techäpffel/  nennen  bie  mm. 
_  äßahlen  StramoDum.  2)ie  Q3etiebiget 

Melofpinu*, Uttb  vulgò Paracoculi. 

£ig©ewäcbtfiO  auch  folcherSirt  /  wie  bie 
®J?elan¿an/  ein  0ommer>©ewachä/  bringt  aufi 
einer  jafelicbten  Ißuthel  einen  0tengeljweper 
(gpanmn  hoch  /  mit  ^ebenjmefen  /  Slfcbenfaci 
ben  grünen  flattern/  geformreret  wie  ber 
ben  oDer^achtichatten«Siàttet/  su  oberjt  am 
(gtengel  unb  Slejtlein  fommen  lange  grüne 
^nópff  /  eineé  gmgerö  lang  /  Daraub  werben 
lanae  ©locf emplumen  /  erficht  /.fall  wie  weiffe  Silien/ et# 
neé  lieblichen  ©eruche  /  bie  tragen  hernach  rauhe  Slepffel/ 

Ö°U  ^ »ererbt  alle  3af>t  oon  Sálte/  unb  mu£  berowegen 
jährlich  wiebet  gefaet  werben. 

törafft  «nt>  SBürcf  uttg. 

©é  ift  einer  falten  flatur/  wie  baé  ^Rachtfchaff  /  unb 
fünften  iti  feine  Staffi  in  ber  mm  nicht  fonbetlich  be* 

fanöt. 

25alfamapffcl  /  Balfamina, 
gap.  39. 

»Stlfamfraut/  obet33alfam<2lepffel/  heiffen  bep  henafia&tm 

“  Italis  Charanda,  Gail.  Merveille . 

(geineé  ©efchlechté  ift  sweperíep  :  Sai  «fie  e* 
nennet  man  infonbecbeit  Ctoai.  3jem  /  Mta.»  W  */· 

unti  Pomum  Hietofolymiunum  ,  bet)  ΐΐΐιφίη  Mamóme.  I . 

saá  anDere  @efcble*e  iíi  ein  2ßeib(em  /  unb  trnrb  2. 

-=3=Ϊ·.«3ν%^  B.lfaminutn  Ullö  Chatantia  (cernina  genannt. 

~ -  .  . .  .  r+itrtüe  unter  atiDern  ftetnöen  @onunec*@en)e(bfen  /  ntan  faci  ©  1»  t. 

8el  1  ®an  ft'ectt  ©äctiein  Dati« /  ¡>««"  tene«  ei  fïcb  mit  f*m  S«»«n(ein  /  m  beni 
Sßinb  (ich  5«  enthalten.  <öie 


Dvauchapffel. 


*98  Ârôufer48uc§$  9(nb<m  £§rtl/ 

Söatf  antere  ®efc&lecí)í. 


£n'e  Afumen  fetjnb  bleicfcfarb/  ble  geben  braune  S^nopff/  fornettjugefpl&f/  »lebte 
(rucumern/manneéjeítiget/  fofpringté  auf  /  Dap  man  ben  ©amen  Darinnen  feigen 
mag. 

Sbatf  anber ^efcblecbt  Rateine  ffarcFe  bicfe Sößur^ei /  unb  btcfen  braunfarben 
©tengei'  bie  glätter  fepnb  rote  ^Bepbenbldtter  /  juringö  jerferfft  /  bie  £3lum  »ie  bie 
CKitterfporen/  ober  ©.  ©atbarinenblumen/  ^urpurfarb  barauf  folgen  bleicbgelbe 
baaricbte  21epffel/auct>  rote  bie  oorige/jugefpt^t.  Beitigen  «m  |)erb|i/fo  fern  fie  (gonne 
baben/tí)un  ffcoauf/fo  ftebet  man  ben  ©amen  rote  Sinfenférníein. 

©re.  3n  ‘Seut^lanb/fommt  eé  faff  feiten  auf/unb  erforberî  ein  gut  feifKSrbreidj/unb 

fiatigen  ©onnenfibein/ ja  eö  roacfefl  aud)  in  Italia  ηίφί/  eö  »erbe  bann  bu^  bie  Äern 
ober  ©amen  gepflanzt. 

Graffi  mit)  SBurcfmtg. 

2)iefeö  ©erockbé  foli  fonberl^e  Graffi  l>aben/bte  üßunben  ¿ufammen  ju  befften. 
¿te  2tepffel  in  £>el  gebeipt/  folien  falche  Krafft  haben  ju  heilen/  bap  fie  αυφ  abge* 
bauene  ©lieber  ¿ufammen  befften  /  bap  man  möge  einem  roeiffen ’]3ferb  ein  Obraba 
fd;neiben  /  unb  tbm  ein  Öhr  oon  einem  ΓΦ»αψη  $ferb  Damit  anfefeen. 

2lup  feinem  ©amen  wirb  ein  ίο(ΐΐίφ  Del  ju  Den  gßunben  aupgetrudf. 

^αφίΓφαίίίη/ Solanum,  ffap.40, 

SV?1 3ld)tfd)aft  ober©auFrauf/auf  Safetnifcb  soianum,auf©r^^  Στ^^,οίΗ- 

tinis  Solatrum  ,  VulgòCuCuluj ,  Uva  Lupina,  Uva  vulpis.  Morella.  Ita/.  Solatro. 

Gali  Morelle.  Htfy.  Ter ua  mora, 

^ad>tfcDatten  hat^látfer  tioie^)olbor/etnen  iinDcr»(^t?n.Qei/mtt  Dielen  5ícfícn/bíu^ 
(jet  mitroeiffen2Múmlein/roie  je  langer  je  lieber  gefaltet/ mitten  mit  einem  gelben^ern/ 

feine 


Λ 
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feine  grucbt  ifl  fcbwav^  wie  533ad&l)0(Der /  etwan  (φόη  rot(>  unb  weicì)  /  wäcbR  gern  tn  m> 

gegrabenem  £anD.  .  w  ^  _  e 

©ig  ifraut  iR  Falt  im  erRen  ©rab/  unb  trucFen  tm  attbern»  ©eine  glatter  Tempe; 

trauert  man  in  Der  Slrßneg/  mann  Re  ηοφ  grün  fegn.  ra™fnc* 

9ίοφ  iR  ein  ©efcblecbt  beg  ^αφίίφαίίβηβ  /  we^eé  Die  ©riechen  f.  JJ* 

TwoY  nennen/  baö  iR/  ©φΐαίί traut/  Dieweil  feine  βηιφί  fci)laffen  ιηαφί/  Latinis SoU- 


nura  fornniferum. 


©cblaffFraut. 


wacbR  mit  fielen  SieRfein  /  iR  jeibe/  mit  feiRenQ$tôttern/  wie  beg  ¡Quitten* 
5Saumé/  Dateine  rotbe «Slum/  unb  einen  ©afframgclben©aamen  im  £au§lein. 

©ieSBur^el  iR  ein  wenig  rotbfárbig  unb  grog/  wácbR  in felfeen Orten  beg 
çjîeettf .  ©o^eö  galten  etliche  für  Datf  Morion  Theophrafti ,  Daroon  unterm  Alraun 
gefagt  iR.  f 

ftvafft  SBövcPung. 


©er  S^tfcbatten  iR  Falt  im  anbern  ©rab/  unb  ¿euebf  jufammen.  ©aé  anbere 
©efcblecbt  iR  Falt  im  Dritten  ©rab.  £in  «PfïaRcr  bon  Den  flattern  auf  bifrge©e* 
fc&mSr  gelent/  jeud^t  bie»Ç)i^  Daraug.  nifl  n  _  ίΦ«ηβ· 

©te  «Slatter  faR  wol  geRofien  /  mit  ©alfc  öermifebt  /  unb  ¿u  einem  ^gaRer  for¬ 
miti/  wirb  auf  Den  beiflenben  ©rinb  gelegt/  ober  geRriobcn. 

©ig  ^flaRer  fegt  Den  erhabenen  SOJagen  /  oDer  ©efcbwulR. 

.  ©ig  $RaRer  auf  Die  Obren  gelegt/  benimmt  Den  flíefíenben  ©i)fer  baraug. 
^acbt|^aiten/mit©ilberglett/5Sleoweig  unb  Dvofen^omg  berm#t/unb 
an  baö  -£>aupt  öeRric^en  /  heilet  DeffelbtAen  ©efdbn>5r. 

«ftacbtfcöattenfafft  iR  gut  getrunefen  mit  ©erRemSBafíer/  fut  Die  ©efφwar  im 
Sttagen/an  Der  Mer  unb  ©armen,  ©en  ©afft  mit  SSaumobl  mit  einer  CliRwr  «p- 


$o&agt‘rt. 


ten. 


*Ç>anpti 

webe. 

¡Obren» 
©c*  ' 
fcfjroar. 


©e< 

febwnllî. 


ÜRn^men. 


©cfiali, 
'  Ort. 


$oi>agra. 

•£>anu 

©tein. 


W9 

®e» 

fd)war. 

©eruften 

$lut. 

ßenben» 

Wj)f. 


seo  ^ráuter¡=Q3uef}0  Sinteret  XfyiM 

piicitt  o£>er  eingefpriijt  /  lofc&ct  Die  £ebcr.  £)ip  £iaut  ft op/  unD  lege  ei  ouf  bai  tytyQi 
^oDagram/  ei  füllet  unD  nimmt  Den  ©cbmerßen.  S)ie  Änopjf/  mann  fíe  noch  ßtün/ 
Doch  beffer  fd)warfc/  ¿erfnirfebt/  unD  Die  ¿erfcbwollene  525ein  Damit  gefebmieret/  febet  Dte 
©efdjwulp. 

¿jefe  SDßur^ei  /  ©cabiofemSSBurßel  unD  lautem ¡IBurfcel  /  an  £alp  gebeneft/ 
beilei  Die  Uricblecbten. 

^acbtfcbattenblattec  Pubien  unD  betten  Die  entjunDete  unD  um  jlcb  frefíenDe 
©cbaDen.  ©epofien  unD  übergelegt/  ftillet  ei  Dai  £>aupi*33ebe/  SWagenbife/  bifcifl* 
flJoDagrattv  unD  alle  ©efcbwulp/  fo  oon  Ponunt. 

SDaitout  mit©al$  gePoflen/unb  übergelegt/ip  gut  ¿u  Denübcem©efc&waren. 

9iac6tfcbattett«2BatTer., 

S)ie  glatter  bon  ©tengein  abgepreifft  /  unD  gebrannt  /  wann  ei  Die  grünerer 
tragt· 

^îacbtfcbattemîBaffer/Wôrgeni/  ÇMittagiunbSIbenbi/  jebei  mahl  auf  Drei) 
£otb  getrunefen  /  ift  gut  fur  bi^ige  ©efcbwuip  /  wo  pcb  Die  erbebt,  Slucb  mit  Suchern 
ubergelegt  /  pertreibt  Diefelbige. 

^acbtfcbattemSBaffer  ip  gut  für  2Bebe  im  ^aefen/  füri  #auptwebe/  fur  bttfa 
©efud)t/  unD  fur  Die  ©cbóns  oDer9îotblaujf  mit  Köchern  Darüber  gelegt/  unDDep 
S£agei  etwan  offteri  erneuert.  ^acbtfcI>atten»ííBa|Ter  ip  gut  füri  Obrem^Bebe/ 
Darem  getban.  SGBie  ingleicl)em  aueb  für  2öebe  Der  £3rup  pon  Jpip  i  für  SSBebe  Dep 
*g)aííci/DaigegurgeIt/PübletDíe£eber/unD  lófcbet  Die  #i£e.  £)ai  SGBaffer  ip  gut  ge« 
broebenen  Leuten  /  mit  Büchern  auf  Den  Q5aud>  gelegt. 

Ob  einem  $Renfd)en  pon  Sftacbtfd)recfen  etwai  aufgefabren  w5re/ber  trtnef  Dep 
SSBafferi/  unD  lege  ei  über  Den  ©cbaDen/  ei  bilfff.  ©o  einer  grauen  Dte  prüfte  Pon 
$0$  jerfdjwoüen  fepn/  Die  lege  Dai  2G6a|[ec  mit  Büchern  Darauf/  ei  btlffi« 

Q3obmllen  ober  ©φΙιιίΚη/  Aikekengi,  ff  ap.41. 

Obereüen/0d)lutíen/2íuDenPirfcben/3iuDenbúf# 
lein/3uDenDocflein/  roti)  SRad)tfcbatt/  auf  ö3rie* 
Cbifd)  άλίκΑκαβ®* ,  dA/íctxéy τη,  Vulgo  Veiìca- 
ria.  Officinis  Alkekengi,  leal.  HaltCÀCabo.  Gali.  Begenan- 
dts . 

Q5oberellen  bat  einen  weichen  ©tengel/  oben  hoch 
unD  fubtil/iwifeben  Den  flattern  rotbe  5?irfdien/Die  b a* 
ben  ¿áiiplem  úberftcb/fubtil/blübet  weip/roácbP  gern  in 
Steingarten  unD  anDern  ©ikten  /  an  Den  Binnen  /  wie 
Die  Dperlucei)  /  feine  3Bur($el  ift  weip  unD  fubtil.  £)ie 
^ugenD  ip  in  Der  gruebt/  unD  niebt  in  Dem  $raut.  SDie 
gruebt  ip  gepalt  wie  eine  £ir  fd>e/pon  garben  roti).  3P 
Palt  unD  troefen  im  anDern  ©raD. 

Krafft  uní»  SBiircftittg. 

S8oberelten/2lbenbi/fo  man  fcblaffen  geben.  wil/Dreo 
ober  Pier  ungefábrlicb  genoffcn/fepnD  fap  gut  Dem  φο* 
Dagra/  unD  jeucbt  piel  bofer  geucbtigfeiten  aup  Dem 
S^enfcben  Durcb  Den  £arn  beraup. 

Silfo  genügt  /  machen  fíe  wol  harnen  /  unD  fepn  fon« 
Derlicb  gut  für  Den  ©tein. 

íDiefe  gruebt  wirD  in  Der  Slr^net;  gebraucht, 
übereilen  fepn  gut/gebraud)t  jur  bófen2eber/33la# 
fen  unD  SenDen/  unD  benebmen  alie  Derfelbigen  ©cbmer# 
^en  mit  ^eterplien^StBur^elunD  ©teínbtecb  bermene 
get/  unD  in  SÖBein  gefotten. 

SBoberellenfajft  auf  bi&ge@efcbwärgepricben/  bei» 
let  Diefelbige. 

S)ep  ©affti  getrunefen  /  ip  gut  Den  innerlichen  @e* 
febwaren/  unD  jertbeilef  Dai  gerunnene  55lut  im  Seib.  S23irD  aud)  für  Dai  ©riep  unD 
^enDemSlßebe  gebraucht/  Dann  ei  treibt  Den  £arn/  ©riep  unD  ©anD  fap  febr. 

Sfiobeí 


bonßräufeni. 


20  t 


2?  cimile  m2Ba|fer. 

merben  affetti  bicQ3eergefammlenm.£)ei:b|tmonat/  unb  in  Balneo  Mariae  ju 
ÜQßaffti·  gebrannt.  ¿aö  ÎBafec  ÇDîorgcné/  OJiittagtf  unb  SlbenDO/  alle  §agc  jebeö# 
maol  auf  Deep  ober  oiet£otb  (jungen  51'tttDêrn  auf  em£otb)gctrun(tcn/  i|t  gutfúrd 
t¿)ne§  m  Senben/  tmb  fût  Den  0tein  m  iteren  unb  piafen. 

Silfo  gemimt  en/  ifUégut/roann  man  nicht 
SBelfc&e  ©c&luííen.  ^artieri  mag/  beforDert  Den  £arn/  urto  reiniget 

bie  Rieten  unb  Olafen  febr  gefebminb. 

3li  gut  für  $eicbmdr  Der  liieren  unDQMa* 
fen/utiD  bienet  Denen/fo  QMut  unD^ropjfenmeifj  «Blut 
.barnert-  3|i  auch  gut  fut  v¿)e|uC0t/  «lió  Nimn 
k  gemimtem 

¿Bdfc^e  0chiUffett/Halicaca- 

bus  peregritius>£ap*42· 

3e  ’ißelfcbe  0cbluttert  nennet  man  fon#  Siafcmen; 
lien  ^ûncb^i  Äoptfiein/  auf  tateimicb 

Halicäcabuai  peregrinum,  UUD  Vcfìcàmm 
nigram»  Valerius  Cordus  meinet  /  e£  fep  DaÖ 
Dofycnion  Diofcoridi*» 

<¿iti  itf  einneufremb  ®emdchtf/fo  in  falten/  tSefiaft* 
naflftn  Sommern  ηιφί  μι  tfrafften  fommt/rnirb 
furnemiicb  in  Den  Wirten  unb  Scherben  ge« 
pflanzet  /  unb  oor  Die  ßenfier  gefegt.  Slßacbfet  £>ri, 
&blen  bócb/  mit  grünen  ¿arten  Q3ldttern/  ¿er* 
ferfft/  unb  miebas^iliert  2aub  tormirt/  beneft 
ftd)  aHentbalben  mit  feinen  Dünnen  gabemlein 
art/blubet  wei^bleieb/mit  fle.nen  runben  Sßlüm# 
lein/  Daraub  merben  Olafen/ irt  Denen  ein  runbet 
febmar^er  0aame/  mie  ^rbi'en  /  fiebet  mie  ein 
meifler  $opft  in  einer  fflmatÇen  -^ύηφρ^αρ# 
pen^  -Start  feine  $álte  íepbem 


<Bân{jfu(î. 


©4t1$fujV  Pes  Anierinus, 

dn§ful?  unb  ®dnf  füf?ie/öber©au*$Ob/0$metn&  ÜW;mc& 
$0b/  auf  üateimfcbPesaarerinus^Uf  gran^ofifcb 

Pud  de  tari , 

£)i§  tfl  «in  gtffíig  febdblicb  9fa$tf$atten  *  -ftrauf/ £>rf. 
màrbjet  in  ungehärteten  5Çraut>©drten/  (Éblen  boeb/  Die ©eiiaif«, 
Pleitier  tragen  ftd)  etmaö  ¿u  mit  Dem  gemeinen  iJîacbt# 
febattert/aber  mehr  Der$?i|]Di|iein  gleteb/nngö  umher  mit 
fpi^igen  Äerffen  autjgefcbnitten  /  in  gortn  eineö  @dn(?# 
fju^. 

£)ér  0aame  ijî  jufammen  getrttngcrt/  ttiebíbidyt/míe 
bet  fleinen  Eilten. 

Sin  tóbtiid)  £rant  ben  ©cbmeinért  /  fo  fte  Daé  unge# 
fàt>c  unter  0pcij?  befommen/  unb  efien. 

Graffi  turò  SBiircf  ung. 

\ 

d$  ifl  fait  im  anbern@rab. 

@eine  graffi  ili  mie  be§  ^ftacbffcbatiend. 

S5ie  0du  turben  bacon  /  fo  fie  e$  effem 


αοα  Äräui<r*33wc§0  Unterer  £(jeil/ 

9<2BilDfeDffenfrauf. 


Mme«.  /0\21é@^|fcn!rtìui  ober  <Spe^belrour|  nennen  bie  ©rtedben  trpt'dw,  Die  Mei* 

nifebe  Radiculam  UtlD  Lanariam  herbam  »Qtem/  Saponariam.  Officinij  Conüifi 
UliD  herba  Fullonum.  It  al.  Lunaria.  Gali  f  herbe  è  foulon.  tìtfp.Xabonera. 

Méfiait.  (£i  iß  ein  ratibeé  .ftraut/  mtt  einem  boaricbten  ®tengel/  bat  bàtter  mie  Der  Oel* 
baum/ melme  neben  einanDer  macbien/je  fünf  an  einem  ©elencf/  Die  flumen  oben 
an  feinem  ©ipffel  finí)  roeiß  /  Die  2ßurfcel  iß  groß  /  runD  unD  lang  /  breitet  βφ  umher 
auf  Der  (£rben  auß/  unD  roirD  α6βΓαυφί/  Die  ftleiDer  Damit  $u  faubetn.  blubet  tm 
5δΓαφ*ΟΛοηαί  unD  ^eu-^onat. 

©e;  όίοφ  fepn  sroep ^»cfcblecfot  /  Deren  eini  Dem  vorigen  faß  όΐβίφ  iß/  bringt  eine 
Γφίκφί,  blaue  QMum  /  roelrbe  auß  einem  QMdßletn  berfur  ί^φί  /  unD  ηαφ  Der  Blumen  tragt 
jte  im  felbigen  SSlüßlein  feinen  ©aamen.  £)tß  roirD  genannt  S&alcferf  raut/unD  auc(> 
©epjfenfraut. 

<öaö  anDere  iß  ein  roilD@ebjfeniraut/  unD  wirb  Dai  wilDe  @et)ffenfraui  ge? 
nannt. 

3br  allgemeiner  φ^φ  jß  /  baß  man  Die  Kleiber  Darmit  faubert.  UnD  iß  Der 
armen  Sente  ©eçff. 

f  rafft  uni*  SBitrcf ttttg. 

S)ie  20ßurf*el  etnei  halben  ¿  lintleinff  immer  mit  #onig  eingenommen/jertbeilet 
UnD  führet  Die  ¿ábegeucbtigfeiten  auß. 

skui,  3ß  nufclicb  Den  «Sebrecben  Der  îeber/ÇDiilliei/unD  Denen/fo  einen  fc^tvarenSU^em 
•¿am.  ^aben. 

@ie  treibt  ben  #arn  /  laxirt  Den  55αυφ  /  unD  forDert  Der  grauen  ^eif. 

® ie  erquiefet  αυφ  Die  /  fo  erlegen  unD  exaltet  ftnD/  αηφ  ju  melem  $ΒΓαηφ  ber 
natörl^cn  $ßertf. 

Sobfe  2)ie  îSBur^el  angebunben  ober  aufgelegt/  bilfft  Der  ^?αφ?@^&υΓί  unb  tobten 
©eburt.  ©eburt  berauß.  0oll  mit  ©ΟΓαοηαββΓαυφί  werben.  £er ©afft  ober  ^ulöeruoo 
sjicffen.  æur^el  in  Die  9?afe  getban/  reiniget  Dai  4?icn  Dur φ  gießen. 

Slußfeg.  gjjit 


ínm  Mutent. 
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çOîit  C0?cbí unb  übergcjirtcijen  /  oertreibtfie  bie  ÇDîalfêet)/  unb  ¿erteilt  Die 
Knollen,  ¿ergleicben  tbutfteaucb/  mit  ©erftem$ftebl  unb  SBeingefotten. 

©ie  wirb  auch  ju  ben  2lugem©alben  gebraucht. 

ÖkütlbM  /  Nerium,  fibdp*45* 

Leanber  ober  UnbolbenFrauf  /  Græcè,  3W;metu 
Νεξίον  unbp οΜαφνη,  QUfSatein/ Lau¬ 
rus  rofea ,  batf  ifl  /  Lorbeer*cKofen  /  bie* 
weil  feine  QMúíl)  bnt  eine©e|ìalt  ber  Ovofcn/  ©eftalt. 
bie  glatter  aber  wie  an  Den  Lorbeeren.  itaL 

Oleandro.  Gail.  Rofage  orofagine.  Hifp.  Eloendro » 

3)1  ein  luftig  tyolbfclig  ©ewaebö  anju* 
fel>en  /  n>dct>fct  bod)  wie  ein  ^äumlein  /  mit 
jcbmablen  Lorbeerblättern  /  bringt  eine 
élu  me  wie  eine  öiofe/  Die  gruebt  lang  /  wie 
bie  ^anbelfcbelen  /  formiti  wie  ein  £orn/ 
wannficb  bie gruebt  öffnet/  itffie  poli  äßol* 
len.  £>ie  5Burßel  lang  /  1>ο1^ιφΐ  /  am  ©e* 
febmaef  gefallen. 

2Bad)|i  gern  an  feuchten  Orten  :  an  fd)o<  Ort; 
nen  unb  luftigen  2(uen/  anbemOJîeer/  unb 
anbern  flteffenDen  ^öalfern. 

$  rafft  uni)  SDttrcfutuy 

Oleanber  i(t  warm  im  Anfang  Del?  brif# 
ten©rabö/  unbtruefen  imahbern. 

3IÎ  fcbábltcb  unb  giffttg  in  Leib  gebraud)t/ 
bann  eë  tobtet  iOlenfcben  unb  ^öiebe. 

SEBelebeä  QStebe  befj  ‘^Bafferö  trineft/bar# 
inn  Oleanber*  Pleitier  geweicht  ftnD/  Da$ 
ir  —  -  mu§  jterben  /  fägtt>iofc°ri<Jesj;;. 

©lit  bauten  Q3i  áttern  gefocbt/  unb  getrunefen/  bitffirö  ben  $ìenfd)en/fo boti 
giiftigen  ^bieten  gebifien  fino. 

Sftai#orn/  Rufcus ,  ff ap.  46. 

'5u§bornoberÄebrbefen/  bei&t  bet;  ben  ©riechen  o^up^ri,  baé  tfï  /  febarpr  Wmeiu 

"  Myrtus,  ^tem  /  Myrtacantha,  batf  ift/  ÇOîpt tenDom/  unb  Myacantha  ,  batf  tft/ 

©îâufjborn.  ¿>ie  Lateinifche  nennen  ibn  Rufcum ,  unb  Spinam  marinam,offi- 

cinis  Brufcus.  hai.  Potici  topi.  Gali.  Brufco.  H'fp.  lus  barba. 

<£r  wad)!l  'gern  an  tuncfeln/fcbatticbten/  rauben  unb  jaben  Orten/unb  etwan  auch 
än  ben  3aunm.  £)aé  Laub  ijì  allerbingé  wie  ber  £epbelbeer?©tauDen7  allein /ba^  ·* 
fie  fdjarffc  Srôrnleinan  ben  ©pi£en  ber  flatter  baben.  5SBirb  niebt  faft  boeb/befommt 
îu  feiner  Seit  jwtfcben  ben©tengeln  unb  flattern  fd>óneróíbe£orallen*23eeríein/ 

Die  baben  inwenbig  einen  barten  ©amen  /  wie  £οι·η/ welcher  ©ame  etwan  Drei;  $abc 
in  ber  ©rben  ligi/  ebe  erfeimet.  £)ie  SKJur&el  i(t  fc&lecht  unb  lang/  am©efcbmatf 

fait  bitter.  .  .  ,  ,  Λ  ^ 

S)i§  ©ewaebtf  fin&et  man  in  Italien  fet>r  otel  an  rauben  Orten.  3n  Seuifcb* 

tanb  ift  té  felbam/unb  ob  té  wol  gepflanzt  wirb/  bringt  té boeb  feinen  ©amen. 

®er  Rufcus  aber  /  welchen  bie  2!potbecfer  bei)  mê  brauchen  /  ift  biefem  ungleich/ 
bann  er  bringt  feine  gruebt  nicht/  wie  ber  erfte/  an  ben  ^lattern/fonbern  auf  einem  be 
fonbern  ©tiel/bie  glätter  ftnD  auch  linber/bann  am  erften. 

Ärafft  uni»  SßiMung. 

®l5u|5i>orn  /  ©amen  unï>  ¡glättet  /  »eeDen  gebrauet)!  fût  Den  ©¡citi  / 

53)inb/ unb  ber  Leiber  Seit.  ;  .  .  ..  ^mab.' 

©ie  pertreiben  auch  bie  ©eelfucbt  unb  baö^jauptwehe  /  mit  2öem  gefotten/unb 

aetrunefen.  fud?i. 

©eine  junge  jarte  Kolben  werben  auch  jur  ©pei§  bereitet/gleicb  wie  bie  ©par*  £a»pt» 

aen·  ©  z 


Sipone« 

1er 

Rufcus. 


/ 


A. 


! 
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SX^ferQBáuítiom.  @en,eme(fflíáu§i><mt. 


©fe  Leiber  mifien  Den9)táu§born  in  ber  fluchen  ju  gebrauchen  /  machen  flebr* 
befen  baraufì.  ¿enefen  ihn  auch  bep  Da¿  gleifch/Dann  er  vertreibt  unD  bàlt  mit  feiner 
fcheuplichen  ©efiait  Die  gleDermâuf)  Daroon  ab. 


%lOC  /  Aloe ,  fit ap44. 

S^nbntcu«  A  Δ  Loe,  Græcè\AAo»i,  Cali,  Perroquet.  SQßdcfjfl 

1  *  in  india  in  groffer  Eftenge  :  »on  Dannen  Dan 
auch  Der  aufigeprefffe  (gafft  $u  une*  gebracht 
wirb  *  ©arnebet)  auch  in  Arabia,  Afia,  ©riechen* 
lanD  /  unD  anDetn  Orten  Defi  $}eerö  /  unD  roirD 
nunmehrjutchin  ^eutfchtanD  in  etlichen  ©árten 
gejielet.  $rclgt  feifìte/groffe  DicEe  Q3laíter/roíe 
4bauffrourh  ober  ÇOieer'Bmibel  /  Scylla  genannt/ 
but  einen  ©tenget  mit  roetffen  Blumen,  ¿a* 
flraut  reucht  fiarcE/fchmacEt  bitter/Darauff  rotrb 
Der  (gafft  gemacht/  Daö  ifi  Dreierlei).  SDanöber* 
fie  in  Dem  gafft  an  Der  (gönnen  gehörtet  /  neu# 
net  man  Succotrinam.  S)aö  in  Der  Sfitte  ligt/ 
nennet  man  Aloem  epaticam,  ifi  ηίφί  fo  fiar/ 
altf  D aê  erfie.  UnD  Daö  am  ©runD  ligi  /  Cabal¬ 
lina,  ifi  mie  Dicfe  ^tefen  in  einem  ga§. 

.  n  „  „„  £)ie£eberfarbe  unD  Durchleuchte  Aloe,  ifi 

Die  befle/foll  fich  baID  brechen  laffen/ifi  bitter/unD  reucht  mol. 

Aioc  Succotrina  ifi  gleich  Dem  (gaffran  an  bergarb. 

Epatica  foü  Peberfarb  fenn/hat  Sécher  gleich  Den  geöffneten  2IDern. 

Caballina  ifi  febwar^  tuncEeifarb/  fafi  bitter/  fiineft  befftig. 

.  Krafft  un^  3Burcf  wtg* 

Aloe  ifi  bifcig  unD  troefen  im  anDern  ©raD.  treibt  Die  bofe  Phiegtna,choleram  unb 

Suelan# 


(beffali. 

tiri. 


aloe* 

Dreierlei 


eoli  ßrätifern. 
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©Μαηφο^ρ/  iff  faff  gui  ber  falten  befen  Sebee  unt>@eelfu$f/  mit  mantieni  Gaffer  íPuvgtV 
auf  ein  Quintlein  febwer  eingenommen.  ΠΙ"|: 

3tem  Den  jenigen  /  fo  £5lut  fpepen  /  mit  ©laffip  vermengt.  , , 

Slloe  genüfit/remiget  Den  ©lagen  oon  bófer  geuebttgfett/ unb  Daö#aupt.  'v  ' 

©lit  ffarefem  2ßein  unbOiofemöel  temperiti  /  nimmt  fie  Daä  ^guptmebe  bin# 
weg/an  Die  ©tim  geff  rieben  /·  oeriretbt  Daö  2Jugem!jucfen. 

OTtt  £Bein  unt>  $ontg  geffofien  /  im  ©lunD  gehalten/  t>ilfft  fte  Dem  ©efφwár  Dec 
jungen  unD  gabmgle^eö.  .  ®eV 

Slloe  benimmt  Daö  Reichen  /  unb  räumet  Die  £3ruff  /  mit  ©laffip  unD  ©ußbolfr 
©afft  oeemenget/ unD  baroon  genügt.  ; 

©epüloert  Silbe  in  Die  2$unDen  geffreuet/beilet  Die  oon  ©tunD  an.  Vertreibet  2B«uben. 
allen  (Spter  oon  Den  Slugen/  feilet  Dte  stoffe  ©cbaDen/  Darein  geffreuet/  αυφ  Die  Q3lat» 
tern  unD  2BunDen  an  Dcß  ©lannö  ober  grauen  ©οηιαφί/  ober  gratte. 

Söiß  ^uloer  iff  auch  gut  Dem  Slfftern/  wann  Q5lut  auß  Der  gülDin  SIDer  fleußt.  Qfiltin 

Siloe  gepüloert/unb  mit  SBoffer  temperirt/g^b  entern  ^flaffer  auf  Die  SÖunDen  2li,cl'· 
gelegt/  jeuebt  Die  jufammen/  unD  beilct  fte  οΙ)Μ©φαΟοη. 

Slloe  mit  Myrrha  unD  £)Γαφβη*  Vlut  jufammen  gepüloert/  unD  in  faule  SÖßunben  gaule 
ober  flattern  geff  reuei/efcet  Daö  faule  SliifcO  ohne  ©ebroerfeen  auß.  0ci;«t)cn. 

Slloe  mit  SftofemS&affer  /  ober  gencbel#©afft  gewüfeben  /  unD  um  Die  Slugen  ge#  siugen* 
fftict>en  /  benimmt  Den  gluß  Der  Slugen  /  unD  febarffet  Dab  ©effcfyf· 

Slloe  nur  ©eißmolcfen  eingenommen  /  nimmt  Die  ©eelfucbt  hinweg. 

©lafftp  nimmt  Dem  Siloe  feine  UntugenD  /  unD  [φ<Μφδ  Siri. 

Siloe  mit  ©faßte  oermenget  in  £tr&ung#2Baffer  /  öffnet  Dte  Verff  opffung  Deß  SW  < 
©îtl^eé/  unD  Der, ¿bec.  liebet» 

áloe  mit  Vepfuß? ¿Baffer genügt/  beförbert  Den  grauen  if>re  Seit. 

^tn  jQiimtlein  2Uoe  /  unD  ein  balb  Quintlein  ©îaffip  mit2Bermutb*©afft  ber# 
menget/  Jtoepmabl  in  Der  SBocben  genügt/  tff  gut  ooiDer  Dte  SBaflerfuc&t.  aß<#t>. 

Siloe^uloet  mit  £onig  oemienget/  tobtet  unD  oertreibet  Dte  XBürni.  'Sm> 

fforianber/  Coriandrum,  Sap.48. 

’örianber/auf  ©ΗβφίΓΦ  κοίξίον  unD  SRatjmetu 

hat,  Coriandro.  Gatt.  Coriandre.  Hifp.  Culantro. 

£eiff  fonff  S8BanfefenDtU/  bat  bobe  ©tengel/ ©eflalí, 
rótbliít/  feine  Ärafft  i  ji  glcícO  Dem  Q3eterlein/ ϋοφ 
ImDer/unD  em  wenig  breiter/  fein  ©aame  fnoDicbt/ 
inroenDtg  b^bl  /  feine  flumen  weiß  /  wfabff  gern  in  ört. 
©ürten/  unD  etwanaucbjwffd>en  Den  ©arten  oon 
ftcb  felbff/  baé^raut  ffintft  übel  /  Der  ©aame  iff 
ganlj  runD/  eineö  guten  ^cruci>^/Dei:  iff  Der  Slpotbe» 
efer  ^)immel#5SroDt. 

Ärafft  uní  SBiirciuttg. 

®er  ©aame  in  SBein  ober  ßffig  gebeiff/ unD  fflfogw, 
wieber  gehortet  /  tff  eDel  jum  ©lagen  /  gifftige 
sbümpffenieDerjuDrucfen/  gepüloert/mit  ober  obne 
Surfer  /  eingenommen. 

©Itt  füffem  QBein  getrunefen  /  tobtet  er  Dte  ssum. 
5ßürm/unD  fürDert  Der  grauen  Seit·  Λ  -C 

¿é  folien  Die  Slpotbecfet  Dtefen©aamen  uns^'t  tue» 
bereitet/  ober  uneingebetff  niemanb  geben/  ηοφί)ιϊη* 
überleben  /  Dann  eö  iff  ein  ©ifft  /  ιηαφί  toll  unD  ooU  /  furneml^  grün  ejugenommen/ 

Dafür  foU  man  oon  ©tunD  an  ©al^Xßaffet  trmcf en/magff  €ρβΓ#©φαΙ«η  Darju  ne^ 

nKn  Vorfanber  gebünt  /  unD  eingebeiff/  ober  mit  3«cfer  überjogen  /  unD  alfo  genügt/ 
ff  Srcfet  Den  ©lagen  /  unD  ηιαφι  einen  wolrü^enDen  ©lunD, 


©  3 


fortan«» 


« 


©emac^ts 

©e* 

ίφιυαν* 

ÇJKagetv 

íDampfí. 


Sîafem 

Saluten. 

<è-2lnil)0? 

núgctKr. 

«Bòrni. 

•£>ir2tge 

0φαί>εη. 


.  Saucii 
fíopffcn. 
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(Xortanber  scfioflfen  /  mit  £onig  ober  IKofemöel  gcmifctt  /  unD  Oie  ©efc^mäc  an 
Dem  ©cmaci)t  Damit  betrieben  /  beilet  fie  jut  4banD. 

(£onanber  nimmt  Der  Stauen  ibren£uft/  unD  Deg  ÇDîanneé  ©aamen  n>trt>  bar· 
Du^  geminDerf.  ©oll  gar  wenig  genügt  werben  /  ober  gar  nicht. 

CortanDet  benimmt  DeníDawpff/  fo  augbem0}îageninDaô.£)auptauffteiget. 
Saturn  mögen  Die  /  fo  mit  Der  fallenoen  @ud)t  belaDen  finb/  Den  tn  Der  ©peig  wol  ge· 
brauchen  /  fintemabl  Diefe  ©utbt  oon  Den  2)ampffen  Deg  SDìagenó  /  welche  al|o  in  Datf 
^euptauffleigcn/  ber  entfpringet.  „  ... 

tiefer  ©aame  foli  nicht  robegeffen  werben  Die  Oftenge/  bannentfbem@eblut 
fcbábltcb/abcr  tn  (gfftg  gebeifi/unD  mtt  guefer  überjogen/mag  man  ibn  wol  gebrauten. 

S)aé  £raut  iji  ju  brauchen  /  aber  Dem  $aupt  fait  fcbáblicb. 

(forianDer  miígjfíg  gebeigt/  unDgepülöert/mitSßegbreiti©afftgenuiit/iftgut 
wtber  Den^lutíSlug  Der^îafen. 

(£ortanDer*©aftt  mit  £  fítg  permengf/  ift  gut  ju  fühlen/  unb  s.  Anthonii  geuer  ju 
lófcben.  ,  . 

(ToríanDerí©aamen  mit  fuflfem  SCBein  eíngegeben/tóbtet  Den  $tnbern  Die  933urm. 

£>er  ©afft/  Stßegerkbfafft  unD  Satticbfafft  mit  Soerflar  unb^ofen^Oel  oer· 
mífcí)t  /  lófcbet  alie  bifcíge  Slpojicmen  /  Die  ©cbóne  ober  Dìotbluuff  /  unD  Ovotbflecten/ 
Darüber  getban. 

Uber@efcbwár  gelegt  /  vertreibet  /  unD  beitet  er  fíe. 

<IoríanDer*©aamen  in  SOBafíer  gefotten/unO  getruncfen/fïopffet  Den  35αηφ. 

Uber  ^ejïtlenk  flattern  gelegt/  lófcbet  er  Diefelbige. 

Wberéejtywár  gelegt/  beilet  unD  truefnet  er  fie. 

©cbtrarçer  ffoitanber/ Nigella ,  ff  öp.49. 


I.©φwαrêer^ümmiφ. 


a.©φwarêer  (£orianber. 


IRabmen. 

©e; 

ΓΦΙίφί. 


0)warfc  (£oríanber  beifï  bep  Den@r^enMíAí«V^5  beb  Den  Sateinifcben  Ni¬ 
gella,  Gith  unb  Papaver  nigrum,  hai.  Nigella.  Gali.  Nielle.  Htfp,  yìltpture. 

£>aé  ertfe  jab^e  ΘβΓΦΙβφί  nennet  man  fφwarfcen  .£δηηηιφ/  ift  ein  fφmabt 
íart  ©e  w^ö/mit  Dielen  f  leinen3intf  lein/Daran  fcbmabl^  fri&iße  büñe33latlein/etwa$ 

fleinec 


P 


oon&rAitfent» 
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fflapperrofen. 


3  SOBtlber  fcbwaréer  <£orianbjr.  fleiner  ober  fct)m5|)l«t  /  bann  an  ber  ©reuç# 

wurfc/  ober  an  Dem  £^α«φ/  bat  eine  Itecbt* 

1  blaueQ3lume  /  uni)  bringt  feinen  fcbroarfeen 
©amen/  wie  3wibeU©amen/  in  gehörnten 
©cbótlein  /  wie  Slcfelepen  /  Der©aameiff 
fcbarff/unbeineö  ffarcfen  ©βΜφο. 

©aö  anoere  jabme@efcblecbt  /  nennet 
man  íφwar(i  ©otianDer  /  fateinifcbNigeiu 
Damafcena,  iff  Dem  ecften  glekb/  aber  in  allet 
©effalt gröffer  /  urtb  luftiger  anjufeben /  am 
©efcbmacf  fφwáφer. 

©aö  wi  (De  ΦβΓΦΙβφί/  nennet  man  wil# 

Den  fφwar^n  ©ortanbet/  ^aberfummel  / 
Ovofifümmel/  wtcDauφ  bep  etilen  für  ein 
wílDeé  Kümmel  #^ΓΦΙβφί  geachtet  /  »er* 
gle^t  fich  mit  ^láttern  Dem  jwepten  $ab* 
men  ©efcblecDt/  feine  Blumen  wie  am  erften 
©efä^t  /  fepnD  luftiger  anjufeben  /  feine 
©φοίβη  unD  ©aarnen  αηφ  Dem  erften 
Qleict). 

©ie  Sabme  werDen  in  Den  ©arten  gef aef/  ötf, 
DerwilDe  aber  an  Den  Saunen/  unD  anDern 
(φαίίίφί«η  Orten  gefunDen. 

Ä'rafft  unt>  2BiM  uitg. 

2lüe  Dtct?(öefcf>l<ict>t  Deli  fcbwair^en  Coti# 
anberé/  fepnb  b‘1‘9  unDtrocfcn  im  Dritten 
©raD. 

Riefen  ©aarnen  foü  man  ηίφί  trocfen  einnebmen/Du« 
mag  man  ibn  unterò  $£roDt  bacfen  /  wie  äQBiefcnf  ümmel/ba* 
beti  üuffetlicb  bie  SEBurcfung  wie  ©orianber .  3n  s2Bein  ge# 
truncfen  /  treibt  er  Den  £arn  /  grauenden  /  räumet  Sungen 
unD  «Sruft/  unD  fiiüet  D  a*  ©rimmen.  ©er  geftoffenc  ©aa# 
me  mit  Dvofem^onig  auf  Die  ©ttrn  gelegt  /  mtmbt  DaO 
¿auptwebe  unD  ^obfucbt.  ©inen  Οίαυφ  Dapon  gemacht/ 
»ertreibt  alle  gifftige  Abiere  unD  SEBürm. 

ÄtoppC^ÜtOfCW/Papavcr  erraticum, 

ί£αρ.*ο. 

KSapper*9lofen  ober  ÄormDiofen/  nennet  man  αιιφ  giabraea, 
■  gelDmagfaamen/©rinbmagen/@r^^  uíw  ?ot- 
ας.  δαίβίηίίφ  Papayer  erraticum.  ben  Officinis 
rubeum,  It  al. Papavero ßluatico.  Gali. Coccjutltcoc .  titjp.  Amapollas. 

©iefer  rotben  ftorn»  oDer5flappet*0vOfen  fepnD  jwep 
©ef*le®t/groß  unD  f lein/bepDe  ηιφίζ/Φαηη  ein  wtlD  ©tag#  ©«* 
faamen  ©ί(φΙβφί/»αφΐ<η  in  allen  gusten  uber  (Sommer. 
©et©aamen  ift  gemeinem  ©tagfaamen  gleicb/aber  brauner 
unD  fleiner/  Die  SBurfcel  bitter/  gelb  ober  weift. 

Staffi  uní»  2Búrcf  uitg* 

©te  Complexión  unD ©igem^afft  bei;Derftfapper#Dìofen 
fepnDjur  Fühlung geartet.  ©tiUen allen  ©ΦηιβΓ^η/ unD 
bringen  Den  ©φΐα  jf.  ©aé  gebrannte  2Baffer/unb  αυφ  Der  ©c&laff, 
©aarne  /  mögen  beoDe  *ίηιΙίφ  auffen  unD  innen  Deb  Seibo  ge# 
b^t  werben,  günff  ober  6.5tolblein  mit  ihrem  ©aamen 
in  Sßein  ùbero  halb  $be»l  eingefotten/  Den  geiruncien/nw 
wol  fcblaffen.  ^ύφεκ  Darinn  genest/  unté  J^auptgebunDen/ 
bringt  beilo  f rafftigern  ©ebtaff.  ©er  ¡erftoffene  ©aame  mit 
•^ontg  geffen  /  βηυείφί  Den  barten  $aucb· 

¿Baffer  au§  Den  Sf  lapper*Üiofen/  fühlet  alle  innerliche  «e.  ff» 
©lag  obne©orge  in  t>i^tôen  fiebern  getrunefen  werDen/Dan  m* 
fotöe  SÖBaffer  erfühlen  bie  Seber  /  ΙόΓφβπ  Die  ^)i(5  im  *&al p/  »ertreiben  Die  braune  ge» 
truncfen/  unb  bamit  gegurgelf.  ©  4  ^ 


I 


208  ^ráuíí^95u(^s^ní»erfr^d(/ 

SDíefedSBaffer  in  einem  §uch  auf  Die  Seber  ubcrgefdjlagen/  ftifiei  DerSBeiber 
sxoty  $lúfi.  Dìoib^otmrofemSBafierlofcbeiDadmtlDegeueiv  Den9Íoti)laujfunt)©c()6ne/ 
Darüber  gefcblagen.  ©as  SBaffer  mit  «ftanfftnmercf  über  Die  Seber  gej'd)íagen  /  fitllci 
Den  3$luti$lu§  Der  9?afen.  .ftetlet  Dte  Q^raunc/Dad  <£ffen  oDer gauie  im  CDiunD.  &Φ 
£[δίφ6η  Djc  qjerfebwng  an  heimlichen  gnDen/  Damitgemafd)en.  Segt aud)  Diefelbige 
,  ©efchwulfi  niDer.  Sin  Die  ecblajf  gefirichen  /  unD  auf  oie  ©tirn  gebunDen  /  fiilief  ed 
Äcti  ^ ?03ûten  Derfelbigen  ÇWenfcben/  unD  legt  Dad ©tedjen  Der  Slugen/üon  ent fian* 

Den/mit  $anffimvcrcf  Darüber  gefcblagen.  ©er  ©affi  »on  Dtefen  9iofen  mit  ©alpe« 
@rinb.  fer  unD  ©djmefel  oermifcbt/  feilet  Den  ©rinD  /  faubert  unD  tilget  alle  ©cbmerljen  auf?· 
UnD  ift  Diefer  3\0fen  Ärafft  unD  Vermögen  ηιφί  genug  $u  loben. 


©artem^îagfaamen/  Papaver, 


3îa(jmett. 


©e* 

ίφίεφί. 


Di&co- 

dium. 


Odium. 


■Slgfaamen  beifi  bep  Den  ìafeinifcOen  Papaver  unD  Pa¬ 
paver  fativum,  fonfì  ©elmagen/©elfaamen/$)iobn. 

(3ΐίζφϊηΜήΚΛ)ν  ημεξος.  /tal.  Papauert.  Gali „ 
dupatfoth,  Htjp.  dormideras. 

©iefed  SDìagfaamend  fctm  jwep  fùrnebme  @efcf)led)t/ 
^nemlicl)  Dad  mci  jfe  unD  fcbwarfce/an  QMumen  unD  ©uamen 
A;  unrerfcbieben.  ©er  roeiffe  ?)3?agfaamcn  bat  feine  tvciffe 
Blumen  /  Der  ©djmar^e  batfebmarfsrotbe  Q5liwien/  ηηφ 
Slfcbenfarb  unD  weiß  »ermengct.  Ovaube  breite  ¿crFerffrc 
afd)enfarbe?glatter/  mie  Der  FraujfeSaítkb/babentbren 
©aamen  tn  runDen  Häuptern  /  jeDermann  ganfs  mol  be* 
FanDt/mnD  im  SicferfelD  unD  in  Den  ©drten  gepflanßt.  Sin* 
Dere  UnterfcDeiD  Defi  QÄagfaamend  nad)  Blumen  unD  ©a# 
men  /  mag  ein  jeher  felbfi  in  αφί  nehmen. 

©ie  ¿ftagfaamenbaupfer  ¿ctffen  bep  Den  GræcîsK  ¿¿<W, 
Daher  Diacodium  genennct  mirD  ein  EleSuarium,  fo  »on 
©íagfaamenháuptern  gemad;t  mirD.  Stuf  Den  Sftagfaa* 
menbäuptern  fammlet  man  einen  ©afft/  mann  man  DiejeU 
be  mit  einem  Reffet  rtpet/ Der  mirD  Opium  genannt/mei< 
d)eé@ebraud>  ifi  ¿u  etlichen  Compofitionibus  oDer  vOU^turn 
in  Den  2lr|nepen/melcbeOpiatæ  Confesiones  genannt  mer# 
Den/unD  ihren  fonDern  ©ebrauch  m  Der SlrÇnep  buben,  ¿d 
mirD  aufi  Dengefioffenen  ÇDîagenbâuptern  etn  ©afft  aufge* 
frucFt/  welchen  man  Méconium  nennet/  ηιφί  fo  fiarcf/  mie  Dad  Opium. 

Ära  fit  mit  20itrcfuttcj. 


©er  meiffe  OJIagfaamen  ifi  Falter  unD  feuchter  ^fatur/Der  fchmar^e  a6er Falt  unD 
frucFen.  ©en  ©aamen  fammlet  man  im  ©ommer  /  manu  er  ¿eitig  ift  /  mähret  funff 
Sahrunuerfehret. 

ÇQîan  mad)t  aufi  bepberiep  ©aamen  ein  ©c^iaffpfïôpec  /  mitgrauenmi^unb 
©¿blaff,  gperflar  üermífφt/unD  auf  Den  ©chloff  gelegt/macht  mol  faiaffen. 

SBet  ©tofi  hätte  an  feinem  Seib/Der  nehme  meíffen  SCftagfaamen/ober  Dad  Æraut 
Daöon/mifche  Darunter  SftofemOel/legd  auf  Dad ©efdjwcir/  gle^  einem QJfiafier/  Dad 
f/φ  jeud)t  groffe  l^craui/fonDerlicb  alfo  auf  Die  Dilige  Seber  gelegt/Derfelbigen  ifid  faff 
ίφιιηα-  nù^· 

Q)2agfaamen  gefîoffen/  aufd  £aupf  umher  gelegt  /  όΐβίφ  einem  Raffer/ ηιαφί 
mol  fcblaffen  unD  ruhen. 

^Beicher  ηίφί  fcblaffcn  mag/Der  fioffe  ÇOîagfaamen/melcherleo  et  haben  mag/unD 
wärme  Den/trucF  Den  ©afft  Daraug/unD  bejireiche  Die ©d)laff  Darmit. 
φο^ανα.  fturd  hi^iges33oDagra/  nimm  ^agfaamem©ajft/thue  Darju  OcofewOel  unD  be# 
jlre^e  Die  5u§  Darmit. 

9)îagfaamen  gepuWert  in?0?ilchPermifcht/unD  Den^inDern  jutrinefen  gebend 
mad)t  fie  fd>laffen.  ÖDer  in  einem  Q5rep  jn  effen  geben  /  bringet  ihnen  einen  naturiti 
^η©φΙαίΐ 

SBeifi 


ínm  Kráuímt. 
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δΐ«§. 
Julien. 


SBdfícr  Sflagfaamen  gepüloert/mit  ^íohOel  oermífcht/bacmit  Den  Diutf  *$fteú  Sícbcr. 
fel  befinden  /  ifl  gut  für  lieber  unb^tíje  Der  Seber.. 

9Jíagfaamem$5latter  in  ©fítg  gefotten  /  unb  auf  baö  ©lieb  gelegt/ba  Daö  wilbe  ssílb 
geuer  wütet/  lófchet  eg.  δ{ΒίΓ· 

$ftagfaamcn*2Ba|Fcr. 

£)ie  bejle  geif  ihrer  2)e|hllierung  ifl/  Daö  &raut  00m  weiften/  Darnach  Pom  weif»  singe* 
grauen  /  gebatft  /  unb  im  Anfang  Deft  Q)racbmonatP  gebrannt.  £)aä  SBafter  ift  gut  βφκ^ι* 
für  Die  rotbe  gíecfen  im  2lngeftd)t/Defí  ‘Sagö  ¿wepmabl  Damit  gemäßen·  5)ad  233  a  p  £««· 
fer  macht  Die  j£)cinDe  weif!  /  offt  unb  bief  Damit  gewafeben/  bao  Kaffee  an  Dte  ©chlaffe  ^Φ1(Φ* 
unD3Julf?<2lbern  geftricben/  unb  auf4-Sotb  getcuncfen/  fo  man  (cblajfen  geben  mil/ 
tnacbí  mol  fcblaffen  /  gibt  gute  Dîube  /  unb  fànfttiget  Den  ©cbmerfsen  Deh  £aupté  /  Dec 
»on  <Ç)ifce  entfianben  /  Darmit  beftneben.  S)aé  SBafter  lófdjet  alle  /  mit  Suchern 
übergelegt.  S)ao  ^Buffer  ijl  gut  /  Da  ein  SOìenfcb  con  ber  ©onnen  gebrannt  tfl/  mit 
Büchern  Darüber  gelegt/  ¿eudbtben^ranb  herauf?. 

©çviip  vicit  Sftagfaamen. 

<Der  ©prup  pon  Çïïîagiaamen  gemacht /  i|t  nuhttcb  ¿u  Den  ^aupfiglttften  /  «£)U# 
fleti  /  ^)aupttoehe/unb  unruhigem  ©cblaffen.  äßirb  in  Den  2lpotbecten  bereitet. 

©db  Ödmagen  /  Papaver  Cornutum,  fifap.52* 

CVglbOelmagen/  ©rieebifd)  ^κων  Ke -  Nahmen. 

©SC2  ξατίτις,  Sateinifd)  Papaver  Cornutum, 

Daöijt/  gehörnter  $)?agfaameii/  Die? 
weil  er  gefrümmte  ©eboten  wie#órner  hat/ 
Darinnen  Der  ©aame  iji  hai.  Papauere  cornuto. 

Gail,  du pauotb  marine.  Htfp.  Dormideras  marin- 

bas.  ©elb  Oelmagen  pflanzt  man  in  ©ar*  ^ 
ten  /  wácbft  fünften  auch  am  ?9leer  /  unb  an* 
bern  rauben  Orten  /  hat  wetfjfarbe  rauhe 
QMcitter/ringö  herum  jerferffr/eme  bleicbgel* 
be  O3lume/t>ie  bringet  f  leinen  jcbwarfjen  ©a* 
men  m  langen  gefrummfen  ©eboten  /  wie 
Corner  /  eine  Dtcfefcbwaiße?83ur£el/  nicht 
ttejf  m  ber  ©rben. 

Graffi  uní  SBúrcf  ttitg. 

3ft  warmer  unb  trotfener  $?atur.  S)te 
233urfcelin233aftergefotten/unDgetruntfcn/ 
ifl  gut  ¿um  reiffenben  ©tein.  5Die  glätter  ©fein, 
unb  Blumen  fepn  auch  ¿u  alten  235unben  Sßim&en. 
gut  /  reinigen  unb  trütfnen  jie  con  ©runb 
herauf 

£>ie  Q5l5tter  mit  £ontg  auf  Die  SeicbDor* 
ner  gelegt  /  heilen  Diefelbige. 

unb  Küchenfee II/  a  nemone, 

&W>  53· 

|2ftemóneí9Íófileín/  ©riecbtfd)  AWjtwtoi.  .pat  ¿wep  ©efcblechf.  £)atf  erfle  w<5cbft  gluten. 

an  gebauetenOrten/unbberenetlidiebringenrothe/etlicbeQJurpurfarbe'/etlicbe  6c* 
weifte  /  unb  ein  $beil  gelbe  SBlumen  /  Die  glatter  fepn  Dem  ©orianber  nicht  um  ίφίεφί. 
gleich/  jeboch  aber  ¿arter  unb  ¿erferfft/  Der  ©tengel  ifl  bunn  unb  wollicbt/bat  oben  feine  *· 

felume  wie  ber  Oelmagen/aup  welchen  blaue  ober  febwarfce  5Topffe  herfür  fommen/in 
Denen  Der  ©aame  »erfcbloffen  ifl/unb  bif?  heift  man  2inemone?3ìófìietn. 

SDaö  wlbe  Anemone  nennet  man  ^uchenfchell  /  ^uhfchell/  #acfelfraut/  ©φΐόί* 

tenuium  /  Officinis,  Herba  venti,  hai. Codes.  Gall.Coqueretz..  Coquclourdes. 

©ö  wadftl  an  fanbichten  unb  bergichren  Orten/  tn  kälbern  unD  Sbombecfen. 

©eine  diurne  oerwanbelt  fleh  inrunbe  wollichte  unb  rauhe  ^ópftlein/  wie  ein 
Sgelö^opff  anjufehen  /  unb  pornen  au^gefpi^t. 
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i.Slr^mone^oßlein. 


®e* 
Ιφιναΐ. 
g  aal 

§1πίΦ* 

ïïîagel. 


sftabmett 

©«(lait* 


Ärafft  auf  2ßiir cf wts. . 

Q5ebbe©efcí)ícebí  fepnD  fd^arffcc  ^îatur/  »arm  unD  rrocfen/bcpnabe  mie  bit  $a# 
fen^üf/merben  berli  racbe  falben  mebraiifíerbalbbefl!eibé/Dan«  merlici)  gebraucht. 
2)er  ®afft  in  Die  ìfìafe  aetreufft/rciniget  Daé  vg>irn.  2)e§gleicl)en  tl)ut  Daé  ^ul* 

per  pon  Der  Durren  SS3ur^el.  £)ie  £öurfcel  ge* 
fauci/  ¿eucbt  Die  fcbleimtge  geucbtigfett  auf .®  ie 
reiniget  Die  faule  fiintfenbe©efcbmar/  unD  bei* 
ict  Daé  faule  gieifct)* 

dergleichen  tbut  auch  fein  gebrannt  28af* 
fer.  S)te  grüne  Q3látter  mit  ibrem  ®  afft  gejlof# 
fen  /  recobren  Die  grobe  ungeflalte  9îâgel  an  Den 
ÆanDen. 

StrgCmcnc^HofîÎeiU  /  Argemone, 

$<Ψ·  H‘ 

Dvgemone>SK6ßlein/  mirD  bep  Den  ©riechen 
άξΎψω m  genannt/Datum/Daf  eé  Die  Arge- 
mata ,  bat?  ifl  /  Die  2Jugeni©efcbtt>ar  /  heilet. 
Diofcorides  befdbreibet  eé/  Daß  eé  gleich  fei;  Dem 
milDen  ôelmagen/bat  QSláííer/mie  Daé  2lnemo* 
ne/Die  diurne  braunrotb  /  am  ©tengel  befommt 
tè  ein  ^nopfflein/  mie  Die  $lapper*9vofen/)ebocb 
langer  /  unD  obenauf  breit.  0eine  SGBur^et  ifï 
runD  /  unD  bat  einen  gelben  ®ajft.  Plinius  be# 
fcbreibt  auch  ein  befonDer  ftraut/melcbed  er  Argc- 
mon  nennet  /  lib.24.  melcbetf  Den  ®cbmeinen  in 
Der  (gpeiß  eine  föjllicbe  21rfcnep  ijl/  mann  fie  obn 
ein(£t)fen  mirD  aufgegraben  /  unD  ihnen  in  Dad 
©efpül  gemenget/  oDer  mit  9)?ilcb  oDer  2Bein 
eingegeben  mirD.  $)i§ iftabereinanber  $raut 
Dann  Dad  porige  Argemone.  Graffi 


pon&râufmt. 
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Graffi  «nt  SBúrrfuitg. 

5Datf  31 rgemoner*  Oíosle  in  heilet  bíes2liigem©cfcf)war  unb  2lugen*$eU  /  Damit 
eefaubert  uní)  gewafchen..  2)ie  glätter  füllen  unD  lúfchen  allerlei)  ©nt$wiDungen  ©e*  p 
Defcieibé/  aufgelegt»  ^roar* 

Selb^&fêlem  /  Aculeaca ,  Stap.55, 

©lD>D\óèlein/  oDecgeIb*3inemone/wicD  für  Die  Aculeatam  3î«bmm. 
Plinii  gehalten. 

©ό  wâchft  auf  Den  SöBclißen  unb  ©pelfcen*  Siedern/ ort. 
fein  ©tengel  ift  ©Pannen  Ι>οφ  /  bat  glatter  wie  Der  fchwar|e  ©«(iati, 
©orianber/  DocD  s<5rter.  2lm©nDe  Deft  ÇMapen  bringt  eé  ein 
f  leinen  gelbem  SSlümlein/  mit  Pier  flattern/  mie  Die  Klapper# 

Sfiofen.  etliche  haben  auch  ein  wetflfeg  SSlümlein  /  in  feinen 
ftachlichtenÄnopftlein  traten  einen  |ftachlichten©aamen/ wie 
DerSöinetfch. 

‘Dìatur  unì»  ©genfetjaffi. 

©eine  Ärafft  unD  $ugenD  ift  mct>t  fonDerlicb  befanDt.  2Birb 
cbneBmeifel  gleiche  SOBürrfung  haben  mit  DemSlnemomSKófì* 
tein/  welchem  eö  nicht  ungleich  ift. 

Pfeudomelanthium, 

’2lDen/  ober  ftorn*  Nägelein/  ©riechifch Φ^μεάνΒ^ a&aÇmciu 

3tem/  Githago. 

dia  Den  fepnb  jweperlet)  /  einen  weichft  gemeiniglich  in  igW· 
gruchten/  in  fanDichtem  gelDe/hat  Purpurfarbe  35lumen/trógt  If 
einen  fchwari|en  ©aamen  inSwtlein/  Daüon  allhie  gebanDelt 
wirb. 

S>te  anDere  wachfet  /  fo  man  fte  faef  /  in  ©arten  /  hat  eine  ^ 

diurne  unD  Pier  ©ßötlein  ¿ufammen  gehejftet  /  Darinnen  einen 
fchwarhen  ©aamen  /  Derfelbe  hat  einen  eDlen  ©eruch  /  unD  wirb 
5U  mancherlei  gebraucht  /  pon  feinen  eblen  ©eruebö  wegen/ 
fehwarê  ©orianDer  genannt/Daröon  Droben  in  feinem  ©apiiel. 

Ärafft  uni»  SBurcfuitg. 

^Ctt«  3îaben  ift  hi^lg  «nD  troefen  im  Dritten  ©rab. 

S)tefen  ©aamen  tan  man  ¿ehenSahrunperfehrtan 
feiner  $?atur  behalten, 

©an  Sttehl  pon  Dcaben  mit  S33ermuth*©afft  ge* 
mifcht/unD  etn^flafter  Daraufêgemacbt/  toDtet Die  SBürm 
imQ5aucb  /  fonDerlich  Den  ÄinDern.  Sluß  ift  bi(?  obbe*  <ibul’lu· 
fchriebene  ©tud  faft  gut  mit  £onig  uermifcht  /  unD  Den 
ráuDigen  SWenfchen  eingegeben/  eö  hilfft.  benimmt  auch 
Die  gleden  unter  Den  Slugen.  %w w 

$Daé^ei)lPon£RaDenmit©iTigDermifchi/  unD  Dan  ois«, 
in  Die  Öhren  gelaiîen/  tobtet  Die  SCBurm  Darinn,  ^hXm 

DîaDen  in  ein  ©lap  gethan  /  mit  SCöein  gefotfen  /  unD  sütm. 

_  Den  getrunden/ift  gut  Den  jenigen/fofcbwerlicb  harnen.  tarnen. 

alfe  eenfiçt/bemmmt  es»  au*  Die  ScnDmfudit.  fflìan  foli  au*  «inöuintlein  Oía.  ta&a, 
Den  in  £eib  nehmen  /  unD  nicht  Darüber.  ^  ;  * 

i  SKaDen  in  ein  Büchlein  gethan/  unD  für  Die  ïïïafe  gehalten/  bemmmt  Den  ©ßnupf* 
feti  unD  3lu§  Deft^auptö.  ^  ^  . 

9îimm  ©cbwerteUSßurhel/  ftofie  fte  ¿u  QJuloer/  mtfehe  Oftehl  pon  UvaDen  Darum 
ter  /  unD  brauche  eö  Den  au{?fafcigen  Sflenfcben. 

3\aben  mit  ©  jfig  gefotten  /  im  $tunD  gehalten/  benimmt  Datf  BahmSöBehe. 

Uiaben 


9 


2 1  a  Kr4uferO3uch8  Unterer  £f)d(/ 

Oîaben  ifl  Den  fáugeníben  grauen  ηίφί  gut/  Dann  fíe  ieri tere»  t>ícOTiíd>* 

2)íe  bofe  unD r>er(i:opfftc /  fo  Der  ©Ιβη[φ  inibiti  bat/  rcu’DDuvcDDte 


©ifftige 

£f)iec 

temei* 

ben. 

Quartan- 

gttber. 

Staube. 


Slwjen* 

SJlageí. 

gillein. 


Ovaben  berDauet.  ,  .  .  Λ  „  SrtM . 

¿Beleben  em  gtffitg  $bw  geflogen  bàtte  /  Der  nimm  em  Qumtlem  OvaDen  /  uno 
irincfe  eo'  mit  SBein.  (gin  Ovaucb  bon  OvaDen  itn  fatili  gemacht  /  macht  alle  »erßifttc 
$i)tec  fliehen.  Oîaben  etn  Quintlein  in  2Bcm  geftoffen/unb  <£pp^<0aamen  Darun# 
ter  gemifcbt  /  treibt  Die  gteber  auf]/  fo  lange  3nf  genodbret  bat/  unD  fonDcrlicl)  DaO  mcr* 
tägige.  Ruiner  non  OvaDen  ein  gut  ^;l)ctl  in  (£ffig  gefottcn  /  a!fo/  Dap  eo  fati  Dtcrmcr# 
De  /  Damaci)  tl)ue  Olufcüel  barju  /  mache  eine  (Salbe  Darauf*.  Söiefe  ©albe  Mt  gut 
fur  bofe  OvüuDe/  benimmt  auch  Die  bofe  gnnbige  g  lecte  n  im  2lngejid}t/  Darüber  ge# 
fcf)miert/fomanfcblaffengebenmil.  OvaDen  mafTiglicb  genuí¿t/feynb  Denen  /  foDen 
(Stein  haben  /  febr  gut. 

9íakn<2Balfcr. 

£>a0  ganlje  5?raut/mit  aller  feiner  Subftanfc  im  £nbe  Dep  OT5t>cn  gebrannt. 
OvaDcntrautiSBaffer  ifl  gut  Die  ©lieber  Damit  gerieben  /  borgen«  unuVlbcnDO. 
dienet  auch  für  DenOlagel  in  klugen  /  mie  forglicb  er  auebfey/  amSlbenDeme 
©tunDebor  07a¿t/ Drei)  ober  hier  2Beci)ennacl)emanDer  Darein  getban. 

fXoDemSGBeffer  ifl  beroübrt  ¿uDengifleln/  DiefclbigeffllorgeneunDSlbencöt«' 
nrit  gemafeben/  ^ücber  Darinnen  genest/  unD  übergelegt. 


•  ©liebf  raut/ sideritis,  ffap.s7. 


I.  ©liebfrauf.  *♦  ©lieDfraut 


Sarnen.  ¿V  Üiebfraut  bat  Den  Olabtnen/Dteroeil  eö  Den  bernnmbíen©ííeDmaflfen  nu^licb  unö 
pQ  beilfam  ifl.  ©riecbifcbunDSateinifcb11^7^»  »on  gleicher  Urfacf)  /  Dann  si¬ 
deris  beifit  ein  (Jyfen  /  Daber  Sideritis  genommen  /  melcbeo  fo  biel  gefagt  ifl  /  al$ 
ein  $raut/  Dao  ¿u  Den  2Bmiben/  fo  mit  ©yfen  gebauen/oDer  geftoeben  feynD/nu^licb  ifl» 
Diofcorides  betreibt  Diefer  Ärauter  Drei)  ©efcblecbt. 

@e,  3>a0  erfie/fagt  er/rnir  D  Heraclea  genannt/  bat  QMaifer/melcbe  ficb  Dem  SlnDorn  ber* 

ίφΐίφί.  gleicben/jeDocb  langer/fafl  twe  DaO  ©ict.enlaub/aber  f leiner/raube  gebierDte  (Stengel/ 
(Spanen  lang/oDer  lünger/eineO  lieblicbe@efc&macfO/em  rcenig  jufamenjiebenDer  2lrt/ 
bringt  am0tengelunterfcbieDlicbeboneinanDer  gefegte  runDe^nópfflein/mie2lnDorn/ 

Darin# 


oött  fträufmt» 


ai3 


4>  ®Iíel>Frattí.  SeffiFvauí. 


batinttett  ein  fcöwar^ec  èaamé  »δφ|ΐ/  an  líeinícbíen  unb  αηφ  etman  an  ^υφί«η  Or* 

lem  Vulgo  Verteamum. 

©aéanber  ©liebFraut  ober  sideritis,  ηώφ(ί  mit  búnnen  Slefílein/jmo  (Sbien  ί)οφ/  à; 
mit  garnblâtter/  ju  be»ben  @eiten  jerFerfft/  an  feinen  langen  (gtengeln  roar^fen  oiel 
mr te  ‘ftebemSle tflein/ben  ©aatnen  bringt  e$  in  runben  fpi&gen  5?nópffletn/  ber  i  jí  ein 
wenig  runber  unb  härter/ bann  Der  Çôîangoltfaamem  .  . 

©aé  Dritte  ©liebfraüt  sideriti*,  weUheé  αιιφ  Heraclea  genennetmirb  /  η>αφ|ΐ  in  & 
ungebaueten  gelbem  unb  SS3eirt*@arten /  mit »telen  blättern/  meMe  »on  ber  2Bur* 


Aart/mei§rotf)/bie  flumen  braunroth/Flein/  bitter  unb  ¿ahe. 

©tefe  breç  ©βίφίβφί  /  mie  fie  »otn  Diofcorïde  befcbrieben  merbèrt  /  finb  alle  bret> 
bterben  gefegt  mit  ihren  lebhafften  figuren  i  mie  fie  nunmehr  an  $ag  l;erfur  braceé 

^nï>2Beiteri(i  ηοφβίη©1^Γ»αηί  /  me^eé  man  Betgfraüt  nennet/  fo  bisher  für  ein 
sideritin  gehalten  morben/  bann  eé  αυφ  ein  2£unbfraut  tfï/Unb  ju  »ermunteren  ©lies 
bern  bienlict)/  mie  Die  »orgemelbte  Dreh  ©liebf  rduter/  moUenö  Derbalben  αηφ  in  einen 
Sideritidem  machen  /  unb  m  »ierbte  sideritis  heiffen  /  bann  an  ber  3ahl  nichts  gelegen 
ift  /  ob  mol  Diofcorides  nur  Dre»  befd>reibt-  ©icfetf  ©lieb*  ober  SßigFraut  η>αφ)ί  mit 
einem  rauben  baarKbten@tengel/mitefl^en9?ebem2lejilein/fcine  glatter  finb  lang 
unb  runb  /  rauhe/  ηίφί  jerferfft/  hat  metggelbe  flumen/  noelctje  obenaug  am  ©tengcl 
neben  einanber  gefegt  fct>nb  /  bringt  einen  (φη>αφη  (gaameti  /  DieSÜÖur^el  Flein  unb 
gelbst  /  mdcbtf  an  rauhen  /  ungebauten  unb  feilten  Orten.  Silfo  haben  mtr  mer 

@liebfr5uterobersideritides,  . 

f  rafft  uní  5BtUTfuitft. 

©eg  erflen©ltebFrauté  glätter  geiioffen  unb  aufgelegt/heilen  bte2Bunben  ohne  gtaiije»; 
«Be  ©ntjünbung.  ©aéanbère  ©efd>ledjt  l>ötgieid)C  StBürtfung.  ©a$  Dritte  ©lieb>  ^¡Φ'Ι* 
ïraut  ifi  fo  Fräfftig/  Dag  eé  bas  33lut  in  fcifd)  gehauenen  SBunben/  aisbalb  es  aufgele* IU1Ì0, 
ßetmirb/jtillet,  ©a$ »ierbterotrbju gleicher SBurcfung gebraucht.  - 

$  Stifam* 
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&rôttfcr#93ttch$  5inî*crcr  £f)ctl/ 


33ilfttttlfrOUt/  Hyofcyamus  ,  ffop.58· 

CRafinun.  c^3ifeoFraut/Q5ilfen/@5ubobn/S)oüfrauf/@cbiafffrauf/Oîinbéwurhel/3tegcu# 
CjQ  ncrfraut  /  ©riecbtfd)  voff  κύαμος  Hyofcyamus ,  £ateinifcb  Faba  Suiila  ,  Apuleio, 
Apollinaris.  Arabibus ,  Altercum,  PalladioSymphoniaca ,  Herba  canicularis,  lui. 
Dente  Cmallmo.  Cali,  Influiamo.  Htß>,elvtlenbo. 

a.2ßeiiTeO$ilfw. 


Sbiefeö  5?rauté  fet>n  t>wj  ©efc&lec&t/  nemíích  Da¿  fc^tvar^/  weifte  unb  gelbe. 

Γφίςφί.  £>aö  erjìe  ober  fchwar|e  Q$ilfen  /  itf  baö  gemeine  befanDte  05iífenfrcuit  /  í><ít 
1·  fcbtt>ar^rüne/caul)c/(an0cierrd)nifíenc^l5tícr/bepnaí)cn3ie€í)cl)nilúub/níbcnam 
(Stengel  ber  bringt  eè  bleicbrotbe  flumen/  an  einer Orbnung  nach  einanber  gefegt/ 
wie  Die  Q3ien‘£auglein  /  Darauf}  werben  barte  flarcfe  (eiebte  ft'uópffíein  ober  £áficin/ 
in  welchem  ein  grauer  ¿rbfarbiger  ©aame/wie  Der  $?agfaamen/berfchloften  i|i.  £)te 
SEBurfcel  ifì  fingerà  bief  /  unb  weif}/  wacbfl  an  Den  2Begen/unD  ungebauten  Orten. 

2.  í&aó  anDer  ©efcblecbt/  fo  man  weif}  Q5ilfamFraut  nennet/ift  Dem  erfkn  nicht  un# 
gleich  /  bat  aber  gröffere/  feigere  /  runbere  /  weitere  unD  wollichtere  glätter  /  bringt 
bleichweifte  Q$lumen/unb  einen  weiften  @aamen/in  Den  nach  einanbergefefcten  Q)ien# 
^aublein  /  wie  an  Dem  erfien  ©efcblecbt/  waebft  auch  an  gemeinen  2öegen. 

3»  £)aö  Dritte  ober  gelbe  Q3ilfenF  raut/  bat  r  unbe/  feilte/  linbe  glatter  /  weich  an¿u# 
greiffen.  $at  lange/  runbe/  wollicbte ©tengel/  (S bien  hoch  /  Daran  fepnb  bleicbgel be 
QMumen/wie@cbellen/auf?bencn  werben  runbetf  nópftíein/in  welchen  ein  bleichgelbec 
(Saame  ift  £)ie  2Bur£el  ifi  weif}  unb  lang.  £e  fiebet  mit  feiner  ganzen  ©eftalt 
nicht  febr  ungleich  Dem  heiligen  2ßunbFraut/ober  Nicotiana,  barbon  bemach  am  £nbe 
Diefeö  Sßucbö  Reibung  unb  Q5efcbreibung  gefchehen  foli. 

Äraftt  uni  2ßiivcfimg. 

QSilfamFraut  unb  <Saame/ift  Falter  hiatur  unb  <£ igenfebafft  in  Dem  Driften  boli# 
fommenen  ©rab/einer  fcbáblicben  gifftigen  Qualität/  macht  toll  unb  fcblaftenD/fonber# 
lieh  ba$  gemeine  ober  erfte  mit  Dem  grauen  @aamcn/Darum  man  ftcb  Darfür/innerlicb 
ju  gebrauchen/  buten  foli/  mag  aber  aufterlicbju  bielen2>ingen  genügt  werben, 

S)iefe$ 


son  Äräutmt. 
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©irfeS  ©afftS  in  Die  Obren  ge*  iMjrm* 
3.  ©elb  SStlfam.  lajfen  /  toDtet  Die  353  ürm  Darinnen.  Äm. 

23ilfenf  raut  getfoffen  /  mit  ©etflem 
mebl  gemifcbt/  unD  auf  ein©e|cbwar  ·ξ>ι#β©* 
gefegt/  Dai  fid)  erhüben  bat  pon  ίφη>«ν. 
nimmt  fie  hinweg.  ©ieSÖBurfcelpon 
Q3ilfenfraut  mit  Sffig  gefotten  /  unD 
in  DemSOïunD  gebalren/benimmt  Das 
3abns353ebe.  3<»&n» 

©er  ©aame  grün  gejioffen  /  Den 
©aflft  au^getrucf t  /  ift  fafigut  über 
Die  eiterigen  Slugen  gelittenen  /  unD  Singet* 
nimmt  Den  ©ptet  Daroon  hinweg.  Wr· 
S333er  Den  ©aamen  oDer  Das  Äraut 
iffet/Dem  wirb  es  ein  ©tfft. 

©er  ©aame  gesoffen  /  mit  3Bein 
permifcbt  /  unD  auf  Die  fcbwdrenbe 
55rüft Dergrauengelegi/biiffi es  faff 
wol.  fp  „ 

©er  ©aame  mit  £onig?353affec 
permifebt/unb  getrunefen/  ift  fafl  gut 
Den  jenigen/fo  2Mui  fpeyen.  ®l»i» 

^Süfeniaamen  gcpüloert  /  mit  ftw*«· 
grauen.^ild)  /  ©petwetf?/  unD  ein 
wenig©jfig  öermifcfci/an  oen©cblaff 
getfrteben/ macht  mol  fd)laffen.  ©ΦΜ 

Slucb  magli  DuoorbinDiegüfíWaí  fen* 
fetén  in  3Baffer/  Darum  SSitfenf  raut 
gefeiten  ifi. 

©er  ©afftponbiefem  £raut  macht  fcblaffen/  unD  leget  Den  (Schmerlen.  φ|ϊα* 
ffer*weife  über  Die  Siugen  gelegt/  benimmt  er  D as  Slugem^Bebe/unD  falten  gluji/Ob*  5t»aen* 
rem3Bebe/unD  botici  Die  febabhaffte  Butter  Der  grauen. 

Oiiit  ®?el)l  über  Das  ^oDagram  gelegt  /  liillet  er  baffelbige.  <£*vw 

©te  glatter  bon  Diefemitraut  über  alle  ©efebwar  Der  ^lieber  /  welche  webe 
tbun/  gelegt  /  pertreiben  DaSSöBebe/nemlicbber  Obren  /  Dümpffet  Der  genannten  ^¡£, 
©lieber  ©efcbwulfl  /  fie  (et;  mie  fíe  wolle.  ©en©cblajf  ¿u  befótbern/  mache  etnessu«, 
©cbwabem  pon  biefym  ßraut  um  Die  gufi  /  ©tim  unb  ©d)la  jf  /  Doch  Porbin  genest/ 
DarnacbninimDefi©gamens/  gperflar/  grauemŒîilcb  unbgffig/  unb  mache  eine 
©albe  Darauf*. 

gürSabmSSBebe  etopfabe  ben  Dvaucf)  pon  tiefem  ©aamen  /Durch  einen  Frachter  3ÿw 
gegen  Dem  Sahn  /  wafebe  Den  OflunDwieber/  es  tüDtetbaSSBebeunDe^merfcenim®^* 
§abn.  guf*>253affer  pon  Q3t Ifenfraut  macht  fcblaffen.  ¡Dtttt  2J3ein  pemnfebt /  unb 
Der  grauen  auf  Die  febtoarenbe  25ruft  gelegt  /  lofcbet  er  Die  £ifc. 

SSiffenf  raut  *  2ßa|fcr. 

©ie  befie  Seit  unb  Trennung  ifi  /  Äraut/  Qößur^el  unb  Blumen  gebaeff  /  unD 
mit  einanber  gefïoffen  /  um  ©anct  SobanniS  QSaptifìen  $ag  gebrannt. 

SStlfenfraut*353affer  pertreibt  allen  Sßebetagen  beg^auptó/  fopon  #i£eent*  *ç>aupi» 
fpringen  /  Das  £aupt  bamit  be(irid)en  unb  gerieben.  ©0  man  es  an  bie  ©tun  unD 
©cblájfe  (ireiebt/  maebts  wol  fcblaffen.  ©as  SOBaffer  pertreibf  alle  £ifc  /  bûcher  fe„  φ1α'; 
Darinnen  genent/  unb  Darüber  gelegt  /  wie  gleichfalls  alle  253ebetbum  Der  ©lieber.'  * 
©aSSEBafferperbirgf  Die®efialt  DerSlugfa&igfeit  bef?2lnge(icbtS/  unb  macht  Daffel  ¡fJ'*' 
bige  fiar  /  offt  unD  Dicf  Dormii  ge wafchen.  ©aö  SOBaffer  i|i  gut  wiber  Das  Paraiy fi* 
ober  ©ichtbruch  /  Die  ©lieber  offt  Dormit  gewafeben  unD  gerieben  /  jeucht  alle  unnatür* 
iiehr  m  berau§.  ©as  ^Baffer  ifî  Den  jemgen  febr  erfprte§ltch/fo unnatürliche  Oîube 
haben/innwenbig  unb  au0wenDig  ihres  Seibs/ibr  £aupi  etwan  offt  barmit  bejiricbm/ 
unD  mit  Büchern  barauf  gelegt/fo  wirb  Der  $?enfcb  natürlich  rühm. 

z  2  %mt>/ 
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•Kornett. 

ÒefWi. 


da . 


gifleln. 

®tin& 


@eet 

fuc&U 


£>bt* 

macbi. 

J&uupi* 

SBcIk. 

Obvm» 

©e&e. 

tonni». 


©ifìali. 


iOvt. 


Ìfr4ufcr4ì5u<$$  3fo&em*  £(jril/ 

.  StcWtj)  /  Aquilegia ,  fitrtp.59. 

a(£fe!ei)/2lß3C(ep/2|glep/£üfCimfct)/AqtiiIcgia.  Gatt.  An  · 

coite.  3tt  ein  befanDt  $raut  t  bat  S&láttcr gleich  Dee 
©cbelwut^/Docb  ein  wenig  rutiDer  unD  weicher/  einen 
hoben  ©tengel  /  Darauf  Afumen  /  bíau  /  braun/  oDer  weifì 
mit  ©chmânijen  /  Darauf;  werDen  hàupter  mit  Pier  oDer 
funff  ©pi^en  /  m  Denen  ein  febwar^er  ©aame  /  gleich  Den 
glól)en  oDer  ©cbel  wurfr ©aamen/  Den  brauchen  etliche  für 
Die  ©ilbe.  ©eine  Sßur^el ifi  Dicf  /  tieff  in  Der  ©rDen/  unö 
weíg/wácbff  gern  in  feilten  Slßiefen  unt)  ©árten. 

Krafft  tint  SfBürcf  «ng. 

(Sein  ©erueb  iff  fdiarff  /  unD  feine  ^ugenD  Durcbtrin# 
getunD  oerjebretaüe  barte  ©efchtrar. 

3ff  auch  gut  fur  Die  giffeln  /  Daö  ßraut  geff  offen  /  unö 
Den  ©afft  Darein  gelaffen. 

feilet  Den  bófen  ©rinb  am  £eib  /  mit  OBfota^ebl 
unD  iJöeinfteimOel  angeffricben/febr  gcfdiwinD* 

S)er ©afft  mit € ffig permifdjt/  unD  Dae  haupt Damit 
gefalbet  /  rertretbet  Die  ©chúpen.  3eDod)  foli  man  Dad 
haupt  juoor  mit  gefallenem  ^Baffer  wafd)en. 

5>r  ©aame  mirD  nüfclid)  ¿u  Der  ©cclfucbí  gebraucht. 
2)cn  jungen  ÄmDern  gibt  manSlggelepenfaamen  auf 
Den  Q3rep  /  wann  ftc  perffopfft  ffnD. 

Siggcicçen>2Baffcr. 

2>te  beffe  geit  |etner  SDeffiUtrung  iff/5f  raut  unD©ten» 
gel  gebaett  /  trenn  eé  Q3lumcn  bat. 

2lglepem2Baffer  getrunefen/  jeDedmabl  auf  Drei)  oDer 
pierrot!)/  ifffaff  gut  fur  ©ifft/  für  Die  úberflúffige©allDeg 
tagend/  fúr©efcbw5t  unD2lpoffemen  im  üetb. 

SfBer  febwaeb  unD  ol>nmàètig  iff/  etman  felbd  nicht  noetg/  mie  ibme  iff/  Der  trínefe 
De§  ¡ÍBafferd  /  er  fonimi  roicDer  ju  ihm  felbff . 

Söad  ¿aupt  mit  Dem  ißaffer  oDer  ©afft  beff  ricben/betlct  Die  ©ebuff 
£)ad  ^Baffer  oDer  ©afft  »om  Äraut/  iff  gut  Den  tuncfeln  2lugen  unD  öb^nweb# 
tbum/  tóDtct  Die  globe  unD  2Burm  Darmnen.  UnD  alfo  in  Die  Oiafe  getban/beilet  Die 
gifìel  unD  antere  ©efd)wár/aucb  Die  gaule  im  9J?unD/Den  OJïunD  Damit  getpafchcn. 

2Bie  gleichfallöauch  allen  ©rínD/glechten/^ittermáb^t/  Damit  gerieben/  ¿ufamt 
Den  alten  ©d)áDen. 

(Brojì  ^aufenbgülbeö/  Centaurium  majus. 

©er  2lpot()ccfcr  9tf;apcittic/  gap.6o. 

^2ld  groffe  §aufenDgÚlDenfraUt/DioícoridiCcntaureum  rnajuí,  Gratcis  KevT ανς/ο* 
μίϊτα,  officinis  Rhapontka ,  welcher  Oíame  ihr  aug  Unrerffanb  jugefchrieben 
tPOrDen  :  Ital.  Reupontico,  Ga/l.  Rhepontico.  Htfp.  Ruipontico,  Rapontide.  φαί  lat# 
ter  in©róffe  roieOiujilaub/toie  fîeDiofcoridej  befchreibt/5ì6blgrfin/umbcr  ¿crferfft/Det 
©tengel  wáchft  jmo  oDer  Drep^blen  hoch/an  Dem©ípffel  tráget  eé  runDe  langeÄnopff/ 
mie  SOìagfaamem Änfipfflein.  S)íe  Q5lume  ijl  himmelblau/  Der  ©aame  mie  Der  mil# 
De  ©artem®  affran  in  wuüm  glocfen  eingereicfelt.  fDie  SBur^el  Di  cf/  barí/  fchmer/ 
Deep  ®d)ub  lang/  fafftig/'einees  jufammemiebenDen  füblichten  ©efehmaeft?/  rotblecht/ 
wäcbit  gern  in  feistem  lufftigcm  ©runD.  5(n  Der  allergroften  SDîenge  aber  finDet  man 
eö  im  gelobten  2anD  unD  auf  Dem  Q5erg  ©argano. 

©iefeö  iff  Da*  ©em<üd>$/  melcheö  Die^lpotbecfer  je^o  beo  uñé  fehr  jielen  /  unD 
Oîbaponttc  nennen/  Deffengigur  mir  ron  Dem  lebenDigen  ©emaié  aug  Dem  Suffiar* 
ten  DegmebrgemelDten5lpotbecferé/h«nnjoanoisN«cDi,jugrancffurt/baben  laffett 
abreifîen. 

.  Krafft 
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Centaureum  majus,  Grafte  uut>  Sßikcf  utig. 

3)ie£ßur|el  toirD  jUDen  SEB,4nbin®s£n^tt* 
gebraucht/  Dann  Re  ¿eu cht  jufammen/  wie 
öietd>faiiö  auch  ¿u  Brüchen/  ju  Seiten* 

©efchroàr  /  Pleurefi,  alíen  #uRen/  Q$lut#  Rujien, 
fpepen/  ferneren SUhem/itoepiQmntlein  sititi 
f  lein  geRojfen/unbmit  SSBein  getrunden.  fwpen. 
333iber  Dad  ©rimen  unD  $íutterí2Behe/ 
¿uSapfflein  gemacht/  pon  grauen  ¿uRcb  ¿¿¡¡¡· 
genommen/$eucht  eg  Die©eburt  unDSHon#  grauetti 
Seit  an  fiel).  3««íttu‘ 

£)ie  Slßurljel  Du«  ober  grün  /  ^fla*  i«w 
fier^meifc  aufgelegt/  jeucl)t  ju/unb  ballet  SBenbe«*' 
Die  aDBunöcn/  alfe/  too  man  Re  bep  gleifch 
feuDt/roacbR  Daflfelbige  an  einanber. 

£cutfcnt<gitifrcn  /  itane  San» 

fenDgillDeit  /  Centaureum  mi¬ 
nus  ,  $αρ.  6l. 

1 SlufenDgülDen/toirb  fonRen  gteber*  gfîaÇmen. 

'  5Crauí/©rDgall/^5tbetfraut/2lUí 
rían,  ©riecbtfc ÿ/χεηανξίον  μ/κξο v% 
Sateinífrb  Febrifuga.Felter-æ.  Ital.BiondeU 
la.  Gail,  Fiel  de  terre,  Hifp.  Fel  de  tierra  ge# 

[nannf. 

©g  toachR  Diefeg  Kräutlein  gleich  ber  orí. 
SDoRen/  unb  gern  an  feuchten  ©táíten/ 
bin  unb  tpieber  auf  Dem  gelbe  /  unb  in  Den 
Söiefen.  ©rRlich  ligi  eg  auf  Der  ©rDen/ 
toiegftauRobr/  alo  ein  ©ternlein/Slfcben# 
färb/  bamacb  bef  ommt  et*  ©tengel  einer  Spannen  (ang/eine  febone  leibfarbe  diurne/ 

DarauR  fommen  fleine©chótk’in/  tote^aber^órner/  Darinnen  jeitiget  emfcbvparfc 
CDîebl.  £)te  SBur^el  iR  faft  bitter  unb  frumm  /  untüchtig  ¿u  gebrauchen  /  tpßchR  auch 
gern  an  hohen  ©tattern 

ftrafft  nttb  2Biinfuttg. 

^aufenbgüiben  iR  hifcig  unb  troefen  im  anbern ©rab.  gür alle^ebit. 
Febres ,  nimm  ein  halb  £oth  Centaurea ,  gepülocrt  /  trinefe  eg  mit  fSBein 
¿meen  ©Rorgeng  nüchtern/  mit  Suder  permifcht/  cg  hilfft  mol. 

©ine  ^anb  poli  Centaurea  in  Sföaffer  gefotten  /  Dag  getrunden/  iR  Reichen; 
gut  fürg  Reichen.  Silfo  genügt/  benimmt  eg  auch  hen  alten  £uRen.  Julien. 

£>er  ©afft  pon  Der  vCBurßel eingenommen/reiniget  Den  dftagen/ 
unb  bringet  ©tuhlgünge/  Centaurea  foli  man  fammlen/  mann  Re  anfa# 
het  ju  blühen/  Darnach  in  eine  buncfelc  ©tati  henden/  nicht  an  Die 
©onne/  unb  alfo  Iciffen  troden  toerDen/jcrtheilet/unb  führet  Die  grobe 
Phlegmaíifche  unb  Cholerifche  geuebtigfeiten  auR.  2fR  gut  über  3abr 
¿u  Piolen  ©acRen.  SDiefe  gefotten  in  SQOetn  /  unb  Suder  bar  unter  ge# 
mifcRt/  iR  faR  gut  Der  oerRopfften  Sebern/  Den  Senben/  ©hiß  unb  $£la#  ?oííl§. 
,fen.  ©hinein  gefotten  /  Baumol  Darunter  gemifcl)t/  unb  auf  Den 
$3auch  jtpifeben  Den ^abelunb@emachf  gelegt  /  nimmt  egbaggrofle 
SenbemîBehe  /  unb  öffnet  Dag  perRopffte  ©hiß/  auRmenbig  Damit  ge#  ^ni)etv 
fchmieret/  hilfft  faR  mol.  Bebe. 

Su  Der  perbarieten  £eberunb©hlß  /  mache  einen ©prup alfo:  ©tmip 
9?imm  ©afft  pon  Centaurea,  ©pptcbtpurßel  /  gencbeltpurßel /  jeDeg  ¡?on 
gleich  piel  /  iaffe  eg  im  ©afft  Reben  /  Darnach  fepbe  eg  ab  /  Drude  Die  £>nl,®ul' 
geudbt igFeit  tool  auR  /  unb  thue  guder  Darein  /  jo  piel  bu  machen  toilt.  ' 
tiefer  §rand  iR  gut  Den  ©eelfüchtigen  /  SlbenDg  unb  ©iorgeng  ge#  ©ed 
trunden.  Γπφί- 

Sur  ieberfucht/nim  eine  £gnD  Poll  Saufenbgülben/  fechg  ober  Reben  ?83urßeln  pon  g&w 

^3  Cichorea,  f«<ÖR. 


Centaureum 

minus. 


»Ue 

©φάίιεη. 

SBcíje. 


TV 


Soöfc 

libavi. 


©rimen. 


2  ib  Kráuíer^ticíjs  Sinbere  r  £h«(/ 

Cichorea  ober  SBegroei§/ein  wenig  ©ffig/unb  feché  íort> 3ucfer/aucí>  eine  halbe  0)?αα§ 
233  affer/  (offe  eé  nicht  gar  halb  etnfteoen/  Daroon  trincfe  2lbenDé  unD  pergeñé  fünff 
Sotí)  /  eine  ©tunbe  oor  Dem  ©ffen  /  te.  · 

^aufenDgulDenfraut  l>etlet  alíe  alíe©chúbenunb©efcbwár/  in  233a|fer  gefoí* 
íen  /  unD  getrunefen.  ©é  treibet  au§  Die  ©oll  /  unD  alle  grobe  geuchíigfeit  Durch  Den 
(Stuhlgang.  3|1  gut  ¿um  £üjft»  unD  £enben*233ehe. 

2)er  ©afft  oon  Dtefem  tfraut  ift  gut  Den  2lug<n/mit  anDern  Sirupen  bermtfeht. 
Stauen*  S«©a'jft  getrunefen  /  treibt  Den  grauen  ihre  diurne. 

3at  beim  2)cr  ©afft  i|i  gut  ju  allen  ’JßunDen/  altunD  neu/  auch  jugifîeln/  in  mancherlei) 
©eflalt  genügt.  5Der  ©afft  /  oDer  eine  ©albe  mit  Dem  ©afft  unD  £onig  gemacht/ 
ft4rcfetDie©cnm2lDern/  unD  heilet  Die  /  fo  »erbauen  finD. 
lieber.  233er  DaéÂrautin233ein  feuDt/  oDer  Daé^ulocr  niitSOBeintrincft/  ¿weenobec 
Deep  “vtag  nach  einanDer  Defr  9)ìorgené  nüchtern/  Der  wirb  Dc£  gieberé  IeDig. 

5aiifcurqultcit'2Ga|[cr. 

Raiter  ©tengel/QMaiter  unD  Q3lumen/unter  einanoer  gehacft/anD  am  ©nbe  Deg  Qyrach* 
gingen,  monatö  gebrannt.  ^aé233ajfer9}?orgenéunD21bcnDégetruncfcn/  jebeémablauf 
δδαπα·  Drei)  oDer  wer  2otb/ifi  gut  ju  Den  bofen  unDauigen  ciftagen/oerjebret  al!eéQ3ófe  im$)ía* 
gen.  £)aö  Gaffer  getrunefen/üon  einem  5?inD  jwep  i'oth/öon  einem  alten  OJicnfcbett 
üier  Sotb/?)J?orgené  nuchtern/oertreibt  Die  SÖ3ürm  im  £eib.  £>aö  233affcr getrunefen/ 
ift  gut  fût  Den  Ritten  oDer  gieber. 

£)aé  233affec  oon  einer  grauen  getrunefen/  treibet  Die  tobte  ©eburt  au|?  Der 
Butter  £eib. 

3tf  auch  gut  getrunefen  für  Den  Dîeupfen  ober^lupen  auß  Dem  aufitoffenDen 
®?agen/unD  mad)t£ufi  ju  effen/purgieret  unD  treibet  Die  grobe  unD  fubtilegeuchtigfei# 
íenau§/ba»onDaé3ipperletn/!})ot'agra/©eclfud)t/.£>üfftwehe/£enbenwehe/unD  Der# 
gleichen  /  entfpringen  Fan.  £)aé  233ajfer  getrunefen  /  i|i  gut  Der  l’eber  /  Dem  ÇDtilfj/ 
unD  Der|eibigen^)artigfeit. 

3ft  auch  gut  für  Daé  S)armgiÿf  ober  ©rimmen  im  Q3aud).  £>aé  233ajfer  mit 

Büchern ubergelegt/  unD  oarmitgewafchen  /  heilet 
Die  frifei^e  SLBunDcn  /  unD  »ertreibet  Die  Reichen  unD 
Slnmahl  in  Den  altenSBunDen. 

3 ft  auch  getrunefen  Den  jenigen  fehr  erfprie§(ich/ 
fo  53einbrü(iig  ftnD  /  Bücher  Darinn  genest /‘unD 
warm  Darüber  gebunDen/eé  heilet  èiefelbigen. 

SJlCttwelWUrç/  Lapathum,  Rumex, 

£αρ.62. 

©nwelrourß  heiffet  auch  ©i  inbrourß/  ©rinb# 
ß  fraut/©treiffwui'h/3'íterwur^/trilD2lmpf# 
*  fern  unD  CenDenf raut/auf  ©riechifch Λάπα- 
Óúv,ó^uÁc¿7radúv,  auf  Saíeínifch  Rumex.  Officinis, La- 
paricum  acutum.  /tal.  Rombio  acuto.  Gali.  P  alte  cuce. 

Hifp.  Labaca.  ©é  wad/fi  Diefeé  ^raut  allenthalben 
in  Den  ©arten /auf  DemgelDe/  unD  in  jumpfftebten 
Orten  /  mit  breiten  fpi^igen  grünen  flattern  /  fo  m 
Dem  Werken  herfiu·  Frieden  /  wie  Der  21  lantwurßel/ 
oDer  ^eer^ettieh^latteiv  befommen  (onge/run# 
De  /  bohle  unD  braune  ©tengel/  fo  gíngeré  Dicf  wer« 
Den  /  Daran  im  Q5rochmonat  in  Der  £obe  bleichgelbc 
SSlümloin  /  Draufd)ltci)i  nach  einanDer  wad)fcny  hat 
einen  braunen  Drepecfichten  ©aamen  /  Die  SSBui  ^el 
wirb  lang  /  unD  gibt  einen  gelben  ©afft.  UnD  Dt§ 
ift  Daé  erfte©efchled)t  Rumici*  bep  Dem  Dioicoride, 
fo  er  Oxylapathum  nennet. 

2)ie  anDere©efd)led)te  De§  Rumici*  ober  Lapa¬ 
thi,  alé  Die  Ç0îüncb*9îbabarbara/unb  Die  2impffern/ 
werben  in  Den  folgenDen  ©apiteln  infonDerheit  be# 
fchrieben. 

Krafft 


eon  Ârôufern. 
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.traft  «nt»  SBtírcf ttttg . 

OJîenwelwui  í|i  faitee  uno  troefener  ^atur  /  unD  ein  befonDer  gut  ©rinDFraut/ 

Datum  cê  auch  Den  Nahmen  hat. 

2)er  ©afft  bon  Den  25láttern/unD  aud)  Die  2Buri$eln/werben  ju  Den  ©rinb?©al*  ©rinb. 
ben  gebraucht.  £0  heilen  auch  Die  QMattcr  /  3S3ur£eln/  Der  ©afft  Darüon/  tuie  inglei* 
ehern  Die  gebranDte  Raffer  ton  ©ienwelwur^/  allerhanD  tarino/  unD  fonDerlich  Die  ep* 
terige  ©efchtuar  /  fo  bon^iß  entjlanDen. 

£)ie  SBur^el  gcpülbett/  unD  mit  ©ffig  gemifcht/oDer  Die  Sööur^el  unD  glättet  in  3Μ'ίμ 
gffig  sefotten/  oDer  Der  aufjgeDrucf  te  ©afft  gebraucht/  heilet  Die  Sittrüfen  unD  Siech?  fc«* 
ten/ ideine fèniche  bewahrte Slrfcnep  Darju.  Siechte». 

3DÎ  linciai  artara/  Lapathum  h  or  tenie,  Rumex 

h  or  ten  fis,  £^»63. 

rünchrhabarbara/  Rhabarbarum  Monacho- 
jjg  rum ,  wirD  alfogenennet/  Dieweil  e0  Die 

CTOntifh  tn  £T(i\rtf>rn  nní^íníf 


4%r 

w> 

F*  Λ 


^  jl 

Ήτ1 


ÇDîünd)  in  Den  Clòftern  an©tatt  Def? 
0îhabarbara  haben  gepflanzt  unD  aufgezogen/ 
unD  jum  purgieren  ihm  Die  Krafft  gleich  Dem 
Ovhabarbara  ¿ugefchtieben/  Dieweil  Die  Süßung! 
einen  gelben  ©afft  gibt/  tute  ein  Dvhabarbara. 
5Diefe9J?ünd)rhabarbara  ijl  Daö  Lapathum  hór¬ 
rente  Ober  Rumex  hortenfi*. 

3IÌ  mit  aller  ©ejialt  Der  ®jen»el»urg/  La-  ©efWt. 
pathoacutho,  fo  im  bongen  Capitel  befchrieben/ 
gan£  gleich/  allein/  Dap  DieSDtünrbrhabarbara 
etnsabrother  tjl/ unD  auch  Diel  groffer  wirD /alö 
DieSftenwelwurß. 

2BirD  bon  wegen  feiner  febónen  ©ejialt  hin  Dxu 
unD  wieDer  in  Den  harten  gepflanzt. 

traft  «ni  SCtirrf  uttg. 

0D7ünchr¿abarbara  wuD  jum  purgieren  ge# 
braucl)t  /  reiniget  Die  Phlegma  unD  Uioleram  ,  fo  vun3, 
man  Die  2Bur fiel  geDorret  unD  flein  geftoffen/  eú 
nef^uintlein^  fchwer/  mit  ein  wenig  Sngbec 
gemifcht/De^orgenö  mit  einer  grbébrühflc* 
brauòt. 

SDiefe  SÖGurßel  gepüfbert  unD  eingenom» 
men  /  oDer  Die  glatter  inSBein  gefeiten  /  unD 
Denfelbengetruncfen/  führet  Die  ©eclfud)t  auf?/ 
ift  gut  für  Die  billige  choleram  oDer  ©all/  unD  er?  fuchi, 
öffnet  Die  Seber. 

S)er  ©aame  itt  einer  jìopffenDen  Stri  /  unD  wirD  Derowegen  Die  $3aud)flüffe  ¿u  q3<uid>* 

ffDpffen  gebraust.  ^ 

(gaurampffcr/  SBafcrantpfcr/  Acetofa,  Hippo- 
lapachum ,  £ap.  64. 

k5lurampffer/@riechifch  ο£*λί?,  Saíeinifcl)  Acetóla,  hai.  ζβ  Gali .  Acetoft .  Hl sf  an. 
k  Az.tdertiha.  $at  Den  tarnen  bom  fauren  ©efehmaef.  3lìjwet)erlep@efchled)t  ©e? 
unD  2Jrt/  nemlich  Dai  greffe  unD  fleine.  (£0  ifì  ein  $raut  lieblicher  ©aure/  mit  [chicchi, 
fleinen^ftebcnóbrlein/  wie  Die  fleine  ©piefepfen/  oben  am  ©fengel  braunrot!)/ mit 
geelgrünen^lümlein/ Die?83urhelgeel.  3ftfali  unD  troefen  im  er|len©raD.  SDer 
©aame  Daruon  fait  im  anDern.  SOBatfffen  bepbe  gern  auf  Den  Sßiefen/unD  wirD  auch  Temper 
etwan  auf  Den  Riefen  gepflanzt.  ,  1 

SDie  groffe  Slmpffer  hat  einen  groffen  ©tengel/rothen  ©aamen/  Die  anDere  einen 
weiffen  ©aamen/  unD  grüne  ©tengel/  (eine  iEButßel  fcblágt  unterfích  1110  SrDreich/  i|t 
weif’.  c  .  . 

3)te  fleine  hat  fleine  glatter /Die  fcpn  feift/unD  einen  Dünnen  ©ticl/  fiemen 
©aamen/  retro  Acetofella  genannt.  $  4 


ramène. 


% 


✓ 
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©aurampffer.  kleiner  ©aurampffer.  Sßafferfauratnpffer. 


SBafîer*  S)i<  2Bafferattipffet  Ober  DvC§aitipffer/ 'Q5riecí)ífcf>  Hydrolapathombatf  iff/RumfX 

Slmpffer.  aquaticus  unb  Hippolapathon,  macbjl  in  2Ceçî)ern/©ûmpffen  unb  ?acl)en/  iji  bec  groj* 
Sä*>§*  jen  SOÎentoelrourl unb  OJluncbrbabarbara  nicht  unábníicb/bat  groffe  Q5lâtter/bie  mer» 
Simpffer.  £Cn  çtn?a  g|)(Cn  fang/  unb  fcbr  breit,  iöiji  finb  alleo  ©ejcblecbt  Rumicis  ober  Lapathi. 

Graffi  xml·  SBítrcí mtg* 

jf?íi$íge  ©aurampffer  bienet  Den  bi&gen  ÇDMgen/  bájen  Sebem  /  unbbem^er^en/  unb 
©ebrei  bringet  Sufi  $u  ejfen.Slber  in  biefen  allen  iff  Acetofa major,  DaO  i|ì/bie  ©aurampffer/bic 
Φ£Π*  man  auch  ju  ©alfen  tn  ©áríen  pflani|et/bte  beile,  ©aurampffer  geffen/oertreibt  ben 
Unluff/unb  macht  luftig  ju  eflen.  ©aurampffer  unb  £au§murß  jufammen  gefloffen/ 
mit  (SjTig  gemifeffet  /  aufo  milbe  geuer  ober  entjûnbete  ©lieb  gelegt  /  íóicbet  Dajfeíbige. 

©aurampffer  ober  2Burf;elgeffoffen/  über  bie  2iugen  gelegt/ gleich  einem  ^fia* 
fier  /  oertreibt  bie  ©efebmulft/  feilet  alle  bofe  glecfen  am  £eib/  unb  Den  Q3ranD/  φρα* 
fferroeiê  übergelcgt. 

jp,alip(#  ©aurampfferfafft  mit  23aumcbl  temperir t/  unb  and  $aupt  geffricbcn/  benimmt 
asebe.  bie groffe  ©cbmer^en  bet  #ifc.  ©aurampffer  mit  333em  getrunefen/ober  faffgeffen/ 
©ceb  vertreibt  allet'banb  geuebte  oon  /  ald  ©eelfucbt  /  fo  ba  fommt  oon  ber  i’eber  unb 
ί«φ(.  ζΟΐιΙζ.  2ilfo  getrunefen/  befórbert  ed  ber  grauen  geit/fonberlich  oom  ©aatnen  gè# 
nfijjt.  SDer  ©aame  genufct/oertreibt  bie  ©publrourm/iff  gut  fur  ©ifft/unb gifftiger 
^;i)ier  Q5i§. 

klugen.  ©aurampfferfafft  um  Die  Siugen  gcffricben/macbt  biefelbige  lauter.  S)e§  ©afftd 
Obveni  in  bie  Obren  gelaffen/  oertreibt  bie  ©efebmulff  Darinnen. 

,  ©aurampffer  mitgffig  in  einem  ©alat  genoffen /oertreibt  bie  Aufwallung  bet 
@αΠίι) 

«Blut«  ©aurampfferfafft  i ff  gut  toiber  Den  Q3lufgang  be§  ©ebarmd/  ober  rotbe  0tubr/ 

nil)t'·  Dyfentena  genannt/  unb  Den  glu§  ber  gtilbin  2lber.  ©aurampffer/grunen  gencbel/ 
©ülWtt  3ffop  /  jebed  ein  JQanb  ooll  /  lat?  mit  lauterm  SOBaffer  jroeen  ginger  tieff  einfieben  /  Dar# 
3lber.  oon  getrunefen/ briebt Die îipoffemen.  ©aurampffergenöbt/iffguttoiberbie^run# 
sip^cfenbeif. 

trun. 

S>ie 


ínm  ftfáu  fern. 


sai 


Sie  0aurampfftrur$el  am  φαί  fl  getragen  /  ífl  gut  fúr  Sfnorren  unb  beulen  am 
φα(§.  ^«· 

Ser  0aame  ín  3Bein  gefotten/ifl gutfúr alle^atid)^lú§.  0aurampjferunb~fa,u(^ 
SDícnrreítruréel  gepûlrert/mit  €fíig  rermifcbt/  ober  bepDe  fîrâutet  ín  Sffig  gefotten/ 0  up’ 
Dertreibt  Die  Sittríflen  unb  flechten. 

0aurampjfer  unb  OJlentreltruríj  in  S53ein  gefotten/  unb  Den  trarm  ím  SOíunb  ge« 
balten/rertreibt  Daö  gabm^ßebe.  Unb  in  Die  Obren  getban/Derlelbigen  ©cbmerfcen.  3Φ* 
0aurampffer  unb  Çülentreltrurfe  gefotten/unb  auf  Die  .£)aut  gelegt/beilet  Die  OîduDig* 
feit.  flWit  êflig  genügt/ tiles  gut  füriSDNl^SBebe.  J;!11* 

©auramvffcr>2Ì?a|ìcr. 

Saé  brenne  mit  aller  $ubft*nç  un  OJidpen.  @auranipffer#£8aifer  mit  §betiac! 
rermifcbt  /  ifl  gut  triber  Die  ^efttlen^.  ©etcuncf  en  /  ifl  er  gut  für  alle  innerliche  $\ %/  3Äin* 
l6fcbetDenSurfl/Dieneí¿uDetentjúnDeícn  Seber  unb  Süîilfc/  getrunefen/  unb  mit  $0»*^ 
(Dem  ubergefchtagen.  Sôfcbet  bao  trtlbc  fteuer/übergelegt  unb  getrunefen. 

Sie  fieme  ©aurampffec  trdebflan  fanbiebten  Orten  /  ©pannen  boeb/ bat  ein 
Dünn  gelb  2ßür£lein/f  (eine  trdufcblicbte  rotblícbte  QMümleirt. 

(ÖOl&ßttcfVnblUJtt  /  CryfaHthemum  ,  ffdp.65, 

©olDtriefenblum.  ¿vOlDttfiefenblum /  ©cbmalhblum/  ©loofjblum /3la&mw> 

©iattblum/ Sratblum/ gee(2ßtefenblum/ober 
Sbttcrblum/  ©rieebife tyxçv&dviïepov,  pon  Dec 

©Olbfatb.  hai.  Cbrjfanthemo.  Gail.  Magnetite.  SlCfe 

SSlumtrdcbfl  gleich  tmSiublmg  allenthalben/  um  Die  Ort* 
«Örunnen/unDinbenaBtefen*  Sab  tout  febón  grunz  · 
tríe  ^)afclrour^/  auf  Der  (SrDen  /  Die  glätter  fall  runb/ 
unb  ein  roenigserfer jft/  Die  ©tengcl  fepn  bobl/trie  .fbel·  > 

mer/tragen  am  erflen^noptflein/Daraufl  trerben  febone 
Dottergelbe  flumen/  trie.£)abnenfufl  Der  0aame  ifl  m 
Änöpfflein/  mie  Der  2lg(epen/  gelb/fleiner  Dann  .Çflrfen/ 
bat  eine  jafelicbte  SBurfceL  Sab  Pleine  ©efcblecbt  ifl 
in  alltreg  ettrab  febdrffer  unb  bdnbiger. 

Sraflfttwl»  2Burcfuttg. 

Sfraut  unb  Blumen  in  &*ein  gefotten/  etliche  $ag 
getrunefen  /  ifl  für  Die  ©eelfudfl.  Ober  Der  0aamen 
jerfloffen/  unb  Defíen  ein  balb  Óumtlein  mit  2ßem  ein? 
genommen.  SWan  foli  aber  juror  in  einem  ©cbtreifl* 

«¿ab  trol  aiifjfcbmihen.  Siefe  Blumen  unb  33l5tter 
jerflofíen/  mitjerlafíenem  Sßacbrju  einem  palier  ge# 
macbt/jertbeilt  Diefelbige  getra(bfeneQ$eulen  unDÄnol# 
len/fo  Der  gefunDen  £aut  gleich  gefärbt/  ohne  (Schmer* 
fcen.  Sie  f  leine  ©cbmal^blume  ifl  bierju  am  bellen. 

Saö  hierauf?  De  jiiüirte  2ßaffer  ifi  gut  tn  billige  2lu* 
gen#©efcMr  getbart/bDet  mit  leinenSücblein  Darüber  gefcblagen  /  ifl  getrifl. 

©.  ^Obanntb^lutnftt/Buphthalmum,  ffap.66. 

^rb  genannt  0. 3ob<mni&S5lum  /  Dietreil  fíe  um  0.  Sobannté  im  0ommer 
,eiti Mt/  fonfl  ©án§blum/Dvinbbaug/  Äalbbaug.  ©rtecbífcb  Bt/φθαλ^,  Daö 

-  -  ^  Ífl/  Oculis  bovis,  Flos  S.  Joannis.  hai.  Bapbthalmio.  Gail.  Oeh  de  Banf.  0ettteC  gj 

©efcbleit  fern  strep  /  aUein  mit  Der  ©rófie  unterfcbeibcn  /  DieJSlumen  fepn  tretfl/  mtt 
Selen  aiÄttlein  ríngb  umgefe^t  /  mitten  mit  einem  gelben  0ámlem  /  traebfen  gern  m 
©arten/meiflentbeilb  aber  auf  Dem  Selb  unb  in  Den  ©räben/baben  eine  gertngeSöur* 

6el.  Siefe  Blumen  fepn  ron  ^aturtemperirt. 

Graffi  ml·  SBurefung» 

3Cer  Die  ©eelfucbt  W  /  Der  trinefe  über  Diefe  «Slumert  jerfloffert.  f 4 

5Uiit  gefcbmoi^enem  5ßacbö  temperirt  /  Darnach  auf  Die  beulen  ober  Knollen  ge# 1  ^ 


legt /iertbeilteé  Diefelbige. 


mn 


ίφ»«1(1/ 


»eae.  Srauenitf/  ber  trag  Diefe  diurne  bep  φηι/  feitie  ÿ&antafep  unD  böfec  SBill  wivt>  in  au# 
Äcufi»  ten  »ermanDelt. 

fjeíí. 


SKfogelbliimrtt/  Calcha,  fitßp*67* 


ί 


a 


(TfcsSSngelblumen  /  non  Dem  ringíicbfen  ©αα* 
men  affo  genannt/  auf Sateinifct)  Cahha, 

*  Calhula,  Vulgo  Calendula,Solis  Sponia.G*#. 
du  Soulzitz.  Hifp.  Marauilha. 

Ovingelblumen  jji  auf  ¿roep  Spannen  bod)/ 
eine  gekirnte  SSlum/ganfc  ©oIDgeel/ttue  eine  So# 
banne&QMum/eineé  fiarcfen  guten  ©erucftö/bat 
eine  fcfclecbte  »eiffe  SBnrfcel/  trägt  ηαφ  Der&lûljt 
einen  runDen  OTíuncbtíFopff/Dae  ifi  Der  ©aame/fo 
mané  pon  einanDer  tbut/  ift  ein  jeDer  ©aamc  mie 
ein  QSogeltffläulein  gebogen/innroenbig  roeiß  unD 
füß/blübef  biß  in  Den  SKSinfer.  ©epnD  roarm  unD 
trocfen.  Sfttebr  außwenDig /  Dann  im  £eib  ju  ge# 
brauchen. 

SöBäcbft  jwar  auch  etrnan  an  Den  ©fraffenpon 
fi'cbfelbft/  wirD  aber  mebrertbeilö  in  Denföärten 
gepflanzt/  unD  befommtin  Denfeibtgen  Doppelte 
Blumen. 

Ärafft  uttfc  Sßitrcfung. 

£)aé  Ruiner  oon  Blumen  in  ^aummoU  ge# 
wicfelt/unD  auf  Die  3äl>n  gelegt/ jìi  Ver  Derfelbigen 
wütenDen  ©φηκφη. 

Ringel# 


N» 
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Dvingelblumen  mit  bemftraut  get?6nt  /  angejünbt/tinb  benDìaucb  untenauf 
empfangen/befüibert  gew  iplicb  bie  Würben  mit  ©ewalt.  ·  grauen» 

£)iefe  Sßlumen  t>ec¿ebrcn  bie  Scuc^tigfcítcn  in  Dem  Wagen/  unb  warmen  ben  er*  23üv&. 
Falten  Wagen. 

íDte  Ovinbe  burebtringet  utib  »erjebret  alle  bófe  fteucbtigFeiten. 

SDie  Óíínbe  in  SOBeingefoiten/ben  getrunefen/ift  gutben  £eberfücbfigen.  £ebw 

φα$  JJulüer  pon  Der  3iinDen  mit  gencbelfaamen*@afft  /  %Bein  /  unb  ein  wenig  M)*· 
£)el  permifcbt/Daö  gefotten  bip  zß  bief  wirb/unb  mit  ein  wenigSOßacbe  ju  einer  ©alben 
gemaebt/ift  gut  aupwenbig  anê  Wilfcge|lricben/unD  auf  ben  falten  Wagen.  gjfiia» 

¿en  ©afft  non  flattern  in  bie  £>been  getban/  tobtet  bie  äßürtn.  aßc&e. 

SöieOvinbe  gepüloert/  unb  auf  bie  bofe  flattern  gelegt  /  beilet  biefelbige  t>on  £iw 
©runb  aup.  tt3Uten· 

(Sin  Clpfiier  oon  bem  ©afft  bep  Sfrautö  unb Söurfceln gemacht /  i jt gut  ben  lab* 
men  ©liebem.  ®Meh*· 

0\ingelblumení^Baffer/2lbenbé  unb  Worgentf  in  bie  Slugen  getrop jft/oertreibet 
bie  unb  Oìótbe  ber  Slugen.  ¿Ober  leinen  Büchlein  Darinnen  genent/ unb  über  bie 

Slugen  gelegt. 


^bamtllen/  Chamomilla  ,  ffap.68. 


yT^.Çiamillen  ober  CamiHen  /  auf  ©rieebifeb«^^?  unb  χαμαίμηλον,  Vulgo  Chamo·  Mme«, 

\c^  railla,  hai.  Camamila,  Gali,  delà  Camomille .  Htß>.  Macella, 

Ô5iererleo©efcbled)t  Diefeö  ©ewacbfeé  werben  in  ^eutfcblanb  gefunben/  ©e* 
alé  minitel)  $  wen  woblriecbenbe/  ein  fiincfenbetf/  unbeineö  ohne  allen  ©erueb/  fafl  alle  ΓΦ^Φί. 
gleich  gefialtef.  .  ,  , 

Söieebei  ©bamill  reuebt  grün  unb  bari  /  wte  em  guter  jetttger  Slpffel  /  bat  jafe# 
ricbteSSBür^lein  /  waebfi  auf  ©pannen  boeb  /  tragtgeftirnte  weipgelbe  ïSlumlein/  wie 
bie  gemeine  ©bewißen  /  innwenbig  ifì  ber  Sipjfel  gelb  /  juringö  bie  QMâttlein  weip  /  »ft 

Ärottenbill 


bitter 
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©tveicîiblumcn. 


bittet  wie  Oleter  /  wcícbíl/  wo  mané  binfefêt.  2íuf  ©riecbifd) 

W Λευκάν&εμον,  fcag  ífí/  Weif]  0)amillcn/  UIlD  Parthenium. 
Vulgo  Chamomilla  odorata,  Chamomilla  vera.  Chamomilla  Ro¬ 
mana.  2C irD  jeßunber  beo  uné  in  hárten  gefielet  /  eine#  Qan^ 
eDlen  lieblichen  ©erucbé. 

^rottenbill  ijl  liefern  eben  gleicb/aüein  gróffer/unb  jlincft 
übei/wdcbji  in  gelbem  unter  Den  gruebten.^eift  fon|f  £unDéí 

Dill/  ÎOteimfcl)  Cotula  foetida* 

f£)ie  gemeine  21  if  er'0)üniiö/^bamomilla  Vulgari*,  blühet 
Swepmabl  Deg  Sabré/erfìltcb  tm  genßen/fati  in  allen  grüfbten/ 
unD  im£Krb|i  in  3viebem2lecfern/befdmet  fiel)  felbfi  öon  feinem 
©aame«/  alé  welcher  Dem  2Butmfaamen/  Oîhemfarn/abnlid) 
ift.  <Daé5\rauíiinnelícbt/fct)war^gn'n.  2)aé innere $beií 
ober  2lug  Der  Blumen  /  iji  (wie  auch  Deg  Q$ettramd  /  wiDer  Die 
2lrt  aller  arDern9iofen  utib£5lumen/)  am  erften  o(fen/unb  Dari 
ηαφ  waebfen  Die  îRcben^lâitlein  rirtgé  Darum.  ^BirDaucb 
OJÎagD^lumen  genannt/  unD  gateinifcb  /  fct)lccl>i  Chamomilla, 
S)iet)ierDtel)atgar  feinen  ©erueb/  fonfl  in  allem  Diefec 
gleich/  wirb©ireicbblumen  unD  ©feinblumen/£ateinifd)Co~ 
tula  non  foetida  genennct.  ©eine  í$látter/wíe  an  Der  CKbein« 
fabrn/  jeboeb  etwae  fleiner/  unD  jerfer  fft/bat  f  leine  SSláítleirt. 

Ärafft  unì»  2ötirrtutig. 


©ic£Dei*unb2lcfen(£baminemQ5lumen/  braucht  man  in  Der  Signet)  iUöiclcti 
Sbingen/fellen  im  SDîâpen  gefammfet  werDen/  fíe  Durcbé gan^e  Sabr  su  gebrauchen. 
c  ©epnD bifcig  unD  troefen  im ertfen  ©rab.  2[bre  $ugenD  ijt  weicb  su  macben/unD 
j&avfe  ju  fünf  tigen.  ©bamtllen  mit  SJBaffcr  gefotten/Die  gelegt  auf  barte  ©efcbwfa/ weicbet 
unD  janfftiget  Den  @d)merhen/unb  treibt  ben gpter  herauf. 

©bamiUenblumen.über5îacbtinSaBcingelegt/  Den  gefrunefen  /  tfarefetbie©** 
Stimme,  werb  ober  ©claid)/unD  benimmt  Die  gabme. 

ß'bamillen·-  flumen  gejlojfen/  mit  «£>onig  »ermifebi  /  unD  eingenommen  /  bringet 
©tublg¿ng/unD  treiben  Damituiel  ©cbleim  auf /reinigen  auch  Die  ©ebarm. 

Φίνη.  SÓaé  £aupt  mit  €bömiüem35lumen  gejwagen/  ftárefet  baé  #irn/benímmt  Dem 

#aupt  unD  ¿írn  Die  bofe  geud;tigfeit/fo(ïd)üon  DerÄaite  Darinnengefammíet. 

SBirofc  Cbamillen  in  ÆBajfer  gefotten  /  Damit  Den  Slttunb  gewafcben/  betlet  Die  ©efebwat 
®c'  r  Darinnen.  StOelcber  mit  ^fotb  burnef/  Der  trinci e  bon  ©bamillen/  er  genieg t. 

KÜL  ©batniUen  in  2ßetn  gefotten/Dengetrumten/nimmt  Dem  ©îagen  feine  ©efebwulft/ 

'parnen*  unD  mad)etwol  bauen. 

Reichen.  ©bamillen  gefotten  /  unD  baé  gefrunefen  /  nimmt  Daé  Reichen  /  UnD  räumet  Die 
SoDte  55tu|f.  2llfo  genäht  /  ífteé  faft  gut  Den  baufälligen  Gebern.  2£elcbe  grau  ein  tobt 
©comí.  ^¡nj)  jn  i^dt/Die  trinefe  bon  ©bamillen/jie  genieg t/unD  wirb  Dejfen  leDig. 

(£bamillen  in  SÖBajfer  gefotten  /  unD  Die  gtig  Darinn  gehalten  /  benehmen  biel 
©uebten  unD  ©ebreeben  Def  geibé.  Welcher  Den  ©tein  bat  /  Der  babe  mit  <£bamil# 
eteitt.  icn  Drei)  ober  biermabl/er  wirb  Dejfen  leDig.  Unter  allen  Q5aDf  ràutern/fo  ¿um  ©tein 
Dtenen/fepnD  Dte^bumiüen^lumen  Die  beffe- 

SDaéSGBajfer/ Darinnen  ©bamillemSSlumen  gefotten  feyn /  weichet  biegenben 
unD  Olafen  /unD  treibt  Die  Oftaterien/Darauf  Der  ©tein  er  waebtf/ herauf, 
gähnte.  CbnniilleniQ5lumen/llarcfen  Die©lieDer/unD  benehmen  Die  gábme/ fonberlid)  Dai 
öel  /  Daroon  bereitet. 

©bumillen^lumen/  machen  Dem  OJîenfcben  eine  fanjfte  unD  weidje  £aux/Damit 
gebaDet. 

©bomillen^lumen  treiben  Die  bofe  geuditigfeiten  auf/Darbon  getrunefen.  ©in 
ipftatfer  gemacht  bonCbamillemiSlumen/  unD  auf  Die  OîauDigfeit  oDerglecfenam 
£eib  gelegt  /  belffen  Demfelbigen  in  einer  Furien  Seit  hinweg. 

©et>n  fa  jt  gut  Dem  ^)aupi  in  Raffet  gefotten/unD  Darauf  gelegt/aucb  grün  ober 
Dun  in  îBaffer  geweicht  /  gefojfen  /  unD  Daé  #aupt  barrait  gewafcben  /vertreiben  jie 
Φαιη*  Daéflro|Te^)aupti>îU2ebe. 
vlöeöc· 


^barnib 


fon  itrâufmi. 
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Sgamitlenbíumen  fíeíd  in  ber  3wag*f  äugen  gegolten/  bienen  bem  £aupt  unb  2?m 
bec  SSernunfft.  OJîtt  Shamillemöcl  fcbmiec  bie  lagmen  ©lieber.  SBec  innroenbig  «««fît 
gefcgwollen/  ober  2eberfttá)tig  i  (I/  ber  trincfe  pon  ©gamillenblumen/  er  geniest.  ÌImMi 
gúr  ben  @tein  in  Senben/mit  ©gamillenblumen/fùi)  an  einem  warmen  ört/auf 
ben  fenben  unb  unterm  ftabel/fonberlkb  ηαφ  einem  SSab/gefcgmiert/gilfft  gewaltig. 

Sbcl·  SbamtlJen  in2Bein  gefotten/  ben  getruncfeii/  ijleine  ebleSur  su  allen  innere 
liefen  Gebrechen  /  SKeib  unb  bannen. 

S)ie  Blumen  in  4bonigunbSfftggefotien/fei)ttgutwiber  bie  fallende  ©utfet/ba*  Mm 
pongetruntf  en/ (te  (legen  halb  auf/ unb  fepn  eine  Seitlang  lieber.  3(1  bad  beile  33αΜ«Φί· 
$raut  su  grauen*$l5ngeln  /  bamit  su  haben/  unb  bofe  ?U3unben  Damit  ju  wafeben. 
<£gamtllen*£>el  i(l  auch  in  F5(ll^em  brauch.  ie,t* 

Sin  gugbab  »on  Ärottenbill  /  leget  bie  auffieigenbe  SDlutter  /  dlcicb  betn  £3iber* 
gepl/  batan  gtto$en/  baruber  gefefien/  unb  ben  ©ampff  in  feib  empfangen. 

©»ad  átraut  b,ar»oh  geffen/unb  ^flaflerwetg  übet  $3unben gefcglagen/treibt  bie* 
felbige  sufammen  /  bäg  fie  feilen. 

S(jamtííew*2Ba|}ér. 

©ig  &raut  foli  am  Snbe  beg  $lapen/oDec  Wang  beg  ì8ràd>$ìonaid  gefamm* 
let/gebórret/  unb  gebrannt  werben. 

SbamiüemSBafíer  borgend  unb  2lbenbdge(runcfen/jebed  magi  sroep  ober  brep  ew«* 
fotg/  (egt  ben©4merßen  Dell  ^δαυφ^  /  i(l.gut  fürö  ©armg^t  unb  ©rimmen  im  men. 
íeíb.  -  ,  ©<eU 

S)ad  ©affet  getrunefen/  iß  gut  für  bie  ©eelfi^f/ maφt  αυφ  barnen/  briebt  ben  f* 
©tein  in  dieren  unb  piafen  /  unb  bringt  ben  grauen  ibre  3«it-  9^  ‘ 

Unb  fo  (te  ein  unjeitig  tob  jfinb  bep  ibr  bàtte  /  bad  treibt  ed  pon  ibr  /  αυφ  allen 
©φΐβίιη  ber  Butter.  ©ad  ©affer  getrunefen/ wie  obffcber/míltert  bad  gieber/óff* 
net  bad  oerfiopffte  ÇUlilfj  unb  Sebee  /  miltert  αυφ  bie  Q5efcbroulfl  beg  tagend  /  (Urcft 
unb  wärmet  benfelbigen  febr  fein. 

3(iauct>gnt  für  Die  meifJefKubt/ Dag  (Te  niebf  su  fa(i  lauffe. 

3n  obgemelbter  $lag  getrunefen  /  iildgut  fiir  Sunaen*^efci>tt>at  /  unb  reiniget  funge«« 

benSJugfafc.  ίηφί· 

3η  bem  ©affer  ^ΰφβΓ  gen  egi/  an  bie  93erfebrung  bcg  ί>6ΐ^Ιΐφοη  Ortd  gelegt/  3,u^rt8* 
unb  bamit gewafφen/  lófc^et  ed  bie  ¿ifc  /  unb  miltert  ben  ©φηκφη. 

Sbad  ©affer  getruncfen/unb  mit  $(fàern  ubergelegt/betlet  bie  gifftige  ©φίαη*  €rFaife 
genbig.  3(1  αυφ  gut/  fo  einem  bad  25ein  unb  SDlartf  erfaltet/  offt  bamit  gewafφen  ®itet>ev. 
unb  gerieben. 

©adJpaupt  mit  bem  ©affer  befinden/  flarcfet  bad  £irn/ pertreibet  alle  Falte  -Wt« 
glûg/  Obren«  unb  alled  £auptwege/  (o  pon  5Ulte  entgegen  Fan.  vü5^t· 


£ätti(fy/  Lañucaj  £αρ.  6g, 


^ίίίίφ/  Sacfuc  oDer (^ΦϊΏαΙ^ίΓαυί/  ©ΡίβφίΓΦ  Thridax,  Sateinifcf)  La-  alante», 

¿luca.  ltal.  Lattata  Gail.  Lat  elìci,  Htfp .  Lechuga. 

©einer  (^οίφίβφί  fepn  ¡swet>/  bad  sabme  unb  bad  wilbe.  ©ersabmenfat*  0c» 
ίίφ  (tnb  breperlep/  nemM  ber  frauflfe /  Der  runbeober  breite/ unb  bergroffe  weifleM»1^ 
fattici).  ©epnb  alled  OTildbf  coûter  /  linD  unb  weicb/  tragen  Fleine  gelbe  flumen/ 
gefüllt  wie  bie  (Sternlein,  ©er  ©aame  perfleugt/  wann  er  seitig  wirb/  bie  ©urfcel  i(l 
lang  unb  jafelkbi. 

©er  rjilbe  fattici)  i(l  bem  $abmcn  fa(l  ßletcf)/  bat  weiffere/bunnere  unb  räubere 
qgiütjer/  am  ©efämiatf  bitter/  befommt  einen  langem  (Stengel  bann  ber  sabme/  fei* 
ue  ©urijel  aber  iß  Fürder/  bann  beg  sagmen.  ©ic  blühen  alle  im  £eumonat. 

Ä'rafft  unì»  2Bi1rcfuttg. 

δαίίίφ  i(l  feuchter  unb  Falter  9?atur  im  anbern  ©rab.  ©te  sagmen  SatticbFrau# 
ter  mag  man  wol  effen  in  ber  ©peig/  aber  robe  ge(fen/fepn  (te  bem  Oïïenfdjen  ΓφαΜίφ/ 

(ebodb  fepnfíegut  αηκΓίΐ6η^αηηΠβηοφηίί!.^αΓ  ju^ràfften  Fommen.  ©erjagme 
fattidb  /  fonberlkl)  ber  Frauffe  unb  sarte  /  i(l  gefunb  in  ber  ©petg  /  jlarcFet  ben  Seib  /  er* 
ΐρβιφί  ben^auφ/unbbilfftbem  @φΙα(Τ· 

2Bann  man  su  Piel  δαίίίφ  igt/  fo  maφtd  tuncFele  Slugen/  unb  perfmbt  bie  ©etl«  ©cgiag. 
geit.  ©ig  foli  man  αηφ  pom  0aamen  unb  fSOaffer  per  (legen.  f/u  m«? 


I 
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LaftuCa  rotunda. 

La&uca  fcifilis. 


9»ϊίφ 

bringen. 

WM 

Q)t> 

fcbroar. 

fud;f. 

0cÍKaff. 

Siebet* 

Tercian, 


li'id)nng. 
Si.  tenu 
tôdjl.iff. 


bringen. 

q>n|ïcn. 

SBrulU 


SBilber£atticb. 


liefet  Satticbfaamen  gibt  Den  Sitften  otel  9)ΪίΙφ/ 
wann  fie  Den  efíen  /  unD  ιηαφί  ein  fiar  ©efìc&t. 

<£in  palier  »onSattic&gemai&t  /  tint)  auf  Die 
bt&&e@Wwdr/0votblauffen  unD  grepfíam  gelegt/ 
Fühlet  fa|ì  »ol.  battici)  gefotten  /  unD  mit  23aum* 
£>el  »ermifc&t  /  ífí  gut  Den  SBaflfecfucDtigen  /  geffett. 

íatticbfaamen  mit  Sßcin  getruncEen/maci)t  mol 
fd>lajfen.3uc  ©peife  genofíen/mací)t  et  gut  ©ebliit/ 
unD  i|ì  gut  futé  Dreitägige  gieber. 

Otobe  oDer  gefeiten  geffen  /  mit  (Sffig  unD  3ucEec 
Mrmifc&t  /  löfet  er  Die  ^erßopffung  Der  Seber  unö 
.  OMfceéauf.  &et@aamemitgrauem$?ticb  unD 
èperweifì  nermengt  /  unD  auf  Den  ©c&toff  gc* 
febmiert  /  macht  fcblaffen. 

5)eranDereSatiici)ift»iiD/»irD  gemeiniglicböon  Dm 
alten  2lerfctcn  unD  2lpotbecEern  Diefer  geit  gnDmien  genant. 

sftùà)  ift  einSatticb/Denman  Unfraufnennet/untucfc 
tig  juefien  /  macht  bóf@ebíüí/  unD  benimmt  Daö  gute/ 
waebfi  »ont  ©cbleim  DergrDen. 

©efiofien/  0Der  bao  SGBafier  Dation/  ífí  gut  auf  bi^ige 
©cbwacbbdten  De§  £aupté/ Sehern  unD  imagen  gelegt. 

£atti#2Bafcr. 

5)ie  befìegeit  ift/  Der  FraufíeunDfcblecbíe  gebrannt  mit^ 
ten  im  Çfftapen.  ¿Dicfeé  Söafier  ÇlJîorgenô  unD 21  benDd  auf 
a.Sotb  getrunefen/itf  gut  DetSeber/Eublet  unb  Erafftiget  fie 
natûr licb/Fûblet  baé  bi&ge  unD  entjünDte  Geblüt.  Otri  ψ 
truncEen/  füllet  eö  Die  QMutrubr/Der  fíe  faft  bat.  3(1  gut  für 
gittern  Det©lieDer. 

3(1  auebben  jenigenniebt  unbequem/  welche  nicht  fcblaf^ 
fen  noch  ruben  mögen  /  Die  @cbláft  unD  ^puljj^Dern  an  Der 
#anD  Damit  bejiricben/  bringet  einen  guten  ©cblaff  unö 
s^ube.  ' 

Satticbí^Bafíer  ifi  gut  Dengrauen/DieÄinDer  fciugen/unö 
wenig  ζΟίίΙφ  buben/  Die  folien  eö  trincten/  unD  ihren  tränet 
Damit  oermifeben/  fo  wäcb(i  ihnen  Die  ξΟΪίΙφ.  r  S)aö  Xßafifec 
getruncEen  /  i(l  gut  für  Rujien  /  fonDerlicb  für  Den  bigigetî 
unD  Dürren/fánfftiget  Die  £eble/ráumet  Die  35ruft/  unD  Den 
5ßeg  sur  Sungen/  lófcbeí  Den  £>ur(ï/  temperiti  Die  4?iße  Dec 
Seber/ fragen/ gieren  unD  piafen. 

£>e(j  Zafferò  piel  auf  einmabl  getruncEen/  ladri  Den 
5Saucb- 

Sit 
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3fî  gui  fur  bûé  @d)tt)inbcirt  im  4paupt  oon  Daé  £aupt  offt  Damit  befît’icben/unD  ©c&wfo» 
t>on  ibm  fclbfl  loffio  trucfnen.  î>eiJ 

SaP^Baffer  tpobrct  Der  Paralyi  ober  ©ίφί<03Μφ  /  Da§e$bcn©ïenfcbennfàt&bffl& 
anfommen  mas  /  Die  (SlieDet  Damit  bejiutften  unD  gerieben/  Dann  eô  ijtgut  fürn 
Stropjfen. 

2Die  gfeicbfaüé  auch  Den  jenigen/  fe  pon  ©innen  fornmen  /  DaP  £aupt  Damit  ^aupt» 
betrieben.  533úrra. 


(EflfctíHttl  /  Endivia ,  fifdp* 7o* 

Déecbte  gnDioien.  ©ememe  gnDiPien. 


Chipien  ober  2lníiPíen  beigt  aucf)  £ebetbi(W  /  Latiné  intybus  unD  intubus,  Vulgo  9W)tnen. 
*  Endivia.  3fìem£atein^@efc&lecbt  /  GÆs  Latieron .  ©ein  ©είφίοφί  fepnbf 
noep/DaöpbmeunD  DaPtpilbe/DaPjabmeiff  DaP  recríe  Snbt'bíen  /  roetáep  in  E?,;* 
Den  ©arten  gepflan&eí/  unD  Endivia  Hortenfis,  five  Doroeftica,genenncítPirD.  2Βδφίί  ort¿mf  * 
rmt  langen  breiten  flattern  /  Deren  ein  (eDep  toie  eine  gunge  anpfeben  /  mit  f  leinen  3  ; 
©tacbeln  umber  befeßt/  befommt  runbe  Dicfe  t>ol>Ie  ©tengel/  polier  ξόΐίΐφ/  in  Der  ¿6* 

De  nel  ^eben^inefen/  unD  mit  f  leinen  SungcmQMättern  befeßt/bie  tragen  bleicbgel* 
be  flumen/  tote  alle  2αίίιφ/  (liegen  mit  Dem  ©aamen  ηαφ  Dergeitigung  hinweg  /  Der 
©aame  i|l  fc&tparler/  Dann  fein  Ç att^faamen/  unD  gerátb  gern/  fo  er  in  ein  fait  Γφαί* 
ίίφί  ^rDretcb  geworfen  wirb.  Sie  0)2ίΙΦ  unD  ©afft  pon  Der  gnDioien  iff  bitter. 

S)ie  WÍlDe  oDrr  gemeine  (gnDÍPÍen  ODerScariol,  Endivia  fylveftris  unD  Scariola,  SGBiftf. 
ΐοδφίί  in  Den2Beim©árten  ober  gebauten  Albern /  iffbem  porigen  mit  ©tengel/ 
Blumen  unD  ©aamen  gle^/aöein/Dag  Die  glatter  mit  grójfcrn  Werften  aufigefánít* 
ten fínD/wie  ^fajfenróbrleín/Die^láíter  fepnD  auf allenÿippen  poli  fleiner  ©tacbeln. 


Graffi  uni  SMicfuitg. 

©nbioien  ifi  pon  9îatur  fait  unD  troefen  im  anDern  ©raö.  Sie  flatter  unD  ©aa* 
men  braucht  man  in  Der  2lrßnep  /  Die  SBurpel  Dienet  ηίφί  Darp.  Sie  gnine  «glätter 
haben  Piel  ^ugenDen  in  ihnen  /  aber  Dòri  fepn  fíe  ηίφί  p  gebrauφen.  (gnbipien  ffär< 
efen  DaP  £erfc/fo  pon  Jbi£  f  ranef  toorDen.  ©inb  auch  gut  pr  beigen  Seber  unD  OTifè. 
©prup  pon  SnDioien  mit  ^ir^ungemSECajfer  permet/  unD  eingenommen/hilfft  fur  Drefîcn· 
Die  ©eeifucbt.  Ser  ©prup  nimmt  αυφ  D  aP  breptägtge  lieber  hin  weg.  Ser  ©afft  ^cl' 
pon  Den  flattern  auf  Die  Iji^igc  flattern  αβ(ΐπφ^η/3ουφί  Die  £it¡  Darauji/unD  fühlet 

W  *  .  fajî. 
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fafi.  b*n  beigen  @ef$müren/iiof’Di£Kraut/unölcg£Darauf/etfbilffiwöl·  £»§ 
autimenDig  auf  Öen  £cib  gelegt  /  nimmt  Die  #i£  Der  2eber. 

SEBenn  man  Datf  Kraut  nicbt  grün  baben  fan/  fo  foli  man  Den  ©flamen  nehmen/ 
Denfelbigen  jerfnirfcben  /  unb  auf  Die  Dilige  @cbaDen  legen  /  eö  bilfft  »ol.  ©nDrnien 
mag  allermaffen  mie  battici)  gebraucht  merDen  /  robe  unDgefocht  /  öffnet  Die  lieber  /  iff 
gut jurn  billigen  SDìagen.  Endivia  niitêffig  gefocbt  /  ftopfft  Den  23aucij.  Uberö 
Obo*  *£)er|‘@rüblein  gelegt  /  flürcfet  cö  alle  Die  jemge/  fo  Défi  OJiagentf  halben  in  öbnmw&t 
ηιαφί.  fallen.  0δόι:αυφί Dem  bi^igen  Q3oDa9rQ/unD  Den  bi^íg^n  5lugen,  ©Olofcbet 

™oDa9V(U  Daö  milDe  getter /  unD  billige  ©efcbmür  /  mit  gffig unD  ïSleymeifê  ju  einem  Raiter  ge* 
jioffen.  Kraut  unD  SBurßel  mit  etnanDer  ju  einem  $fiajler  gejïoffen  /  geriet  es  Die 
Bremen  unb  @corpionen  »  @ίιφ. 

2Bilö  ©nbiüien  mit  Sßaffer  gefotten/  unD  Datf  ©emacbf  Damit  gebübet/benimmt 
Deffelbigen  groffe  ¿)iefeé  Krauté  @afft  Dienet  gar  mol  in  halben  /  Damit  ju 
fühlen,  SÉíe  gleicbfaUäaucb  für  alle  bi^tge  ©ebreeben  aufjrcenDig  im  Seib. 

Siiti  vie  it  >  SBaffer. 

S)er  bejie^beil  nnbgeit  feiner  Trennung  ift  /  Die  glatter  »on  ©fengeln  abge* 
fireifft/gebacftunD  am@;nDeDefì9)ÌQt)en  gebrannt-  (£nDimem2Baffer2ibenöi>unD 
Pergeñé  getrunefen  aufjmeç  £otb/i(i  gut  für  ©ngigfeit  Der  5ßruft.  Silfo  getrunefeu 
non  grauen/Die  mitKinDerngeben/frafftigctunD  jlartfetetf  Diefelbige/unö  macht  auch 
,  gute@inn.  ©etruntfenSDiorgenöunD  SlbenDö/jeaufoiercDerfünffSotb/  ifíeégut 
ΓιιΦί  für  Oie  ^eftííen^  /  vertreibt  Die  ©eel  fuebí  /  unDjum£)ur|ì  DiefeöSÜBaffertfeingutefc 
buviï.  §runtf  getban  /  Dann  eé  lófcbet  aucb  Die  groffe  .£)ifcDer  2cber>  ©nDioien  SBaffer^ge» 
©eiten«  trunefen  SlbenDéunD  ©ìorgené/  jeDeémabl  auf  Drep  oDermer£otfw  ifffafi  gut  furò 
eteeben,  ©techen  in  Der  ©eiten/fonDerlicb  am  #erfceu.  £>ad  ÎBaffer  mit  leinen  Büchern  oDec 
banffin  SDBercf  über  Die  bifêig  ìeber  gelegt  /  lôfcbet  Die  /  fie  f omme  /  roober  (te  molle/ 
wenn  ed  troefen  morDen  /  mieDer  genefct  /  unD  Daffelbige  offtmabld  getban, 

^abi^sfrawt  unb  ‘pfaffcnr^ríeín/  Hierae  i  um  j 

£«p.  71. 

Taraxacon  maju*.  ©tOf}  #abicbdfraut. 


«Sabic&tf* 


ron  Kräutern. 


229 


Slbichfc&raut  perflet  Ut)  Den  ©riechen  UçMwvfiiy*,  ha¿  ifî  /  Hïeracium  maius,  g^tm 

j  UnD  Accipitrina.  Apuleius  nennet  eê  Laftucam  fylvaticam.  lui.  Hteraciû.  Gali . 

*  Grande  Gehöree ■.  nennen  eé  Die  SlpOt^eCfer  Taraxacon  maius ,  J>at  ben  ^ab# 

mett/biemeü  Die  Rabici)  ibr  @e ji'cbt  mit  biefeé  Crauti?  Safft  beü  unD  fiat  machen. 

macbfet  allenthalben  auf  Den  Wiefen  mit  einem  rauben  Stengel/  bleidvrotb/ Dtt 
flacblicbt/  mit  tieff  au^efebnittenen  flattern  /  Die  flumen  fepn  geel  mit  langen  0i)îaîi’ 
Änopfflein/  Der  Same  oerfleugt/  mie  an  anDern  £atticb'.Mutern/  Dann  eö  ifi  auch  ein 
£attich>©efd)led)t/  nach  Dem  Samen  bleibet  ein  meijfefi  9J?ünd)&$?ópjflein. 

.Satf  Q)faffenr¿brlein/  oDer  OìèbrFraut/  >}Jfaffenfiiel  /  Sommerbobr/  pipare/ 

Daó  if i/  Hieracium  minus,  unD  betfet  Den  Officinis  Dens  Leonis,  utlD  Taraxacon,  Altaraxa- 
con.  Caput  monachi,  UnD  bei;  Den  Graecis  Hedypnois,  pon  feinem  licbticben  ©erud). 

mâcbfî  an  aüenOrten/  in  Wiefen/Wegen  unD  ©árten/bat  auch  auTgefcbnittene  Q31át,  ûrt, 
ter  /  mie  Das  oorrge  /  jarte  /  boble  /  grüne  (Stengel  /  unD  gcele  r unDe  Blumen  /  Der  Sa# 
me  oerfleugt/  Die  glatter  fepnD  umber  auf  Der  (Erben  au^gefpreitet  /  unD  Die  £5lu# 
men  maebfen  auf  befonDern  Stengeln  /  bepDe  ©efchlecbte  blühen  im  (EnDe  De§4oeu# 
monatö  /  uud  Durch  Den  gan|en  Siugufimonat 


ϊίφ  jufammen^räUi  Unö  $faffenc%iein  febnD  bepDe  Falter  Sftatur  /  unD  jieben  jtem# 

¿te  beoDe  Muter  fet)n  ¿u  beigen  fiebern  /  Slpofiemen  /  unD  Dergleichen  /  auf?* 
unpmnerltch  ¿u  gebrauchen  /  jeDermeil  Drep  oDeroier  Toffel  roll  getrunefen  /  milDern  gteber. 
Daö  Stechen/  unD  bringen  3îube/  füllen  Den  Rujien/  unD  lofehen  Die  ¿ifce*  '3ipoft* 

Ser  Safft  nom  groffen  ^faffenfiiel  getrunefen  /  ifi  Dem  erbeten  SDiagen  fafi  ”?cn* 
beguem.  Slber  Daö  gebranDte  Waffer  Daoon  ifi  anmutiger.  Siefe  Wurzel  im^u,ten* 
Sommer  /  fo  Die  Sonne  in  Die^ungfrau  gebet  /  gegraben  /  Da£  ifî  um  Q3artl)olomcei/ 
unD  Dem  w/enfeben  unD  QSiebe  /  fo  glecfen  in  2lugen  bat  /  angebangt/  macht  Diefelbige  5Mliae{li 
berfchmmDen-  WirD  Derbalben  non  etlichen  fteürif?  genannt.  gierten. 

Ser  Saffi  ifi  gut  ¿u  beigen  entjünDeten  giftigen  WunDen  unD  Riffen.  SBu'nDen, 

yjîit  SraueniOJîilch  in  Die  Slugen  getban  /  ifi  er  gut  ¿u  Derfelbigen  ©efchmar/  gell/  Stoep. 
Söertuncfelung/  unD  Efiebel.  *Wan  legt  Den  aud)  in  Wollen  über  Die  ¿lugen. 

Ser  Safft  eingenommen  /  purgtrt  Den  Ö$aud),  ¡¿¡!! 

Sie  Wur^êl  am  $alfr  getragen  /  foli  Daé  ©eftcht  bemabren  /  unD  mieber  bringen.  * 


βφηιαί^ 

^laievn. 


_  Sie  ^iStter  befonDer  gebrannt.  Diefem  ä33afer  Büchlein  genest/  lofebet  Die 

fchtoar|en  Ratern  /  Dergleichen  Daé  bi^ige  0lieDer^ebe.  Si^  äßaffer  ηιαφί  ein 
lauter  2lngeÇcht/  unD  t>on  Den  ^üpf lein  reim 

Sie  OCol^rleitt  ohne  OEBurbel  /  Äraut  ober  Blumen  allein  gebranDt  /  ifî  auch  gut 
mit  wuchern  ubergelegt  /  ¿un  febmarfsen  Klatern  an  DenSchencfeln-  Saé  auè  ge# 
tr unefen  /  unD  Damit  gemafchen.  '2fn  Die  klugen  getban/  u  ifi  gut  Die  ^lecfen  unD  gell 
Darinnen  ¿u  benehmen. 

Stem/  Die  glüffe  in  ©liebem  unD  ©laichen/  unb  Stechen  in  Seiten. 

_  Sie  Blumen  allein  im  Slnfang  Der  Warzen  gebranDt  /  geben  Daé  beffe  trugen# 
SSBaffer  /  Darein  getban  /  macht  ein  lauter Slngeficht  /  Daffelbige  Darmitgemafd>en/  unD 
felb|i  troefnen  laffen.  iofehet  alle  bofe  ^)i^e  /  QJïorgen^/  Qftittagö  unD  ¿Ibenoé/  je  Drei; 
lotb  getrunefen. 

J^afenföl  unb©ánrbtfiel/  Sonchus  3  ffap.72. 

SlfenFól  ober  ^)afenlaifich/^)afenfìrauch/ODer  Saumelcf /  Diofcoridí,  Sonchus  le- 

^  vis, Latiné  Laéluca  leporina,Laítucella, Vulgo  Cicerbita.  Gall.Latleron. 

£at  einen  Stengel  ^hlemhoch/bohl  unD  ecFicht/öoü  Wl ílch^Safft/Die  Qjíát# 
ter  ¿erfchnitren  /  míe  am  4)abichií»^raut  /  Die  diurne  ifi  geel/  mie  an  Der  ©reuh!3Bur|. 
Ser  Same  jiaubet  Damon/  mie  an  Den  £afiicb*5?rautern/  Deren  ©efchlecht  ee  ifi. 

^©an§Di}ìèl/  ^DODifief/  Ober  SauDifiel/  Diofcoridi,  Sonchus  afper,  UnD  Sonchus  fyl- 
veilris,  ifi  and)  ein  milDeö$attichi©efchlecht/unD  Demoorigen  gleich  /  hat  Stacheln/ 
UnD  ifi  fchmarijücht.  Sie  blühen  bepbe  im  Q3racbmónat  unD  ^eumonat. 

Sßachfen  beobe  auf  ungebautengelDern/  in  Den  Weinbergen/  ©arten/  unD  nach 
Der  Sange  an  Den  Straffen. 

U  3  Krafft 


llafletji 

gell. 

detieni 

©techen. 

Slugeiu 

SBflffer. 


ïïial;meft. 

©efiûlf» 


I 


23° 


ίβ<ϋιΐίφ33ιιφ$  Sín&erer  tfceil/ 

©4nfWfNl« 


φα  feuf^U 


m 


Stauen 

«ίίΐφ 

fcriugen. 


fc^ung 


Graffi  uttb  Sßikcfttttg. 

^afenfòl  unb dubijiel  finb  f alter  tinb  iufammen¿iebenbet  battit /  Wie  bie  $afi 
(φ£ι  auter/  wann  fie  aber  bü«  worben/  haben  fíe  eine  SOBarme. 

S)er  ©afft  bon  bem  £afenfól  getrunefen/  beilei  bie  SSerjebrung  ber  dürm/meb# 
ret  ben  (Säuglüftern  bie  Çflîilch·  qyia  einem  Süpfflein  in  bie  Butter  getban/  Ιδι 
febei  er  berfelbigen  gntjunbung.  dergleichen  bie  (Sntjûnbung  ber  natürlichen  ©liei 
ber*  OTit  233ein  gef  oebt  unb  getrunefen/  flopffet  er  ben  25aud>5lu§. 

SDer  ζΟ^ίίφί (Saffi  /  fo  aufigetruefi  wirb  /  ifi  benen  wenigen  /  fomifaufgerccftent 
•Öalß  feicben/  febr  bequem/  beforbert  barneben  auch  bie  ©eburt/mit  wei jfetn  2ßein  unb 
Oel  gewarmei  /  unb  getrunefen.  Unb  ¿u  folebem  ©ebraueb  foU  ber  ^afenfol  genomi 
men  werben /e  bann  bie  dubiftel  ifi  nicht  fo  gar  gut. 

e  die  glatter  gejiojfen  unb  aufgelegt  /  fublen  ben  beigen  $?agen  /  bie  ent junbete 
puffte/ unb  legen  Den  <J3obagrifcben  bie  ©efcbwulfi.  dergleichen  tbut  auch  fein  gei 

^oDaata.  bfgnnt  Kaffee- 

der  (Saft  auf  bie  5iugbrauen  geflrichen/  macht  DaO  Jjbaar  bafelbfi  aufifallen. 
itraut  unDS&urhel  aufgelegt  /  heilen  bie  (Stiebe  Der  ©corpionen. 

2öann  man  einem Febricitanten  Jpafenfol  ohne  fein  aßifjfen  unter  DaO#aupt  (ei 
Sieber*  g  et/  foli  eo  ibme  Daogieber  vertreiben. 

SBegäparf/  Cichorium ,  sap.73. 

Sgwart  oDer^Begweifj  wirb  alfo  genannt/  Dieweil  eo  in  allen  ©troffen/  ober 
2Begen  gemein  wdchfl.  *&ei§t  auch  ©onnenwenbel  /  ©onnewSEBürbel/  biei 
weil  feine  Blumen  (ich  all  wegen  gegen  ber  (Sonnen  wenben.  (£0  finb  bep  jeher* 
mann  ganh  WOl  befanbte  $rállíer.Gr*cis  lé&ç,  mfc«p«w,Se ris.  Vulgo  Cichorium.  3tem 
Heliotropion  ,  Picris,  Ambubeia,  Amarugo.  Ita/.  Cichorea.  Gail.  Gehörtes.  Hifp  Serrala. 

©etneo  ©efebieebto  finb  Drep/nemlicb  bao  breite  obergrojfe/  bao  fchmahle  ober  f  leine/ 


SRabmcn. 


©e* 

ίΦί«Φί*  unb  ein  wilbeo* 


dao 


/ 


OM  itrôutem* 


i.  greffe  SSegtucÎg, 


i,  ©«tw'ol  /  Γφηια&Ι  SBegtreijh 
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£>αό  breite  ober  grog  20Begweig  ober$83egwarf/wtrb 
Cichorium  fativum latifolium  genannt  /  bat  einen  hoben 
ecficbten  runben©tengel/unten/um  ben  ©tengel/ligerc 
bie  breiteQMatter  auf  ber(£rben/n>ie  beg^faffew  Díóbr# 
teinö  /  bat  feine  Blumen  rings  um  mit  blauen  QSlátleiti 
befé^t  /  bíe  febren  ficb  aUejeit  ber  ©onnen  ηαφ  ober  ent# 
gegen  /  ber  Rimmel  fep  trüb  ober  lauter  /  geben  mit  ber 
©onnen  auf  unb  ju. 

S)aS  anbere  SÖBegwetg  /  ift  bem  erfien  fafi  gleich  /  al#  «- 
lein/ba^  eö  fcbmäblere  Q$latter  bat/ wirb Cichorium  an- 
guffifoiium,  ober  Flem  Sßegweig  genannt/  blühet  im 
§5racbí^onat  unb  4?eu*0)?onat. 

£>atf  tmlbeSDegroeig  beiffet/cichorium  agrefte,©om  5» 
nemSOBùrbel  unb£inblauft  /  bat  ein  tief  jerferftes 
fglat/  welches  unter  ficb  banget  /  einen  grefen  hoben 
©tengel/  mit  Dielen  9?eben»3tejilein  /  bie  SÖBurßel  i|i 
lang/iinb  an  aüen@efcblecbten  bitter.iDie  diurne  blau/ 
tote  an  bem  anbern  /  unb  wirb  auch  an  etlichen  weif  ge« 
funbem 

Irafft  tiui»  SBfiwfung. 

SÖOegwart  ifi  falter  unb  trocfener  $?atur  im  anbern 
©rab.  ©ine  ¿anbooll  Sßßegwart  in  223afer  gefeiten/  w 
führet  bie  ©alle  unb  weifen  ©cbleim  bureb  ben  ©tubi# 
gang  aug  /  ßjfnet  üeber  unb 

éer  ©ame  ¿er  tfofen/unb  mit  SOBein  getrunefen/ebe  gïeber 
bas  gtebec  ben  Oflenfcben  anfiôfet/ifî  eine  gewife  iöug» 

£)i§  5?raut  in  SGßein  gefotten  /  unb  gefen  /  macht  einen 
guien  $?agen/unb  wol  bauen.  ©tefes  Krauts  Blumen  unb  SÖur^eln  ¿eejiofen/unb 
*PPaíÍerweíg  ubergelegt/  ba  iemanb  bas  ^obagram  bat/  benimmt  ben  SÌBebetbum  ju.  «pobagra. 
banb.  ©i§  ^gager  auf  ^repfam  gelegt/  ¿euebt  gvofe  £iß  baraug.  ©ig  $raut  unb 
SEBurßel  gepofen/unb  baraug  runbe  ©cbeiblein  gemaebt/bie  jertbeilet/unb  miiDîofen# 

SSBafer  geraifebet/  febmiere  bie  raubige£aui  mit  biefern  Söafer/  es  heilet/  unb  maebt 

fa  glat.  .  '  . 

$  4  ©onnen# 


( 


Seber. 

Μ. 


232  Krditfer^Buchs  Sintum  £hetl/ 

©orm«iwenbeb@afft/0ibÍmení©afTtunD4Diri^mg*©atftmttL3ucfer  ¿u  einem 
^ranef  gemacht  /  Daroon  genuit  /  iflgut  fur  ^erifapffung  Der  ¿eber  unDOJiilß/  mit 
EBaffer  unD  ein  wenig  (£|ttg  gefotten.  ¿arnací)  füll  man^tüulen  non  Ovb^arbara 
gebrauchen/  unb  enblicb  ¿ur  ©tarefung  barauf  De§  Confcaé/  Triafaadaii  genannt. 


SBegwartiSBrtlfcr. 

S)te  beliefert  feinet  Trennung  t|ì/  Daö^caut  unD923ur£el  unter  einanDerge* 
baeft/unb  mitten  im  OJ/áben  gebrannt.  SOBegwei^SSDafierbrei;  ober  mer  $age/ÇQïor* 
gen êj  ÇMitfagtf  unb  Slbenbé  getrunefen/  jebeémabl  auf  ¿wei;  £oti>/  unb  ben  tranet  Da» 
Wägern.  nn'tgemifcht/Derireibetbie^^ebe^Ç^agerté.  SDorgemeíbter  mafíengetruncfen/unD 
*pi^.  mit  Büchern  uber  baö £e gelegt/jiarcfet  unb  früjftiget  eá  bas  ¿«¿/uno  ben  O^agen. 

Stfìit  Suchern  uber  Die  Seber  gelegt/  i|l  etf  gut  ber  biegen  unb  oerllopfften  Seber. 
Sbaé  SSßajfer  getrunefen  /  altf  oben  gemelbet/  iftgutoor  ber^eltilenfjjupræferviren/ 
ober  ju  bewahren.  aud;  gut  für  Die  febroar^en  Klatern  /getrunefen/  unb  mit  ^u# 
Y  φ1αί  ehern  übergelegt  /  uno  lófchet  Daé  wilbe  geuer.  £>aö  ißajfer  offt  getrunefen/  iff  gut 
Sam  î>i»icnigen/  welchen  bieSungeinD¿e$eblefteiget/oDetgcwa$fenifi/tfilietDen2Mutí 
«inffttb  Slu§  ober  ^lufgang.  ; 

0cn.  Sba$  Gaffer  gcgurgelt/òber  getruncfen/ijl  für  baö  Q3iat  ober  Sapjflein  im  £al  jj. 

gapfjlettt  ©etrunefen  /  öffnet  eö  Die  ücri'lopflte  Seber  unb  fföilfc. 

imJpaié.  3fí  bewehrt  für  gifftiger  Ghiere  £)$/  getrunefen  /  unb  mit  Büchern  Darüber 

ed)n>mi>*gCjegt» 

lirnim*  30ßegwei§  ?  Q$lumen,  be§  ÇÔÎôrgenà  gefammíet  /  in  Balneo  Mariae  ju  SDBaflfcr  ge«1 
33ve|ten.  brannt  /  Dienet  ¿u oielen  ^ranefbeiten  Der  äugen  /  ale  für  ©efebwar  /  QSerbuncfelung/ 
für  gell  unb  glecfen/  für  ben  9?agel/  unb  anbere  tonefbeiten  mebr. 

S)a$  äßaifer  getrunefen/  bienet  Der  hingen  Seber/  unb  jfürefet  Daö  ^er^. 


Klein  6onnen*Q33ürbel/  Condriih  ,  ÎÊap.74. 


Nahmen.  y^Ondriih  ífl  bei;  Dem  Diofcoride  auch  em@efc&lecbt  Der  £nbibien  /  fo  wir  Flein 
l  0onnen>233ürbel  nennen.  Graeds ,  Koi/^SM.  hai.  Lattaiuola,  Call,  du  U- 

©e,'  tirón ,  Hijpan.  Le t tugas,  ^e§  ©efchlechté  fîtlD  $Weÿ. 


ίφίςφί.  i 


¿a* 
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&a$etffe  ifímií  den  blättern  Dem  wilden  SÛBegweig  /  welehed  αΐιφ  ©omtem  beffali; 
fHJirbcl  genannt  wird  /  nicht  ungleich/  jeDoct)  jârter  unD  fletner/ feine  diurne  ig  unter* 
toeilen  blau/  unterteilen  weig  /  an  feinen  Slegicin  pnDet  man  einen  ©ummt/dem  $?a* 
gip  gleich/  einer  Johnen  grog.  ©ö  wüchg  gern  in  leiteten  2üBcim©ürten/  auf  Dem 
gelDe  unD  an  Den  ©troffen. 

ÍDatf  ander  wüchg  gemeiniglich  auf  feigten  ©ergemSlecferrt/  Dem  vorigen  gleich/  Oré·' 
jedoch  grob  unD  rauhe  anjufeben/Deffen  ^lütter  fepn  umher  jecnaget/igOftilcbfafftig/ 
unD  hot  eine  Dünne  runde  SEBur^cl  /  wirb  oon  etlichen  ©ciuDtgel  genannt  /  welcher 
*ftabme  auch  andern  £atticb#Ärüutetn  gegeben  und  jugefchrieben  tiro,  UnD  Datf  ig 
dad  andere  ©ofebieebt Condri»* ,  fooomDioiconde befebriebentiro. 

Ärafft  w«^  2BurcEu«ö* 

©te  fetmb  faltet  $îatut  /  wie  Der  Lattich.  S)er©tengel  und  ^Mütter  deg  am 
Dem  ©efcblecbtd  /  erweichen  und  jeitigen  Die  harten  ©efebwar. 

$lein  ©onnemSÜBirbel  in  SSBein  getrunefen  /  heilet  der  {Schlangen  Q5ig. 

Sder  ©afft  mit  ?ßein  oder  für  fiel)  felbg  getrunefen  /  gopffet  den  SSauch  /  macht 
tool  Dänen  /  undlofet  die  QJergopffung  Der  Seber  und  auf. 

S)ad  ©ummi  /  fo  an  den  Sieglein  funden  wird  /  in  die  Cutter  gethan/  treibt  und 
befürdert  Die  monatliche  diurne.  Sluf  die  Slttgbrauen  gegrüben  /  machet  eä  dad 
$aar  fauber  /  und  fein  gepalt,  dergleichen  tl)Ut  auch  der  ©afft  oon  den  S&urfjeln 
an  die  Slugbrauen  geglichen, 


SSRÜUgoljt  /  Aurícula  murís ,  £<jp,  75* 

[Slugohl'/Græcè.  Müoç  Jtä, Latine, Auricula  muris.  Vuí- 
I  gò  Pilofella,  hai.  Orecbta  di  topo.  Gali.  Ortlge  dn  rat¬ 
te.  tìiftan.  Oreja  de  rat  ton.  ©eined  ©efcl)lechtg  wer#  ©es 
Den  fürnemlichdret)  erjehlet/  dad  groffe/  dad  f  leine/unD  dad  ίφΐ«φί* 
blaue/  fo  man  .£)afenpfôtlem  nennet. 

©tog  ÇOîàugobr  wücbg  an  ftngern  Orten/  Die  flatter 
ligen  aufder^rden/  wie  Die  haarichteôhren  eineôCOïur^ 
melthierd/dieSOBurfcel  f urh  jafelicht /  bttngt  hohe/  blofe 
WoDtchte©fengel/  mit  gefüllten  gelben  flumen  /  dieoer* 
fliegen  nach  der  3$lütb*  3li  feuchter  Sttaíur* 

£leinÇ[ftau§ohr/wüchgauf  dürrem  magern  ©rund/ 
fladert  auf  der  ©eben  hin  und  wieder  /  mit  f leinen  aGBürßelein/  weig  und  rauhe  /  man 
fiebetö  dad  3ahr  über/ wie  ^aglieben#Äraut/  jeDed  SSlüthlein  anjufehen/wie  ein  grog 
sjjîâugobr* 

^rágt  tmCDHpen  bleichgelbe  flumen  auf  dünnen  ©fielen  /  daraug  wird  ein 
grauer  haarichter©aame/den)ergeugt  wie  gndiöiem 
3g  warmer  tftatur.  ,  . 

Uber  Dtefe  fepn  noch  etliche  mehr.  ©ine  theild  mit  QMumert  /  fei;n  Seibfatb  /  Die 
andere  gelb  /  etliche  blau  /  flicht  ίϊφ  auf  Der  ©rben  /  die  Q3lattlein  und  ©tenglein  feint 
rauh/  wachfen  an  falten  bergen  unDISBüldcrn/  tragenetwanhohe©tengel/  nach* 
dem  ge  an  einem  Ort  gehen/  die  SSBurfcel  weig /  f  leiti/  fafelicht*  93on  9?atur  treefen/ 
und  hat  eine  fleine  Stürme  an  ihm. 

Ätafft  uni  2Bùrcfuttg. 

QJtôuf  ôfjr  ig  gut  den  SOBunoen  äugen  am  £eib  /  lagt  Die  nicht  gefchwátert  /  darüber  Siinb* 
gelegt.  3nSEBeingefotten/  übergelegt  oder  getrunefen  /iged  einSSBundtrancfju  rePSrencf. 

nigen /und  heilet  die  frifcheSSBunden.  . 

©îaugohrfafft  im  9}îund  gehalten/ heilet  eö  die  3ahrt#©efch  war.  Lá 

emüugohrfafft  und  ©chelwur^SSBaffer  mit  ^)onig  gemifcht/ig  gut  den  duncfeln 
SfUgen/  darauf  gelegt.  .  .  _  ,  „  ^  Singe«. 

©in  ÿgager  oon  f^augohr  und  SÖBolle  mit  SöBein  gefüttert  /  und  auf  den  Slffiem  sifftem 
gelegt/  der  oor  den  Seid  gehet/  hitfft  Dem  wieder  an  feine  ©tatt.  f 1 »fee» 

ÇOîdugohtfafft  in  Die  Ohren  gelaffen/  dertreibt  Daö  ©auffen/  und  hilft  &en1^· 
SSBürmen  heraug.  ^  ,  ©äufferL 

Söen  ©afft  m  Die^gaglócher  gelaffen/  macht  Neffen/  und  daö^aupt  ddn  bofen 
8eucht»gfeiten  reim  ^  ¿  ß 

$?aug* 
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Çfôau§obr<Q5Jumen  /  bte  himmelblauen  /  (epn  gui  ¿um  Slfftern  /  ber  fût  benüeíb 
betauß  gebet  /  alo  ein  ^flaßer  Darauf  gelegt. 

©¿außobr  mit  rotben  flumen  /  but  Die  $?atur  an  fié  $u  jieben. 

SCo  ein^feil  oDcr£)orn  in  einem  OlieD  fretft/  Denfclbigen  ¿eucbí  SMaußobr* 
©affi  fânfftigliè  beraub  :  Stimm  SD?<5ußobr'@afft/  £)tpiam*êafft  unD  Eftagneten* 
©tein  gepûlpert/  mit  <Scbtt>einen*@cbmal^  oermenget/ju  einer  @alben/unD  bernacf) 
übergelegt. 

9JMußoj)t  unb  ©unbelreben  gefíofíen  /  unD  in  Die  Ob««  geiban  /  tfï  furi  3abn# 

S33ebe. 

SUfaußobr  genügt  /  tfï  gut  wibcr  £$iß  Der  oergifften  §bier. 

MußobritSafft  mit  Sßein  gefotten  /  Dienet  ««Der  Die  falienbe  (Sucht. 

SJiciußobr/  ©pringrourg  unD  Hummel  /  in  SCein  gefotten/  mit  ein  wenig  honig 
oDer  gucfer permengt  /  Daroon genügt/  ijìgutmiDerDaièarmgicbt. 

€in  groß  Experiment  toíDer  Die  Brüche  :  Qirabe  SBurgeln  unD  .ftraut  im  Welpen/ 
bórre  jte/Diefeö  pulper  gib  Den  ^inDern/fo  gebrocben/mit95appen  ober  93rep  ¿u  e fíen/ 
Den  Sitten  mit  Der@petfe/  eë  büfft. 

gtir  Die  ©eelfucbt/  laß  SCiaußobrlein  mit  grbbeer^raut  inSCeín  ßebcn/unD  fol# 
eben  granit  SlbenDO  unD  SJîorgeno  trinefen. 

’Oîàutioto  *  2Ba|fcr. 

£)a05?rautunDSCurgelmii  aller  feiner  Subiianzgefammlet/  unbimgnbebeß 
9Eápen  ju  SBafler  gebrannt. 

SO?íÍufíobr*£Cafíer  /  £Q?orgeno  /  €07titagö  unD  Slbenbo  /  jeDeémabl  auf ¿wep  ober 
brep^otbgetruncfen/  ifï  gut  furo  Slbnebmen/  leget  Die  innerliche  higebeßhergeno/ 
Ottagenö  unD  2eber  /  getrunefen  /  unb  iibergefc&lagen, 

3fem  /  getrunefen  /  ift  eö  gut  furn  (Scbwinbel  im  haupt  /  unb  Q3iutfpepen/  auch 
Bücher  Darinnen  genegt  /  unD  Darum  gefcblagen  /  bilfft-wol. 

Sm^ag  Drei)  ober  picrmabl  getruncfen/jeDeömabl  auf  Pier  £otb/iß  eo  Den  grauen/ 
welchen  Die  Butter  uberßeb  jleigt/  unb  βφ  gern  erbrechen  /  unD  Daö  Qirimmen  haben/ 
um  Den  Stabei  /  febr  bequem.  . 

3tem/ 
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Sfitti  /  geítuncfen  /  ¡fi  gut  fût*  Die  bofe  bifHge  Dôcrc  0eu$e  im  Seib  /  Datum  es  UnD 
ηιαφί/  toDtet  au*  Die  SBûnn/  unD  leget  Die  ®ef*wulfi. 

3|ì  fajigut  fure  ©ΐφί  in  Den  (SlteDern/  mit  S^crnbarüber  gefdjlagen.  ©{φ*. 

@ro§  ©?aufiobr>2ßaffet  »ertreibet  Die  im 
nerlidje  Syty  Def?£er£enö/  SeberunD  De§9)?a* 
gern?/  getrunefen/  unD  aufiwenDig  Darüber  ge# 
f*lagen, 

Socf^art/ Tragopogón,  £♦ 76 . 

Ocföbart  bût  Den  Nahmen  p\i  Der  @e*SR«fw«n· 
f  Halt  Der  baanebten  flumen  /  welche  fi* 

J  einem  5gocföbart  pergleubet.  fit  fon* 
fien  »¿aber*  ΟΛίΙφ  /  unD  @au*bart.  Græcè, 

T^ayQTÎCûyciiv  y  Latiae  Coma.  Vulgo  herba  petrae. 

Saxifica.  Ital.Sa/Jfafrica .  Hifp .Barba  de  cabrón. 

2)iefetf  $raut  ifi  mit  feinen  flattern  f*íec 
wie  ^nobUu^ßraut  ge|talt/auf  femen  runDen 
glatten  ©tengeln  wa*fen  gefüllte  bleich  gelbe 
greffe  gefiirnte  flumen/  fafi  mie  an  Dem  Allant/ 

Darauf!  werben  greffe  baarkbte  áíopffe  /  wie 
Qtfaffenfiiel  /  uerfleugí  alfo  jeDetf  fφwar^eö 
©amlein  mit  feiner  $BolIen/bie  cê  auf  Der  ©pi' 
feen  tragt.  2)aê  ßraut  gibt  fuffe  ζ07ϋφ  /  wirD 
aeffen  wie  ©autampffer/robe  unD  gef  οφί.  S)»e 
SBurfeel  iflweiß  /  runD/  unD  eines  ginget  Dicf. 

wcM  auf  Den^Biefeti  :  wie  gleichfalls, 
auφ  auf  fiein^ten  Orten  in  groffer  ©îenge. 

fraftt  unt1  Sßtircf  u«ö* 

3fi  cin@alat;Ärauiwie©pargen. 
S23armer  Complexión.  3n  Selb  Dienlich 

tu  aenieffen.  SnfcnDerbeit  Die  SBurfcel 
unD  Äraut  im  gnbe  Defe  ©tayen  gebrannt. 

3fl  ein  cDclSEBaffet  fue  (Síccíjen  unD  21# 
poftemen  in  Der  ©eiten. 

©Ci(jt'«Vt /  Barbi  caprina, 

$<Ψ·77·  , 

®  labari/  Græcè ,  Orvyvoxupw ,  Vul-^nbmí». 
'  eò  ,  Barba  caprina.  ©emeS  ®e»  ©e- 

ίφίβφί^  fepn  jweyetley.  2)aö  er*  ίΦ^φί. 
fie  unD  gemeinefie  η>αφίί  auf  Den  2Bíefcn  u 
unD  in  werfen  /  bat  cunrjlici)te  serferffte 
«¿latter/mit  f  leinen  Nebenblättern/ an 
braunfarben  Oiippen  /  bai)te  mcrecficbte 
braune  ©tengel  /  etman  ©ìanné  οοφ/ 
weiffe/  wolried)enDe/  jufammen  getrunge# 
ne  í&lumen  /  wie  eine  Traube/  gibt  ©aa* 
men  wie  2au*/f  leine  fpiinge  Drepecf id)te 
SBarfceletn  /  fchwarhe  SButfcel  /  gefigltet 
wie  Naterwurfc  /  innen  braun  /  mtyt 
fiarcf/ fômeefet  berb  /  wie  Subeln. 

¿aó  anDere  wa*fi  m  fmjtern  SCDal# 

Dem  /  Dcffelben  glatter  feyn  f*onerunb 
griffer  /  bepnabe  altfNufêlaub/  ringsbers 
um  terferff et  /  wie  5f  afiemîaub  /  Die  Q$lm 
men  mit  langen  Bafeln  /  wie  ein  weifícc 
Q3art  /  haben  lange  Bapffen  /  wie  »ÖafeW 
©tauDen/  unD  blöket  im  £eumonat. 

Graffi 


1, 


ÜMljmctt 


®e(Mí. 

Orí. 

i. 
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Graffi  uitt1  SBúrcíung. 

Q5cn6î  ©eihbarf  ferni  marni  une  ttocfcn/mógen  in  Síibgtnommen/unC  glíiwaJí 
auch  auffeil  /  applidtt  /  unC  aufgclcget  roírC«n.  Ser  ©cíame  i|i  Cent  £>aupr  ίφαίΐκΐ). 
Sie  ÍSIátter /  wann  fíe  noti)  jung  /  gibt«  ©liufftaut.  Sie  «Jurfsel  in  -6oni9.SBaf< 
fer  gefotten  /  unb  â^tcuncfcn  /  erme^)et  Den  O5rtud)  /  unb  tui>rer  Die  oerbrannte  Odilen 

Sîoe&e  OTit  rotbem  2ßein  gefotten/  unb  getrunefen/  bienet  eo $ur  rotben  Siubr. 

Siu^r.  ^raut  mit  SDiebl  ierftoffcn/  unb  aufgelegt/  seriellen  Die  SBeulen/jeucW  alle 

QJfeilß  /  <?$reiffen  uní)  iDorn  beraub 

£)ie  ^3l5ttee  ¿iel>en  Q5later n  /  mie  ber  £abnenfug. 

ffmu?ô)iirç  /  Senecio  ,  £αρ.78. 

Dîeu^murh  /  ©rinb>£raut  /  ober  Q3albgreig/ 

Græci*,  »ΐ^>£ςων,  Latinis ,  Senecio  Utlb  Pappus. 
ltal.Cardoncelio.  Gali  du  [enfin.  H* ff.  Bon  varón. 

©$  macbíi  DiefeO  tóutlem  Spannenlang/  al* 
lentbalben  in  ¿miebel·  unb  $raut»©arten  /  auf  alten 
Ç0tauren/@tembauffen/©er6br  unb£)<^ern/í|i  bct># 
nabe  Übergabe  geun  $u  fìnben/  mie  Die  alte  folcbetf 
auch  bezeugen/  Die  QMàtlein  fepnb  an  ben  ©tócfen  gè* 
runzelt/  ein  febeo  QMatlein  ©reuhroeíg  jerfcbnitten/ 
alo  Senff*$raut/  ober  mte  Die  glatter  am©pfen* 
Sfraut  /  boeb  fchmahler  unb  fürfcer  /  DaO  Stenglein  ili 
runb/  bobl  unb  fafftig/  ein  menig  braunfarb/  oben  aug 
mit  oielen  Sleftlem/  unb  mit  febr  fiemen  jerferftten 
flattern  befletbet.  2ln  ©ipffeln  beg  ®tauDleme 
macbien  Die  gelbe  fnopfficf>te  SSlumlein  /  fd&ier  mie  Die 
gelbe  Dîbeinblûmlein  /  merben  febr  balb  ¿u  grauem 
baaricbtem@aamen/berfIeugtbarbon/miebe§2)Ui 
biflelo/  erjungert  ficb  felbfi/unb  allezeit  Dom  Saamen/fonberlicb  im  Anfang  beg  ©len* 
ben.  3ff  Den  ganzen  Sommer/  big  in  falten  hinter  ¿u  fìnben/  mit  feinen  gelben 

^lU  ©ao  anbere  ©efcblecbt  »ft  mit  ber  jafeltc&fen  SOBurfcel  /  mit  ben  febattiebten  QStöf* 
tern/roeicben  ©tengein/  gelben  ^nópffen/  unb  moUicbten  fliegenben  Saamcn/  Dem  ge* 
meinen  allerbing  gletcb/obne/ba§  biefe  iff gróffer/lànger  unb  l)ober/bte  glatter  breiter/ 
unb  ganb  Slfcbenjfarb.  £)iefe  ©reufcmurh  finbet  man  nicht  allenthalben  /  fonbern  auf 
Den  alten  Mauren  /  etman  auf  ganfc  fanbicbten  SÖBeg*  ^traffon  /  blutet  in  Der  €  vnbte 
am  uolifommlicbifen. 

$  rafft  «nt  SBúrcf  Mitg. 

£>a0  ffraut  mit  feinen  ©efcblec&ten  fepn  falter  unb  feuchter  Watur/merben  feiten 
.  in  Seib  genommen. 

Diofcorides  febreibf/  mann  man  big  $raut  etman  mit  ^Baffer  foebf/unb  biefelbige 
33rübe  mitSWoffeinnehme/  foli  ber  bièi0eO}?agem@cbmerbenbaburcbge(iilletmer* 
ben/  foöon  Bile,  bad  jfl/  ber  febarffen  ©allen/  entlauben  t|ì. 

©e>  ¿in  ^flager  auf?  biefem  ftraut  gemaci)!  /  mann  co  grün  ifl  /  unb  aufgelegt  /  füllet 
fàtui#.  alle  bifcige  ©¿merken  /  unb  $ertbeilet  Die©efcbmulff/  eofer/ an  ^rujien  /  ©laichen/ 
ober  ©emerben/  an  heimlichen  Orten/  ober  mo  |ΐφ  fonflen  eine  ©efcbmullt 
erbebt. 

gu  ben  beiffen  offenen  Rebáben  foB  big  ftraut  mit  Söepraucb^ufoer  genom# 
men  /  unb  ùbergelegt  merben, 

©tltcbe  Hoffen  big  £raut  mit  gffig/  ju  ebgemelbten  bi^igeti  ©ebreeben. 

S3aö  gebrannte  SGBaffet  bat  obgenannte  3Burcfung  ju  allen  biegen  ©ebreeben. 
Söte  90Bur^el  in  SU3ein  gefotten/  mttD  für  bie  rothe  CKubr  gebraucht. 

6.3$acoi)0''93lum  /  fios  s.  jacobi ,  fitap.79. 

9lnct3acobOiQ5lum  bat  ihren  tarnen/  meil  fie  um  biefelbige  3eit  an  allen  Orter» 
blühet  /  £ateimfd)  Fio*  s.jacobi.  3j|  jebermann  allenthalben  molbefanDf/macbff 
anungebauten  fanbicbten  Orten/  an  Mauren  unb  bórren  Rechen  4  ber  »orbe* 

ίφιίο* 


2. 


Sîotlje 

Stube. 


ϋίφικπ. 

Drí. 
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fcbriebenengreu^murls  nicht  fafi  ungleicb/baf  ¿erfconit^  ©c|ìau, 
tene  ¿erfpaltene  QMatter  /  gréffet  Dann  Die  Creußmurty 
anfanglid)  fncdjen  Die  fcbmarbgrunc  flatter  berfur/ 
unD  breiten  fiel)  auf  Der  (£rDen/  bringt  Daé  erfie 
feinen  ©tengel/  Da3  anDcre^abt  febieffen  Die  lange 
braunfarbe©tcngel  auf  mit  Dielen  $?eben*2leiilein/ 
auf  Den  ©ipffeln  fernen  Diel  gekirnte  Q3lumen/mte  Der 
©bnwillen  /  narb  Der  Q5lütb  fleugt  Der  moiiid;tbaaricb* 
tc  ©ame  binmeg  /  tuie  an  Den  ^fajfemOcobrlein/  ober 
an  Der  Crcußmurfc/bat  eine  furfce  jafiebte  2ßurfcel. 

ftrafft  «nî>  Sßiircfuitg. 

<©  Síacobeblumen  haben  gleiche  Statur  /  ©igen* 
fcí;afft  unD^ßürcfung  mit  Der(£reuhmurh/mag  in  a’iem 
gali  mie  Diefelbige  gebraucht  merDen/  mie  Du  ihre  £ßür* 

^  cfung  im  nächfien  DorbergebenDen  (Kapitel  finDeji. 

^  Sßuilberbaum  /  Ricinus,  ff  ap.80, 

‘ilnDerbaum  bat  Diel  ^abmen/mirbauch  Dromi*  sfta&mcn. 
fd)er  njf  /  Çurcftfeber  £anff  /  ©reufcbaum/ 
unD  3ecfenforner  genannt/  Dicmeil  fein  ©ame 
ftcb  Den  3^cfcn  oergleicbt/  Cföollenfraut.  ©ried)ifd) 
km  unD»çoTov,$ateinifcb  Ricinus  ,Datf  ifí/  eine  3ecfe. 

Cici.  Offic?n>s  Cacaputia  major,  Arabibus  Ksrua.  Aftern 
Manus  «  hrifti  unD  Palma  Chrifti.  Ita/.  Girafole.  GaU. 

F  alma  Cbrtfli.  Htfp ,  ftpuetra  del  bwferno. 

(£ö  m<üd)jt  Dif  ©emacbö  mie  ein  flein  geigemQ3aum*  0φ1ί. 
lein  mit  boblen©tengcln/Der©ame  in  fsinen.£)ül|?lein/ 
mie  £unD3$ecfen/  blühet  gelblicbt  ©ajfranfarb.  S)tf 
ijicin  fofllicb  tfraut  Daémilbe  geuer/ unD  alle  b^ige 
©efcbmuifl  an  ^rujien  un  klugen  juDampffen.QSct)  um*tji£Snutein©pectacfelunD 
28unberbaum/  Ricinus.  Suff  m  Den  ©arten  /  unD  mtrD  auch  Darum 

in  Denfelbtgen  gepflanfct/biemeil  er  DieÇÜîaul* 
mürff  Dertreibt/  unD  fommt  auf  fremDen  £>rf. 
SanDen  /  unD  mebrertbeilö  auf’  ©gppten/ 
alö  Da  er  auf  Dem  gelbe  Don  (ich  felbjien 
mácbft/  juuno/  Dannetf  iflein  recht  ©om* 
mer‘©emacbé/  mag  fein  Dreijf  ober  grofi 
lepben/  muf  ^abrlicb^  Don  grauen  Dotter* 
farbem©amen/Der  (ich  Demgroffen^unDö* 

¿eefen  pergleicbt/aufgepflanfcetmerDen.  UnD 
ifl  Die  Qualität  oDer<£tgenfcbafit  Dtcfeo  ©e* 
mácbé  sur  SEßarme  geneigt,  ©oll  mehr  auf* 
fen*  Dann  innmenbig  in  Selb  genommen  mer* 

Den. 

ívraffí  muí  SSßurtfung. 

S)f^hffl93^cn<5Córner  Diefeo  ^aurnö 
jerfioffen/  unD  eingetrunefen  /  purgiren  unD  φιι^ίί* 
reinigen  Den  ÇDîagen/  fuhren  Raffer  unDn,R3> 
©allen  Durch  Den  ©tublgang  /  unD  oben 
Durch  Erbrechen  auf.  ©öijf  abergeDacbte 
Purgàtion  auch  feb*  mubfeelig/  Dann  fie  be* 
megt  Den  fragen  unD  Seber  febr  b^flfiig* 
£)aó£)el  Don  DiefcmBecfenfamen/  Oleum  oicuai 
Cicinum  genannt  /  ifl  fubtíler  Complexión,  Cicinum. 
unD  »oncatur  m^rmer/DannQ3aum<Oel/ 

,  _ _  fagt  Serapio  ,  Dienet  Derbalben  mol  ¿u  Der 

mtf  fárbigen  #aut/  3íttermáblern/  ober  gieebten  /  Diefelbige  Damit  gefalbet  /  ober  Die 

borner  gefiofíen  /  unD  $flaffer*meif  ubergeleget, 

3b 
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ÍDie  grüne  glatter  jerfloflen  /  unb  über  bie  gefcb  wollene  hi&ígc  2lugen  unb  Q5tug 
-€>»6*3« gelegt/  benehmen  ihnen  Den0cbmer($en/  legen  biebi^öe föefcbwuiitennteDer/  aller# 
Se*tlft  meift/  fo  man  bie  bifcige  bàtter  mit  (Sjfig  unb  ©ergennüfct/  aufgelegt  /  unb  inner# 
,q)nm  '  Ιιφ  gebrauφt. 

(3pringfôrncr/  Lathyris,  ffap-βι. 

gj? -pringFórner  höben  ben  Nahmen/  Dieweil  ber 
0aame/ wannerjeitigig/felbg  augfpringt/ 
beiffcÉ  auch  ©pringwurfc  /  0prmgfraut/ 
3tem/$:reibfreut  unb  ©tfceijjFraut/Dieweil  ee  jum 
©tuhl  treibt  unb  bewegt/etlidbe  nennen  eö  3ßajfer# 
©allen.  Grxcij^Aaôuçi?.  LatinisJLathyris.  Officini», 
Cataputia  minor,  ¡tal.  CaccapHZza.  Call.  Efpar ?*, 
Htfp.  Eh  Art  ago. 

Çë  hat  btefeö  ©emâchê  einen  hohlen  0tengel/ 
2ltmé  lang/berhat  fchmahle^latter  gmgerUlang/ 
am  ©ipffel  Deg  SÏrautu  hangen  Sfnöpffe/  mie  an  bet* 
SBem  «  ¿Rauten  /  Darinnen  ig  ber  èaartie.  £)ec 
©aame  ig  augwenbig  fchmar^licht/inmenbig  weig/ 
unb  mann  er  zeitig  ig  /  fpringt  er  oom  ©tengel  aug 
ben  hülfen. 

SBachil  bepbetf  in  ©arten  unb  auf  ben  gelbem. 

Strafft  mit»  2Burcfung. 

treibt  unten  unb  oben  aug  /  me  auch  ihre 
©Μφ.  3fi  hij&igim  Dritten/  unb  feuchtimerften 
©rab.  ©0  reiniget  Die  i hlegma,  Choleram  ober  btt# 
tere  ©ali/  gufami  ber  Melancholia.  Speicher  gef) 
brechen  mil  /  ber  nehme  Oel  gemifcht  non  Diesen 
grüchten.  £)ie  $?ίΙφ  hieruon  mit  Oel  gemacht/ 
jpaarw*  angegrühen/  Betreibt  bie^aar/  woman  biefelbige  nicht  gern  bat.  gut  alltägliche 
treiben,  gteber  /  nimm  biefer  gruφt  einen  guten  $heil  /  unb  Berwicfele  bie  mit  ftöhlFraut/  Da$ 
man  ißt/  thue  eé  jufammen  in  einen  piafen/  lag  mol  fiebert/  Darnaφ  prcffe  Oel  Darauf/ 
big  mögen  ©ied/e  unb  ©efunbe  brauφen.  ©pringwuri?  ig  gut  fürs ©ίφί. 

©pringunu‘Ç'2Ua(f«·. 

<DaU  belle  $heii  unb  Bett  feiner  Trennung  fepn/  ©tengel  unb  33lüíterím2ln# 
fang  feiner  pollfommeiun  ‘iBachfung  gebrannt.  ©pringwur^SOBafler  i|l  ju  reinigen 
bürgte-  unb  ju  serlaffen/  purgieret  bie  ©all/  bie  wafferige  übet  flüflige  ^euct)tigfeiten/Drep^otl> 
rung.  auf  etnmahl  eingenommen.  (Sé  beweget  oben  aug  Durch  ein€rbr«ben/  Drct>  ¿orf> 
eingetruntfen/  oertreibet  bie  2Bürm.  benimmt  bie  unfaubern  Zahler  /  heilet  baá 
@rínb.  Srepfifam  /  ^(ecbten  unb  bürren  ©rinb  /  offt  bamit  gewafchcn. 

¿>aé  SCÖaflfer/  wie  Bon  einem  jeben  ©pringf  raut  ju  nü^en  in  £eib/ig  fafl  fcl)äDlicö 
ber  £ungen/3)?agen  unb  £eber/caroon  materico  ftrancfbeiten  entgehen  mögen. 

2>ie  glätter  pfefct  man  oben  ab  /  jammlet  bie  ξϋΐίίφ  in  ein  ©lag  /  bie  beig  einem 
bie  gan^e^aut  auf /unb  entjünbet  biefelbige  bermaffen/bag  man  ge  mit  ^îaètffhat# 
ten/ober  anbern  Fühlenben  aSBaflern  lofct>cn/unb  abwafφen  mug.  &te  $?ίΐφ  wahret 
jwep  Sahr/  ig  ηίφί  ju  gebrauφen/  bann  mit  Gummi  Arabico,  ober  Dragamo  eermifcht. 

Eiula  unb  Laureola  fepn  ber  ©pringwuri  ßieici?  in  ber  21  rßnep.  2)ec  ©öfft/obec 
bie  €97ίΙφ  Daroon/  gárcfeí  unb  heilet  gar  balb  bie  £όφβΓ  in  Den  Sahnen/  e£et  bao  faule 
gle^  au§  ben  $Bunben.  £5er  ©afft  mit  Oel  t>ermtfcl)t  /  Berühret  bau  Jòaar /  unb 
macht  Die©tüite  Fahl  unbblog/  benimmt  Die  erhabene  Sàpfflein  am  £eib/  ^letd^  ben 
SBarfcen  /  fo  gern  Fommen  oon  überpülftger  Phlegma ,  Darüber  gelegt.  0)?ίΐφ  βοπ 
©pringwuri?  benimmt  bie  Fleine  unbbeiffe  2)rufen  /  flattern/  fo  in  Der  £aut  gecfen/ 
ju  Seiten  fchwáren  ge/  ju  Seiten  berfφwinben  fiel  Darüber  gegrüben.  Vertreibt  auch 
Den  böfen©rinb/  biefer  0afft  mit  Oel  Darüber  gegdéen.  benimmt  αϋφ  bie  böfe 
gigiUt.  fcbroar^e  ]3egi(en^55!attern.  feilet  bie  gigein  oom  ©runb  aug  /  mit  einer  0prü· 
ijen  barein  aelaffen. 

2lUeobgemelbte0tücfe  werben  Du^  alleÄrauter/  fo  inwenbig  ^Jiilch  haben/ 
unb  fonDerlict)  burφ  bie  ζΟϋΙφ  bart>on  geheiiet.  Unter  ihnen  allen  aber  ig  0pring« 
wut^  gartfer  in  ber  Graffi  unb  Sugenb,  gm 


Rahmen. 


©citait. 


¡O«. 
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0n franti  öon  ©pringreur^raut  /  Flein  ^olff&©?i^2Burßel  /  unb  f leine 
Ovofcin  mit  Raffer  gefotten  /  baretn  ein  wenig  ©fftg  vermenget  fei)/  unb  mit  Surfer  füg 
gemant  /  ijt  gut  reibet  alle  taglkge  lieber  /  2üßegtgumbe|j©ebarmO/  unb  reibet  baöfjf&er. 

©eaiebt  in  ©liebem.  ^nK? 

©ein  ©ame  gefioflen  /  mer  ^age  in  (Sfltg  g ebeigt/  unb  in  Balneo  Mariæ  gebrannt/ 

mit  bem  ¿Baffer  bie  ©lieber  gerieben  ©íorgenó  unb  2lbenbtf  /  iff  gut  für  Sägme  ber 
©lieber» 


/  Tichymalus , 

i.Tithymalus  Characias  2. Tichymalus Mirfinices  3.Tirhymalus paralius. 
feu  mas.  feu  fœmina.  Efula  marina. 

SBolffámilc^íMnnlettt.  58$otffömilct);2ßeiblem.  9neer*2Bolffémtlcô. 


iOlffímií^/  Graecis  Τ$υμ&λων,  Latinis,  Laftaria  herba..  Valgo  Efula,  linb  Laílu-  3^aijtiKtt, 
1  ca  caprina,  it  al.  Lattaria  herba.  'Gali,  herba  à  Laitt.  G)et  gíí^tgen  ζΟ^ίίφ* 

trauter  ober  ^Botff&nilcg  haben  reir  reo!  eil  jf  ©efcglecgt  /  reie  reir  gè  «ad;  ber 
örbnung  befegretben  reellen.  _  ,  .  wIt:(iK* 

5bte  erge  SCBolffémilcb /  Graecè,  Tithymalus  charadas,  ba¿  iff  /  Latine,  Vallaris.  Ιφ 
Stem /Cometes,  Amygdaloides,unb  Cobios,  Tithymalus  mas,  SBacbg  auf  mit  feinen 

Stengeln  goeb/  unb  auch  etrean  gober/  gingeré  btrf/toig/ooll  ftfctparfcetf  ©?ίίφ* ©afft/ 

Die  flatter  vergleichen  fïch  Den  Oliven  /  fe^nb  aber  [φιηα^€Γ  unb  länger  /  Die  58ur* 

£e[  birf  unb  bDí^íchí/  ben  @amen  bringt  eé  in  ber  $6ge/mit  breiten  hohlen  $nòp  jflein/ 
tvachfet  in  taugen  bergrehten  Orten. 

2)ie  anbere  ^Boiffäroilcg/  Græcè,Myrfinites,  ober  Myrtites,  oon  ben  2Maíícrn/reef#  », 
tgc  fte  bem  Myrto  vergleichen-  Stem  /  Carykes ,  l>at  glatter  rete  ber  Myrtus ,  jeDoch 
groffer  /  ffei  jf/  fpiètg  unb  ftecfjenD/  bie  ©tengel  reerben  anbertgalb  ©φυ5  hpch/  bnngt 
feine  fruchten  ein  Sabr  umé  anber/  reie  Díe£5in&en/eíneé  feftarffen  beiffenben  ©e« 
¡φηια<ί£.  ¿ie  Stucgt  jeitiget  nicht  balb  /  fonbern  sum  ^geil  ecfì  im  ¿recaten  Sagr/ 
unb  reitb  ein  SRujj  genannt  /  bager  αυφ  ber  ©rtagifege  'ftarne  Carytes.  ©émepne» 
etliche  /  eö  fei)  biefe  Frucht  /  bie  Nux  vomica  in  ben  Slpotgerfen  genannt. 

£)ie  britte  OSîolffémilch  reirb  Paralius,  bagiff/  ©?eer*?Jßolffi>mikg  genannt/  Me#  3, 
weil  fte  bep  bem  DJîeer  reaegft  /  ift  ©pannen  ροφ  /  mit  fûnff  ober  feegtf  blekg#rotgen 
©tengeleih/  mit  fφmaglen  langen  SSlattlein/  faff  rete  an  bem  Setne/bringt  einen  bunb# 
färben  ©amen/  beçnage  rete  bie  ©tuen/  in  runben  ftnopfflein/  bie  diurne  iff  reeig/  bie 
©tengel  unb  glatter  geben  einen  ©ΪίΙφ'@αίίί.  . 

X  z  S)ie 


! 
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4,TichymaIus  Heliofcopios.  ©Ottttettí  j.TichymaJusCypariflias.fTöpvef* 
wnt>eni>e  fette  â&olflfêtmW. 


é.Tichymalus  Dendroides.  Éíuía  arbo*  7»TkhymaIus  PfatyphyIlos.S5tttf¿ 
refcens.  @íemí$ltlC&»  blMiviQU  £BoIff$tmlC&, 


wifí»  Heliofcopios»  batf  tfí  /  ©oitnenwenbenbe  íSDoíff* 
S!  Sâïf11 ηαφ  Dcr  ®onncrt  umwértDet.  artem/  £ilnbítorilc&/  ¡>at 

Q3lattto  fait  wie  ber  33ui$eí  /  etwaö  runber  unb  tarier  /  feine  ©tenge!  werben ©pan^ 

unf^  Miltäet  f<inen  Samen  mttXntpgUa/mkfi 

SDtefûttffte  SBôlpnilcb/  Gr  æcis  Cypariffiâs.baé  ift/(£»prefíene  &oíffemttá/ftótt 
il)rer  Reliait  /  bíe  Γιφ  ben  <£ppre  fíen  petgletc&eí*  3tem  /  Efuk  minor ,  tifi  ©pan- 

ewÄ-Srou u  ®tm8<ln/  w#  ®íil<j»>©o(f»/  mit  mutin  m$t$ 


fWIt  fttôttftttt. 


24.1 


S-n/TuWa,  Pityufa.  Vulgo  Eiula  major.  9.  ttsot-ào?,  Peplus*  Efula  rotunda* 
Turbich  nigrum*  $eujfel6nuicÿ.  kleine  *£)unbtfmilcf). 


»  O,  Efula  dulcis,  ©fifi  n.Tithymatusfylveftrîs.  Efii-  ,  .  ..Λ,. 

SÉBolff&ílilcb.  lafylrana..  ®α!&''233οΙ(ΐ$ηΐίΙφ·  feCbfÍC/DcndroideSjbíIélíí/Ar- 

borea ,  con  ihrer  ©rofíe  alfo  genannt* 
StemPctrophycs^aéiti/iSteinmílct)/ 
Dieweil  fíe  in  Seifen  wacbfen  /  wirb  in 
jieiniebten  Orten  gefunden/ breitet 
|ϊφ  weit  auß/mit  Dielen  träufd)licl)ten 
Slejîen  /  wie  ein  Fleineé  Q3áumlein/ 
mit  bleicD  ?  reiben  ©tengein  /  »oll 
9ttifcb#@afft/Die25l4fter  bnD  jdrter/ 
Dann  Die  OTpcten^ glatter/  Der  ©aa# 
me  wie  an  Dem  ecflen  ©efcblecbt» 
í£)íe  (JebeitDe  ^Bolffömild)/  Tithy- 
malui  platyphyllos ,  Daö  ijl/  breitblát* 
teriebte  SBolffdmilcl)/  unD  ^euffelö* 
milcb/eeigteicbet  ϋφ  Dem^uQFraut/ 
unD  bat  breiter  unD  größere  glatter/ 
Dann  Die  anDere<Sefcbled)t. 

S)te  achte  233olpmild)/  GræcèPî- 
tyufa.Daéill/^bannemSOBoljfemilcb/ 
tft  ein  ®efcbled)t  Der  fünften  ober 
Cppreffenen^ßolpmilcb/bat  fpifcige 
glätter/ wie  DerSbannem  ober  Sieb# 
tenbaum/Daber  |ie  auch  Den  Nahmen 
beFommen  bat/wád)fi(£blen  boeb/mit 
Dielen  ©laichen  /  bringt  ein  Purpur# 
färb  QMümlein  /  ein  breiteé  ©amlein 
wie  Die  ginfen/  Die  S&urfcel  ifi  Dicf/ 
weiß  unD  jafftig  /  wfabß  etwan  1>οφ 
auf/  wie  eine  ©taube. 

Si« neunbte  iffiolffsmildS/ Diofcoridi? epio«.  Vuigò  EfuU «tund»,  Md iftmn&e 

&  3  «ÖOlttfr 


/ 
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SEBolffSmiim/unb  fleine^unDémilcí)/  bat  FletneSïautem^hîltiein/  Dom  breiter/ 
macbff  faft  (Spannen  body  mit  runDen  (Stengeln/  »oll  ©îiim*©afft/  unter  Den  Q5l4t# 
tern  iff  ein  Fleiner  runber  meiffer  ©aame/  Fleiner/  Dann  Der  9J?agfamen. 
io.  £)te  jebenDe  3Q3olpmilcb/Efuh  dulcis,  Das iff/  füff  SBolffsmtim/Dierneil  DerSDIilm# 

©afft  (uff  lemt  am  ©efmrnatf  tff /mamff  in  SÍBálbern/  »ersleicbet  Γιφ  mit  flattern  unD 
©effalt  Dem  ©pringFraut  /  Daß  es  aucb  offtmablS  Darfur  angefeben  mtrD.  SDer  ©e# 
fcbmace  Deff  ©affts  unD  Der  ^ßur^eln  ift  ganfe  fu^/bat  ein  fleiner  gelbfarbeS  ©âmlein/ 
mie  Der  Riefen/  Derfelbige  fpringt  auff/  mann  erjeitig  iff. 
h.  S)ie  eilffte  unD  IcljteSÍBolpmilmTOttbauminS&álberngefunben/  un&SQBalb# 
^SBolffifmild;  genannt  /  Latine  Tithymalus  íylvana,  UnD  Efula  fylvana,  iff  Det  fÛffetî 

SBolffsmiim  faft  gleich/  jeDocb  grèffer  an  ©effalt  unD  flattern. 

523»  mebt^Bolprniim^cciuter  baben  mil  /  Der  mag  fíe  metter  im  gelb  unD 
SCalDert  fumen/  mtr  moflen  uñé  Diffrnablmitbiefenii.©efmiemtenbebelffen/  unD 
begnúge*  taffen. 

Krafft  Mtií  2Búrcf «itg. 

S>ie  523olffémi(cb^r^uter  jmb  bi^igim  bietbten  ©rab/  fef>r  írotfener  9?afur. 
2>as  beffe,  an  Det2Bolffsmilcb*2Bur£el  ijt  DteEKinDe  barbon.  S)ie  beffe Seit 
«ber  /  Diefelbige  2öur£el  auffjugraben/  ift  im  Anfang  Deff  SOtápen. 

$öie  ©aatnen  aller  ®iiim*£ráuter  murcien  bi&g  unD  fcbarff  /  erregen  ein  (Êrbre* 
eben/  uno  purgieren  αηφ  bon  unten  auff. 

íQie  Φΐίΐφ  eingenommen  /  iff  gar  forgiò  /tbut  Dem  #er|en/  Der  Seber  unD  Dem 
Klagen  nicht  geringen  <S»^ahen /  jerbricht Die 51Dern  am®2enfd;en/  bringt  gemmait* 
SÜDebe  unD  S^afferfucbt.  Saturn  /  Der  SBoljfSmiim  braudjen  mil  /  Der  muff  etmas 
Darunter  tbun/  oDer  mtfeben/  Daff  ibr  Das  ©ifft  benebme/alS  Da  iff  ©ffig  unD  ©nDibien# 
©afft.  Ober  BBolffsrntim  mit  ^)?act)tfct)atten>  ^afft  bermifcbt/  treibet  Die  bofe 
geumtigFeiten  gemaltig  auff  /  Deff  eingenommen  auf  ¿mep  ¡Quintlein  /  mitSucfer  ber* 
menget. 

SBolpmild)  alfo  genügt/  iff  gut  &en  tbafferfucbiigenSWenfmen. 

S)ie  DvtnDe  Darbon  geff  offen/mit  S3io(em3ucfer  bermifφí/unD  mit  $οηι>2ϊ3αΓ# 
fer  eingenommen/  laxirt  gemaltig. 

SiBolffsmiim  berjebret  Den  üetb/unD  Die  íftatur  Deff  TOcnfchen/unD  maφf  Dun. 
3tem/  bon  Der  fmmablenSBolffSrniimein  £otb/  2iloes  jmepîotb/  3J?affijr  ein 
Quintlein/  feDeé  befonDer  pulverifirt  /  Durdjeinanbergemifmt/  miígend,)eb¿Bafíec 
oDer  Q3ílfamFrautíQ23affer  ju  einem  Çeiglein  gemaφt  /  unD  bon  neuem  burd)  etnanDee 
pilai*  geffoffen/laff  über  9?αφΐ  ffcben/Darnammacbe  Pilula*  Darauff/  Diegebe  man  Den  ¿Baf# 
î>»n  ferfücbtigen  oDer  $eimenDen/einem©d)macben  auf  einmabl  ein  balb  Quintlein/einem 
SBoifl^  (gtarefen  ein  ganfc  Quintlein  /  Das  operiti  oben  unD  unten  mit  F  leine  m  unD  geringem 
ηιιΐφ-  @mmerßen.  * 

SB#*  gutDie2Bafíerfumt/nimm  ©afft  bon  SendbelFraut/laffeDenfelbigen  mol  ffeDen/ 
í»d)t.  ί)ΰΓη(1φ  feibe  φη  Durd)  ein  ^υφ/unD  tbue  Darunter  ^ulber  bon  2ßolffSmiimi0itnDen 
ein  balb  Qiffntlein/mifcbe  Sucfer  Darunter/  unD  mache  einen  granel  Darauff.  ¿iefer 
tranci  iff  faff  gut  /  unD  treibet  biel  bofer  geumtigFeiten  /  Die  Den  SJîenfcben  lange  3 eit 
geirretbaben/  ganfeltcbauff/  bentmmtaumDie^afferfumtobnegmeiffel. 

.^vf2cn.  $Bolffsmildv2Baffer  über  Die  SBarfcen  geffrteben  /  aile  $age  einmabl  oDer  jrnep/ 

macht  Diefelbtge  binmeg  fallen. 

®o(fféntíícíff20affér. 

£)aS  beffe  unter  Den  SBolffsmiícMráuíern  /  iff  Die  greffe  a&oiffsmifcb/  $raut 
unD  ©tengel  mit  Der  SBurfcel  im  Anfang  Deff  ©lenken  gegraben  /  unDauStBafierae# 
brannt. 

5a¡3olffSmiimí5Bafíeriffgut/  foman  Die  Slgloffer^ugen  /  ßdemSlugen  ober 
íeimDorn  bcfcbneiDet/Damit  gernafmen/jum^ag  Drep  ober  biermabí  /αυφ  etn^ucbleiti 
Darinnen  genest  /  unD  DaraufgebunDen.  S)aS  ^Baffer  foli  man  nicht  in  Seib  nebmetn 
^)ie  mi  1  ich  Dich  aber  in  treuem  gemarnet  baben/Daff  Du  ohne  guten  £Ratb  eines  ber# 
ftánDígen  5lr^tes  /  Diefer  ^BolffSrniim^rauter/  ober  mas  Darbon  bereitet  mirD/  ηιφ( 
gebraumen  molleff/Dann  fie  fepn  gifftig/unD  Ç^enfmiimer  ^atur  gar  aumiber. 

©märten# 


4 
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6c|artatblum  /  After  atticus,  $άρ.83< 

.  ©batíenblumen  oDer  ©ternfraut  /  Græcè  aWp  gjaçmw. 

αττικός.  Latini*,  After atticus, ÜOn Den geffitn* 
ten  flumen.  2ftem/Scellaria,afterion,ingui- 

Malis ,  Dag  i|i  /  SSrucbfraut  /  Dieweil  eg  ¿un  prueben 
nudici)  iff.  Q3ep  Dem  Verg.  lib.  4.  Geo.  WÚD  eé  Amel¬ 
lus  genannt/  tuie  etlichen  gefallt. 

SDiefeö  5?raut  η>άφ|ί  ¿wifcben  Den  geifen/unD  beo  DxU 
Dem  barten  grDreicb/  febeinet  in  Der  Sftacbt  gleich  Den  ^ 

©temen  am4bimmel/unD  Daffelbigejwar  fo  betl/Dag 
Der  SföenfcD  oft  mepnet/  eé  feo  geuer/  ©efpentf/  oDer 
ein  betrug  Deë  ^euflfelö/bat  langlicbte  fptijtge  QMat# 
ter  /  gelbe  gefilmte  flumen  /  innen  -])urpur#braun/ 
bat  groffe  'SugenDen  in  ibm.  SßirD  oon  etlichen  Bu- 
bonium  genennet  /  Dag  i|l  /  jtrotenfraut  /  Den  Kröten 
eine  groffe  2lr|nep/  fo  fie  im  ©treit  mit  ©pinnen  un* 
ten  ligen/  oecraunDet  unD  gefioepen  werDen.  UnD 
Darum  wohnen  Die  broten  unDanoeregifftige  $bier/ 
im  ©efiem  unD  in  Seifen  /  um  DtefeOÄrautö  trillen. 
SDegglC'icben  anDere  giff tige  Abiere  erholen  ftcb  auch  * 

an  Dem  ftraut  /  unD  werDen  Daroon  gefunD. 

Strafft  «ni>  2Burcf  uttg. 

£)iefeg  tfeaut  fühlet  uno  ttücfner/ifi  eineg  biftern 
©ef$macfe/gut¿uDeb^agengunDSlugen4pik/¿um 
$ia&Darm  unD  ©efebwaren. 

Sbag  braune  in  Der  ^lumenmít&affergetrun# 
efen/  beilet  Die  .£alff  ©efebwar  unD  ÄinDer*©icbt. 

SDaö  Dämon  Deffillirte  Q&affer/  bat  gleiche  Graffi/ 
unDiff  anmutbigerjugebraueben. 

33ïdUW(U£tt/  Prunella,  Confolida  minor, 

£αρ.  84*  ‘ 

Ovaunellen  mag  alfo  genannt  fepn  oon  feincr©genfcbaffi/  Halmen, 
Dieweil  eö  ¿u  Der  ©nt$  ünDung  Der  jungen  /  welcbegman 
¿ràune  nennet/gebrauebt  wirb.  £efft  auch  ©ottbeil/ 

»on  feiner  beilfamen  Graffi  wegen  /  Dann  eg  iff  ein  beilfam 

SßunDfraUt/  Vulgo  Prunella,unDConfoiida  minor.  Ital.  Pronella. 

Call ,  Herbe  an  Charpentier. 

:^55raunellen /  iff  ein feigt ©tengelein/ Daran ftraut/ wie  ©effait, 
5Salfam/  blubet  im  Serben  unD  51  prillen.  ©iefcpnb  oieler* 
lep  /  eg  bat  [(hierein  je Deg  feine  eigene  SSraunneilen/  fepnD  Doch  gje(&f· 
einanDerfaltgleicb/ waebfen  inSBtefenunD  223alDern/  fepnD  ^ 
rechte  ©lenßemQMumem.  ©tlidje  blühen  ©cDnee*weig/et* 
liebe  blau  /  etliche  braun/  Daher  fie  Den  tarnen  haben/  auch  Die# 
weil  fie  eine  gewiffe  Sltfjnep  fern  für  Die  braune  im  öftunD. 

Strafft  unt>  SBitrcf  ung. 

Siile  33raunnellen  Dienen  ju  frifcbenSßunben/beilen  fanff  ©Men. 
ttglicl).  £>er  ©afft  oon  Diefem  ftraut  mit  Dtofem'Jßafferge# 
mifcbt/unD  aufg  ¿aupt  gelegt/oertreibt  Dag  Sßebe.  Φαιφί* 

S)er  ©afft  oon  Diefem  5vraut  mit  2öein  oermifebf  /  unD  Den  s®«»· 
getrunefen/  benimmtDenfcbüDlicben^iß  oon  einem  giftigen 
%hi^/««b  Dag©ifft*  ^  v  _  _ 

¿ag  Äraut  gefotten  mit  ÇDîanDeffôel/  unD  Dem  ©afftoon 
©ranat*2ffpffeln  oermifd)t/unD  genoffen/benimmt  Den£uffen/  puffen, 
fo  oon  ¿ifce  fornmen.  _  ^  . 

^raunellen  oertreibt  Die  £Kubr  ober  ©afft/  fanfftiget  Den  ©cbiag. 
fragen/  mit  ¿ffig  gefotten  unD  geffen.  ^raunellen  mit  ©er# 
ffemSMl  temperiti  /  fanfftiget  Die  in  Den  Singen  /  Darum  mw 

$4  geffri#  4?*β· 
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gelitten.  Silfo  temperírt/pertreiben  fie  Den  5Bebetf)um  im  £αί{ί.  S)«  SDBurfceí  mit 
■Bilí)  ®erftenmebl  temperiei/  pertreibet  Daé  rcilDe  geuer. 
geueir.  <7)cr  m¿(  ^ofcmöcl  unD  (Eflftg  temperici  /  unD  Daé  Francfc #aupt  Darniit 

ÄT  ^flwcben  /  nimmt  Den  ©cbmerfcen  Dacpon  binrceg.  £)aP  Äraut  mit  gfiïg  gcftoffen/ 
QMepmeifj  Darunter  gemifcl)i/  unD  an  Die  fiait  geftrkben/  Da  i|ï/ lój'cbet  Diefelbige 
feeling,  febe  fein. 

23rauttcíícn*2Da|fer. 

£)ie  geit  feiner  £)efliílirung  i|t/  Daé  Äraut/  ©tengel  unD  Q5íumen  am  (SnDe  De§ 
Qttápen  gebacft/unD  gebrannt.  3|i  ηιφϋφ  aujfen  unD  innen  ju  brauchen. 

S)aó20affer  nimmt  Die  gâule  im  C^unD  /  oDer  Die  braune/  Den  *£)al§  Damit  ge* 
gurgelt/nimtn  ein  wenig  Diofen-^onig  Dar¿u.  Çfllit  Dvofen-ôel  unD  £  jfig  gemenget/ 
unD  Die  ©cblajfe  Darmit  bejìricben/leget  e$  Die  un  £aupt. 

¿Gaffer  mit  £Kofew3Baffer  permifd)i/i|]  aud)  gut  genuit  ¿um  #aupt. 

£)aô  SÜBajfer  Porgenti/  ÇDîif  tagé  unD  SlbenDé/  jeDeé  mabl  auf  nier  Sot!)  getrun* 
©eííetií  tiens  iffgut  fur  Daé  ©ted)en  in  Der  ©eiten/fûr  ©efcbwàr  im  Seib/  ΙοΓΦεί  aucb  Die  bofe 
etecbcR.  natürliche  £iß  in  Dcm9ÏÏenfφen/unD  iff  für ObnmàcbtigFeit  Deb  £er£en$  cine  bewabt' 
te  tfunff. 


ïïîa&men,  .1 


/  Serpentaria, 

^Slfertrurß miD  ©dilangenmur^ /  Vulgo  Serpentaria.  4pie  foli  mon  merefen/ 
3  Da§  ηοφ  ein  5?rauî  iff/  Serpentaria  oDer  ©élangcnFraut  genannt/ wekbetf  Die 
Græci  Dracontion  nennen/ UttD  Datf  Ιβφΐβ  Serpentaria  ift/DaïbOninfOnDeri)^t 
bttnacb  gefagt  wivD. 

üMewur^SBcibldti. 


3latertDur^?0îflnnidn» 

Bi  Aorta. 


Colubrina. 


9?aferwur£  ifì  ¿weperlep  ©efchí^cht/  nettili  ba$  SMánntein  unbS&eibleín/  baä 

]$ι<φί  Männlein  micDBiftorra  genannt/ DaéSOBeiblein  Vulgo  Colubrina,  lui.  Bißorte.  ¿5en* 
ber  2Burt$e(n  fepn  mie  ein  SGurm/  fnopfftcht/auf?tvent>td  Γφη>αϊ£  unD  &ααπφί/ίηηκη# 
Dig  braunrotb/eineó  rauben  @efcbmacfö/wte  Diegitbe(n/Die  glätter  fepnb  Den  @rinD* 
wur&^làttern  gleich  /  Fraug  beruui  gebogen/  Γφη>αΠ&Γΰη  /  am  Unterteil  blaugrün/ 
Der  ©tengel  iff  runD  /  bat  fpi^ige  $lättlein/  am  ©ipffcl  ΓθΙΙ>ίφί^  Siebten/  mit  leibfar·, 
fren$lumleingemmgen. 
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m  fMcjjtenmen*  ^ ^ *ei)oc& *' m* mml ^c&fm h ^ Μ ΓΦαΚφ 
^  L  :*Ä  ^ (in  &àïtMffitâutUin  /  fo  man  $?atterjünglein  nennet  /  bei)  ben  Græcïs, 

Cphíogloliam ,  Latine >  Linguam  ferpeminam  ,  unb  Linguam  vulnerariam ,  unb  Lingula- 

cam.  £at  emeimgeofeiffieoQMat  /  gingerölang/faff  wie  bet  íSBafferroegericb/  auf# 
oben  nniel^  Witten  ein  ©fiel  gebet/  mit  einem  Äolbiein  /  wie  bie  gigur  hier# 

@ie  mac&fen  auf  ben  bergen  unb  ih  ben  Sinem 


Äraffi  unì)  Sßtfrcf  mtô* 

^atermuri  gepülpert/  unb  mit  gpem  genoffen  /  iff  gut  ben  ^eicbenben/  fänffti# 
get  bie  Q3ruff/  ä inigei  bie  Sunge  /  unb  pertretbet  ben  Julien.  «φη; 

9?aierftnirfc?@afft  marni  in  bie  Obten  gelaffen  /  benimmt  bab  ©aufen  in  ben? ¿>&κη?* 
felbigen.  ©aufetu 

ÌS)ieSS3ur|el  in  SSOafTec  gefotten/  Damit  bie  aujifüfctge  -önut  gemafcben  /  reimv^f«& 
get  fte. 

^ûtermurê  geff  offen  /  unb  auf  bie  jerfnirfcbien  ©liebet  gelegt  /  biljff  ibnen¿uc 
Teilung* 

Colubrina  iff  gut  Den  grauen/  fo  iu  Diel  flüffig  fei;n  in  ibrerBeit. 

Colubrinaocctteibet  unb  perjaget  alle  giftige  Abiere. 

SDie  äBur^el  gepülpert  /  ift  fonbetlicb  gut  fut  bie  3kffifen|  /  ein  Ouintlein  mit  <pefltien& 
^bttiac  unD€nDiPien?3Baffcr  eingetrumfen/  unb  Darauf  gefcbtDtßet. 

©roti  ^atterrourb  in  £onig  gef οφί  /  unb  aufgelegt  /  per treibet  baó  Reichen  /  bei#  $ef$en. 
(et  bie  pruebe  /  ©egiebt/  Rujien  unb  g  luffe/  fopom  φαυρί  berab  falíen. 

Sbie  glättet  in  fnfebe  SBunben  gelegt/  b  eilet  fte  /  Den  ©afft  «uff  biefem^raut 
geírucft/.mitOelPermenget/unDalfoín  Die  Obten  getban/leget  bas  ObtemSßebe.  ö&i-en? 

1ftaterrour£  /  Bertram  unb  gebrannten  Sllaun  /  jebe^  gleich  oiel  /  gepülpert/  unb  Sßef;e. 
mit  £onig  /  einer  ©rbfen  groff  /  in  einen  boblen  Sabu  gelegt  /  jeuebtbie  glüffeberauff/  gai;* 
peiniget  baö  £aupt  /  unb  ffillet  ben  ©cbmer^en.  3ΒΦ*, 

93on  bet  SBur^el  getrunefen  /  unb  Die  2Burèel  auf  ben  ©ebaben  gelegt  /  iff 
gui  fut  giftige  £3íff. 

•£>er  ©afft  in  Die  Slugen  getropfft  /  reiniget  unb  machet  fie  flat»  mm 

Slugert, 


£)ie  ssBut^el  wirb  gebucft/  geffoffen/  unb  jwifeben  ben  smepen  unfern  grauen 
Sagen/  gebrannt. 

^atetmvur^SGBaffer  auf  4.Sotb  getrunefen  i  iff  gut  für  Die  ^effilenfc  /  unb  beilet 
äße  gifftige  35iffe.  Silfo  getrunefen  Sibenbö  unD  Worgenö/iji  ee  gut  für  ben  puffen/ 
unb  pertreibet  alle  b6fe Humores  pon  betonili. 

£)aö333affer  iff  auch  gut  /  fo  einer  gefallen  ober  gefdffagen  /  geffochen  ober  ge# 
tporffen/  unb  alfo  in  ficbbluiet.  3tem  /  ©eblut  ober  geronnen  ^lut  unter  Der  £auf  Jeronen 
bat  /  Daß  man  beè  Stafferò  ein  ^funb  nehme  /  unb  geff  offenen  ©enff?©amen  auf  Pier  ®i«r* 
ìotb/unbPier  üotb  5terbelfraut<iißafferbarunter  permifebet/bureb  ein  ^ueb  fepbe/unb 
auftruefe  wie  eine  ζϋίΐΐφ  /  baroon  Dem  genanntenÇOîenfcben  alle  borgen  /  COîittogS 
unb  SlbenbO  ju  trinefen  gebe  /  /ebe^mal)!  auf  brep  Sotb  /  mit  einem  halben  £oif)  Surfer# 

^enit  permifebet/  eö  hüfff  /unbernabretibn.  Ober  nimm  ^atermurb/gepulpert/ 
unbtrincfeeomiíbemgebranntentÍBaffer  ein/eé  pertretbetbie©eelfucbt. 

Q5aumtPoU  in íiíatermu^SEBaffer  genest/  in  frifebe iïBunben  gelegt  /  perffillet fucim 
ballat/ aber  baö^ulöer  Der  Durren  iïBut^el  iff  Piel  f  rafftiger.  e  ptutihb 

Sbie  ^©ünben  mit  Dicfem  333affer  gemafeben  /  unb  mit  leinen  Suchern  Darüber  ge?  lunib 
legt/  aul)  auf  jrnep  2ötb/21benb0  unb  Pergeño  getrunefen/  beilet  Die  ííSunben. 

^aterjünglein  tff  ein  feifftbeilfam  Sßunb?^rautlein  /  fragt  mirein  langrunbe^gíaíetv 
Plattlern  /  in  ber  Slitte  berfelbigen  fcbleufft  ein  grün  ^lattlein  )  tote  eine  ÎRater  /  ber?  Suugleìn^ 
auf/bao  SEDurhelem  iff  bepberfeito  jaferig/n?üd)ff  in  Dem  SÖlapen  in  feucl)ien  SÖtefen. 

S)i§  iff  etnebel/  beilfam^rauí5uaUenbt|ígen©ff)aben/  befftet  Die  fffitinben  in 
lur|er  Seit  weber  jufammen/  mie  Die  ^Ballrourß.  €07it  ©cbmeinen?©cbmalh  geffof» 
fen/  unb  Q3flaff er?met{j  über  Die  ©efcbwulff  gelegt/  Perbutet  eo  ben  f alten  ^rano. 

^inetffb^ 


! 


ιφ 


Sismen, 


ílráufítf*33uc§6  2Cnt>c«r  £$«(. 

93in<tfc&  /  Spmachia , 

Snetfcb/  ©panai/  ©pinnet/ 3eer# 


©φβι 


Tempe¬ 

ramene. 


33ruffc 

SBe&Ct 


¡gekljíí 

libero. 


3?aÇmen. 


©e« 

ίφίεφ  t. 

If 


1* 

£>rí. 


Slugetv 


Jalare 

SUigetn 


jtt'QUt/  Græcis,  Σπαναχία ,  unì)  2.êu- 
T Αομα,λαχον.  Latinis,  Spinacea,  unì) 
Spinaceumolus.  Arabibus ,  Hifpanach.  Irai. 
Spinaci.  Gali.  Efpmaces.  Htfp.  Spinaques. 

SSinetfct)  bat  ein  fpi^tcj  *$ίαί  oben/ 
unten  breit/  αιιφ  mit  ©pißen/  feine  ©ten# 
gel  werben  etwan  einer  ober  ¿weper  Sien 
|)0φ  /  Daran  einen  fcî;arffcn  fpißigen  ©a> 
men.  £)t{?  faet  man  in  ©arten  ju  ©e< 
muff 

Sii  Falt  unb  feucht  im  ©nbe  Defi  et* 
fien  ©rab& 

t  raffi  tint»  SBiîrcf  ung. 

Sßinetfcb  gefottenunbgeffen/  fanfftí* 
get  ben  33αιιφ/  benimmt  batf  $ruffunb 
fungen  # 

©iefeé  ftrauttf  Q3rübe  gefruncFen/ 
treibet  Die  bofe  S^ucíjtíQFeiícn  auf?  /  unb 
macht  einen  fanfften  2ltbcm.  Slber  taglici) 
folci)  ©emüfj  geffen  /  bringet  piel  Obelan* 
φοίβρ. 

©in  tpflaficr  pon  QSineíf#  gemaφt/ 
unb  uber  ben  l>i^igeti  ÇQîagen  ünb  Seber  ge· 
legt/  benimmt  Die^iße  unb  ©φη^Γβεη» 
3ft  αηφ  gut  ¿ηηι©ίιφ  bef?  ©corpionö  unb 
©pinnen» 

SÖBer  gro§  SöBebtbum  im  DvücFen  bat/  ober  im  £eib  perbartet  ifl/bet  effe  SSinetfcfj# 
€07üglein  /  unb  trinefe  barpon/  eé  bilfft  ohne  Bmeiffel. 

StnetfcfcSßafcr. 

&a¿  gebrannteSOBaffer  getrumten/  Ιοϊφοί  Dte40iße/  beiletbieSÖerfebrungbef* 
îeibtf  /  unb  wieberbringet  Die  perfibene  ΟίίΙφ  wieber. 

SÍUgentrofí/  Euphrafia,  ffap.87. 

[ Ugentroff  bat  Den  Nahmen  pon  feiner  Krafft/  Dieweil  eö  ben  klugen  gut  unb  beil* 

fatti  tff.  Graecis,  Έ,υφξοσυνγι,  Latinis,  Euphrafia.  Vulgo  Eufragia.  Stem/  Oph¬ 
thalmica,  Euphrofyne,  unb  Ocularia  herba.  Irai ,Enpbr agía.  Gall.Euphraifc. 

Viererlei;  2lugentroff  trauter  bat  man  allenthalben  /  eineö  wacbli  au§  einem 
reinen  2ßürßelein/in  feucl)ten/fci)attic^tcn  ©runben  unb  3^en/wie  ein  ©ra§Iein/an 
einem  runben  ©tengel  ©pannem lang  /  baran  fpißige  ^lattlein  /  gegen  einanbet  /  wie 
Vogeldüngern  VeFommt  imSlprilen  gar  weîffe  QMümlein/  mit  fünff  Vlattlein/ 
Daraub  werben/  wie  ghKb&^nopfflein/  Poller  ©amen. 

2fn  etilen  Orten  nennet  man  fíe  ‘Seuffelö  flumen. 

Sbaé  anber  gemein  Slugentcofl νοαφίΐ  im  *g)erbfi  aUermetfi  /  ©pannen  bod)/  auf 
Durren  Sßiefen  /  unb  in  Den  SOBalbern  /  pergleicbet  Γίφ  Dem  3f°P  am  ©tamme  /  allein 
Die  ©tengel  baben  eine  Viohgarbe/  bat  Fleine  ¿innl^te  glatter  unb  Blumen/  Die 
fepnb  weifi>farb. 

ftrafft  «nt  Sßitvcf  ung. 

©oli  anberé  nirgent)  su  gebraucht  werben  /  bann  ju  biegen  unb  funcFeln  klugen/ 
¿erfioffen/  Darüber  gelegt/  ober  Den  au{?getrucften  ©afft  Darein  getban. 

Von  Dem  ^raut  Gaffer  gebrannt  /  unb  DieSlugen  Damit  gewafcl)cn/  ηιαφί  fîe 
fafí  Fiar  /  unb  fìartfet  Daé©efkbt. 

2)iefe$5?rauí  gejioffen/  unb  Den  ©afft  auf  Die  klugen  gelingen  /  ηιαφί  fie  Fiat 
unb  ΓΦοη. 

Sn  gleichem  gali  wirb  pon  etlichen  ein  Fötflic&er  $3ein  jum  ©eficbt  ροπ  biefem  $raut 
λ  bereit/ 


©to&Slugentroff. 

Seuffeíeblumen. 


eon  itrôufcrn. 


©emctnSlugen« 

Stoff. 
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bereit/  ben  fûfien  OÏÏojî  Darüber  »et* 
führen  laffen  /  unD  jeDerroetlen  Défi 
¿benDß  ein  Srancflein  getban. 

Sliiâcntroft>2Ba|fcr. 

£)aßbe|ieSl)eil  unö  Seit  feiner 
S^efiillirung  iff/  Die  QMâtter/  ©ten* 
gel  unD  vßlumen/  mit  aller  Subftanz, 
tn  Det  3eit/  fo  eé  flumen  trá^t/ ge* 
brannt. 

SöaßiEBaffec  in  DieSlugen  getban/ 
unD  auch  Datum  geffrieben  /  erf latet 
unD  lauten  Die  5iugen/  unD  macht 
Daß  ©eficht  t>cU- 

£>ae<  ‘¿Baffer  »orgemelbter  maf* 
feti  gebraucht  /  legt  unD  »ettteibt  Die 
tgcbmerfjm  Der  2lugen. 

’2lugentro|f  ¿Baffer  eine  @tunbe 
»ot  SRa  ebt  in  Die  2lugen  getban/  unD 
Darauf  gejiriebtn  /  aud)  jcDeßmabl 
auf  Drep  £otb  getrunef  en  /  jfarcf t/ 
frafftiget  unD  bebült  Dad©efid)t/ 
nemlid)/  in  Den  alten  Phlega,acifcben 
Complexioneit. 

2)aß  raut  gehont/  unD  ju  φΦ 
ter  gemacht/  Deffelbigen  alle  Sag  ein 
balb  Qumtlein  mit  Dtefem  ¿Baffer 
getruncfen/bungtDaß  »erlobtne©e* 

„ _ .  _  ftdjt  mieDer. 

9tbcinbllUilfn  /  Amaranthus  luceus ,  ff dp.88. 

C?|JN|)einblumenoDer  OJfattenblumen  /  Grads,  ¿λι*^»,  SW***· 
i  atini>,A  na  a  ..thus  luceu*,  »on  feiner  ©oiDfuib/unD 
aud)  Chryfanthemon.  Vulgo  Stichas  citrinum.  ItaU 
ξ$  Gali.  Saciados  citrina ,  e 

ÍDiefeé ^lüutlem  bat  einen  runben  @tengel unD  3)laf* 
lein/t»ei§farb/unD  fpifcig/feine  Blumen  gelb/unD»iel an  et* 
nemétengel/ mächtigem  auf  fanoicbten  ¿Soben /unD  auf 
Durren  ungebauten  ¿elDern  /  bat  tarnen  gleich  Der  @tab*  ««· 

rourfc.  .  _  w 

cì(ì  bíéfo unD  troefen  im  Dritten  ©rab. 

Ävafft  unt>  SBütcf  u«s. 

©effen  /  fd)aDet  eö  Dem  OJfagen  /  roDtet  Die  ¿Bütm  im  S23ürro 
2eib.  SlußwenDig  appliciti  ober  übergelegt/roürtf  et  eß  ml·  »n  lut», 
mehr /Dann  Daß  ¿BunDf  raut.  ¿ßelcbeß  Q}ieb  DiefeßÄrautß 
»ieliffet  /  rotrDbalb  fei£t. 

Òìbeinblumen  in  ¿Bein  gefotten/ unb  Damit gejwagen/ 
treibt  i  ie  ¿Bürm  auß  /  unD  macht  fehlen. 

3n  laugen  gefotten/  Damitgeimagen/  »ertreibt  eßDie 
gilben  unD  im  £aar.  . 

fKbeinblumen  ¿u  Den  Kleibern  gelegt/  »erroabtet  |ie  t>oc 

Den  Rotten  unD  échaben.  . 

©ie  Blumen  in  ¿Baff  r  gefotten  /  Den  2>ampff  empfangen  /  unD  ubergelegt/  er*  ¡Wut* 
»eicht  Die  gefdbmollene  Butter.  fdjivuljt. 

Xloramot /  Amaranthus  purpureus,  ffap.89· 

¿L  luftige  purpur«  rotbe  Q5lumi  glotamot  oDct  $aufmDfct>ón/l>at  tj)t«i  Slamai 

'se 


>s 


©e; 

ΓφΙίφί. 


^lOramOr/Anuranthus  purpureus. 


¡Ort. 


3«r* 

ίηύίφί« 

©lieber. 

©ίιφΐ* 

ganij. 


3Φ 

88φ«, 
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gíoratncr  i  ft  Dreierlei)  /  cine  jabm  /  Die  atiDere  $voet)  trilD.  2)ic  jabme  ιτ3φ  ft  in 
Den  ©¿tríen/  bet  einen  Dicten  boben@tengel/  feijjt/  unD  jwifeben  Den  flattern  eine 
Purpurfarbe  diurne  /Darinnen/ wenn  er  genßicitiflicirD/  ein  f  (einer  fct>rcai^cr  0a# 
nte/Darron  man  φη  faet  /  gefunöen  rotrD. 

£)ie  anDerc  baben©tengel  Srmö  lang/treißgraue  QMumen/unb  einen  fajnjarijen 
©amen. 

Unb  Daé  Männlein  bat  einen  bunnern 
©tiel/Dann  DaöSS3eiblein.£)iefe  bepbe  fepnD 
t>on  -ttatur  tratm  unD  troefen  tm  Dritten 
©raD.  2BirD  fa  ft  in  allen  ©cirtcngepflanijt/ 
utiD  ¿ur  Sterbe  bin  unD  trieDer  in  ©ererben 
an  Die  ftenfter  gefegt. 

frafft  tmt)  2Biìrtf  ung. 

iDicfeôàrauî  gefotten/  unD  auf  Dieser# 
fnirfebte  ©lieber  gelegr/nimmt  Dae  geliefert 
Q3lut/unobeilet  febrgefcbtrinD. 

SDiefetf  5£raut  in  Stßein  gefotten/  unD  un# 
ten  auf  Damit  gcbabet/ftiHet  Denftiuft  im  3i||# 
tern.  Silfo  genügt/  ift  eé  aueb  gut  Dem  /  Der 
i'uft  bat  ¿um  ©tulftgang/  unD  Doch  niebtö 
febaffen  mag. 

íbiefeé  ¿Crauté  íBur^eí  im  ÇD?  unD  gebal# 
ten/  benimmt  Daö  Sabntrebc. 

2)iefe3Burbel  geftofien/mit  ÇOîapen^ut» 
ter  rermifebt  /  unD  eine  ©albe  Darauf  ge# 
macbi/  Dienet  faft  mol  für  Die  £φ/  Darauf  ge? 
ftrtcben. 

^tmm  eine^anD  roll^ioramoc  nritSBur# 
fcel  unD  flumen  /  laft  überwacht  intern 
jigen/  oDer  fseDen  /  Dacron  jollen  Die  $£etber 
trtncfcn/Dann  cö  faubert  Die  unreineOJiutter. 

3>r  ©ame  geftofien  /  unD  mit  Süßem  ge? 
truncfen/roieDerbringet  Die  rerlobvne  QJlilcIf 

Älee/  ober  £ar  çflee/  Trifolium ,  ffap.90. 

k<£r  $lee/  melcben  Dioicorides  befebreibt/ 
unD  fcblecbt  Dabin^lee  nennet/ift  Der  für» 
nebmfte  unter  anbern  ftlee? Mutern/ 
GræcèTf/^yAAo^Latinè.Trifolium.Datfift/^arÎî* 

flee/ron  feinem  ©e^/unbTrifoii«m  bitumino- 
tum,  unD  Oxtriphyllon.UnD  Menyanthes,  Ita l.  Tri¬ 
foglio .  Gail.  Trifolio. 

£é  rcácbft  Diefer  ftlce  <£bíen  boeb  /  mit  jar? 
ten  fcbmar^en^inéen?[Kütbleín/Daran  fepnD  an 
einem  j'eben  Drei;  ^latilein/tvic  am  SSaum  Soto. 
SOBann  Diefe  $)lattlein  erftlicb  berfur  fommen/ 
i  baben  fte  einen  ©erucb  mie  Die  Dvauten/trann  ftc 
aber  rollfommenlicb  fepnD/ift  ber©erucb  trie  Deft 
VÔcdbê  /  ober  ^jar^eé. 

©ie  diurne  ift  purpurfarb  /  bat  einen  brei# 
ten  baar^ten  ©amen  /  eineé  tbeilé  geftalt  trie 
ein  £orn /  Die  SüBurfcel  lang/  ftartf  unD  Dünn. 

Graffi  unì»  Sßtircfuttg. 

©ieQMatter  unD  ©amen  in  StBafler  getrun# 
cfen/fepnD  gut  jum  ©eitemrebe/  febtrerem  Jpar# 
nen/  fallenDen  @teci>to0en/  Slnfang  Der  SBafter? 
’q  «ff*  fud)t/unD3ufâüen  Der  Nährmutter/ trieDerbrin# 

1,1  gen  auch  Den  Leibern  ihre  natürliche  Seit,  Œan  foU  aber  Deft  ©amené  brep  &uint# 


trauert? 

ΦΝφ 

bringen. 

SRa&ni«u 


Œcitalf. 


©eiteil· 
«Bebe, 
tarnen, 
©affet- 
ίιιφί 


lent. 


lein  /  unD  Der  Natter  4.Quint(ein  eingeben. 


£>rep 


eon  ítrduíem. 
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©rep  QMátííein  biefeé  Äleetf  eingegeben  /  oeríreiben  bad  Dreitägige  Sieber,  girtet/ 
^CbetDier plâtrer  eingenommen;  vertreiben  Daö Quartan,  ober  Piertagigeftieber.  Tenían 

Utl&Quar-» 


va  b. 


SBtfffllfltC  /  Trifolium  pratenfe,  ÍÍUíp*  91* 

SSJiefenFlee/Sleifcbblum. 

m  SefenFíee  ober  3leifcbblum/Latïnï*Tri- 

folium  pratcnfe,  tt)Qd)jî ÛUf  ben  fSBie*  £)ti. 

-  fen/ fló^tau^  feiner  ¿afiebren  *ilBur^el  ©^ítaif. 
vSpißriee.  runbe  bin$chie(Stenge{ein/etroan€blen  bocb/ 
mit  ^Tfeben^SlefUein/  Daran  fínD  je  Drei;  £5lât* 
lein  nebenemanDergefeßt/oben  auf  Den  (Sten* 
gel  Fomt  eine  febóne  braune  runDe  gelungene 
diurne  /  gar  nabe  n>icDie@t6cbae*£5lumen 
anjufeben.  ©egen  Dem  ^eumonat  /  mann 
Die  Blumen  perrceicFen/fmbet  man  einen  run* 

Den  ©aamen  in  Den  gelungenen  Jpdugiein 
»erfcbloffen  /  ani©efcbmatf  míe  berieten* 
faamen.  @ie  f  riechen  etjllicb  un  Aprilen  ber* 
für. 

£>er@p%£lee/  Latinis  Trifolium  acu¬ 
tum,  ift  Dem  »origen  gleich  /  obne  Dag  er  lange 
fpifcigeSSlatter  bat/unD  beFommt  iveiffe  ?Sm» 
men. 

Ärafft  ««»  SSBürcf  una* 

Sbe  $íatur  ifl  trotfen  /  fubtiler  subihnz. 

©ie  glatter  unD  Blumen  werben  am  meiflett 
gebraucht.  ©ie  Blumen  mit  Dem  (Saamett 
in  ¿onig  *  Sßaflet  ober  Süßein  gefotten  /  unD 
getrunefen/  ober  Durch  ein  ©Iptfiereingegof* 
fen/ober  bepgebraebt/erweitben  Den  ¿aben  bar* 
ten  (Schleim  in  Den  ©armen  /  heilen  Derfelbi* 
gen  33erfebrung  unD  (Schmerlen.  (Sinb  auch 
^  ^  febrgut  ¿um  weiten  ßlug  Der  XBciber.  SBeiber* 

,  ®«n  Sáibettt  unb  jungen  Simmetn  ¡U  btefee  Sie«  ein  nudici)  gutjer.  ®"6, 

©ie  SSIumen  mit  Dem  (gaamen  in  SBajfer  unD  Oel  gefottcn/unD  ubergefcblag««/ 
madjen  ¡eitig/unD  «ι»«ίφ«η  Di«  batten  Knollen  unD  ©eftHww  bat  fait  Die  SSBútcfung  . 

mie  Daé  Fœnum  griecum,  weiten.'4 

6íeBeOge¿eít  /  Trifolium  odoratum ,  fitûp.92. 

3ebenge¿eií  ober  woirieebenber  Älee  /  bei§í  Trifolium  odorati,  unD  Lotu*  fati.  ^ratn* 
va.  3tcm  /  Trifolium  acutum ,  Dieweil  ti  fcbatffe  jiachlichte  5Cnopfflein  bat. 

Plinius  nennet  ci  Afphaïtion ,  Die  Arabes  Andachocham ,  Officinae  fehlest  Trifo¬ 
lium.  @iebenge¿eit  foli  ti  beiffen  /  Dieweil  ci  jtebenmabl  im  $ag  feinen  ©eruch  be* 
îommtunDoerleuret/  wenn  ei  noch  im  ©arten  wacbft*  SBenneóaberauggeropifí 
tmbgebótrefift/  behalt  eé  feinen ©eruch  fût  unD  fur/  fonberlich aber  wenn  em  trüb 
SGBetter  oorbanben  ifi/  fo  erreget  fleh  fein  ©eruch  gewalíiglicb  Durchs  gan|e  #aug/fur 
5)6fe  ©efpenfi  unb  ©ifft  /  Dafelbig  Damitju  pertreiben. 

gebet  im  Schling  oon  feinem  (Saamen  auf  /  fo  jährlich  mug  gefaetwerben/iSe» 
lieber  gemeine  Xltt/  je  breo  glatter  an  feinem  (Stiel/  Doch  feiger  unb  afebenfatber. 

©egen  Dem  ¿cumonat  beFommt  ei  runbe  bobe  (Stengel  /  Die  feptib  bobl  /  glatt  unb 
toetgfürbia  /  mit  meleti  SincEen  ober  3vütl)lein  befe^t/  Durchaus  mitfpi^en  ffleebtöt# 
lein/auf  einem  jeben  3$ätblein  bringet  ti  eine  runbe^urpurblaue  getrungene  Volume/ 
f Idner  bann  Der  Söiefenflee,  Slug  jebem  ^Slümlem  wirb  ein  fïacblicbteô  ^olblein/ 
ûleichtoie  an  ber  s$enebictem2Burêel  /  Darinnen  ifî  ein  gelber  runber  (Saame/  mie  Die 
Sjirfenf  órnlein/perfcblofíen/bie  Sößur^el  ifî  fchlecht/  Furh  unb  m§/  DgSftraui  am  ©c* 

(chmgil  bitter  /  pon  ©eruch  fait  wie  wolrwbenbes  ^ecb* 


Orí. 


«iffí. 


(Seiten« 

©ef)e. 

£nrn« 

Söinfcc. 


SBafler* 

ί«φί. 

gícbev. 
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©iebengejeit.  Trifo-  SIBcicbfi  tn  Lybía  unb^obmcriSanbingroffer^enge  : 
lium  odoratum.  35et>  uñé  aber  wirD  ce  tn  Den  ©'¿ríen  gejieler. 


Irnfft  unt»  SBúrcf  «119. 

©iebengejcit  ijl  warm  unD  trocfen  ím  Dritten  ©vaD. 

íQer  ©aame/  Blumen  unD  glatter  in  £onig  unD 
€ffiggefoct)t/  fepn  gut  fûr©if|t/  um  welche^  willen  fein 
©acune  auch  in  Den  ^beriac  wirD  üermifcbt. 

9ftit  lißein  ober  SCafer  gefocbt  /  unD  getruncfen  /  ber* 
treiben  fte  Datf  OeitensSOBebe  /  befocDern  Den  #arn/  unDber* 
treiben  Die  4Darn*5EötnDe,  auch  gut  für  Die  faüenDe 
©uebt/  unD  Den  Leibern  /  fo  oon  Deputier  wegen  Damiti 
fallen  /  innerlich  gebraucht. 

©emelbte  £o<$ung  etliche  $ag  getruncfen  /  tfl  gut  Der 
onfahenDen  XBaflerfucbt·  aüßobret  Dem  Drei;»  unD  mertagi* 
gen  gieber.  iDeü  ©aamend  ober  Der  glätter  Drei)  ¡Quint* 
lein  gefiofen  unD  eingegeben  /  fórbern  Die  Seit  Der  grauen. 

©ine  Kochung  /  ober  gefotten  SÖBaflfet  bßn  Den  flattern 
unD  ©aamen  gemacht  /  ubergefchlagen  /  unD  Damit  gema* 
feb en  /  heilet  Der  ©chlangen/unD  anDerer  giftigen ‘¿birre 

^Dergleichen  thut  auch  Daé  gebrannte  Raffer. 


©feint  lee  /  Meliloti^  ^ogelöfticten 

Ulli  -Ç)v\fcltpfc tiCtll  /  Loci  fylycftres, 
£«P·  93·  . 


@fein  H«,' 


©teilte 


t>on&4uttWt 


asi 


μ  ©roß 


♦  £Ιίίη©ΜηΠβί· 


á.  (Ebler  ©íemf  lee.' 


7,8.ffaßen#5Uee. 


S'einfiee/QSogetëwictenunb  £ûfenpf&iïein/fet>n  al#&«Çeù& 
k  Jefamt  Loti  fyiveftrcs.  UuD  berjelbigen  »tei  unb 

^  ^eiÂi^Dwlemeîn«  ober  stoffe  ©tejnFlee/  ob«  *< 

í^SccnfUe/Diofcoridi  MclilotuSjGraeccAwrs?  ctyçtoç ,  Lati¬ 
nis  Sertula  campana  ,unb  Herba  regia ,  unb  be 0  etltcben  Tri¬ 
folium  urfinum.  Ital.Çj  Gali.  Meliloto.  .  .Λ 

Unï>  biefer  fepnbwiebetum  jwepetlep/  baé  eme  ift  bas 
âcel/unb  baéanberebaéiíiweij?.  @epnb  einanber  gleicfy 
unb  allein  mit  ben25lumen  unterfcheiben.  ©aemtt  ben 
aeelen  Älumen  beiffet  Melilotu*  btea.  <£)a$  mit  ben  roetf# 
fenMeWotus  alba,  ©te  roachfen  bepbe  euf  ben  Slecferrt 
unb  rauben  Orten/  mit  einem  timben  ©tengel/ werben  oft  örf- 
scanno  hoch  /  mit  »telen  ÿîebeniSincf  lein  /  fcbmat^gtunen 

^sJíe' diurne  ifi  an  etlichen weiß/  an  etlichen geel/  bet 
©aamen  tommt  in  f  leinen  ©cbotlein.  ...  _ 

íOaó  batte  beißt  ^ogeíéwícfen  /  unb  wirb  »on  £erm  3. 

Hieronymo  Trago  für  ben  Melilotum  Serapionis  gehalten. 

ffg  (ft  mit  5§íáttern  bem  »origen  nicht  fall  ungletch/bat 
runbe  geele  getrungene  flumen/  tote  bet  fSDiefenflee/  ber 
©aame  ift  in©cbotlein/  beten  »tel  be»  emenbet  bangen/ 
wie  ein  baibet  Circuì.  S)ie  SOBurfeelifì  jafeltc&t. 

2)û0  »terbte  ift  αιιφ  ein  QJogetèmicfen  /  bem  bongen  4, 
mit  flattern/  SöBurpel  unb©tcngeln  ähnlich  /  allem  bte 
glättet  feonbin  biefemgröffet  unbgeelet/  bte©chotlem 
auch  langet  /  bre»  ober  »ierbe»  einanber/  wtebteQ3ogeltf* 

Seíf¿nff«f)^fl«¡nlSiw unbeflfben  ©»Wi«·  utmi.Lo.u.fyiv^.  i. 

«r  2 


SlL· 


6. 


7·  8. 


©C; 

Γφιυαΐ'· 
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Fucfcfius  nennet  eo  Saxifragam  luteam,  ©teinFlee 'helft  eo/  weil  eO  ben©íeín  itti 
ŒJïenfchen  brtctjt-  <£è  brmgí  eme  geele  QMume/Flcin  tmD  runb/rote  cm  ©rbs{j/sufam* 
tnen  getrungen.  S)ec ^aame  ifl  ín  ΓφΓοαϊ^βη  Änöpfflein  »erfcblüfTcn.  SSBächftauf 
bem  gelb. 

Sber  fenile  !)ei§t  ebler  ©teinFlee/  unbunfet  grauen  ©chuhlein.  Gra:cè,MiA  /λω- 

toç, Latinis, Melilotus  Germanica,  Utlb  Herba  flavea  ,  Gali.  Meliloto.  Hiß), Melgas.  S)lf? 
ifi  ber  rechte  Melilotus  ober  ©teinFlee/  roaebft  auf  Den  liefen  unb  £jergen/©panneu 
hoch  /  hat  glatter  rote  anbere  $lec  /  Die  diurne  i|i  rote  an  Den  ©rbfen  /  Der  ©aatne  in 
©chotlein  /  unb  Die  $ßur£el  roti). 

'  £)ao  ftebenbe  unb  achte  ©efcblecht/fepn  Die  ^afenpfótleín  ober  ^afcen^lee.Græ- 

cïî ,  Λ  ay  ¿¡πας*  Latinis,  Pesleporinus,  Unb  Trifolium  humile.  333  ad)  fe  11  bci)De  mit  rum 

ben  rauhen  ©tengein  /  haben  ^làttee  rote  bao’  roííbe  genügter  /  bao  eine  bringt  gcele/ 
bao  anbere  2lfchenfarbe  ober  roeiifarbe  ftaßlein/  unb  tn  benfelbtgen  ihren  geelen  ©aa* 
men. 

Uber  biefe  finbet  Och  noch  ein  anberO/  nemiieh  bao ©teinroiefen  ober  roiib  genu* 
gvec  /  unb  tO  bao  Lotus  trifolia ,  ober  Lotus  campsftris,  gehöret  su  bem  genügter, 

Graffi  «nt  2Bikrtuitg. 

$llIeeriehIte5t(ecfet)nroarmunuirocfen  an  bàtterti  /  flumen  unb@aamen/ 
ihre  9îatur  tfi  su  erroeichcn  /  unb  ben  ©chmerßen  ju  legen. 

Etliche  brauchen  Den  ©teinFlee/  unb  flein  guiben  ©teinFlee  mit  ^fftö  unb 
©al£  /  roann  fte  noch  jung  fepn  /  für  einen  ©alai  /  bekommen  alfo  bem  9)?agen  rool. 

©emelbte  Kräuter  mit  2Bein  gefotten/  mit  4ponig  bereitet/  unb  eingetrunefen/ 
ecroeichen  ailerhanb  innerliche  ©efchroar/  jerthetlen  unb  ftiüen  Den  ©chmerfscn  tm 
Seib/  beFommen  auch  Der  gefchroollcnen  harten  Butter  rool  /  inWaloafier  ge¡otten/ 
^arií  unb  getrunefen. 

Stifter.  2bec  ^a|enf (ee  mit  ^appelfaamen  in  füffem  2Bein  gefotten  /  heilet  bie  perfette 
^lafcn^  ig(üg/  unD  Iiiüet  berfelbtgen ©chmer^en. 

9'  3n  rothemiSÖein  gefotten  unb  getrunefen/ fepn  fte  nüfjltch  su  bem  (tätigen 

•  $α»ιφ  Q3aucb  »  Stuf?*  ^  t 

§töf.  S>ie  ©fcinfleeroerbenfafi  ju  allen  aufferlichen ©cbmerßen/  roiebie Kamillen# 
klugen*  Ultimen  gebraucht/  su  ben  hingen  2lugen/  gejioffen/  unb  Darüber  gelegt/  ober  DaO  ge* 
geil.  brannte  ‘¿Baffer  mit  leinen  Büchlein  ubergcfdUagen. 

£¡)m>  S)cr©afft  pon  ben  flumen  aufjgetructt/  beFommf  ben  tuncFein  2lugen  rool/ 
ecbmer^^gjjf  t,je  ^cUe.  3n  bte  Obren  getropfft/  leget  ben  ©chmerfcen  nieber. 
s’n'  ©teinFfec  unbSBogelOroicfen  famtlich  unb  febeo  fonberlichin  fufiem  SBeingefof* 

ten/  barsugenommen^agfaamenFnópffíetn/Setnfaamen  unb  genugrec/  unbsertfof* 
fen/  gibt  ein  Fófìlich  Foment  ober  Labung/  £>ampff/  ober  % ufflegung  su  Der  gefchrooi# 
©e'  lenen  Butter  /  Slffterbarm/  bem  ©ernacht/  unb  roao  an  heimlichen  Orten  für©e* 
ίφκ>ιιΐ|ϊ.  fchroulft  entjianben  fepn.  / 

etliche  tmfehen  gperbotter  unbQ5atim  #Oel  Darunter. 

©teinFlee  unb  3)ogelOroicfen  in  ^Baffer  ober  Saugen  gefotten/  Damit  geroafchen/ 
©rinb.  heilet  Die  flieffenbe  ©efchroar/ Melkendes  genannt  /unb  benflteffenDen$aupt>©rinD. 
©epn  fehr  nu^lid)e  trauter  su  Den ©chroetf?  labern. 

S)ec  Äaljenf  lee  in  SBaffer  gefotten  /  unb  Damit  geroafchen  /  macht  Die  rauhe  /  unb 
~ ,  r  pon  Der  ©atmen  perbrannte  £>aut  roieberum  glatt  unb  jart  /  fonberltch  unter  Dem  2lttí 
hm  Seftchi  /  ‘[oonig  Darunter  permifcht. 

S)er  Sfa^enflee  in  333affec  gefotten  /  unb  baraufgefeffen/obergetruncfen/foilDen 
©ei§  ^auch^gluB  unb  Den  roeiffen  glu^  bet  233eiber  (lopffen  uno  legen. 

©etjltke  /  cityfus ,  ff ap.  94. 

Slabmett.  S?3^(gp§Flee  hei^t  bep  ben  Græcis  K¿T/<ro?,Latim's  Cytifus,  ab  Infula  Cython.  SOBirD 
auch  Teline,  unb  Trifolium  magnum  genannt,  ©eifflec  nennet  man  ihn  /  Die# 
roetl bte  ©eiftbiefen^lee  gern  effen.  Diofcon'dcsbefdjreibt  ihn  /  bafeofepetn 
föeftalr.  ©táublein  ganh  gtau/  rote  ter  Rhamnus ,  roerbe  (£ len  hoch /  unb  offrmahlO  gróffer/  bat 
QSlütter  rote  DaO  genugrec/  jeboch  Fleiner/  roelche  mitten  am  DCucfen  erhaben  fepn/ am 
©erud;  rote  bie  daneben/  roenn  man  fte  jroifchen  Den  gingern  serretbet/  fo  matt  fte  aber 
füuet/febmeefen  fie  roiebie  frifdjeSiefer^rbfen.  Crroüchfl  auf  einem  jebengelD/roo 
er  gesielet  rotrb. 


ßtt. 


% 
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^)en  Hieronymus  Tragus  befcbreí* 

Cy  tifus  Columellae.  bet  eine  befonbere  ©eififlee  /  Dem  jeßt* 

gemelbten  etmatf  ungleich/itf  ein  bobee 
langer  fn6pfficbter©tengel/  mit  oie* 
len  ©ertlein/  Die  aüefamt  Diel  Bewerb 
haben  /  unö  mit  fpißigen  $lee>QMât* 
tern  befeßt  fepn/  melcbe  lieb  Dem  gemi* 
grec  in  ettvaö  pergleichcn/Docb  gróffer/ 
flarcfer  /  fpißiger/  unb  langer/  juringtf 
umher  auf  Daö  aller! leinejte  unbfub* 
tilefle  jerferffet/finb  Slfcbenfarbgrau/ 
am  ©efebmatf  míe  anbere  £lee#Ärau* 
ter  /  màcbfìauf  allerlei)  5lecfern/  unì) 
mag  mol  groft  unDW  lepben.  ©ol* 
eben  @eif?f  le.e  aebtet  er  /  etf  fep  bec  mil* 

De  Cytifus  Columellae. 

Krafft  uní  2Búrchtttg. 

S)ie  gruñe  glatter  beb  ©ei&flee 
fepn  f alt  /  aber  menn  fíe  bûw  fepn  /  fo 
haben  fíe  eine  mittelmäßige  Stßarme/ 
miebie^appebOMätter. 

©eij?flee  iniißaßer  ober  QOBein  ge* 
fotten/  unb  getrunken/  treibet  Den 
.fparn.  Q3cimebret  Die  ©itici)/  bepbeö 
Den  ©augmütterrt  unb  Dem  ^iebe* 

(£r  macht  allerlei;  ^iehe  feif?t  unb  mol 
¿unebmen.  2)ie  dienen  höben  auch 
ihren  liurt  Damit. 

mb  aufgelegt/ pertreibet  allerlep  ©e* 
fcbmulilen  /  unb  ¿eríbeílen  fíe  míe  anbere  ^lee^rüuter. 

$mwgrec  ober  33ocfs(jorn/  Fœnum  græcum,  gap.95. 

Ocféhorn  nennen  Die  Latini  Fœnum  græcum  ,baé  ijl/  ©rieebifeb^jeu/  bie  Graeci, 

T/ÏA<?  ,  Έ^κξξας.  Varro  Siliculam  unb  Ægocerot-  lul.Fenogreco .  Gall.Fcnegrec » 

Htfp.diforuas.  55ocféborn  heifl  e$  pon  Der  ©efialt  feiner  ©φοίεη.  ©eineä  ©e« 
©efcblecbtö  finb  ¿wep/  bap  jahme  unb  milbe.  ΙΦΙ«Φ t. 

2>a0  jabme  Q^ocféborn  /  ober  baö  genugrec/  ¿fí  ein  großer  feifler  $(ee/  bat  runbe  ©efîalf. 
©tengel/  mit Pielen  neben  ^leeblatílein  befe^t/  blühet  meif?  an  ben  Bmeiglein/  Darauf?  i. 
macbfen  fpi^ige  f rumme  ©φοίΜ  /  je  ¿mo  neben  einanber  /  mie  SSotfèbôrner/  mit  Pier* 
eefiètem  gelben  ©aamen  gefûllet.  33etDirbt  balb/muf?  beromegen  fonberlicb  in  ben 
©arten  gefielet  merben. 

SEßilb  Q5oc£0born  hat  ^lüttlein  mie  lee/  eine  lange  SBurßel/macbfi  anberthalb  3. 
©bien  hoch  /  ligt  auf  Der  ©rben  gefpreit/  beeberfeitö  mit  runben  Ö3lctttlein  befeßt/  bep* 
nahe  aló  Die  groffe  s2Bitfen  /  bringt  meififacbe  QMümlein/  míe  SJQDicfen/  Darauf?  merben 
frumme  lange  @cb¿ílein/  in  melcl;en  ein  eefiebt  ©ümlein/alleö/mie  Q3ocf0bari/jeDocb 
f  leincr/ber  ©efebmaeb  mie  SBicfen/macbft  im  ©ebüfcb  an  ©traßen  unb  bergen. 

milbe  genugrec  nennet  man  ©teiumiefen/unb  ift  auch  ein  Lotus, nemlicb  batf 

Lotus  trifolia,  ober  Lotus  Campeftris, 

f  rafft  unb  SBilrcf ttttg. 

SKr ©name  ifl  billig  im  gnDt  t>eü  «r(tcn  @raDs/unD  troefen  taienbitn.  ©eine 
^tigenb  unb  5?raßt  i  fi/innen  unb  auffen  Den  Seib  ¿u  meichen/unb  $u  fanfftigen. 

33ocféborn  /  mifche  eë  mit  ©perbotter/  unb  (ege  cé  Darauf. 

tout  gefocht/ unb  über  Die  ©pffen  gelegt/ jettigen  fíe.  ,  .  ©* 

SDif?  $raüt  fün  jfjehen  §ag  in  2ßein  unb  öel  gebei§t/barnacb  gefoften/bureb  etn  Wwar. 
Çucî;  geftben/  unb  mit  ein  menigSEßacbtf  ju  einer  ©alben  gemacht/  aucb^îeblpon 
^5ocf0horn  Darunter  getban.  3fì  bie  befie  ©albe/©efebmar  Damit  ju  ecmeicben. 

2?  3  2>ί*Γ* 
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£r4uiir*33ti<§s  Witter  £fktl/ 

genugrec. 


2ßilt>  genügtem 


©e» 

ίφΜΐΙ(ΐ< 


Sflaíjmett. 

©e< 

fd;Icdjf. 

beffali* 

I. 


QtU 


a. 


©tefe  ©albe  auf  ©efebmultf  gefebmier  t  /  nimmt  fié  binmeg. 

Q5ocféf>orn  mit  3îofen#Oel  gefotten  /  unb  ben  Seib  Damit  gefebmiert  /  macht  eine 
fdjônegarbe/  oertreibet  DaëUbelr^enDegSttunDO/  aud)Den©e|Îancf  amSetb/fo 
»on  faulem  ©cbmeig  enffpringet. 

^ad^el)iüon^ocfôl)ôi;nmit9îofémOef»ermifcôf/iiîgut/aufDie()i^é@é# 

©ieferéaame  wirb  aucb  nûfclicb  Den^ferDen  gebraucht/ für  mancherlei)  @e# 
brechen. 

<ôaô  milDe  genugrec  ifî  Der  2lrt  unb  SQBurcfung/  mie  anberer  fflee*ffrâufer/ 
Seinfamen  unD  q3ocfébarf/@efcbtt5UÎfî  ju  ¿eríbeílen/su  legen/ju  meidjen/unD  ©cbmer# 
ben  ju  füllen. 

S4rí>6lumen/imí>  ÇBûtfchen/Fios 

tinitorius.ffap.pö, 

-  "~árbblumcn  ob«  ©ilbWume/  ^cobenfcftmuct.  IwifJbet)  ben  Latinis,  FIos  tindío- 
rius.  Ital.Ftor  tintorio.  Gall.tìerbe  a  iaunir .  ©eineé  ®ef(t)kd)të  fmD  ¿me»  /  ein# 

anDer  fafi  gleicb/allein/Dag  in  Dem  anDern  alletf  fleiner  anjuje ben. 

£> iefe  Dünne  Dîeiglein  macbfen  in  grofler  3at>l/ aug  einer  booten  SBuréel/fînb 
mit  feb marf$r unen  fleinen  fpifcigen  £»fopblattlein  Durcbaug  befeàî.  ©tefe  3îûfh# 
lein  oDer©ertlein  bringen  ibre  geele  Blumen  an  Den@ipffeln/  Piel  ben  einanDerae# 
trungen/  oergleicbenfidjetmaôDer^frimmcnblûtb/  feDocb  fleiner  /  Darauf?  fommen 
lange  ftnnmele  fcbmartje  ©cbótlein/mií  fc&roarfcgrauen  runDen  SÊBicfen  gefüllt  Sffier# 
Den  im  2lugu|ünonat  jeitig  /  unD  bluben  im  £eumonaf.  833acbfen  auf  Durren  unae# 
bahnten  gelbem/  auf  Den  ©cbaaffmeiben/  unD  an  etlichen  fechen,  ©in  toftlid)  ^arb# 
ff  raut/  leinen  unD  müllin  $ucb  geel  Damit  * u  färben.  ·  1  ;  ύ 

©aö  anDere  ©efcbled)f/fo  man  SButfcben  nennet/iff  Dem  porigen  in  allem  gleich/ 
jeboeb  ficiner  in  Der  gorm.  ©tlicbe  nennen  e£ Narthex,  aber  unbillicb.  ©/jft  *.» 
Flos  tinftoriui  minor.  1 

Strafft 


0011  itrôufern. 
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©eel  garbfraut. 


sæûtfcotn.  .Kraft  «nt»  2BiMtutft. 

garbblumen  fepnD  ««cm  unD  trotfen  im 
anbern  ©raD. 

Eöiefeo  ©eroücfjó  affo  grün  mit  SSßcin  unD  æiirf* 
SÖBaffct:  gefotten  unD  getrutufen/  füllet  DaofPn>en. 
SSlutfpepen  /  Daö  unmaffige  Erbrechen/  utiD  ®««Φ. 
Den  $aucbflufì.  31 i  auch  gut  Denen  /  fo  pon  £  “7 
Katern  unD  ©chlangen  geff  ochen  fepn.  SDer  ^fen* 
©aamejerffoffen/  unD  getruntfen/  ffillet  Daó  bluten. 
£5autbioebe/unD  oertreibt  Den©oDt. 

διη  3apffiem  non  Díefem  ©aamen  ge# 
macht/  unDtn  Die  *ftafe  getban  /  wertet  Dem 
überfiüffigen  gluten. 

S)ûé  ©leel  pon  Díefem  ©aamen  mit  öet 
gemijebt/  unD  Datmit  gefalbet  /  befürDert  Den 
©ebroeiff 

Sfa  fffl/Urtica,  fföp.97. 

^e  Ueffeln  betffen  άκαλυφη,  Acalyphe, 

Latinis  Urticä.  ItaLOrtìca.  Call.  Ortie , 

^breé  ©efcblecbté  fepnD  piel  unD  mancher#  ©*, 
leí;/  jeDod)  olle  mánnigltcben  mol  befanot.  ίφίεφϋ 
©rff  lieb  /  fepnD  Die  groffe  gemeine  brennen#  , 

De  Ueffeln  /  mit  hoben  langen  ©tengein  unD 
jaffebtem  ©aamen  /  Urtica  major. 

¿Darnach  fepnD  Die  f  leine  (Spter^e  ffeln/  2  ; 

Urtica  minor. 

3um  SDritten/bie  Dîümifcbe  D?effeln/toel#  * 
ehe  ihren  ©aamen  in  Rollen  bringt  /  gleich 

tt)ie  Seinfaamen/  Urticä  Romana. 

îtffefe  bren  erffe  ©efcblecbt  brennen  unD  ffeeben  alle/unD  roerDen  unter  Dem  Oîamen 
Acalyphe  oDer  Urtica  begriffen.  £)ie  folgenDe  ©efeblecbt  brennen  unD  ffeeben  nicht. 

¿um  gerbten  iff  Der  25ten§üug/  welcher  bep  Den  ©rieeben  V«a/o^? ,  bep  Dem  Pli-  4, 

ïiîo  Urtica,  Labeo  Galeopfis.  hai .  Ortica  fetita.  Gail.  Ortie  morte .  Hifp.Vrtica  muerta  beíff· 

SEBirD  Q$ien§aug  genennet/  Dieweil  Die  tienen  Die  ^lúmlein/  welche  «um  $beil  weiß/ 
jum  $beil  braun/  rotb  unD  geel  /  ringtf  um  Den  ©tengel  ber  tpachfen/  fuchen  /  unD  Dar# 
an  faugen· 

S)ie  $Slümlein  Diefer  Ueffeln  nennet  man  #aubeln/oon  Der  ©effalí  einetf  4)4ub# 
leitté. 

SBeiter  fepnD  Die  tobte  Ueffeln  /  Urtica  mortua  Latini*.  f + 

Sulefct  iff  auch  ein  wilDetf  ©efcblecbt/fo  man  S©alD#^efíel  nennet.  ©epnDalle  6 . 
tool  ¿u  fennen* 

Grafit  uttb  SDurcittng* 

Ueffeln  unbibr©aame  fepnD  bi^9»m  Anfang  Défi  erffen©rabé/unbtrutf  enim 

5Der©aameiff  bráuchlicher  Dann  Daó^raut/foaponDentCBelfchenyíeffeln  em# 
flefammlet  merDen  /  fo  man  in  ©árten  jielet. 

SDiefeö  fîraufé  glätter  unD  ©aamen  braucht  man  in  Det  Slr^nep/  Daé  DurchDrm# 
gei  pon  9íatur  Die  geucbtígfeít  De§  ©Jenfeben  /  unD  fonbetlicb  mit  ©chipian. 

^fteffeifaamen  iff  gut  fût  ben  ©tein/  fonberlicbinSenDen*  t  . 

^effclfaamen  gepüloert  /  unD  mit  Söein  getrunefen/  vertreibt  Den©tein  ingenben# 
îenDen.  etefov 

Ueffeln  mit  SEBein  gefottcn/unD  Darüber  getrunefen/oertreibt  Den  puffen.  ifflf*' 

S)ie^)aut  Damit  gemafeben/ heilet  er  Den  bofen©rinD 
S)er  ©aamen  geff  offen/  mit^onig  gemifcht/unD  alfo  mit  5DSem  genu|t/bemmmt 
Den  alten  puffen/ unD  rdumef  Die^ruff.  ^ 

2)ie  ¿ßuriiel  pon  groffenbrennenDen^effeln/mitfSßein  unh^oniggefotten/aile 

3)  4  ©Jörgen 
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©rûfibtennenbe  Viertel.  ™  ev^ir-r 


ft'imcn»  Gorgen  unD  2lbenb  Drep  ober  ôter  Sôffel  uoll  /  warm  gef  runefen  /  unb  gegurgelt  /  ber* 
hielten,  treibt  Den  faiten  puffen  /  unD  iff  gut  jur  etfaiien  Sungen. 

$?c|felblätter  mit  @al£  gesoffen /ein  Malier  Darben  gemacht/  unö  auf  eine 
QOBunDen/  eher  emetf  tobenDen  £unD£  Q5i^/  Ärebtf  ober  $Bplff/îC·  gelegt/  beitet  Diefets» 
bige  allefamf. 

©<f  ©olcbe  ^flajler  jertbeilen  auch  alle  Knorren  /  Leuten  unb  falte  ©efcbwulfl  /  am 
ίφ«ιιΐ(ί.  $ftilß/@ewerben/unb  hinter  Den  öbten/zc.  £)íeQ3latíer  ge  |îofien/@al|  Darunter  ge* 
^idfé  «if«« 1  al0  c*n ^fla^ec  auf  nlle  faute @cbâDen  gelegt/  reiniget  unD  eßet  Datf  faule 
û  ' gleifcb  betaup*  ¿Dejjgíeicbcn  tbut  auch  Der  ©aamegepûleert/  unD  in  DieS&unDen 
gcjlreuet/  unD  frifebt  fie.  £)ie  glatter  auf  Der  grauen  ©embebí  gelegt/  bringet  ibi* 
grauen»  Die  Butter  jured)t.  ’ftefielíQSIátter  gefotten  /  unD  mit  ?0?prrben  gemifebt  /  utib  auf 
Seit  beiu»  Der  grauen  ^aueb  gelegt  /  bringet  ihnen  ibre^eit. 
fldi·  9?efíelí£>el  weichet  Den  ζβαιιφ/  unD  vertreibt  Die  grobe  geuebtigfeit. 

©tímen.  $?ejfelblátter  mit  SÖßein  gefeiten/  Darüber  getrunefen/  erweicht  Den  53aucb/  Per* 
£al’"\  .  treibt  Daö  ©rimmen/  ¿erteilet  Die  SßinDe/  treibt  Den  £arn/  reiniget  Die  SenDen/  unD 
teilet  jum  StDl'djIalf  an. 

tömnu  Φΐαη  ma9  web  ^e(felí0aamen  in  2Bein  fieDen  /  ober  eine  iatwerg  mit  #ontg 
Darauf  machen.  Q}on  ^elfeU^affer  gebrannt  /  ijl  milter. 

Reffet  in  Q3aum»£>el  gefeiten/  Die  £anD  Darmit  befinden/  macht  fcbwiÇen. 
^ejîeb@aamen  feil  man  in  Der  (£rnDte  fammlen. 

SKiifr  ^ejfe(»3©urbe(  mit  tlarcfem  ‘¿Sein  gefotten/unD  9)flafierwei{j  aufg  9Äil6gelegi/ 
ΐ«Φί·  benimmt  De|felbigen©efcbwulji. 

^e&agr«.  £)i§  genügt/  iff  gut  furé  ^oDagram/  Die  gû{?  Damit  bejiricben. 

befiel  in  Die  öb«n  gelaffen/  benimmt  Die  ©efcbwuljl/  unD  truefnet  alle  fliejfenDe 
©efchwdr. 

©pter»$?eflel  ijl  bifjiger^atur. 

©φΐαί.  5Ber  ftcb  »or  Dem  @cblag  beforgef/eber  aübereft  mit  Demfelbigen  blafftet  ift/isec 
(lebe  Spter»  Ueffeln  in  XCein/ unD  mnef  offt/  <0 


©Ott  KrâtlÎfM. 
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SBulb^efiel. 


S5etfelbigett  Hefteln  Ç5aame  mit  #onig  gefotten  /  gctruncfen/ -.nid)  über  bie  Sen* 
ben  gefaltet  unb  gepflaflert  /  benimmt  bie  Senbenfud/f.  Set  $ranc£  Dämon  oerbef»  iU(vf* 
ferì  /  benimmt  ben  Srojì  /  vertreibt  ben  Cufien.  Silfo  getruncfen  unb  gefalbet/  »er* 
treibt  etf  aud)  bie  Senbenfucbt/  unb  benimmt  Die  @efd)n>ul|l  Deß  Seite*.  v&epterneflfel* 
Q5lattermit@al^mol  gefìojfen/ heilet  bie  bofe  ©efèroàr  /  Darüber  gelegt.  3ve ini* 
get  aud)  Die  faule  233unben/»oniobcnDeu.£)unben  gebificn.  2S3emDaOJbirnfeud)t/  £aupt* 
flûfîïgunb  ttieffenb  ifì/ Der  trincfe^)ebterne(feb©aamen  mit  gutem  Sßein  gefotten/Ä- 
unb  be(lreicbeauci)baö^)trn  Damit.  Sßerübel  bòrei/  Der  fiebc^)a;terne|fel*5ßur^lp^ 
im  Sßafifer  /  unb  trincfe  etf. 

•£>epternejfel  mit  @al£  unb  Stjerboiier  gcfloffen/unb  mit  4bübner*©cl)malb  ter* 
mifcbt  /  in  einem  @d)tteiß*s23aD  bie  ^jaut  Damit  betrieben  /  jmep  ober  Drepmabl/  »er* 
treibt  baö  Sucfen.  3ude«· 

^ebtcrneffel^afft  in  Die  Sííafe  getban  /  morbi  fie  fcbweijfcn. 
^3ernicbtfcbmi^enfan/berfieDe  bie  3iejfelmit$5aum*Oel/  unb  beflreid;e  Die 
$aut  Damit. 

Heftel  in  CSffis  unb  @a(ß  gefeiten/  unb  genügt  /  reiniget  Den  Ziagen  bon  allem  sangen* 
<Sd)leim/  unb  tobtet  bie  3öürm  im  Seib.  JpepternefTel  in  Saummoll  geroji/unD  bie  ©φΐοίπι. 
gefcbroollene  Süß  Darmit  betrieben  /  »erteibet  bie  @e(d)n>ul|l. 

2Bet  bon  Ueffeln  übel  gebrannt  mare  /  ber  tfreicbe  $3aum*Oelunb  Ovofemöel 
über  Die  Q3lotter(ein  /  lie  »ergeben. 

$obte  Ueffeln  erweichen  bie  barte  flutter  /  in  Dem  3$ab  gebraucht.  cw aiie 

S)ie  jhnct'cnbe  Ueffeln/  fo  aufalten  £ofen  unb  hinter  Den  grünen  t»acbfen(man 
nennet  fie  Obcrglaß)  ¿eriiofien/^flatfertteiß  auf  Den  i£ßurm  am  Singer  gelegt/tóbtet  . 
ibn  in  furljem.  ger.  ö 

35er  Siens’auge  bat  auch  feine  Krafft  ju  bielcn  gingen. 

Sur  greffe  lege  biß  ivraut  in  £|fig/fd)!agc  cê  auf  Die  fìatt/eó  benimmt  bie$% 

penible  2lugentuncfelmcrbeu/unD  SeU  Darinnen  wad>fen/berjiebe  Diefcö  taut  5l»gw 
mit  Derjßurßel  auß  bet(£rbc  n/lcgé  überwacht  in  SGafrer  einetf  fptingenbenSruñen»/ 
feibebaöiSßfilTerbfrnacbab/tinfcbmeißeöinciner^fgnenmit^aumol/legefis.^üd)! 

ηαφ 


2  ss  £rôufcr*25u$s2fo&em£beti/ 

nacbeinönbcr  wann  über  Die  Slugen  /  Dir  wirD  baß.  UnD  ift  nidfté  Daran  ödegen  /  cb 
DißÄrautgleicbbÜftgift/  jeucbt  Doch  piel  £iç  beraub  /  wie  Dann  aud)  Der  SSranboon 
#i6  beraub  gc$  ogen  wirb.  3ilfo/  wann  jemanD  mit  einer  beifien  geucbtigfeit  »erlebt/ 
tinD  Datf  ©lieb  in beiß  Sí3aíTec  oDer  SBein  balt/oDer  beii?  Cei  Darüber  legt/jo  bdß  er  e$ 
lepDen  tnag/  fojeuc&tetf  Die  £i£eberauß/  unD  iniltertetf. 

£)»ß$raut  geftoffen/  unD  auf  Den  ©ebredjen  /  Den0\otblauff  obergrepfatn  an 
einem  ©lieb/  gelegt  /  jeuebt  Die  #i|  beraub  /  unD  beileteooon©tunDan. 

SBafíev*  £)jc  flumen  oon  Der33ienf?aug  /  fo  man  Häublein  nennet  /  Dienen  fur  Die 
fuö;t.  50ßaiTerfud)t  unD  ©efcbwulft  /  Darüber  getrunefen. 

fc'  §aubnejfel  ift  aut  du  fferlic&e  Knollen  unD  ©efcbwulft  su  ¿erteilen  /  unD  Darum 
fOwnift.  mcmg¿u  gÿmipffen  in  Q3aDern  /  unD  Die  barte  Butter  $u  erweichen. 

¿ietoDtc  Ueffeln  in  Saugen  gelegt/  unD  Das  $aupt  Damit  gewafeben/  macht 
gelbe  gpaar. 

ïen&cn»  éw  SÖßurfcd  in  SBein  gefeiten  /  unD  getrunefen  /  pertreibf  Den  SenDcn»©tcm. 
©fetu.  gurbenQMafem©tein/  ift  Der©aameDererftenbeffer.  ^aubneffeln  geDdrd/ 
_33infetv  unD  gepüWert  /  Dienet  fait  wol  Den  frattenQ3ferDen.  Natalie  Krafft  wie  Ofterlucep. 
fetm·  3u  faulen  Junten  am  Scib/  nimm  Diefeè^ulPerunbOfterlucep/ jeDetf  gleich 
Piel/  ©pangrün  Da*  ¿rittbdl  /  tnifeb  unteretnanDer  mit  ©anicfeU©ajft  unD 
5¿aunvüd  iu  einer  ©alben  /  Die  beüet  alle  alte  ©djaDen.  Slberju  frifeben  2Öun* 
Den  nimm  Unguencum  album. 

Dicfi'd«  2Ba|1er. 

glatter  unD  QMütbabgeftrcijft/  unD  um  s.^argrgtben^ag  gebrannt.  Söte* 
feé  Zafferà  Gorgen»  /  ®îittog$  unb$?acbttf  gctrunctert/  jeDeëmablauf  DrepSotb/ 
©rito*  i|t  gut  fur  £)armfud>t  unD  ©rimmen  im  Seib.  ©eternicen  /  wie  obftebt  /  tft  eé  gut 
men.  fue  Die  aufíieigenDe  SSarmutter  /  vertreibt  Den  ©tein  /  unD  $ftíetení©tccbtagen  /  fo 
ftcÍn·  pon  5faltc  -fommfi  ?  .fi  \  e 

,plE;  ©etrunefen  /  ifté  gut  furn  Falten  Muflen  /  fcbwercn  Sííbem/  ObnmacbtigFeií/ 
imS  fopon^díte  fommt/  wie  gleidjfalltf  ju  Der  erfalíen  Sangen  /  fúr  Die  £Búrm  /  unD 
aUeSlufbìdbungimSeib.  ,*V; 

©etrunefen/  ifì  eö  febr  gut  ju  unflätigen  unreinen ïBunDen  oDet©efcbwar. 
jODer  wo  ein  ©eftbwar  ift  /  fo  fa  ft  rinnet  ober  fleußt  /  Daffeibige  Damit  gewafeben  /  unD 
Bücher  Darinnen  genefct/uub  ubergelegt.  £u  £unD&5Siffen/  ift  Das  äBaffer  oon  ro* 
tben  Hefteln  gar  beilfam/unD  wo  jjemanD  empleé  l)dtte/Damiígewafd;en  unD  überge* 
legt. 

2a«6nelfel  «  2B#r. 

mitten  im  ^5rad>monat  Dcftillicte Q:aubnetTeI#$SBafrec  /  ift  gewiß  fur  Den 
glecfr  fleebtenben  SBurm  /  $?orgenö  unDSibenDö  Damit  gewafdjen  unD  gerieben  /  unD  mit 
“«?'  Jemen  Büchlein  Darüber  gelegt. 

©a*  SBafler  ift  auch gut  /  wo  ein  ÇOïenfcb  eine  QSerfebrung  ober  fcbdnblicbegle* 
efen  bat  /  Damit  gewafeben. 

ètefeé ^Baffer ÇÙîoïgenô  unDSlbenDé/  jebeémabl  auf  jwep  ober  Dret;£otbge^ 
sueifi  truneben  /  ift  faft  gut  für  Die  weifte  3eit  Der  grauen. 

granen«  iDie|if(^2ßuri^2Bajfer. 

3at·  3m  SnDc  S«  ^anìi£i!‘$ag  ;  aiiem  Die  üßur^cl  con  'îîeffel  rein  goronfitcn  /  gc. 

baeti/ unD  gebrannt.  9îcfleI»SSBurê*i8B<*ffeï  Sttorgené  unD  2lbcnDö  getrunefen/ 
©rimen.  jcDeimabl  jwep  ober  Drcp  Sotb  /  ift  gut  fûré  Falte  ©rimmen  im  Scib  /  oertreibt  Den  aU 
Rujien,  ten  duften  /  unD  bricht  Die  2lpo)temen  Der  fungen.  2)iefeé  SBaffer  getrunefen/  unD 
©älag.  Die  ©lieber  Darmit  beftrid)cn/  benimmt  Den  tropften  ober  Daé  Paralis,  íftgut  juc 
Butter  /  bewegt  Den^aucb/  íjúki  DieSungenfucbt/  unD  befommí  DerQSruft  febe 
wol.  Silfo  getruncfen/pertreibt  Den  ©d)mer^en  Defl^agen^/befúrDert  Den  grauen 
Çobfe  ihre  Seit  /  unD  treibt  Die  toDte@eburtau§. 

©eburf.  SBajfer  t>.eii et  Die  gíftííge  ©ebreeben  Deß  ^rebé  /  unD  Die  giftel  /  Damit  ge# 

gíflcin.  wafeben  /  unD  mii^ucbeni  ubergelegt.  S>aö  ^Baffer  ijt  gut  furö  lt3oDagra  /  unö 
çpoDagra.  ©efeftwufft  /  ^ueber  Darin»  genest  /  unD  übergelegt. 

3Wm«  BSaffer  beüet  Den  ftrebtf  Der^afen/  füllet  auch  DerfelbtaenübermdfTigei 

Glutei.  Verbluten  /  Damit  gewafeben  /  unD  mit  ^üc&ern  über  Die  ©firn  gelegt. 

£)ie  febéne  fremDe  welfcbe  SftefTel/iftDer^eptevnefltd  faft  gleicb/wdcbft  aber  glen 

boeb/ 


I  /.♦ 


oottilrôuiertt. 
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bocb/fafí  brennenb/raucb/bie  sdfic^tcQ5lütt>  ¿um  Sbeil  totl>lic!>t/jum  Sbeil  bleicbgeib/ 
bat  Darneben  aucb  ganç  üacblicbte  tfnopff/  Darinnen  glatter  ©aamen/  am  ©efcbmacf 

erjilid)  fu^  /  Darnach  bWä** 1  ^ηη  Wcff*r·  Λ  _  m  ..  v  . 

£>t  e  $83alDneffel  aber  iff  Die  aUerfctóntfe/  etneo  fìarcEen  ©erucbO/Docb  Iteblicb  tote 

Weiiffen  /  rings'  herum  mit  braunen  Blumen  /  wie  ÓSienfiaug/  oben  gejpifct/  tote  Q3a* 

ftlg/ ober  ©pica,  „  ^  ^ 

2)er  fd)toat£e  ©aame  i|i  in  £au§lein  /  tote  Der  Q5aftlten*©aamen. 

Sítt&OtH/  Marrubium,  ff(ìp*98* 

βΰ  5lnDorné  buben  toir  Pier  ©efcbled)t.  £)αθ  erff  e  iÇ  ein  fcbtoar^er  21nborn/unb  ®eí 

bei§t  bet)  Dem  Diofcoride  βαλλωτ»'.  sget)  Den  Latinis  Marrubium  nigrum.  liai,  ίφΐίφί» 
Marrubio  negro.  Gali.  Marrubm  noir.  Htfp.  Marotos  negros.  i. 

£)a$  anDer  tft  Der  toeiffe  SlnDorn  /  bep  Den  Graecis  v&<rwt  bep  Den  Latini*  wirb  ed 
infonDetbeif  Marrubium  gencnnet.  3tem/5D?atobel/©ottdocrgi(j·  tiefer  toacblî 

fon  D«tte  i(f  De? tSbMecbenbe  oDer  groffer  2inDorn/@iein^nDorn/Stachy*ge# 

nannt.  Ital.  Stacht.  Gali.  S nagle  famage.  . 

2)aé  oierDte  ili  Der  2öaffer>2lnborn/ober  SEBetber^nborn/Marrubium  palluftre.  4, 

£0ben  gerümpfte  raube  QMâtter/blüben  braun/unD  etliche  toetg/Der  ©aame  iff runD 
unD  fcbarff/  in  flact)  liebten  ^außlein.  £>er  toeiffe  i(i  am  befien  unD  am  gebraucbltcbffen/ 
iff  Slfcbenfarb  /  unD  am  ©efebmaef  bitter.  # 

Strafft  unt>  SBuvcfuttft.  ■ 

Slnöorn  ttätmet/  jertbeilt  unD  ttúcfnet-  ©iíQMáttet  /  ^úffíuníí^útítttcítt  tîlbnef> 
Sßcrn  eefotten  t  unD  mit  *on¡9  8«tuncfen  /  ifl  f»<\f  i^Äi’  X 


3. 


3. 


©fbtoarfcerSlnDiun. 


SÖBei§2lnDorn. 


5ÍnDorn  Dienet  febr  tool  toiDer  Die  Cufien. 
Q3efîilen^/Die525lattcr  oDer  ©afft  mit  ^ι1ίη·* 
einem  ‘Sücbletn  Darum  gefcblagen. 

^toeen  oDet  Drei)  Sóffel  noli  einge* 
nommen  /  ober  überd  $raut  ge  trun# 
eben/  treibt  Die  *ftad)>@eburten  au§/ 
iji  Den  jenigen  /  fo  ©ifft  in  ficb  gefreff  ©,·$. 
fen  /  ober  oon  ©cblangen  gebtffen 
toorben/febr  bequem  /  reiniget  Dte 
lutter  /  befütDert  Die  diurne  /  oer#  grmten« 
treibt  DaöÄeid)en/©tccben  unD  £u*  3«if  brin* 
fien  /  eröffnet  Die  oeriiopffte  Seber/  flf» 
OBilfc  unD  Butter. 

SDer  ©afft  mit  £onig  unD  tïBcin 
oermifd)t/  unD  an  Die  klugen  geffri# 
eben  /  oertreibt  Den©d)cin. 

5lnDorn  mit  £onig  temperirf/ 
faubert  unD  beilet  Die  ilÖunDen  unD 
©efebtoür.  SDer©afftgetruncfen/ 
bilfjt  Den  fcbtoerenDen  ©eiten.  @cifen* 
2lnDorm@afft  mit  £5aumOel  ©ίεφπι. 
oermifcbt/  unD  tn  Die  Obren  getban/  obren* 
oertreibet  Dengroffen  ©chinchen.  ©Φ· 
Slnborniff  Denen  SenDenffecben/ 
obertoekbe  in  Der  Olafen  ©ebreeben 
baben  /  niebt  gut. 

gut  Den  pulten  /  nimm  gencbel 
unD  SDill  /  jeDed gleich oiel  /  tbue  Dad 
íOríttbeil  ánDorn  Darju  /  feubd  mit 
S33etn  /  feibe  ed  Durch  ein  $ucb  /  unD  trinefd.  SBelcben  Die  S)arm  toebe  tbun  /  ober  ©rimi 
gebrochen  fepn/  Dielaffen2lnDornmtt5lßeinunD^)ontg|teDen/  nacbmablß  fait  tocr*  men. 
Den/ unDtrmcfo  alfo/ eObdfft·  ....  λ  .  . 

5lnDornmit  ©ügbol^/gencbelfaamenunD  SQBein/einDrittbetl  emgefotten/Durcbi 
gefcblagen/unDmitSucfer  füb  gemacht/  iff  gut  toiDer  £)armgicbt/  unD  ^erffopffung 

Saeefft  niiidjt  flute  auflen/tóDtct  Die  Steuern  im  Seib/mtb  in  Den  Oijten.  jm®“™ 


i6o  Rxâüttït 

OviethenoecSlnDorn. 


eux  Zfyil/ 

SBafier^nfcôrtî. 


©urre  SlnDornblatter  /  famt  ihrem  ©aamen  in  grumten  *50affer  gefotten/ 
ober  ben  ©afft  mit  J^onigoermifcht/  itfgutgemincfen/  fürä  Reichen/  duften/ unt> 
alte  £5ruii*®efcbroat\ 

gcietear*  SInDocmÿulôec. heilet  Die  geigroar^en.  SSSelcbegrau  pon  ihrer  ©eburf  her 

tyn.  nicht  rooigereiniget  wate  /  Denen  treibt  eö  ihre  Beit/  ^acb''©ebutíunD$5úfcbeíeín. 
©efigleicbcn  /  fo  eine  grau  nicht  mol  geboren  Fan/  unD  Die  grucht  nicht  bon  (iati  roif. 
=ODec/  fo  jemanb©íjft  gejfen  I >at  /  ober  fonft  üoti  einem  gifftigen  SSöurm  gebijfen 
roorDen  ifi  /  Dec  trincfe  Den  obgenannten  tranet 

©te  SBcibec  /  fo  jiâté  SQBef>cti>um  im  9vücf en/ feinen  unD  ©eiten  haben/  Die  fol# 
(en  fïcî>  mit  getontem  Slnborn  babai  /  imb  Darinnenbabcn. 

gûcbofen@nnD/  ©chuppenoDerglecfen/  toafebe  Dich  mit  gaffer  /  Darinnett 
SBfirm  2lnDorn gcfotfen  rcoeben.  ©ie  £aug  ifi  aucbgutDen  abgebrochenen  ftopffen.  SSGùrm 
im  Seíb.  ¿u  oertceiben  /  nimm  SinDorn  /  SÖßermutb  /  gcigbobneh  /  jeDétf  gleich  *>iel  /  feuDO  in 
•£)onig‘S33afíec  mitSBcin/  (egeeá  übern  SSauch  ein«  oDetDreçmobl·  Suadenter« 
febeungen  /  floß  SlnDorn  mit  ©cbmecr  /  unD  lege  etf  «ber.  (£0  reiniget  auch  Die  @e# 
fcbtvar  /  unbtjî  für  SBcbetbum  Der  ©eiten. 

™WB,  SlnDorn  ijt  eine  fonDeclicbe2lr|neh  für  SBebetbnm  Der  £>bren  f  93?aflferfucbf/ 
«siebe.  $arn»2BinDe/  unD  ©rimmen  im  íetb.  $but  auch  Die  perfiopffte&ber  auf. 
aBafler*  ©inen  SBein  oon  2lnDorn  im  Jperbft  gemacht  /  unD  täglich  getrunefen  /  reiniget 
©tuen-  ,nnet^  1  wnD  bebált  fie  offen. 

€itctK"'  ^eliffen/ Meiifla,ffap.99. 

©Itjfen/  oDer  ^cliff^nfraut/^bnFrauf  /  bat  Den  tarnen  ron  Dem  ©rieebifebe« 
tarnen  M£A<arÄ>Daö  i|l/eine  Q5icne/Dietpeil  Die  dienen  oon  Diefer  Q3(umen  Den 
fertig  faugen.  ©aber  «enei  mancanti)  4Donigblimi/unb  ^mmenblum.Gratcii, 
μ ίλι'φνλλον,  Datf  ift/  ^mmenblat  /  wnb  Μίλωϊοφνλλο#,  Dati  iji/  £onigblaf.  Latinis, 

Apiaftrum» 


©vim-· 

ii»f  η. 
fernen. 


ion  Krôufwt. 


SDWiffnu1 


\ 


Apïaftrum,  fiotti /  Citrago ,  Melìttaeum  UtlD Meîittæna»  ¡tal.  Cedronella,  GaB.Mi - 
tiffit.  Hiß).  Torongil. 

Ettelifíem^raut  ijî  sweperlep  ©οΓΦΙβφί.  5)α$  erfte  iß  batf  lahme  ober  ©artem 
ÇÔîeiifîcn  /  we^eé  fur  baé  ree hte  SDMifíen^raut  in  t>en  ©arten  gesielet  wirb/  ift  &οφ  feucht  r/ 
ιιίφί  Datf  redete  /  bann  eé  ift  etneo  ftarefen  bófen  ©eructé  /  wie  Die  &öanbi  £au  j?  /  Daher 
«$  aueb  SSBan^en  £raut  genennet  wirb, 

¿)aOanbere  iftbao  wilbe  unD  Daé  rechte  SMeliffem&rauk  Q$et>beein  ©ew^O  @tealÉ 
mit  jerfer  jften  35tôtlein/ber  Ueffeln  gleich/aber  linDer  unb  wolriecbenb.  (Seine 
tur  ift  gleich  Dem  Majoran  /  waebfet  auf  einer  jincfichten3Bur^el  /  wie  befiel/  hat 
©tengel  ©f>len  hoch  /  öieretfichf  /  Cglátíer  wie  ^infcSlugen  /  bieich?gelbe  S&lümteirt 
um  Den  ©tengel  /  in  Keinen  ¿Wein/  ©amen  wie  21  gjei)/  jeboch  Keiner.  c3feitt 
hefonber  $Siem$raut*  £>aö  Sahnte  sielet  man  in  ©arten/  Daö troacDfet  in 
Sßälbern. 


Krafft  uní  SBitrcfuitg, 

« 

€é  erwärmet  /  trüefnet  /  verehret  /  heilet  unb  he fftet  sufammen.  Sil  hi|ig  twb  em 
trotfen  im  anbern  ©rab.  fS3irt>  grün  unb  hört  in  ber  5lr|nep  gebraucht*  937an  Seit  fcrim 
mag  eö  an  Der  (Sonnen  Dorren/  Darnach  in  ©chatten  henefen.  -Dat  $ugenb/  Die  leb>  6eiu 
lichen  ©elfter  su  f rSfftigen/  ftarcPei  bao  £erh/  macht  Den  grauen  ihre  Seit  wteber  fern# 
men/  fo  lang  aufien  blieben  ift/  reiniget  Die  Butter/  unb  bringet  Den  grauen  Graffi/  ju 
ßebahren.  ,  . 

«fien  /  in  weiflem  S&ein  gefotten  /  ift  gut  fur  grofe  Ohnmächten/  fo  non  folte 
fommen/  Dergleichen  Den  Reibern  etwan  su  begegnen  pfleget  /  räumet  Die eQ$rüft/  macht* 
nimmt  Daé5teicJ>en/  ftárefet  DaöJperh/  vertreibet  allen  Unmuih  /  unD  t|i  fur  inner# 
liehe  ©ebrechen  gut. 

2)ie  blattet  von  SOMiflen  mit  SÖÖcin  getrunefen  /  benehmen  Die  vergiftete  QMfíe/  £mii>& 
unb  heilen  Die  su  ¿anb  /  fonDerlich  tobenber  .£>unbe*  Welcher  ¡-DMier^raut  ηύφ*  ^l^· 
fern  ift/ Dem  erwärmet  eo  Den  falten  9)?agen/ unD  maφf  wol  Dauen. 

gfleltjfen  ift  gut  Denen  grauen/ we^en  Die  Butter  wütet  /  unD  anöOper|auf  Butter* 
flofifet/  Darvon  getrunefen/  ober  an  bem  ßraut  grün  unb  Dort  8«οφ*η.  -,  jWfoP 

3  Blätter/  ^ 


2Ö2  i\râufcr>Q3uc|s  5Cnöercr  2(jetl/ 

QMütter  pon  OJlelifíen  ju  óberft  aufs^aupt  gelegt/  ¿iehen  piel  S^uct>tiôFeitciî 
Slüffc.  herauf?/  unD  machen  ein  leicht  £aupt.  Sie  glatter  mit  ©alfcgemifchet/unDgefien/ 
SBruff.  benehmen  bas  Sieben  /  unD  machen  Cfaum  um  Die  23rujl. 

Sie  glatter  pon  Dicfem  $raut  mit  233ein  getrunefen  ober  ubergeleget/  heilen  Dec 
gifftigen  ©pinnen  ober  ©corpionen©tich. 

2lu§  Diefem^raut  Den  grauen  35<5Der  gemacht  /  bringet  ihnen  ihre  Seit¬ 
en  2ßein  gefotten  unD  getrunefen  /  ftarefet  es  Das  £erh  /  unD  erwürmet  Den 
lagern 

SJiciijfett  *  eter  litten jU'au^2Ba|fcr. 

e  Sie  befle  Seit  feiner  Diftiilirung  iji  allein  bas  i^raut  gebcicbt  /  unD  im  ©nbe  De£ 
$?apen  gebrannt.  Ober  jupor  über  flacht  in  gutem 2Bein  gebeifjt. 

ÇOîutteri^rauti^Baffer  getrunefen  jum  $age  jwepmahl/  jebes  mahl  aufjwep 
îoth/  Das  $aar  Davmit  geneset/  láfíeí  Den  9Jlenfchen  nicht  grau  werben.  SaS 
a«n3·  SBajfer  getrunefen/  macht  Die  /  fouonSotn  ober  fonti  traurig  unD  befchwcret  finD/ 
wieDer  frolich  /  perurfachet  aud>  gute  ©inne  /  unD  eine  froliche  garbe.  3(1  gut/ 
wem  fein  Klagen  pon  grofi  oDergûlle  befehweret  ifl/íríncfet  erDaSnúd)fern  auf  Drep 
Soth/erwirDgefunD. 

©ut  ©e»  $lutter*5?raut  jerfd)nitten/  unD  ein  wenig  gefiofifen/  guten  Sßein  Darüber  gegof# 

9a(9tnuit·  fett  /  unD  über  ’lîacht  flehen  laffen  /  in  einem  reinen  ©efchin  wolPerDecft/  Darnach 
diftillirt/  Def?  2BafierS  nüchtern  einen  £6ffel  poli  getrunefen  /  macht  Dem  Sftenfcben 
fchnelle©inne/  einen  fcharffen  ^erftanD  unD  gute©eDacbtnüfi. 

Sas  Sßaflfer  tfl  gut/fo  Der  SJlenfch  mit  Dem  ©cblag  berühret  wirD/oDer  Die  ©lie# 
Der  jittern  /  es  fep  £aupt  /  £anDe  ober  güjfe  /  alle  $age  Drep  2otb  getrunefen  /  unD  Die 
©lieber  Damit  geneben.  Sie  £unge  Damit  gerieben/  wieDerbringet  cs  Die  perlohrne 
©praef).  Sas  OOGaffer  i  jl  gut  für  Den  fallenDen  ©iech^agen/  getrunefen/  macht  ei# 
©rimen,  nen  guten  unD  leid)ten  2lthem  /  leget  alle  innerlicbe©efcbwulfi/pertreibeibas©rim# 
rr?(Cf  men  unD  ©iechtagen  Der  ©eDürme  /  reiniget  Die  Butter  /  unD  ifl  auch  für  Die  Gaffer* 
ι«φϊ*  fuchi  /  getrunefen  /  fepr  erwünfeht- 

COMiflepSSBafifer  in  trüben  SSßein  gethan  /  macht  Denfelbígen  wieber  Fiar. 

©s  behalt  bas  gleifch  frifeh/  potgliegen  unD  ÇOîaDen  /  Daran  gefprenget. 
ΜίΦ  3tem/  cé  iflein  fonDerlich^raut/  für  Die  auftfofíenbe  Butter/  Das  Gaffer  ge# 
siuriief  íruncfcn/eóhilfft. 

Sas  SSBaffer  getrunefen  /  perjehret  Das  bofe  ©eblüt  /  unD  bringet  ober  machí  ein 
gutes  an  Die  ©tait. 

Siíp f/  Calamiiitha, 

flamen.  Repten  finD  piel  /  werben  bep  Den  Græcis  καλαμάύαι  genannt  /  unD  (înb  alle 

CDlÛnhen  ©efd)(echt.  lui.  Calomintbo.  Gali.  Cakment,  Hifp.  Luntuada. 

©e;  r  Sie  erffe  9?cpt  nennet  man  SRept/oDer  Q5erg>9)îünfc/iiem  3? afcetvOJlünfc/ 

[φΐίφί.  ©teiw^Jlunh-  Latin»,  Calamintha  Montana,  φαί  flatter  wie  55afilten/  bleich# 

i-  grün  /  mit  eefiebten  ©tengein  /  Die  diurne  ift  braunfürbig. 

*.  Sie  anDere  ?Rept  heiffet  beo  Den  Latinis  infonDerbeit  Nepeta,  fonff  2lcfer>îRepf/ 

5f orn^Jîûn^e/unD  wilDe  Q3oleo/unD  Diefe  brauchen  Die  2lpothecfer.  Sßachfet  auf  Dem 
gelbe  /  etwas  an  ©elialt  unD  ©eruch  hem  $olep  gleich  /  Daher  es  auch  Pulegium  fyi- 
veftre  genennet  wirb. 

î.  2)as  Dritte  i|i  eine  gelbe  SU?ünh  /  bringet  eine  gelbe  diurne  /  unD  welchfet  etwas 
hoher /Dann  Das  porige. 

4,  £)aScoierbie  nennet  man  Í83albí ©albeo /  hat  Doch  feine  ©leiebnüf?  mit  Der  ©al# 

bepen/  wachfetinSDálDern/  feine  glatter  feonbgrojfer/  Dannamer(fen©efchlecht/ 
unD  rings  h^um  jcrferfft/Die  ©tengel  pierecficht/braun/um  Den  ©tengel  umher  feon 
bleich^gelbe  QMümlein  befe^t/fein©aamen  ifl  runD. 

Krafft  tint»  SBurrt ung. 

Sie  Repten  (ini)  »arm«t  uno  fubtiler  ïiïaïuc  /  unb  (rocíen  /  tifi  in  brüten 
©rab. 

3hre Maturili  gleich  mit  Den SWünßen/  pon  welchen  in folgenbem (Tapifel  foli 
gefügt  werben.  Saturn  mag  man  bepbe  Der  Repten  unD  Cunéen  ^uaenD  jufam# 
men  perlfchen.  ” 

Sit 


■Serg^ímís* 


SÖifo '©«!&# 
% 


ion  Kräutern. 


&te  Sitte  haben  αηφ  btefe  bepbe/nem^  bíe$?epfen  un& 
bie  Wunden /  ηίφί  fonberl^unterfcbeiben/  unbeinpfatf 
für  baö  anbere  gebraucht.  Sö  ift  aber  ihre  $ugenb  man? 
t&erlep.  Bertbeilet  unb  perjebret  Die  bofe  geui^tígFeííen 
im  Wcnfcben.  $)iefetf  Kraut  gepûlpert/unb  mit  CKettid)^ 

SBafier  gemifc&et/  Worgenö  nüchtern  einen  guíen  $runtf 
gefruncfen/nimmt  íenben?  unb  £)armfucbt.¿biefeo  .Kraut  Sento«» 
gepúlpert/  unb  ©erftemWeel/  unb  ein  wenig  aCaffer  bar*  $©*&*· 
unterPermifcbeí/barauf?eínenQ5reb  gemacbt/unb  jwifchen  ®l'inv 
:baö  ©emdcbtunb  ben^abelauf  ben  03ααφ  geleget  /»er» men* 
jebret  Píele  bofe  geucbtigf eiten  in  ber  Olafen  /  unb  in  ben 
farmen.  SÖßer  ben  ©cbnupjfen  pon  ber  Kälte  bat  /  ber  ©φηι# 
nehme  Q5alfam>Q3lâtter  /  unbtbue  bie  in  ein  @ätflein/  U>  fen¬ 
de  baö  ju  dtfacbt  aufé^aupt/  lafife  té  überwacht  bar? 
auf  ligen/  fo  benimmt  ee  ben  Síué  /  unb  macbtein  leicb» 

Uê  £aupt.  33alfam»Kraut mit  aßein  gefotten/unb  ben 
getrunefen  /  í|i  gut  beni  Falten  Wagen,  Kalt 

Silfo  genügt/  milbert  té  bat?  fcbmeriicbe  tarnen.  ^Kagen. 

Sin  ^jtafter  pon  biefem  Kraut  gemacbt/unb  über  baó 
©^ηαφί  unb  9?a bei  geleget/  bUjft  Denen/  fo  ihren  .£arn  j?«™ 
nicht  halten  mögen.  frfyffe«. 

φοη  biefem  Krautgetruntfcn/beforbert  ben  grauen  graue«· 
ibre3eit/  büfft  auch  fa(iwolanber@eburt/  unb  reiniget  Seit  fot* 
bie  erfälteteWutter.  bern. 

55alfammitaßeingefoifen/unbmii^ir^ungpermifcbi/ 
ijigutwiberbieQ3erUop|fungber£eberunbWilb.©erften? 
meelmitQ3alfam  gepüloert/uñ  oermifebt/ifigut  für  ben@e» 
breφen  ber$$ruit.$öer  0afft  pon  eblem^alfam  mit  S  jftg 

3  ä  permen? 


αβ  4  itrôu(cr?25u$s  Unterer  £(kil/ 


«ßafcrp  oermengeí  /  füllet  baö  9?afen*25luten.  ©er  @afft  mit  gffig  getruncfen  /  tübtet  Me 
bluten,  runoe  ^aucf)  »  2öürme  /  füllet  baö  Fluren  unb  Unroiflen  oDer  Sluffioffen.  Uber  Die 
5Bürm  Stirne  aeíeaet  /  mtlbert  er  baê  Jöauj>t#S£Bebe»  2Belcfter  trauen  bie  Trufte  afcfttvá* 


braune.  mit  gereaf&en.  3Bie  tngleicbem  auch  für  Die  gaule  imÇtfïunbe/  für  baégfíen  unb 
k2Bebetbum  Dec3abn*Q3ûller. 

©iefetf  $raut  bellet  allerlei)  innerliche  Brüche. 
φ  VBalfam  in  Saugen  gefctten  /  unb  Die  fungen  ßinber  barmit  ge¿wagen  /  heilet  ben 
©rfnk  ©rinb. 


Repten  *2Bctffer. 


©iefeö  5?raiit  rnirb  mit  aller  feiner  Subitane  mitten  tm  07î5i>en  gebranbf. 
©iefetf  Sßaffer  ifi  gut  für  alle  obgemelbte  5?rantf betten/  getruntfen/unb  aufjroen« 
big  mit  Büchern  aufgelegt,  gé  ifi  auch  bienlicb  getruncfen  ¿um  ÖJiagen/jur  ÇQerfiopf* 
fung  ber  Seber  unb  $ül(jeö  /  unb  ¿um  Sößege  bef?  .frarnö. 

©aäSSöaffer  mitSÖßein  gemifebet/unb  getruncfen /fiürcfet  ben  faltenSJtogen. 


SftÜtl^/  Mentha,  ffap.IOI. 


Stoi&e  3Rutu$. 


\ 


Sß  $iün§en  beiflfen  bet>  ben  Latinis  Mentha.  ^ebbenGrsecisriiJo^ef, 

J^L  V3SÌ  ©iefer  fino  etliche  ¿abme/  etliche  roilbe.  ©er  ¿ahmen  febnn>ieberumt>ier©e· 

-φ1φΓ*  fcl)lecht  /  ber  mtlDen  aber  ¿tWl).  lud.  Menta  domefitcha.  Gail .  Mente domeßitjue. 

Hifi.  Ortelana.  , 

©ie  er  fie  ¿ahme  ifi  bie  rotbe  $?ün|/  ober  ©e^ment/  Mentha  rubea  Latin«, 

©ie  anbere  ¿ahme  iti  bie  f  rang  ÇDîûnlj/  ober  fraug  galfaro/  Latine  Mentha  Crifpa. 
©ie  britte  ifi  bie  @pi|*  OTün^/  ober  SSalfamiQftünfc.  Stem  /  unfer  grauen 

Latine  Mentha  acuminata,  &  Mentha  Romana. 

©ie  werbte  ¿abroe  SWünç  nennet  man  £er^$raui/  ober  ^alfame^raut. 

.·  £>i« 


I 


fßuvme 

imbibe, 

fd>n>ti!# 

«ni©«« 

ηκιφί. 

SBnifï« 

©e* 

[φηηιΐίί, 

Slitti 

©pepe». 

-Çxuipi* 

5Bd)e. 

¡Obren« 

2Bef)e. 
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Sin  onber  Wilb  ?07un^tt»©efcblccbi  fa  /  fo  Da  beiffet  roilb  Äanem.&'rauf. 
fälle  Wutzen  haben  faffeinerlepSlrt/  unb  ihre  f  raufe/  farcf«ri^cnDeQ3l<5ifef/ 
auf  ben©iengeln  ihre  ίΓαυΓφΙίφίδ  Purpurfarbe  flumen  /  unD  ben  ©amen  in  ben 
#áu§ieín  ηαφ  Der  SMutfa»  Sé  fan  fa  ein  jeher  Μφίΐίφ  ernennen* 

Äwfft  «ni»  SBtìrcfiinq. 

Siile  Cunéen  fepn  bigig  im  Dritten  ©rab.  2)ie  £ein^e  unD  ©arten>$?ürt# 
gen  fepnb  ffawafaec/  Dann  Die  wilbe/  unD  ηίφί  fo  gar  bi^ig. 

©iet  fepn  trocfen  im  anDern  ©rab.  £>ie  fraufe  OJiûngen  werben  uon  ben  an# 
bern  erwählet*  3n  ©umma  /  Die  Ottunde  fa  ¿u  otelen  gingen  gut* 

2lHe  düngen/ unb  fonberi^  Die  ¿ahme/  farcfen  Den  lagert /unb  maφen  wol 
bauen. 

£ftön|e  genuit  /  fa  fafi  gut  fur  Die  ©puUSCurme/  bef*  Puiperé  etngenom* 
men  mit €0ΐίίφ/  gefotten/  unb  Daé  serffawollen  ©ennkbte  Damit  gebabet/  benimmt 
Die  ©cfc£>n>uifi  fei>r  gefφwinD*  ©efiert  /  unb  auf  Die  barte  Q$rufl  gelegei  /  Da  Die 
ΟΜΙφ  innen  perbartet  unb  gefφwollen  ifi  /  erntet  fa  Diefelbige/  unb  beilet  Die 
33erfebrung  Darinnen* 

©effen/  erweifaet  fa  ben  CSauct). 


SDer  ©afft  mit  Sfag  getrunefen  /  fa  $u  Dem  Q3lut«©pepenfebr  bequem. 

S)ie  ©firne  mit  Dem  ©afft  befaßen  /  benimmt  Daé*f)aupt*2Bcb. 

£>er  ©afft  mit  *öonig«5£affer  getrunefen  /  benimmt  Daé  ©aufen  in  Den  Obren* 
mit  SEDein  gefotten /  ben  getrunefen/  pertreibet  Denfancfenben2ltpem/ 
unb  oerbefart  ben  ubeliriefaertben  ÇOîurtb. 

ζ^αη  mag  Sfag  Darunter  tbun/unb  ben  ©?un&  Damit  βαϊΦχη/ηϊαφί  gute  gabne* 
2Ufo  genfat/oertreibeteé  Die  <3erfebrurtg  Der  jungen/  fo  pon  Der  ¿ige  berfommt* 
^un^e/  Rauten  unb  Swibeln/jebeé  gleich  Piel/  mit©alggemiffaet/unb  battìi 
fammen  geiroffen  /  aufgeleget  wo  ^Rattern»©^  /  ober  ©φ^?η*25^  fepn/  beilet 
Diefelbige  febr  fein. 

Smunge  mit ^onig  gefallen /  unb  mit Sfiig  gemmet/  unb  auf  ben  S$iß  eine* 
tobenbertc*£)unbégebunDen/  beilet  benfelbigen  glefafaüé. 

ÇJJiün&e  effen  unb  Daroon  trinefen/  bringet  Den  Stauen  ihre  Seit. 

Sfa  Sahne  nüfatern  mit  düngen  gewaffaen  /  pertreibet  baö3abnffawüren. 
£)er©afft  ponOJfanpen  mit  £onig  temperiei/  unb  an  Die  2lugen  gefaben  im* 
treibet  Die  ^uncfelbeit*  €0^ûn^é  mit  Sfag  temperici  /  benimmt  Die  giecfen  in  ben 
2iugen/  neben  unb  um  Die2lugen  gefaicben* 


grauem 
Seti  brin· 
ge». 

èuncWe 

Stugen. 


o«;  vu  o“*n*  vip  ai|içui/|uuu;e  10  üMiauf'  peueree  jur^ano. 

QÏÏun&e  farefet  Den  ÇÔîagen  /  ηιαφί  warm  /  benimmt  Daé  2luffaffen  /  währet  Dent 
©eeb  SBrefaen  /  jufammt  ber  ©eclfuc^f. 

SÄns  Λ*  j^üngefaben faíten^ranefbeifeneíne fófíiídbe^ct^^tárcfurtg/ mac^tfrolirhy 
ZZÏ  1 1 &en  lagert/  benimmt  αυφ  baé  Fluren  unb  Unwillen  be¿  ^«gené, 

5)íutt^2Ba|]cn 

S)íe  befa  Seit  feiner  Diftiilirung  fa  /  baé  ^raut  mit  Dem  ©fengel  gebaefet/ 
unb  im  TOpen  gebranbt.  OJîûn|i  Sbafar  0}?orgenö  unb  2lbenbö/  feDeömabl  auf 
brep  £otb  getrunefen/  ffarefet  Den  ^agen/  unb  maφeí  Die  ©peife  wol  ¿u  perbauert. 

Silfo  getrunefen  /  ifl  etf  gut  für  QJerfiopffung  beréber  unbiftilß/  eröffnet  Die 
Wege  De^arnö/  alé  nem^  Die  gieren  unD  Olafen* 

S)aé  SBajfer  ffarefet  Den  ?0íagen  /  bringet  £uff  ¿um  Sfan  /  Dann  eé  perbált  baé 
xo^en  ober  Srbrecben/  getrunefen/  unb  Den  OJîagen  augwenbig  Damit  gerieben, 
Qftunbe  gebalten /  unb  offt  Damit  gett^en  /  iff  eé  für  Die  Sabn^uücr  fefa  crwûrtfφt* 
2)aé  Gaffer  iff  gut  fûr©φwacbbeίíunD@efφminDen/  ein@erfam03robtge# 
nommen/  in  Dem  ^Buffer  unb  Sflfig  ober  2Bein  geweifaet/  unb  für  Die  tafelt  gehalten/ 
fo  gibt  Der  ©ορυφ  groffeOTrafft.  ^ün^2öaffer  reiniget  Die  Butter  /  getrunefen/ 
unb  ein3^  barinn  geneset/  unb  warm  Darauf  geieget. 

ϊΦη*  ten  ¿rüfan  ücrl?árí¿íeSi:auéní^c0^  geleget  /jèrlaffet  eé  Die  gerumtene  ξ)ΜΙφ  in 

2lüerlep  Q5rûφe  innwenbig  im  £eibe/beilei  Diefeé  Äraut  unb  SöBaffer/ getrunefen 
pon  jungen  unb  alten  SeutemSbaö  Gaffer  ober  ©afft  mit  bauten  ober  Sorianber  per# 

mifefci/ 


tDfafleti. 


S5r«ftge? 


« 


,  V  '  I  \  ί  ' 

Dòli  Ærâufertt.  táj 

ïwfc&t/  unb  ein  Gàrgàrìfma  ober  ©urgebSQBafíet  bataup  ßcmäd&t/  erhalt  baö  herab  ge»  äMcfc 
falleneSapftiein. 

<£$  beilet  aüdjbett  Ambern  ben©rinb/  Damit  gejwaget/  òberbaóftraut  inbtè 
Saugen  gelerei.  Satf  2Baffer  getrtincten  /  ift  fur  Die  (3pul*í£Bürme.  SOtit  Söeift 
termifcbt  UnD  getruncfert  j  jtarcfet  eö  Den  falten  Etagen. 


δβαφίΐΐΗηίέ» 


SBrmtnFrcjfen. 


fytnbnüm^ö^IÖä*. 
21φήιύη£  /  ober  gifd)mün|/  fSBafier»  fRatyneW 

ttlünß  /  Äa^rti  Malfatti.  Græcis 
lí'í&ufífijHáv.  Latinis.Menthààquaticà. 
ìtal.  Sijtmbró .  Gali.  Menthe  aquatique.  (gé  ift 

em@efcblecbt  betroílben  ©lünfc/Wác&ft  bèp  mun& 
Den  flteffenben  grumten  /  bat  oretecficbte 
<@tengel/  etwaö  braunfarbig  /  mit  25lüt* 
tern  umher  jècferfft  /  etwa£  breitet  unbbef# 
fer  riecbenb/  Dann  bte  9Mnfcen/  bringet  am 
(Stengeloben/  unb  an  Den  Gleichen  brau» 
ne/  runbe/  gètrungene  QMumleim 

Sie  SSrunnfrejfcn/  ober  SGBufferfref» 

jert  /  Græcis,  Σκτυ/φξίον  xapSafïovn ,  Öffi  ίϊ^Η« 
cinis  Nafturtium  aquaticum,  hol.  ξ$  GaÛ. 

trefilo ».  3  jî  ein  fe{fen<©eftòieebt  /  fo  in 
SSrunnettíSOBaflfer  wacbfet  /  mit  einem  ho» 
ben©tengel/anbettbalb@cbucb  bori)/  bat 
groflfere  glatter  bann  Der  harten  ?  ivtep/ 
fcbon  grün.  ®eitte  Söurfcelh  fepUb  fait 
rein  /  weif?  /  baaticbt  unb  jaficbt  ©egen 
Dem  smáoen  bringet  er  fèbr  fieme  wetp 
QMümiein/barnacb  Fommt  Der  f  leine  ©olD& 
gelbe  @aame  in  <Scb6tlem/  wie  an  beni 
fKancton. 


itiib äßttrcf tüt^v 

-  —  Q3acbmûnfc  ift  billig  unb  troceen  im  brtf* 

len  ©rab.  Sie  CSrunnf  repu/wantt  fie  Dûmjt/fo  tfî  lie  aueb  warm  u^troÿnunbrit.  ^ 
ten  ©rab.  Sie  grüne  i|t  im  anbern  ©rab  warnt  unb  triefen.  ,  @ϊΛ««ι* 

SKatfemünh  mit  íSBein  getrunctett/  ift  gut  fur  Die  «Çjarn'SDBinbe  unb  futben©iein/ 
i^et  baödtimmert  ήη$8ααφ/  wehret  Dem  ^ufftoffen  bepOflagens/  unbbem€r» 

^e^ie  ssrurtnfreffe  beforbert  ben  4bàrn  /  unb  ilìfajtgìeicber^rafft  mit  ber^acb^ 

^"1$  folien  fîd)  aber  oor  Dem  Sßrunnf  reffen  bie  febwangere  Leiber  hüten/  bajfie  £aup* 
biefelbige  niebt  effen.  Slnbere  mögen  ftè  im  ©langen  ηαφ  Suit  jum  @àlat  genteflett.  2Be&c* 
Sie  glatter  non  03αφηιΰη|  auf  Dieëtitnejjeleget/  legen  batf  4?aupfrcehe/  bet» 
len  m  Die  SüBefpem  unD  dienen» 0ticbe.  Sie  Q5runn?reffe 
áufíetlíóeftlecFen  Deruant/ eine  gan|e^tacbt  ubergeleget/ unb  Margené  Die^paut 
Dmmit  gewaietn.  ¿eilet  auîb  Den  batyumm /  unb  anbere  SJectett  beenge»  ^ 
ίΐφί^/  innerbáíb  nier  íagen/  Dep  ΐίΐαφ^  ubergeleget/  unb  bep  ^tagé  abgewogen.  I&raneti 

Sie  3eitiut  Diftiiìirung  ip/  Die  obern  3:beile/  etengel  unb  ^i«tter  unter  einatt» 

Der  gebaeft/unb  mitten  imf^iaçen  gebrannt»  ^αφηιΰη|»^αΡΓ/2ΐ^ηθ0  unb  ^ior» 
genO/jebeo  mabl  bvet)  ober  nier  £οφ  getrunefert/ i|t  Ô^t  fatbie  ©ilbe  ober  f  J5/**' 

Sllfogettuncfen/erwarmet  cê  Den  falten  ÇOîagen.  SenvÖtunb/fobofer3abnebab  f  )  « 

Den  übel  itinefet  /  offt  unb  DicE  Damit  9ε^αίφ6η  /  ηιαφί  Deníelbtgen  woUrtecÿnb. 

Sati  sajaffer  ηαφ  Dem  $3ab  geieuncten  /  i(l  gut  Den  (emgen  /  fo  gebtDÿen  fei;nD.  »nie. 
Sai  ä»a(iet  in  Die  5Ía(e  fletan  /  reiniget  Dafi  ÍJaupt  non  Defer  δ«ΗΦ«0^· 

&  4  ^ 


- 


■ 


^liefen, 

SOïtifiei·* 

©e- 

fcf)tDülfI. 

grauen* 
Seif  brini 
gen. 
Grembi* 

Saiime. 


©rimen. 


Ärampff. 

©tfllaff 

[ηφί. 

2Scr* 

ïübvne 

©praebe. 

Sangen* 

ίηφί. 

Mer* 

ίιιφί. 


34η* 

íi3eí)C. 

»pubagra. 

Jirnupt* 

SBeìje. 

QBitrtn 
am  Sin« 
ger. 


268  ílráuíer*93u<$s¡  Unterer  £(jetl. 

ipoiep/  Pulegium,  ffdp,lo3. 

OlC»)/  Graece,  Γλη^,»ι  Βληχνν.  Vulgo  Pulegium.  2tfCtll/ 
Apoleium .  Abuolum.  Poludon  unbHenidon.  Ital.Pttlt - 
gto.  Gall.Pouleot,  Htfp.  Poleos. 

φοίδ»)  tg  gegalt  mie  Majoran/  eineé  wetten  ©fengeltf/ 
blutet  roti)  leibfarb/  etlidje  weigdeibfarb/  aud)  blau/unb  breitet 
fiel)  auf  ber  ©rben  aug/  bat  einen  febonen  ©erucb/  wadjfet  gern 
an  feuchten  ©tatten.  2Bann  anDere  trauter  ber  £ifce  halben 
Dorret»/  fabet  Der  ^Jolet)  allererg  an  $u  blühen/  wie  Dûr2  cê  liebet. 
©£wad)ietfogern/  bagetf  auch  auf  Die  Brünfte  gebunben/ηοφ 
tDacbfet.  2öo  ce ©rbe  berühret/  hänget  cê  ftcb  an /  unD  über# 
¿eud/t  balb  ein  grog  gelb. 

i^)aö  wtlbe  ^ole»)i@efcblecbf/  ig  Diefem  allerbingö  ähnlich/ 
jeboeb  »n  all  weg  grófìfer.  2Strb  berbalben  f lein  03αφηιΰη£  ge# 
natînt.  rimius  lib.  20.  cap.  14.  nennet  Cê  Diâamnura. 

Sii  bi^ig  unb  froefen  im  Dritten  ©rab.  δΒαηη  fie  blühet/ 
foli  man  fíe  fammlen.  Sfi  ουφ  ein  ftlohe^rauf. 

ivretfft  uní»  SBiìrcf  ttitg. 

Q3oíet>  vertreibet  ben  ©dgaff  /  maφt  alle  ¿abe  Seucì>tfgfei# 
ten  DerQ5rugbunn  unbfubtil/  unbbilfft  ber£)auung. 

Äa^cnmün^/  ÇDîünfj/  Q3olep  unb  fDogen/  haben  fa  fi  alle  einerlei;  Vermögen  unb 
^ugenb/  bannenbero  offt  eineö  fur  batf  anDere  genommen  wirb. 

SBet  ficb  am  £cib  fuefet/  ber  gebe  Q3oIet)  in  SÈaffer/  unb  wafäe  |ιφ  mit  Dem  war# 
men^Bafíec  /  cê  vertreibt  ihm  Die  betgcnDe  tauben. 

£)cn£3aud)  mit  biefem28ajTergewafφen/  benimmt bie ©efdbrvulfî  berühr# 
Butter. 

^ole»)  mit  2Bein  gefotten/  unb  ben  getrunefen/  ifì  fafi  gut  Den  233etbern/thre  Seit 
ja  wteberbringen.  Q3olep  geffen/  fφwangern  Leibern  ηίφί  gut/  bann  ge  würben  tu 
Unjetten  gebübren. 

^ole»;  mit  @ergen*9)?eel  gegojfen/unb  auf  Den  35ranbf  gelegt/Iöfc^ef  benfelbigem 
^olet;  forbert  bie  anDere  ©eburt/  inSSBein  ober  in  Der  ©peife  genojfen. 
$olet;mit©al|unb£ontg  gern ifdbet/  bilfft  ben  lahmen  unb  gebrochenen  ©lie# 
bern. 

$ole»)mit£onig  ^emifcOet/  unb  eingenommen/  benimmt  batí^e^en. 
^Beleber  bat) ©rimmen  im Seib  ober  «Saucb  b at/  ber  nehme  ¿wet;  SbeileSOBein/ 
ft'ebe  ibn  mit φοίεν/ unDgebrauctje  eö.  Ober  nehme ^Jolet)  mit^onigíSKafíer/obec 
mit^ffig/  cê  bilfft. 

ÿoleb  alfo  genügt  /  heilet  bieSftaíterí©ít^e. 

,^oíet)mít£fftg  unb  ©alb  gegoffen/  ben  ftrampff  Damit  gerieben/  heilet  ihn. 
SLBie  ingleicbem  Der  ©corpicnen  unb  ©pinnen  ©ίίφ. 

2öer  aUejctt  unlugig  unb  fcBlafferiQ  ig/  Der  nehme  fr^e  $olet;/  legeeé  unter  bie 
Bunge/  halt  fte  alfo  im  93?unD/  unb  etwan  offt  frifcb/  cê  wehret  bem^laff. 

aOen»  Die  ©pradje  gelegen  tg/  alfo/  Dag  er  ηίφί  reben  fan/  ber  gebe  ÿolep  in  au# 
tem  5Bein  ober  ©fTtg/unb  tbue  et)  auf  Die3unge/er  befommt  feine  perlobrne  ©praÆe 
alfobalb  wieberum. 

^olet;  gepüloert  /  in  guten  3 irnemSBein  gelegt  /  unb  Den  gefrunefen  /  wann  man 
fcblaffen  geben  wtl/  unb  einen  Sag  ober  ¿ween  alfo  wieberbolet/  vertreibet  bie  fungen# 
unb  f  eberfueöt. 

^olep/ober  ber  ©aamen  baöon/in  einem  0;  geffen/htlffi  Dem  unbautaen  $?aaen 
2ilfo  gegen  /  »ft  füré  Unbduen  ober  ¿rbreeben.  ö  - 

©0  einer  00m  fluten  fafi  ohnmächtig  wirb  /  ber  goffe  ^olep/  unb  ηιίΓφο0Τΐα 
Darunter  /  (ege  et»  für  biej)?afe/  ber©eruφ  bringet 5?raffr.  a 

^olet)  gepüloert/bie  3al)ne  Damit  gerie  ben/treibet  allen  ©φη»6φη  bauon  hinweg  ’ 
φοίει;  frifcb  gegoffen  /  unb  aufö^obogram  gelegt /benimmt  ble  (¿ucí;t. 

Silfo  aufé  .g)aupt  gelegt/  vertreibet  cê  Denfelbigen  ©cbmer^en. 

^olep  gegogTen/unb  mit  ©ajfran  vermifct>t/vertreibet  bie  bofe  ©efcbwáre  amfeib/ 
unb  fonberlrô;  an  benîiageln  ber^anbe/  DerRBurm  genaunt, 

.  -  ^elft) 


N 


Pon  Krôllfft'lî.  269 

5j>oíet)  gefìoffen  /  unb  ouf  bao  Ç&ïilfc  gelegt  /  oertreibet  bie  ©efchwuïfï.  sftìty  Λ 
Q3oIci>  mit  hei  fern  2Q3ein  getrumfen  /  ift  fo(i  gut  bem  i enigen  /  ber  mit  $?oth  /  unb  ί»Φί» 
im'd)t  mot  harnen  fan/  in  S&ein  mit  £>el  gefotten/  unb  auf  ben  £eib  geleget. 

IreibeTb e  f’ÍbBUr^lmít  ^arcfem  ^ein  9efoiten  1  Mnö  auf &ie  ©efcbwultl  geleget/  m< 

^oiep  in  2Bein  genofíen  /  oertreibet  bie  ©ifft  ber  (Schlangen. 

93ole^@afft  in  einem  <£lpjliet  in  ben  £eib  gelaflfen  /  tobtet  bie  SGBurm.  ggfitm 
Φο  lep  mit  äßein  gefotten/  ifl  gut  genügt  fur  ben  (Schnupfen.  Silfo  warm  ein»  »ms«it>. 
bber  ¿roepmabl  in  bie^wefe  gethan/ oertreibet  eO  ben  glupbetj  #aupto/  remiget  bie  ©Φ««# 
Cutter  /  Slbenbo  unb  Borgern*  gefruncfen.  fin· 

$olep  in  SBein  gefotten  /  oertreibet  bie  (Schmerlen  bet  S)árm  /  warm  äbwewfttik 
gelegt. 

^3olep  oon  einer  grauen  offt  genojfen  /  machet  fíe  fruchtbar. 

$olet;  mitfiarcferngfig  gefotten/  unb  oor  bk  SRafe  gehalten  /gibt  gute  Graffi/ 
wann  ein  0J?cnfch  Ohnmächten  bep  ihm  fpütref. 


^oict^2Ba|fcr. 

5t)iè  befle  Seit  feiner  Dìftiliirung  ili  /  bao  Äraut  mit  aller  feiner  Subftanz  gefamtn» 

(et  /  gebacfct/  unb  mann  eo  Blumen  tráget  /  diftillirt. 

^olep#  ^Gaffer  Sttorgeno  getruncfert  /  jebeomabi  auf  $toep  Sotb  /  ifl  gut  ben  $t¿ww 
grauen/  benen  bie  Butter  erfaltetifi/unbbringetbenfelbenibre  rechte  Seit.  Seit  brin» 

S)e§  SBafero  getruntfen  ben  (tag  jwepmabl/  jebeomabl  auf  4,$ otb  /  ili  gut  für  sen. 
fluten /  unteti  unb  oben.  @0 ein Sftenfch Q3lut  fpepet/ ^3iut harnet/  obecbterotbe 
SW  bat/  eo  hilft 

©etruncfen  /  treibet  eObie  anbere  ©eburt/  mann  biefelbe/  Durch  Q}ermal>rlofung 
ber  gebammen  /  im  Selb  oerblieben. 

©aogßafer/  bon  benen  fo  gebroden  fepfl/  getruncten/  neu  ober  aít  /  fytiíet  jfe  atóche» 
fpieberum.  ‘  ^tttg, 

©etruncfen/ wie  oben  flehet  /  weichet  eö/  unb  machet  bie  bicfe  (Schleimigfeit  ber 
55ru(l  fein  bunn/  oeriieüet  ober  wöbret  bem  frechen  unb  Un  willen/oertreibet  bie  $)Je» 
lancholep  ober  (traurigfeit/  ift  gut  fúr  bao  ©rimmen  im  £eib/  oertreibet  baO©ifi/bci* 
Cet@cblangeniUnbSRattermS5i£/  getruncfen/  bamit  gemafchen/  ober  mit  (töchem 
«berge  legt. 

©ctrumfen  auf  oier  £oth  1  bej  $ageo  brcpmabl  >  ift  eo  gut  für  bie  ^am#?Sßinbe. 
c  S)en  grauen  inveii  ber  ©eburt  ju  trincfen  gegeben  /  fôrbecteo  /  ba§  fie  hello  ehe 
gebâhren.  ®fu‘Ê, 

aBekrîtüii/Puiegiam  montanum.  © etrunc?  eiì/ifl  eO  gut  für  bie  Falte  gluffe  unb  geucb» 

tigfeítim  ¿aupt/unb  Schnupfen/  bemmmt  auch  bie  ah 
ten  toncfheíten  bep^aupto. 

i  S>aO  SÍBafer  in  bie  Sluge«  getban/ifi  gut  ¿u  ben  puf»  siugei* 
ftgen  Siugen/  oertreibet  bao  Sucfen/  unb  alien  3Behe»«Beh«* 
(tagen  barínn  /  lautert  bao  ©ejlcht/  benimmt  bie 
unb  ©chmer^en  ber  Slugen  /  unb  jiarcfet  biefel» 

|>ige. 

&aO  SÖBaffer  benimmt  bao  3«cfen  /  ben  (tag 
jmepmahl  bamit  gcmafchett  /  fiiHet  bao  ©efiid^t  unb 
spobagratn/  bepgleichen  aucí;  bie  ©efchtoulfi  /  mit  (tu#  ^agm 
¿ern  baruber  gelegt. 

«polep»?Ö?alTer  über  bie  tRafe  gelegt  /  fußet  bao 
gluten  ber  ^afeny  -  ί  ®1«ί«Λ 

¿ao  5ÍOafTer  mad)t  ein  fchén  Slngefíchí  /  offt  barmit 
gemafchen/  oertreibet  auch  bie  Ovifemen  /  unb  e»be«sine<* 
feommer^glecfen. 

SBeberfcoft/  Pulegium  montanum  » 

£\U'.  104. 

^berbofl  /  Græcis  K ÁtvüTTÓéiov ,  Officinis  bule-  !Ra^(AUtt 
gium  montanum,  baO  ifl  /  (lBalbíQ3oleo  /  OOer 

«Serg^olep.  SEBírb  auch  Ckoaicon  Zophy- 
^  ron ,  unb  Ocymodis  genannt· 


27°  strâufet^uchs  Unterer  £ljc  it/ 

&  toácbfet  DiefeS  Äraut  an  fteinicbtcn  bergen  /  ¿wet>  (Spannen  hoch  /  Die  25Iat# 
ter  bei)  nabe  rote  Defj^uenbelS/  DieQ$lútb  ift  rings  um  Den@tengel  unterfchieDUch 
befefct  /  wie  am  2lnDorn  /  wie  ein  53etbfuti  formirt.  ©aber  es  bei;  Den  ©riecbifcben 
Den  tarnen  χλ«ο*οί m  bat/  welches  fo  oiel  gefagt  ift/  als  ein  «$etbfuf}/  ober  $etbflofl. 

graffi  unì»  2Bür<f  uitg. 

23rü<be.  &aS  ^raut  unD  fein  (Sofft  gefocbt/ift  gut  getruncfen/ju  Den  prueben  unD  4?arn* 

parili  SOBinDen  /  wie  gleichfalls  auch  $um  (Schlangengift* 

©mbc,  Sreifcrt  Den  grauen  ihre  Seit  /  unD  befördert  Die  ©eburt* 

2lufS$Drittbeil  eingefotten/  ftopffet  es  Den  Q3aucb. 

©iptam/  Diéterhnus,  fiÛJp.  I05. 

Itatymcn,  Diftamnus  Creceníis.  Di£tamnus  Offi-  gJJ^gpföm  cDer  SDicfom/Gntc« 

cinarum. 


UnD  Latinis  ,  Διχ\άμν&, 
Aliquibus  Pulegium  fylve- 
ftre ,  Uftilago  Ruftica ,  Betium ,  Em· 
badrum  unD  Beloacum.  Ital.  Ditta- 

•ÖaS  rechte  ebete  gnetam/wadj* 
fei  nicht  in  $eutfcblanD  /  fommt 
aber  nunmehr  au§©reta  unD  pon 
QteneDig  auch  ju  uns.  ©s  per* 
gleichet  ft cb  bep  nabe  Dem  ^olep* 
S)ie^3(ailein  fepnrunD  unD  Dtcf/ 
mit  weiffer  QEBolle  gar  überzogen. 
$Die  (Stengel  bort/  runb/  Daran  je 
jwep  SBIátleín  gegen  einanDer/ wie 
an  Dem  ©gelfraut.  SBaS  Daran 
ift/  ift  weifrfarbig  /  ©erueb  unD 
©efebmotf  /  einer  lieblichen 
terfeit. 

&er  gemeine  SMptam  unferee 
2lpùtbecfer/ift  ein  fd)6n@e  wachs/ 
ein  (Stamm/ febier  anjufepen/wie 
fuh  /  Das  £aub  wie  an  Dem 
¡Quitten  *  Q5aum  /  wachfet  eine# 
2lrms  büch  /  ift  grün  /  Der  (Stengel 
Oben  auf;  braunlicht/  Die  Platten* 
an  Den  Blumen  letbfacb  /  ober 
liecht  ^arifrrotb  /  mit  Üvofeten» 
2leDerlein/  Das  ©clmlein  braun/ 
unD  Die  ^Bur^el  weif;.  9?αφ  Den 
QMumen  fommen  ecfichte  befcblof* 
~  p  'i.*  ~  ,  ,  ,  .  .  fene  ©c&ofen/mit  Jfobbfcbwarfeert 

©amen  /  fpthtg.  ®er  meberfabrne  Hieronymus  Tràgus*  pàli  DiefeS  ©ewarhs  nicht 
ohne  rechtmaffigeUrfach/fur  Das  rechte  Paconia  Der  21  Item 

geneben  Diefen  /  ift  noch  ein  ©efchlecht  beft  Diptams  /  bat  eine  fchwarhe  253ut* 
^el  /  wirb  feiten  gebraucht.  Diptam  ift  bifcm  unD  troef  en  im  Dritten  ©raD.“  S33oS 
J^npolep  gemelDetworDen/foUuberftöffig  som  SöiptamperftanDen  werben/ ift  fr4ff# 

$)ie  befte  fepn  innwenDig  hart  unD  ganfj  /  geben  fein  ^uloer  ober  ©taub  /  fo  matt 
fíe  brtcht. 

2)er  weiffe  Diptam  wachfetmebrentbeilsauf  felftchten  unD  barten  £ugelm 

f  rafft  uni»  SSBùrcfung. 

ÇQon.bieferSBurhelgetruncfen/  befBrbert  grauenjeit/  ift  gut  fur  bie£8afiTer* 
fucht/  Darüber  getruntfen.  £)iptammit£onig  oermifcht/  Das  genühf/  nimmt  Dm 
£uften. 

.  3n  Gaffer  gefotten  /  Den  £eib  im  23ab  Damit  gewafchen  /  nimmt  Die  ©eelfucbt 
hinweg. 

¿Dif^ulper  mit<Scbtoerielwur$eln  gemifcht/unh  in  Die^afen  gelaffen/reiniget  Das 

|)0Upt. 


ion  itrôufmt. 


4îwupt.  Diptam  #  ©afft  unb  Q3ult>ec  bcilen  bao  fehlen  *  Q$(at.  Diptam  miísfaffleí«. 
Sitici)  in  bie  Ohren  gelaffen/  benimmt  ben  (Schmetten.  2)iptam^raut  oertreibet 
alle  gifftige  Ghiere.  S)aO  Ruiner  »on  SbiptatmSBurß  )  (Snfcian  unb  £oU$SBur£/  je# 
beo  gleich  t>iel/  ¿ufammenpermifchet/  mich  ein  fchwar^eo  pulper/  DaO  mifche  mit  2Bein/ 
ba  iöiptom  in  gefotten/  biefeo  hai  alle  Ärafft/  mie  bet  ^heriac.  £)ao  pulper  mit  Dem  £0Î)(C 
©afft  unDQSepfug  permenget  /  baraug  Sopjfen  gemacht  /  in  bie  Gemachte  gefchoben/ ©eb»rf. 
treibet  bie  tobte  ©eburt  /  jufamt  bem  55üfchlein  herauf  SSibergepl  unb  Diptam/  je*  ^alleni* 
beo  gleich  Piel  /  puloerffrt/mit  Rauten  ?  ©afft  oermtfchet/  unb  in  bie  SRafe  geffboben/ 
ifl  für  bie  faüenbe  ©ucbt  €Üîit  biefem  ©afft  bie  lahmen  ©lieber  bamit  gefcbmie?  ^Ψψ 
Uti  ftarcfet  unb  machet  fie  gerab.  S)iptam  genoffen/  ¿eucpt  Pfeile  unb  ©efcbog  g0e{~ 


aug  Wenfchen  unbOSiebe. 


mijjji* 

ben. 


®tptam<2Ba|Tcr 


£>αθ  beffe  ^heil  weiffen  Sbiptam  ju  dìftiiliren  iff/bte  SBurijel  jmifchen  ben  ¿wepen 
unfern  grauen  $agen  gehaeft  unb  gebrannt.  SDiefeé  SBaffer  2lbenb0  unb  C0?orgenö/ 
jebeOmahl  auf  brep  $oth/  getrunefen/  iff  gut  fur  bie  ÿeffileni  Stuf  fecho  Soth  getrum  qjeftiienç. 
efen  /  pertreibet  alleo  ©ifft. 


WorgenO  unb  5lbenbo  /  jebeomahl  brei;  toth  /  iff  eo  auch  gut  für  ben  ©tein.  etdn. 


33aftlten  /  ¿ahme  «nb  irilbc  /  Baiilicon ,  fföp.106. 


©rofrSaji'liett. 


Afilien  belali  ben  tarnen  in  ©ciechi*  abroen, 
fcher  /  fateimfcher  unb  ^eutfeher 
©prach-  SDann  eO  heiffet  Græcè 


Βασιλικόν,  unb  Bafilicon  Latine.  ©onffbeif' 


tpilbeo.  Ober  grog  /  mittel/  unb  bao  f  leine, 
©epnb/  ihreo  eblcn©eruchö  halben /allenta 
halben  jebermann fehrrool befanbt/  wachfen 


in  geilem  feiffen^rbreich/  unb  fepnb  allein  inori. 


ber  ©reffe  unterfchieben/  fonff  einanber  faff 
gleich  /  bte  glatter  pergleichen  ffch  bem  $5in* 
gehÄraut/  fepnb  umher  jerferfft/Die  Stengel 
braumfarbig/  unb  rauhe,  ièuo  ganße@e# 
müchfe  iff  gar  einco  lieblichen  Oîegeleim©*» 
rucho,  bringen  braune  ÓMúmlem. 


Äwfft  turò  SBurcfung. 


S5afilien  iff  hi^tg  unb  frotfen  im  (£nbe  beg 
anbern ©rabo.  Refolviret  unb  jer rheilet  bie 
iahe  geuchtigfeiien  ber  Zungen  unb  Butter. 


Wan  gebraucbeteOaugwenbig  unb  inm 
menbig.  S3afllien  gehörtet  /  unb  Woff  bar» 
über  perjobren/  gibt  einen  gütendem/  ne» 
chet  wie  WufcateUer. 


$>er  ©amen  in  ^Baffer  geleget/  macht  baffelbe  bief  unb  flarlich/  gleich  bem  Ouit# 
tew©amen  ober  fernen.  ©aO  £raut  riechet  faff  tool  /  unb  ffürefet  bem  Wenfc&en 
baO£irn.  5lber  welcher  ein  frantf$irnbat/bem  iff  eofehrfchablich. 

5ber©ame  foli  im  ^eumonaf  gefammlet  werben  /  fo  iff  er  am  beffen. 

QJafflien- glatter  in  íBaffer  gefotten/unb  bao  getrunefen/benimmt  ben  ©chwim  ©φ»ί« 
bei  beg£>aupto/  wie  gleichfaüo  auch  baOÄraut/  überwacht  in^Bein  geleget/  unb  bei. 
barpon  getrunefen. 

^Beicher  einen  falten  Wagen  hat  /  berffebebiefeö^rauiinSößein/  ober  Woff/ halfen 
folcher  SDBein  wirb  gar  wolriecbenb/  wärmet  ben  Wagen/  macht  faff  wol  bauen/®*»««* 
«rtheilet  ben  ©chleim  unb  alten  puffen.  2lbenD0  unb  Worgeno getrunefen. 

2Ber  , 
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2Ber  im  Selb  gebrochen  ífí/ber  pöloere  DiefeO  $raui/unb  trinefe  eö  mit  ©φίφίΐν 
©afft/  αφί  borgen  ηαφ  einanber/  ec  geniest, 
buffer  £5aftlien  reiniget  Die  Butter  /  Die  25l5tter  in  Gaffer  gefotten  /  tmb  über  Den 
reinigen·  Q$aucb  geieget  /  oertilgen  unD  oertreiben  Deffelbigen  ©cfymergen.  S)er  ©afft  oon 
58afîliem,fîraui  oon  Den  grauen  genüget/  forDect  fíe  ihrer  ©eburt/  unD  reiniget  |ie  auch 
ηαφ  Der  ©eburt. 

©fui)b  2Ber  gerne  $u  ©fühl  gienge  /  unD  fofcheö  ηίφί  oetridbten  fan  /  wefcbe  Q3(age  Te- 
Q«na»  nafmos  genénnet  wirb  /  Der  ft'ebe  Díefeo  áVraut  mit  SS3ein  unD  Q$aum*£>el  /  unD  geniejfe 
C6/  er  bcfïnDet  balb  gute  Sßeflferung. 

£)en  ©amen  über  $ΐαφί  in  3îofem2Baflfer  geleget  /  wirb  ju  einem  weiften  ©um# 
mi/  Dienet  wol  ¿ur  braune/  Den  ©ebrunben  Der  £eftí¿en  /  Der  Bungen  /  unD  SBar^en  an 
prüften  ¡  mit  einer  geber  onQefiricijen-  ^afilten^iätter  »ergleicfecn  |ϊφ  Der  Q3olep# 
unD îOîunfcem  glatter.  iöer©ame  ¿u93uloergeiioften/  unDmDie^afengeblafen/ 
reiniget  Datf  $aupf.  3ft  αυφ  faft  gut  gebranbt  /  ¿u  Den  S&arijen  am  feibe  /  wo  Die# 
felbige  auch fepn  mógen/baó  guiper Darein gefireuet/eö  jeucht  Die  SCßur^el oon  ©runt> 
auf*  /  Daß  feine  mehr  Da  waφfen  fónnen*  í¿er  ©ame  genuit/  weiφet  Den 33ααφ/ 
UnD  benimmt  Defifelbigen  ©efdbwulfï. 

©enufêt  mit  2fîein  /  i|t  eo  gut  Den  grauen  /  welche  Æinbec  faugen  /  Dann  eé  oer# 
mehret  ihnen  Die  ζΟΜφ.  ¿eß  ©ameno  mit  2Bein  getrunefen/  benimmt  Den  ©φηκ^ 
|en  Der  Slugen/  wte  er  fepn  mag. 

Q3on  Dem  ©amen  getrunefen/  iff  gut  ben  traurigen  OTenfd>en/  unD  Diemitgrof# 
fer  gantafep  umgehen.  £)ao  5?raut  hat  αηφ  alle  obgefc^rtebene  Krafft  /  Die  Der  ©a# 
me  an  ihm  hat.  Bafilicon  ift  fafi  gutbemOJiagen/  unD  maφtoerDauen  grobe  ©peí# 
fen.  3fl  αυφ  gut  ju  Der  über  unD  £eri|en  /  unD  benimmt  Die  ^raurigfeit  /  fo  oon 
ï>ec  Ç07eianc!)oiie  entfprínget- 

SSafïlien  geroφen/maφí  bao  «fríen  warm,  ^afilien  geften  unD  gerocben/ífi  gut  Der 
»erfïopfften  3Íafen.  ^afilien  geften/oDer  Darüber  ο?(ν«η^?η/ιτιαφ(  ein  gut  ©eftebt/rei# 

niget 


Pon  ítráufíM. 
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niget  bai  £aupt/  benimmt  ben  ©chnupffen  unb  Reichen/  ben  alten  Muflen/  unb  treibt 

ben  ^afî(jen  genü  jjl/erquicEet  ben  ©eift  im  Seib/fftoet  bai  feuchte  $irn/be# 
fräfftiget  bai  «öerfc  ¡  unb  macht  nteffem 

3n  Die «ftafen  settati/  benimmt  ei  ben  ©chnupffen/  unb  erwärmet  bie  falte 
Slbern/  mit  bem  ©afft  gerieben. 

S8afìlten*2Bafióf. 

Smi&raut  mit  «Her  feiner  Subftanz  gefamlet/gebacft/unb  tnßalneo  Mariae  tm^racf)« 

«Monat  ein  SGBaffet  barauß  gebrannt  Ärauß  ^aßlien  waffer  getrunef  ert  auf  4  ober 
6.£otl)/iff$ut/obem2Burm  ineinenSMenfchengeFrocben/obertn  ihm  gewaebfen  mare/ 
ei  treibet  ben  obne©chaben  auß.&ai  íCBaffer  getruncEen/ober  aufiÆerfe  übergefcbla# 
gen/ffàrcf  t  unb  erfreuet  baffelbige/unb  wobret  ber  Ohnmacht  ©i  lofcpet  aile  an 
ben  5lugen/#aupt/wiib  gener/  gefcbwollene  Q$rufl/  unb  heimlichen  Ortbeti. 

•Majorait/  Majorana,  £(φ.ΐ07* 

©r  ebte/  wolriecpenDe  unb  wolbeFanbte  «Majoran  ober  beberán/  bei§í  Uïj  ben  giaîjnmw 

■  Graecis  ΣΛμψυχον,αμάξΆκονΧζΐίηη  Sámpíuchils,  Amaracus,  Vulgo  Majorana.  ItaL 
Maiorana.  Cali.  Mariolaine.  Ui/p.  Maiorana.  «£)at  bol^tge  ©tengel/Unb  piel  Flet*  (Sellali, 

ne  f  unbe  Q51dtlein  Daran.£)ieQMüílein  ftnb  bart/unb  febr  wolriecbenb/unb  blúbet  mit 
grünen  ^nopffen/baraufmeiffe/  Fletne/  fubtiie  £Mümlein/  bie  pfefct  man  ab/  fonti  oer^ 

Dorrei  ber  ©toef  gern,  ©ein  ©aame  ifl  fcbwarfc/ wcichff  in  ©ijtco/©gbpten  unb  ©p*  Qxu 
pern  non  ficb  felbff  /  bei;  uni  aber  gern  in  allen  CMtßen/  wenn  er  barein  gepßanfcet  wirb/ 
in  ben  ©arten,  k  .  „ 

£>er  wtlbe  Majoran  iß  ein  Äranfcfraut/  erfrieret  nicht  halb  im  SBinfer/  tß  m  all# 
weg  größer  bann  ber  anbere/  fonti  haben  Oe  faft  einen  ©erueb  unb  gleiche  Krafft, 

Krafft  mit)  SBiirching, 

©lajorart  ί(1 1)ί^ί9  unb  truefen  im  ttfttn  @tab.Otl)l  oon®üjcrati  ¡(I  fall  flut/inner» 
liebe  unb  äuffer  liche©lieber  bamit  ju  erwürmen/erweiebt  bie©pannabern/unb  bie  per# 
barteteWutter/Damitgefaibet  28trbaüetnpon«Majoran  bereitet  in  boppelera  ©efaß/ 
mit  ©afft  unb  balb  Oel  gefotten/biß  ber  ©afft  perjebtt«Majoran  in  Saugen  gefotten/ 
unb  bamit  gejwagen  /  benimmt  bai griffe  £auptwebe  unb^bantafep. 

çMajoran  iff  gut  bem  ^irn/eròffnet  bie  ÇQerffopffimg  ber  ©lieber/btenet  wiber  ben 
^ropffen  unb  fallenbe  ©ucht  SDer  ©afft  tn  bie  «Hofe  getban/ffarefet  bai  £irn/macbi 
meffen/unb  pflegt  alle  bte  jenige/fo  pon  ber  groffen  ÄrancEbeit  wegen  gefallen  ß'nb/auf# 
tumuntern  unb  ju  erweefen.  ,  „  4  *  ,  M  ,, . 

&ai  pulper  mit  ein  wen  tg  Sngber  in  bte  9îafe  getban/maebt  nteffen/unb  jertbeilet 
ben  ©chnupffen.  Majoran  gehörtet  unb  gepüloert/  mit  £ontg  uberi  perßoefte  QMut 
unter  ben  Slugen  gefebmieret/  benimmtei  ;  wie  gleicbfalli  auch  ber  ©afft  barbón  auf 
aerunnen  ^5lut  geffrieben/  jertbeilet  baffelbe/  beilet  bie  blauen  Gabler/  unb  legt  bai 
gefcbwoüene  SMtlß  nieber,  «Majoranöbl  erwärmet  ben  grauen  ihre  $Mutier/iß  gut  al# 
len  £rancFbeiten/fooon  5Eülte  Fommen/innerltcb  gebraucht/ ff  arefet  bai  ,&irn/unb  alle 
©lieber  beß  £eibi.  Söiefeö  Äraut  bat  greffe  Krafft/  bie  innerliche  ©lieber  ju  erwar# 
men/erweicbet  auch  bai  ÇMtli|/ntmmt  bie  ©efebwulff  barpon  hinweg.  «Majoran  gefot# 
ten  unb  getrunefen/pertteibt  bie  333afferfudE)t-  3n  weiffem  SEBetn  gefotten/iff  ei  benen 
febr  bequem/fo  anfaben/wafferfuebtig  tu  werben.  Vertreibt  bai  SEBebe  im  Seib/befor# 
bert  ben  ¿arn  unbgrauen¿eít.  SMajoran  macht  wol  barnen  /  wärmet  ben  «Magen/ 
macht  wot  bauen/benimmt  bie  ©cbwinbfucbt.&ie  Blumen  unbÄraut  in  einem  ©atf # 
lein  auf  ben  Wagen  gelegt/  nertreibt  beffelbigen  ©cbmerhen.  Wajoran  gepuloert/m 
bie  afe  gelaffett/fâubert  unb  erwärmet  bai  ^aupt/iff  jebermann  gut/alfo  genügt. 

«Majoran  in  fößaffer  gefotten  /  unb  ben  Sampff  untenaufgelaffen  /  reiniget  bte 

^U?Majoran  gefotten/iff  benen/fo  anfaben  wafferfuebtig  werben/febr  gut/getruncFen. 

?3EBie  inglcicbem  auch  ben  jenigen/fo  nicht  wol  Finnen  barnert/unb  Seibwebe  haben/ 
unb  treibt  ben  ©tein.  ©inen  Supffen  barguß  gemacht/  in  bie  ©chant  getban/  bringt 
grauenjett.  «Mttgfltgunb  ©alhgeffoffen/  unb  über  ©corpton.^tß  gelegt/  bnlet  ei 
btefelbige/wie  gleichfaüi  auch  bie  blaue  «Mübler/mit  ^)onig  jerffoffen/unb  ubergelegt 
©in  φβα ffer  non  «Ma joran  gemacht  /  unb  über  bie  perrenef te  ©lieber  gelegt  /  rteptet  ße 

wteberum  ein/  unb  legt  ben  ©cbmer&tn.  ä 
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gEDilberSWa/ormt 


9)?it  Majoran  unb  reinem  ©erfìenmefjlein  ^fïafî^r  ober  ®alb  gemad)t/über  Me 
Slugen  0eíiríct)en/  legt  ade  4M&  unb  Öefcbroulfi  Majoran  gefotten/  unb  bie  Q3rübe  in 
Die  ’Jîafe  gezogen/  (larcfet  bae  4Mrn/  unb  tfl  gui  »or  bie  febmere  $îotb· 

Sftaioran  ûbergelicffertQ5luigelegt/ier(ôfetunbjeribei!et  eë.  gtnen&ampff 
unten  jut  Butter  gemaebt/reiniget  unb  erträumet  btefelbige.  £)aö  ff  raut  übern  $fta* 
gen  gelegt/fiarcfet  ibn/unb  benimmt  baö  2ßebe.  3n  bie  (gpeife  getban/  macht eë  fíe 
trol  febmeefen/unb  tfi  bem  jcrfcbtrollenen  ζθϊιΐ^/alfo  genoffen/febr  gefunb/barüber  ge* 
trunefen/  unb  barüber  gelegt. 

9Jîa;orait'2Ba(fer. 

£)ie  glatter  wm®totnmen  gefireifft/unbim<i£nbebe£$?apen  gebrannt.  £0?a* 
jorantnafifer  aetrunefen  ÇDîorgené  unbSlbenbtf  aufbrepiotb/  unb  baö  £aupt  bamtt 
bejiricben/  i|l  faft  gut  bem  erPaltefen  $aupt. .  Silfo  getrunefen/  treibt  c6  ben  4barn  unb 
reiffenben  @tein/ftârcFt  unb  ermannet  bie  falte  Sftutter/bringt  ben  grauen  ibre  3eif/ 
vertreibt  t  en  treiflfen  glup/  Frafftiget  unb  iMrcft  bie  Cutter.  Silfo  getrunefen/ijt  gut  ' 
für  ben  0cblag.  Sluf  Die  ¿¡Jung  gejiricben/roieberbringt  te  biererlobrne  (Sprach.  Offt 
trn  ?D?unb  gebalten/  jlarcfet  bad  £irn  unb  ^jaupt/  brep  ober  oier  ?otb  getrunefen/unö 
Damit  beftriepen.  SDatf  SBofler  getrunefen/  ¿ertbeilet  alle  ¿abe  bofe  Materien  um  bie 
SBruft/ftárcf  i  unb  Früffiiget  auch  bas  $erl$.  3)1  gut  für  alle  glüfi  be(j  £auptö/unb  per* 
treibt  ben  ©c&nupffen. 

Soften/  Origanum ,  fe*ap.io8. 

íSSS  Offen  ober  SCDolgemUtb/Graecis  ¿ξ^ανον ,  Latinis  Origanum,  ítem  Cunila. 

®eí  Öefcblecbt  maebt  Diofcoride*  unterfd)ieblicberlcp/  nemiieb  Her  acleoticum.  Oni- 

ΙφΙεφί.  tis,  Tragoricanum  Utlb  bte  UOtlben  ¿)ùfien.  hai.  Origano.  Culi.  Mar  toltine.  Hifp.  Ori¬ 

gami.  £)er  gemeinen  Sofien  fepnin  ber^Iùt  breperlep/  etliche  blúben  ganfj  braun* 
rotb/bie  anbern  £eibfarbrotb/bte  britten  gan£  tneifj/baben  braune  baareebte  (Stengel/ 
befommen  ein febr  f lein  ©amlein/bem  $?ajoran/£)offen  unb  #ifopen  gleich.  @inb 
faft  einerlei  bepbe  trarmer  ^atur/ inn*  unb  außerhalb  befi  £eibö  ¿u  gebrauchen. 

^  ort.  SBäcbff  faft  an  mien  ©traffen/auf  ben  bügeln  unb  anbern  fcl;attid;ten  Orten. 

ítraffí 


i 


Don  Ítv4uíew. 

3Bílt>e  íDofien. 


Ofiren» 

fauffVn. 

£cber. 


f  rafft  uní?  SBtJrcf  u«a· 

SBolgemutb  iti  SBein  gefotten  /  lofcbet  alie  £th  >  rca™1  úbergefc&tagen. 

S)ec  »acme  Sampff  baroon  in  bte  ¿Obten  gel  affen/  ftillet  W  ©auffen  uní) 

SBec  eineungefunbe  Seber  bat/ ber  tcincfeübecbiefe  flumen/ cóbilfft  Fungen»; 

Moflen  mit  geigen/  bauten/  £onig  unbSöemgefotten/  ben  getruncfen/  ifl  gut  ί«Φ£ 
benffeicbenben  unDSungenfücbtigcn/bie  flute  buflen/unö  Denen  falte  giufi  »om&aupt  ,  ■*«“» 
fallen/  tobtet  Die  2ßurm  im  Seib/  Borgens  unb  2jbenbd  einen  grünet  getban. 

£>iefer  Blumen  unb  glatter  tbue  in  ein  ©äcf  lein  /  »arme  ee  in  SÛOetn  /  lege  eê 
aufö  #aupt/  beefe  ben  tonefen  ju/  baß  er  ίΦ»ί^/  eo  benimmt  mí  tfranefboiten  ber 
SSruft  unb  beß  £auptö/  fonberlicb  ifl  eê  gut  ben  jenigen/  fo  faft  feic&en.  2Ufo  gefotten  fernen; 
auf  ben  Q5aucb  gefcblagen/  maebt  eê  harnen. 

çÔîit  grünen  geigen  unb  ©erflen  genoflen/  er»eicbet  eö  ben  Soaucp. 
eOlit  Setgen  gefotten  /  gibt  eö  einen  guten  Gargarifmum  oßec©urgel»afierium 
Agl§»el)e/ Angina  genannt. 

benimmt  Die  falte  ©eich  unb  tropfflingen  tarnen/  »arm  genoffen.  ^aife 

SBer  eine  fiatine  35egterb  bat/ju  ©tubi  ¡u  gebeu/unb  boeb  niebtö  oecricbten;Fan/  ; 
ber  nehme  ^uloer  m  Sofien/  flreue  eê  auf  Den  Slfftecn/  eê  »irb  gelmber  tm  Seit)/ unb 

W  Snißetn gefotten/ mit  ^aumöbloermifcbt/ auf ein  Such geflrichen/ unb  für  bie  $am 
@cbam  ber  grauen  gelegt  /  benimmt  eê  Die  ^actigf eit  ber  flutter  /  reiniget  fie  /  unb  SíKníter- 

bringet  ihnen  ihre  3eit.  ,  .  rt  .  o?iïnuctl# 

gin  ^flafler  oon  Sofien/  geigen  unb  ©aipeter  gemacht/  unter  emanber  geflof 

fen/ unb  aufgelegt/ ttueft  Die  ^Bafferfucbtnieber.  K  fuchi. 

SSßer  bie  rotl)c2lu6iahtgfeit  bat/ber nehme  biefen  ©afff/bef? ©affté  oonSInborn/  giuffefc 
unb  ein  »enig  ?ö3ein  ^ilfenobl/mebr  bann  ber  j»eper  ©afft/tbue  ÄBeinfteinobl  bar# 
tu/  menge  e$  sufammen/  beflreicbe  ίΐφ  in  einem  ©cb»eifjbab  bamit/»enn  er  aupgeben 
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irti/  unb  trenn  erauggehef/  febmer^et  edibn  qar  fel)r  ;  folchen  ©chmerf^n  bennoch  $u 
fliüen/  foü  er  nehmen  $}ócfen>Unfcbliít/  Dad  in  einer  Pfannen  jerlafien/  Damit  jum  an» 
Dern  mahl  furnieren /^Darnach  ftd)  in  em  meigQ3etb  legen  /  big  ec  getruefnet/bann 
SDofíen  serjlojfen/ SBdphenFlepen  Darunter  mifchen/  in  einer  Pfannen  warm  machen/ 
unD  alfo  auf  Die  ©cfcbmdr  unD  Slugfaí¿igFeií  legen/  ein  3:uch  Darauf  binDen/  ed  alfo  li* 
gen  lajfen  /  big  Dag  er  Darben  ermannet  mirD  /  folched  offt  mieDetbolen  /  ed  hctlct  ohne 

allen  StMiffcl· 

ÇJÏÏan  foO  ihm  ju  eflfen  geben/  mad  gut  ©eblüt  macht/  unD  oerbaulid)  i(f.  UnD  alle# 
jeit  ©prup  ron  ßirDraueb/  im  hinter  aber  ©nrup  ron  milDer  ©albep  lajfen  ge* 
brauchen* 

OüCHbcI/  Serpillum, 

UenDel/Græcis  ,  Latinis  Herpyllum, Serpyllum, i)Ctfì fOtlfî ^ÍCtlíCÍtl/ 

[V  ‘DÛhnerFohl  UnD^'ÛnDeiFraUt.  JlalSerpiUo.  Go.ll.dtt  Serpolet.  Htfp.  Serpolbo. 

iOut  nDel  ifl  ein  Ära  ut  mit  fiemen  Ô>latlein  /  auf  Der  ©eben  ficb  pflan^enD/ 
auch  auf  Den  Diemen  /  blühet  braun  /  hat  einen  guten  ©erud)  /  mdcbfl  geni  an  fanDicb* 
ten  bergen.  £at  Die  Ärefft  DerQ3olep/  hoffen  unD  ©ictam  gleich*  3fî  fcjgtg  unD 
trochen  ron  ^atur/unD  ¿meperlep  ©efchlecht.  ©er  milDe  ¡|1  tong/wáchfl  in  Der  i>i>he/ 
auf  Den  bergen  unD  anDern  Örten/Da  riel  ©onn  htnfommt.  ©er  ¿ahme  mirD  in  ©dr* 
ten  gepflanhet/unDjur©peife  unD  ©rdnfcen  gebraudjt/unb  breitet  fleh  auf  Der  (grDen. 

©i§  Äraut  hat  glatter/ gleid)  Den  braunen  ©ojien/  allein  Dag  Dieje  mcijfer  fepn 
Dann&uenDel/  hüben  einen  guten ©eruch/  tvadDfen  gern  an  jletnicbten€nDenunD 
bergen, 

ßtienbd* 

«rafft  iiiifjSSiirrfimg. 

OuenDel  ijl  gut  ¿11  benÆaupiflûjfcn/foeonÂdlfe 
Fommen.  3(1  auch  gut  für  Den  Rujien  unD  Ädlte  Deg 
tagend  /  Darüber  getrunefen. 

iQuenDel  in  fSBein  marni  getrunefen/  bringet  Den 
i  ^rauetnhreSeit/machtmolharnen/treíbt  Den£enDen* 
unD  Q5lafen  »  ©chleim  im  harnen  heraug  /  (iillef  Dad 
©rimmen/  heilet  alle  innerliche  XßunDen  unD  Bruche/ 
eröffnet  Dickung  /  £eber  unDSDlilß. 

‘QucnDel  in  (Ejfig  gefeiten /  unD  mit  Dîofenohl  rer* 

,  niifcht  /  bad£aupt  Damit  beflrichen  /  benimmt  er  Die 
©chmerfjcn/  unD  heilet  Die  ©efchmar  hinDen  am  ¿aupt. 

OuenDel  mit©jfig  auf  ein  £oth  eingenommen/  ijl 
furtf  frechen  unD  geliejfertQ3iut  in  Der33tujl. 

©er  ©aame  mit  S33etn  getrunefen/  mad)t  mol  har* 
nen  /  unD  treibt  Den  ©teingemaltig  aug. 

Q3on  Diefem  Äraut  jlatd  getrunefen  /  Pertreibt  Den 
©tein  in  SenDen  unD  Olafen. 

£uenbel  heilet  Der  dienen  ©fieh  /  Darüber  gelegt. 
3n  SIBcin  gefotten/  mit  fug  £οΙ£  ©afft  rermifchf/  · 
tft  er  gut  miDer  Den  Rujien. 

05lit©nig  in  Sößein  gefotten  /mdrmet  Den9D?agen/ 
legt  Dad  ^auchmehe  /  ©rimmen  /  falte  ©eich/  unD  Per* 
treibt  Den  ©chnupjfen* 

£uenDei  in  SBein  gefotten  unD  getrunefen  /  ijl  gut  tPiDer©chlangcn/  ©corpio* 
nen  unD  anberer  gijftiger  $hierQ5íg. 

^  ^  ©lit  Diefem  Äraut  einen  0iauch  gemacht  /  mo  Der  hinrducht/  Da  bleibt  Feingifftig 

¿uenbel  in  Der  Äo jl  unD  Srancf  gen ü&t/  ijl  ein  Sberiac  miDer  alled  ©ifft. 

3n  DCofemgffig  gemeicht /  ge jlo jfen  /  mit  OCofenóf>l  gerófl  /  unD  ange jlrichcn/  be* 
nimmt  er  Dad  *ôauptmehe. 

.  ©olche  ©alb  ijl  gut  Den  ^obenben  unD^irnmûtigen/aufé^aupt  gefchmierf* 
ec5)mtu  ^^©eg;Quenbeld ©eruch  jlillct  Datf£irn/unD  pertreibt  Den  ©chminDel/aufp¿aupt 

©ad 


•fpiuipfc 

m- 

4?U|ïett. 
$rrt!!W 
jeii  bviiv 
gen. 

tarnen. 

©rimi 

men. 


φαιιρί* 

5Βφ. 

Kreepen 

PcpSJîa* 

©teín. 


tilgen- 

!0αιιφ 

2BcI;c* 


föifff 


Pci. 
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SDaô  ßraut  mít©iftg  unb  4Óontg  gefotten  /  unb  beffeti  ein  guter  Q3ed&er  poli  ge# 
íruncf cn/íft  gut  benen/bie  Q5lut  fpepen.  S33te  gleichfalls  auch  Der  ©aff t/eín  halb  ioti?  &ίπί* 
getrunefen.  fiwpw. 

£>aé  5frauí  mit  ¿ontg  unb  SOBein  gefotfen/ben  ¿al§  bamit  warm  gargaciftrf/tfl 
gut  furò  $aí§#©ef(bwár.  £αΐβ<@* 

Ottít  233etn  /  #onig  /  ©nt§  unb  füft  $ol(j gefotten  unb  getrunefen  /  reiniget  er  bie  ίΦ»&. 
Q5ruft/perireibtDen  troefenen  jáben  ¿uften/  ftürefet  ben  CWagen/unb  füllet  ben  falten  ®r“íH. 

©«Φ.  etwf' 

£5ue«^2Ba|fer.  " 

Ærauf  /  (Stengel  unb  Bßurfcel/  wirb  mit  aller  Subftan^  gebacff/  unb  im  €nbe  bef? 
SSracbmonatégebrannf. 

¡QiienDelblumen#2Baffer  mit  OlofendSfftg  temperirf/  unb  über  bie  (Stirn  gelegt/ 
füllet  baé  wütenbe  #aupt#2Bebe.  4>atipt< 

OuenbeMEBaffer  CDlorgené  unb  Slbenbé  /  jebeémabl  auf  brep  £otb  getrunefen/  ©«&«· 
ftárefet  unb  f  rafftiget  baé  ¿aupt/  ^)irn  unb  SOîagen/bringt  £uft  $u  effen/oertreibt  bae 
SSrobeln  im  $5au(b/erweicbt  ben  barten  CDfagen  /  bewegt  ben  ¿arm  £)aé  ^Baffer/ 
alé  oben  fiebet  /  getrunefen  /  fMrcfet  baé  ©ejìcbt  /  perjebrt  bie  geuchttgfeit  im  φααρί/ 
unb  bte  $^(u0/ iftgut  fürs  afltaglicbeSteber  /  miíS©ermuíb#28affer  gemtfebt  uno  ge# 
trunefen. 

£)aé  2Baffer  jebeé  auf  brep  £otb  gefruncfen/ifl  gut  jur  erfálfetenSeber  unb  SDülß/  m<t. 
teilet  auch  bte  oerwunbte  i&cirm.  srotltg. 

$>aé  SSBaffer  öffnet  bie  3?afe  unb  Obren/  wenn  fie  per  jtopfft  fepn/bríngt  baé  per# 
lohnte  Q3eb6r  wieberum/  ifigutfur@efcbwtnben/  legt  baé  Unwillen  ober  2luf|to|fen 
nteber/unb  pertreibtaueb  Trimmen  unb  Ôîeiffen  im  Selb,  erimen. 

SSeifcp  Otimbel/  Xtymtym/  Thymus,  ffap.no. 

>0f$Quenbel  /Gracis,©^*1»  Vulgo  Serpillum  Ri>ma-$apnKtU 
num.  «SBirb  auch  Dvóttiifcher  Ouenbel  /  ^bontepen/ 
unb  3mmenf rauf,  itai.rhymo.  goü.  d»  Tim.  H>fp.  to- 
.»w/fogenennt. 

£)er  welfcb Ouenbel  ift  bem  gemeinen  Ouenbel  fatf  &>«*  (Stjfott. 
(Kb  /  bat  jeboeb  f leinere  fchwar&jrüncre  QMâttlein  /  eines  fiar# 
efern  unb  (teblicbern  ©eructé  /  blühet  um  Sopanníé  §ag 
^reítlgenbraun/etlicbeé  £eibfarb#roth  ober  ©chneewetg/  ban# 
get  ftàté  ooller  dienen, 

Sft  warmer  unb  troefener  Complexión. 

8ßücb  R  auf  bórren  ober  magern  unb  fieintc&fen  Seibern,  ùtu 


Äraflt  «nt»  5Buvriung. 

Thyrrtui  in  $ßein  gefotten  unb  gebraucht  /  bat  eben  bte 
$raftt  wie  berOuenbel.  fürs  Reichen  /  futren  Bibern/  5?#ea. 
treibt  bie  SBürmaufi/  ¿ufamfbemgecunnenen$3íuí/  ©ifft/  ©««inen 
grauen#3'ett/unb  tobte  $?ach*©eburt.  9Jian  macht  auch  lieb#  ^ui· 
liebe  ©affen  unb  ConferVen  Darauf?.  S)er  ©afft  mit  ¿ffig  an#  o§[ Ä 
gemacht  /  QJftofienwetf?  aufgelegt/  jertheilt  bie  blaue  papier/  L·, 
gerunnenÓMut/unb  bie  rotpen  XBarfcen. 

©Wenrp/  Satureia  ,  ffap.m. 

Ebenen  ober  tSaiurep/Stünel^aturon/^artemSfop/Srotbel.Sfop/^übner#^™«* 

füll/  3ofeple/GraECÎs,ôt;VPç«,  Latini*,  Satureia,  Thymbra  unb  Cunilla.  /(ai.  Coni¬ 
ella.  Gall.de  la  Sarriette.  Hifp.Segttrtlha, 

Sit  einÄraut  mit  pielen  Slejìen  /  fubtilen  Blumen  /  gleich  am  ©íammen  /  wie  beffali« 
Öuenbelblütter/unb  fetneQ)Iumen  blau/bringt  Ptel@aamen/w5chfì  gern  in  fietntchfer 
ßrben.  5lucb  etwan  in  ©ürfen/ijt  jeboch  in  berfelbigen  nicht  fo  f rafftig  in  feiner  23Bür#  m. 
cfung. 

Ärafft  nn>  SBtirtfung. 

3ft  bi^'g  unb  troefen  tmpierbten@rab. 

®?it  QJfilchraum  /  ift  eö  ber  erfalten  5$rufi  ein  benlich  Mittel  /  unb  reiniget  fte.  ^afte 

§ia  3  Çôon^«it* 


£>fjttî 

ιηαφί, 

£e5cr. 

SRilfr 


(£ίφ(. 


Sfottuti 


©cftalL 


Är5uff^35»^s  Sfatai»  î$dl/ 


<$on  bicfem  Äraut  getruncf  en  /  ifleó  Öen  fettigen/ 
fo  in  Ol)ttittoct)t  fallen  /  fd)rccn)ünfct)t. 

Sil  ουφ  alfogenüßt/gut  roiDcr  Die  bofe  £eber/vJïiu$ 
unD$ttagen/unD  reiniget  βυφ  Den  grauen  tl)re  clutter. 

S)ie  f^roangern  grauen  (ollen  fiel)  t>or  vielem 
^rautunD  (einem  ©erucbfleififigbüten. 

©ebenen  in  SGCcin  gefotten  /  auf  Die  gicbtbruœtgc 
©lieber  gelegt/benimmt  Den  3Bebetbum  Darinnen,  et« 
licbegebën  fur/Dag  Der  eDel  molriedjenD^imie/  roo  er  ju 
feigt  unD  feuebt  (lebet  /  in  Diefeö  ©eroacbö  degeneriteli 
(od. 


3fop/  Hyffopus,  fitdp*H2, 


$er$> 

3Í0P. 


'@0P  oDerSfpen/  Græcis,  υσσωπος.  Latinis  unD 
Vulgo  Hyílopus.  leal.  Hyjfopo.  Gali,  de  le  Hjffope. 

-  Htfp.  fíjjfopo.  Sil  ein  bollai  gemein  ©arten* 
fraut  /  mit  lànglecbten  blättern/  bringt  niel  blaufarbe 
«¿lurnlem  am  ©tengel/Die  geben  ein  flettici  ©amlem/ 

iebermannroolbefanDî.  .  *  -t 

&  in  wiisßC  jsenben*  ober  q3erg>3fop  /  »δΦΙΙ  αιιφαη  etlichem  ©eburg/etneérotU 

ben©eruebö/  Vulgo  Hyiïbpus  montanus  live  fylveftris.  Sil  mit  flattern  unb  Jiutb* 

S2Ä  alefcb/bat  gelbe  «Slümlem  rote  Der  ©renflng/  Darauf  metto  n  Herne  tun* 
De  holten/  poli gelbeé  ©aamenë/rote  9Jlagfaamen/obne  allen  ©er ucb^lupffeng  unD 

ßmjft  iw®  SGiirrftmg. 


.giepbemSfop 


JÇnflen. 

íungetp 

(ιιφί. 

SBÎirm 

imSeiK 


Ser  Sfop  i(l  fall 
genomi*  Den  Sofien. 

Sm  ©omnier  /  roenn  DiefeS 
5?raut  Blumen  bat  /  (oll  man  e$ 
abg$neiDen/am©matten  unD  m 
$er©onnen  lajfen  Dorren  /  unD 
roanrt  man  eé  in  Der  Sirenen  §e* 
^αυφοη  roil/foü  man  Die  %Mat* 
ter  pom©tengel  ab|lreijfen/unö 
Den  ©tengel  binroerffen.  Sie 
glatter  roabren  ein  Sabt  un* 
perfebrt  an  ihrer  $ugenb«  Sifi 
£raut  mit  $onig  unDgeigen  ge* 
(otten  /  unD  genoffen  /  »ertreibt 
Den#uflen.2ltfo  geniifct/bílfft  e$ 
au(b  Den  Sungen^ttgen.  Sfop 
ge(otten/  Daoon  ^vtrimefen/oer* 
treibt  Die  ©pulroùrm.SnSBaf* 
(er  gefoíten/  beilet  eé  alle  Üîau* 
Den/  @tinD  unD  glecfen/  Darmit 
geroaíφen.  3«  Dtefen  Singen  i(t 
αηφ  Dii  £raut  gut  mtt  £ontg 
bermifebt. 

Sfopfafff  mit  5treffenfaamen 
genügt  /  laxirtDen  Q3aumfánfí» 
tigl^. 

SBeldber  ein  (φοη  Slbgefic&C 
haben  roti/  Der  trtnefe  öon  Sfep/ 
er  fep  grün  ober Dun/Der  befomt 
einfcbon  lauter  21ngcfM)t.  Sfop 


VIU|U/UII  IMUIH  ,J|VJ 

mit  lauterm  ©cbtnalfc  ge(otten/unD  mit  trutfenen  geigen/até  ein  $fto|ler  auf  Die  ©e 
firoulfl  Deg  ?Ülilçeé  gelegt/oertreibt  Diefelbige  alfobalD. 

Sfop  mit  ÎBetngetruncfen/ räumet  Die  5§rujl.  eJu^,uAiU*6& 

Sfop  in  Sßaffer  gefotten/Daö  fcbroárenbe  Babmgletfcb  ^nitt  geroafcben/beilet  e* 
^Sfop  mitSßeinflefötten/mitgencbel(aamenöermifcbt/unD  Den  getrunken/  nimmt 
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baé  im  «Wagen  unb  ©ármen  hinweg.  SOBeUbet  Stuuen  ihre  Sdutta·  unrein  JBtoe*# 
iji  /  Die  bàbe  m  unten  auf mt  3f°P  '  *ê  «iniget  fte  ohne  ©ebaben*  unreine 

3(op^SEDrt|fcï»  .  Cutter« 

(£é  werben  allein  bie  bàtter  abge jìrei fft  /  unb  wenn  eé  Q5lumen  bat  /  im  2lugji* 

Stonai  gebrannt.  3fop;2BajTer  /  «Jîorgené  unb  2ibenbé/  iebeó  mabl  auf  oiec  Sotb 
aeteunefen  /  tifi  ben  jenigen  /  [0  einen  febweren  2ltbem  baben  /  febrbeilfam  unb  bequem,  sitpem. 
S33ie  gleicl)falié  auch  bie  #cpferfeit  Der  ©timmen/  benimmt  ben  Rujien/ unb  macbt  Weï# 
aujiwerjfen.  ©ί&  SBaffer  getrunefen/  (fi  gut  für  alle  ©ebrèc&en  ber  Sangen/  reiniget  "g 
bic  Q3cufì  »on  ber  fcbleimtgen  rhiegmatifcben  «Watetie  /  unb  beilet  Die  Sungen*©e*s£rCjlctu 
fcbwár·  3fop*i$Bajfer  getrunefert/  wie  ob  jiebet/  treibet  bic  ©publwurm  au %i  öffnet  s&Ormc 
bie  àbern/  fo  »etfebret  feprt  im  Seib  /  unb  treibet  ben  bäfert  ©c&weifj  au§/  beilet  inner*  im  Selb, 
liebe  Sipoftemen /  iji  gut  fur  bie SBafferfucbt/ fo bon  faltet  Materie  fommen /bienet 
bem  febwarenben  «Wa  gen  /  unb  flatcft  ben  «Wagen/  bie  ©peifc  ¿u  »erbauen.  3  ji  gut  wa¬ 
bern  fcbw¿renben$iilh/fúr©tecben  in  ber  ©eiten/ ben  9îippfucbtigen  unb  auch  ben^  " 
@eelfüd)tigen.  SSßirD  »on  ben  grauen/  fo  ibre  9?atur  ju  üiel  baben/  mit  u^en  ein*  @ee[i 
getruntfen.  ©tárefet  bas  £er y  «Wagen  unb  ©HI&/  macbt  weicb  um  bte  $ruji/  unb  |»φί. 
eröffnet  bie  Q^erfiopffung  ber  Seber.  ,  , 

©ettunefen  /  unb  baö  2lngejïd>t  bamit  gewafcbeit  /  macht  e$  baffclbige  fiar  unb  3j5» 
lauter.  3m  OWunb  gebalten/  iji  ef  gut  für  ¿Bebetagen  ber  3abne/  unb  bettreibtbaé 
(gingen  in  ben  Ob««/  barein  getropfft*  ©ie  SBeiber  brauchen  ben  4bepbem3fop  <gtaflin 
¡u  2Bûrçwufd)en.  3fi  gut  fût  ©efebmuí ft  unb  Säbme  /  barûber  gebabet/  unb  warm 
*‘ergelegt.  SE  lem  ©cbarlacb* 

©coartaci)/  Ormínum  >  £αραΐ3* 

©rojj  ©cbariacb» 


^batladb/Grarci*  oç/uivov,  Latinis  OrminumjGeminalij, Officinis  GalHtricura.  /M/.  WabtttCßi 
Scurita.  GaU.  Ornatile .  Htß>.  GaUi  crtfla. 

©egjabmen  ©c&arlac&*  ijì  iweperlep/baégroffe  unb  ba$  fleine/  etrtanbér  - 
gan|  gleicb/allein  mit  ber  ©rojfe  unterfebíeben.  ©eine@ejialf  ijlber  ©albet)  m  etwa$  g  gr, 
gleicb/mtt  flumen  unb  ^lattern/bie  flumen  fepnb  weifjblaufárbig/bte  QMâtter  ne« υ  1 
eben  jtaref .  ^)at  einen  fd)wargen  langen  ©aamen/  bie  SJBurfêel  iji  bolgtcDk 

©erwilbe@cbarlacb/  ober  Selb*©c&arlacb/  wirb  bon  etlichen  3elD>2(nborn  ge* 
tiannt/um  ber  ¿leicbnûé  willen  ber  glatter.  3tf  baä  orminum  fyiveftr·  unb  Gaiiun- 

Aa  4  /  Cu*0 


28o  Är4uier^u$o$nt>mr£heil/ 


cum  fylvcftrc3t)Cj)  Ctlid)Cn  Centrum  Galli  unD  Salvia  trans- 


©charlarbgroli/  f lein  unD  roilD  /  ttftoarmerunD 
trucfenoc  9?ötur.  ©te  ¿ertheilen /  mad;en  fubtil  /  unD 
fuhren  aug. 


fen/  uno  mitgcnchdfiijfi  Darein  gelaffen. 


toeld)er  ©lenfty  Deg^tagcö  nicht  /  fonDern  allein  Detf 
$îad)to  fegen  Fan/  Der  foü  Diefeti  ©aamen  mit  genchel# 
aßöfler  gebrauchen  /  unì)  Die  5lugen  Damit  bejireichen/ 
tote  ob  tfebet. 


S)ie  glatter  neun^age  ηαφ  etnanDer  genotfen/ 
Den  ertfen  (£ag  einö/  Den  anDern  jn?eç>/  Den  Dritten  Dren/ 
unD  alfo  big  auf  Den  neunDten  Sag /  neun  QMatter/  crie# 
Digen  oon  allen  fiebern. 

S)ie  glatter  mttSBein  gefotten/Dengetcuncfen/ 
treibt  Die  SBinD  in  Trinen. 

©charlad)  mit©teinbrechfaamen  genügt  /  ifi  gut 
für  Den  ©tein.  UnD  hat  ηοφ  anDere  SugenDen  mehr/ 
fafi  toie  Der  Diptam. 

©φανίαφ  inäüöeingeiban/  gibt  ihmeinen  eDien 


©φαΓίαφί  raut  itf  ein  eDel  £raut  jur  SßafferMt/  in  SBcin  gelegt/  unD  Darüber 


getrunefen  /  öDer  in  Sräncfen  gefotten  /  unD  fontfen  α?^αυφί. 

S)aé  milDe  ©φαΓίαφ  foü  gle^er  2Beig  αυφ  i)on  Denen  genoffen  toerDen/  Die 
fúñetele  unD  blobe  2lugen  haben  /  in  (Setfalt /  toie  gieoor  oon  Den  Slugen  tf ebet. 

S)ec  toilDe  ©φαΓ Ιαφ  hat  gar  nahe  Die  SugeuD  /  gleich  Dem  gpfenf raut. 


©ciarlaci)  *  SBa|fer. 


$Die  betfe  Seit/  Daé  ftraut  ju  ^Baffer  ju  brennen/  itf  mitten  im  ©tápen. 


95αβφ  ^Sd>arlacbwafíer  getrunefen  /  tfiüet  Den  ©chmergeti  Deg  q5aucbd  /  ©>ägentf  unD 

ieUt  hier  mii  /  «.»-..s  s _ Ae.... _ ^ 


Sßei)f.  Der  ©eiten/  mit  Stkgern  geneêt  /  unD  augtoenDia  Darüber  aeleat. 


.  Der  ©eiten/  mit  Stkhern  geneêt  /  unD  augtoenDia  Darüber  aeleat. 


!*♦ 

^c^rtrlac&íSSDaflfer  jtárefet  Daö£öuj>t/Damit  betfrkhen. 


<SatbCt>/  Salvia,  ffap.114. 


Mitten. 

@e; 

faucht. 


51  (Bet)  /  Graecis  ¿λελί<τφακ®> ,  Latinis  Salvia,  lui. Salvia  mamore.  Calila  Sauloe 

\  Ffrin  Xsìuìa.  <V,„„s  4  L..  λ  μ  ru.r.u,  _ w  ' 


Hifp  Salvia.  S>er  (^albeçcn  feçnb  5«>ep  Ο^ΓφΙβφί  /  Die  jagmeoDer  ©artend 
©albet)/ unD  Die  toilDe  ©albeo- 


Dreite  ©albeo/  unD  ohreφte  ©albeo. 


^ejahme  ©albeo  itf  itoeperleo/  Die  eine  mit  breiten  Ottern  /  Die  nennet  man 


unD  ohreφíe  ©albeo. 


BBurfceln 


Greffe  ©alfect). 


w#  itrôuferm 
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SlfyínFraiií, 


j®“1<J,n  balte«  /  unb  biefelbige  nagen  unb  abbeiffen/  unb  aber  ble  bauten  am,«, 

mÄSr'*' mit  ®Jlft  tUnfl6n/  ÍOn¡>nn  a'tet  etDen  »“3'««««^";  . 

,  ¿Bilbeéaíbep/  n>irb  fonfï  SíípenFraut  unbSBuícFtdFrautaenámif  /  «,u<í 
^Balbem/  mit  lateen  breiten  Gattern/  meícbe  ungleich  £ unb ^eSnia^ÄS  ©S 
ten  /  i)at  einen  üieretf  íd)ten  braunen  étengel  /  iß  am  ©eruch  militer  /  1 i  *  ^  b  9* 

©albep/blubet  mit  einer  blauen  $3iumen/n>irb  am  <£nbe  bet  ©töocn  in  fflßilberÄ 
funben.  UnbmogrcolbatfSphaceiosTheophraftifeV  P  *«^nm  balbem  ge? 

Graffi  mi>  2B«rcf  una* 

brÆÂ 

©albe«  (topffetaUe Sfigut  fût  ben  «Ι^ΪΚβδΜΚ;  , 
Soft  geraffen  /  remiget  bai  (äebärtn.  ©alben  mit  ben  ©tenaelnaefotten  /  unb  alfe 
gefien/macbt  ml  barnen/bringt  ben  Stauen  IbreSeif/unb  treibt  bie  tobte  @Äu6  $  ”twn. 
Satunt  feien  frangere  grauen  bie  ©albe»  nicht  ju  »iel  nu(jen/  bann  an  b  r  Seit  ber  S«»«» 
ft'gënféfii  2B‘mn  clneM  0lfft'ä'n  eabiflTm  »erben  /  ber  trinefe  »on  ©albe»/ b™ 

aößet  Eflorgené  bretj  ^ejferfpié@albet)b(átílein  mit  (Salé  ifíeí/bem  fcfcabef  befc 
felbigen^ageönicbibaibeinöifft/unbbüferüufff.  @albepílBcin/oberbaé^rauf  ©tfíí. 
m  2ßetn  gefotten/treibet  baö  ©iffí  au§/fiiüet  ben  ¿uften  unb  (Stechen  in  Der  ©eiten/ 
emàrmet  ble  Seber  unb  Cutter  /  beférbert  bet  äBeibet  Sbett  ul  ben  Ä 

^albeç0epuit)ert/inS33ôjyergefoiten/bafî^)aar bamitgemafcben/macbieéfòma^/  ©áronré 

«  Imm  f  hpn  frhtn^  *  ^  *  *&l*T ^  Ä  ©5  fiJwmSSSS 

mmmt  bengefebwaren  ibteglug/unb  reiniget  bamit  bie  gepieSlBunben  unböefebmar  #'«· 


o 


rnmem 


3Γ“· 


■ jijKian—w 


* 
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Φαην  £>er£)ampffocn  <^albci>  tfi  gut  fût*  £>ie  ^>arn#S8Binöe  /  fürDect  í>cn 
SGittf  e.  jjen  @cbmer$en  m  Der  55lutrubr  /  unD  oiel  cmDere  äßebetbum  mehr  /  Damit  gebadet. 
3ij)t¡)c  ^(jibepÿÿteng'el  unD  glatter  mtíODecmcntginOvegcmSbBaflergefotten/Daígítrun* 
Λ  cfen/unD  Die  gufi  Der  #auí  unb  £r5fce  Damit  geroafeben/bilfftfebt  mol- 
gftiimöe  ©albeo  in  ilßein  gefotren/ben  getruncfen/unDaufögicbtige©lieDgelegt/iit  febc 
®»ιφί  bequem,  ©albeo  in  SüBaffet  gefotten  /  ifl  fall  gut  furö  ©efiebt  /  unD  für  Die  fallenDe 
©ίφ:.  @ud)t.  UnD  fonDerlicb  Den  /enigen  /  fo  $rópfflingen  barnen/oon  DiefemSEßaffer  ge» 
trunchu/unD  mit  einem  ^ud)  auf  Die  Singen  gelegt. 

Slflfern  ©albeo  mit  2Bullf  raut  intern  gefotten/alfo  roarm  Darüber  gefeffen/maebt  om 

Siußjana-  herauf  gcm^enenSiffternwicDer  in  £eibgel)en.©albco‘©afft  mit  ¿onigoermifebt/ 
3HunDen.{)flrmij:‘i)te faule  ^unDèngcmafcben/reinigetite  mol.  ©albei;blàttergefocbtunbgef 
trunefen/  treibt  Den  grauen  il)re  Seit  unD©eburt/  jülietDaö35lut/ unD  reiniget  Die 
milite  ©cbaDen. 

©albeo  reiniget  Die  s&ìutter/unblìopffet  Die  glüp.  £)ûm©albeofleingeffof> 
Qalfc  fen/in  Der  ©pei§  gebraucht/ iff  Iteblicb  unD  gefunD.  ©albet)  in Sßein  gefotten/Damit 
SSei;«.  ¿cgurgclt/benimmt  alie  QSerfebrungen  Dep  £>alp  unD  Der  Äebleti. 

©rotier  0alt'ci)cit  2Bafj*er. 

Seber.  ^)gf’  £raut  mirb  Defttlliret  /  wenn  eö  Blumen  trägt,  ©albep*SBaffer  breof* 
Ruttai,  fjg  f^ag  /sDee'mabl  auf  jroet>  oDer  Drei)  i'otb  /  Slbenbé  unD  OJEorgenö  getrunefen/  i/l  gut 
Sime9  ¿abofen  ieber/jlillft  Den  $uiten/unD  tretbet  Die  toDte  ©eburtaup.  Silfo  getrunefen/ 
1  y  *  mie  obpebet/  t|ì  ejj  auch  gut  für  Den  ©cblag/unD  mem  Die©pracb  gelegen/Dic  3ung  ge* 
raget/Die  ©UcDer  gefrummet  unD  erlahmet  fepn/  Damit  gei  teben/etf  b*lfft  fatf  tool. 

3fl  gut  fur  ©eiten^ebe/'&ùn^iSittern/unD  alle  £5bme/  getrunefen/unD  Damit 
gerieben. 

granen*  feilet  Die  SOßunben/  Damit  geroafeben/mit  Suchern  Darüber  gelegt/  unD  getrun» 

3m  brin*  efen/óffnet  ee  alle  Q3et  jioffung/  unD  bringet  Den  grauen  ti>re  Seit. 

ÖC,U  .  Uber  gifftiger  $bia·  φί§  gelegt  /  unD  Damit  gemafeben  /  jeuebt  cè  batf  ©ifft 
beraub  oerjlclletDaö  fluten  Der  SßunDen  /  mit  3>fauen*$Jîi|ï/  ftftoopoon  Den  3>âua 
men/oDer  mit  ïSaumwofl  Darüber  gebunDcn. 

S)aO  $aat  mit  gerieben  /  machet  cé  febmarij. 

3(ifm*  3|1  μι  Sábnen  unD  Sabn^gleifcb  gut  /  Diefelbige  Damit  gemafeben. 

öBehc.  s)aö  Gaffer  taglia)  getrunefen/ jeDeémabl  Oreo  oDer  gier  Sotb/bricbt  Die  innrnen* 

^^'DígeSIpofíemín/fiárcÉetDaé^írn/benimnitDen^auiptglup/ErafftigetDieüberbígígte 
nmu  ieber/unD  niaebt  Der  »£>itnmfitigfeit  ein  erroüufcbteö  <SnDe. 
gittern.  £)aö3Baffer  iffgut  ¿u  allen  erfalteten  ©liebem/ atë  für  Paralys  ober  ©icbtbrucb/ 
Äwmoff.  Sittern  /  $rampff /  fallenDe  ©uebt/ jc.  getrunefen/  mie  obtfebt/  Den  SBein  Dormii  wu 
tnifd;t  /  unb  Die  ©lieber  auch  Damit  gerieben. 

San  SBafferalfo  getrunefen  /  bringet  Sufi  jueffen/  (iarefet  Dctt  £0?agen  unD  Die 
flutter,  ©tn  ©alfament  mit  Dtefein  SBaffer/  (Sffig/  unD  ein  memgQuenDel  Dep 
ÿrauté/  mit  Der  ©peip  genoffen/ bringet grojjen  2u|l  jum  ©ffen. 

SÎO^Htdnn/  Rofmarinus , 

ïïlabnKtl,  CTfrlöfjmarin  /  Graecis  Διβα νωτιίς.  Vulgo  Rofmarinus.  lui.  Rofmartno.  Gali.  Rcfwarw. 

fíi/p.  Romero.  ^jîcinbefonDer/beniicb/molnecbenDunDrrafftigfôemactevbeo 
^  ψ  etlichen  Soli*  Thymiama,  ©eine  diurne  mirD  infonDerbeit  Anchos  genannt. 
UnD  mirDein  Conferva  oon  Diefen  Blumen  gemaebt/fo  man  ConiervamAntho*  nennet, 
©eftaii.  ©0  bat  Dip  íieblicb/  fd;6n  /  troólrtecbenD  (‘Ββϊβάφ^/  einen  grauen  barten  ©tengel  unten 
aup/  oben  gané  grau/mit  fpifeigen  Dürren  blättern  /  gleich  Dem  SaoenDel/  batmeifìfe 
«ölümlein/  im  Singriff  ¿abe  mie  ^)ar|.  QMuben  im  3abr  imepmabl/im  ©lenken  unD 
Qvf.  ^erbfi.  €meé  guten Sßetjiraucb ©eruche/  macbfl  gern  in  fauler  SEßenDemgrDen 
oDer  ©cbaaffeíQttíli  /  trágteín  fleinee©amlein/  mírD  aberoiel  eber  oon  Den  abgepfe^ 
ten Smeiglein  gegen  Dem  ©lenken  gefebt  unD  gepflanßet/mie  auch  bif  ©tabmurè. 
Tempe-  3ff  iji^ig  unD  ttocfen  im  Dritten  ©raD. 

rament. 

Krafft  unb  2Bi5rcf«ng. 

ÍDíífeá  Swut  uní»  ^»¡[f¿ung  úbet  iiiStCein  gelegt /uni»  ben  geíumcfen/bemmt 

Die 


pon  Krâufertt. 
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Die  ©eelfuc^í.  £>cr ©affi  ron  3to§mar¿n  rmt  <m 
*£)onig  t>ermífd)í/  ifí  gut  genici  Den  tuncíein  fuebí. 
^ugen.  gin  ÿfiûftet  gemacht  won  3vo§martn.  Rumíele 
blättern/DienetjuDen  Hetzblättern  im  2lfftern/ 
erme^í  unD  beilet  fafi.  9io{miannmutbel  mit  runter«; 
4boníggefio|fen/unb  auf©efcf)mär  gelegt /er# 
meidjt  ft'br  mol.  £)ie  Sßurfcel  mit  Dem  Äraut 
“Sag  unD  ^ΐαφί/oDer  ©.^Jeterof  rauf/tn  £Öem 
gefotten/ben  getrunefen/er  erweicht  Den^aud)/  25Λ,φ 
benimmt  alle©d)mer§en/  mad)t  mol  tarnen/  Sßcpe. 
unD  fürbert  Der  grauen  3eit.  S3on  Dem  -pavnen, 
Noblen  gebrannt/unb  oon  Den  ©tengein  gepul» 
neri  /  Daö  Q3ul»er  in  ein  fciDen  Bötlein  t>er# 
ηιαφί/  unD  Die  3abn  Damit  geneben/  ηιαφί  Die^  gáijn  fati« 
felbige  frifd)  /  unD  töDtet  Die  2Bürm  Darinnen,  bern. 
SDßer  Daé  falte  5l3eb  baf/Der  nebmc3vinoen  ron  Sieber* 
Ovopmartn/  mache  Darren  einen  Dîaudy  la§  Den 
in  Die  $?afe  geben/  er  genießt.  £)te  iöutbel  in 
(Sfíiggefotten/  Diegü§  Damit  getw^en/  »er# 
treibt  Derfelbigen@efd)mulfi/  jufamtDem^e^  spoíNigw. 
Dagra.  0vof3murinblätter  bedien  Den  Strebg/Dar#  tfwto 
auf  gelcgt.©ieDe  &'oßmarin  in  SÜßaffcr/trincfe  ^»béjcar# 
té  /  unD  ηιίίΦ  Den  ÎCein  Damit  /  laringi  Appetit  α,ι,,3* 
¿um  ©fíen.  ?öer  am  Sctb  gefd)moUen/oDer  mit 
oem@id)i  bebafftet  /  Der  jieDc  Die  Richter  in 
îlôaffer/tbue  fie  in  ein  leinen  ^thtdein/unD  bin* 
î>De  eö  Darauf.  SDatf  $ul»er  ron  Den  Blumen  al* 
fo  Don  gefioffen/  in  meicbm©perngeffen/liar* 
tfet  fafi  Die  9?atur  /  unD  ηιαφί  ein  gut  ©ebut.  Dioßmarinmein  /  ober  Datf  tfraut  mit 
Den  Blumen  in  SBÖein  gefotten/ SlbenDö  unD  Borgens  einen  marinen  ^runef  getban/ 

Dren  ober  »ier  ©tunDen  Darauf  gefafiet/  maφt  gut  ©eblut/  bringt  Sufi  ¿u  effen  /  »er* 
treibt  alle  tnnerltd;e  geud)tigfeit/  er  treibt  Den  meiffen  glu§  Der  SÖßetber/  b^tlet  Die  »er* 
febrte  Butter  /  reutet  Die  ©eelft^t  jufamt  Dem  freien  auß  /  unD  ηιαφί  außmer  jfen/ 
bilfft  Der  £)5uung/laßt  feinen  ©ijft  febaben/reiniget  aud>  Daó  ©eblüt.UnD  mann  man 
ίίφ  ηαφ  Dem  fruncí  ju  Q$ctb  legt  /  fo  maφt  er  ίφιυί^η. 

CKoßmarinf  raut  mit  milDer  33olep  ober  ©feinmünß  in  S35ein  unD  $$aumóbl 
fotten  /  Γιφ  Damit  gefcbmicret  /  bringet  Den  ©d)meiß  /  unD  ift  gut  für  Die  ^Bafierft^t.  ί»Φί· 

3ucfer/(£onfer»en/©prup  unD  üebl  non  Dvoßmarin  bereit/  buben  eben  Diefe  unD 
tUK&anbere$ugenDenmebr. 

Svoßmarin  unD  Oîauten  in  2Bein  gefotten  /  mit  ein  menig  Pfeffer  Dermenget  /  ifl 
gutmíDerbíe  fallenbe©ud)t. 

3v»ßmarin  in  2ßein  gefotten/  mit  Dianthos  üermifcbi/  tfi  gut  fur  öbmtwtigfeit  ηιαφί, 
ober  Unfrajfte  Deß  $erßen£- 

SKoßmarin  mit  Bertram  in  S23ein  gefotten  /  »erbeffert  Die  ©róffe  DeßBap ffleintf/  Soffitto.’ 
DenÇDiunb  Damit  gegurgelt. 

övo^martn  unD  OTeliffen  in  SSDaffer  gefotten /unD  Die  Butter  Damitgereiniget/ 
maφt  ΙειφίΙΐφ  fruchtbar.  *>aiiC,u 

Dvoßmarinmajfer  ifi  in  allen  obgefebriebenen  ^rancff>eiten  gut/  gefeunefen. 

©t&cbaofraut/  Stœchas,  ffap.  1x6. 

*fci^üf!FcaUt/  Græcis  Στοιχάς,  unD  Latinis  Stœchas.  ^fem  Srœehai  Citrînum,  Sftflfjtneti* 
k  vel  Gallicum,  OOtl  Den  gelben  ^lUttien.  Ital.Sticados.  Gail.  Steebados.  Htß>.  Can- 
tnejfe .  ©einer  ©efddecbtfepnDjmep/nem^baö  geel/ Stœchas  citrinum  ODer 
Gallicum  genannt-  Söatf  anDere/  Stœchas  Arabicum,  oon  Dem  Ort/  Da  eÖttNKbft-  β  ΙΦΚφϊ· 

©ö  mirD  Daö  ©tócbaéfraut  Dun  tn  ^eutfdblanb  gebrad)t  :  menn  eö  ηοφ  grün/ 
ijl  tè  ein  eDel  molr^enD  @emaφé/  mit  QOBurßel/  ©íengel  unD  ^raut/  geraD  míe  Sa* 
Danberanjufeben/  Da  Die  fpi^ige  ^lattlein  gegen  Dev€rDengefí«nDen/  fepn  fie  grau 

νΐίφβη* 
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*Orf. 


üiafmtcu. 


©CfÎAlf* 


Ærâufer*Q3uc|s  Sfoberer  ££αί/ 

älfcftenfarb»  £at  flumen/  bec  braunen  SSetbonien  όίβίφ/ 
am^efcbmacf  etwaé  bitter. 

Sr  roacbft  furnemücl)  tn  grancfreid)  /  in  ben  Unfein  beb 
Ctfîarftlien/  Stœihades  genannt/  bat  aucb  au§  Denidbigen  fei# 
nen  tarnen  :  wirb  nunmcbc  aud)  in  Italia,  unb  fonberlicb  in 
Apulia,auf  bem@ngelöberg/  Garganus  genannt/ gefunden/ 
unb  unter  allen  baö2lrabifd)e  für  Daébefte  gebalten. 

Ärafit  «nfc  SBitrrf  «ttg. 

©ίδφα£?Γαικ  ift  trocfencr  unb  warmer  Complexión. 
.£>at  bie  5Crajfí/ben Seib  ju  fi<kcfen/£5ruji  unb  jungen 
ju  reinigen/  wie  ber  3fop/  mag  aucb  barfur  genommen  unb 
gebraud)twerben·  3fìeine  wolriecbenbe  $Stum/dem  blóben 
fcbwtnbeltd)ien  ^>trn  febr  ηΰ&Ιίφ  /  Daran  geroφen  /  aufge» 
legt/  ober  ‘èrefenep  barbon  genwbt. 

5Hcmtfc6cr  ©pt(f  /  Nardus  Indica, 


¡Orí. 

£arn. 


@ceb 

[υφί. 

Sîterctt* 

SBeije. 


•î>trn. 

€0îagett. 

Seber. 


Spica,  φορ,  U 7; 

^ómtfdjer  ©pief  /  ober  eDlec  ©pief  /frember  woblcie* 

Cbf nber  ©pitf/Grzcis  Latini,  Nar. 

\\ dus.  Vulgo  Spicanardi ,  Nardus  Indica, unb  Nardus 
Syriaca»  ItalSpicanardo , 

©é  w<^fï  Diefer  wolrieφenber  frember  ©pief  mit  bief 
bef leibeten  treu|^lrô)ten©ienglein/mit  fd>mot>len  ?33látí 
lein/  obenauf?  gefpi^t/  wie Siebten/  bie3©ur(jel  iji  Dicf/ 
ΓΦ wer  /  fur^  unb  ΙΦ  warij.  Sbaé  ganfce  ©eroâché  itf  rool# 
rtedbenD/  wirb  bün  ju  uñé  gebraφt. 

§33δφίί  in  Snbia  auf  Den  bergen  /  unb  um  ben  3lu§  ©angeé. 

Ärafft  unb  SDiircfuitg. 

CKomifc^er  ©pief.  3ióm^er  ©pief  ifi  warmer  unb  froefener 

Sirt/ bat  eine  jertbeilenbe/ hinter  |ϊφ  treibenbe 
unb  ftárcfenbe  Oîatur  /  jertbeilet  alle  alte  ^ηφ# 
tigfeiten  /  wirb  mit  ber  eKbebarbara  eingeben 
baé  SDrittbeil.  treibet  den  £arn.  €07it  falfem 
SBßfler  getrunefen  /  wollet  Dem  Sluffíofíen  unb 
Aláben  defjŒagené/  ift  nüfc  Dem  ©ε^ΰφβη/ 
bienet  jur  ©eelfucbt  unb  ^ierenwebe.  ©uiferlicb 
ββΡΓαυφί  mitsbabung  ober  £ampjfung/legt  e$ 
bie ©ntjünbung  ber  Butter/  mad/t  an  ben  glat# 
ten  SJugbrauen  .£aat  waφfen.  ^ertrüefnet 
bie  geuebtigfeit  ber  Sèrper  /  wenn  eé  barein  ge# 
tlreuet  wirb. 

Sé  wirb  ein  ebel  ΓόίΙΙίφ  Cebi  hiervon  ge# 
ηιαφί/  oleum  despica  genannt/  welcbeö  Patrie 
iftju  erwärmen/  ju  jertbeilen/fubtil  ju  madjem 
Sii  gut  ju  allen  falten  winbkbten  ©ebreeben  Défi 
4birné/  ÇÜîagené/  Seber/  Oîilêeé/  dieren/  QMa# 
fen  unb  SSabrmutter. 

3n  bie  ÎRafe  getban  /  reiniget  eé  daé  £aupf. 
Slngeftridjen  /  ηιαφί  eö  Dem  Seib  eine  [φδηβ 
garb/unb  lieblichen  ©eruφ. 

©btcattavben^SBaflcr. 

©iefeé  ©e  wádjé  foli  in  >H3em  gelegt/unb  et# 
lu&e  Seit  an  ber  ©onnen  in  einem  ©laf?  wol  ber# 
ηιαφί/ gefìanben  fepn/ barnaφ  meinem  gláfer# 
nen  Kolben  mit  einem  #elm  in  Balneo  Mari*  mit 
einem  f  leinengeuerlein  gebrannt  wetben.Sßenn 
man  eé  aber  grün  baben  fónte  /  wäre  nicht  bon 
notben/mBBeinju  legen. 

©pica# 
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©picanarbemSBaffer  ifì  ein  faft  fótfltcb  Söaffer  ju  allen  Falten  ©ebcecbcn  befi 
Seibé  /  mnmenbtg  ober  außroenbig  /  etf  fei;  jum  ^aupt  ober  ^)irn  /  ein  $ucb  bai· innen  S5ve|tem 
genest/ unbbor  bie  Oîafe  gehalten.  ©$bilfftaucbfûrben@cbnupifen.  S)aö3öaf#  ^ni  ' 
feri|t  gut  für  Ol;nmact)t  /  ba  ein  ¡DJíenfd;  ohne  ©prad)  ligi  /  auf  ein  Hotb  ober  jwei;  ge» maq,t* 
trunefen  /  unb  Die  9)ulfji2lbern  bamit  beftrict)en  /  benimmt  auch  Die  4)er|^rancfbeit/ 
unb  erwärmet  ben  falten  lagern 

2)ad  233affer  getrunef  en/  ifï  gut  fûré  ©armgidjt/  fo  bon  $δί  te  fommen  ifí.  ©rimen; 

©ptef /Nardus  Germanica.&WCttW/ 

Lavendula ,  $αρ*ιι8·  V 

©picanarbi. 


Catjenbetëblumem 

Kabenbel. 


j 


jftfer  ^eutfebee  ©picf  /  Ober  ©picanarbi/  Vulgo  Nardu*  Germanica,  unb  Græcïi  mmth 
j 'pwiïovaçSoç, Stem Spica , toirb  auch  groffe ©pief genannt.  Pispiglio,  Gali. 

Λφπο.  Hiß?.  Spitelo. 

©einer  ©efc^fecDt  fepn  ¿tvep/bad  groffe/  welcbeö  jeßtgemelbte  tarnen  bat.  £ad 
anbere  ifï  bat*  f leine/  fo  man  îaoanber  unb  Haoenbel  nennet.  Vulgo  Lavenduia.  luti  fCMf. 

Lau  And  a.  Gail.  Lauande.  Hiß.  Hlhuz.ema.  J 


Sn  allen  gingen  fepn  ©pief  unb  Habenbel  einanber  faff  gleich/  aber  bie  ©pief  ifï 
ftarefer  am  ©erueb/  auch  mit  allen  gingen  gróffer  unb  fïtoer/  aber  bie  Habanbet  ;ar* 
ter /  lieblicher  unb  nüßlicber.  Sbr  bepber  ©tengel  ftnb  bobl  /  biereefiebt/  bie  glatter 
afebenfarb  grun/breiter  unb  langer/bann  am3ioimiarin.3)ie  QMumen  oben  am  ©ten# 
gel/alé  $Í3ep£enábr/ mit  bieienf leinen  braunblauenQ3lûmlein/ber©ame  ifï  grau# 
febtbarfc. 


Strafft  uitb  SBihcfmig.  Fani?  »er# 

îabenbel  in  SBaffet  gefotten  /  in  bem  2ßaffer  ein  £embgenefcf/bon  fîcb  felbfí  ge# 
trucfneí  unbangetban/fängt  unb  behält  Feine  Häuf}/  fo  lang  eö  ben  ©erud;  bon  Haben  S«r„ 
bei  bat.  ©tefe  flumen  baben  fonberlicbe  groffe  $ugenb  an  ibnen/unb  fonberíid)¿um  Iranern 
©cblag.  &ie  Blumen  in  2ßein  gefotten/ben  warm  getrunefen/treibt  ben  Aarn/fur#3eií  Brin* 
beri  bie  flumen  unb  Secundinam,ober  ^íacb^©eburt/  fîillet  baé  ÇDîagen^ebe/  Car-  flen* 
diacam,  bertreibt  bie  ©eelfucbt/ifi  gut  ¿um  ©cblag  /  mann  man  μι  ben  Blumen  ©nbe*  f  ËceU 
ben/  Simniet^obren/^ágelein/Carbamomí  unb  Ovofe«*$tôtter  b¿mu  tbut/fo  mirb,u£m/ 

£3  b  bernée» 
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0»ΐαφ  Dec  ^rancf  Deflo  f  rdfftíger.  0oübeé  bringet  aucf>  Die  0ρΓαφ  toteber/  unb  füllet  ba$ 
bringen.  3abn<2Bebe/miD  beilet  αυφ  Die  gaule  im  SftunD.  S>ifitDutaucl)Sai)enDeüaßalTer. 
3al;n*  £,iefe  Q5[ume  jn  S33cm  gebeijl  /alebann  Dejülltrt/  unD  im  $NunD  gebalten/  |o  |ίφ 
Der  ©ebree!)  erbebt  unD  reget  /  bebâlt  Den  Sftenfcben  bep  feiner  0ρΓαφ.  f 
jpivtt!  φαί  αυφ  Piel  einDere  'SugenD/fur  a!le©ebccflen  bei  ¿trné/fopon  £alfe  fommen. 

f™»*  £aiu'ii^í<2Ba|fet·. 

;u  *  í£iebeflc3eitfeiner&ífüUirungtfi/£rautunb$lumenuntereinanDergebacfí/ 
unD  im  SSrac&monat  gebrannt. 

€φη>{»  îûuenDeüSSJejfer  i  fl  gut  für  Den  0cbtt>ínDel  ím  φαυρί  /  batf  ^aupt  Damit  befîrü 

Del.  φen/unDöon  ibmfelber  lofftn  troef  en  roerbcn/auci;  ^etrunefen  auf  sire»,?  €otb* 

Ärauipff.  Silfo  genügt  ifl  etfgut  für  bentframpff/füc  Die  5?altfwbt/für  Den  étblag/unD  für 
eebing.  bie  fcblaffcnDc  ©lieDer/aucb  für  Bittern  Der  ©lieber  unD  ^ünDe. 

Shï“*  Belebern  feine Bunge  ΓφηοβΓ  i|l/  unD  fie  nkbt  aufbeben  fan/  Der  trinefe  biefetf 
'  '  '  2BafferPem£otbobér  Drep. 

2>a$  SBafíer  ifl  gut  Den  labmen  ©lieDern  /  Diefelbige  Damit  geneben  /  befinden 
unD  gemafeben  /  eë  bringt  Die  trteDer  ¿α«φί. 

34tv  Stern  für  3abn>S33ebe  unD ©efcbmür/  offf  im^unDgebalten/unD  Damit  gema« 
©epe.  ΓΦίη. 

Senie  im  0o  einer  Pom  0φί  ag  unD  Sropffen  auf  Der  jungen  berühret  ifl  /  Dai  er  ηίφί  re* 

®*“πΐ)·  Den  fan/Der  trinefe  DiefeO  SÜBaffen?  auf  Drep  (’otb/ee  bringt  Die  0ρναφ  roieber. 

cincm  Daö  Φαυρί  roebe  tbate  bon  Äälte  roegen/ber  beftreicpe  Den  äßirbel  Defi 
b  SV  «DeupWinit  Diefem  Raffer  /  eöpergebet. 

Söd;c.  &ê  vertreibt  αηφ  Den  ©φιυ^Ι  /  Dati  φαυρί  Damit  befinden. 

^it©picH^afierDie©lieDergerieben/  Pertreibt  Daö3ütetn  unb£¿bmeDer# 
felbigen. 

2)er  groffe  SaoanDer/  we^en  noir  für  Daö  ιηδηηϋφ*  ©«Γφίβφί  halten  /  ifl  grober 
«nD  flàrcter  m  aller  ©cflalt  /  ©βπιφ  unD  SBürcfung. 

Sparten  SRagbalenm  Q3lumen/Nardus  cdcica, 

£op.n9¿ 

.  .Slrien^ögDalenen^lumen/  ober  ©eijung/  Grxch 

N dçcioç  κέλτικη ,  Latinis  Saliunca,  /tal.  Spicanardo  de  Ce - 


3W)tm 


©efialf. 

Ort. 


50fagctt. 


ΦίίΙβ. 

Süerett. 

Olafen. 


Slftütnetu 


noua. 


Sii  ein  Farben*  ober  ©ptcfem@efφfeφt/  febrmolrie* 
cbenD/  we^etf  Dünju  unö  geb^t  tvirD/mit  feinen  geeleti 
QMümlein/  unbfebtíuben£úugem©ácHein¿um¿aupt  ge* 

braud>t  wirb. 

Sfl  ein  f  feinetf  ®träuc&lein/  perglet^t  fic&  in  allen  ©in# 
gen  Dem  3v6mifcben  0picf  /  allein/  Dai  w  Heiner  ifl. 

233δφί1  »iel  in  Liguria ,  in  Hiñfia^árnten  /  unD  anDern 
D^röfcic^en  Orten  auf  Den  bergen. 

ftrafft  unti  Sßitrcfwtg. 

0eine  Krafft  unb  SÜSürcfung  ifl  gleim  DerDlom^eti 
0picf/  treibt  Den  φατη  befftia^r  /  unD  ifl  Dem  CWagen  mièli* 
φα’. 

Sfl  tparm  im  er  fien  ©raD/  unD  troefen  im  anDern. 

9Jüt  fîBermutb  gefotten/  ifl  er  gut  $u  Der©ní¿ünbuna 
Dep  OJlagetifL 

COîit^Bein  gefotten/  bilffi  er  Dem  ©eb^en  Dei$W* 
|e$/  Der  gieren  unD  Olafen. 

2BirD  unter  toármenDe  0alben  permifdjt. 

®<ïl&riûtt/Valenana>£dp* 1 2o, 

Sllbrian/  oberfDennemartf/  Stem  ©artem  ©eljung/ 
Sberiactffraut/  £afcempur£el/  Slugemour^el/  Grzci*, 

~  Ç*  >  Latinis,  Nardus  agretti*  unb  Phu.  Vulgo,  Valeriana, 
Theriacaria,  hai.  Valeriano.  G  all. Valeriane.  Htfp.  la  Valeriana. 

£)atf 
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<£)ai  gtúfíe  SJJafDttûfl/ Valeriana  major  unD  Phu  magnum  ÔCttÛtttîf/Utlb  íttfútti)erí)eií  ©> 
^bcLtac^rcaut/  bat  »¿el  grofie  ¿ertbeilteQMátter/melcpe  unten  umpergefpreitetfinD/fc&i<c&í. 
tuie  ©.Qjarbaraf  raut/  bat  eme  molriecpenDe  Diefe  SBurfcef.  i , 

&ai  anDere  i(i  Dai  gemeine  $SalDrian/fo  man^afcenmurfc  nennet/unD  wirD  Vaie-  a. 

îiana  vulgaris  unD  Phu  vulgare  genannt. 

SDaéOcitte  sfi  Dai  fleine/Phu  minus  genannt.Slüe  Drep  ©efcplecpt  fepnan  Der  @röf#  a. 

fe  umerfcbeiDen/macPIt  míe  ©arten*(£ppicl)/bat  einen  langen/poplen/popen  ©tengel/  övt, 
oben  ein  tforn/  QMumen/mei  §  unD  roti)  gefárbt/  mie  &o|]en/  feine  Söurfcel  i(i  meiß  i a# 
felecbt  in  Der  (SrDen/  mâcpft  gern  auf  hoben  Dürfen  unD  ¿eefen. 

311  pifcig  tm  Dritten  ©raD/  unD  troefen  im  Anfang  Defj  anDecn. 

$öie  SÖurfcel  oon  Diefem  $raut  mirD  in  Der  2li  fcnep  gebraucht* 

trofft  «nt»  Sßurcfuitg. 

©tefe  SEDur^eC  macht  fcpmifcen/oon  Deren  getrunefen/maept auch  parnen.öPetPai  ©Φ»«*Ι 
pulper  Daroon  mit  SüBein  etngetrunefen  /  oertreibt  auch  Die  falte  ©eiep.  btinietu 

S)iefe  SBurfcel  gebórret/màpret  Drep^abr  unoerfebrt  an  iprer^fatur,  ©oOim  ¿JS* 
Slugjt  gefammlet  merDen.  Florian  unD  meiflfe  Süefimurfc  mit  SRocfenmebl  unter  ein# 
anDer  gemifcpt/toDtet  Die  OXäufj.  SSalDrian  mit  gencpelfaamen  unD  Çppicpfaamen  in  troten. 
2Bein  gefotten/maept  Parnen/iji gut  miDer  £enDen*  2ßepe/unD  bringet  Den  grauen  ip-  ¿amen, 
re  3eit.55alDrian  genüfct/legt  Dai  ©eitenliecpen/ift  gut  miDer  Die  ^ejülenfc  unD  ©ifft/  *«hdw; 

iirtiMihfr  nrminrfen/ unD  fur  hKfor  Pufft/ Doron  orrorhrn  «Bebe- 


©ieSBurfcel  inSEBeirt  gefotten/Den  getrunefen/  füllet  Dett©cpmerhen  Der  ©et#  Reifen» 
ten  unD  Otücfenmepe.  iöie  SEBurfcel  mit gencpel  /  (£nifi  unD  fujj  ¿olé  aefotten /  Dai 
getrunefen  /  oertreibt  Den  Rujien  unD  fepmeren  2ltpem.  «BalDrían^lumen  obergF“; 
Sßurfcel  intJBeingefotten/  in  Die  2lugen  getröpfft/  macht  biefelbíge  fiar.  .  feilet  auep  ;LgY 
Die  SBunben/  geigmarpen/jc.  5?raut  unD  SBurfcel  grün  geflofíen/  aufi  ¿aupt  gelegt/  s^ar^ 
füllet  Derfelbigen  ©eptnerfcen/  unD  oertreibt  Den  fKotplauff.  -0«»p*p 

t>  i  $5alDrian 
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Q5albrfan  unb  Speriacnfraut  fepnb  gleupen  ©είφίβφίη/  Parum  mag  ei  né  fur# 
«obere/  opne  allen  UnterfcpeiP/  nudici)  gebraucpt  werben. 

Safortan*2Ba|]cr· 

t^raui/  ©fengelunb  SSBur^l/  mit  aller  Subihnz  gepacft/  tint)  im  €nbe  te  $ 
Wiayen  gebrannt  /  baiSBajfer  getrunefen  borgen#  unb  2ÌbenD#/  jebe#  mapl  auf  Pier 
ioti)  /  unb^ücber  barinnen  genest/  über ©efcbwár/  ©ef^wulfi  unb  Seigwarfcen  ges 
.  legt/  oertreibt  Diefelbige.  21  Ifo  übergelegt /ifi gut  für  flieffenbeSeigbfattem. 
mti'  25>em  ein  3$ein  jerbcoeben  ifi/  bet  tnnef  bef?  2Bafiern/  ei  pilfft.  2ΐυφ  fo  einer  ae» 
rcVrf.A  ί>Γΰφεη  wäre.  Uber  Die  2lugen  gelegt/  ηιαφί  e#  fíe  fiar.  33on  jungen  Äinbern  ©lor* 
SS  ^cnß  nüchtern  einen  ioffel  boli  getrunefen  /  ifl  gut  für  bie  333ürm  im  φαηφ.  ©e* 
*m  £íí6»  trunefen/  n>írb  eé  auct>  wiber  @ifft  unb  ©βΓφιηαοΡ  Der  ^peflüen^  gerühmt/ peilet  alte 
unb  neue  SOBunben  /  nimmt  ©efcpwàr  unb  Sipo  fiemen  im  ieib  hinweg  /  »ertreibt  £en* 
ben?2Bepe/  ei  ιηαφί  flare  2!ugen/  benimmt  Die  SÖBepetagen/  unb  ηιαφί  @φη>ι£βη. 

3n  trübem  Sßetngegoffen/ ηιαφί  ei  benfelbigen  fcpónunb  lauter.  2)ie ©liebet 
mit  bem  Raffer  gerieben/  oertreibt  ei  ben  S&epetagen/  fo  oon  Ä'alte  fommi. 

Q5alDrian  wur|eL2S3affer  foli  ¿w^en  ben  ¿wepen  unfer  Frauentagen  gebranbi 
werben. 

2)iefei Gaffer  getrunefen/ ifi  gut  für©ifft  unb  bergiffte  Çpiet.  gürba*aBtäg« 
Ιίφβ  gieber  auf  feφi  £otp  getrunefen/  wenn  ei  jefct  anfapet  ju  fommen.  ©etrun« 
efen/  bamit  gerieben/  unb  mit $ΰφ*Μ  übergelegt/  ifi  ei  gut  fürSÖBepetagen  bep 
©eiten. 


£afiltt>ur?/  Afarum,  £ap.m. 


örf. 


21  felWUr^/ Graecis  ασαοον.  Latinis  Afarum,  peiff 
fonflen  Vulgago ,  Sanguis  Marti*  unb  Perpenfa* 
lui.  Λ  faro.  Gali.  Garbarti,  Hifp.  ara , 

£afelwurfc  ίΓβαφίηκΡΓ,ο^  bann  unter  ber  ^r# 
Den/  bu^eínanbergei^reneft/mít  f  leinen  £árlein 
angepenget  /  wie  gngelfüfj.  5öai  tfraut  ifi  bem 
SSBmtergtûn  ober  9ïïerpem33iolen  αρηΐίφ/bicf  unb 
oben  fd) warpgrün/  am  untern  ^petlweij?/  bteicD# 
grün/  mit  DurcDgepeiiDen^feDeiicin.  gwifeben  ben 
SSlüttern  unb  2ßurpeln  Ναφίϊίη  braune  Purpur# 
färbe  QSlümlein  /  in  f leinen  £afelein  /  wie  am  feif* 
fenfraut/  barinnen  ber  brepeef^te  ©aarnev  wie 
fleine  ^raubenfomlein/  ober  in  wilben  ©affran 
oerwapret  ligt.  flern  an  ϊφαίίιφίβηΰΓ* 

ten  in  ¿apem©runb/  wie  2lron/  oft  unter  £afel* 
jlauben.  £at  feine  Sugenb  an  ber  SBurfcel  /  unb 
ηίφί  am  tfraut/  ηοφ  αυφ  ©aamen, 

«nt  SCikcfuitg. 

#afelwur$  benimmt  alle  SS3ep  im  £eib  /  erwár* 
met  bie  ίηηρΓίιφ€η  ©lieber  /  fo  erfaltef  fepnb  /  bar# 
ton  getrunefen. 

jf>ira  i  r  λ  £afe(wurfc  in  Saugen  gefotten/  bamit  ge$wa» 

^Vifen.  gen/  fläreft  ban  £urn  unD  ©eb^inufj.  Wimm 

ein  ioip^afelwurp/leg  eé  in  ein  9J?a§  guten  SOìofin/  ber  erfl  oon  ber  kalter  Fommt/ 
a| Vt ™  íwccn^0naí  ubf  öer ^afelwurp fiepen/  barnöφ  feppe  ipn  ab/  tnnef 2lbenbö 
fucht.  uni??orflen*  baroon/  ifì  ben  SBafferfücbtigen  unb  ©eelfûcptigen  fepr  beauem.  Zittir 
©eeb  «um  Pmweg/alfo  genügt/  baö  oiertagigeSieber/  maφt  wol  parnen/  flarcft  bíc  Olafen 
fuept.  unb  ^c«uen/  purgiert  ober  reiniget  allen  ban  jenige/  wan  αυφ  bie  weifie  2Rte§wuré  tu 
gieber.  retmgen  pflegt/  Οοφ  nicht  alfo  flarcf·  ^afelwur^  mit^a^waffer  ober  ^jonigwaffec 
^arnen,  ^πτπ[φί/ιιηραΙ^0  96ΡΓαηφί/ραΓ2ΐ6Γ€η  benSeib  innwenbigfünfftigli^en/unbnimmt 
bie  falte  gieber  ptnweg, 

Oel 


oon-Rráufan» 
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Oel  gemacht  bon  #afe íwur fe  /  unb  Den  Dtippmeiffel  Damit  ge[$miert/  macht  febr 
ftoifecn/  tbut  Di«  »erflopffte  ©lteDer  auf  /  unD  macht  wol  harnen,  mat&tn* 

gin  Slugenwaffer  non  £afel  würfe  unD^butien  gemacht/  nimmt  Die  gefl  m\  Den  singen" 

Sluacn/  uno  macht  ein  flav  ©effcht.  ”eU* 

¿afelwurfe  bringt  Den  grauen  ihre  5trancfi>eit/unD  macht  wol  barnen/  Darüber  ge#  Stauen* 
trunefen.  ¿afelwurfe  ili  nicht  fo  fräfftig/altf  Der  rechte  Acorus.löfet  sÖer  jtopffung  Der  3<it  brin* 

iebern  unD  €0?U^eö  auf.  .  ,  .  ,je”' 

¿afelwurfe/  £irfeung  unD  ©enet  /  in  SEDein  gefotten  /  tff  gut  fur  Daiötertagtge  Qjiartan- 

gieber.  _  ^icbcr* 

Î)afcitt)ut(^2Ba(fev. 

5t)te  beffe  Seit  ju  beff ißiren  2ßurfeel  unD  tfraut  mit  etnanDer  /  ober  fonff  su  Dorren/ 
unD  jubebaiten/iff  ootn  if.§ag2luguff*S0?onai£  btff  auf  Den  achten  Def?  .perbffiÇDîo* 
natö/jwifchen  jwepen  unfern  grauen*$agen.  £)iefe  SBurfeel  in  juffen  2ßein  gelegt  auf 
öier  ©ionat  /  Den  getruncten/  iff  ein  fäfflicber  tranet/  Daö  QJiilfe  511  reinigen/  unD  Die  M)t· 

SSBafferfucht  ju  oertretben.  .  e  .  fmht 

i)iefe  SSBurfeel  genuit/  ¿erláffí  unD  macht  fubtil  Die  geuc&tigfeit.  μΐφΙ’ 

ço^it  SÖBein  unD  4bomg  gefotten  /  Datf  getruncten  /  jertbetlet  te  Die  Sungenfchieim/  gunem* 
»ertreibt  Datf&eicben  unD¿uffen/Darum  mag  man  Diefc  2Burfeel  gepubert/Den  Scho*  fuc&t, 
fen  unD  3vinbet*S3iebe  mit  Solfe  $u  leefen  geben/Dteroeil  et?  purgiert.  ^affUwrfe  maebt 
àufff offen  unDSpepen/  genoffen  /  treibt  im  Stuhlgang  Die  Cholera  ober  ©all  unD 
Phlegma  auff  aßen  ©liebem.  ,  v 

€ine  Saug  öon  Dtefet  Söurfeel  gemacht  /  Da$£aupt  Damti  gejwagen  /  ffarcttDa*  j>im 

jiíucffn» 

¿aöSBaffer  tôfcbet  aße£ife  an  aßen  ©liebem/  mit  Suchern  Darauf  gefcblagen. 
©etrunefen/ iff  eö  gut  für  aßerbanb  Riebet /2lbenDó  unDSOîorgentf  auf  Drepiotb  ge* 
trunefen.  2lber  jehwangere  grauen  folien  Daö  nicht  irtncfen/Dann  ee  ohne  Schaben 
ihrer  uno  Deff  átinDeó  nicht  gefcheben  fan. 

0enebÎrtetU»UrÇ/Garyophyllara,fit(tp.  122. 

~  ,  ^neDictenmurh/ GræcisGaryophyllata,  Daé  iff/  9?¿gícitt* fòa&men. 

^  fraut/oon  Dem©eruchbec  SBurfeel/welcber  fict>  Den  ïïw· 
iein  oergleicht.  Vulgo  Herb.benedidta  unD  Sanamunda.  /tal. 
GarjopbyUata.  Gali,  Rtfice  ou  Ga/liot. 

)  èenebictenwurfeel  bat  ein  tuncfelgrûn  Jtraut/  faff  mie  Ober*  ®c,îali. 
menta/  einen  rauben  Stengel/  bringt  faitgeele  ^lumlein/  Darauff 
werben  braunfarbe  Ænôpfflein  /  rótblecht  /  ffofft  jährlich  neue 
©tengel/  DieSBurfeel  iff  wolrtecbenD  /  je  alter  je  frafftiger  ffe 
wirb  /  reucht  grün  ober  Do«  wie  Nägelein.  3ff  bifeig  unD  troefen 

tm  Dritten  ©rab.  ,  .  _8  s 

Sißachff  an  Den  Straffen/  unter  ober  neben  Den  Saunen/  unD  Dit 

anbern  fchattichten  Orten  mehr. 

'  Krafft  «nt»  SBiircfuttg. 

S)ie  Frucht  Dienet  wol  Den  Phlegmatici* ,  Den  $Bafferfücbiigen 
unD  ©eelfüchtigen/  mit  2Bein  gefotten/ unD  Deff  Pergeñé  nuig'flgt· 
tern  getruncten.  5Die®urfeelim8tfiblingm$Ö3etn  gelçgt/inajt  ^^' 
Demfelbigen  einen  guten  ©efehmaef/  bringet  greuD/  6ffnet  Die  Se*  '  * 

Der  /  iff  gut  sum  ecfalteten  fchleimigen SJiagen.  mm 

SBelcbe  ftrau  grofflîBebe  im  Seib  bat/gleich  alé  ob  ffe  ein  5unD 
\  aebàbren  weit  /  Die  trtnefe  oon  Diefer  SBur^el  Drep  borgen  /  eé 
,  bilfft.  SSBer  ©ifft  in  ihm  bat/  Der  fchnetbe  Diefe  ?£ßurhel  faff  flem/  ©tfff. 
unD  fcblucfe  Die  in  Seib/er  geniefft  ohne  Staffel*  ^ ,n 
fetten /  alfo warm  getruncten/  ffiUet  Daé ©rímmen  unD Soabr*  @rím- 
çDîutter.  3>rS0Bein  fa  uberi  auch  aße^ßunDen.  .  men* 
sSenebtctenwurhel  iff  DenSÖBafferfüchtigen/  mu  4)ônigwaffér  Raffer* 

eU19SeÜ5XnelDenC©e^  /  mit  Rauten# Safff  ge*  m* 
«offen/  ¿Beleber  Diefer  ?8Burhel  bep  ihm  trägt  /  Den  mag  femfuc&t 
"  ^5  D  ì  giffttgeö 


»v‘  -Γ»  · 
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m-  oifftiert  4M«  fdja&en.  SiefeeSteu«  ©afft  in  Die  Sjllelp  ßelaffen/  Milet  |te.  Sie» 
gilleln.  net αιιφ  Detti  tool/fo brellbûfftis  itî  im  ÇOîunD-  SBeneDicten/unD  oaé.SUaut$aguno 
^ΐαφί  in  ERegen#2ßaffer  gefotten/Dornen  unD  hinten  auf  Den  03αηφ  gelegt/  benimmt 
Primen.  tjag  ©rimmen.  SUSekber  einen  bófen  9J?agen  bat  /  unD  nicht  mol  Dauen  ran/  Dec  jteDe 

©iagen.  GaryophyllatainSIßein/ unD  teinefe  Den. 

fym t,  S)i§  tout  Dorret  Den  OTenfchen  gar  fei*.  SS on  Diefem  tout  getrunefen/  (hl# 
Siuj.  (et  unD  benimmt  Den  gluj?  Defi  4óaupttf. 

23eneNcttu*2Ba|fer. 

5ButMlunbÄtaufflel)acit/«nDitngnDeDeeWä!»eneel>tannt.  SDifiSBaffec 
getrunefen  borgend  unD  SlbenDö/  Drep  oDer  Pier  Sotb/mec  ober  fünff  Sag  ηαφ  ornan# 
Der  /  bilfft  t>em  £eib  aller  ©cbleimigfeit  ab  /  oeroauet  Die  @pei§  im  tragen  /  ifi  gut  ju 
Dem  falten  €0?agen  /  unD  jur  Sebcr.  Silfo  getrunefen  /  beilet  eé  3Q3unDen/  unD  Die  Da· 
mit  gemäßen.  feilet  aueb  Die  Slpofiemen/^ucbletn  Dannn  genefet/unD  Darüber  ge· 
legt.  Sßie  ingleicbem  aueb  Die  gijteln  /  Borgern*  unD  SibenDé  getrunefen  /  allemal* 
DrepSotb/Damitgemafcben/unD^ucblein  Darüber  gelegt-  Vertreibt  DieSDîuttermabl 
unD  Slmnabl  /  lange  Seit  SibenDö  unD  OJiorgenö  Damit  gen^en. 

©alt*  Uber  Da$  mtrD  ein  folch tout  in  hoben  UBilDnüjfen  funDen  /  $SBalD*$Benebict 
S5entblct.  genannt  /  Der  Q3eneDictem2Burfcel  in  allmege  gleich/  allem  Diefe  bat  eine  Söurfcel  obne 
Safern/  braun  unD  bitter/  obne  allen  ©εηιφ/  Io  itf  Die  giunte  mie  braune  bobe  @ΦοΙ· 
len  oDer  èimbalen/Daraup  merDen  baarichte  nopfflein/mie  an  DerSBeneD'.ctemSßur· 
|el.  ςθ?δφί*  nicht  unbiUich  fur  Datf  Lcootopetaioo  Diofcoridii  gebcαuφt  merDen. 

Stauten/  SBeiitrauten  /  Ruca ,  ffap.123. 


2. 2Bílb.  Siairten. 


Mmeij.  (TjftSi  u  ten  ober  32?einraUfen/Gr*dj  ufyavov,  Latinis  Ruta.  It al.  Rut  a .  Gali,  de  la  Rut. 
©cibui.  Htfp.  la  Anuda,  ^at  üiel  53(5tfer  an etnanber  /  fein  Stengel  ifl  ^blen  boct>  /  et- 
man  bober/  feine  «Blume  geel/  bat  merecf^te#aufjlein/  oben  Darinn  feinen 
©aamen/ifl  fcbmarfc/gleid)  mie  Die  glóbe/feine SBurßel  meif?  unD  bolfcWf. 

©e.  SDie  beimifcbe  Oiaute  i(ï  t>on  «ïïatur  beif?  unD  troefen  im  Dritten  ©raD.£>ie  «Bläf· 

[φΙ?φί,  ter  uno  <0aamen  merDen  in  Der  Sirenen  gebrauφf.  0o  offt  man  in  einem  Recepc 
Rudas  fünDet/fo  offt  mepnet  man  Die  ¿Blätter/  unb  nichtbm  0qamen.  &en  0aamen 

foli  man 


oon  íftáuíertt. 
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füll  man  fammlen  im  #erbf i /  ber  wábret  fünff  gabt·  £>ie  ^5l5tt«c  ob«  bórren /  bie 
wahren  ein  gabt.  £)te  beimifdje  Ovaute  bat  oiel  Sle|le  außgebr eitet  /  unb  glätter/ 
weifte  Blumen /unb  rotbfarben  ©aamen.  ''  ΙΛ 

SBilbe  Oìaute  /  Ruta  tylveftris  unb  Harmd ,  ifi  ber  ¿abmen  faff  abnlicb  /  bat  Doe& 
linbere  ¿láttíein/tfarter  unb  graufarber/aueb  bóbere  ©tengel/iff  am@erucb  oielfUr» 
efer  unb  grober  /  unb  in  ber  Sirenen  fràfftiger. 

©te  iff  fubtil  unb  btfcíg  im  merbten  ©rab/  wirb  berowegen  wtber  bte  $robe  geucb* 
tigfeitengebraud)t/bieweilftenemltd)  bm^Dringet/unDn^tbarneben  attcbbarnen. 

©ie  wirb  in  ©ârten  gqieíet  /  unb  fonberlícb  ηαφ  bem  ^ecbfì  /  fan  feine  geulte 
unb  Çfftiff  etlepben/  wie  gletd)falIO  αηφ  feinen  falten  áBinter.  3Βαφ{1  gern  auf  fan» 
biditem  unb  Dürrem  $8oben/  ba  eO  oiel  ©onne  bat/befommt  oon  ben  Saug*2^en  et» 
ne  befonbere  gute  0?abf  ung  :  ü£)eroroegen  man  bann  fo^@ewfobOt>or  Dem  Unge» 
jieffer  ¿u  bewabren/feinen  ©aamen  mit  foicber  2ifct>en  $u  oern^en/unb  alODann  al|ö 
ϋβϊηιίΓφί  ju  $en  pfleget. 

Äwfft  «nti  SBikcfuitg. 

Sie  Kautt  geno  fien  /  mac&t  Den  50ienfc()en  mager  /  unb  benimmt  alle  bofe 

©eluffe. 

bauten  geffen/  eerjcbretbie^îatur  be§  ÇOîenft^en  /  unb  nimmt  ben  Sufi  juc  Un»  unfenf^ 
feufc^bett. 

£>ie  ^làttee  mit  geigen  unb  SBe^en  Wen  geffen  /  nehmen  ben  tóbílieben««· 
©φaben  ber  ajeffilenß/  unb  iff  bao  aüerbeffe  Prxfervativffo  man  baben  mag/befj  $íor»  ipeftfiene» 
geno  genofien.  _  .  n  . 

©tlicbe  mad)en  bie  Prælervative  alfo  :  Oíímm  OvauíemQMatter  em  Sotb/  getgen 
ein  balb  Sotb/  SS^bolber  anbertbalb  Sotb/ ÆBelfcfje  ¿wen  Sotb/Dvofem  ober  an» 
bern  3Beini©ffig  nier  Sotb  /  ffoffe  eo  burebemanber  /  braiKbceo9Jïorgen0n^tern/ 
ebe  bu  an  bte  Suffi  ju  geben  baff.  gff  gewig/ba^  bet  Ο^ηίφ  feiten  oergifft  wirb  /  ber 
big  alfo  ^αηφΐ. 

Sßann  bieSEBifel  mit  ber  ©^langen  fámpffen  wil/  fo  ffarefet  ffe  ΠΦ  mit  ber 

^Ovauten  in  gfltg  gefotten  /  ben  genügt  /  benimmt  Da  oSlufff  offen/  Wfp»««b 
25ruff*aBebe.  gff  aud)  Denen  febr  erfpriegl^  /  we^e  einen  Furien  libera  baben/ 
nimmt  ben  puffen  /  beilet  DaO©efφwárauf  DerSungen/  Daroon  Die  ©φΝΜ^ιφι/  Stinge» 
ober  baO  Sibnebmen  erfolgen  fan. 

Ovauten^  latter  mit  bem  ©aamen  in  SBein  gefotten  /  unb  warm  getrunefen/  w*** 
maφt  bao  falte  eingenommene  ©ifft  fφwaφ  unb  unoermógl^  /  ffillet  bao  .&er#  unp 
©eitem2Bei>e/  tbut  bie  Suffi  Mobilem  ber  Sungen  auf/  mtltert  ben  puffen/  unb  bufft 
ben  i^enben/  oertreibt  ben  ©cbmerfcen  in  pufften/  unb  anbern  ©liebem/  unb  legt 
baö  falte ©φαυΟβΓη  be§ giebero.  „  .  ^  , 

Rauten  geffoffen/  mit £onig οβπηίίφί/ίϊφ  bamtt  gefφmtert/bentmmt ber  9Kuí¿  »ter* 
ter  Den  ©φηκΓ^η  unb  iïBûten.  _  ,  , 

©in  Raffer  oon  bauten  unb  £onig  gemaφt  /  runb  auf  ben  Sfîabel  gelegt/  tob»  »m 

tei  bie 2Biirm  im 05αηφ.  .  srß  ίη,33α,!φ’ 

Silfo  foli  man  Ovauten  OftorgenOeffen/  unb  Darauf  bren  ober  mer  ©tunb  faffen. 

Oîauten  mit  aBein.baO  balbe  Sbeil  eingefotten  /  getrunefen  /  oertreibt  bie  2ßaf»  mfcv 
fetfud)f  ίι,Φ{; 

«Kaufen  mit  geigen  unb  aßein  gefot  ten/baroon  getrunefen/unb  auf  bie  gefftwl»  ®  £ 

lene  ©lieber  gelegt  /  ober  bie  @efφwutff  Damit  gerieben  /  truef  t  Dtefelbe  nteber  /  unb  'φΠΜ  1  * 
wóbretber20afferff^í/  beilet  bofe  Klatern/  sa3ar#n/©πnbunbgleφten/unbmtl» 
tert  matterie»  ©φmeraen.  Ovauten  allein  /  ober  mit  ©al*  geffen  /  ηιαφί  etn  fiar 

íWdíiHkf 

©túne  9îauten»5Slâitôr  unb  ©erffenmebl  burφ  einanber  jerffoffen/  unb  wie  ein 
Raffer  auf  bie  Singen  gelegt/  »ertreibt  berfelbigen©djmerí¿en/  unb  nultem  bell 
©efiebt 

Dvautem©afft  in  bie  9ΐα^οφβΓ  gelaffen  /  benimmt  baO  fluten. 

Ovauten  iff  gut  ben  ίηηεΠίφεη  ©liebem. 

Ovauten  mit  SffUfaamen  in  SBein  gefotten  /  Daoon  getrunefen/  milfert  bte  Choh* 

cam,  ober  ©rimmen/fo  fern  feine  Q3erffopffungba  iff.  .  . 

©οΐφβο  tbut  αιιφ  Ovauten^aBaffer.  S)arum  foü  man  Ovauten  /  unb  baO  Oel 
baroon  m  Den  ©loffierungen  brauφen/  wtber  baO  ©rimmen  unb  Chohcam.  ©«to 

Ovauten  in  aCaffermitffarcfem  íBein  Qemifct>t/gefotten  unb  ßetruncfen/oertrei» 
bet  baö  Dürren  im  55αηφ/ηη0  Q5^fc|>foiilff  unter  Den  Ovt  wen.  ^3b  4 


©rief. 
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bauten  iff  gut  bem/ber  bai  falte  SBeije  ober  ©rtefj  bat/in  Q$aumóbl  gefoíten/ober 
ben  teib  bamit  beffnchen/  ehe  bai  Jv'alte  fomrnt/  unD  baffelbe  mit  einem  £ltffier  hinten 
eingetieben.  , 

Silfo  gebraucht/nimt  ei  Dengchmerffen  berEîutter/unb  Dec  gefc()WOlienen©arni. 
Df)««;  bauten  gefotten  in  Oel  /  bai  warm  in  Die  Ob«n  getban  /  pertreibt  berfelbigen 
mm.  SSßürm. 

Raffer;  ^^ri’ben  in  SfBein  gefeiten/  ben  getrunefen/  vertreibt  ei  bie  SBafferfucbt· 
Sautenfafft  in  bie  Obten  getban/  legt  ben  ©cbmerÇen. 
i»chc  P  ©er  gafft  mit  2llaun/@alpctcr  unb  £onig  permifebt/ heilet  bieglecbten/  »er# 
guVfen.  treibt  ben  flteffcnben  ©rinb  auf  bem  $aupt  /  bafielbige  Damit  gefalbet. 

0e;  Rauten  mit  grünen  Lorbeerblättern  ¿erfntrf$t/unb$flafferweifiaufigefcbwoue# 
fcbmnijï  ne  ©emaebt  be§  OKanni  ober  grauen  gelegt/  jertbeilt  bie  ©efebwulff/  unb  miltert  ben 
ber@e;  g>d)tncrhen.  [Kauten  mit  Srbraucbwaffct  gefotten/ bienet  benÄinbern  unb  anbern 
ή·ήΦίί.  tciberbieOvòibe/unbiff  gewíff  SDBilt  bu/  ba§ bie ^inbernon  ben Urfcblecbten nicht 
U’  iow  bimbm^rDen/  fo  benote  ihnen  [KautemSSBurßeln  unbgcabiofewS&utfceln  annali?/ 
1  ¿nol)J  fo  biff  bu  bergorgenperfíebert. 

laudas  ÉBeinrautenblátter  grûn  jerFâuet  unb  geffen/  nehmen  ben  ©effanef  be|j$rtOb# 
©clìami  lauebé  unb  ber  gwiebeln  gema! tiabinmeg. 

»*>"“·  '  9ìauten<2Bafet* 

©te  glatter  werben  Don  gtengeln  abgeff retfft/  unb  mitten  im  ÇDîüyen  gebrannt. 
£c&er.  ©tefei  Raffer  Slbmbi  unb  borgend  getrunefen/  febei  mahl  auf  jwep  ober  brep 
Söiilß.  Lotb/ift  gut  jur  bóíen  Leber  unb  ^il^/aud)  fut  ben  bófen  9Jîagen.  2Biber  bao  ©rbre# 
SJiagen.  Unb  Siufffoffcn  befj  ÇDIageni/fommt  ber  Sungen  ju  4bûlff/pertreibt  bie  ©eicbwulff 

ÎimgcH.  in  Der  ^ruff  unb  unter  ben  Sippen/ unb  erweichet  Die  ^ruff.  . 

©vinv  fDai  ÎBaffer  getrunefen/ner  treibt  bie  XBinb  im  üeib/iff  furi  ©rtmmen  im  55auch/ 

nun.  unbbefommt  bem^ingeweibfebrwol. 

edmun*  5öaö  ^Baffer/  wie  obffebet/  getrunefen/  tff  gut  für  ben  £auptfcbwinbel. 

bri  ^Bte  ¡^gleichem  auch  ben  Slugen  /  alle  Sag  auf  ¿wep  Lotb  getrunefen  /  periteti!  bte 

Gaffer;  Dfauben  am  Letb.  ©etrunefen  auf bret/ffìg  Sag  ober  mebr/befommt  ben  XBaffcrfucb· 
i»d/t.  tigen  wol.  3ffgutfürbtcgpublwütmim£5auch/unbbengrauen/fotnÄinbeiiWo# 
tben  fet/n/ bann  ei  treibt  Die  ©¿buri  auff/unb  fàubert  ηαφ  ber  ©eburt/ bringt  ihnen 
auch  ihre  rechte  Seit.  ,  _  ,  .  „  . 

©ai  SBaffer  tff  gut  für  ben  puffen  unb  Q3cffilcn^  /  fur  bai  23robeln  im  jauchz 
unb  ff  illet  ben  gluff  beh  Q3aucbi  /  ober  überflüfitgen  gtutffgang.  3ff  fonberltch  gut 
furi  gteber/  ©ifft  unb  fallenben  gieebtagen. 

©ai  SBaffcr  heilt  bai  ©efwbt/  fo  pon  £iße  f ommt/  Sftorgeni  unb  Slbenbi  bamtt 
gerieben/  unb  mit  Suchern  baruber  gelegt. 

©ai  ÎBaffer  iff  gut  ben  bófen  Slugett  /  bann  ei  pertreibt  berfelbigen  glecfen  unb 


puffen. 

«Petit' 

Ung. 

giebcr. 

§«UenDe 

νδηφί. 


„ ,  ·  ©ai  îBaffer  tff  gut  ben  boten  Slugen  /  bann  ei  oertretot  Deriewigen  siccren  uno 
webe  *  Sea  ber  Siugen  /  f  láret  unb  macht  ffe  lauter  /  fo  man  ei  barein  thut  unb  barum  ff  reicht/ 
Ärampff.  trüefnet  unb  reiniget  fte  auch  Don  aller  gcbleimtgfeti.  3ff  gut  wtber  ben  &rampff/ba# 
©φΐα^.  mit  gerieben/benimmtbie  ©efebwulff  be§#aupti/mit  ‘Suchern  barum  gebunben.  3ff 
Sittern.  jei>r  berühmt  für  ben  gchlag/nertreibt  auch  bie  unnatürliche  Äalte/bie  ©lieber  bamit 
gerieben/unb  mit  Tuchent  baruber  gelcgt/jufamt  bem  gittern  ber  ©lieber, 
sinfen*  i^öüffec  heilet  bie  ©efchwar  in  ber  Sííafen/  ober  bai  übrige  gletfch/  bamit  ge# 

©e;  wafcl)en/ unb  mit  OKeiffeln  in  bie '^afegeff offen. 

ίΦη?«Γ.  ©aifSBaffer  ffiUet  ben  gebmerfcen  Dec  ©eldidE>/  eorab  ber  ginger  /  mit ‘Suchern 
SBiirm  Darüber  gelegt/  fonberlich/  fo  etnei  ben  SGBurm  baran  hot. 
am  gin*  benimmt  ben  ©chmerßen  ber  Slbern/  unb  ff areft  biefelbige/  oft  bar# 

mit  gerieben  unbgewafeben.  3ff  auch  gut  für  faul  3al>nffeifch  im  50lunb  /  bamit  ge# 
wafchrn. 

©ai  ÎBaffér  iff  guf/für  aOer  gifftiger  Shiif  unb  tobenber  ^unb  35i§/getruncfen/ 
unb  mit  Süchern  übergelegt. 

6.S0hatint8fraUt/Hypencum.^arthfU/Arcyrum. 
ÄijUtttaity  Androfæmum  j 

3efe  trauter  alle  bret)/nemltch  g.^ohanntif raut/bai  Hartheu  unb  ^h«rtfOfh/ 
fepnb  einerlei  ©effalt  unb  Siri  /  allein  in  ber  ©rüffo  unterfcheiben. 

5Dai 
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2)aàeiile/net«!ic&@.3ol)«nniôi^tûui/I)ei|îi)<9t)ettGrsciivVeç/Koi-,b^t)enLa-  Sobald 
tini» Hypericum  unD  Perforata ,  DOÖ  tfì  /  ï)UtCl)fÎOC|)en  / DiCtOÉÜ  feil*  glätter  POU  f Uin«  ^»t· 
ΪόφΙδίη  fepnb  /  wann  man  fie  gegen  Der  ©onnen  bilí»  Stem  F«*g*  Daemoaum.  liai. 

4f  Perforata.  Gaß.  Aitile  ptrtuys.  Htfp.  Mil  fur  ado. 

2)g$  anDere/  ηοηΐΗφ  -ÖartbeU  /  beift  Græc èàWçov.  Latine  Afcyrum.  Afcyrum, 

2)α$  Dritte  /  nemlicb  ber  Æbunratb  /  roirDGræccàv^oVa^ov  gebeijfen.  Latiné  ÆbMWti 
Androfxmum ,  D a$  ifl  /  €Oîanné*525tut  /  Dieweil  fein  ©ñame  ober  Sölütb/  wann  man  fíe 
lerfnín febei  /  eine  331  ut*  gar  b  gibt. 

I.  e.3o&anni*ßraui.  3. 4?b«nrat&. 


2lHe  Diefe  g.flrüuter  fepn  fafi  niebt  unterfebeiben/bann  nur  in  ber  ©rüffe  unb  Älei* 
ne  /  Die  glätter  vergleichen  (ίφ  Den  Dvauten/  Der  Stengel  ifi  lang/  bat  oben  ©olDfarbe 
SSlumen.  ®ein  <0aame  ifl  ¿αη^Ηφί/  njíe^erfiem^órner  /  unD  fct>n>at^.  Dîei^t 
wie  £arfc.  Sft  b^a  unD  trotfen  im  anDern  ©raD.  δΕΒαφίδη  auf  rauben  unD  un#  OxU 
gebaueten  gelDern. 

Ärafft  unb  SBürcfuttg. 


Uber  biefeä  Sraut  mit  Dem  i^aamen  getrunefen  /  bringt  Den  grauen  ibre  Q3lu#  ^raucn» 
tnen/unb  macht  barncti.  3u  faulen  SEBunben  ifl  etf  αυφ  gut/gefiojfen/unD  übergelegt,  jeu  brut* 
SDtefeé  $Craut  mit  Dem  @aamen  geDôrret  unD  gepulvert  /  mit  SEBein  getrunefen/  gen. 
bienet  fürä  ©egiebt  an  güffen.  tiefer  0aame  bilfft  für  Datf  viertägige  gieber  /  Dar#  £flrnen· 
über  mitSBein  getrunefen  /  reiniget  Vieren  unD  Seber  /  nimmt  Den  (Scbmerljen  Der  ««“JJJJ· 
4büffte.  S)iefeöÄraut  gefioffen  /  unD  auf  gebrannte  ©lieber  gelegt  /  ¿δυφί  Die  £i|  |¡c¿  * 
herauf  /  unD  minbert  Den  ©tòmerfcen.  S3on  Diefen  Blumen  pflegen  Die  erfahrne υ  j^fL 
SOBunDí 2ler^te  ein  gar  rótflkb Q3alfaiw£>el  |u  bereiten/  tvekhev  $u  allen  forgl^en s^e. 
SBunDen  bef  tveijfen  ©etoertf  febr  berühmt.  Stano.  , 

<¿.3ct)anntéfraut*2Bafer.  S™1™ 

&ie  beffe  Seit  feiner  SDeiíílherung  ifl  /  Daé  Äraut  /  ^¿lütter  unb  SSlumen  von  ben 
Stengeln  geffreifft  /  unb  im  ßnbe  bef  35δθφηιοηαί$  gebrannt.  SDiefeö  ^Baffer  alle 
ÇOTorgeno  unD  2lbenD¿  auf  jtvep  Sotb  getrunefen  /  ifi  für  Den  <^lag.  SDaä  SEBaffer  βφΐα$. 
mit  DerSÖBurfcel  ober©aamen  gemifebt/  ober  SEBafier  von^eonien/  aüe^ag  jtvep*  Sattenoi 
ober  breçmabl  getrunefen/  jeDevmabl  iwep  ober  Drep  Sotb/itf  gut  Den  fallenben  @ΰφ#  ®«Φί> 
tagen» 


Stritt«. 
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Ottern.  ¿ie  ©lieber  mit  ©.Sobannidfrautjum^agiwebmablgerieben/ift  gut  fúrd^ií* 

Entiben,  tern  unb SSeben  ber  ©lieber.  S)tefed  ¿Baffer  mit  rotbem  ¿Bein  getruntfen  /  i|l  gut 
sßaucf)»  für  alle  úberflufitge  ©tublgünge  unb  53aud)*glüffe/  aud/  mit  einem  $ucb  auf  Den 
SW*  Q5aucb  gelegt,  $öad  ¿Baffer  Reifet  alle  ¿Bunben  /  innwenoig  unb  aupwenbig/  Die  ge« 
ffochen  oDer  gehauen  |înD  /  borgend  unb  SlbenDd  getruncten  /  batmit  gewafcben  /  unD 
mit  Büchern  übergelegt. 

SRaplie&en  /  BeiUs,  ffup.125. 

k^l^lieben  /  9)iaffuffelen  /  ober  Seitlofer»  unb 
1  ©ün£fraut/©anpblumen/baben  feinen^ab* 
men  bep  Den  ©riechen  /  fepnD  aud)  nicbt  oom 
Diofcoride  befcbrieben/Latinis  beiti  ed  ßrllis.oon  feiner 
fdjónen  ©efìalt/unD  Solidago  minima,  Dieweil  ee  aueb 
ju Den  ¿BunDen gebraucht  wirb.  Q3on etlichen  wirb 
ee  auch  Simula  veris  genannt/  Dieweil  ee  ¿eitlid)  im 
grübling  feine  Blumen  befommt.  Söabe t  fluch  ber 
^eutfehe  ^ahuien  Seitlofen  fommt. 

©ö  wirb  aber  Der  Cabine  Prìmula  veris  fonber* 
lid)  rerjlanDen  bon  Den  ©cblûffelblumen/  bon  weU 
eben  bernad)  ©up.  144.  gefaßt  werben  foli. 

©einer  ©efd)lechtfepnéTOeb/ Die  jabttìc/unb  Die 
fd)Ud;f.  ™)  y  toilDe/  ober  Die  gefüllte  unD  ungefullte/Die  wilDen  nen# 

net  man  infonDerbeit@anHblumenunD©ànpfrauf. 
Sttaplieben  wachfen  aupjafid)tenweiffen  ¿Bur* 
jOrt.  ^C|n  auf  Dcn  2jUfn/  uni,  in  feuchten  ©ürren/  lepnD 

ectlalf.  holDfeeligegejiirnte^íumleín/babeninmbenDiggelbeSlugen/tbieCbamillen/iuringá 
mit  f  (finen  weifen/  rotben/  ober  Seibfarbeni$lÜtleinbe|eht/etlid)e  mit  mancherlei 
Farben/  gefüllt  unb  ungefüllt/  wie  Der  ¿abnenfup.  £)ad  ftraut  i|i  linb  unb  ©djwei* 
Ergrün/  breitet  ftch  erfllid)  auf  ber  ©rben  ©tern&weife/ Darnach  fommen  auf  runbeti 
Dünnen  ©fengelein  grüne  ífópiflein  /  Die  geben  Dad  îSlûmlein  unb  ©ámlem.  goat 
lünglichte  glätter  /  oben  aulì  runD  /  feine  2>lumletn  neigen  ftch  allezeit  gegen  Der  ©on# 
nen.  ©ie  empfahen  ihren  UnterfcbeiD  ber  garben  mehr  oon  fleiffigem  $ danken/ Dan« 
bon  s3?atur.  QJrmgt  ^lümlein  fati  Durchs  garnie  3abr. 

ft  rafft  «iti»  3ßurci«ng. 

Sffefed  Äraut/  wann  ee  noch  ¿art  iti/  mit  ©alfc/  ©ffig  unb  Q5aum^öei  im  ©alat 
genoffen  /  laxiret  ben  barten  Q3auc|).  2)ie  grüne  S&tôtter  fepn  beilfam  ju  allen  beigen 

ffiunben.  SSBunDen  /  Darauf  gelegt. 

$raut  unb  ¿Buriel  fepn  feucht  unb  fait  bip  auf  ben  anbern  ©rab. 

£>iefed  £raut  im©eptcmber  mit  QMumenunD  ¿Bürgin  gefammlet/  ammuffì 
gehörtet/  nicht  an  Der  ©onnen/wübret  ein  ganfc  3abr  unoerfebrt  an  feiner  Jf  rafft, 
gûc  Den  ftrampff  /  liebe  Die  tn  gutem  ¿Bein  /  unb  trinefe  ee  /  fo  Du  fchlaffen  geben 
Ä  wilt/ed  hilft- 

.  gür  gletfen  am  2cib /  fi'ebe  Dip  flraut mit  Der  ¿Buriel  in 9ïegew£Baffer  /  wafc&e 
harmit  Die  glecfen  /  fie  bergeben. 

fehme  SMP  ¿Baffer  Dienet  wol  Den  lahmen  ©liebern/biefelbige  Darroit  gefiricben.  Ober 
*  ©chweip^aber  Darbon  mit  Sittich  unb  ODermenig  gemacht. 

Sluch  Dad  jerfchwollene  ©emücht  bep  SWannd  Damit  gebübet  unten  auf. 

_  COTan  mag  auch  Die  ¿ßurfcel  ober  Äraut  jerfnirfchen  /  unb  über  Die  ©efchmulff  le* 

íAtwíift  gen/ ed  hilft. 

'  2ΐ5ηφ  DadSlbnehmen  hat  /  alfo/  bap  er  gehet  unb  Dorret/  ber  effe  biefed^rauîé 

men.  Blumen  nüchtern  /  unb  faffe  eine  '¿Beile  Darauf  /  unb  Slbenbd  /  wann  er  fchlaffen  ge* 
JPlty  h«n  »il· 

Síntoein.  ^raut  bon  Den  wilben  ungefüllten  Ottaplieben  /  ober  ©anpblumen  /  gebürjt 

unb  gepülbert/  iff  gutben^inbern/  fo  boli  um  Die  SSrufffepn/  unb  ruchein  /  auf  Den 
^rep  geffreuet. 

3citlofcnfra«^2Ba(fer. 

Äraut  unb  SEBurhel  mit  aller  Subitan^/  wirb  mitten  im  COîüpén  gebrannt. 

Seitlofenf  raut?  ¿Baffer  getrunef  en/^orgend/O^ittagd  uñ  Stbenbd/iebedmal  auf 

ober 


ooö  Ärduicm. 
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ober  pier  £otb  /  bringt  Sufi  SU  effett.  3ff  gut  /  fo  einem  Die  Rippen  ober  «Sein  serbro» 
eben  fepn  /  beitet  Die  StßunDen  /  getruncten/  unD  Damit  geroafeben.  2luf  feebö  £ott>  ge» 
trunefen/  erweicht  eö  Den  23aud;/  feilet  Die  perfekte  £>arm/Die  lahme  ^lieber  Dacmit 

gerieben  /  ffareft  eö  ffe.  ..... 

¿í§  ¿Baff«  getrunefen  /  fublet  Die  £eber  /  lofebet  Die  tntierltche  /  bUfft  mibee 
Die  Choleram  oberila«/  beilet  Die^latterlein/  Die  braune  imflftunD/  unD  auf  Der 
3ungen/fobon#iMntftanDen. 

Sur  flattern  an  Der  3ungen/iff  biefe  333urßel/baruber  getrunefen/aud;  fehr  nufc* 

Ιίφ  unD  bequem. 

$MU«tmünç  /  Mentha  Saracenica ,  gap.126. 

~rötauenmun($  oDer  ÇDîergenmûnij  /  unD  Sraaen#  Nahmen. 
5traut.  3tem/ 13fannfucben^caut.e  Latrms, 

Menth«  Saracenica.  Valerius  Cordus  hält  etf  fût 
DùéChryfocome. 

©ie  bringet  lange  fpilffge  Q$l<ütter/  umher  ¿erferfft/  ©citait, 
mit  f leinen  erffen  /  riechen  flarcf  /  wie  Die  OJîünjjen  /  iff 
am  ©efdjmacf  etmaö  bitte r.  £ie  SOBurßel  fïaDert  auf 
Der  grDen/  mit  bielen  Bafeln  Durch  einanDec/  road,)ff  per* 
micfelt  unD  gefebrenef t·  ·  ©eine  ©tengel  bringt  ee  ge> 
gen  DemSflapen  ¿roeper<£hlen  hod)/  tingtf  umher  Don 
unten  big  oben  auf?/  mit  Dielen  f  leinen  ícbmahlen  ¿Siati* 
lern.  2)ie  glatter  Diefetf  ©etoacbö  Dergleichen  |ιφ  Dem 
bepDntidxn  SBunDfcaut.  2lm  ©ipffel  Dei  ©tengelS 
fepnD  geele  offene  runDe  ungeff  irnte  SSnopffe. 

Èii  $raut  jinDet  man  bepnahe  auf  allen  $ίΓφ5ό*  Ort, 
fen  unD@täbern. 

Graffi  uni  SBûrcf  ring. 

©eine  ^atur  iff  warm  unD  teoefen.  Sé  wirb  Die« 
fedtout  bep  Dielen  JumíPfannfuφengebrauφt/  mie 
■η  Der  SSBermuth·  £tlid)e  ^αυφβη  eö  an  ffatt  Der  ©aU 
y  bep. 

ÇDîit  3ßein  gefotten  /  unD  getrunefen  /  iff  eö  gut/  fo 
jemanD  ju  Diel  Opium ,  oDer  anDere  gifftige  Slrljnep  hatte 
geffen. 

S)ie  2öurfcel  gepûlDert  jmep  Oumtleftt  febwer/ 
unb  mit  gle^  fo  Diel  ίρίφφαίίβηαφίηηηη^  inäßein 
getrunefen /Dertreibtallerlep©iftt/  unDffiüetauφ  Den  ©ifff. 
SDurcblauff  De&25auφtf/  unD  Daö  Trimmen  im  Selb/ 

Den  Srauen  unb  Wánnern. 

©c&mabem  unb  Bähung  Daroon  gemacht  /  fürbert  Der  Srauen  Beit  /  unD  Derfel» 
bigen  ©φιηβΓ^η.  £)aé  tout  geff  offen  /  unb  $flafferimeii  aufgelegt  /  ¿erteilet  Die 
barten  tollen  /  unb  allerbanD  ©efchwulff  am  teib.  fcbmuiff* 

©bnlDUrÇ  /  Conyza ,  Çt dp.  1 27. 
konmurß  mirb  auch  Slóhfraut  ut>D  £unb&2lugen  genannt  /  bep  Dem  Diofcoride  Mmen. 

Κονυζα ,  Vulgo,  Conifa  UllD  CuniUgo.  Itd.  ConyzA.  Hifp .  Attadegua.  3hWd  ©e* 

fä)lcd)te  fepn  Drep/  neml¿φ  Daö  groffe  /  ober  Männlein  /  Conyza  major ,  feu  mas 
genannt  /  Daé  f leine  /  ober  SöBeiblein/  Conyza  minor,  feu  fœmina,  unb  Daé  Oftittel/  Co- 
nyz*  media  gebeíffen.  ©epn  alie  einanDer  faff  gleich/  unD  allein  an  Der  ©roffe  unter* 
febieben. 

®ie  groffe  S)ompurß  ιοαφίί  $tmUch  5οφ  /  mit  breiten  55l5tíern  /  eineö  ffarefen  ©ΦΚ. 
@e^í.  SDaéf  leine  bat  .einen  lieblichen  ©eruef).  53$epDe  Q5latter  Dergleichen  ftch 
benöliDemQjlattern/  fepn  rauhe  unb feiff.  Söergroffen ©tengel  wirb jtoep^hlen  / 
Ι)θφ  /  bei  f  leinern  über  eíneé  ©φuheé  1>οφ  /  bringt  eine  gelbe  diurne  /  welche  /  mie  an 
Den  $faffen*9vóbrlein/binroeg  ff^ugt.  S)tc  Sßur^el  iff  fd>udt>t  unb  untüchtig. 

Sbad  Dritte  ^5ef<hlecf)f  hòi  einen  grobem  meicbern  ©tengel  /  Dann  Die  anDere/  fei* 
weiter  ein*  mitíelmáffíge©róffe  swifhen  Dem  groffen  unD  fleinen©ef(hlecbt/ 

frpnb 
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fepnD  ηίφί  WV  eine*  fel>r  ftarcfen  unD  uníieblicíjen  ©eri^tf/  ηίφί  fo  f  raffííg/  tvie  Die 
anDere.  &3δφ|ί  fln  ^ϋφ^η  Oríen. 

1.  Pleine  Sontotirç. 


i.  Stoffe  Simföurg. 


3.  Mittel  SrônWurfc. 


.  Graffi  mt>  SBiîrcf tuta* 

^  ^îcn  ^'c  *rtij)wn  2βΰ^η>ά[φεη  auf  unfer  grauen  Fimmel* 

wrrtltcn{  f*flwn/faflen/etf  fepe  gutjurééefpenft  uñ  Ungewiííer/wec  eö  glauben  raíl, 

3eít  bnn^Æ^.,Sa  ?meîîc2  ^cm  S^Totíen  /  unD  warm  geícuntfen  /  íreibctDec 

gen.  ®  #KUCrlhnör?UrrDeü'  ^ aU(^ 9Ut  truffi  ingen  fernen/ #arn* 

£arn<  StCinOc/^aítfeic^/áertbetlt  Dte  ©ccífucí)t/unD  i\ì  Dee  öectfopfften  £eber  Dienltcb. 

«Ks  ^c.,rh?(¿eííf  ^raut  tp^fí».g  gcfoííen/  unD  eíngegeben/enoccfet  Díe/fo  in  Dec  fallenDeti 

Μ<·  ‘  ^μΙφΙ^^Μ»  te«tumem/  βΐ^ηη&άΜ  nneetfc«nr.  2C¡e 

©,,φΓ  w  &  íe!Mw/  Ä  Wafler^eíií  aufgelegt/  jeucbt  a«6  ben  SBunben 

O<uu>b  b a 0@Φ la n g em ®  ff t /beilet  unD  faubect  aûe  SûBunben.  Ubec  Die  0ticn  gebunDen/ 
mt-  ίοηδβϊΐιφ  Daö  fíeme  /  ffiüet  aüe  Ungelegenbeit  im  £aupi.  0 

‘Pftlicnfrattt  /  oter  gitfyfaamcn  /  pfiiiium ,  gap.128. 

’  Çlf^Î®  *!ícn^r<íllí./  flUC&  Síóbfaamen/  Græcè,  ψύλλων,  unD  in  Den  officinis,  PiìiHum 
JL^  unD  ©on  etlichen  Pulicaria  genennei  roicD/  Dieweil  fein  ©aamen  |ίφ  Den  glóhetí 
_,\7  m’síeLtd&eí  '  ober  αυφ  /  Dieweil  Di§  ^raut  /  frifefc  in  Die  Ammern  aeftreuei/  Die 

gioì)  öeciceibt.  ltal.Pßllio ,  Gail.  Herbe  à  pttlces. 

Θφ1ί’  ^  »  WDenfcaui  Dai  baaric&te  glatter  /einen  langen  ©iengel  /oben  wen  oDer  bren 

».  st*:»;;?” . 

Ärafft  «11t  SBúrcf Mita. 

©ec  @aame  ifî  fait  unD  ϊ*υφί  im  anDecn  ®caD. 
senoInMtfe0iCt  D'6  WínfCl)<n  %tuc/unD  W“et  ©tul)lflí¡nge/¡nner(mlí>  bef|.bes 


3la&men. 
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^JftlíenFraut/ober  Slébfaamen.  Slber  5)te  âufferfîe  Dittibe  be§  ©aameni  ifï 

Fait  »oncatur  /  bat  «in  Flein  ©ijft  in  ihr/ 

Darum  foü  Diefer  ©aamen  scrfìoffcn/unD  in 
aOBoffec  getoafchen  werben/  DabDieinnerli# 
che  daterie  beraub  Fome/alibenn  ü>n  in  Dee 
SMrtjneb  gebrauchender  er  weichte  ©chleim 
oom  ©aamen  mit  OtofemOel  gemifcht/  be* 
nimmt  allen  ©cbmer^n  aufjwenoig  Deg 
£eibö/D«c  öon^j^e  Fommt/ali  ein  Raiter 
Darauf  gelegt. 

2>en  ©aamen  $erfnirfcbt/unb  mii©jTig  MM 
t>ermifcbet/unD  albern  ^flafler  auf  Die  hetffe  ίΦ“ηβ· 
flattern  gelegt/jeucbt  Dtc  #ifc  Daraug/fon.· ,  ¿jT 
Derlicö  Dienet  Difi  mol  DemOiothlauff/ali 
welcher  nimmermehr  ol)ne  Jpiçe.  , 

£)er  ©aame  iji  mel  beffa  aufmenDtg  am 
£eib  genügt  /  wo.£)ifeifl/  Dann  mnwenDig/ 

Doch  Da§  er  inSßaffer  erweicht/gcfotten/unD 
Der  ©cbleim  Darauf  gebracht  werbe. 

£)i efer  ©aamen,unter  Dte  3unge  gelegt/ 
bricht  DenS)ur  ji/unb  tfi  gut  wtber  Die  £)6rre  ©urfb 
Der  gütigen/  fo  oon  £i$e  fommt. 

5(lantfraut/Enuia, 


SUantfMwf; 


<£^.129. 

§)|l  Sant  ober  2llantFraut/  wirb  Gratcc  «Ae-  ^ar;men, 
■*·Η*  ψιον.  Latinis  Elenium.  Vulgo  Enula  unD 
Enula  campana.  ^tCttl/  Inula.  Ital.EnoUjGall.  Enula.  Htfp.  Ratz,  de  alia  genannt. 

Sllantwurfcei  wacbft  tote  9Jierretttcb/  iji  aber  in  Derelitte  breiter  /  unD  aufföcflalt. 

einei©eitcnein  wenig  rauhe  /  hat  einen  hohen 
©tengel/  etwan  jwo  ober  breo  ©bien  hoch  mit 
groffenQ$latternbefeßt/ba§fie^afferam©ten# 
gel  niége  halten/wieäöeberfarten/Darauf  eine 
©olbgelbe  groffe  diurne/ im  ©ewachi/  note  eine 
SohanniOblum/inDer^rDen  eine  groffe  weijfe 
Sßurhel/emeO  febonen  ftarefen  ©efehmaefi/unb 
toolriechenD/  wäd;fi  an  feuchten  ©tàtten/  auch  On, 
gern  in  ©árten.  ÖBan  gräbt  ei  im  angehenDen 
©ommer  auf?. 

SDteSBurheln  mehren  DreoSfàbrunoerfebrt 
an  ihrer  3?atur.  S)ie  *DMuf?  hohlen  Diefe  ££ur* 
fjeln  in  2ßinter&3eiienau&/  bañenbero  fie  Denn 
feiten  QMumen  traget.  3fi  bif^g  im  ©nbe  Defi 
Dritten  ©rabi/  unD  feucht  im  erften. 

$  rafft  «nt  SGüvcftutg. 

©ieSßurhel  mag  grün  eingebeipt  werben/ 
tote  Sngber/  unD  in  Seit  Defj  oergiffteten  Suffti 
unD^ejlilen^  fehr  gebraust.  SDie  saSut^ef 
braucht  man  inmunD  aujferhalb  bef?2eibi. 

2llantwurfcel  gefloffen/unD  mtt  èonig  oer* 
mifebt/barauf?  einSattoerg  gemacht/unb  Die  ge# 
noffen/iftgutfürn^uflenunDenge55rujF.2{lant#-Ç»fîe«t: 
wurfcel  treibt  alle  bofe  geuebitgfeiten  oon  Dem  ®nee 
COîenfchen  ab/jufamt  Dem  SenDenwebe.  2llant#  ^ηιίί· 
tourhel  erwärmet  Die  Falte  ©lieber  unb  ©îagen. 
Silantrourfcel  tn  SQBein  gefotten/unb  mitSucfec 
oermifcht/  benimmt  Dai  Reichen/  unb  macht  tool 
harnen.SIlfo  genühf/fürbertfte  Der  grauengeit.  parimi; 

_  Sllantwurfcel  ift  gut  für  ©ifft/fonberlicb  für  ©ffft. 

J^u  9/Xviw  s c  flifftiä« 
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gifftige  QSifj/inmrlicJ)  ^ebrauc^t.  £)ie  SBtötter  in  îBein  .qefotten/ein  ^iîaffer  baraufj 
Sáfjnie.  genuKbt/unb  auf  Die  lahmen  ©lieber  gelegt/crroarmet  Diefclbige  alfo/Daß fie  balD  ©e* 
funDbcit  empfinden.  ,,  v. 

Allant  SÖ3em  bcnimmtSorn  unb  Sraurigfeit/fMrcfetbenMagen/unbtretbtbie 
überflúffíge  gcucbíiafeiíen  mit  Dem  £arnauffer  Dem  Seib  herauf 

Sllant.^Bein  getrunefen/bat  alle  obgefebeiebene  ^ugenDen  an  ibm/ifî  auebgut 
für  QMutfpe  W@eitem@tecben/sum  @tem/unb  Der  grauen  Q3l6bigfeit. 

^Dergleichen  tbut  baö^uloer  Daroon/mitSucfer  ober  .£)omgi>etmifcbt/unb  ein 
îatmerg  gemacht/  iß  febr  ίόβΐίφ  für*  Keicben/|%n£ußen/iertbeilet  Den  Kober/ 
macht  auch  außroerffen/  Daher  Der  Spruch  f  ommt  : 

Enula  campana  reddic  præcordia  fana. 

(Sil  beilei  alle  innerliche  ©efcbwát  Der  £ungen/Mutter  unb  anberer  ©lieber. 

©tun  Sllantrourfc  φ fla ßer*meiß  aufgelegt/  heilet  alle  gifftige  33iß/ieget  Die  beim* 
liehe  ©efcbroulft  /  grauen  unb  Bannern. 

S)ie  ^lütter  mit  2ßein  gefotten/  unb  tibergefchlagen  /  miltern  Die  ©lieberfucht 
W  unb  £üfft'5Bebe.  Unb  tft  bie  ¿u  miffen/baß  alle  gefottene  2Bein/ober  S93ein  mit  Krau* 
«SÏÏT  tern  gemacht/  fepn  befíer  getrunefen  $um  Morgem(£ffen/bann  $um  2lbenb'©ffen. 

£)aö  Kraut/mit  Dem  Kraut  Sag  unb  ^αφί  genannt/gefotten/mit  Oel  oermengf/ 
©rimen.  unD  η,αηη  auf  Dcn  35^$  geic^t/fîtllet  Datf  Smrmgeg^t.  Untern  Sftabel  gelegt/ift 
©?ίΦ C  cö  dut  für  Den  falten  ©e^. 

9líatuíraut4íBa|jcr. 

S)aó  beßeSbeil  feiner  Trennung  iß/SEBurfcel  unb  Kraut  mit  einanber  gebaeff/ 
unb  im  ¿nbe  DeßMapen  gebrannt.  SlIantroutlseL'JBaffer  getruncfen/Morgcndunb 
2tbenbé/>eDe^mablaufein^perfcí>alt>oU/fünff  oDer  fcd>0Ô:ag  lang/oertreibtba$©rieß 
©ríefjminSenDen.  Silfo  getrunefen  /  unb  fein  Srancf  Damitgem^t  /  ifieö ben  jenigen  febr 
Seniien.  |>cilfam  unb  bequem  /  toe^e  gebn^en  ßnD  im  Selb,  ©etrunrfen  /  unb  Dao  *£)aupf 
bamit  beßr^en/pon  ihm  felber  laffen  trüefnen/ßarefet  etf  Daö  £aupt.  Etliche  Sage 
getrunefen/ ßat  cf  et  unb  f  rafftiget  eé  ben  fragen.  Stern  getrunefen/unb  Die  ©liebet 
Damit  gerieben/ßeirefet  er  αϋφ  Diefelbige  febr  fein. 

~„{n  kalter  getrunefen  porgenti  unD  Slbenbó /  etwart  manφen Sag  /  tfi  gut 

für  Den  ©fein  in  gieren  unb  ^lafen/reiniget  bie  gieren  unb  φΐαϊβη/ιηαφί  auφ  mol 
harnen. 

^ianttuur^el^SEBafler. 

S)ie  Seit  feiner  SöeßiUicung  iß/bie  Kurbel  im  £nbe  beß  Müpen/obet 
ben  ¿roepenunfer  grauen  Sagen/  ju  ^Baffer  gebrannt. 

SllantrourfcelMorgenö  unbSlbenbö/iebeämabl  aufjmep  ober  brep  £oth/etwan 
Pruebe  ηιαηφβη  Sag  getrunefen/  betlet  Den  innrcenDtgen  Q3rud). 

"g  .nitem  Silfo  getrunefen/  iß  eö  gut  für  Den  ^tein/beingt  Den  grauen  tf>rc  rechte  t  unb 
Seit  brin*  granel  beit/ ili  gut  fürtf  ©rieß  inSenben/unb  ιηαφι  mol  harnen.  Stem/e^  treibt  Die 
0tn·  tobte  Kmber  auß  Mutterleib/  in  obgemelbter  Maß  getrunefen. 
g^uíícr*  aifo  getrunefen/unb  Sûφer  Darinn  gene^t/unb  Darüber  gelegt/per* 

neibi  cd  Die  ©e^mulfl  Der  Mutter. 

lajrou  μ.  jggte  gleichfalls  αϋφ  Die  ©βίφηηιΐβ  Der  ©ertöte/  übergelegt.  Söaö  SÖBaffer 
etman  manchmal  getrunefen/tß  gut  Dem  MaßDatm/unD  ßarcf  t  Den  blühen  Magen. 

©0  man  baö  2Bajfer  offt  trmcft/ßillet  es  ben  £ußen /perjebret  bie  grobe 
*pu|  tigfeitenum  bie  33ruß.  Unb  tbut  eben  baffelbige/mie  oom  Sllant>S2Bein  gejagt  ifl. 

(ftl^ian  /  Gentiana  ,  Stop.130. 


Sabinen. 


çftétan  ober  Q3itterrourfc/  b^ißt  ©tie(fcif<& V^V^Utinis, Gentiana, pon  bem 
König  Gentío  inSüprien/roe^er  ihre  Krafft  crfllict)  bat  erfunben.  behalt  ihren 
tarnen  bet>  ben  Latinis  unb  in  ben  Officinis,  hol.  Genttana.  Gaü.^Hijp.  Gentiane. 
©ö  iß  ¿nhian  bie  gebr^UKblubfle  aEBur^el  in  gan|  Seun^)(anb.  (£ng  gejìoφene 
50Bunbenm  errocitern/unb  offen  ju  balten/maφt  man  OJleiffelein  barauß-Sß  Der  beite 
Sbenac  unD  MageniSlrßnep/fo/Daß  Piel  Sl>eriac  pon  Sn^ian/üorbecren/unD  fonft  eu 
Ii^en?5Öui:^el«/nitt^)oniöflcmifc^c/ö^mrt<i?t  merben,(£in  fößl^S33urhel  fut©ifft  unb 

giffuge 


©ou  Mutem. 


299 


©nfjían.  ôiffti3c^3i§*  Çfttan  fan  eé  weniger  bann  Oîbabûfbara  enta 
ratpen  /  fonber^  ton  ©Qtt  Dem  ^eutfcben  Sanb  auch  per* 
lieben,  2βάφίΐ  an  lúffíigen  Bergen  unD  $bálern/  unterm  Ort: 
garenfraut.  ©onDerlKb  aber  auf  Demis^bwarßwalb  in 
groffer  ÇDfenge.  Cine  lange  runDe  Höurfsel  /  η>άΦιί unter*  ©effalf· 
ΠΦ  /  Die Q3lüttec wie  Siegreich  außgefperrt/ ober  Den$?u§* 
b<5umem$5lcitíern  dletd^  /  trügt  runDe  hohle  @tengel  /  et# 
η>αη3)?αηη^οφ/  gelbe  flumen  /  einen  f  leinen  Dünnen 
breiten  ©aamen/  in  f leinen  $üfelein/  ic. 

f  rafft  «nt»  SDürcfung. 

SÜfi  í)t£ig  «ní>  trocfen  im  Dritten  ©rab.  ©ie  SS3ur£el 
wirb  in  Der  2ΐΓ^ηΡϊ>0β0Γαηφί/  unbmcbtDa^  5Craut.  2lm 
©nbe  De§  ©tápen  fammleí  man  fíe  /  unD  lüfié  trocfen  wer# 

Den*  S)te  wahret  fünff^ahr  unoerfebrt  an  ihrer  9?atur. 

SDie  beffe  iff  Die  Dicfe  unD  harte.  3bte  5nrb  foli  einem  ©ra* 
nat^pffel gleict)  fepn.  ¿)ie  bleiche  /  tuncfele  ober  fc&warge 
gatb  hat/  ifi  ηιφί  gut.  SDiefeö  tfl  Die  beffe  /  fo  faff  bittet  i|f. 
Cn£ianbatDie$:ugenboon  einanDerjuthetlen  /  ju  »erjeh* 
ren  /  geucbiißfeiten  an  (ΐφ  iu  sieben  unD  aufouthun  /  wirD  in 
Den  $priac  fùc  ;])eff  ilenfc  unD  ©tffi  gebraust. 

Cé  iff  feine  beffere  Slrfcnep  ju  De§  tobenben  ^junbel*  $unt>& 
£$i§  /  Dann  Cnfcian  /  btfj  foli  man  Den  ©ebiffenen  ¿u  trincfen 
geben  /  alfo:  SRimmCnßian  /  gefîoffene  OJÏprrhen  /  jebeé 
em  Ouintlem/  lafi  mtt  gebrannten  Äreb&2lagen  /  mit  äßein 
fteDen  /  trincfe  ee¡  Drep  borgen  ηαφ  einanDer  /  eé  hüffí· 

Cnfyan  iff  gut  für  ©ifft  /  innerlich  gebrauφt. 

©nçian  pertreibt  Die  (gelangen.  SBefcher  jerfnirjebte  3«f“fw 
©lieber  bat  /  Der  nehme  befj^uloeré  PonCn&an/  oerm^mit  SßaunwQel/  iteci# 
d)eeö  Darauf  /  et  genießt. 

¿tefe  SBurfcel  fünf  Sag  in  SSBaffer  gelegt  /  barnatb  baö  SBaffer  mit  Der  2S3ur* 
fcelwolgefotten /Pier  Sag  alfo  hingefefct/  Darnaφbaé3EBaffernoφeinmablgefotten/ 

Da§  eé  alé  Dicf  werbe  wie  £onig  /  unD  Dann  in  ein  ¡innen  @«ίφΙα  gef  j>an/  unb  ¡um 
©ebrauch  behalten. 

©iefei  S&afier  benimmt  alle  glecfen  amSeib/  Darauf  geffrfc&en/  unb  fonber# 

(ich  Die  glecfen  an  Den  klugen  /  Darein  gelaffen. 

6njtan^Ba|Tcr* 

©ie  beffe  Beit  feiner  &effiüierung  iff/  DieSßur^eimif  Dem  Staut  gehaeft/unb 
im  CnDe  Decapen  gebrannt.  9?οφ  beffer  iff  eé  /  allein  Die  SSBurÇel  f lein  gebaef  t 
im  CnDe  Der  #unb&Sage.  CnfsiamSöaffet  borgend  nüchtern  getrunefen  /  etliche 
Diel  Sage  ηαφ  einanDer /febeémahl  Drei)  Sotb/  erlangen  Dem  ©fenfeben  fein  Sehen/ 

Dann  et?  nerjehret  allen  Schleim  im  fragen.  Sn^ianiSOGaffer  oon  Den  grauen  ge^ 
trunefen  /  wie  obfleht/  bringt  ihnen  ihre  Beit.  £aé  ^Baffer  non  Dem  getrunefen/  Der 
Daé  grauen  ©ifft  eingenommen  hat/  nemlich  i!>r  bog  Geblüt  /  treibet  Daffelbige  a\$! 
unD  lügt  Dem  Φ^ηίΦβη  feine  fchdhlicbe  Ärancfheit  Dannenhero  wieDerfabren.  5DaC 
SBaffer  getrunefen/  bringet  Suff  μι  effen/  unD  reiniget  Den  9J? agen  bom  @φ^ίιη. 

¿)ef?3£afferé  mit  gutem  gepùloertenCalmué  /  ein  halb^uintlein/  unDem 
Quintlein  Bucfer  »ermifcht  /  unb  Drep  ober  öiermahl  getrunefen  /  bringet  Suff  μι  effen/ 
unb  »etlohrnen  ©efφmacf  heffttg  wteDerum. 

j^oltrurç  /  ober  runbe  ^olfruri  /  Anftoiochia 

rotunda ,  fitap.131. 

Olwurij/ wirb  bep Den  Græcis  ά^ολοχίΛ,  bep  Den  Latinh  Ariftolochia  ,/^/..^«-  Sflabw«· 
\  ßoiochia  g  ali. Sanatine  genannt.  2fi>rer  ftnD  svoep  ©cfchiecht  /  ncmlicbDierun· 

'  De^olwurb/ Daoon  je^tgemelbet/unD  Ariftolochia  rotunda,  unD  Malum  terrae 

genennet  wirb.  Spie  anbec  iff  Die  lange  £olwurfc  /  Offerlucep  genannt/Daroon  im 

ηαΦ  5^Γ«φΐ? Anftoiochia  rotunda  iff  um?  bep  furzen  fahren  aOererff  befanbtl^  munbe, 
worben  /  Die  SBurfcel  iff  runb  /  gerümpft/  ÇtDenfarb/  mit  Ptelen  eingebrueften 

de  %  Q3eulen/ 


ítr4uíít;95ti$s  Sfato  w  £§eil/ 

i.9vunbe.£)olwurfc. 

Arìftolochia  rotunda  vera. 


Reuten/  oben  aug  gegen  bem  ©tenglem  em  wenig  gefpifct/  anjufeben  alo  em  flem 
rimi)  »elcEDvüblein  /  bitter  wie  Caduceo  /  innwenbig  ein  wenig  gelb  /  bat  Q5latter 
&xU  wie  Die  £flíel  #  SBurh  /  runb  unb  2lfct>enfarb  grün.  2βάφ|1  gern  in  ^)4gen  /  alten 
2ßalDern  unb  Reefen  /  bat  wetffe  ¿Slumlein  /  wie  ein  £utlein  gegalt.  glubet  int 
55rc(d)tnonat  unb £eumonat /  Die S&urfcel  wirb  mebr gebraucht/  bann  Die  glatter/ 
«nb  fötrebe  Die  5Slumbetfurfommt/ gegraben  wer  Den. 

2)aö  ßraut  aber/  welcbeö  biebeoor  fur  Die  rechte  runbe  .£olwur£  ifi geachtet 
worbeu  /  bat  glatter/  welche  eine  mittlere  ©eftalt  baben  jwifeben  Dem  Rauben* 
fropff  unb  bauten/  an  färben  ©cbwei^ergrun  /  bie$Q3urfcel  runbunbnicbtbebl/ 
innwenbiggeelfarb/eineé  SBermutb  ©efebmaef^.  3m  grübling  flogt  ee  lerne  ©par* 
aen  berfür.  3m  gerben  waebfi  an  einem  jeben  ©tengel  oben  eine  febóne  diurne/ 
wieam^mgaug  ober  3:aubenf  ropfif/  etliche  $reglgen»braun/  etliche  βφη^. weig/ 
befommen  Darnach  ©chötlein  wie  ber  ©nfcian/  miífchwarhem  ©aamen.  Welcher 
.  im  Sftápen  augfallt/  unb  DaOÄrautberwelcfet.  ©ie3ßut^el  ift  lange  Sabr  ber  für 
Die  rechte  Ariftoiochia  rotunda  ober  runbe  #olwurh  /  bet)  Den  Siebten  unbSlpotbe* 
efern  im  $®ναυφ  gewefen  /  unb  mit  fo^em  tarnen  genennet  worben,  ©0  ift  aber 
hiefeö  ein  ^aubenPcopff  ©βΓφΙοφί  /  Capno*  phragmitis  ,  unb  Capilo*  Chelidonia  ge* 
nannt  /  Vulgo  Pe*  Gallinaceus, 

Krafft  wnî>  SBurcfung. 

^)olwuríj  ig  b^iS  unb  troefen  im  anbern  ©rab.  3Me  SQßur^ei  bat  Diel  $u* 
oenben  an  ibr  /  berühret  unb  treibet  alleo  ©ifft  aug,  €0?an  Fan  eO  jwet)  3abr  unter* 
febrt  an  feiner  Graffi  hebalten,  9?imm  £olwurh  unb  ein  wenig  ©ni^ian  /  unb  ©üg# 
îunaen.  bolê*@afft  /  mifebe  DaO  mit  £onig  /  unb  braune  eO  /  ift  gut  ber  jungen  /  ber  Sßrug/ 
Rallento  bettreibet  Den  ^)uften/^eichen/unD  hic  ©efφwar  in  ber  ©eiten  unb  ^rufl,  gut  Die 
euc&t.  gaüenbfucbt  ober  ©ΐφί  in  ©liebem  /  nimm  4polwurh  jwep  üotb  /  Gummi  Euforbium, 
unb  «Bibergepl  /  jebeo  ein  ¡Quintlein  /  flehe  bao  mit  Q$aum<Qel  /  unb  ίφηΜΓ  ben  3îu* 
cFenmeiffelV  bom  £alg  big  auf  ben  Slfftern  Damit  /  eo  bilfft. 

©mb.  .ftolwurfc  gepfilbert/  unb  mit  <£fti9bermifcht/  tg  gutbie  Dtaube  Damit  flewafφen, 

gaule  ©epulbert/  in  faule  iSßuttben  geflreuet/beileí  fie/unb  herjebret  baö  faule  gícifch 
SButiton.  j>arjnn/  an  c^iebe  unb  £eutben/gijlelnborbin  mit  laugen/ bon  ^írcfen^2lfcben  ge# 
ηίαφί/ober  mit  21lauw2Bafier  gewafφen/barnaφ^)olwur^  barein  gegreuet/eo  bilfft. 
Jttcbétoc  ¿olwurhmit  Alocpaticum  gepülbert/mit  Æalcf  unb  .£ontg  bernât/  ig  gut  für 
sfcafen.  $rebg  m  ^r  gdafen.  ©eputoert  mit  £onig  bermtfcht/  ig  gut  wiber  bie  gâulur/g 
sTuk  ^  $îunbo  unDSabwgle^eo/  unb  reiniget  aile  SCunDen. 


Ca  i » - - í — I — - I _ 


ion  ftrôufern. 


ΙΟΙ 


4DOJwurfcgefiofícn/  mit  fDiptatmSOBurhel  gcpütoert  /  mit  4bontg  bermiftôt  /  unb  gjfeiï. 
wie  eine  ©albe  auf  SBunben  gelegt/  jeucbt^fcil  unb  £)orn  herauf*.  &®Ε”; 

s¿on  Dec  SBurfcel  getrunefen  /  tfi  gut  für  baó  @eitení20ebe  unb  SRilg* @t cd;en/  .^Cl;en* 

mit  2Bein  ober  SOBafifet  gefotten.  ,  .  w  f.  , 

.ftolwurfc  in  gfifig  flcfotten  /  Die  3abne  Damit  gemafeben  /  unb  poliert  /  macl)t  fie 
fouber  /  unD  oertreibt  allen  berfelbigen  ©cbmerfcen. 

Wlit  Q3iolwun|el  unD  £onig  ju  einem  ^flafier  gemifebt  /  maebt  fle  δ^ίίΦ 
tiefen.  ¿ 

i)0to«t^2ßa|fer. 

gum  Sbeffillicren  baeft  maneó  mit  aller  [einer  Sabftanz  mitten  im  OîÜpen. 

$bte  4panbe  mit  Dem  SEBaflfer  gerieben /  vertreibt  baä  3ittern.  feilet  aüe  2Bun>  Hfncm. 
Den/Damit  gemäßen.  ©etruncfen/linbert  etf  bao  QRilg#  unD  ©eitem^Bebe. 

3(i  gut  für  Den  ftrampff/  Die  ©lieber  Damit  gerieben/  borgend  unD  2lbenb$.  Äranipff. 
£olwur^2Bafíer Slbenbó  unD  Borgens  /  jebeómabl  auf  ¿wep  £otb  getrunefen/ 
füllet  allen  grofî  im  OJïenfeben. 

/  Ariftolochia longa, 

“  b©terluceo  beiji  fonfi  tonge  4&olb»urg/  Momt, 
Dieweil  fie  [ίφ  mit  Den  flattern  bet 
runben  £olf*wur&  üerglcicbt  /  bat  aber 
eine  f leine  runbe^Burbel. 

3tem/^iberWUr^/Gr*cisunD  Latinis  Ari¬ 
ftolochia  longa,  Ariftolochia  Daiftylitis  unD 
Mafcula. 

Ofierlucep  bat  einen  langen  hoben  <Bten*  enflait, 
gel/roacbfi  gern  auf  Den2lecfern/unD  fonflen  ®xt‘ 
an  hielen  Orten/ifi  inwenDíg  geel/bat  blrid)í 
gelbe  ^lütter/  am@tengel/  tfnoben  unD 
©lakb/  wie  Jpafeíwuríj  /  fiarefeó  ©eeucbó/ 
feine  diurne  bin  unD  wtebergelbli^t/  feine 
SDurfcel  wei§/Dûnn  unD  lang.  bifcift  »m 
Dritten  ©rab. 

Graffi  Kitt»  SBurchmg. 

Oflerlucep  gepülöert/mit  fo  Diel  $?prrben 
»ermifcbt/ufi  mit  warmem  ÎBcin  gebraucht/ 
reiniget  Die  Butter  /  treibt  Die  tobte  ©e* 
burt/îc.  Ofterlucep  mit  horchen  unD  QJfef* 
fer  in  2Sein  gefotten/  unD  getrunefen/  bat 
eben  ein  folcD  '^ermógen.  ©ine  jebe  5íinb* 
betterin  foli  über  Díefeó^raut  unD  SÏBur^ef 
trínefen.  Ollerlucepmit^b^wurfi/iBeg* 
breit  unD  £ontg  oermifebt  /  fünffttget  Daó 
^oDagcam  /  aufgelegt,  ©epüfoert  /  ili  fie  gut  Den  faulen  2Öunben  /  Dann  fie  trüefnet  $oi><tgr«, 
febt-  áucb  wann  ein^ferD  wunb  wäre  öom@attel  getrueft/  ifi  fie  faftgut/  Dar* 
ein  geffteuet. 

öfierlucet)/  Alocpaticum ,  jebeó  gleni)  öiel  /  mit  Ovofen^onig  jum^flafier  ge* 
macht  /  ijt  erwählet  $u  allen  alten  unD  flieffenben  ©φ<^η  unD  S5ein*£ikbern.  3)ie  «nife 
©chiben  oorbin  mit  2Beinffeim£>el  /  ober  mit  Raffer  /  Darinn  Serben  gefotten  tfi/  e^atm 
gefüubert:  fie  benimmt  baó^euben/  räumet  Die  Q^rufi/  Daó^uluermit^onig^af* 
fer  getrunefen. 

öfierlucep  unb  Diptam  /  jebeó  gleich)  oiel  /  in  ÎBein  gefotten/  Durcbgefteben/  unb 
Slbenbó  unb OJíorgenó getrunefen  /  baó gefotten  aufgelegt/  $βυφί  alle  Pfeile  beraub/ 
unb  oerbeilet  eó  fánfftiglicb.  £)iefe  ^ugenb  bat  auch  Die  runbe  £ol wur^  /  batum  foN 
cbe  für  ein  ©βίφίβφί  Ariftolochi*  gehalten  worben  ift.  3«>cp  $bctl  Otierlurep  /  ein, 
îib^i  Sn^tan/  mit  einem  halben $beil  @φwertelwur^  gepüloert/unb  mit  Derffbaum*' 
tem  ^>onig  οβπηι[φί/  ifi  für  ©ümpffigfeit  gut/  unb  feget  ben  ©cbleim  »on  Der  Q5rufl.  ^nge 
3fl  auch  gut  für  ©ifft/  unbgifftigefeip/  Ofieclucepi^ulPermitOvautem^afftbar*  ^u/t. 
«Uf ίίίφΒΐί««.  €c  3  s«66,it· 


! 


3î«Çimn. 
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3>eß$ulberi  eínOuíntlein  ^etruncfen/ »crtrcibt  allei  ©ifft.  . 

ölterlucep  mit  333cm  gefotten/  unD  Darüber  gettuntfen/  faubert  uno  heuet  Die  in* 
nerliche  Brüche  unD  SöunDcn  Der  fungen/  Seber/  ©eiten  unD  Der  Cutter/  uno  tremi 
auch  Phlegmatifc^e  unD  choieiifcDe  δ^υφίΐβίβΐ^η  auf*. 

Ofícríttcep^SEDaflcr* 

ζΟΐαη  famlet  Diefei  5Traut  mit  aQer  Subftanz,  unD  Deftíüiert  cé  im  (Snbe  Defj 
Srampfi.  S)ad  5Q3afíer  ift  gut  jum  $JíanndglieD/  für  Den  ftrampff/  $oDagra  unD  bofe  Bern 
5>oi>agra.  Damit  gerieben.  Benimmt  Dad  Baucbwebe/  SlbenDd  unD  borgend  auf  Dren  lotn  ge# 
gaiicnbe  cunden.  Silfo  genügt/  tfleöfür  Den  faUenDen©iecbíbum  unD  ©techen  in  ©eiten. 
©*Φ*·  4bilffí  auch/  alfe  gebraucht/Dem  ^g)auptf!u§/  unD  i|i  fur  Die  ©ümpffigfeit  few  gut. 
?  ·  !î  λ.  Q}on  Den  grauen  getrunefen/  treibt  ed  Die  Nachgeburt/  unD  heilet  Die  wW|fucbti* 
£Ä?  gen.  Vertreibt  Dai  gteber/  ifi  gut  su  Den  Sócblein  unD  Blütterlein/  grette  unD  93«* 

*  februng  an  Der  fôîannd*  ¿îutben  unD  an  Der  grauen  ©emaebt/  Damit  gewafchen/  unD 
mit  genefcten  Büchlein  borgend  unDSlbenbd  Darüber  gelegt. 

SÖertreibt  Den  5Crampff/$ufamt  Dem  ^oDagra/Die  ®  lieber  offt  Damit  genebelt,  jft 
auch  gut  ju  Den  bófen  Beinen/su  alten  flieffenDen  SBunbcn/Diefelbige  Damit  gewafchen/ 
auch  ein  Büchlein  Darinn  genest  unD  libergelegt.  .  Λ  ...  rtmm 

siftiern  ¿ilfft  Dem  herauf  gewichenen  OttaßDarm  wieberum  jurecht/  einen BaDfcbwamm 
ausane,  barinn  genest/ unD  warm  Darauf  gelegt.  .  «α»αα«.*/ι.·- 

gifiein.  ¿eilet  Die  gijieln/  Diefelbige  Damit  ge wafchen/  unD  Darinnen  genese  Sucher  Dar* 

über  gelegt. 

©CfjiPdlbetUPlItÇ/  Hirundinaria,  ff  dp.  133* 

©bwalbenwurfc  wirb  bon  feinen  ©chütlein  alfo  ge* 
nannt/  welche  einet  fliegenben  ©cbwalben  gleich  fe* 
ben/  wann  fie  jeitig  ftnD/  unD  aufgeben.  Græcc 

AcwÁrprías ,  Latiné  Afclc piai,  Vulgo Hirundinaria  &  Vince· 
toxicum.  Ital,  Pincttoflìco.  Gall.Domte  vtnitt. 

©cbwalbenwurfc  ift  Der  Ofterluceo  bepnabe  ähnlich/ 
ihr  ©eruch  itf  an  Dec2ßur£el/  wàcbfi  in  wilDen Bergen/ 
SBülDern  unD  ©ejíüuben  /  an  einet  saferichten  »erwicfelten 
SSßur^el  /  wie  ©briftrour^/  Die  wirb  auf  Piel  ^JfunD  fçhmer/ 
unD  groß  /  oerDirbt  feiten  im  333inter.  2>ie  Blüttlein  fepit 
satt  unD  fatt/wie  Bautmgppicb/Docb  fpifciger.  3m  Brach* 
monat  wachfen  auf  Den  ©ipjfeln  Der  runDen  ©tengel  fafl 
Fleine  weifle  Blümlein/  Darauf*  werDen  lange  fpi^tge  @cbo* 
ten  /  wie  ein©tordem©chnabel/  innwenDig  mitweiflec 
aOBoUen/  unD  breitem  ©aamen/  wie  Der  Snfcian/gefüUt. 

Sßann  Die  ©chótlein  erseitigen/  tbun  fíe  jich  auf/jtebet 
einer  fiiegenDen  ©chwalben  gleich/  unD  fleugt  DergeßDDerte 
wollidhte©aame  Dabin. 

Ä'rafft  uni»  SBiktf  ung. 

©chwalbenwur^  ili  gleicher  Slrt  wie  Olierlucep.  Sine 
.  begliche  SBurfcel/  Der  grauen  BloDigFeit  su  beforDern/Dar* 
¿A  über  gebaDef.  $?ag  auch  inn  *  unD  aufîerbalb  Défi  Seibd 
g?  gebraucht  wetDen/unD  fürnemlich  in  333unD»$;rand. 

SDie  ©cb  walben  wurß  in  3S3ein  gefotten /  unD  getrun* 
.  -  ç.  den/ füüet  Dad  Bauchgrimmen /wobret  Dem  @ifft/fo  je* 

Af'  manD  bon  einem  gifftigen^birrgebiffen  wäre. 

®iefec  SBurfcel  auf  ein  balb^funD  über  Nacht  in  einer  9)taaß  weiffen  Süßem  ge* 
fuchi,  beißt  /  Darnach  über  Dai  Sörittbeil  eingefotten  /  alle  borgend  nüchtern  ein  warmer 

$rund  im  B«b  getban/unb  Darauf  gefcbwifct/treibt  Die  SDBaflerfucbt  wunDerbarlich/ 
unD  al  fo  berauß  /  Daß  jie  an  Den  ©oblen  außbricht  /  unD  iji  eine  fonber  liehe  Erfahrung/ 

UnD  gewifle  Experienz. 

gftuttw  (g inen  $>ampff  bon  Dem  Äraut  unD  Süßurijel  gemacht/  Darüber  gefeflen/  bertreibt 

Dai  SDiutterwebe/  befôrDert  unD  erweicht  Die  berbaltene  Seit. 


©cjialf. 

©vt. 


gtaucni 
3«it  for* 
östn. 


oon  Ærâufctn. 
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&ai  Æraut  unb  Blumen  jerfíofíen  /  unì)  auf  bie  gefchwollene  Q5rûfle  gelegt/ 
(rticfet  btefelbige  nieber.  &as  ^utoer  oon  ftraut  unb  Äßurfceln  heilet  allí  faule 
©cbáben  unì)  iöSunben  /  gleich  wie  oo'n  ber  öjierlucep  gemelbet  ifì.  nÉ 

£)arum  mag  alfo  eine  2Bur$el  für  Oie  anbete  genommen  werben. 

S93eÌOCf ίφ  /  Lyfxmachia ,  £(ψ,ΐ34* 


.  25va«ner  Sßeiiwfch- 


i.  ©eeler  2BeiDerid>. 


s.  9W!)tt8B*u>eri<&; 


^iberici)  wirb  con  feinen  SSBeibenbláttern  alfo  genannt/baber  ei  auch  bíe  ZaUu  æa&tm 
ner  Saiicarìam  nennen  /  bie  ©riechen  λ  υημάχιον ,  uon  bem  (Srftnber  Ly  fimacho. 
lud.  (3  Ga/i.LjfimAcho.  ©einer ©efchlecbt  fepn  Drei)  /  einanber  ähnlich  /  ohne  ©e® 
anein  an  ben  SSiolblumen  unterfcbieben  /  welche  an  bem  er  fien  ©olbgelb  fepn  /  an  bem  ΓΦΐ^Φίν 
anbern^rejilgembraun/  unb  an  bem  briften  rotb* 

©ie  wachfen  alle  bren  auf  ben  ^Baffer*  ©ejìaben  /  unb  in  ben  ©ömpffen  /  jweper  Qxu 
<£blen  hoch  /  bie©tengel  fepnb  runb/  bie  glatter  mit  ben  gelben  Violen  gleich  bem 
£aub  oon  ber  ©chwalben  wurß  /  ir  jwep  glatter  gegen  einanber  gefegt.  Sbie  Violen 
fepnb  ohne  allen  ©eruch/  wachten  am  óbertfen@ípffelbe(i@tengetó/  baraujiwerben 
nach  bem  £eumonat  runbe  Äornlein/  aliCorianber  /  am  ©efchmatf  ein  wenig  bitter/ 
rauhe  /  unb  rumpffet  bieSunge/  wie  bie©chlehen. 

$>ai  anbere  mit  ben  braunen  Violen/  wachli  auch  et wan  auf  ben  feuchten  ®?au* 
ren/befien  «¿láíter  fepn  fchmàbler/fpi&iger  unb  fchwar^er/bann  SBeibenlaub.  $ragt 
lange  ©cboten/  wie  bie  braune  Violen.  2)ie  garber  brauchen  ei  /  wann  fíe  grün 
färben. 

&aö  britte  mit  ben  rotbenQSiolen/  ífí  ben  braunen  ganfc  gleich- 

Graffi  «ni»  2Bürífung. 

SSBeiberich  ift  eine  «Sluttf ellung  /  innen  unb  aufíerbalb  be§  Seibi  gebraucht:  siuf jiíi® 

2fn  2Bein  gefotten/  unbgetruntfen/  fltllet  ei  bai  QMutfpepen/  unb  oertreibef  bai  lung. 
Q5aucbwebe»  ¿Dai  ftrautjerfioffen/ unb  auf  bie@c&amgelegt/ober3wfflein  baraug  siuí* 

Ce  4  gemacht/ 


i 
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gemant/  mit  bem  ©afft  inFeib  genommen/  wehret  eö  Dem  übrigen  Q3lut'Siuf)  ber 
SBciber«  Sn  Die^afe  gethan/  juillet  berfejbigen  ubermáffigeé  gluten.  SLÖtein? 
gleichem  οιιφ  ber  2BunDen/auf  biefelbige  gelegt,  ©inen  Oíaud)  gemacht  bon  Diefett 
búrrenKráutern/oertreibt  alle  gifftige  SBurm  unb  (Schlangen. 

©ö  bleiben  αυφ  feine  fliegen/  wo  man  biefen  9ΐααφ  bm  n^ef. 

Slnbere  virtute*  unb  ^ugenben  mebr/  mögen  aug  ben  obernanmen  erfunben  wer· 
ben. 


<5e 

|ΦΙ*Φ<. 


tßra«ttK)»r|/ Scrophularía  major  ,  ffap.i35· 

Rahmen.  ¿oa>  λυ*  CKaunwurij  wirb  αυφ  (Saumuré  genannt/  oon  ben 

©4uen/su  welchen  eé  gebra^φt  wirb/wann  fie  fcbab< 
bafftig  fepn  /  ober  SPBûrm  in  ben  SBunDen  haben. 
4beifi  fonften  αυφ  groggeigwarfcenfraut/oon  feiner^ugenb 
wegen.  Stern  /  Knollenf raut  unb gifeßwurg/  Latiné  Scro- 

phularia  major,  Miliemorbia  UttDCaftrangula. 

5biefer£5raunwurgen  fepnö  sroerjerlep  @5cf(i)ledbt/  bie 
Fleine  ift  gang  braun  anQ)iattern/bie  groffe  i|t  grün/fonjt  an 
Der  ©ejtalt  unb  ^ruch/emanbergiekh/waebfen  in  SBafer* 
©räben  unb  2luen/ unb  anbern  feuφten  Orten  mehr.  it>ie 
RBurgel  an  bepben^raunwurgen/fepn  n>ei6/fnópff;cf>t/mít 
Dielen  ginefen  unb  Knoben/wie  Knabenfraut.  3Die  ©tena 
gei/ Deren  etwanbrep  ober  oier  »on  einer  SIBurgel  entfprin* 
gen/fepn  ecfid> t/  haben  glätter  glekb  Den  v:tteftelm  sunngé 
um  mit  fleinen  harten/  wie  bie  ^effelblatter  /  jerferf it 
bie  ©tengel  tragen  ihre  Q5lumen  am  ©ipffel  /  mie  brauna 
boble©$necfen'4bäu§lein/bie  »erben  jurunbengefpigterc 
Knópjflein/oolíer©aamen/wie  Deg  gememenSSüfenfrauW 
riechen  bepbe  ftarct  unb  übei  /  ber  ©efehmaef  ift  faft  bitter 
unb  unarfig/werben  mebr  4ufferl^/bann  innerhalb  bei 
Feibé  gebrauφt. 

Ärajft  muí  3Biircf«ng. 

Ser  ©afft  yon  ber  gemeinenQ3raunwurgel  mit  ?SBein 
getrunefen  /  ift  nüg  unb  gut  ben  fertigen /  fo  oon  ©φ(αη^η 
unb  anbern  giftigen  $bieren  gebtfjfen  fepn. 

Seg  ©aamenö  ein  Quintlem  febwet  jerftoffen/unb  ein* 
genommen /  treibet  bie 2ßurm  aug  /  gleich  bem  2Burmfa«a 
men.  Ser  ©aame  mit  Pfeffer  /  €D?t>rri;en  unb  $Bein  ge# 
trunefen/  befonimt  benen  »ol/  ifr#üfft'£Bebe  haben,  ©in  SBajfer  oon  SSraunwurfe 
gebrannt/unb  ba$  rothe  Singest  bamit  genoafeben/pertreibt  Die  unnaturli®e  Οίδφ  tf 
αυφ  Denen/  fo  fcf>ier  fût  2lugfagig  gehalten  werben.  Saö  gemelbte  SEBaffer/unb  ei« 
3>uloer  oon  SSraunwutg/  heilet  unb  trüefnet  bie  $eigmargm/i(t  ein  Experiment.  &ec 
©aame  ber  groflên  Q5raunmurg/fo  auf  ben  2Bajfer»©eftaben  ihre  SBobnung  batter* 
ftoffen/mit  £onig  gemtfdX/ttnD^flafTer^wetO  übet  Die©íirn  gelegt/ftillet  Daé  ^rte  fe» 
ber  2lugen.  Sie  SSßur^el  gepüloert/  mit  #onig  t>ermtfcf>i/ ein  Ekauarium  ober  Fat« 
werge  Daroon  gemaφt/  2lbenbé  unb  Borgens  barcón  gebrauφí/  febeömahl  ¿wo 
©tunb  Darauf  gefallet/  oertreibei  bie  prüfen  am  «£>alg.  Ober  nimm  big  ^ulceré  unD 
atßclp^eniOTebl/mifdbc  ba£  jufammen  wieeinKlog/unb  ig  Daö/barauf  trtnefe  einen  gu« 
ten  $runtf  girnemSEBein/  balb  DarncKb  wirft  ΟυΓφΝφη/  Diefeir  <^φη>?ί^  oertreibet 
Die  prüfen. 

SDiefeé  ^raut  ift  gutgetgwargen/  2lffterwebetf>um/unb  allerlei  Kropff  obec 
prüfen  bamit  ju  oertreiben. 

Ser  ©afft  oomKraut  unb  SEBurgeln  im  töläpen  auggef  rueft/unb  mit  2Βαφ$  unb 
Q3aumol  su  einer  ©alben  gemaφt/  ift  ein  Experiment  jum  ©rinb/  unb  heilet  alle  grofe 
*K4uDigfeit/fofa{t  bem  2lugfag  gleich  fepnmag/  unb  fonften  für  unbeilfam  geartet 
wirb. 

Sie  35raunwurfc  mit  -Den  grünen  ©tengein/  ift  ein  bewehrt  -Kraut  SU  Den  SBtwta 
hen/  Den  ©afft  Der  glatter  auggetrueft/  unb  mit  38*in  getrunrftn. 

Q(W 


%Bum 
im  £eib. 

mt' 

SBebe- 
Kütb  sim 
β«ίϊφ£· 
Sefgmar« 
ften. 
Slugcm 
Kriegen. 

^twlew. 


ÎMÎtrôUfiM* 


SOS 


ι,ϊ 

©e< 


Seigvt'arÇcttfwutiSCalfcr. 

$Dte  beffe  gei >f  feiner  ©eftiliirung  t(î  /  plattet  unD  SBurßel  mit  aller  feiner  Sub¬ 
ite^  im9ÏÏàpen  gebrannt.  ¿aô  SEBaffer  ifi  fonDerlict)  0Ut  für  Die  geigwar&en/^oríS8un&«; 
fieno  unDSlbenDO/jeDeomahl  auf  Pier  Sothgetruncfen/ auch  Sucher  Darinnen  genefct/ 
unD  ¿um  ^«äitvep  oDerDrepmahl. 

23acpptuigm  /  sium  ,  £ap.  1 36» 

2lchpungen/ober  ^afferpung/^acb» 
bobnen/  SÖBafermelcf/  unD  Gaffer* 
flaudE)t>eÜ/beièt  Græcè  Σίον.  Latine  La¬ 
ver  ,  UH  b  Anagallis  aquatica,  hai.  Gorgoli - 
ftrio .  Gali,  la  berle .  Htfpan.  Rabacas. 

©einer  &e|d;(ecl)t  fepn  ¿wep/  DaOgrojfe/ 
unb  DaO  f  leine.  sbaögrojfc&acbpungen/ 
wácbfi  mit  oielen  fiemen  tf?eben»3intflein/  ΙΦ^ΦΑ 
Die  ©tengel  runD  /  wo  fteDaöStDreicban· 
rùbren  /  befommen  fie  fieme  weijfe  ¿afelicbte 
SSSurfceln/  nicht  anbero/Dann  Der  φοίβρ/  Die 
flatter  fattgrûn/  Dicf  fafftig/  unD  fei§t/wie 
03obnemíQ5látter/Daber  eé  etliche  SBacbbob* 
nen  nennen.  5Die  gang  f  leine  blaue  Q5lùm# 
lein/wacbfen  ju  bepDen  ©eiten  Der©tengel/ 
ηίφί  am  ©ipffel  /  fa|i  wie  Die  ©amanDer* 
SSlümleitt.  ¿iefetf  Äraut  wäcbtf  in  maturi, 
men  SÖrimnemgluffen/m  Den  ©räben/fotm 
Sßmter  nicht  uberfrieren  /  ijf  ein  wenig  bit# 
ter /fall  wie Q5runnenf  reffen  / Daher  etliche 
Diefeo  5?raut  unter  Den  Q3runnenf  rep  für  ei# 
nen  ©alat  bereiten. 

£>ao  anDere  unD  ganß  fieme  ©efchlecht  2; 
ifl  mit  Den  fiemen  ^olep^lattlein/unD 
Pierecfichten  ©tengein  /  Dem®auchbeil  fa 
gleich  /  Da£  man  eö  f  aum  unterfcbeiDen  mag/ 
allein  Daj?  eo  allenthalben  Diel  f leine  weiffe  jafelichte  £Burfjeln  befommt/wie  Q3olep/  / 
hatfemen  ©eruch/ηοφ  tfartfen  ©efchmacf  /  faff  wie  anDere  Äochfrauter. 

ftrafft  «ni»  SBiírcf  uitg. 

SOBiewol  bepDe  SBacbpungen  feuchter  9?atur/  fofepn  fie  Doch  auch  warmer©* 
genfchafft  /  gleich  Den  sSrunnf  reffen/  mögen  nüßlicb  in  Der  ©pei^unD  auch  außerhalb 
iurSlrhnep  erwählet  unD  gebrauchet  werDen, 

sSacbpungen  /  wenn  fie  noch  ¿art  unD  jung  fepn  /  mag  man  eö  bepbe/alo  SSrunn* 
frei  tum  ©alat  brauchen  /  Dann  Diefe  trauter  alfotn  Der  ©peife  genügt/  ¿ermablen 
ten  $Slafen*©tein  /  treiben  Denkern  /  fuhren  Die  toDte©eburt  unD  anDerer  grauen  ©fein. 
SSloDiafeit  au9.  <çwrn. 

gliche  »ollen  /  man  fotte  Dii  tout  mit  Del  f  ochen/  Denen  /  fo  mitDerrothen  Müim 
Sîubr  belaDen  fepn/eö  fhttet  Daö  Trimmen  im  £eib/unD  heilet  Die  oerwunDte  SDarm.  *  är*fB 
gür  alle  ©efeb wulfl  unD  wilD  geuer  /  fott  man  Dao  Äraut  im  Cutter  rófìen  /  affo 
»arm  auflegen  /  unD  jeDetweilen  wieDerum  erneuren.  ©rimen, 

¿ie^ferD^erhte  brauchen  Die  SSachbobnenfebrju  allen  ©efcbwulfîen.  ©epn  m&e 
|U  hielen  ¿ungen  nüfcltd)  unD  gut,  S«««r. 

QJmgelfraut  /  Mercurialis ,  £αρ.ΐ3  7* 

Angeli raut/oDer  5^ûh»ur^/unD  flttercuriuof  raut·/ wirb  Græcè  μ ήζωηδ*  Latiné  Gáfeme»; 

I  Mercuriali*,  ¡tal.  Mercor  olla.  Gali.  Mercuriale .  Hìft.  Mercuriales  genannt. 

J  ©einer  ©efchlecht  fcpn  ¿wep/Dao  ¿abme  oDer  €Oìannlein/unD  DaO  SSßeiblein.  ©e* 
S)aé^mgelf raut  wachft gern  in38ein'©àrten  /  unDantwn  gegrabenen  δαη^ίΦ^Φί· 
fcern/  hat  einen  grünen  ©tengel  /  bluhrigeel/iWifchenDen^Slatternhateiein  geeH  * 

©amlein/  »ieroth^effeln. 


3o6  Kr4ufer*35u<j(je&n&mr£{ktl/ 

tpilbe^mgelfraut  ifl  Drefemmit  5S(ôtb  /  ©aamen  unì)  tout  gleich/  '\u 
i>er©fengel  but  nicht  ubecbcep  ober  pier  QMátíer/  bie  Frucht  ifi  /  je  ,5tvcp  unD 
runbe  tonlein  neben  einanber/  alé  smep£óblein/  mit  f lernen .öäutlem  /  mit  blau* 
fotbem  ©acunen.  SR  unb  teoefen  im  ectfen  ©cab. 


QSingelfraut. 


S33ilb  QSingelfrauf. 


Ärafft  mifSDiutfiiinv 

SStogelFraut  sut  ©peife  genoffen  /  ertveuDet  ben  35auch  /  nimmt  bie  tafferie# 
ieithinroeg/  unb  laxirt  auch  simlicher  mafifenben^aueb. 

Sttit  bec  Q5rûl>  oon  einem  gefottenen  ©appaunen  /  Q3inge(fraut* ©afft  genuit/ 
soîagcn.  ijî  gut  bem  fchroeUenbenSWagen  /  macht  lüfftig  um  bie  Q5ruft  /  unb  benimmtbaO 
Reichen.  Reichen. 

%m"  £)iefeo  ^rQUÎé  @ajft  ,  ¡ft  gut  öem  gefcijtiööüenen  35aucb  /  bamit  gefchmiect/ 
fchmuift.  ^rinÔt  ©tublgange.  Sii  ben  f  ranefen  ÇJJîenfcben  /  bie  roeber  unten  noch  oben  2ir|nep 
^uvgie,  bcauchen  mögen  /  fonbeclicb  bequem. 

ïtmfl.  Ringelt  raut  gefotten  /  auf  ben  ^auch  gelegt  /  machí  ©tuhlgâng. 

^5epbe  «Singeifraut  mag  man  in  bec  21cßnep  gebcauchen/  ben  Q5auch  aufsulôfen. 
3n  SBaflfcr  gefönt  unb  genoffen  /  jeucht  ec  Choleram  obec  ©all  unb  Phlegma  herauf 

2)aS  tout  mit  9iofem=Oel  /  unb JüliemOel  für  bec  grauen  ©φαηι  gelegt  /  ili 
gut  suc  OÏÏuttec  /  bie  Seit  unb  ©eburt  bamit  su  befôrbecn. 

©eine  ^Blätter  auf  benQ5nueb/  unb  über  bie  trieffenben  Siugen  gelegt  /  iff  fin? 
bie  #arm2ßtnbe  unb  ©ebreeffen  bec  Olafen. 

SBinìse.  2ßilt  bu  eine  guíe  Laxativa  machen  :  ©o  nimm  ein  #anbpo0  23ingelfraut  /  ffebe 
eó  in  einer  «£)nner»Q$rüb  /  unb  teinefe  eo. 

©olcheö  tout  in  einer©appaunenoberalten#üner*35rühgefoitenmit3u* 
tfer/  bao  getrunefen/  bringet  fanftte©tublgänge. 

35tttgcíf  rawt  ^  SBa|]ér* 

Seit  feiner  Sefftiiirung  ¡(i/  bao  tout  mit  allée  feiner  SubfcmA  im 
(Snbebe&QSracbmonato  gebrannt. 

Ginget# 


non  ítráutíM. 


307 


Q3iHôeirtautr2QGofiVr  offt  unö  melmablin  bie«J?ûfe  ö^ogeit/lfl  guf/bö$  #gupí 
burnii  ju  purgieren/oberäurcinigen/unDfürbieabßeiflenbenSlüßiuben2lugen/9?a* 

fen  unb  £)1)«η. 

SiefetfliDafTer  offenen  SBranD  nom  geuer/  mit  S^ern  Darüber  ge*  æranb. 

rt  . 

'  S<të  SQBûlfer  mitSßcm  öermW/unb  mit  ^ücfjern  auf  alte  offene  ©c&âben  ge« 
legí/beilet  Diefelbíge.  t  r 

Sao^Baffer  am  borgen  nüchtern  auf  ¿roepíoíb  geíruntfen/íreibeí  bie  übrige 
Î)iê/unD  grobe  geuebtigfeiten/  alö  Phlegma,  unb  grobe  febroar^e  ©aQ  auß  Dem  $etb. 

£äg  /  Helxi  ne ,  Parietaria ,  {£äpj38* 

'5lg  unb  $?αφί  beißt  fonßen  <S*$eterofraut/  unb  ©lag#  sRabmem 

*  fraut/unb  ?:röUfffraUf/eA^»l.Latine,Parietaria,Perdicium, 
Parthenium, Urceolari»,  Vitriolum,Mura!ium, Herba  murali», 
Vineago.  Ita/.  Parietarie.  GaU.  Paritotre.  H/Jp.  Terna  de/  muro. 

parietaria  ißetn  fleincö  unb  gtoffee  /  η>αφβη  gern  beo  ben  ©es 
^achf reuffen/ober  nabe  beo  ben  SÏÏauren.  Sie  Klafter  fepn  ber  ίφ^φί- 
«Baftiien  gleich/ ©itroei^ergrun/ raube/ trögt  febrf leine SÖlüm*£>«· 
lem/  jroifeben  ben  flattern  am  @fengel/ber  ©aame  ifífcfe»arfc. 

Stefee*  tfraut  grün  unb  frifcb  genûçt/ιβ  iumanc&erlepgut/abec 
Dun  unb  troefen  iß  tè  ηίφίο  nüfc. 

2>tß$raut  beißt  ουφ  Vitriola,  biemeif  tè  bie  piaffer  fau* 
bert/oen  ber  0tbürffe/bie  etf  an  ibm  bat.  Ober  αυφ  Datum/Die* 
noeti  man  ©lag  Darauß  ηιαφί. 

graffi  «ni  2Bùrcf un^. 

S)iefeé  5?raut  ift  bifrg  unb  trochen  im  anbern  ©rab.  2lber 
ber@aame  Daroon/  iß  »oncatur  fait  unb  fruiti  but  Heine 
©tengei. 

èie  «Blaffet  unb  @aamen  fepn  fc&arff/affo/baß  tè  anbongf. 

SDer  @aame^etbieÄtofft|ufeucbfen  unb¿uerfálfen.  Sen 
©aamen  mit  £außwur&  geßoffen/mit<£lfig  t>ermif<t)t/lôi^et  m 
toilbe  geuer/  barauf  gelegf/unb  iß  fonberlicb  gut/auf  ©lieber  ge*  2Bìh> 
legt.  SBenn  man  beforgt/Da§  ee  βφ  entjônbe/fo  nehme  man  be  b  geuer. 
èaamené/fioffe  ibn  mit  ©fftg/  unb  lege  ibn  barauf/er  ¡eucfct  groffe 
beraub/  baß  man  Datf©lieD  ηίφί  barf  abfdf)netDen.5öer@<»a# 
me  alfo/auf  ©eftywulßen  gelegt/ benimmt  fíe  ju  banb.  Ser  0nfft 
»on  btefem  @aamen  mit  Q3Upn>etß  oerm^t/benimmt  baö  milbc 
geuer/  Darauf  gelegt.  5ΐυφ  alfo  auf  ein  @efφtt>ar  gelegt/unb 
armiert  /  m  bao  gleifty  am  £eib  oerjebret  unb  frißt/  tß  arger 
bann  ber  Rtcbè/  man  nennet  tè  ben  2Bolff.  Siefer  @afft  ifigut 
benjenigen/  fo  baé  bi&ig  ©egtfjf  haben  an  Süßen  /  mtf©önß* 

^  ®cbm«!*»euniW>t/  unb  baraufgelegt.  ‘ 

Set0afftoonben$Blattern/  iß  gut  ju  Den  alten  «öußen/beßaufein  halb  Stinco  Jpußau 

®1' iUtaucb&ic gefd&tooBene Scfjtertawin äflafitnuti» flc gurgelt.  Sec 

»cín(p5aamen  in  bie  öb«n  gelaffen/  bentmmt  ben^mer^en  Derjenigen/  obre» 
SÄ ffiff.  Ser  @afft  non  Den  «Blattern/tß  faß  gut/Dem  ber^Çlunb  mU 
beß tagend ober  bte 5?eble  t>€tfcbtt>olIcn/Den @afftgegurgelt.  ^ag unb 3ΐαφί mit 
SSiSSten/  bie  «Brühe  iß  gut  wiber  ben  falten  ®αφ/  αυφ  wtber  Sßebetbum  beß  » 
©ebarmé/baéoonfalíer  Seuφtigïeitfommt/ôetruncfen.  Saöifraut/fetn@aßtunD®t^ 
Sßaffer/löi^et  baö  heilige  Seuer/allen  5Branb/©efitt>ulß/unb  btêtge  ©eft&war- 
Seß@afftö  mtt  ^Bleomeiß/iß  für  obgenannte  ^ranefbeit  gut/baruber  geßrid^en 

imb  tè  baei  ^obagram. 

gSSSïÂïîSK.^ 

©grtenfpeß/ über  bie  ^lofe  gelegt/ treibet  bendar«.  , 


©arm* 

ρίφί. 


Sßa&mett. 


(So 

ΓφΙεφί- 


Koflje 

Sîufa. 

jÇ>aÎg*^5e# 

(φ)ΒΛΓ. 


3o8  £rôufrr;25t4$  Sfobmr  Zfyil/ 

Unb  alfo  ùbern  Q5aucb  gelegt/ftiüet  unì)  pertreibet  eö  baé  2)armgicbt. 

Rappeln/  Oiofen/  2ßermutb/  Oletem/  £lepen/unD  flc|cl)áiíen  iSo^nen  ge* 
fûcbt/Dûnn  in  einer  Pfannen  geróft/mit  füftem  SOBetn  rin  Hafter  baraujigemaebt/bei* 
letaueverfnu^te  ©enmSlbern/  unD  bergletf}en. 

$  ag  uut>  sJÌac^t^2Ba|[cr. 

Q$tatier  un£>  ©tcntjel  werben  unter  rmflnOergriacft/unbimSnbebr^apcn 
gebrannt. 

pag  unt)  ^acbt/^ßaflfcr  acht  ober  jeben$:ag/alle$agjwepmaf>l  getrunefen/ 
jebeémabl  E>rep  lofb/ojfnet  Die  perftopftte  Sebee  unö  ©hlfc/reiniget  dieren  unb  ^la* 
fen/legt  Daö  28ebe  Dec  COîucter/unD  bringet  Oer  grauen  ihre  reebregeit.  2)as  SEBaf* 
fer  wie  ob|teJ)t/getruncfen/oertreibt  baé  Trimmen  im  Seib.  3|t  auch  gut  für  alle  ©e< 
fcfrroullt  unD  233ebtagen/0ie  legt  unb  fftUet  eö/^ueber  barimi  genent/ unb  úbergelegt. 

áltííenfrauí/  meine,  £¿(.',139. 

^lettenfráutlein  be<§í  Græcè  ελάτινη ,  Latiné  Elatinf, 
}on|ì  auch  (SrOmtnben/bieweil  eé  ficb  mit  feinem  f leinen 
Sind  lein  ober  Sleftlein/  um  antere ©croctc&g  herum  win* 
bet/  unbanbend't. 

<£$  i|l  ein  trdufcblid)táíiig@rdublein/tt)ácbftin5lecfern/ 
mit  rauben  baarid)ten  2lfchenfarb*grúnen£Mdtílein/tidgt  liecht* 
blaue  QMumembie  werben  ju  fleinenÄlettlein/in  ber  ©1  offe  beg 
^orianberfaamené/benefen  βφ  mit  Denftlettlein  an  Die  Kleiber/ 
batein  fcblecbteö  2Burf$elein. 

gemer  tft  noeb  ein  anberfflettenf  raut/fo  man  2lcferfieften/ 
ober  SEBalbf letten  nennet/wek&eö  Droben  unter  Den  Sßaffernufr 
fen  befebrieben  ift. 

Ärafft  unt>  SDiircf uitg. 

£)ife$  Kräutlein  f  üblet/trutfnet/unb  btneí/ínner*  unb  ciuf# 
ferlicb  gebraucht. 

3n  rotbemSEBein  gefotfen/unb  getruntfen/ftiHet  eö  Den 
5Baucb'glug/rotbe  Üvubr/unb  heilet  Die  Sbdrm. 

3ß  gut/  suc  gáule  unb  <£ften  im  £al[i  unb  9ttunb/$u  emem 
©urgel*2Baftet  gebrauφt. 

Sbíefeé  ftraut  gain  ge tf  ofíen/ubergelegt/lófcbet  bie  £i|e  bet 
©timen  unb  2lugen/unD  ftillet  berfelben  Rinnen. 


Söit^Oniftt/Bethonica,  fiuJpJ4o* 


SRdbmen. 


©e|la!t. 


©tí. 


©iffe. 


£tbooten/  ober  braun  QSetbonien/  unb  SSatbonien/  «oltDGrascéK^er,  Latine, 
I  Ccitron.  Vulgo Bethonka unb  Veronica,  pon  ben 93ól<íern/ bieetferfunben ha* 
ben/alfo  genannt-  Shem/Serratula,  pon  feinen  jerferfften  flattern,  M.  Be - 

tontea.  Gail ,  Bet  oins .  Htß> ,  Bretomca. 

Betonica  bat  einen  fubtilen  ©tengel/2írmé  lang/ober  ein  wenig  mebr/piereefiebf/ 
lange  weiche  35ldt  ter/iinnelicht/gleich  Dem  Sicbenlaub/unb  einen  guten  ©er  ud>.  £)i« 
QMdtter  nabe  bep  ber  ©rben/fepngrôfter/bann  bie  èbern/an  Der  ©pifcen  be§©rengel$ 
bat  eé  ©aamen/  eine  fubtile  583urfcel/  eine  *}^braune  diurne.  ÇEttan  finDet  αυφ 
Q5etbonien  mit  weiften  QUumen/  Οοφ  feiten. 

^tlicíje  maφen  Die  (φόηβη  SRegeleinblumen  ober@raf  blumen/αυφ  ju  einem  ©e# 
(φΐβφί  Derißetbonien/unb  nennen  fie  ßethonicam  altilem,  barpon  wirb  infonberbeii 
bernaφ  gefagt  werben.  ©0  wirb  αηφ  Die ©fölAffelblum  Bethonic*  alba  genannt/ba* 
Don  auch  bernaφ  an  befonberm  Ort  sefcDrteben  wirb. 

©ie  w&h ft  auf  Den  SUJiefen/  kugeln/  unb  anbern  (φαί  t töten  unb  f  alten  Orten 
mehr. 

Strafft  unt  SBurcfuug. 

S)ieQ$ldtter  fepn  gut  ben  jetfni^ten  unb  verfallenen  ©liebern/in2!Bafter ge· 
fotten/  unb  barauf  gelegt.  φοη  biefem  flraut  gefunden/  ift  gut  für  ©ifft. 

5Die 


■V 
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S)ie  2$lüííer  in  SÖBein  gefeiten  ober  ietfïoffcn/beilett 


Q$e  tbottieit*  SDDunDen  unD  ôiffttôe  Q5i^/  unt)  mittern  αηφ  Daö  φο0α^ 


n**rtiri/  hrtrnnf  t¡ó\oní 

Η 

I 


Iß  rìrtS'  mi,Cí,in>ecDe/aua?mocotC0t1}OlDÚ0(>n- 


ron  Diefem  tout/in  SSBein  gefotten/etf  hilft. 

s#on  Den  Sßafferiucbtigen  mit  ^)onig»2Bafiec  ein# 
genommen/jeucbí  etf  mei  geucbtigf eiten auf  SDeßglei# 
eben  Dienet  eö  Den  ©eelfücbtigen.  ©eeb 

^ctbonien  ron  Den  grauen  genüßf/fürbert  fíe  an  ib'  fut&f. 
rer  3eit/unD  tfl  gut  Denen  Die  Butter  fiaftf  auftBfjt,  „WJ* 


rapicra  Galeni ,  auf  DrcpOuintlein  Darunter  t>ecmifct>t/ 
bringt  gute  fanf  te  ©tublgange. 


Q5etbonien  mit  SBein  unD  #onig  gefotten  /  unb  ge# 
trunefen  /  ifi  fafi  gut  füré  Slbnebmen  unD  QMutfpepen.  $15ιφ 
£)et;£>ûmpf  öon  Q5etbonien  in  Die  Obren  gelaffen/  jü(#  men. 
let  Den  @cbmerijen.  SÒenen  batf  #aupt  ¿er  fcblagen  unD  , 
jerjiofien  ift/bie  puloerftrn  Diefeö  ^raut/unD  fìreuen  Datf  1 
auf  Die  gell  Der  jeffebiagenen  .paui/etfjeucbt  Die  jerbro# 
ebenerem  herauf  unb  ¿erteilet  DatfgerunnenQSiuf. 


2Bem  Die^lugen  ¿erfcblagen  ober  ¿erliefen  wären  /  Der  tfofe  Die  Q5làtter  poti 
£3etbonkn/unD  lege  fie  gleich  einem  ^jfafier  über  Die  Slugen/  er  genießt.  . 


¿etboniem<gíaftmitéíofemOel  in  Die  Obcengelafien  /  öertreibetallenberfel# 
fügen  ©cbmertjen.  φί§  an  Die  $5rufì getrieben  / tfl  gut  für$5?eicben.  35etbonien  mit, 
ifi  faff  gut  Die  perlobme  lebbafteunDgefunbegarbju  wieDerbringen/  mit?8$ein  ge# 
iruntfen. 


fceß  ÇD^âpen. 


SDieSeit  Der  €mfammlung  unDSDefülIirung  mit  aller  subftanß  /  tfiamgnbe 


Den  4)arn/alfo/Da§  Der  COîage  unb  Die  £)arm  ¿ugleicb  auch  gereiniget  werben. 


S)iefeö  ßraut  ifi  Dienlich  ¿u  allen  Brüchen  /  Krampf  /  unb  für  aßerlep  giftiger  85ϊδφ. 
$bter  £Siß  /  batf  $raut  ¿erliefen  Darüber  gebunben.  CÓìit  Gaffer  unD  «bonig  ge>-  <ç«mp/f, 
trunefen  /  hilft  eó  Dem  oerfiepf ten  #arn  »en  unten  unb  oben  hinweg/  unb  auch  Durch  *>l anw “· 


gariimumoDer  ©urgel#2ßaffer  ¿u  ben  bófen  Bahnen.  BrrfnirjcbteSSetbonienüber  3abn> 
eine  gehauene  ?SBunDeDe§^)aupfégelegt/beileí  fíebebenD.  e  ®e&c· 


Sege  33eíbeníen>25lüííepái  halb  SßetnunD  halb  gfig/Daö  gibt  einen  guten  Gar¬ 


eine  gehauene  SSßunDe  De§  £aupíégelegt/beileí  fíe  bebenb. 


©iebe  ¿etbonien  mit  aller  feiner  Subftanß  in  SBafer  aufé  £>r ittbeil ein/Dampf# 


fe  Die  2lugen  Damit/ lege  Die  glätter  auf  Die@tirn/ifi  gut  für2lugen*2Bebe.  fflit  Stogw 
laugen  ober  SS3ein  gefotten/  über  Die  Obren  gebunben  /weicht  unbjeuebt  eö  bie@e#  *»*&*· 
fchwür  Der  Obren/unD  Deß  ganzen  £aupté  herauf  3n  SDBein  gefotten  mit  ©albep/ 


SSetbonien  bienet  Dem  ©iilß/  Den  gieren  /  unb  Seber/  füllet  ba$  35aucb'2ßebe/  ®?c&e. 
ienbemSÉBebe/  Sungen  unb  Cufien/  bienet  Der  Olafen/  Dem  ©tein/  für  gieber/^efii  * 
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S1”*  lenfc*Q3laffern  /  alten  unb  frifcben  SBunben/fürbaô'ÿobagra/  unb  allerlei;  gifffiget 
¿eftú  W«t35i§/  tn  mand;erlep  ®e|ìalt  gebraust.  £>eö  SBofferó  Porgens/  ÜJiittagä 
lene.  unb  ^benbó  /  aUemahl  vier  Eotbgetrunetm/vertreibt  Die  aKafferfueht/^eelfucbf/unD 

allerlei;  Siebern  Sfi Dm  Sebecfüctjti^en  /  Ottilfffüchtigen/  £u  ngenfüchtigen/  auch  für 
alleobgemelbte  $rancfl;eitengut  getrunefen  /  unb  mit  Suchern  übergefcblagen/  wen« 
folc^e  erfebeinen. 

•0««p b  güró  *öaupt?2ßebe/nefje  leinen  Sucher  mit  25etonien?2ßaffer/  lege  có  über  baó 

m\)u  ^aupt. 


(dfenf  rauf/ ober  €ifenfjari/  SRäuuIdu/verbena, 


Rahmen 


m.  ' 
©diale* 


ffap.141. 

SfenFraut  /  ober  (Eifern  /  unb  (Eifericb/  Graeci*  ,  ηφ- 


■gieber. 


SDi.lltö* 

©e« 

ftf;wdr. 

SDîuifcr 

reinigen* 

Slugèn. 

SOiilß. 


(Stein. 


s-gpgiw'p ορθοί, ρα$  ili  /  Columbaria , ober  ^aubenFrauf. 

3tem  Hierobotane  ,  baóífí/ Herba  facra,  Ober  gemei? 

bet  5fraut  /  biemeil  man  folcb  5v raut  für  baó  (^efpentf  gemei? 
bet  Unb  aufgebmefet  bnt  /  Officinis,  unb  Vulgo,  Verbena, 
Ober  Verbenaca,  ^tem  /  Centrum  galli.  Ital,  Verminacola. 
Gali.  Vernarne .  Htfp.  Verbena. 

©íefeóíEtfenfraut/  Dafi  mir  aübtebefebrieben  /  iflbaó  rech' 
te  (Eifern /foinfonberbeit<£tfengenennet  mirb/melebeó  man 
brauchen  foli  /  fo  offt  man  fcblecbt  (Eifern  ober  Verbenam  nen* 
net  /  Stem/ Verbenam  redam  ,  unbi|ìbaó  ÇOîannlein.  (Et? 
liebe  nennen  eóChriíhm  Gallinaceam,  unb  $u  $eutfcb/  «£)α* 
nenfam  /  macbft  allenthalben  auf  Den^ircb^èfen/  uno  al? 
ten  4bof*©tütten/<Eblen  hoch  /  mitmei^farbenQ5lüttern/ 
fo  jerfebnitten  fepn/ein^beil  blühet  meifj/einÇ;  heil  aber  blau/ 
fepn  fonfi  in  allem  gleich  /  bot  eine  lange  bünne  ^Buri^el. 
SÖOn  bem  (5lfenfraUti$8ciblein  /  Verbena  feemina 

nonni  /  mirb  an  einem  befonbern  Ort  bernacb  gefagf. 

Krafft  wuî*  SßikcEmtfl. 

@epn  gut  ju  ben  feuchten  ober  flieffenben  2Bunben/obec 
alten  @cbaben.  Söie  Sßurfceln  fepn  gut/  mit  SOeingetrun? 
cíen  /  für  bie  Oeelfucht. 

(gifeijiraut  beilei  alle  innerliche  ©ebreeben/  aló  Die  ver? 
ffopffte  Eeber/  CÜíil^  unb  ^Rieren  /  inSCOetn  gefotten/  unb 
barübergetrunefen. 

büfft  auch  alfo  getrunefen/für  baó  fchmere  hibernen/ 
ober^etèen. 

(Eifenfrauígefíoffen/  aló  ein  *}3flafîer  auf  bie  S33unbm 
gelegt  /  heilet  unb  trüefnet  fie  gefchminb. 

(Eifenf  raut?0afft  mit  feein  getrunefen  /  benimmt  baó  @ifft  im  Eeib. 

S)te  ¿¿lattee  uno  2ßur|el  in  28ein  gelegt/ Den  SOBein  getrunefen  /  benimmt 
toó  viertägige  gieber. 

Etliche  metjnen/  ?um  brepfügigen  gieber  foH  man  nehmen  brep  glatter /unb 
jum  viertägigen  vier  glatter  unb  vier  feurheln. 

5)er  glatter  ein  Ouintlein  in  2Bcin  getban/  ben  affo  vier^ag  laffenfieben/ 
unb  barnach  im  $ìunb  gehalten  /  heilet  bie  (ÿefchmâr  bartnn. 

(EifenFraut  mit  Sßaffer  gefotten /unb  genügt/ reiniget  ben  grauen  ibreÇOîuf* 
ter  /  unb  bringt  ihnen  ihre  Seit·  Ober  ftebe  baó  Síraut  fami  ber  feurßel  im  2ßein/ 
unb  trinefe  eó* 

S)er  @aame  mit  gencheb0affi  vermifcht  /  unb  in  bie  2lugen  gelaffen/  reiniget 
fi e/  unb  machet  ein  Fiar  ®eftcbt. 

(Eifenfraut  ift  gut  sur  Seber  /  unb  ¿um  erhabenen  unbgefcbtvollenenSMiiiz/  mie 
gleichfalló  juf  ftedjen  Sungen. 

(Eifenf  raut  mit  famt  ber  3Bur|el  gefioffen/barvon  getrunefen  /  ober  bie  2öur£  ei 
pulverfiert  unb  getrunefen/  vertreibt  Den  @tetn. 

2)ie  OMatter  von  (EifenFraut  in  ^ffig  genest  ober  gefloffen/UUb  uberò  heilig 
geuer  gelegt/Füt/let  unb  lófchet  ben  ^ranb*  £)a$ 
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£)αό  Mut  unb  SOBurßel  in  2Bein  gefotten/  ben  DJîunb  Damit  gefpüblef/ober  ge# 
fehwenefet  /  ijl  gut  fúr  baó  tSjfen  unb  faule  ßahmSleifcp.  S«ul 

Spfenfraut  mit.£)onig  »ermifebt/  jeuebt  bieSBunben  jufammen. 

©aöMuf  mit  altem  ©cbweinen#@cbmaliHerfloifen/unb  übergelegf/leget  nie* 
ber  ber  grauen  (5>efct>ti?ul|i  an  heimlichen  Orten  /  $ufamt  Den  (Schmerlen.  ^«ímlícg 

©e* 

e^fc«fí(Uit''2Caftér. 

€yfenfraut  foli  um^.^fobunnió^ag  mit  aller  subiUnz  gepacft  unb  gebrannt 
werben. 

gpfenf  raut*5Ba|fer  CDíorgenó  unb  Slbenbó  /  jebeómapl  brep  Botf>  /  fechó  ober  acht 
$ag ηαφ einanbergetruncfen/pertreibtbie©eelfucbt/iílgut  für ©ifft/ brep*  ober  Pier#  ©«u 
tägige  Sieber  /  oertreibt  bie  SüBürm  im  Seib/  aüe  borgen  nüchtern  getrunefen.  ·£αί  M)t. 

Die  Krafft  wie  ©amanberletn.  , 

2Daó  SöJaffer/ wie  ob|iel>et/getruncfen/ifl  gut  ber  engen  53rujì/unb  für  baö  febwe*  ς 
re  Sltbmcn  /  ©efcpwür  ber  jungen  /  ©cbwinbfucbt  ber  Zungen  /  flürefet  bie  Seber/  unb  im  ^ 
bringt  bem  ^enjeben  eine  guteSarbe.  ¿ungen; 

2>aö  SBaflfer  i|t  auch  gut  getrunefen  für  (Schmerlen  be§  tagend/  fur  QSerflopf*  fUcpu 
fung  ber  Seber  unbOTfceo/  auch  Senben  »  unb  Ó5lafen#S0Beh*. 

ÇQîcbr  für  33erjìopffung  be£  0ngewepbó/  SO/agenó  unb  Cauchó/  auch  sur  ©eel* 
fuchi*  Sbaó  2Bajfer  reiniget  bie  dieren  unb  piafen  pom  ©riefì  /  unb  jertbeilet  ben  ©r(m* 
(gtein  in  ber  QMafen.  men  m 

©etruntfen  /  bienet  eö  auch  ju  ben  QMatern  im  Seib/  SSlut^arnen  unb  ©n'mcn. 
©pfenfraut*253atfer  ijì  baó  befte^ÖBafifer  fur  #auptwehe  unb  ©epufì  be^aupté/  ~lttt  W· 
bie  ©tirn  unb  @d)iaffe  offt  bamit  beftricben/  unb  mit  Büchlein  ubergelegt/tjì  fajì  gut 
fût  langwûbrige  Mnçf  beiten/  ba  man  nicht  weil?/  wooon  |ie  entfpringen.  r  ggfl^, 
ίΟαό  Söajfer  ifl  gut  fur  alle  Sftebel  unb  ® efebwür  ber  SJugen  /  fiârctet  baó  biche 
©efiept  /  bringt  ben  (gebem  unb  ©lafl  wieber  /  alle  $age  einmal)!  ober  ¿wep  barein  ge? 
tban  /  unb  barum  gejlricben  /  gerieben  /  unb  Büchlein  bar  über  gelegt. 

£)aó  SSBaffer  i|l  auch  gut  für  baó  (Jffen  unb  Sécher  an  ber  Srauen  ©emaebt  /  bie# 
felbige  ¡DJlorgenó  unb  Slbenbó  bamit  gewafchen/  auch  Büchlein  barrnn  genest/  unb 
übergelegt. 

£)ii  SSBaffer  pertreibt  auch  bie  Sdgwarßen/  bamit  gewafchen. 

SSarßen/ 

Safcpelfraui  /  Purfa  Paftoris ,  gap.  14a. 


üfcbelfrautijlpon  feinen  ^nópfflein/  bie  fich  einer  Wirten? ^afch  Pergleicpen/alfo  31  ahmen, 
genannt  /  beifjt  auch  ^irten^afch  /  4birtení©ecEel  /  @ecfelf raut/  unb  beo  eilt* 
eben  auch  QMutwurfc/bieweü  eö  Daö  S^lut  jltllet.  3tem/  Crifpel  unb  ©angf  r  δ§. 

Latinis  Pera  paftoris.  Vulgo  Burfa  paftoris.  Sanguinaria  UttD  Crifpula.  ItaL  BurfaPaflori. 

Gail,  Bourft  λ  fafleur, 

<£ö  ijVjweperleo^áfchelí^raut  /  grog  unb  f  lein/  baö  ©reifere  ífí  baó  bejie/  haben 
bepbe  @chotlein/  wie  ^aféen/  an  ihnen  hangen/  barum  fte  auch  alfe  genennet  werben/  fehle Φί- 
wie  piel  anbere  Muter  mehr  oonber  (gatflein  wegen  folchen  Nahmen  haben. 

SDtefeó  blühet  wei§/  hnt  eine  weifíe  SKur  |el/  barau^  oiel  0tengel  wachfen. 

€0  wüchfl  allenthalben  in  bem  gelb/  allermeiji  aber  an  ben  0trajfen/unb  bep  ben  ptu 
alten  ©ebauen. 


Graffi  «nt  SBúrcfung. 

itäfii  elfraut  ifl  fait  sut  Dem  entjùuDeten  Wagen/  t>ai  Srauf  aufroenbigtiarauf 
gelegt.  3nglei(i)em  auch  wtber  bie  rothe  Üvuhr.  ^f|e 

ÿih  Mut  gefioifen  /  unb  auf  bie  Treffen  gelegt/  wo  groffe  £1%  wäre  /  bie  ¿euept  Díuhr. 

aUSæeÎd)er  au^  ber^afen/oberfonilenamSeibfehrblutet/bernehmebiefeóMUí 

m  @a jft/  unb  Areiche  eö  um  baö  «Blut  unb  ©lieb/  eó  per  jlopjfet  baffelbige/  unb  fühlet 


bie  h^ig^lbern.  w  ^  . 

iOaó  5traut  in  ber  $anb  geheilten/  ííopffet  fehr  baó  ©chweifíen  ber  ÎRafen. 

Ober  ein  leinen  Büchlein  in  biefem@afftgeneht/  unb  in  bie  9?afegethan.  » 

p  X  Speicher  o1ijb« 


3 12  Ær4ufer*Q3u<$6  Sínbercr  £&etl/ 

2Belÿer  etcì  Spter  in  Den  Obren  bat/bet 
fîûflTe  Dtg  $raut/ unD  laflfe  ben  ©affi  marm 
Darcin/eö  benimmt  Den  Spter/unD  Denfelbi# 
gen  glug  obne  allen  3»eiffcl. 

SDwfeí  Äraut  t|i  gut  Den  grauen/we^e 
ihre  ;3ett  $u  t>iel  baben/Daé  ge|îojfen/unt)  bin* 
Den  auf  Die  SenDen  gelegt. 

3)er  ©afft  oon  ^áfcbelfraut  getrunefen/ 
ifî  gut  Denen /fallut  fpepen. 

S)er  ©afft  alfo  genöfct/  tnacbei  mol 
bornen. 

^áfd&eífraut  mtt  3ßein  unDJbonig  ge# 
Focbt/unD  auf  Die  frijcbe  îCunDen  gclegt/bet# 
let  fie  $u  banD. 

^lîfcbelFraut  betlet  Die  blutigen  SßunDen 
febr  gefd>tt)inD. 

SDiefeö  itrauté  ©afft  mit  «fbaugmurß  unö 
Grfftg  oermifét/  iSfcbet  Die  entjunDeteölte# 
Der  /  aló  ©.  2lntboniué  geuer. 

^afcbelFraut  mtt  3Betn  gefotfen/ifî  gut 
für  Dte  3)ig  Der  gifftigen  Abiere. 

íSeoDe  ^áfcl>eifraut  iriUcn  Daé33lutb&ff# 
tíger/  DannanDeretfràuter  irgeribim^Öew 
mögen  haben. 

Sdftfjeiimui*2Ö<#r. 

3eit  ferner  Trennung  unD¿efÍiliirung/ 
wirb  Daétaut  mit  aller  feiner  Subft  r,ß  m, 
famlet/unter  einanDer  gebacFt/unb  im  Snbe  Deg  öftapen/oDer  im  Anfang  Deg  ^¿αφ# 
ÇDîonaté/  3Bafíer  Daraug  gebrannt. 

S)iefeé  ÎBafier  COîorgené  unD  Slbenbó  getrunefe*/  jebeémabl  auf  »ter  Sot b/  ifî 
JES*  aug  Der  maffen  gut  miDer  allc35lut*glûg  Deg  φαυφό/  eé  fep  Die  rotbe  ober  meule 
^uß*  Dîubr* 

UnD  ifî  auch  gut  fur  Q3lut  barnen/  baé  »erfîellef  eé  alleò. 

SBie  ingteiebem  αυφ  Der  grauen  ibre3eit/alfo  getrunefen.  ^ίίαυφ  gut  furti 
©íetn. 

Stem/  alle  SBunben  Damit  gen^en/  fánffíiget  unD  bellet  eé  Dtefeibige. 

£>aé  SBaffer  jîopfft  Daö  fluten  Der  $?afen  /  mit  baumwollen  in  Die  SRafe  ge# 
feboben.  2Bte  gleièfaüé  αυφ  mit  einem  $ΰφ^ίη  auf  Die  ©tim  gelegt/unD  auf  Γ*φ$ 
ober  αφί  £otb  getrunefen/  fîillet  eé  DaóQ5luten  Der  iSJunDen. 

9Bullfr(UïÎ  /  Verbafcum*  £()))♦  143* 

»mm.  jpÆv,UUfraui  beigt  auô  ^erfeenFraut/UnbolpenFerfc/  £immelbranb/25rennfraut/ 
ftïÇ  £ÔnigôFer£en/gelDfer&en.  Græcè,  φλόμος.  Latine,  Verbaferm.  Officinis,Tap- 
^  fus  barbatus.  ^tem/Candelaria,  Candela  Regis,  Lanaria.  Ita/.  Tatfo  barbaffo  Gali 
Botili».  Hifp.rerbafeo . 

, ,  ^  ©einer  «βίφίβφί  fepnb  mei/  unb  feOocD  unter  allen  benfelbtgen  ¿mep  furnebmfle/ 
ίφιίφί*  t>aó  meiffe  unD  baé  febmarfce. 

£)eg  meiffen  fepn  mieberum  stveu  ΘβΓφΙβφί  /  ncmltcb/  Daé  SSBeíbleín  unD  Da* 
QJíánnleín. 

£)aé  meiffe  2BullFraut*2Bcibletn/bat  breite  glatter  /  mie  ber  Sappeé  /  Ροφ  piel 
rauber/  unb  meig  mollit/  Die  diurne  tfî  ble^gelb/  Der  ©aame  Γφη>αψ  Die  S&urfeel 
lang/  fftarff/  eineé  gtngeré  bief.. 

2.  £)aé  CDiânnletn/tfî  Dem  jei^t  gemelDten/fafî gle^/bat  aber  fφmablere  ^látter/ 
unb  einen  Dünnen  ©tengel.  S)te  Græci  nennen  eó  Der  meiffen  ^látter  halben  a»um+ 

ψύλλον. 

3- S)aó  fφwar^e  SGBullFraut  tfî  Dem  α^ηΙΙφ/αΙΙβίη  Dag  eó  fφmaréere  unb  breitete 
33tötter  bat» 

4·  f.  Sé  fepnb  αυφ  jmep  milbe  ?SBulIFráuíer/mit  ibren^láfíern  Der  ©albep  gleict)/ 
»erben  febr  ^οφ/ufi  bab^n  ein©olDgelbe^5lum.©epn  einanDer  fa|t  4bnli«/allein  Dag 


r 


fcon  Mutern. 

*♦  SBei§  SSMFtfltif  /  SBciWefo* 


tinè  ôtoffer  i|ï  art  ber  ©efïatt/bannba£  anber/batum  baé  eine  f  lein  33Bilb*2BuOF  raut/ 
anberegrof?  Sß3ilb*2BullFraut  /  genennet  werben  mag. 

6. 2iuc&  wirb  unter  Die  StCullfrâuter  geje bit  bai  SWergen^o&lem/ober  «rauen# 

S)  b  3  0íó§lein/ 


/ 


3 1 4  Miti  r*23u$ö  Sinbcrcr  £{jcil/ 

«♦•¡PíetawSJíófleún 


lychnis  Ofv6§Ieitt/^ammef<3iüfen/S)omarcen^ofin/Ccmipclofen/tt>eic^cäLychnisCoronam 
corona-  un£,  Thryallismnb  Graecis  Αυχνίς  genannt.  Util)  »Oll  etlichen  gebalten  fut  Dad  Diofamhos, 
m·  i)aöt(t/JovisflosDiofcoridiigebaltenn)iti).  S)an>onRueU.2.c,i3y.  φαί  Dicte/ feilte/ 
wollecbte  bàtter/  je  jmep  oDer  Drep  in  einem  ©leicb  bep  einanber/  mit  purpurfarben 
Blumen. 

7.  Jn  SDBalbern  fïnDet  man  auch  ein  SOBuflf  raut/me^ed  man  2iGalbFormQ3lum 
$u  nennen  pflegt/  bat  mekpe  graue  glatter/  trägt  eine  diurne  /  mie  Die  blaue  5torn# 
55(um/ift  Derfelben  nicht  ungleich/ jeDocb  etmadgrôjfer.Græcis  κυανός  άγριος.  BaLBatti . 

feco lia  falvatico .  Gaß.  Blancote  fanuage. 

8.  Reiter  ifì  noch  ein  StBuüfraui  /  Dad  man  @olb*  Mpfflein  nennet/  iint> 

©φα06η?Γαυί/ ?0í0ítenfrauí/ Latiné  Blattaria,  Baila  blattaria.  Gaß  Bouillon,  ^at 

fernen  @aamen  irt  barten  ftnopfflein/  mie  €rbfen/  Dicfelbijje  òtnòpfflein  pflegen  Die 
Jungfrauen  rergùIDen  ju  lajfen/unD  brauchen  fie  ju  ihren  iranien  /  Daher  ed  Den 
men  ®olD*Än6pfflc!n  bat/an  feinen  hoben  ©tengeln/melche  ed  er|t  im  anDern  Jahr  tee 
fournit  /  tragt  ed  ron  unten  biß  oben  au(j  geele  molítiechenDe  piolen  /  an  ©erueb  unt> 
©ejtalt  Dem  groffen  S33ullfraut  gleich- 

3ulei$t/  fo  merDen  auch  unter  Die  SGBullfraufer  Die@chlûffeliQ5lumen  gejeblet/ 
pon  melchen  brrnach  im  folgcnDen  Kapitel  gefaßt  mtrD.  iöieSBuüfrautermacbfeti 
Ost.  mcbrentbeild  auf  frepem  S¿1&  /  auf  troctenen  ober  Dürren  Oettern  unD  [φαπίφίαι 
bergen. 

f  rafft  tini  SBttrcftmg. 

$UIe  S33ullfr5ufer  haben  einerlei)  Ärafft/fmD  trccfenec^atur/unD  maφen  fauber. 
$¿ad  gemeine  SOBullF raut  mit  anDern  Krautern  bep  gleifch  /  oDer  befonDer  in  ®e* 
müfj/gefo$t  unD  geffen/benimmt  alle  Ärantfbeiten  Defi  #erfcend/für  Die  ¿epferfeit  Der 
Äeblen/unD  welcher  Damit  »oll  ift  um  Die  QM’Uft/Der  nehme  SGBuBFraut/genchel  unD  fuf? 
¿olé  /  jebed  g(eid)  otel  /  unD  fteDe  Diefc  @tücf  in  SSBafler  /  oDer  gutem  S33ein  /  fepbe  et? 
$uc&/mifc&e3utf«  Dauwier/uuD  trincte  ed/ed  bilfft* 

SBillfr 


7.5BûI&forn>25ium. 


Sis 


e.ŒeftFirôpffléfà 


·'.'*·'  ‘  ·%  ·/. 


^BuHírauf  geff  offen/  ober  $u  ^ulöer  gebrannt/  ont)  in  bie  SBunben  geffreuei/etei 
t>aé  faule  gleifcb  beraub  £)$  £raut  gleichet  an  feiner  ¡ftatur  ber  Offerluce»  /  unb  Djmtm 
ionbcrltd)  Da*  ÿulber  batoon.  £>en  ©afft  jura  brittenmabl  gegeben  /  aüemabl  eine 
0tunbe  juftor/ebe  Da*  »iertagigegieber  F ommen  wirb/öertreibet  e*.  2)iefe*  tfraut*  / 
©afft  /  mit  Bertram  »et raifebt  /  ben  ÇDïunb  Damit  gemfeben  /  iff  gut  wiber  Da*  3abm 
533ebe 

¿iefe*5?raut*  ©afft  mitgfftg  »ermiftbt/  «nb  auf  ein  eerbranntOliebgelegt/ 
heilet  biefelbtge. 

©tefe*  3?raut*  ¡Blumen  mit  ¡8Begbreíí>©amen  ober  ftrautgefbtten  /  unb  aufge# 
legt  /  bellet  ben  glu§  Oer  geig^íaítern»  $raut  unb  SBurfceln  in  ¡Sßaffet  gefotten/ 
unb  übergetegt/  leget  Die  ©efc&mulff.  ÇOîit  S&ein  unb  £onig  gefotten/  auf  ©efebroar  étaient; 
unb  ©ebaben  gelegt  /  bellet  e*  fie.  ©lit  SBaffer  gefotten  /  iff  eé  gui  fur  ©corpíonfc 
©lid)e  ì  Darauf  gelegt· 

geigen  iwífcbea  iSQullf  röut*53löiter  gelegt/  bebalíen  ffe  über  ein  3abr  frifefo. 

SBuWrattí^BalTer. 

Ser  beffe  ^beii  feiner  ©effillierung  iff  /  glatter  unb  flumen  bon  bem©fengeí 
abaeftreifft/  unb  mann  bie  ¡Blumen  üoüfommenlícb  jeitíg  fe»n/  gebrannt. 

«SBuöenf raut^affer  iff  Da*  ebelffe  SBaffer  fur  aUe  ©efd)roulff /  au^menbíg  unb 
ínnmenbig/  Jorgen*  unb  Sibenb*  getrunceen/jebe*mabl  auf  Drei;  ober  »ter  £ot(y  auch 
ein  smenfaltigeö^ucblein  barinn  genest  unb  Darüber  gelegt.  3ff  auch  gut  alfo  getrum 
cf  en  /  Dem  bie  Sunge  in  bie  £able  ffeigt  ober  maebff.  mv» , 

Rurö  beiffe  ©egiebt  alfo  getruncten  /  tff  niebt*  befferà. 

k)íefeé  Söaffet  bienet  miber  allerlet;  ©ebteeben/fo  oon  glüffen  Fommen/^ag  unb 
9>a*t  breomablgetruncfen/  jebe*mabl auf  brep Sotb-  Silfo geíruncfen/jffeé auch 
aut  ber  ©rimmen  big  ¡Bauch*.  3«  biefmi  SOBaffec  ein  jmepfach  lernen  Büchlein  ge*  ®v\m  > 
nefet/auf  Da*ört  ober  ©tatt/ ba  fiel)  ein  ¡Oíenfch  gebrannt  batte/  gelegt/  unb  Da*  offt 
unb  bic^  ac»l?an/i0Ud^t  t>ie  Brunft  ©ebaben  beraup. 

-  .  S)b  4  V*  SDai 
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daéSCBafJer  ijïgutfûr  ine  beiffenbc  Üvauöen/fte  fepen  grün  ober  bûn/unb  ¿u  Dem 
ungehalten  auj?fâçigcn  2ingej]d)t  /  Ctuci)er  Darinnen  genefct  /  irnD  pergeñé  /  îüîittagtf 
unD  2lbenDtf  Darüber  gelegt.  3h  αιιφ  gut/ob  Die  ©cbótie  Darju gefcDlagen  wäre/  etn 
roeici)  leinen  ^ud)  Darinn  genest/  unD  auf  Den  ©cbaDen  gelegt, 
sitifletp  2Bcr  lange  3eit  rinnenDe  2iugen  gehabt  /  Der  t!)ue  einen  ‘Sropffen  ober  ¿ween  in 
Sropfien.  Die  2lugen/¿wep  ober  Drei)  233ocl)en  ηαφ  einanDer/  eö  wirb  befler. 

SB»®*  33on  Den £5lumlein  De§ flBuüenfrautö/ toirb ein fóftlicb i3el  bereitet/ bae> »Ç)aac 
traut*  |·φ5η  ^elb  unt>  lang  ti^fenD  ¿u  ηιαφεη  /  wirb  alfo  bereitet  :  gitile  ein  ©láflein  \>oll 
*■* eu  Diefer  flumen/ »ermäße  té  wol/fefce  eä  an  Die  ©onne/fo  fcbmilftt  e$$u  Öel/  Daö  brau* 

φe  mit  Dem  ©trel  unD  ^Surften. 


9tabmeR. 


Sellali. 


&XU 


0<5IÜffcttium  /  Primula  veris ,  ff CV¡>+ 1 44* 

0í)lú(felb(umen  ober  «himme^liififel  /  unD  ©.^eter^lüffel.  Vulgo  Primula 
veris ,  Dieweil  cê  ein  erfílíngeé  QMûmlein  im  grûbltng  i|ì.  Welcher  Piarne  t>on 
etlichen  Den  $?a|?lieben  gegeben  wirb/  foü  Doch  fonberlidb  bon  Diefem  (53βη?αφ^ 
perhanDen  werben. 

40eiffet  fonfl  Herba  Paraly  fis,  Arthritica  unb  Artethica,  ba$  iff/  ©icfytfraut/  POn  feti 

ner  ÇugenD  unD  Ärajft  ¿um  ©egiebt. 

3tem/  Betonica  alba,  baö  ifl/  weif?  Q$etonien/  pon  Der  ©efíalt  Der  glatter. 

3tem /  Verbafculum  odoratum,  Daé ili / Flciti  wolríect)enb 53GBitUFraut /  Dieweil eá 
unter  Die  SSöuBFrcluier  gejeblet  wirb-  luì,  rerbafcnio  odorato.  Gali.  Coqnu. 

©cblûfielblumen  haben  weifjfarbig  gerunzelte  patter  /  fester  wte  Q3atbonien/ 
auf  Den  glatten  ©tengeln  bangen  dottergelbe  ober  .£>onig<füffe  lange  ©imbalen/aufj 
wei  jigclben  langen  .Çjulfjletn  /  Darauf?  werben  Die  9Jîag<©amen  /  5Snôptflein  /  mit  Fleti 
nem  fφwarßem©amen/  bat  eine  traufchlichte  äOßttrfcel. 

ΪΟΒαφίβη  an  Den  ©Waffen/  Spanen/  unD  mebrentbctlö  auf  Den  Riefen. 

Ärafft  unfc  SBflrcf ««ö. 


©cblüjfdbltim/  primula  veris. 


Θ^ίφί. 


6d>l<tg. 


cíen. 

cpíirn. 

(Brief  in 

Renten. 

φαηρί» 

aßehe. 


©cblûffelblumen  ifl  bt|tget  unbtrocFeuer 
•ïïatur.ÇDîan  brαuφt  t$  ¿u  Feiner  Slrfcnep  mebr/ 
Dann  ¿um  ©egieftt.  UnD  wie  mano  5Γαηφί  /  fo 
benimmt  eö  Den  ©c&merfcen/  wie  unb  wo  Derfel* 
bige  ουφ  am  £eib  fep.  &οφ  geftoffen/  unb 
Darauf  gelegt  /  ih  DaO  beffe.  3«  5S3ein  gefot* 
ten  /  unD  getrunefen/  ifl  für  batí  ©egufct .  die 
fSlûmletn  fepn  am  beflen  inSeib  ¿u  genieffen. 
Conferva  oberguefer  barpon  berciiet/quchStêaf· 
fer  Darpon  gebrannf/tff  gut  ¡um  ©tihag/unb  ei* 
ne  gute£er^©tarcfung-33lcUter  unbetonten 
fepnD  beilfam  ¿u  <55cfci>wulflen  unb  S33unDen. 

@c|íiifeíMumen<SS?a|fer. 

eiárter  unD  Blumen  werben  mit  aller 
Subilanz  gebacFt/  unD  gebrannt  im2lnfangDe§ 
©lenken.  d<f?  Raffer  ¿um  $ag  ¿wepmal/je* 
beomabf  ¿wen  £otb  getrunefen  /  erwärmet  Den 
Falten  Oiiagen  /  unD  F  üble  îeber.  die  Q$lum* 
lein  mit  5U3ein  befprengei /  unD  Sßaflfer  Darauf 
gebrannt  /  baé  ffeoffer  öertreibet  Die  Dtifamen/ 
ÇClîafen  unb  ^ieefen  Del?  Slnge^ti.  2ffl  gut 
fφwangern  grauen  /  reiniget  ibre  Ärancfbeit. 
feilet  Die  .Ç)aupî*©efcbwar/  i|i  gut  fur  Dm 
Jöarn  *  ©tein  /  unb  ©rief  in  SenDen.  ^eget 
aCe  ©cOmer^en  unD©dbüffe  Def^iauptó  ron 
Æàlte/  ein  ^υφ  Dartnn  genent/  unb  um  Daö 
^jaupt  gebunben.  feilet  oergiffter  ^b»e* 
re  fSiffe  /  9ttorge»$  unb  ^ibenbé  Dormii 

gewai 
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©íicbttjeicí).  gewafcpen  /  auch  ein  Sücbleín  battmi  flenefct/ 

unì)  Darüber  gelegt. 

©liebiwich  /  Lychnis  fylve- 

ítris  ,  £ϋρ+Ι45» 

2lß  ©liebwetcb  /  Græcè  Αυχνίς  «Vç/ei,  tff  garnit*, 
auch  em  ©lergen#9ìóglein  /  wirb  rotlO 
©íergemSXoglem  genannt  /  jum  Untere 
fct>cíD  Deggabmen/  oon  welchem  biebeoorun# 
terbenSßullMutetngefagtiji.  gäbest  aud) 
©liebfraut/ £ieDweíd)  /  (Spípjpettel  uní»  $au# 
benfropff  bep  etlichen  /  uno  ¿ßioerßoj?.  nnö 
eß  tfí  baß  Lychni*  fyiveftri* ,  Dieweil  eß  ficb  in  al# 
len  fingen  bem  ¿abmen  Lychniti ,  baß  ifl  /  Oem 
Bergen»  ÍXóglein  fafl  »ergleicbt. 

©tlicbe  halten  eß  fue  Daß  Pokmoniam,  abec 
unbillicb  /  uno  fÜCßßehen  albura. 

©ig  wílbe  Bergen* 9v6§lein  ober  ©lieb# 
weich  /  wád)ft  neben  ben  Siegen/  ober  an  Den  £rf*  u 
(Straffen  1  mit  feiner  ©eflalt  Dem  jabmen  ©ler#  ^lialu 
gemDìóglein  nicht  ungleich/  allein  Dag  glatter 
unb  (Stengel  Dünner  unb  grüner  fepn/  bringet 
einen  grauen  @aamcn  in  feinem  tfopfflein.  2)ie 
diurne  ifl  an  etlichen  weig/  au  etlichen  braun. 

Ärafft  mii  SBiircfung. 

©aß  ©lieDweicb  wirb gebrauebet/wie Daß  weif#  ©lieb« 
fe  £3eben.  ©ß  erweichet  tinb  bringet  bie  ©lie#  fWnfen. 
Der  jureebt  /  biefelbige  Damit  gebapet  /  ober  Den  ñi?U3ít¥ 
©ampff  Daroon  empfangen/  Daher  eß  auch  Den 
tarnen  ©liebweicb  bat.  ©er  (Saffi  au§  Dem  (Saamen  ober  SSlcitwrn  gebrurtf  / 

^ίιφίείη  Darinnen  genest  /  unb  über  bie  2lugen  gefchlagen  /  leget  biegroffe^i^ebec 
2Jugen.  5öer  ®afft  in  Die  5lugen  getban  /  reiniget  unb  heilet  Daß  ©e febwar  Der  2lu# 
gen  alfobalD.  ©lieDweicb  mit  Älepen  /  Oe|  /  ©ffig  unb  9vübr »  HÖem gefotten/unb 
warm  übergelegt  /  ifl  t öfllicb  $u  Der  ©rweicbung  Der  hatten  ober  »erreneften  ©lieber. 

r  λ*  renette 

33φη  /  fit  dp.  146, 

!  ©ben ober  35een/ifl  febrim  brauch gewefen  bep  Den  Arabibus,  wie  ihre  (Scbtiff#  Mmetu’ 
1  ten  folcbeß  augweifen.S)en  alten©riecben  unb  Latini*  ifl  cß  unbefanbt  gewefen.  ©«· 
©ß  wirb  bepbe  bei;  Den  Latinis,  Arabibus,  unb  2lpotbetfern  Rehen  genannt.  MMff· 
@eineß©efcblecbtö  fepnb  *wep  /  baß  £Koibe  unb  Daß2Beiffe/  unD  werben  bep# 

De  nur  mit  DenSBurijeln  in  ben  2ipotbecfen  gebraucht  unberfunben. 

Serapion  unb  Avicenna  befd;reiben  auch  allein  bie  SBurpeln  /  in©rófieberQ3a# 
flenacben  /  etliche  frumm  unb  gebogen/  etliche  flartf/  eineß  lieblichen  ©eruebß/  ge# 
ben  einen  jüben  (Saffi  /  unb  werben  aug  Armenia  ju  unß  gebracht. 

(Solche  Sßurijeln  bat  man  beut  in  unfern  Sipotbecfen/  eine  roibunbFrumm/ 
unb  in  einanber  geDrebet.  ©ie  anber  weig  /  glatt  /  wie  Die  ^impineüen  /  ober  Q3e*  ©e liait, 
terfflaen  #  $83ur£eb  ^ 

Q}onber©ejialtbeg5trautßbiefer5SBur^e(/gnbeimannicbfßgefcbrieben.  ©ßfa# 
gen  aber  etliche  /  bie  folcl;e  SEBur/jel  bieber  bringen  /  fte  habe  breite  lange  glatter/  wie 
©langolt/feine  ©tengel  fepen  boch/unb  oben  mit  traufcblicbten2le|ien/an  welchen  bie 
55lümletn  /unb  nacbfolgenbß  fomme  Der  ©aame  /  wie  biefe  nacbfolgenbe  Si¿ur  auf# 
weigt.  .  . 

©ß  ifl  auch  eine  $rucbt  /  welche  Die  Arabe*  Ben  unb  Granum  Ben  nennen/welcbo 
ifì  ber  Balanus  mirepfica,Daß  tjl/Gians  unguentaria, unb  ifi  ein  anberß/Dann  Daß ISeben. 

0olcbe  gruebt  ifl  in  Der  ©tóflfe  einer  ^)afel#gîug/  weig  /  gemeiniglich  brep# 
eefiebt/  bat  eine  Dünne  (Schalen  /  unb  innwenbig  einen  feigtenftern/  in  einem  weif# 
fen£5utlein  /  fommt  aug  ©pria  unbSlrabiaju  unß  /  baponbrobenuuter  brn^au# 
men  gefagt  ifl. 
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£r4uífr¿Q3uc§6  Stnbercr  £fjctí/ 

ξδ«')«η·  frafft  uní  SBtírcíuitg. 

$5ei.)be$8Burfêel  roti)  unD  weif/fepn  warm  unb 
trocfenjm  anDetn  @raD/  merDen  fonDeritct)  jur 
'^erhlìàccfung  oon  Den  Arabibus gebraucht. 

@ie  mehren  Den  ξΟίδηΓφίίφδη  ©aamen. 
2ßerDen  ami)  oon  Den  £BunD*2ierí¡5ten  ¿u  Den 
©φηκφη  unD^ebt^en  Der©enn*?lDern  ge# 
breuc&t/tme  Da$@lieDFrauf. 

Poiemonia ,  £αρ,ΐ47* 

©  wollen  etltáje  /  Daf  Die  &fieon>et<$  /  Don 
welchem  ¿uöorgefagtifi/fep  DiePolemo- 

nia  ,  fo  ÜOn  Diofcoride  unD  Plinio  befctrte# 
ben  wtrD/unD  Daé  rechte Behcn  album.  ¿Iber  Die 
©eftalt  De§  ©IleDweichö  fehlet  weit/unb  fommt 
gar  nicht  mit  Der  Poiemia  überein/  míe  (bicheé  Die 
Q5efchrcibung  aufroeiff.  ©é  wachjì/  mie  eé  Dio- 
icoride*  unD  Plinius  bcfchreiben  /  mit  Dünnen 
©tengeín/wefche  ju  bei;Den©etten  gefpi^t  fepn/ 
hatíglatter  ein  wenig  grófier  Dann  Die  Rauten» 
Q5lattec  /  unD  langer  Dann  Die  SRepten/  tragt 
oben  auf  2)olDen/an  welchen  Der  fchmarí¿e©aa^ 
me  bangt/(eíne2Bur^el  ift  <£l>ien  lang/weift  unö 
Dicf.  SÖirD  an  bergichten  unD  felfichtenOrten 
gefunDen.  3Bie  wenig  Diefe^efchreibung  mit 
Dem  ©lieDwetch  überein  fomme/  fan  ein  jeDec 
felbften  mol  fehen  unD  erme  (fern 
Ruellius  achtet/Daf  Poiemonia  fep  Daá  .fô’raut/ 
wclcheé  Die  Galli  Bofci  falviam,  Daé  ift/Q$ufcbfaU 
bet)  nennen  /welcheö  ift  ein  wilD  ©efcblecht  Der 
©albep/fo  Da  in  SSüfchen  unD  Reefen  báchfí. 
Valerius  Cordus  fagí/eé  fei)  unb  unbefanDt/ 

ο  r  ,  .  ..  „  bei)  Dem  felbigenlafien  wir  eb  bleiben. 

Brafavolu. ,  CUI  Medicus»0n  Ferrar,,  W|(  6it  Polemoni.m  fut  DOS  ®C«ü*«/fOSa- 

lega  unö  Ruta  apram  genennetrotrD/ unb  trifft  am  attermeiften  mit  Dec  iSefcßreibung 
DattieSu  e^t»W.  iU/D‘,ccn  ,m  enDc  Slefci  95u<*e»emiet0et/  uno  Dit  Sigut  αιιφ 

_ .  _  , .  m  Äroflt  «ni  2Búrcfmtc(. 

is?,*!  *yÉI In  Flotten  /  unD  getrunefen  /  fagt  Díofcorides,  fen  gut  wibec 

] ImÍÍÜn  / S*k7 U n öf  VK  k  ° ^ C  ^uf)r*  ^  3Baffer  gefotten/  unDgeíruncfen/híljfí  fie 
De  n  j  en  ige  n/f o  ΓΦ  w  eri  t  φ  barnen/unb  Die  Daé  ©rief  inSenDen  haben. 

s  a  vJîiiçjucptigen  gibt  man  fie  eine#  iQuinííeíné  fφwer  mit  ©jïïg  2íuf  Den 

9«lW<Wf«t ψη fe|)t  fein.  Sßcraucb Die  ïCurfjcl bepfict) tröget/ Dec 

ifem  »oT S‘PI°"  ni'1,Î  I feiget/unb  ob  ec  fcjon  befcbäDiget  roüvDc/  fo  fcpciDct  es 

Sie  28ur£el  gefauet/  (littet  Das  SabmSBebe. 

©pargen/  Afparagus,  ffap,i48. 

Margen  beift  bep  Den  Græcis  «V-s raçayop,  Latinis  unD  officinis,  Afparagus.  /tal. 
Ifyaragi.  Gail,  des  Ajpergts.  Htfp.  Eß>aragos, 

.  t  ?>iß@pargen  thun  (ίφ  im  Ocúpen  erftmahfó  bon  einer  groften  $3urhei/ 
imtmelen  Sincfen  herfur/wie  ein  langer  frtfe^er  ©olDen/gingeri  Dicf/runD/feifl/faffi 
ttg/ohne  alleQ$lâtter/wie  Die  £op|fenDolDen/neben  Denfelben  gegen  Dem  φι  αφηιοηαί 
ιοαφΓβη  lange  ©tengel  herauf/ mit  fehr  Fleinem  ¿innelicbtín  gencbelf raut  /  oDer  n->ie 
Daé  jmnel^te  ©φafftenheu/fo  in  feuφten/  ftnffern  ^halern  waφfi.  ©ommer 

tragen  Dte@pargengeelroíhe^órner/alérothe©orallen/DtewerDengenannt^;euffeléí 

trauben»  SDie  /ungen  ©pargem3incfen  /  fepnD  ein  gemeiner  ©alai. 

Krafft 


mÊÊtm 


wmm 


ton  ¿rAttfait»  319 

/  Afparagu»,  Krafft  Ultî»  SBlÎCrf MUJ. 

3n  SÖßciti  gefotten  /  mit  buttée  unì) 

Sffig  ¿ubereít  /  altf  Den  ^jopffen  /  envelen 
Den  £3αυφ  /  räumen  Die  Q)ruff/  unD  treiben 
Den  £arn.  3(t  eine  lieblid)e  @pe¡f?  für  Die 
ÇDîüffiggângec  /  Οοφ  tfatigö  genojfen/ 
[φη)άφ6ί  ee  Die  gebäbrenDe  ^afur. 

2)ie  Söurfcel  in  2ßein  gefotten  /  unD 
vjy^  getrunefen  /  eröffnet  Die  Seber  /  treibt  Die 
J.  ©eel^t  au§/ reiniget  Die  gieren  unD  Q5la*  ®eeI' 
fen  /  unD  befommt  Den  jenigen  /  fo  mit  Dem  fu§!L 
grifft >2öel)e  belaDen  fepn  /  fef>r  η?οί.  $&α$«ί£κΡ 
Äraut  unD  @aame  in  2Bein  gefotten/ oDer  ;  4 

ein  SüBaffer  Darauf  Defüllirt  /  bat  0(etct>e 
333ärcfung. 

3u  Der  ©eel^t  foli  man  ©pargen« 
fSöuriel  mit  feigen  unD  3<ferbifi  fieDen  unD 
trintfen/  eé  treibet  Die  (SeelfudDt  aup.' 

@pargen*333urßel  getont  /  in  2Bein 
gefotten  /  unD  getrunefen  /  füllet  Die  rott>e 
fKubr  unD  £arni2BinDe. 

©pargemSOBurfsel  ίβΓΓφηίίί^η/  jerftof» 
fen/  in  SÖein  gefoften/unD  roarm  aufgelegt/ 

OiUei  Die^merßen  Der  oerrencften@lie>  gjemner· 
Der»  te©lie* 

©ad  $raut  alfo  bereit  /  unD  uberge*  pf¬ 
legt  /  oertreibt  Den  <2fàmerf$en  Der  Vieren.  3îiecren: 

©errafft  00m  5?raut  im  0Wunbge*Ä7 
halten/ benimmt  Dad  3al)n#2Bebe. 

ÇBegencf)  /  Plantago ,  £ap.  149» 

SKotb  35reii 


I^ger^/  Gr.  «¿po>A«asw,  Doö  iff  /  (gk&aafdjung.  Lat.  Arnogloflon ,  Plantago  «Ra&tneir. 
^tem/Lingua  ovis,  Lingua  arietina,  h.  Plantagine.  Gail.  Plantain.  Hiß>.  lhantem.  ©e< 

©e§  gemeinen  SößcgeridDö  fepn  Drep  @^φΐΡφΐ.  (£γ|ϊΠΦ  Der  rotpe  $Bege>  ΓΦ^Φ^ 
ϊίφ/  PlantagQ  rubea  genannt/  unD  Arnoglgflutn  rubrum,  *ραφ|ί  mit  âVOben  breiten  1  « 

votb* 
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toíf)  ♦  braunen  flattern  /  wie  ber  Singoli  /  bat  ecficbte  braune  ©tendel/  um  welche 
es  feinen  ©aamen  in  einer  Siebten  bat/blübet  braumgelb. 

£)ie  SBurgel  jft  naeig/  baaricbt/gingerö  Dicf. 

2*  ©as  anbere  ©efcbiecbt  ifl  ber  breite  2ßegencb/Plantago  major,  bas  ifl/grofj  20e* 
ßeticb  genannt  /  unb  Seprinervia ,  Die  weil  jebes  Q3Iat  flehen  Sibern  bat.  Sr  iß  bem 
rotbenSBegericbnicbtungleicb/ailein  DaßbieSSlütterrünberfepn  /  unb  jebeé  flehen 
SIbern  bat/  biubet  wei§/  unb  bringt  αυφ  feinen  ©aamen  wie  bie  rotbe /  bem  Söaftlten 
gl eic&.  503αφ(ΐ  auf  Den  SSBegen  unO  SQBiefen. 

3.  ©as  britte  ifl  ber  fpigigeSBeger^/DatPon  im  folgenben  Sapifel  gebanbeit  wirb. 
Uber  biefe  ifl  ηοφ  eine  EBafferwegertáj  /  barren  αυφ  im  anoern  Sapitel  1)βΓηαφ 
foli  gemelbet  werben. 

Üvt  ©er  ©roffe  wáφff  gemetnigiic^  an  feuφen  Orten/  bep  DenSSBaffernunb^ei* 
cben/in  £offen/an  ben  Saunen  unb  ©traffen/  ölctcD  wie  Der  kleine. 

jtraftt  «ui»  SGurrtuitg. 

Sßegcrkb/  ijlmittelmflffiger  Falter  unb  trocfener  Stfafur.  ©er  tfotbeSÜBege* 
ϊίφ  witbinfonbcrbeit  ¿u  ber  rotben  Dîubr  gebrauφî. 

SMet*.  S8Beger^<  ©afft  mit  einem  Slpflier  eingelaffen/benimmt  bas  tfalt  ober  lieber/ 
fo  lange  Seit  gewebret  bat. 

Siugen»  CWiibiefem  ©afft  bie  Slugen  beflmben/Perteeibet  berfelbigen£ige  unb  ^^wulfi. 
-îÿ;  ©amit  biegabn  gewafφen/nimmt  es  berfelbigen©cbmergen  unD©efφwuljt  hinweg, 
.«giy  '£)er  ©afft  ifl  gut  Den  grauen  /  benen  man  ihre  diurne  ηίφί  füllen  Fan  /  mit  einem 
'  $υφ  auf  bie  ©φαιη  gelegt/  fo  balbes  getrûtfnei/foU  man  es  wiebernegen. 

©er  ©aamegejloffen/unb  mit  2Bein  getrunefen/  ifì  in  allen  ©ingen  guf/barjti 
Sflunb»  bet  ©afft  gerübmet  wirb,  ©er  ©afft  lang  im  $?unb  gebalten  /  beilet  Derfeibigeti 
Saule,  gaule  /  unb  bie  Söunben  auf  ber  Bungen.  ©er  ©afft  in  bie  gifleln  gelaffen  /  beilet 
S*JfIn·  fie  gleichfalls, 

«J,  £)et  ©affi  in  bie  Obren  gelaffen/beilef  unb  trüefnet  bie  ©efφw<fc. 

fcbtt'ár.  &  töfc&et  bas  wilbe  geuer  /  mit  #aufj*sa3tirg  permengf.  ©iefer  ©afft iff  αυφ 
«Kilbe  gut  benen  /  fo  33lut  barnen  /  mit  Sffig  genügt.  2Bte  gleiφfalls  für  bas  Slbnebmen. 
Scuci*,  ©ie  glatter  mit  #onig  gesoffen/  unb  gefotten/als  ein  «JJflajler  auf  bie  naffen  ¿Bun* 
Söhii  5ar#  ben  gelegt/ tr  tief  net  fíe.  ©iegroffere^eger^í^láftermitSffig  unb  ©alggefot* 
™  ten/als  ein  warmes  SRufj/fo^es  gcffen/ flopffet  ben  2$αυφ  ober  Òvubr. 

„ten  ;  Unb  baffelbige ηοφ mebr /  fo  Sinfen  Darbep  gefotten werben.  2Bemim£alfï 
«Ko’f(je  webe  ifl/ber  nehme  StBegerict/fiofTe  bas  3?raut/trucFe  ben  ©afft  beraufj/trinef e  benfeli 
Stubr.  bigen/  unb  beflre^e  ben  #alfi  barmit.  ©o^es  maφt  auch  weit  um  bie  33ruf]/unb 
bilfff. 

sscijc.  SS  fctjrt  breperlep  ^αυφ»31ΰβ  :  Siner  beifliDyfenteria ,  ber  gebet  mit  £$lut. 
mÜe  anbere  beifit  Dmhœa ,  unb  ifl  ohne  QMut.  ©er  britte  iff  genannt  Lienteria,  unb 

^  ifl  ein  glufj/tn  we^em  bie  5? off  hinweg  gebet/gle^  wie  fie  geffen  werben. 

gür  Den  erfien  unb  legten/  ifl  Sößeger^  gar  gut/mit  2Bein  gefotten  /unb  Den  ge* 
ssiut  (ili«  trunefen.  SBcgerúp  (lillet  bas  Q$lut  in  SÖBunben  /  gefloffen  /  unb  mit  SperFlar  Dar* 
len.  aufgelegt,  feilet  αυφ  Die  ^)unt>s*ISt0  /  »ertreibetaüe  <55efd>n>uifi/  gefloffen  /unb 
íKimoen.  baraufgelegt,  benimmt  αυφ  Die  Sein^enpon  ben  SOBunben/ unb  bringt  jteju  ib* 
Evanti,  w*  erflen  garb.  feilet  ben  Q$ranD/gefloffen  unb  mit  einem  Speri  weif?  Darauf  gelegt. 
Siebet*.  ©er  ©afft  ifl  gut  fürs  Piertügige  gteber/jwo  ©tunb  jupor  genùgt/ebe  bas  gie* 
ûuartan.  ber  Fommf.  2BaS  fur  ©efebwür  fepn  bie  um  fkb  freffen/  als  Der  SBolff/unb  Peralte* 
te  ©φόΦβη/  bte  reiniget  ber  äßegertf)/  unb  beilet  fie. 

2Beger^  (lillet  bas  Q5Iut/  flopffet  bie  rotbe  Dtubr/  mit  Sffig  goFocbt  unb  geffen/ 
Dt>or  in  einem  Clpflier  gebraucht  /  ober  αυφ  Das  ^loerbaroon  genoffen/  bilfft  fafl. 
©eíjór  9Jlag  αυφ  übern  Ó$ranb/über  bigige  2lpoflemen/©efí)mul|l  ober©ef¿war/aucb  über 
¡Dieben  Kropff  aufgeleget  werben.  ©er©afftinbiegiflelngelaffen/beiletfte.  ©e§glei* 
brS*  d^n  in  öic  ^U0en  wtniget  unb  Fühlet  fi'e.  3n  bie  Obren  getban/  reiniget 

’  er  bas  oerlobrne@ebór  wteberum.  ©ie  gßurgel  unter  bie  Sahn  gelegt  /  robe  unb 
Sieber.  geFoφtgeffen/benimmt  bas  gabnwebe. 

Scritan.  ©iefer  SÖBurgel  brep  mit  Drep  $tober  poli  SöBeinS  unb  ^Baffer  getrunefen/ ifl  gut 

S^  fürSDreptagigegieber.  SSBeger^unb^lron^ulPerinbiegeig^lattern  getban/  ' 
Solattern*  heilet  fie. 

SGßege* 


ínm  ítráufcm. 

i333eôôrtc^n>urêel  unD  Bertram gepüloerí  /  mit  lauem  SlBaffet  m  t>ic3al>n  ge*  34«« 
than  /  fUUet  Derfelbigen  ©Chinesen.  ©lefee  Kraut  mit allem/roae  eé  an  ihm  hat/üff#  9Β«ίκ· 
net  Seber  /QJïiig/  Vieren/  unD  fühlet  fíe.  Welchen  ein  rafenDer  £unD  gebiffen  hat/  £ttnW< 
Det  tege  Dig  Kraut  tnDieJBunDen/  ets  tjciiet  fie.  Sffauch  gut  fût  Schlangen/  unD§'¿ 
aiftugec  tötete  Q3ig  /  übergelegt. 

?lBegericl>©öfft0etrunden/benimmfben  ©obt.  Wegerich  mit  •poniggefot#  @e* 
ten  /  unD  auf  Der  Äßetber  iSrüffe  gelegt  /  ee  hilfft·  ©& fie  fcbtoáren  /  heilet  ee  Diefel#  fcMr. 
bige.  φαί  ficö  jemanD  übergangen  /  Daß  ihm  Die  güg  Daoon  gefcbmollen/  Dec  lege  Dtg  3«Φ©«* 
Kraut  an  Die  ©oblen  Der  güg  /  ee  oerjeucht  Die  ©efcbroulffen.  SlBegericb*Q3lütter  gmft. . 
mit  ©alfc geff  offen  /  über  Den  ©cbmer&en  Deg  3)oDagrame  gelegt  /  hinDert  Den  ^Bebe*  $K5S?i 
ti)um.  ©et  ©afft  oon  Den  flattern  Dem  feicbenDen  SWenfcben  /  unD  Denen  /  fo  fab 
tenDe  ©uebt  haben  /  gegeben  /  iff  ihnen  faff  bequem. 

S3reitweaend)<  2Bi#r. 

2Burfcel  unD  Kraut  mirD  mit  auer  feiner  Subita^  gebatft/  unD  im  Stifte  fteg 
^ftüpen  gebrannt.  $8reitroegerid>2Baffer  oierjig  $ag  lang  äße  borgen  unD  SlbenD/ 
jeDeemabl  ouf  met  Sott)  getrunden/  iff  gut  für  Die  StBafferfucbt/für  Den  heiffen  puffen/  5Ba|fft* 
für  ©efcfttoulff  oon  Jfr\%  /  heilet  auch  Die  flattern/  fo  oon  φίβ  entfpringen.  Mff« 

©ae  SBaffer  iff  gut  für  aße  Oîuhr/  fonberltcb  für  Die  QMut#£)vuht/  fo  man  33lut#  vW*«· 
©tein  /  unD  Boium  Armenum  Darunter  thut  /  jeDee  ein  Quintlein  /  unD  Deg  ^Baffere 
jtrepSotb  /  unter  etnanDer  oermifcftt  /  unD  alfo  trtndt/  oerff  ißet  auch  Die  toeiffe  Oîubr/ ü 
unD  Den  übermüffigen  glug  Der  grauen,  ©ae  SIBaffer  geirunden/bemmtm  Die  Sun# 
gem©efcbwar/  Das  2lbnebmen/QMut#fpepeu  unD  33lut*barnen/iff  auch  gut  für  ©ifft.  sibncfc* 
feilet  Den  faßeriDen  ©iecbiagen/üterjehen  f£ag  getrunden.  3ff  noch  gut  für  gifftige  men. 
¿auberijehe  eingefreffene  Siebe  /  mer  $age  getrunden  /  Darnach  gute  Purgationes  emge# 
nommen.  ©ae  äböffer  getruntf  en/oertreibt Den  ©eftmerfcen  Deg  QRilgtf.  Sff  ßut 
für  ©puffSÜBurm  unD  Dae  Slbnehmen-  UnD  füre  gieber/  mer  Sotft nüchtern  getrum  gsürnr 
den/  Deep  borgen/  oDer  trtnde  einen  Sóffel  eollDeg  ‘¿Baffere.  ©ae  ¿Baffer  fommt  im  Selb, 
ju^jülff  Der  ©lutter  /  unD  treibet  Die  anDere©eburt.  UnD  iff  fati  gut  für  Die^efti#  WiUn|. 
lenç* 

©aé  ¿B  affer  iff  gut  für  ©efchmulff  oon  φί£  /  mit  Büchern  übergelegf. 
feilet  aße  ©efebroar/  fo  oon  ffoffen/faßen/  fchlagen/oDer  auf  anDere  ¿Beg  ffcb  er* 
tjeben/  auch  aße  innerliehe  QJerfebrung.  ©ae  ¿Baffer  lang  im  CÖlunD  gehulten·/  hei* 
let  alle  ¿BunDen  unD  ©cbüDen  im  Sflunft/unD  Dae  bofe  3uhnfgleifch. 

©aë  SÖBaffer  in  Die  giffeln  gegoffen/  unD  Damit  gemafchen/  heilet  ffe. 

3n  Die  Ohren  getban  /  heilet  ee  Den  ©chmer^en/  lôfchet  Dae  roilDe  geuer/  in  Die  obre» 
Sluaen  getban/  pertreibet  Die  ©efchmulff.  Sm  *£)alg  gegurgelt  /  heilet  ee  Deffelbigen  Bei;c. 
cjierfebrung.  Singen* 

©aö  XBaffer  ffißet  blutenDe  SSßunben/mit  Büchern  Darüber  gelegt,  feilet  aße 
gifftige  ^Sig  unD  ©tich.  Sff  für  unnatürliche  φί|/  ale  Die  ©cbóne  oDer  fKothlauff/ 
unD  fonff  fliegenDe  φί^/  wo  ee  iff  /  mit  Büchern  Darüber  gelegt. 

©ae  ¿Baffer  mit  Büchern  übergelegt/  bemahretDietBunDen/  Dag  ferne ©e* 
fchwulff/2lpoffemen/oDer  SBunDfucht  Darju  fchlage/mehret  Dae  Umfid)freffen  in  jeDem 
fecbaDen/  heilet  Den  SOBolff/  fo  man  Balauttiæ  Pfidiæ,  Nucis  Cupreffi  Xylobalfami,  Car-  sjßolff  Cim 
tjobaifami ,  Aluminis  Zuccarini ,  feDee  ein  Soth/  Mumiæ  ein  halb  Sotl)/  unD  am  lebten  ein  £ctb. 
Quintleinèampffer/  tn  einem  ^funD  Deg  paffere  ffeDen  lagt  /  unD  Den  ©ebtechen 

©ae^affer  macht  wieDerum  gleifch  machfen/  heilet  Die  giffel  Deg  φinDern/unD 
OUatterlein  im  ÇEftunD/  offtmahlé  im  9}?unD  gehalten.  3tem/Die  oerfehrten  ©arm/ 
eingefpri^t.  3ff  auch  gut  für  blutenDe  getg#2Mattern/  mit  ^aummoßen  Darüber 
gelegt/  unD  heilet  Die  bófen  flattern  unD  ©efchmüt. 

©pi^/Oberfliin  SBeqcrich/  Plantago  minor, 

fitap.i5o. 

qjjg/ oDer  f lein  SGBegerich/  hat  Den  tarnen  oon  feinen  ©piêen/fchmahlen  £31<5ί*  Nahmen, 
i  tern/heigt  auch  Dvogripp  /  Dieweil  feine  «Sinter  (ich  einer  Oîeg^ippen  oerglet* 

_  w  ·  “  V  t  ^  ....V  _ _ _ í  CYl l O f f1  Miti fT  niHöt’tt 


φβη/  Latinis.  Lanceolata  UnD  Quinquenervia,  Diemeil/eDee^latt  fÜttff  5iDeW 

|jat/Graeci$,  hinawpr. 

k  e 


te  J'  Λ 


0  (fiali. 


©pinnen? 

©ίι'φ. 


?9ίίΙ(ϊ· 


©ίφί. 


Äraratff. 


32a  Kráutír¿Q3u$0Wnbemr£hdl/ 

©pié fSBeger^  macbfï  gleich  Dem  breiten  SÜBegerkf)/  obne  Daf?  fein  tout  fpi# 
$ig/  aDerict)t  /  unD  feinÄolblein  obenauf  leibfarb  blühet.  $ilfft¿u  allen  gingen/ 
Dar¿u  Der  groffe  SÖßegertcf)  geruhmet  morDen  /  jcDocl)  mit  geringerer  tofft. 

©pi^wegerid)  /  Plantago  minor.  .traft  mit»  33?ürcf  uïtcj* 

Öhre  Graffi  t|ì  gut  ¿uDen©efd;mácen/  fo  bet> 
Der  ^afen  maebfen  /  Darauf  gelegt  mit  tr>eid>ec 
Sollen  alé  ein  ^flafíer/unD  je  über  Den  neunDtcn 
s$ag  Perncurt. 

Sßelc&en  eine  ©pinn  fließt  /  oDcr  fonfi  ein  an< 
Derer  gifftiger  SOßurm  /  Der  befireicbeDcn  ©πφ 
mit  Diefeö toutd  ©afft.  5iucb  mag  man  Damit 
emeö  mütenten  £>unDdiS3if?  tvafd;en/iji  aud;  gut/ 
fo  man  folgen  tonef  trineff. 

S)ergleid)ení)tltftDer©afft/getruncfen/fúr 
Wafern  unD  ©cblangen. 

S)iefed  toutd  glatter  in,2Baffer  gefotten/ 
alfo  marni  an  Die  ©tati  /  Da ed  flicht  /  oDer  aufd 
Wilß  gelegt/fo  mirD  Dir  baf?.  Süßer  eine  bofe  £mctfj 
batte  an  feinem  £eib  /  Der  nehme  Diefer  SBurfseln/ 
brate  fie  bei;  Dem  geuec  /  unD  binDe  fìe  alfo  marni 
Darauf  /  ed  b«lfft.  gür  Dad  @ίφι  /  nehme  greffe 
unD  f leine  SBegerid)  /  jeDedgleicppiel/  trttcfeDen 
©afft  Darauf?/  temperile  Den  mit  Sßein  oDer  $0* 
mg/unD  trinefe  ed/Dad  ©eg^t  pe^minD.  Süßer 
geneigt  ift  ¿um  tompff  /  Der  ffoffe  2Begericß 
mit  ffarefem  Süßem  /  lege  Den  Darauf  /  ed  bilfft. 
2Ber  ©pt^tvegertcî)^^afft  trineft/ Dem  treibeteö 
ηιαηφε^ρ  ©eudjen  Der  Olafen  herauf?.  S3ont 
©pi^enmeger^  nimm  Drep  oDer  nier  ©lütter/ 
unD  haUDie  im  ÓJìunD/fo  (ίίφί  Dt^  fein  ©iene. 
Tertian-  r  gür  Dad  Dreptügige  gieber  /  nimm  ©piarne* 

Sieber,  gert^mur^el/  Dorre  unD  ff  offe  fíe  ¿u  pulper/  trinefe  Dad  nüchtern  mit  marmem  SBein/ 
Quartati-  cj>ß  ^αππ  Dicbd  rührt  /  eo  bilfft  unD  fommt  nitòttnebr.  Süßer  Dad  piertügige  gieber 
gleber.  batte/Der  trinefe  pom  ©afft/$mo  ©tunD  porbin/ebe  ihn  beDuncft/Daf?  Dad  gieber  foni« 
me  /  oDer  fieDe  Dad  tour  in  SBein  /  unD  trinefe  Defi  ¡Worgenéitùchtern  ¿u  Drepen  mah* 
len  /  je  übern  anDern  ^ageinmahl  /  ed  hilfft  obneSroeiffel.  treibet  unDbeforDert 
aud)  Die  anDere  Geburt. 

SÜBegeric^í^afff/  alé  ein  Raffer  auf  (^efcbtvulfîgeiegf/ betreibet  Die. 
S)er©afft  mitMulfa  oDerOflütb  getrunefen/  períreibet  Dadpiertagigegieber/ 
Daéofftgeíhan/  ehe  Dann  edDid)  rühret.  333eger^©afftauf  Die©efd;mar  binDer 
Den  Öhren  gelegt  /  benimmt  Den  ©φηκφη  unD  ©efφmar.  ©etrunefen/  pertreibt 
ed  Die  ©pul  *  2Bürm. 

£)iefer  ©afft  marni  geu^f  /  unD  Den  ©αυφ  Damit  gerteben/oDer  αϋφ  mit  Dem 
tout  /  pertreibt  Dad  ©rimmen  Darinnen. 

gür  ©efφmâr  oDer©laíerleínim$)?unb/nimmDen©affí  pon  Den  ©lüttem 
in  93?unD  /  unD  halt  ihn  alfo  Damm.  £>ie  glatter  aber  /  alfo  gefüuet/  heilet  ed  Die 
©erfebrung  Derfeibigem  SÜßofctje  Die  Sahne  mit  2Begerid)/Dad  Pertreibt  Dad  übrige 
©lut. 

©dgtwgeric^SBajfer. 

©d  mirD  Süßurfjcl  unD  tout  mit  allem  gebacft/ùnD  mitten  im  ÇÜîüpen  gebrannt. 
b  £)efj  Süßafferö  Pierüotl)  getrunefen/ehe  Dad  gieber  fommt/iff  gut  fürd  Piertägige 

Silfo  getruncfen/Perfreibt  ed  Die  anDere  ©eburt/reiniget  Vieren  unD  ©lafen. 

feilet  Die  ©efebvoar  Der  Sftafen/  oben  bep  Den  Slugen  /  Diefelbige  ¿um  «Sag  ¿mep* 
mahl  Damit  ge«K#en.  £)ad  Süßaffer  ΙαυΙίφί  getruncfen/pertreibt  Die  ©pubâéurm 
un  03αυφ. 

5Ca|fcniKC\Criff) /  Plantago  aquatica  ,2Beijcf)  SBcgcriit/ 

Alifima ,  g^ap.  151. 

2lffertx>egericb/ot)rr^rofcbl6ffelPraut/l>at  Den  s7îamen/meiledin  Den  SDßaffern 
unD  ^αφβη/Οα  grófch  gefunDen  merDen/m^ff.  Vulgo, Pkntago  aquatica.unö 

Barba 


<8e? 
£φη)αι·. 
%ürm 
tm  2etb. 
©rimen. 
9D?unö« 

fermar* 


Ülahmen. 


oott  Kräutern. 

£Bûjïet«S[Oeget^. 
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im&iRmîfo 


Barba fylvana , bai  tfi/ SOBalbibart  £at grófíere Q5lcitterbann Dec 3ßegeticb/einen  ^efiaít 
großen  hoben  ©tengel/raa  ote  len  9?eben>2lejìen  au^0ebcettct/tied;tletb>fatbß  Sölum* 

©er  333<1(φ  SEBegetidj  ljei§t  Diofcoridi  AltGna  unb  Damafoniutn»  ttHïb  fûnjfett  Alitine. 
^icten»^feif/Hftuia  Paftori*.  3tem  Herba fiftula  genannt/  Dieweil  ei  eúmuínfcigen 
tunben  Bengel  bat/  bataug  Die  Ritten  QJfeiffen  ηιαφδη/  bût  fíemete  unbrunbere 
plattet  Dann  Der  gBegericb  /  auf  Der  Creen  umber  gebreitet/  einen  einzigen  ©tengel 
<mbertbatb@pannen  boφ/baran  liecbt*grönei8tömlein/jeDe  infonberbeit  wie  &n«W 
fein  banöcn/eme©klf4ttiöciafict)te/sai?t6yf€igtc/tt>0iric|>ent/e  S&urfcel/wfabtfanfeucb* 
ttn  Orten. 

traft  uni»  SB  ti  refit  ita . 

S9Böfer*2Begettcb  tji  f alter  Sftatur  big  in  Dritten  @rab. 

Alifma  über  äßelfcb  Söegeticb  tji  warmer  unb  Γδύφίδδ  Catire. 

©ie  SBBur^el  t>on  fSDaffer^egericb  mit  S83ein  unb  £onig  gefeiten  tint)  gettum 
líen /»t  Den  rotben  ging/ unb  ift  gut  inmOîûcf  enjebe. 

©ai  5?raut  eon  SBetfcb  SSBesericf)  ubergelegt  /  erweichet  Die  barte  2lpoftemen.  ^c¿ettí 
93onbem5vrautunD  2Bur|el  getrunken/  b^tbenSenbem@tein.  @t#in, 

©te  SBur^el  mit  £owg»2Ö affer  unb  Q5aum*Oel  genügt/  ift  gut  |u  Dem  ©arm? 
©efφwát. 

/  grefeft  èffe  (fra  ut*3Baffcr . 

35a¿  gebrannte  SCBoifer  »on  3Ba|Tcc>3Ecgfn$  eöec  StofdjIóffílFtaut/l)  eilet  afle 
an  alten  unb  jungen  Seuten  /  Deg  Ottorgeni  unb  Slbenbi  baron  getruncren/ je* 
beimabl  wer  Sotb/  unb  Darneben  Den  £eib  mit  ©ebanDe  oerfeben.  Sii  ein  fonberlicb 
bemebrtei  secret. 

©emetti  Öci)fen^ting  /  Bugioffum ,  £<«.152.  «g 

£r  jungen  finb  niel  ©efebei  /  ali  nemltcb  Die  gemeine/jabme/unb  wilbe  öä)>  ’DC¿ 
feniungen/  Die  £ΜΦ  ΟΦί^^  /  Die  SBalb^fenjung  /  Die  £unbi*ung/  gçn. 

g  e  *  «η& 
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£)ic  andere  tvtlî)  i?d)fen¿unar 


niege* 
mein. 
£)cr  grof* 
feu  gemei? 
ϋίη£)φ* 
fenjiingcti 
3ìaf)mcn. 
Gicftalt. 


unb  bec  SSotrtcb  /  melcberifi  die  recDfe  Ocbfenjung.  Sollen  erfìlicbpon  ber  gemei# 
nen  /  jabmen  unb  milden  £>cbfen$ungen  bandeln. 

S)ie  gemane  o&er  greffe  ¿abme  öcbfen  jung  nennen  etliche  5íugenjiec  /  beigt  beu 

ben  ©riechen  ¿Ζιον  »  Latini»  Echion ,  Alcibiacum.  Officini»,  Bugi  ofliun.  It  al.  Bttgloífe  fau- 
uage.  Hifp.  Terna  de  la  bittora.  *  £  JJ  J 

<£d ifi  biefe  gemeine  Ocbfenjung /  melcbe  bie  2ípofí>ecfer  für  bad  BugioiTum  brau# 
^en  /  jedermann  mol  befandt  /  mit  feinen  febarffen  feifiten  baariebten  fcbmarb*grunen 
flattern  /  fo  fcbmabl  unb  fpt&ig  find.  5luf  feinen  dünnen  ©tengeln  bringt  ed blaue 
braumfarbe^lumletn/  und  nach  denfelbigen  den©aamen/  melier  gleich  fiebet/mie 
ein  îfîûter^opfflein/  daher  ed  aueb  die  Graeci  ϊχιον  nennen.  £)íe  ¿Burée!  ifi  fafi  ftin# 

$gXT«rmt/  **  neben  m  ®irflffen/unD  ön  röU^n  örten/blubet  im 

Uber  und  beneben  diefem  finden  ficbimeb©efcblecbf/  einander  fafi gleich/  melcbe 
mtr  fur  imep  milde  ©efdjlecbt  der  Ocbfenjungen  jeblen/fepn  der  »orgemeibten  ¿ifen* 
jung  mit  flattern  bepnabe  ähnlich /¿edocbgrojfer/ und  an  dem  einen  nicbtfo  raube/ 
bringen  blaue  gefilmte  Blumen  an  den  ©tengein»  S)ie  lagen  mir  einBugioilu« 
iylvcftre,bad  ifi/  eine  milde  öebfenjung  bleiben. 


Graffi  uni»  SBiircf  itng. 

S)ie  gemeine  Ocbfenjung  ifi  marmer  unb  etmad  feuchter  9?atur. 
wñt  .A„  '  ^urjel  unï)  @«ame/ein  jeded  infonderbeit  in  2Bein  geFoc&i/t  reí# 

Smitatv  6m  vaö  ^fft  pom  *£>erfcen. 

düng.  .  . .  ö^annte  Raffer  und  Ocbfenjungen^ucFer  fiátefen  dad  £erè  /  perirei* 

ben  bieSNelancbolep  /  reinigen  dad  ©eblüí/  find  gut  in  biegen  giebern. 

?θιΐΐφ  SDer  ©aamen  mit  2Betn  getrunefen  /  mebret  den  SBetbern  die  sSîtlcb. 

MU  m'  am*?0.?  9ebr?nnfte  g^irunefen/  oder  die  Runden  damit  gemäßen/  und  die 

SStötter  daraufgelegt  /  beilet  biefelbige» 

2>ie 
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Sie  Singen  mitO$fen$ungeníSDBafíergewafcbett/ifí  élite  ebleSItßttep  wiber  Die 
gellinDenSlugen.  S)te2Burijel  an  Den  £al§gebencft/ttwbt  fiare  Slugen.  &ü- 

S)ûô  SSBajfer  pon  Den  flumen  gebrannt/lófcpet  Die  trofie  £ilje  Dec  Slugen. 
c  Sie  glätter  /  SOBur^el  oDec  ©aamegejïoflfen  /  mit Söein  flefotten  /  unb  warm  τ!™ 
uberge^lagen/ftillei  Den  (Schmerlen  unD  SSBebetbum  Der  genben.  ®prup  pon  \,*aen, 

¿Wmung-eajft  gemac&i/  (Mrcfet  Daö  £et£/  macht  fcifch  ©eblût/  unD  einen  fceubi*  j?¡g. 
Sen  £Q?Uíb-  £ení>en$ 

9foí()£cfjfen¿img/  BugloíTa  rubea ,  Anchufa ,  £apJ53*  m% 

i.0îof|>  .OchfenèueQ.  a,3îofi>  ^Qc^fenìung. 


3-Dîd|j£>$feR|«n$. 


tSe  rotbe  €>chfenjung  beiptbepbemfödjmcn, 

Diofcoridi  «Vfcífen*.  Anchufa ,  wirb 

rotbe  öchfenjungen  genannt  /  com 
rotben  @afft  Der  853ur£eln.  tiefer  rotben 
öcbfeniung  erjeblet  Diofcoridc*  Drep  ®e*  ©f 

Saí  erfte  ¡(i  /  fo  Bn  toacitfl  an  fanfcicbten  0  '  · 
örten/un  i(l  febr  gemein  in  Dem  fanDicbten 
gelbbep9JïâpnÇauf$iumba(biU/unbbei(jt 
fonft  Calix,  unD  Onocka.  3>n  Den  officini», 

BugloíTa  rúbea*  Itul.  Ancloufa.  Gull.Orchane- 

tu.  @ie  nrâcbiT  Q3uf(bicbt  mit  Piden  Gebern  ® 
gincflein  /  welche  mit  Piden  afcbenfarb* 
grauen  Q3ídítern  bcfe^et  fepnD/  Die  ©ejialt 
Der  glätter  i  ji  wican  Der  gemeinen  üebfen* 
jung/bringt  weifie  QMumen/unten  auf  Dem 
(ErDrdcb  bep  Der  SOBurßel  etliche  lange/ 
fcbmable/feiéte/fchwar^gcune/raube^lâf# 
ter/  wie  lange  fcbmable  Bungen  /  hie  SÖ3ur* 

£elifï  ginget  Dicf/bateine  rotbe  @cbelen/ 
welche  Die  ginger  färbt.  UnD  bat  Die  3?a* 
tur/Daj?  (te  nicht  farbt/wo  fte  in  SEBajfer  ge# 
fotten  wirD/fonDern  allein  mitöel/oDer  an# 

Dern  feilten  ©ingen  /  wie  ίφ  fo^eé  felbfî 

bewährt 

€es.  Sie 


■  2. 


.  3. 


35mnb. 

2Bilt>e 

gener. 

SKalçeçj. 

©eel* 

ί«φί. 


Sometí. 

Celiali. 


mit* 

geueu. 

©φηή» 

fynma* 

φαί. 


3ial>mett. 

©elialí. 
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S)ie  jwepte  rotbe  Ocbicn^ung  mirD  bep  ciltdjcn  Alcibiadion ,  Onochelo* ,  unD 
Onocheiis  genannt/ifi  Der  erfien ganfc  glekb/unD  bat  allein  f leinere  ^lattee  unb©tem 
gei/  tragt  braumrotbe  flumen. 

.  fritte  rotbe  Ocbfenjung  ifi  Der  jmepfen  nicht  ungleich  /  bat  einen  braunen 
fiemen  ©aamen.  Silfo  befebreibt  Dioicoride*  Die  Dreperlep  rotben  Ocpfenjungen/ 
belebe  alle  Drep  aljbie  ηαφ  einanDer  furgemablet  fieben. 

Uber  biefeo  ifì  ηοφ  ein  f lein Q3efct)lect)t  Diefer  rotben  X^fenjungen/obne  ©ten# 
fiel/  ohne  SßlumenunD  obne  ©aamen/  baron  bernaçh  im  34*.€apitel  gemelDet  mirD. 

trofft  unï>  SBiircf  tutg. 

S)ie  SB3ur|el  bon  Der  rotben  XHfenjung  bat  eine  jufammenjiebenDe  SRatur. 

flflan  pflegt  Die  DvinDe  t>on  Diefer  SSBurfceln  ju  Dem  Unquento  rubeo  potabili  ju 
gebrauchen. 

Sine  ©alb  bon  Diefer  SÖurßel  rnitOel  ΜΦ583αφ$  gemaφt/  ifi  ίόιΐΐίφ  jum 
Q3tanb  unD  alten  233unDen. 

9Jíít  OJíeel  úbergefcí?logen  /  leget eo  baö  milDe  geuer.  Çlflit  <£ffïg  gemengt/  rer# 
treibt  eo  Die  gierten  Der  4baut  unD  ©îalfcep. 

Sin  Die  lutter  getban/  treibt  eé  Die  ®eburt  beraufi.  çOîit  2Bein  gefotten/ifiO 
gut  Dem  ®ebrecben  Der  ^ieren/ÇOîil^eé/  unD  jur  ©eelfucbf. 

@0  aber  ein  giebet  Da  mare  /  foU  man  eo  mit  ¿onigsSCaffer  genie  fien. 

¿Die  garber  brauφen  αυφ  foíc^e  SÖBurfcel/Die  ißoüen  mit  fotfl^er  rotben  garb 
Damit  ju  bereiten. 

£)te  Gabler  brai^en  fíe  jum  φοί&  unD  SOBacbO  ju  färben. 

5Die  SBeiber  wiffen  αηφ  ίοίφε  sasurfcel  jum  G^mutf  ibreö  SlngefkbtO  ju  ge# 
brauφen. 


935aID  Öcbfenjting  /  Lycopfis,  £ap.  1 54. 

i^llb  OΦfeMJUng  /  Graeci*  Λυκοψις,  ift  aucl) 
k  eínΦefφleφtDerroilbenöΦíenJ^ng.  £at 
QMâtter  wie  Der  ΐαίίιφ  /  roe^e  fcDo6  lein# 
ger/rauber/breiter  unD  Dicfer/unten  am  ©tengel  bep 
Der  SBurfceln  gröfier/obenber  Heiner/unD  metter  con 
einanDer  gefegt.  £>er  ©tengel  ifi  lang  unD  raub/ 
fiartf  /  mit  oielen  SRebemSmcfen  /  Die  2Burljei  roti)/ 
unD  einer  jufammenjiebenDen  Statur,  @tlfoe  nen» 
nen  eo  ίφα^β  04>fenjung/  unD  ©φα^Μΐβ/  ift  in 
©umma  Der  gemeinen  ΟΦίβη  jung  ηιφί  uhglekb/ 
obne  allein/Daf?  an  Diefer  alleo  fleiner  ifi  ton©ejlalt. 

f  rafft  unì»  2Btircfwtg. 

©eine  $?atur  unD  (gigenfdhajfc  tfi  /  mie  an  Den 
anbern  X^bfenjungen/marm  unD  ein  menig  ίίϋφί. 
¿Die  SLßut^el  rnitOel  gefiofien/beilet  DtèîBunDen. 
TOit  @er|ien*S!tteel  aufgelegt/  ΙόΓφβΐ  fie  DaO  milDe 
geuer. 

S)ie  SOBurfcel  mit  Oel  gefiofíén  /  unD  angefir^en/ 
maφct  ίΦη?φη. 

SBilfcpeOcbfenjung/  Bugioffa 

Italica,  sap.155. 
fie  grofie  sa3elfct)e  Ocbfenjung  mirD  bep  Dem 

Diofcoride  K <g<r<ov,  unD  Kpuostov  ,  Latin.  Eu- 
gloffum  Italicum,  haL  Bugloffa.  GaU,  Langue 

debeuf.  Htfp.  Ltngoade  ¿««genannt,  ¿at  grofie  glätter/ »elite  gtójferfmb/  Dann 
Der  ^orridb/Stfçbenfarb/ein  menig  raube/umber  febarff/  Der  ©tengcl  ift  jart/jmo  é'b# 
len  boφ/  in  Der^obe  runDunD  raube /mit  purpurífarben^n6pfflein/me^egari§ 
wollet  merben.  Siefe  SGBelfcDe  -Οφίβηΐηηβ  mirD  beutigö  ^ago  in  ^eut|^lanD  an 
Dielen  Orten  gejielet. 


gemer 


pon  ilrôufiïit.  3  a7 

fflein  à^fenjungen. 


SCdfc^Oc&feniune. 


_ t  5eirer  ^  noc& em  ©ejchletft/ w^f!  gemein  an  trielen  örten/welf&etf  bec  SBel# 
fibenOcbienjungen  fel)r  gleicb  ifì  /  allein  /  bafj  alleé  con  ©efìaltfleinerifì.  SDijì  nett« 

«en  wie  um  Dec@leicbnu^  willen/biefleine  ^SBelfcbe  Ocbfenjung/unb  cirfion  miau«. 

Krafft  «iti)  SBùrrftmg. 

SSßelfcb  Ocí)fcnjung  if!  warmer  unb  feuchter  ^Ratuc  /  gleich  anbern  Oc&fettiun* 
gen»  S)ie  Kurbel  anbaebrefihaffteOrt  gcbunben/foll  ben  ©c&merßen  Der  iframpff#  flrampff. 
SIDecn  legen.  Söahec  eö  auch  Den  tarnen  ciriïon  hat  /  wie  fokheö  Diofcoride»  unD 
Piimus  bezeugen. 

^unb^ung  /  CynogloiTum  ,  fföp.156. 

Unbé¡ung/  hei§t  btt)  Den  Graecis  κυνόγλω çov ,  bet>  Den  Latinis,  Lingua  canis.  Sarnen. 
1  Itaì.  Lìngua  dè  cane.  Gaß.  Langue  de  chiem.  H$Jp,  Vìnìebla.  @einet  ©ΟίφΙβφί  ©e» 

fepnb  jwep/  Dati  groffe  unb  baó  fleine/  allein  mit  Der  ®r6fíe  unterfcOteDen.  ΙΦΐ^φί. 
¿ie  graffe  ^unDéjung  if!  Daó  xtú)U  CyDogloíTum  Diofcoridis ,  unb  beífit  αυφ 
linbe^unDöiung. 

$5ie  f leine  ^unbdjung  ifì  Daó  Cynogioffum  Officinarum ,  Ober  vulgare. 

3)ie  ^unDéjung  bringt  erf!  im  anbern  3tobr  lange@tengel/aufbritihalb®bien.  ©«fictif, 
S)ie53tôtter  ftnDlitiD  unb  weich  /  purpur*braune$Slûmlein  inberOrbnung  gefegt/ 
wieanberOchfenjung/  Daroon  werben  fleine  breite  QMattlein  /  wie  2BanDiáufj/  je 
$wep  ober  breo  neben  einanber/  henef en  ϊιφ  im  ξδραφιηοηαί  an  Die  leiber/  wie  Ober# 
menig^latter.  $öie  ^ÜBur^el  ifl  fφwarh  (SrDenfarb. 

Uber  Diefe  ιίΐηοφ  Da$  Dritte  @W>lecbt  /  fo  αιιφ  $unb$jung  unb  Cynogloffutn 
genennet  wir b/hat  glätter  wie  Die  gemeine  l^fenjung/ unb  purpur*  färbe  QMümletn. 
iöiefeä  nennen  wir  fa(fc|>e  4)unDfJ$ung/  Dieweil  e$  Den  anbern  £unbtf  jungen  ungleich 
ift. 

Sbie  #unbéjungen  fìincfen  unbbunbjen  alle  /  wie  Die  #unb/  waφfen  auf  unge# 
bauten  Orten  /  binbec  Den  Mauren  unb  Saunen  /  Dahin  aller  Unrath  fournit/  unb  ge# 
worffen  wirb. 

Ge  4  Strafft 


Λ 
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kleine  ober  gemeine 
y  £unirôiiing. 


§ct3' 
blatient, 
*  jgmnW« 
S3í§. 
Senbem 
Sße(;e. 
•Çxuu: 
ιυαφΓοη. 


9J?tmb< 

C^5e< 

fcbnm’. 

gntn/jo; 

fen. 


Graffi  tuto  SBtírcfting. 

SDíe  «öunbdjungen  fctm  tröcfner  unD  fut>íer  ^atur/unbgut  ju  beigen  ©φ^Φβη 
unb  geigíQMattern  /  inn*  unD  aufíerhulb  bef?  üeibtf  genuit. 

^)unb^un(Heifmrr(i)t/unbmit©d)iveincn  ^maíégeroftet/ifigutauftoúfení 
ber  ^)unbé *  φφ  scient  /  aud)  übern  23ranb.  Satf Äraut/  2Burfcel  unD  ©aame  in 
S33ein  gefotten/unD  Darüber  getruncfen/la§i  Fein  ©ifft  jum  φβφη  fommen/unb  oér* 
treibt  Daé  £enDem2Bebe.  Ser  ©aame  geffoffen  /  unb  mit  SBein  getrunefen/  bringt 
Die  oerfiebene  Φίίίφ  toicDerum.  gurö  φααΓ  auffaüen/beffre^e  Dich  Darmif.  ©fit 
503ein  gefotten  /  unD  getrunefen  /  bringet  fie  ©íubl*©ánge.  Ser  (gafft  mit  SBege# 
πφ*©ορ/  @rana^2^epff'el·SGBeingemifφf/auφLitíum  (ein  ©afft/  alfo  genannt/  ) 
^'"”ΛΛίΐΛ“'ι,ί — geuer unter einanDer gerührt/ unD gebrauc^t/fc  '  ~  "  * 

C3abnbüller/Der©en^t.  Ser  ©afft  mit  \ 

-  .  „ — V-  Menet  Den  ©efc^wdven/  fo  aup  Falten  glüfieti 

Μφ  grani$ó|ifφe©φàDenunD  Änoüen/Darüber  gelegt 

■OtttiWìunflett^SPiafrer· 

$raut/QMatter/©fengel/Q5lumen  unD  Sßurßel/toerben  mit  aller  ihrer  Subftanfc 
gehacft/unD  im  ©nDe  De§  ^Γαφηιοηαί  gebrannt.  3ff  gut  für  geig^aríjen  /  fie  fenen 
mo  fíe  »ollen,  φαί  fie  Der  ζΟίβηΓΦ  inmoenDtg  /  foli  er  befi  SÜBafferfS  alle  borgen 
3-Soth  trinefen/  bifi  fíe  oergehen.  SBofie  aber  augtoenbig  toaren  /  fo  η?α(φο  man  fie 
Damit/  unD  leinen  §ύφΙοίη  Darinn  gene^t/unD  übergelegf/ffe  oergehen.  Saö  2¿aí> 
fer  iff  gut  ju  allen  SfGunDcn unD gtffiigen  Riffen/ SibenDä  unD  $?orgentfgetruncfen/ 
Damit  getoafφen  /  unD  Die  glatter  übergelegt,  3ft  gut  ju  allen  ®<fcfl&en/  Damit  ge* 
»afeben/leinen  ^uct>lein  barinn  genefct/unD  übergelegt.  2ftem/Den  ©lelanc&olijcben/ 
ffareft  Datf  ^er  fc/  reiniget  Datf  ©eblüt/  Dienet  h^igen  giebern  unD  klugen  /  unD  lófdbei 
ulle  groffe  φί£. 


aîabmcn. 


Q3orrich/  Borrago,  Sap.157. 

Ογπ'Φ/  «Suriö  /  Ober  ©egenffrafi  /  Græc»  B¿>Aa>aroi/.  Vulgó  Borrago  ,  ifî 
Daé  rechte  ßugiofliim  ,  Datf  ifì  /  lingua  bovii ,  ober  Οφί^^νιπβ  /  Dann  Die 

Offi. 


I 
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SCocMróufern/  Da  eê  ftd)  eíroanfcDwerltcb  aumenten  lârt. 
SBönn  bic  ^5Iáttec  grûn  fepnD  /  brauchet  man  fie  in  Der  2lr6* 
nep/  unbnieptböre. 


$£)aö  ttilD©efcbled)i  in$raui#©arien/  ifi  biefeni  fa(i 
Sletct)/  nur  Die  blauen  QMumletn  fepnb  eittaö  ileiner- 


Krafft  iittfcSBurcftmg. 


Corrici)  tir  warm  unD  troefen  im  Slnfang  beg  ertfett 


©raDö.  QJorricbfraut  mit  ^inetfty  ^im^úíhein  gemacht/ 
ουφ  uber  Die^lûtnlein  getrunefen  /  i(i  eine  mercflic&e  s25e# 
frafftigung  fd)ttacber  £eut.  ¿Traut  ju  Stfd&eH  gebrannt/ 
mit  ^onigíSBaffer  temperiti  /  ifi  gar  í>eiífein/  fute  (Sfíen/ 
g5raune/unD  alleQSerfebrung  Deg  £alfetf/3ungen  unD  $nbn*  ssvámte; 
gleifebeé/  ficbojft  Darmit  gettafeben.  mit  Der  £<>16·. 

Öcbfenjung/  obbefdjrieben  in  allen  Swingen  ©emeinfd)ajft.  f¡**£ 
<£m$  wirb  furö  anDer  gebraud)t/  unD  ihre  bepbe  Hainen  ter# ίφ1ΐ  r* 
weehfelt.  S)aö  Çraut  mit  £Bein  gefotten  /  unD getrunefen/ 
wachet  gut©eblüt.  Söie  Den  ©cbttinbel  im  £auptbaben/  ®φη>ίη< 
nehmen  Den  ©af  t  ton  Diefetn  ^raut/mifeben  Den  mit  guefer/  &ei. 
unD  trincfenetf/eél)ílfFt.Süré¿iíterenD¿er£  nimben©prup  3ΐί*««Φ 
ton  Q3orricb  *  ©afft  /  mifcDe  Darunter  guefer  /  unD  pulter  ^Cl** 
ton  feinen  einee  £trfcen  ¿er^en /  o*  de  corde  cervi  genannt/ 
unD  nt^e  Da6/  eö  bdfft.  Q3orrid)*©ajft  mit  ©enet/  Darun# 
ter  Den  ©prup  /  ton  QSorrtcb  gemacDt/  gemifebt  /  unD  Den  ge* 
iruncfeu2lbenD3  unb$)?orgenö/  mehret  Qfernunfft/  unbbe# 
nimmt  Die  Oflelancbolep.  £)ie  flumen  robe  geffen/  machen 
gut  ©eblúí  /  (filien  Daö  ^er^jittern/  Dergleichen  Darüber  ge# 
trunefen  mit  ¿Jein. 


Sur  Die  ©eelfudjt  brauche  ©prup  ton  Corrici).  £)ie  Q5lumen  in  ^autmöei  ©«b 
gelegt  /aufö#er£  unD^agenge|irid)en/fra|ftigetfebr.  ©prup  ton  25orrid)  unD  f^v 
öebfen^ungnu^et  man  /  Dem  bergen  unb  ©eigernbeg  Sebené  $rafft¿u  geben  /  ton 
Sferfcten  unD  Slpotbecfern  Gordiana  genannt-  m,nä* 

35crridji2öa|fcr. 

S)ieS0Bur|el  unb^raut  werben  gebacft/gefiojfen/unbimSnDe  Der  Chapen/ 

Wenn  eö  blühet  /  in  Balneo  Mariae  gebrannt. 

.  S)aö2Bafier  unD  Der^ucfer  ton ISlumlein/.ijt eine frafftige$!abungunbQ3e> 
frafftigung  in  allen  Siebern.  gwer: 

Söaö  SSJafer  2lbenDä  unD  ÇDîorgené/  aflemahl  jwep  ober  brep  £otb  getrunefen/  ssiuí* 
tertreibt  Die  ©efcbttulff  Deg  Q5aucbé/unD  OMubSKupr/  ifi  guttum  unfanfften  Sltbem / 
ober  Reichen/  f  ráfftígeí  Daé  »Der %i  fîarcf  et  batf  £irn  /  gibt  Krafft  Der  ©ebaebtnug  unD 
&er(Hnbnüg  /  unb  reiniget  Datfbér©eblût. 

ÇOîti  Büchern  aufgelegt/linberté  Den  ©cbmerßen  Der  ©pinnen  unb  QJpnenff ίφ.  ^larc 

Qttit  einem  rothen  feib en  Büchlein  über  bieSiugen  gelegt/tertreibt  etf  Derfelbigen  Singen, 
©cbmer^en/  unbmaepet  fteflar.  Uber  Die  Obmi  unb  £air  gelegt/tertreibt  e*ba$ 

@«wfM  uns  ©c&ro«&«i.  ®“"<ίη· 


ΟΓΠ'φί 


Kalmen. 


©«(ioli. 


«Ovf. 


ξ!ΒίΙ& 

Symphy- 

tutn. 

Sötmben. 

ξβΐιιίί 

fpet)cn. 

gungeuí 

Wv 

35ηιφ. 

3er» 

ïntrfc^fe 

©lieber. 


SbtivfL 

ScbCfí 

5?HBß. 


33°  Är4uietvQ3uc|ö  9ínberer  2φ«ίΙ/ 

-  ,  ®eKÍéWum«n<SB3af«t gctnrocfeit/  tfl allermog{unûêen raie  DigÄtauWStCaf. 
fer  /  tff  jebocb  ebler. 

,„MA  §JS‘lliöei  ^5l»t  / vertreibt  bic  CO?elanc^oUt>  /  fìàrcfct  baé  *Ç>cr^  /  rote  Ocbfcn* 

£aupf.  jung^aßer  gebraud)t.  3ß  Qutfur  biegiüß/  fo»om£auptfommen/  aMbenb 
0eeb  iW^fbflßtruncfcn.  2Bte  glei®fallé  ουφ  fue  baé  bißige  lieber  /  ©eelfu®t/  ubò 
fuît  fwWetDieieber/  eetrunefen/  oDcrmit  %âc&ecn  fiberdef^iaiien. 

253dllft)Uï|  /  Symphytum,  £(jp*I58* 

Mwurß  nennet  man  fonffen  Q3einweQ/ 
@d)warßwurt5/unb@®merwurh/  Græcè 

Συμφυ]ον.  Latiné  Symphytun),  Ofteocollon. 

Confolida,unD  Soiidago,i)on  feiner  beilfamenSfrafft, 

liai ,  ConfoUda.  Gali.  Confjre.  Htfp  Suelda . 

4bier  ifl  ju  merefen/baß  ber  'ifabme  Symphytum, 
ober  Confonda,  anbern2Bunb#Äräuternau®  ju# 
gefdjrieben  wirb  /  wann  mon  aber  biefe  Nahmen  · 
nennet  ober  febreíbet/fo  oerjiebet  man  biß©ewäd)£/ 
nem  lieb  bie  ^Ballwurf. 

Sé  beißt  01ιφ  t>jß  Äraut  Unduof» ,  baé  iß/ 
©djmerlp  SBurß  /  bieweil  DieS33urßel  ganß  feißt 
unb  ΐ lebi®t  ifi/  míe  ein  ©cbmer.  gßirb  au®  inu- 

laruftica  UtlD  Alum  Gallicum  genannt. 

S)tefe  ‘XBallwurß  gebet  etwan  ¿weper  Sblen 
langm  DieSrbc/  ißaußmenbigfobWwarfc/inm 
wenbig  gar  weiß  /  glatt  unb  fcblupfferig  /  bat  groffe 
raube^làtter/faft  wteSllant/boble/raube  unb  bobe 
©tengel/  befomt  runbe/boble/gefcbelte  ^lumlem/ 
mie  @®lüßebQ5lumen/etlid.)e  bleidy  weiß?geel/et# 
ίίφβ  braunlid)t'blaii  /  tragen  ben  ©aamen  tngrö* 
nen£äußlein/  wie Q$orrict)f raut /  wäcbß  gemati 
feuchten  Ufern  unbSluen  /  unb  pflanzt  fid)  metí. 
Reffen  ijl  au®  ein  wilb  @ef®le®t  /  in  alle  weg  f  lei# 
net  unb  jaber  /  bie  SBur^el  furfc/  braumfarb/  fußen 
©ef®macfö  /  Symphytumfylveftre  genannt* 

Ärafft  unì»  SGttrtfimg. 

S)ie  f®war£e  2BalIwurfc  iß  warmer  unb  feu®# 
ter  9?atur.  3u  allen  SBunben /  Riffen  unb  Sßrü# 
eben  /  außen  unb  innen  eine  gar  beffarne  SBuréel. 
Sbiefelbige  geßoßen  /  batuon  getrunefen  /  benimmt  baé 55lut>fpepen.  3n  2Bein  ge# 
fotten  unb  getrunefen  /  heilet  fíe  bie  oerfebrte  S ung  /  räumet  bie  Sßruß/  bienet  ¿u  allen 
innerlichen  unb  äußerlichen  Brüchen.  Sin  jeher  333unb>2lr£t/  fon  i'bme  SBaflwuré 
jielen/bie  iß  ju  aUen$Bunben/33ein>Q3rü®en  unb©®aben  febr  beilfam  unb  bequem 
S bie  SBurßel  jerff  offen/  unb  auf  jerf  nirf®te  ©lieber  gelegt/beilet  fie  ¡u  banb. 

Sie  SBurßelunb  Kräuter  geßoßen/  auf  bie  f®warfcen  flattern  gelegt/ zeucht 
ben  Suter  unb  geliefert  QMut  /  öonffoffen  ober  fallen  berauß. 

Sie  f  leine  SBallwurß  mit  Mulfa  ober  £onig>2Baffer  gefof  fen/reiniget  bie  ÇJÏÏut# 
ter/bon  biefer  2Bur|el  getrunefen  mit  2Bein/ßillet  ben  grauem0luß. 

£>ie  SBurßel  gefauet  /  nimmt  ben  £urß.  geben  ^funb  SÖBaHrourß  in  einem 
Spmer  SBafier  baé  halb  $beil  eingefotfen/  baé  Seber  bamit gefebmiert/macbt  baß  Da« 
Seber  nicht  wteber  hart  wirb.  £>ienet  berowegen  ben  ©ecflern  mol. 

2Gaí(nntrí}>3Ga|ícr. 

<öie  beffe  Seit  bet  QSßurßel  Sinfammlung  tff  mitten  im  Mpen,  ^r(iut 
bat  mibermartige  Ära jft/  bann  eé  jerfebneibet/  tberlet  bie  grobe  Seu®tigfeiten  um  bie 
33ruß/  reiniget  bie  öom  Suter/  ffillet  ben  gluß/  unb  lóf®et  ben  Surfît 

feilet 


1 
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feilet  Die  SBunDen/  fîittet  Daö  Q5iut/  ijt  gut  jurn  WunN^Beb/  su  (SdirunDen  ©tm&e# 
unb  Q3eulen/aucb  innerliche  pruebe  ju  heilen.  (£ê  twcD  tn  mancherlei  2Beg  gebraucht/  ^,len·. , 
man  mag  äEßafier  Darauf  brennen/  Dafielbe  ju  trinefen  geben  /  für  ein  SüßunD^rancf.  γ 
3li  gut  gef  runefen/  Den  Gebrochenen/  unD  Denen  /  fo  ein  55ein  entjwep  gefallen/  unD  g¿unj, 
roieDerum  gefdjienet  roerben/Drep £otb  getruncien/  Sftorgenê unD  SlbenDê.  OJîit  Die*  xranef. 
fern  Söaffer  Die  (ScbrunDen  an  Refften  geroafd)en/  Ijeilet  eêbiefelbige.  QSertretbtDaé  %m> 
hcifT^  Gicl)iy  bie  GltcDer  Damit  gerieben/  unD  mit  leinen  $  fiebern  Darüber  gelegt  / 
febei  eê  Daê  milbe  g  euer/  unD  oertreibt  Die  àufferlic&e  @efcb»ul|t.  S)aê  SäSafler  mit  *H'Drt9ia* 
£5aum>=Oel  auf  blutenDe  SBunDen  gelegt/fîillet  Daê  QMut  UnD  folcbeê  aucb/ jo  man 
Daê  Sßaffer  sum  'Sag  sroep  ober  Drepmabl  unter  anDerm  tranci  $u  trinefen  gibt. 

©iemgunftl/  unb  ©ûlbmgunfcl/  sym  phytum 

petræum ,  fíap.iS9* 


©teingunfcl. 


íSeingunfel / Græcis , Σ JjttCpt/roi/  Tréiçjp ον,  Symphytum  petreum,  Confolida  pe- f^aömen- 
)  cræa.  Plinio  Alum.  hai.  Sjtmphjto.  3|l  ein  XBunDFraut  note  Die  $Bad»ur$/  g«· 
bat  ihren  0?amen/Dierceilfte  tn  gelfen  madig.  <£ê  bat  Diefe  (Steingunfel  mel 
iarte  Dünne  Slefllem/gleicben  (id)  ben  SDoflen/ein  blauflein^lumlein/ rote  Der  &uen# 

Del/  »olrtecbenD/  am  GefdhmacE  füg  /  unD  fo  man  eê  fauet  /  jeucht  eê  Die  1‘hlegma  ober 
©peicbel  im  Çtflunb  an  ftch-  ©i*  Sßurfcel  ifi  lang/róf  blieb  unD  eineê  gingerê  bief. 

©ülDen  @unfel/i|î  aucb  ein  SfißunDfraut/oDet  symphytum  ,  wirb  genannt  Sym- 

nhytum  medium  ,  ober  Confolida  media,  Solidago  media. 

S)iefe  gütbene  Gunfel  /  bat  einen  eíerecf  iditen  langen  (Stengel  /  an  jebem  ©laid) 

¿roe»  jerferffte  «Slattlein/  non  Der  0?itte  big  oben  aug/  an  folcben  Plattlern  ringö  um/ 
voller  blaue  brauner  QMümletn  /  bat  eine  bolzte/  »eit  auggebreite  SBurfcel. 

Silfo  babenmir  Deep  Symphytum.  (grjlltcb  Die  2ßalIrour$/Symphytura  magnum, 
ober  Confolida  major  genannt..  2)arnad)  Die  (Steingunfel  /  Symphytum  petræum. 

Ober  Confolida  petraa  gebe#«.  gutti  Dritten  Die  ©ülbengunfel/  Symphytum  me- 
dium»  ober  Confolida  media  genannt. 

ftmfft  uní  2Bttrcfuttg. 

®¡cfcí  Kraiif/tme  alle  Co  lblidat,  liat  oit  x'tafft  ¿üunBcn  ju  heilen  unbjufàiN 
beni  mit  ber  Q$rauneüen  fajî  einer  S&ürcf ung/  fur  Die  gaule/^raune/unb  «e 

toruno  unî>  3unaen.  «“» 


©e« 
|·φη>ηΙ|ΐ· 
©erum 
tun  Salili. 


Sî«ïjmeii. 


(Segali, 

£>vt 


©ulöeip 

SSbeviu 


21ρο|1ο 

men. 

25rtifb 

fd)U)av. 

2Bütm 
im  Selb- 
Stauben. 

©eitern 

©ted)cn. 

9Diuj5! 

©arm- 


33a  Kräuter*  Q5u($$  Sfaberer  £(jeil/ 

®«itfei<2ß«fer. 

çtfîit  ¿rauneüen  &cfîtüirt  /  Dienet  eß  ju  ollen  -ißunben  /  (¿Amaren/  ©βΓΦηηιΙ* 
fíen  /  ¿Ipoflemen/gerunnen  ¿luí/  nom  fcDlagen  ober  fallen/  auf  Dret;  ober  uter  l’otl)  ge# 
truntfen.  $ftit  einem  ‘ξύφιβίη  auf  aufferlube  ©ej^muljì  gelegt  /  legt  eß  Diefeibige 
níeber. 

Slpoftemcnfraut  /  ober  ©cabtofen  /  Scabiofa, 

£ap.i6o. 

Q/v^lflemen  ober  Slpotfe  menfraut  /  Stern  /  ©ícabíofen# 

7  fcaut/l)ei|fet  Latine,  Scabiofa,  unb  Græcè,  φω'ξΛ.  Lací- 

1^0  nis  plora ,  paß  ijì  /  ©rinbfraut  /bat  feinen  tfî amen  »en 
ber  2Bûrtfung/  Dietvetl  jte  ju  Den2ipofiemcn  in  Den  ^rancíen 
gebraucht  wirb  /  unb  ¿um  ©rmb  in  ©alben.  J**t.  Staho/e. 
Call.  Scabicuft.  ©ß  ηοαφίΐ  Diefeß  Äraut  auf  Dev  ©rbeti/  mit 
5tnnlict>tcn  QMüttern/  mttíencin©tengelmd)t  fa|iD:cí  /  Die 
¿lumen  blau  /  όίβίφ  mie  2lbbig  /  bui-φβ  ¿laue  gebet  eine 
braune  2lbcr/  Die  2Burf$cl  tuncfelfarb. 

diefeß  ^raut  η>αφΐΊ  αυφ  ¿mi^en  unb  unter  Dem  ©e» 
trapb/erman  αυφ  auf  ungebauten  gelDern;£)öß  kleine  über/ 
auf  Durren  unb  ungebautengelbern/ unDgememigl^  auf 
¿ergen  unb  bügeln. 

Strafft  unî>  SBikcftutä. 

S)er  ^afiemenFrauter  er^bte  t  *£)en  ^)iet  onpmué  ^oef/ 

fetfc$  ^efct?teci>t/an  garben  unb  ©egalt  ein  menig  unter^etí 
Den  /  fepti  bûφ  fall  einer  2Bürcfung.  .&ifcig  unb  troefen  im 
anbern  ©rab  /  fafl  trocfenei  ‘DÎatur.  SDarum  tfi  eß  gut  ge# 
fotten  unbfurben  rotben  gluggetruocfen/  unb  griffige  Ob' 
ren  /  mit  ¿autmOel  barem  gelaffen.  &ig  Ärautß  &Üa ffec 
tfi  gut  Den  alljeit  füeffenben  äßunben/  ober  alten  ©φάο«η/ 
Diefelbige  Damit  gemäßen/ unb  Den  ©affe  mit  Quepan  uberi 
gelegt.  &iefeß  Äraut  in  rotpem  3&etn  gefotten/  Der  2ßcin 
trüefnet  alle  ©eb^en  Deg  £etbß  /  ¡0  miber  Die  îftatur  feucht 
fepn.  ©te  glatter  geftoffen  /  fcpngutjubcmglufjimSff» 
tern/bergülDin21Dern/Daraufgelegt/|iefiiütnalfobalD.  Sn 
DieSlugen  gelaffen /fe  Poll©eblütßfepn  /  pon  feb lagen  obec 
anbern  ©αφ6η/  cé  jeucî)té  aug.  ©cabiofen#  ©afft  ifi  gut  für  allen  bé-enfennb/ 
fonberl^  für&ugfap·  StBie  glekbfaüß  αυφ  Die¿doer  mit  Dem Ä; aut  gemaci f. 
©m  £anDPoll  ©cabiofagebürrt  /  ¿mep  Sotb  ¿e^nitten  ©üg  £oip  /  6mep  iotbSen# 
$elfaamen/jmepSotb<£nigiuamen/  ¿mólffgeigen/ ein  halb  £otbQ3icimurç/  in>ge» 
nannt/  lag  überwacht  in  einer  SttagSBeinfïeben/  alßbenn  Daß  Armiseli  engeDen/ 
ιηαφβ  eß  mit3ucFer  ober  Üvofen^onig  füg  /  tbue^lbenbß  unb  Borgens  einen  ¿imli* 
eben  $runcf/fo  jeitiget  Die  2lpoftemen/  unb  gebet  Du^  Den  ^ufien  b-nmeg. 

Q3om  Äraut  getrunefen  /  betlet  Die  ©efebmar  um  Die  ¿ruft.  2lpo|tem enFrauf# 
©afft  getruircben  /  tobtet  Die  5Ö3ürm  im  Cetb  /  unb  nimmt  alle  ©efd  mar  uon  Der  £un# 
gen/barab getrunefen.  5lpofiemen#©afft unb ©φmefel gepüloert/  mit ©ilbergidtt 
unb  Sorbeer  Oclju  einer  ©alben  pernet  /  unb  bieráubige^aut  Damit  gefcf  miea/ 
ifi  gut  für  Den  @rinb.  ©cabiofen  mit  SSßegbreit  in  ©ffig  unb  Dîofen  SSDaffer  gefot# 
ten/auf  Die  bi|ige  ©efφmár  unb  Spogemen  gelegt/  Fablet  Diefelbige.  £)tg  Ä'raut  in 
SBeingefotten/barPongetruncfen/oertreibet  baß  ©ίεφοη  in  Der  ©eiten.  '  ©cabio» 
fen  mit  SBuüfraut  gefotten/  Darauf  gefeffen/ifl  gut  für  Den  SJuggang  beg  5)?agbarmd. 
5Bte  gleitbfaüö  auCb  m^ber  Den  glug  Der  gülbin  Albern.  S)iefeß  Ä'raut  mirb  αυφ  Piel» 
fültigec  l2ßeig/wiber  petfilenWe  ^ergifftung  fag  nü^liφgebtauφt. 

@ca6tofcn^2Baffcv· 

glatter  ufi  5ßurgel  merben  mit  einanbergebaeff/un  tm©nbe  begDDí5t;en  aebrañf. 
©cabiofenmaffcrbeg^:agß3-ober4.mablgetruncFen/iebeßmablauf4.f,oi()/oDerpteü 
Sóffel  poll/ijì  gut  für©nge  beríBruii  uñ©efd)már/©eitenfiecben/^uf|en/  maneberíet) 
©dbmer^en  unb  UnreinígFeit  trn  íeib/  miber ©ifft  unb  ^e|iilené/©rmb/  bóg  ©ebiüt 

unb 


con  Kräutern. 
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iitib  beile*  olle  SBunben.  ©etruntfen/ifíé  gut  fût  2lußf^igFeit/füt  «Müettfcifcbe  231α*  £efmtf« 
tetn/alé ben  Carbuncfel.  feilet  Die  ¿Bunben  auffen  unD  innen/unD  treibet  oaé  ®ifft  Φ«©Φκ· 
«uß/mit  Suchern  Darüber  gelegt.  ©aé  2ßaffer  ifí  gut  ju  allen  ©ingen/Darju  Ovitter» ßeu* 
fpornmaffer  gut  tfï-  €é  beilet auc&Diefeó  SBDaffer  Die  Sécher  Der  <D)lann&0tutben/bar< 
ein  gefprü&t/unD  Damit  gewafchen.  3fí  betlfam  ju  Den  geigblatern/  unD  ju  ¿¿unDen/ 
mit  Suchern  Darüber  gelegt.  3u  Büttrufen/  gleiten/  unD  Daé  Umfícbfrefíen, 

Sü)í)t$  /  Morfus  Diaboli ,  £rtpj6  I ♦ 

f  Q3bi§  ODet  Seuffelébifí/  Latine,  Succifa,  SRaÇmett. 
UnD  Præmorfa,  unD  Morii»  Diaboli, 
tem/  Lacea  nigra.  hai.  Morjm  Dtabolt. 

Gali.  Mors  de  Diable.  ^fí  auch  ein  bcfonDeC 

©rinbfraut/wie  Die©cabiofen-.£)at  Den  fta* 
men/bieweil  DieSßurhelngeftüropft  ftnb/a'é 
wann  fíe  abgebiffen  mären.  ©ann  man  fogt/ 
baß  Der  Seuffel  Die  $ftufcung  /  ober  bejonbere 
Krafft  DieferSOBur|el  DentfJienfchen  mifgon# 

«e/  unD  fíümpffeoDer  betfíe  fte  Dero  »egen  »n 
berigrbcnab/Daßfieibve  reite  Strafft  nicht 
Daben  mögen/  Darum  beißt  fíe  auch  Seuffeíéf 

2lbbiß  gleicht  fícb  aHerbingö  ben^ípofíe*  ©elfalt» 
men^ráutern  /  bat  bàtter  mie  fecgcricb# 

Äraut/  Doch  langer  /  einer  Bangen  gleich/ 
fcbroar|grún/unD  raub/einen  runDen  ©tem 
gel/mit  ^urpurbraunen  QMümietn/getrum 
gen  auf  einem  ^nopff  an  einanDer  mie^)0< 
nigroß.  £at  weiffe  Xßur^eln/unten  fíutnpff/ 
alé  mare  (te  abgebtfíen.£aí  eben  Diefe  Strafft 
mie  auch  bon  Dem  ^pofíemenf raut  permelDt. 

SBBücbfí  an  Den  ungebaueten  Orten  in  Den  Ort- 
SBSlDern  unD  smtfcben  Den  ©ornfícáucben/ 

SDiffel  unD  Reefen. 

Ärafft  turò  SBiircfuttg. 

©tefe  SSBur^el  gefíofíen/  unD  auf  ein  entjunDet@lieD  gelegt  /  lofdDef  baffelbtge. 

Sfraut  unD  Sßur^el  bat  eine  Krafft.  3fí  bifcig  unb  troefen  im  erfíen  @raD.  ©te  2But* 

^el  foli  man  fammlen  im  ^jerbff/Die  wahret  ¿met)  3abr  unöerfebrt.  5lbb iß  ifi  gut  für  Die 
ÿeflilen^  /  unD  allerlei?  @ifft  /  füré  ©techen  umé für  ¿Srufígefchwaiv  unD  alleé  qjefft« 
gerunnen  58Jut/fo  ficb  bon  ©toffen/  Sailen/  ober  bon  ©cblagen  berfammlet  bat.  îenç. 

©int· 

2lM#SBaffcr. 

©te  befíegett  feiner  Trennung  ifí  5?raut/^lumen/933ur|el  unD©tengel  mit  ab  i(^r. 
1er  feiner  subftanz  gebaef t/  gefío fíen/  unD  mann  eé  Blumen  tragt/  gebrannt.  ©trun« 

'  SlbbífcSOBa fíer  ¿um  Sag  jmepmal  /  jebeémal  auf  hier  Sot b  getrunefen/  ifí  gut  Den ncn 
ienigen/  fo  gefíofíen/gefallen/oDer  geroorffen  fepn/büß  ihnen  Daö  23lut  rinnen  mtl/oDer 
gerunnen  ifí.  ¿eilet  Die  ©efebmar  im  Seib/  jufamt  Dem  ©ieeben  im  Seib  unD  ©eiten. 

¿eilet  Die  ©efchmár  umé  £er£/23rufí  unD  Seber,  ©aé  SfBafícr  alle  borgen  nüchtern 
auf  ¿met)  Sotb  aetrunef  en/ifí  fonDer lieh  gut  Den  ^enfehen  oor  Der  $efítlen&  ¿u  behüten. 

©aé  Gaffer  ober  ©afft  bom  ^raut  mit  Söictril  beemifebf /Dorret  unD  heilet  Den  bofen 
flieffenDen  @rinb  unD  gittermabler. 

SBolfföbeer  /  Paris  herba ,  £ap,l62. 

<3efeé  Äraut  mirD  SBolffébeer  genannt/Diemeil  man  eé  für  Daé@ífftFraut  Aco-  azaÇmett. 
J  ciitum,  mit  welchem  man  Die^Bólffe  unD  anDere  Abiere  íóDtef/  gehalten  bat- 
^  Φΐαη  beißt  eé auch ^inbeer  /  Diemeileéanfeinem©íengelnichtmebr/aléein 
«inèigeé^eerlein  bringt.  Latiné,  Herba  Parolina  vería,  UnaLupioa, 

S  f .  2)iefeé 


£rf. 
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5Bolff^cer.  Sbiefeé  £rauí  i |l  eine  Siri  Defí  sflac&tfc&atfeft* 

jttauté/  Darum  ré  αυφ  Solanum  quadrifûlium , 
Daé  ί|1/$?αφίϊφαίί  mit  4  .Q3íattern/ocn  Rember- 
to  Dodonæo  uno  Den  Angiis,  in  ihrem  ¿trauter* 
25uc&  geneonet  mirb. 

(Sé  ífí  aber  gar  ηίφί  Daé  Aconitum  Pardalian- 
ches ,  wie  Diele  gemeint  babeo:  £)ann  Daé  Aconi¬ 
tum  Pardaiianches  jfj  ein  fírengeé  Sifttfrout/  aber 
Diefeé  SBolfíébeer  tvtrD  miber  föifft  unD  $e(ii* 
len|/  mie  Die  (Erfahrung  gibt/  gebrauφet. 

Sé  ιυαφίϊ  in  buncteln  5S55lDern  unD  Γφαίίίφ* 
ten  feifíen  Orten/  bat  eine  lange/  Dunne/'jaf^te/ 
2lfct>farbe  2Bur£e!/fo  um  ΠΦ  ber  flabert.  t?tu§  Der 
SBurfcel  ι»αΦΓ*η  einjige/glatie/runbe  unb  braune 
©fengel  /  mie  Waffenróbrleín/  jeDer  Grengel  al* 
lern  unD  befonbet  /  mitten  am  ©tengel  macbfen  4. 
Γφιοα^ϊΰηβ  glatter/  fafí  mie  9?αφίίφαίΐΜδι* 
ter/  ringé gegen  einanber  mie  ein  ©tern  gefegt/  ju 
oberR  an  Dem  (Stengel  rofcbfí  im  Snbe  befíSÍprt* 
ten  ein  Γφόη  gettimi ^iúmlein/  ειίίίίφ mitotee 
ίφιυαΓ^Γϋηβη  fteínenqs;latl«ín/bcjrnad>  αφί  fiet* 
ner  gelber  ©triemlein/ober  £<$r lein.  3n  bereit* 
te  biejeé  QMümleinó  fíehet  man  ein  gan($  Purpur* 
braun  oierec^t  ¿tnópjflein/míc  eiñ  Sleugleín  an* 
jufehen/Darauf?  mirb  ein  ΓΦοη  braun  35eeríin/mte 
eine  greffe  4¿epbe Ibeer/  üoll  ©afft/  unb  Darinnen 
oiel  f ícineé  meiffeé  ©aamené /  mie  in  ben  ^uDen* 
Su  ΓΦ*η  /  Οοφ  fu  fíen  @efc&m«c«.  £)aé  i^eer* 
lein  zeitiget  im  92ìapen. 

Ärafft  unì»  SBùrcfuiig. 

Sbiefeé  5?raut  unb  baé  QSeerlein  finb  falter  9ìatur/mie  baé  ^αφίΓφαί  t/merben 
Dctohalben  miber  hi&igeé  @ifft  /  alé  mioer  baé  Arfcnicum,  unb  miber  hièige  ©φιοαφ* 
beiten  ηυ^ΙίΦόε5Γαηφί.  w 

5öer  Author,  mefí&er  bie  Pandema*  Medicina  locupletiti  bat  /  fct>r^ibt  /  büß  er  oieí 
etfennet  babe/  Deren  etiidje  lange  Seit  befftig  μι  Q3ettc  ίφιοαφ  gelegen  /  etliche  au¿> 
gar  im^aupt  oerrueft  unb  toll  gemefen/  me^e  tnao.^agen  weberumgargefunb 
morben/  Drn^  tägigen  ΟΜΓαηφ  eineéOuintleiné  be^uloeréoonbieíem^raut 
unb  33eerlein  eingetrunefen. 

5öie  Angii  befugen  in ibrem Herbario,  bafíbic Graffi bieferQ5eerleinönimepen 
^unben/  mekben  man  Daé@iffí  Arfenicum  jugle^  eingegeben  babe  /  unb  Darnach 
Dem  einen  baé  Antitodum  oon  biefem  ^eerlein  unb  ¿Craut  αϋφμι  frefíen  gegeben/mel* 
Φμ  halb  miebet  lufíig  morben/  ber anbere aber  /  mekhernichté  Dacron  befommen/ 
fet;e  gefíorben.  ©o  babe  man.  αηφ  offe  ®dhaffen  /  Kammern  unb  AunDen  oon  Die* 
fen  QSeerlein  unb  ff raut  ohne  aßen  ©φaDen  eingegeben. 

£)ie  Bereitung  Défi  ^uíoeré  ober  Antidoti  biefer  Q3eerlein/  mirb  alio  in  Dem 

Herbario  befc(>rtci>en  : 

Amido-  Recip.  Granorum  Herba  Paridis  mino. 24.  Foliorum  ejusdem  num.jé.  rad.Angeli- 

herbaPa  c*^3t·  &  fyl*  Vincetoxici ,  Valerianae ,  Polypodii  querni ,  rad.  Altheae ,  Cort.  rad.Laureo- 
ddis.  ’ 1*  fiveMezeri,  anadrach.ij.  Sfíefeó alleéín Sfítg  gebeifíunb getriitfnet/  barnaebge* 
püloert  /  ober  mit  £onig  ju  einer Sattoerg  bereitet,  ©ein  βΜΓαυφ  ifí  eineé Ouint* 
leiné  ίφη^Γ. 

Söiefeö  $uloer  mirb  oon  Moîbano,  Cenfero,  unb  anbern  Medicis  αυφ  beférie* 
ben  /  unb  Antidotus  Saxonica,  baé  ifí  /  beg  ¿berfcogé  οοη@αφ^Μ!})ηΐΡ€Γ  genennet/ 
unb  mie  tin  fonbecl^  secret  miber  ®  ifft  unb  $tfíilenfc  gerôbmt. 

•  SColffé* 


4 


oon  ftváuíen?. 
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SßpffföU'lirß/ Aconicum  Lyco&onum,  llllM'íait  Cf 


l)lit(etn  /  Napellus,  g^ap.i<53. 


Oljfétvur^  Grasce  ακονίτον  λΰκο'χτο-  ^ßpITiet?. 

vov>  Aconitum  Lyco¿k>num,baéÍf]/ 
2ßoljf&@jfft  /  unt)  Cynodonum, 


fcaé  tfi /  $unbtf  f  ©ifft  ober  4bunbö  *  $ob/ 

ΡοΚί  *5  ?  k  'Ί  HmN  f  .  ,  Γ  ~  ^  f  Γλ  ^  Mi«  < 


Stem  Faba  alba ,  UnD  Luparia ,  affo  genannt/ 

bícweíí  bie  XBólff  unb  .ftunD  ron  Diefcm 
©en?a(i)Ö  ficrben.  hai.  Herba  luparia.  Gau. 
Herbe  de  la  volpe.  Htjp.  Terua  del  lebado. 


trie  ber  ©anicfel/ober  trie  ber  gefüllte  ¿aí>* 
nenfut?/ oon  Farben  febmar^grun.  ©ie 
SKur^el  ifi  gan£  fcbroat'h  /  mu  rielen  gmef* 
lein/  mie  bie  ©pargen  ober  alö  (2TI?rifîwur^/ 
eineö  ¿tcmlidjen  feinen  ©eruche*  /  bie  ©ten« 
gel  /  beren  etman  Pier  ober  fünff  oon  einer 
ölten  Sßurßel  fommen/  mad)fen  ¿meper  (£b* 
len  hoch  /  tragen  im  Sftdpen  bleicbigelbc  fpi* 
bige  4bötlem/mie  bie  Blumen  am  SeinFraut/ 
Daraut?  mirb  ein  fchmar^er  ecficbtct©aame/ 
Dem  febmat^en  Nigella,  ober  bem3mibel* 
©aamen  gleich  /  in  unterfcbieblicben  ©cbo* 
ten  »ertdjlojfen/  bie  ©djoten  Dergleichen  (¡φ 
Der  Slglepen/Ded>  Heiner.  2B<5cbfi  in  2$äl* 


bernan  febattiebten  tuncfeln  Orten.  m 


o  einer  brennenbengifftigen  Qualität  unb  ‘ftatur/  innmenbig  beß 

letbö  tcbabltdyaugmenbig  aber  am  betfen  511  gebrauchen,  ©er  fcbrcarçe  ©aarne  ¿er* 
ueflen /  auf  funff¿eben ober ¿manfjiig Corner/  mit  J3ontg*S8í$afferOxynieieingetrun' 
aen/  mad)t  Den  ¿aben  ©cbleim  im  ®?agen  fubtil  unb  Dúnn/  tretbet  aber  überfid)/  muß  tung. 
Durch  <£rbred)en  aufjgefubret  merben.  &  folien  auch  Die  jienige/  fogemelbte  îlrénen 
brauchen  /  nach  Dem  fie  bie  2lrßnep  eingenommen  haben/  auf*  unb  ab  ¡pascmi  /  ben 
4)algjìatémif  ,f)onig;‘ißa|Ter  um  Der*£)i|milien/fcbroencfen/  unb  Damitgurgeln. 

©er  ©aarne  tm$iunb¿erfauet/unb  eineiíBeil  barinngebalten/¿eud)tPi£uiram, 

Daé  ift/aüe  Falte  gluß  rom  £aupt  unb  £irn  herauf?.  Silfo  genuit/ mehret  er  Dem  fau*  gatii 
len3al)m$leifd).  ©ic  SSGur^cl  in  gffig  gefeiten  /  marm  im  OJïunD  gehalten/  jitllet  3«(>n> 
Daé  3ahn*a93ehe.  ©te  Qöur^el  mit  Jòomg*S33affer/  ober  28ei»  gefottcu/  im  Mimo  SWä* 
gehalten/  heilet  alle  ©efebmär  unb  p^uJe  im  ?Ü?unD.  5traut/©aame  ober  ¿Burfcel/  Ä,nö* 
grün  ¿erfioffen  /  ober  geborgt/  gepüloert/  unb  mit  öei  tu  einer  ©alben  temoerirf/  tim  ΨΆ 


Siali  S'çffiilnitlcin  SWmtlci»  /  Napdlus ,  Thora, 

£αρ.ι64· 


Sau  (Sbfenhuileitt  ^annlcin/hat  ben  Manien  üon  b  er  ©efWi/biemeilbieSSht*  Nahmen, 
men/  mann  fie  offen  fepn/  ganb  unb  gar  fehen  mie  ein  Opfern  Jòut/ober  ©turrn* 
^)aube/man  nennet  eoaud^üncbo^fappen/unb  '3?arren*$appen/LatinèNa- 

pellus ,  unb  Napellu*  Germanicus ,  unb  Thora  herba ,  bep  bCIU  Remberto  Dodonæo  ,  unb 
Dep  ben  Angl»,  in  ihren  Är<5uteriQ3ucbern.  ©er  Nahmen  aber  Thora ,  femrnt  Don  , 

Dem  ©rteebifeben  Phthora ,  melcbeö  eineQJerberbungbeiffet/  biemeileOeinfd)áblícb/ 

Si fftig  /  unb  tobtiid)  tfrauf  ifi. 

^0  màcbfì  biefeé  $raut  anotelen  Orlen  in  $eikfcblanb/unb  fonberlicb  gar  Diel  in  £rt. 
Dem@eburge  beß©cbmei^erlanbO  /  ganb  lujiig  mit  feinen  blauen  @iurm*Jbauben 
gn¿ufeh^n/  bringt  eiben  braunen  ©tengel<£bien  hoch/  unD  PieUängav  Die  glatter 


finb 


3  36  Är4utir*53ti<§$  Sinerer  il/ 


QMau  ©ifenhötlein  SWánníein. 


üdaÇntin. 


Öit 


finb  tieff  ¿erferßt  tute  anDom^ub# 
nenfufc/oben  am  Stengel  herum  be* 
fommt  ed  »tel  5Cnopßlein  /  nach  ein* 
anDer  gefeijt/Diefclbige  tl)un  fiel)  auf/ 
unD  roerDen  Darauf*  fe!)r  fd>6ne  33lu# 
men/roie  cpfenc  @turmí£auben  an# 
¿ufehen/Darinn  fieme  fcbroarße53üß* 
lein  /  nach  ben  Q3lumen  befommt  ed 
bohle  @d)6tleín  /  rote  Die  Slcfelepen/ 
um  Den  (Stengel  herum  gefegt/ Da# 
rinnen  ein  fcbroar£ed@amletn  »er# 
febloßen/  roelcbee  Darnach  aufifällt. 
©d  rotrD  Der  luftigen  ©eftalt  halben 
Der  QMumen/  bet)  nielen  nunmehr  in 
Den  ©arten  gepflanzt. 

2lUed93ieh  mepDetDiefedftraut/ 
unD  begehrt  ed  nicht  ju  oerfueben/ 
ohne  allein  Die  fliegen/  Diefelbe  fatto 
len  ftch  háuffig  auf  Diefe  QMumen/ 
unD  fuchen  ihre  Nahrung  Darauf*/ 
folcbed  fepnD  groffegliegen/Die  fetjnD 
Den  Blumen  fall  gleichfarbig  /  unD 
non  Diefen  fliegen  rotrD  roiDer  Dad 
eingenommen  ©ißt  /  unD  äußerliche 
@cbáDen  Diefed  Napelli  oDer©pfen* 
.  ^hutieinö/mit  Bolo  Armeno  unD  Sfr Oll* 
rourß  eine  fonDerbare  Slrfjnep  berei* 
tet. 

Ärafft  «nt  SBiircfuttg. 

Ö5lau©pfenhütlein  ift  Deruatur  unD  ©igenfebaßt  Der  SSBolßdrourfc/  in  Dem 
Seib  fchâ&lict)  $u  gebrauchen/  äußerlich  aber  mag  ed  ¿u  Den  ©ebrechen/roie  Die  SBolßd* 
mu^/ genäßt  werben. 

23íau  Spfeití)ÚííCtn  SBctMcttt  /  Anthora  ,  Antellus  Moyils, 

_ 

Sau  ©pfenbutlein  SBeibletn 
roirD  Dif*  áhrautgenennetjum 
UnietfcbteD  Del  ©pfenbut* 
leinö/oDer  Napelli,  fo  im  »origen  ©a* 
pitel  befchrteben  /  mit  ©eftalt  Der 
Opifer/  flumen  unD  ©aamen/  fo 
faft  gleich  ift  /  Dafì  ed  nicht  rool  »ott 
Demfelbigen  ju  entfd)etDen/unD  tfì  al# 
lein  DerUnterftf/ieD/Dafi  Diefed  nieDri* 
get  unD  fleiner  ift  /  alé  Dad  anPer. 

©d  roirD  genanntAmhora  unD 
Amithora,  Dieroetl  ed  eine  Slrßnep/ 
unD  gleich  mie  ein  $priac  ift  /  roiDec 
Dad  ©ißt  Defj  eingenommen  blau* 
en  ©pfenbutleind  /  roelched  Thora 
genennet  rotrD.  Avicenna  nennet 
ed  Napelia  Moyfis,  ju  einemUnter* 
fchieD  Def*  anDern  gißtigen  ©pfen* 
bätletnd  /  fo  im  »origen  ©apitel 
befchrteben  roorDen.  ©droàcbftan 
Den  Orten /Da  auebbaf*  »orig  blau 
©pfenhütlein/  unD  gemeiniglich  ne# 
ben  Demfelbigen/ift  aber  nieDtiger  utt 
fleiner/Die  Blumen  ftnD  auch  etroad 
bleich »on färben/  batrunDe&ur# 
ßeltt/  roieOliüen  /  oDer  rote  an  Der 
©tenDelrourß  /  DiefinDauproenDig 

braun# 


% 
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braunlecfet/  tnnœenfeig  toeij?  /  etwan  fepn  feeren  jwo  ober  fere»  neben  einanber/  ein  roe* 
nig  tiberlengt/  tfi  etnee  gar  bittern@efcfemacfé.93on  feiefem  unfe  aucfe  in  oorigemCapi* 
tei  befcferiebenenSofenbûtlein  haben  weifláufftigín  ibren  $ráutec#¿Sú$erngeícbrie# 

ben  Matthiolus ,  Rembertus ,  Dodonaeus ,  linfe  feie  Angli. 

trefft  uni*  SBMrtfujtg. 

5Die  SSDur^el  feiefeé  0;fenbûtleine/  feienei  nicfet  allem  wífeer  baé  ©íffí  fee§  Napelli,  ©ifft; 
ofeer  ôorigengpfenbûileinéMnnleine/fûnfeern  öucb  wiöer  anöere(öifft/unfe  wifeer  fete 
íJJefiilenfc/  fie  purgirt  unfe  führet  feen  (Schleim  unDroáfíertgeSeuchugfeítenauljfeera 
Selb/  feurd;  feen  (Stuhlgang.  ^6fetet unfe oertreibt feie  Stßürmcw^ Dem ÍSaucj).  fc 

ÍMfraUÍ/  Staphis  agria,  fföp.166, 

a,  Äfraut  v  SKobejk 


■dSjk  ¿tajürant  bat  feert^abmen/fefeifeeit  té  ju  feen2au§*<Salben  gan£  nü|(ídb  ge*  wmw 

jlv»  braud)t  »irfe/Latìnè.pedicularuhcrba,  in  9ípotbeden  Staphis  agria,  Diefer  áírau* 
ter  fino  Der  förnebmfienferep,  . 

(Jrfìlich  featf  gemeine  £áuf?Frauí/  helfen  (Saameju  Den  £auf?í(Sa!ben  gebraust 

tOtrfe/Graecè,  Ζταφίς  ájp/a  geJlglftlt/Unt)  φ&/ςΐοκτονον,  Latine,  Pituitaria  ,  öUf  ^eUtfc() 

©peicfeelfraut/  unfe  Q3i§môn(5/  Sftem/  Ç9îàu§^feffer  unfe  Dîatten^feffer,  M  sta - 

f bufaría,  Gaä,  Staphijagriè .  Htfp.  Fabaraz, 

SDiefeö  £raut  bat  glätter  gleich  Den  2Beinreben/einen  f(hwar|en<Siengel/(Saa* 
men  Den  fiebern  gleich/  ifìbrebediòi/aujiwenfeigfitroarh/mnwenDig  roeifj/hat  einen 
fd)arjfen  ©efc&macf/blubet  bleicHeel  auf  Häuflein.  Sfl  b^ig  unfe  troefen  im  Dritten 


SEBacbftan  Denen  Orten/fea  eöoiel  (Sonnen  bat/fonfeerlicb  gern.  v  ^rf’ 

©«$  anfeere  £äu§fraut  nennet  man  övoöelf  raut  /  unfe  braun  îaufjFraut  /  Græce, 
fy&ipiov ,  Latine,  Phtirion,  Pedicularis  altera.  $£)i§  JÍOefefe  Sátt^FraUt  Ober  3Î0fee(FraUf/ 

màcbfi in feuchten 2ßiefen/tragt braumrotbe Q5lumen/auch £äu§lein  Q3nnjiaug/b^  gtf· 
nen  folget  nach  ein  brauner  tunfeer  (Saame/  in  breiten  §áfcblein/fea£  ávraat  tft  Frau§  ÖC!iait· 
iinneleèt/  wie  @torcfen> (Sd>nabel  SDiefeö  Straut  ift  noch  ein  ©efebteebt  mit  gelben 
flumen  au§  breiten  (fcäfcblein/bie  SSlátter  finfe  nicht  fo  febr  jerfpaiten. 

<¿aé  3.te  Saufjfraut  in  featf  Configlio  Plinii,  unfe  wirb  0ä)langemour^el  genannt, 
aßaebfi  in  fieinicfeteniXecben  unfeQ5ergen/in  aBerÇOïafi  DerCbcifi^ur^el  gleicb/tfintf  et 

%  r .  .1  rvy\;uw  ...i  I  s.  ^  /T  Λ I  AAL  λ,/Τλμ  Π  λ  Sam  t  titf  lîtîrt  I  í>í/*h  flKf 


HW*» 


Sf  3 


Stafft 


aBûffcr* 

ί»Φί·. 

Síaííetv 

epeíj. 


encube 

Θιιφί. 


Saetti 

SBelje. 


Saug. 

©«Ib. 
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3.  i'auffrötif/Scblange^sffiurßel/Coninigo.  Uttfc  2BUTCfUtt$* 

£)e§  erftcnSaufìFrautd /Scaphis  agria  ge# 

nantit  /  Den  ©aamen  ira  ÌUìunD  gehalten/ 
$eud)t  Diel  ^eucbtigfctten  auf  Detn  £aupt/ 
ift  gut  für@e}abtoulft/fonDerlicb  Der^Caffer# 
fud)t.  ^rennet  aber  übel  /  (ornan  cd  mit 
.ftonig  temperiti, 3(1  Den  DvUtten  unD  Oftüu# 
fen  unter  ein  2laf  getban/  gar  gcfunD. 

Riefet  Cornet  fûnjfjeben  mit  ^onig* 
Sßetn  eingenommen  /  nimmt  Die  fcbüDlicbe 
^euebtigfeiten  Durch  Erbrechen  oben  auf. 
2>ie$attoerg  bteöon  Dienet  mol  jur  faüenDen 
@ucbt/ benimmt  Den  auffüfcigen©rinD/unD 
bringt  grauerageit, 

SaufFraut  mit  €filg  gefotten  /  Damit  Dm 
COtunD  geroafehen/  ifl  gut  fürd  3abn*20ebe/ 
unD  nimmt  Den  (Schleim  bef  ÇDïunDd/fo  oom 
#icn  (teuft.  Q3on  Diefem  @aamen  berci* 
tet  man  eine  nühlicbe  ©alb  für  Sauf  unD 
Dergleichen  Ungejicffer. 

£>ad  anDere  £üuf fraut  /  OîoDel  genannt/ 
bat  DieSlrt/  Daf /fo  ed  Das  Q}iebe unterm 
putter  iffet/toirD  ed  »aller  Süuf .  <£d  mögen 
bepDe  ötobcl  Frauter  /  Dad  braune  unD  geele/ 
su  trucFnen  büjtgen  ©4$Den  áufferlicb  ge# 
braucht  werben, 

S)ad  Dritte  SaufFraut  /  fo  man  fOiJDe 
Cbrtfi  #S33ur||l  unD  ©cblangen  >  Sßurfcel 
nennet/ift  gut  furd@t(fi/am  #alf  getragen. 
2ßem  ed  aber  in  Selb  Fommt/muf  Daroon  fterben.  SBeUbes 
an  einem  £unD  probirt  roorben  ijt  /  Dem  man  Die  iJüßurfcel  an 
¿alf  gebencFt/  unD  ibrn@ifft  geben  /  Dad  bat  ibmnicbtdge# 
fcbaDet.  îftacbmabld  bat  man  Dem  £utiD  Di  §  Ruiner  emge# 
geben/  Daroon  er  aldbalD  geftorben.  Sßolffen  unD  gücbim 
oon  Dtefer  SBBurfcel  ein  21af  gemacht  /  ift  ihnen  tóDtlicb. 

SRobelgCír/  Cruciata,  Sap.167, 
böDelgeer  /  £reu£n>ùrç  /  @perenfticb/  unD  ^lallen# 
'ß  fcbaDen  /  Latiné  Cruciata,  Dietoeil Die  2Bur|elCreuß* 
*  toeif  Durcbftocben  ifi  "  ÇOîan  fmDetSfJFoDelgeer  auf 
ungebauten  2lecFern/neben  Den  (Straffen.  2)ie  alte  SBetber 
fprcd)en  :  ÇDîoDetgeer  ift  aller  2öur£el  €br.  3ft  wie  em 
weiblich  ©lieb  in  Derelitte  jerfpaiten  /  toirD  su  fe  llamen 
^ubUÄünile»  gebraucht.  &te  Sißutfcel  in  Der  ÇOîitte  £reog* 
rocié  Durcbftocben  /  toirD  lang  /  runb/  unD  toeif/  unD  beFommt 
ettoan  jtoeen  ober  Drei;  Sincfen/toie  $eterim>5Sßurßel.(Stöf  t 
im^racbmonat  ettoan  Drei;  ober  oier  (Stengel  / riicl>t  ubec 
Spannen  bed&>  /  Die  fepnb  mit  fcbmablen  Dicten  SMtíern  be# 
FleiDct  /  toelebe  glätter  ίίφ  Det  Fleinen  0iergentrábemiSlát< 
teen  oergleichen  /  Doch  Feiner  unD  Dieter  /  allzeit  ein  wenig 
herum  gebogen  gegen  Der  (grben.  2lm©ipffelber@tengel 
waebfen  ettoan  fed)d  ober  (leben  blaue  flumen  /  totefange 
boble  (Schellen/  auf  grünen  hülfen  geFrocben/  gleich  tote 
(ScblüffehQMumcn.  S33ann  Die  im  2luguftmonat  auf  fallen/ 
finDet  man  ©olbfarben  f leinen  @aamen  in  langen  (SacFlein/ 
nicht  anDerd  Dann  Der  gelbe  583ullfaamen  /  Den  man  auch 
§33unDFraut  nennet  t 

^  ,  _  M rafft  Mtifc  Sßt'trcfuitö. 

SDaSSSM«  con  Srnuí  imMEBinetl  féttafitiifib  sottimcfen/rôiinirt  tneiSruil/ 

ser# 


mon  Kräutern. 
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Hertbeilt  allem  ©ifft/berobalben  braucht  man  em  nkhtunbillic&furbíe  3Jeffilen|.  ©am  $e|U« 
nom  ©eroacbö  gehonte  $uloer  eingenommen  /  foli  glekhe  Sßürtfung  hoben.  ©ie  lenfl· 
Rieten  geben  em  alfo  Den  ©cbweinen  /  batten, Darfür  /  welche  Doroon  effen/follcn  in  ei* 
nem  gemeinen  @âu'©terbcn/DarDurch  lieber  unD  behüt  bleiben.  WtWh 

'©ie  SBeiber  /  fo  etwan  ihr  ^ag  mel  felfcamer  fünfte  gelernet  unh  erfahren  ho* 
ben/holten  big  ©ewäcbm  für  ein  trefflichem  SBunbf  raut  ju  Den  Werben.  garnit  hei* 
len  ffe  alle  Brüche  unD  ©chüDen  Der  WerD/Dam  Sfraut  unD  SEBurhel  in  SSBein  gefotten/ 

Damit  gewafchen/unD  Dam  rem  gesoffene  ^uloer  in  Die  SBunDen'geff reuet.  Rennen 
auch  Diefem  ©ewachm  um  feiner  trofft  willen  /  heil  aßen  ©cbaDen. 


335ept»/ifacis,  gap.  1 86. 


» 


hei§t  hei)  Den  Graecis  iV«rtf  ,  unb  bei;  Den  Latinis  Ifatis,  Glauftnun  unb  SlflböiÄi 
Gaudum.  ¿en  trabem  Nil,  Nilech,  unD  Indicum*  ltal.Gnado .  Gaä,  legande. 
Hiß.Paftel.  gm  heißt  aU¿LytrumUnD  Lutea, 

©einem  ©efcblecbtm  iff  jwenerlei)/ jahm  unD  wilD.  ©er  SSBilbe  iff  Dem  Böhmen  ©e« 
gleich/hot  jeDoch  gr  óffere  flumen/ welche  ffch  Dem  Sattich  t>eröleic|)en/  Der  ©tengel  iff  ίΦΐ«Φί. 
aud)  Harter/ Dann  in  Dem  Böhmen. 

©er  Babme  iff/Den  man  ff eblet/blau  Damit  $u  farben/bor ju  Der  5SBilbe  untauglich. 

©er  SBenD  wáchff  auf  jweyer  ©bien  hoch/  mit  feiff en  rotbliçbten  C&.üttern/  tragt  Oxu 
Harte  aelbe  ißlümlein  /  Daraub  werben  febwartje  lange  ©φοίΐείη/ wie  Bunglem/  m 
Derne  Der  ©aameoe^loffen/ Die  3ßur^el  wei§.  δβαΦΙΐ mit  groffer  €Ö?ctige/infon# 

Derheit  im  thüringer. 2anD/unD  um  21Φ  unD  ©euren.  , 

©îan  ff  offt  Dam  Sfraut  mit  SKogmüblen/  ballet  em  Darnaφ  jufammen  ju  ftugeletn/ 

Dorret  em  an  Der  ©onnen  /  ιmDbrauφetem¿um  blau  fürben.  3ff  ein  groffer  λ aulì* 

^anDel  Darauff  worben- 

Krafft  xml·  SBurcfims* 

SSBenD  iff  ftotfener^Ratur/  .onoerlich  Der  SOBtlDe  truefnet  befftig-  BabNe  xCcpb* 
btôtter  aufgelegt/  ¿ertbeilenbie  beulen  /  heilen  ft^e  uno  alte  timben  /  ffiüen  barn  surtftíb 

^  f  4  îOlUt/  »*«♦ 


i 


Miam  a  m 
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Q$lut  /  uni)  fepn  furò  roilbe  geuec  gui.  SBepbfraut  in  2Bein  gefotien/  unb  getrun* 
rtcn  /  i|i  gut  fur  Die  Wilfjfucht/  unD  aud)  ubergelegt.  ©er  ©afft  ober  SSßafler  Dar* 
»on/  feilet  Die  iji^ige  SBunDen/  fîillet  Daô  Q3lut/  unD  tôfcbet  Daó  roilDe  geuer. 


©aó  Q3uit>ac  bon  2Bepb  /  ifî  auch  fo(ct>ec  S&ürcfung. 


iMmett. 


©e* 

ίφΐίφί· 


¿Qtt. 


2Bet)D>$3lutncn  in  frifcb  SBaffer  gelegt/barnach  abgeftegen  /  unD  Darbon  getrun# 
SBum  ç&n/ioDtetDte  S93urmbei)  ben  tobern. 

inunb. 

SBfïttlUt^/  Abfynthium,  fit(jp4l69* 

Sernutb  beißt  aucb  (Slfen  unD  SSBeibe/SOBigen* 

fCÛUt  UnD  Çr[fy/Gtxcèd\piv$iov  ,  unD  ^triv^tov, 
Βαδνπυχξον ,  /tal.  A 'tfenzo .  Call,  de  lome.  Htjp. 
A  f  ent  tos. 

aSBermuíí)  ífí  ein  übectreffíic^  tout  /  bepbenSU* 
ten  fófílícb  gebalten  /  in  ©otteóbíenfien  unD^rium# 
pben  benlicb  gebraucht  /  bat  ©tengel  tuie  SSepfuß/ 
feine  ^lumenfepn  oben  auß  gelb/  rote  9îbcinii£lumen/ 
Doch  Diel  Ï leiner/feine  SBur^el  unterficb/  roeiß/jafelicbf. 
©er  beffe  aber  unD  ebelfle  SEBermutbiff  ber^Belfcbe 
XBermutb/  jo  man  Abfynthium  Romanum  nennet/  mit 
Í  leinen  jinnelicbtenSBlaíííein/roie  bic  eble(£bftmillen/ei# 
neó  lieblichen  ©erucbó/unD  guren^efet-rnaebe?/ nicht  bit# 
ter/roie  Der  gemeine  5S}ermutb.©iefeéAbrynchium  Ro¬ 
manum  folte  gebraucht  roerDen  in  DecoSionibu*  unD 
Compofitionibu*  Medicinalibu*,2EBirD  nutimebt  bOtt  Utl« 
fern  Sfpotbecfein  überfltjffiggepflan^et. 

©er  gemeine  aber  roachjf  allenthalben  bon  fichfelbff. 

©in  an  Der  ©efchlecht  Abfynthii  iffaueb  unterm 
^Rahmen  Seriphium,  Darben  hernach. 

Graffi  uíi&  2Bürcfung. 

90ßermutl>tout  ober  QMumen/  in©pei§unt> 
^ranef  genügt  /  befommi  rool  Dem  fragen  /  beforbert 
Die©auung/erroarmet  Den  Seib/flillet  alIe@chmer|en/unD  treibet  ©ifft  unD  ©all  auf? 
Dem  Wenfcben  berauß.  SSBelcheö  Q3ieb  bon  SSBermutb  gefpeifet  roirD/  Dem  foli  Die 
©  all  bcrfchrotnben.  ©er  @afft  bon  SEBermutb  iff  bici  fiarefer  ju  gebrauchen  /  Dann 
Daó  tout.  3fì  bièig  im  ecfîen  ©rab.  Mermuth  >  ©affi  getrunefen  ¿eben  Sag 
nacheinanDcr  /  auf  einmabl  bier  Ouintlein  /  mit  guefer  gemenget  /  bcrtreibt  Die  ©cei# 
fuchi  /  SBafierfucbt  /  unD  btljfiohem^i^unDf?eberbielergeuchtigfeiti:nab.  SbBer# 
mutb  in  ©petß  unD  tranci  genügt  /  jiárefet  Den  Wagen  unD  Seber  /  bringt  Suff  ju  cf# 
fen/  eröffnet  Die  £>er  jfopjfung  Der  innern  ©lieDer/unD  benimmt  Die  ©ebrecben/roelcbe 
Darinnen  berurfacht  roerDen  /  aló  Da  iff  Die  SEOafierfucbt  unD  ©ilbe,  ©a  jfelbig  tbut 
auch  Der  £Becmutb>2ßein. 


$3?ag¿n* 

fMrcfen* 


Q5U\* 


SBafíw 

(ιιφί. 


^imm  bier  Sotb  fSßermutb/Euforbii  ein  halb  £oíb/gebrannf  4btr|bï>rn  ein  Sctb/ 
£afem@aüen  ein  Sotbbermifcht  /  unD  mit  $onig  mach  ein  ^flafier  barauß  /  unD  Da* 
3®uJ.m  gelegt  auf  Den  Q$aucb  /  eó  íéDíet  Die  3Bûrm  im  £3aucb.  233er  Daó  lieber  lang  ge# 
jFjaimfi  &ern%bielmablben©ajTtbOnSÖBermuth/  mit  Quebec bcrmcngt/  er  genießt 
3Ä.  SEBelchem  Dáó  #aupt  roebe  tbut/alfo/Daß  er  nicht  fchlaffen  fan/Der  nehme  SEBermutb/ 
unD  fteDe  Den  roobl  in  SSBaffer  /  unD  ¿erfnirfche baó  tout  f lein  Darinn/  /  binDe  eó  mit 
einem  ^uch  fanfftiglich  timó  £aupt/  eó  leget  Die  ©chuffe  /  unD  macht  ruhig  fchlaffen. 
mw  2Bermutb<©afft  mit  Q3fivftchfern  bermiftt/  unD  in  Die  Obten  getreiffi/  tobtet  Die 
mim.  923ûrm  Darinnen. 

Sin.  ttBwwutbóí  in  Die  Obren  getban/bríngtDaó  berlobrne  ©ebôr  roieDer.^luchbebutet 

SOßermutl)  Den  Wenfchenbor  gaulung  Deß®eblöt0  im  Seib/  mit  2ßeingefoiien/unD 
Deß  ^agó  4‘Sotb  auf  einmabl  nüchtern  getrunefen.  SOevmutb  ifi  gut  Den¿erfnitf^fen 

©lie# 
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©fiebern/  wann  mon  £onig  barju  tbut/  ein  menig  guteé  aEDctnö  /  gcfíofíen  ftümmel/  S^ínín 
unD  alfo  warm  gleich  einem  ^flafter  Darauf  gelegt,  2Bermutb  mit  (£ffig  gemifcbt/  feite 
unD  Den  &ßunD  Damit  gemafeben  /  macht  einen  molriecbenDen  Qftunb.  ©eirunden 
aber  /  tfi  eö  eine  eDle  Slrfcnet;/  ob  jemanDgifftige0cbwämme/  ober  anbere  unreine 
0peifl  gejfen  batte. 

permuti)  mit  € ffig  getrunden/bilfft  Dem  gefcbmoüenen  Oftilij.  SBermutb  ge*  $?ιις. 
ftofíen  /  Den  0afft  mit  #onig  oermifebt  /  unD  an  Die  Slugen  getrieben/  machet  jte  fiar. 
Stermini)  gefotten  rait¿8aum»£el/unb  ben23aucb  Dormit  betrieben/  bilfft  Dem  f  ran* 
efen  Tageti  /  unD  bófen  Seber.  2Bermutb *  Blumen  mit  ävomifebem  Hummel  in 
SSßein  gefotten/unb  warm  getrunefen/  benimmt  Die  ©eelfucbt/  >:Saucb‘5ÍBcbe/©rim'  ©eel* 
men  /  unD  Der  Reiber  QMóbígfeít  /  oertreibt  DieSfßürm/unDifigutDem/Der  etwa^f"^: 
©ifftigeo  geflfen  batte,  £)en  jungen  ftinDern  foü  man  auf einmabl  Drei)  ober  nier  Sóf>  m‘ 

felooügeben/  mann  jte  2£urmbaben.  ¿Ukrmutb’0a|ft  mit^onigpermengt/ tft 
gut  ttiDer  Die  ^runefenbeit. 

33ßermutb<@afft  tft  gut  Der  grauen  geucbíigfeit¿u  bewegen  /  Die  ju Seiten  Der#  Stauen*, 
ffopfftift/  mit>33epfufi*0afft/  ein  wenig  9)2t;rrben  unD  40onig  permifebt  /  unD  einen  3eit  für* 
gapffen  Darauf  gemacht.  5EBermutb*0affr  unD  33orri&0ajft  /  genannt  ßorago,  ^ 
unD  SfcaufenbgulbemQMumen /  Centuria  genannt/  mit ©eifl^ilcb^Iolcfett  gefotten/ 
unDmitSucferfüggemacbt/ifigut  wiDerDie^ilßfucbf/unDwiDer  batf  gteber.  Sßer* 
mutb  mit  0tabmurfc  in  Saugen  gefotten  /  Damit  Daé  #aupt  gemafeben/  iji  gut  rbiDerö 
«£>aar  augfalien.  SOBer  einen  unDauigen  ÇOîagen  bat/Der  nebme  SSBermutb  unD  3îau> 
tengleicb  »iel  /  mtfebe  Pfeffer  Darunter  /  unD  ¿er  jfafife  folcbeö  unter  einanber/  (teDeeé' 
in  iUSein/  unD  trinefe  Daroon/  ee  biljft  Dem  SO?agen.fa|f  mol/  reinigetunD  erbi&t  Denfel* 
bigen.  Sßermutb  beiiet  mancberlep  innerlicbe  ©ebreeben/  Darum  auch  Die  0cb5ffer 
ben  0cbaajfen  gehonte  2Bermutb*S5lumen  mit  0al£  ¿u  geben  pflegen. 


2Bcrm«tl>3Ba|Ter. 

Söiefetf^raut  am©trje  DegÇÜîat/en  gebrannt.  S)aöSBafferbat  bepnabeaHe 
Sfrafft  unD  $ugenD  Defl  toutounD  0afttö/  mirD  fürnemlicb  miDer  aüerlep  Sieber 
getruoden. 

ÇMfaamm  /  Seriphium,  ffap.170. 

¡.©üfaamen  iff  ein  2Bermutb*@efcblecbi  /  unb  mirD  fur  SBa&tnen·’ 

'  DaO  Abfinthium  Seriphium  Diofcoridi*  gebalten  /  bat 
folcben tarnen  /  Dieweil  etf  Die^ein^rucb  feitet/ 

;  gleich  mie  DatfOSeinmellfraut/  ober  SSBailwurfc. 

¿igijl  ein  gemein  oeracbtlicb  ©ewacbö/  manflnbeteétOrí. 
auf  Den  fîircb»*£)ôfen  /  2Begen  /  an  Den  Mauren  unD  Saunen 
aüentbalben/mie  gemeiner  SOBermutb  am  ©erueb/  an  ©ejialt  ©diali. 
unD  garben  Der  f leinen  0tabmur^  gleich  /  mirD  einfcbonec 
0tamm  /  mie  ein  Q3aumlein  /  mit  Dielen  Sletfen/  unD  Sieben* 
farberijinnelicbten  jerfebnittenen  SSláttlem  befleiDet/  blúbet 
,  gelb  im  oberften^beil  /  mie  Der  0enf/  mit  fleinen  SSlümlein 
runD0cbótlein/  Darinnen  Der  febt  fleine/  gelbe  0aame  per* 
f¿loflfen. 

Ätafft  uni  SBurcfuitg. 

Sicfet  @aome  ¡(I  gcroifi  fût  alle  ?Kul)t  /  reie  SBegetid)« 
Í0aamen/  gebraucht/  fcblüpfferig  unD  glatt/fo  er  feucht  mirD. 

SGÖann  einem  Q3iebe  ein  ^ein  jerbroeben  /  fo  riebt  matt  ^vûif.ç# 
eé  mieDer  auf  einanber  /  binDet  DiflÄraut  unD  0aamenDar# 
auf  /  eö  beilef.  SDienet  auch  }u  unreinen  /  faulen  SßunDen/ 
treibet  alleSGBürm  an  33iebeunb$?enfcben  herauf!  /  Darauf 
gebunDen/oDer  Den  @afftauggeDrucEi/unD  Dareingetban. 

£)tfl  flein  gelbe  0amlein/pflegt  man  auch  Den  ÄtnDern/ 
wann  fle  gebrochen  fepn  /  mit  2)urcbéwacbó*0aamen  per* 
mifcht/nniugeben. 

SBttritti 


3?«í)tticti. 


©eflalí· 


SRrtÇmen 


ΓφΙεφί. 

Neftalí 

terSaí^ 

men. 


ölt 
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ÇBumtfraut  /  Santonicum ,  Semen  fanólum, 

XJ1> 

2íé  ebíe  233urmfrauí  /  baében 
berühmten  5>£urm?@aamen 
fraget  /  roelcber  in  2öelfd)eti 
unb  $eutfcben  í’anben  befanbt  i ft  / 
unD  für  bie  SSßürm  im  £eib  alten  unb 
jungen  Leuten  gebraucht  roirb  /  ifl 
auch  ein  frembeé  QEBcimutb  »  ©e* 
fcblecbt/  roirbberobalbenunterbem 
323crmutb  gemeiniglich  befebrieben. 
£>en@aamen  beifjt  manSBurm* 

©aamen/  Vulgo, Semen  Lumbrico- 
,,  ν/  ·  ^rum,  Cini,  unb  Semen  Cini,  Semen 
jé!. .¿e?'  fandum,  Santonicum, Sementine,  unb 
Semenzina.  Iteti.  Seme  Santo.  Sementi- 
i  nt'  Gali,  mort  du  vers.  Ηιβ>.  Semiente 
f  lum  brices. 


£)aé$raut  tcâc&fi  trâu§lid)t  mit 
»telen  ©tengeln  unb  kleben  *  2lefi# 
letn  befei^t/  Daran  ein  Eiein  überlang# 
liebt  ©amlein  /  mit  großer  Oftenge 
irâubltd)t  macbfì  /  ein  roenig  etned 
bittern  ©efebmaefe  unb  lieblichen 
©eruche 

5>r©aamen  rotrb  auf?  Sllejean# 
brien  in  ©gopto  /  unb  anbern  Oftit# 
tägigen  i'anbern  mehr  ¿u  unes  ge# 
braebt.  3)1  nicht  allein  in  allenerò# 
f beefen/fönbern  bei)  ben l’anbfabfertt/ melde  ibn  in  ben  Slpotbecfen  bep  uno  faujfen/ 
unb  för2lrabifd)cn  unb  ©alecuítfden3£urtm@aamen/  alé  mann  fie  ihn  Daher  mit 
groffem  Unfojlen  beFommen  batten/  alébaíb  augfebrepen. 

f rnfft  mit»  2Biuxfuitcv 

SButm«@a<imcn  ¡(Iroatniec  unD trocinct Compltxion  ,  ¡Darum  «  reibet  t>i«  bo« 
[e faule  geucbtigPeiten im  Ucib/Daraug  SlButme  roacbfen/  febr  mol  bienet. 

©an^  ober  geftoffen  eingenommen  /  tobtet  er  Die  3Bürmim£cib. 

®M?*  “.''Sutt«  in  ben 21pitl)ectcn  ùbexmtni bamit erben 
jvinbern  anmatbtger  $u  gebraud)en  fepe/  unb  Confedio  Lumbricorum ,  Daé  i  fi/  úbeno# 

9enennei-  bereitet  audbierDoneiu3utfer;0;iffelein 
aber  Mueble  in  /  fo  man  8Burm«jtft$lein  nennet.  *  "  10 

9Íbí  man  ηαΦ  ®eiesenbet€  beß  alteré/  ein  balb  ober  ein  gqnêeé 
¡Qmnílem/Def?3ucferéunb  Confcdéaber  mag  man  nod)fo  piel  gebrauchen. 

©iablDUr^/  Abrotonum  3  ¿#£*172· 

^abmurij  mirb  aueb  @dßfjn?uf2/©ertmur^/afFrufcb/@artbegen/  uttclPraut/ 

©anferfraut  /  Græcis  dßpdrom,  Latine  Abrotonum.  It al.  M  Abrotano 

Gali,  ykmonne  genannt. 

©tabmurß  tjljmeneríey  /  biettfifbeunbjajjme. 

SD«  3abme  bat  einen  guten  ©erucb/fafì  fieme  Q5íáfíer/biel  ©tengeí/aar  Pleine 

SSSÄÄ,"*,i*eiAi'5 

pflanfrP^  0uflujligen¿ugeln/  unb  roirb  auch  etman  in  ©arten  ge# 

failli* 


i 


fon  ífráuítttt* 


©fabtvur^/  Abrotonum, 
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^ίφΐ«. 


*ξ>αακ 

rt)acî>fen- 

Stpofie« 

raen. 


©φΙα«« 

©ίφί. 


Krafft  «ηί  SBürcfung. 

@íaj>»ur(¡  «no  SOetmutI)  beben  fe  fi  eimkt)  Sßur» 
cf  ung/wte  Galenus  eínetf  fürö  anber  ¿u  nennen  ¿uláft.Sfi 
h»i$ig  ím  erften/unb  inicíen  ini  anbecn  ©rab.  5Die  ober* 
fïe  @c()ógleiní)on  ©tabwurç  mií  ben  flumen m  2ßein 
getruncfen  /  tfi  eine  eble$unjífürtf£eúí)en/  ifi  gut  al* 
len  ©ebrecben  Der  igrufi/  fungen/  3?¿eren/9)?uíter  unb 
piafen.  Silfo  auch  batf  ^Buffer  Daroon  gebrannt.©tab* 
wurfc  gebrannt/  unbgepülüert/  nermifcbí  mit  Οΐο«ιφ< 

Öei/  unD  auf  Die  fable  ©tattgefcbmiert/  macbt^aac 
toacbfcn.  ©iabwurfcrefoiviri/  ober  oertheilt  Die  Sipo# 
fiemen  /  unb  Die  falten  Phlegmatifcben  geucbtigfeiten/ 
tn  einem  £afen  mit  Ouiuten^ernen  gefotten/  unb  alfo 
genußt.&en  ©afft  auf*  Der  ©tabwurß  gepre&f/unb  mit 
Söein  getruncfen  /  behütet  Den  Oftenfcben  oor  Dem 
@cl)lag.  3fi  gut  roiber  baö  ©egicht  Der  ©lieber  /  Die 
©rufe  ober  aufjgeprefjten  ©afft  Darauf  gelegt. 

©Nt  Sßein  unb  Sucfer  gefeiten  /  getruncfen  /  macht 
t$  einen  warmen  Stagen. 

©aubert  benSrauen.ibre©ucbi/  mît$Beingefot* 
ten  /  unb  getruncfen. 

©iit  ©ρρίφ  unb  Surfer  gefeiten  /  unb  Darben  ge# 
nü#/  bricht  unb  treibet  ee  ben©tein  Der  Olafen  unb 
Vieren  beraub  SSBiber  Den  ^altfeicb  ifi  ce  auch  fa(i  gut. 

©tabwurfröel  unter  Den  9?abel  gefchmiert/  macht 
harnen. 

©tabwurl  mit  SSBein  getruncfen/  ifi  gut  fur  ©ifft. 

5Der  ©eruch  Pertreibt  Die  ©chlangen. 

93on  berSBur^el  efft  getruncfen/  tobtet  Die  ©pultbürm  /wie  gleichfalls  auch 
©tabwur^©afft  mit  em  wenig  ξΟΐίΙφ  bermifcht. 

©fabwurij  bringet  Der  grauen  ihre  Srit/gepülbert/unb  mit  ein  wenig  $?t/rrhen 
getruncfen. 

Q3en  ©fabwurß  getruncfen/  ifi  gut  Dem/  Derben  gifftigen  ^hieren  gebiffen  ifi, 

Sßelchem  DieSlugen  bonatis  fchwaren/  Der  feil  nehmen  ©tabwurß  ein  ¿Quint* 
lein/ feil  baó  mit  einer  StBepfcenbrofenwSStobi  in  SEBaffer  fteben/  unb  Die  Slugen  Damit 
bahen/eö  jeuibt  Die  4óííiberaufi. 

©tabwurß  genügt  /  berühret  Die  überflüfíige  geweht igfeit  in  Den  SDdrmen  /  Dur* 
bon  baö  ©rimmen  Fommt. 

©tabwur^  mit^fop/  @ögf>oI^  inSBafîerunbS33eingefoffen/ unD3ucferfü§ 
gemacht/  ifi  fafi  gut  wiber  Den  ©iechtagen  Der  Zungen  unb  S5rufi/  ben  ftdlte. 

©tabwurii  mitOel  unb©alh  ¿ufammen  gefieffen  /  uubauf  benÿulp  /  ^ánbe 
«nbgüfigelegí/ifigutwtberbaggieber* 

23CÎ)fuf?  /  Artem  ifia ,  £αρ*ΐ73· 

i  Gcpfufi  hat  Piel  9?amen/bann  man  nennet  ce  auchS5ucfen/©ennenwenbgüríeí/  SMjmeiw 
k|©.3fOhanneé©ùrtel/grofen3ceinfarn/  Græcè  άφψισία.  Latiné  unb  in  Den 
Slpothecíen  Artemifia.  Ital.  Artetntfia.  Gali,  de  Larmotje.  Htfp,  Artermßa,. 

<öetS5epfu§  gleicht  bemSÖBetmuth  unb©tabwurh  an ©efialt/ allein /bafi Der 
S5ebfu§  brettere  glatter  hat  /  unb  einen  langen  ©tengei.  Söie  glatter  fepnbaug* 
wenbig  weif?  /  unb  innwenbig  grün  /  haben  einen  fiarefen  ©eruch  /  unb  fepnb  bitter. 

3fi  iweperleo  ©efchlecht  :  £>er  rothe  hat  rethe  ©tengei  /  Der  wetffe  aber  weife  ©e* 
©tengei  /  haben  bepbe  gelbichte  SMumen/  feine  SÖurfcel  jafelidh  unb  weiß/  wifchfi  ίΦΚφί- 
etwan  über  ©iannö  hoch- 

Sbi§  $raut  hat  Artemifta,bef?  5fonigé  Maufoli  ^jau§frau  ihr  felbfien  ¿ugeeignet/unb 
ηαφ  ihrem  tarnen  geneunet/  ober  ηαφ  ber  ©üttin  Diana, w^e  Artemis  beifi.  Sbann 
te  ifi  biji  Kraut  ben  gebdhrenben  grauen  /  wie  bep  ben  £epben  Diana,  fehr  behüiffit^. 

Etliche 


©feilt.’ 

Ärtlfer 

©<ίφ. 

^arnert, 

©ffff. 


SBurm 
tm  Seib. 
grauen* 
3-eii  britts 

gen· 

^«We 

öligen. 


©tim« 

nten. 

iimge«s 

ίιιφί. 

§teber. 


©e» 

ΓφΙίφί· 

6 


palien* 
Seit  brin* 
gen. 

ïobte 

©eburf. 


mu 


©tefn. 

£a!;m€. 
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i-  Sîot5  SSucfen. 

Att.  Latifolia. 


i.Söetj?  SSucFett. 
Att.  Lentifolia. 


(ΞίΙίφο  beiffens  Darum  Q$ct)fu§/  Dann  mann  man  $u  gug  ober  geib  manbert/  unb 
fûlc&eë  $raut  in  Den  0cbuben  bep  Γίφ  trágt/foü  es  »or  ÖJtübigfeit  erhalten,  ©ie  bat 
bens  auch  in  @.^obanniö#^acbt  ums  geuer  getragen/  |ΐφ  Damit  gegurtet  unb  gef  t  w 
net  /  fur  bofe  ©efpenfî  /  Unglücf  unD  ^rantfbeit  Deg  Sabrs  /  nennen  es  Derbalben  ©. 
3obanniéí@ürtel. 

S)ie  Snbianifcbe  Nägelein  ober  ©ammetblumen/balfen  etliche  fur  Das  Dritte  <&e» 
ÎcblecbtDep5Seçfug  /  Darpoit  bernacb  unter  feinem  tarnen  unbörtgebanDeltmer* 
Den  foü. 

Sí t  bi&g  «nb  trocfcn  im  Dritten  ©rab.  S)ie^!áfíer  braucht  man  in  Der  5lr|i 
nep  /  unD  nicht  Die  SSBurßel.  ©epn  grün  befifer  /  Dann  Dun. 

Ävaftt  uni  2B«i*cfuttc(. 

QSepfug  mit  SSBein  gefotten/  unD  Dengetruncfen/  fürDert  Den  grauen  ibreSeit/ 
mie  gleichfalls  auch  Die  von  Diefem^raut  in  Dem  Q5abo{fimieberJ)Olte  Labung  »on 
unten  auf.  QSepfug  mit  «Sein  oDer  $$ier  gefotten/  unD  Das  getruncfen/tbut  Den  2£ei* 
bern  in  5?inDS^0tben  nicht  geringe  £iilffe.  treibt  auch  Die  tobte©eburtb·  £>Det 
man  binDe  ibr  Das  gefottene  ßraut  an  tbre  rechte  SÜBekhe  /  fíe  geniegt  balb. 

an  foli  auch/  fo  balD  Das  $inD  gebobren  mirD/baS  Äraut  mieDer  abnebmen/fonft 
bringt eSgroflfen  ©chaDen.  3îotbQ5ebfug mit $îufcaiem$3lumen in SüBein gefotten/ 
Deg  ^agS  a.oDer  3.mabl  geíruncfcn/ermármeí  Die  innerlube@eburtSi©!icDer/$eribei* 
lei  Die  berfìanDene  diurne  /  treibt  Die  tobte  grucht  /  unD  allen  innerlichen  Unrat!)  aug. 
(Solches  tbut  auch  Das  gebrannte  SEBaflfer.  2Cie  ingleichem  Der  $5et;fug>2Bein/  unb 
Der  Daroon  gemachte  Sbampjf  von  Q3epfu§. 

Q3er/fug  mirD  für@i(ft  unD  rafenDer  Ghiere  23ig  gebraucht  /  unD  fonberlieb  Der 
©afft getrunefen.  cfiotber  Q3,epfug  in  S£Bein  gefotten/Darvon  getrunefen/bringt  Den 
grauen  ihre  Seit  /  unD  vertreibet  alle  ©ηφί  am  beimlüften  @nDe  DerSBeiber/  esfep 
Q5efc^roul|i  ober  mas  esmolle. 

s-£epfug  im  SSBein  genutzt  /  macht  mol  barnen. 

55epfug  ifi  fait  gut  für  Den  ©tein  auch  in  üenben  /  gepüfoert /  unD  Das  pulver 
mit  <Sppich*í83afíer  getrunefen. 

mt 


* 


iw«  Är4ufcm. 


345 


COííí  SÛBein  /  (TamitIemQ3lumen  /  Obermeng  unt>  (Salbei)  gefeiten  /unb  Die  er* 
jabmte  ©lieber  Damit  gericben/erwarmet  unD  frdff  tiget  etf  Diefelbige.  gin  gug*2ßaf* 

Kt  .auf?  q$epfug  gemacht/  vertreibt  Die  OÏÏüDtgfeit  oom  geben.  ©efioflen  unbmit  5¡Kút>ía* 
«eigen  unb^prrben/jegíichéeinOuinílein  Permif$t/in2ßeingelegt/unbDsngetrun* fdi· 
efen  /  erwärmet  Den  falten  lagern  ‘ 

S)ie2ßurhel  eingenommen/  treibet  frafftiglichaug9)?utter<£eib  Die  tobte ©e»  SK*  > 
buri  unb  alleo  herauf?,  2)iefeé5ÇrauiOQ3làttet  fepn  bequemer  inDer2lrfcnepDann  turi 
Die  2Öur|eln/unD  grün  nämlicher  bann  D6w/fonberlicb  Den  erfalten  grauen. 

SSehfuf?  unD  £)iüfaamen  gepûloert  unD »ermifdbt  /  ifi gut  wiDer  Die  geig*53lat*  δΦ 
tern/barauf  gelegt/oDer  auf  Die  Q$eulen  hinter  Den  Obten.  Srnroon  foli  man  eö  mit 
einer  fcharffen  glieten  blutig  machen  /  unb  Daö  ^uloer  Darauf  legen. 

£5«pfug  mit  SSBein  /  ®3afler  /  ^)i>nig oDer  3utfer  gefotten  /  unb  Darüber  getrun* 
«en/oertmbt  Den  ©tem/milfert  Den  .&uj]en/reiniget  Die  Sunge/9iieren  unD  !23la  fen.  Cufien. 
Eröffnet  Die  QSerfiopffung  Der  innerlichen  ©lieber  /  aliMNilfceö/  Seber  unD  ©eburt* 

©lieber  /  Die  oon  einer  falten  Materie  fommt/  alfo  genügt. 

QSepfug  unD  4öir&ung  /  jebeö  eine  «fpanbooll  /  mit  ein  wenig  SBermutb  in  2Bein 
gefotten  /  unb  ein  wenig  füg  gemacht/  Diefer  §rancf  t  ji  gut  wiber  Die  ©eelfucht/  mit  ein  ©ceb 
wenig  Centaurea  ^  DaO  ifi/  ‘Saufenbgûlbenf  raut  eermifebt/  wao  nach  Dem  ^rantf  über*  fuc&t. 
bleibt  bon  Krautern/  foü  man  warm  auf  Das  SDiilfc  legen.  3fi  auch  gut/fo  bao 
augwenbig  gefchwollen  unb  aufgeblabet  ifi. 

SSepfugunD  Slßulltraut/  Taxu*barbatuigenannt/mit3Beingefoiien/unbwarm 
oarauf gefeffen/ifìguf/Dem  Der  SOiagDarm  auggebet.  Ober  gebe  $5epfug  mit  rotbem  ssjjajj* 


IQ3ein/unb  ©riechifcb  $ecb/Coiophonh  genannt/unD  beräuebe  Dich  Damit.  barm. 


berfiebet  Dem  ©ifft  /  erwärmet  Den  Stagen  /  unD  Die  ©¿luffen 
Sßeibliche  @eburt'@lieDer.  η»«Φ<η. 

¿Diefeo  Zafferò  ¿e^n  $age  getruntfen/  ifi  gut  für  r 

’hí¿  tttilhi  ©w 


55epfug*gS3etn  im  .frerbji  gemaebf/fo  man  ben ©lofi 
überoerjüren  lagt  /  ifi  gut  wiber  gemelDten  Leiber# 
©ebrechen. 


SS&tirn/SRufterfraui/  Matricaria, 

fiopJ74* 

Äj|ß\giern  ober  ©lepD  «  Blumen  /  SDWerfraut  unb  Sto&men. 


Wirb.  Itat.Amarella,  Gail,  de  les  par  goûte.  Htfp.Madrìcarix. 

GTïeter  ifi  anjufeben  wie23epfug/  hat  ein  gejiirnt  ©cfî 
^lümlein/gleich  wie  eine3ohanne^Q5lum/ weig/mit  ei * 
nem  gelben  ©amlein/  etneo  Übeln  fiarefen  ©eruebo/  bit* 
ter  wie  atDermutb-  3 fi  hi&ig«  9?atur. 

aCachfi  in  Den  ©arten  oon  geh  felbg/  ober  wirb  auch  £>tf. 
in  Denfelbigen  gefaet. 


Mietet  in  Der5Cog  genoffen/ober  bao  ^rautaugwem 
big  auf  Den  $8aucb  gtleg t/  nimmt  Dao  SDarmgicht  bin# 
weg. 

Bieter  mit  Sßaffer  gefocht  /  mit  ©cbmalß  unb  ©em# 
mebSDîeel  oermifcht  /  ein  ©auffen  baraug  gemacht/  unb 
Die  gegen  /  benimmt  bau  2Bebe  /  Dao  in  Den  farmen  ifî/ 

_  ^  S.·««  ^  t  <  i  Í  /·  ·  /7.W  X  1  !  *  (  i 


wirmet  ben  OJìagen/unb  treibt  Piel  bofetf  ©ehleímó  hin? 
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Cutter. 
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SDíefeó  tout  in  gutem  SEBejn  gefotten/  unb  offtmablöDaroongeiruncFen/be# 
nimmt  Daes  óf  alte  ober  gieber. 

©cr  ©aame  geffen  /  oertreibt  bie  2öurm  im  Seib. 
limili  ôepulocrt  Metern/  ÇJJîuttecfraut/  unb  gepuloerf  #e(ffenbein  /  atémit 
SOBcin  gcnù^i/modbet  Die  Srauen  fa^tbar/unb  ϋιφίϋφ  empfaben.  OBeterf  raut  ge# 
trùcfnet/unb  l>ernaci)  mit  ©jpg  ober  ©al£  eingenommen/  hxirt  βίςίφ  oemEpithimo, 
treibt  ©all  unb  Phlegma  auf?. 

3ft  αυφ  ηύβΐιφ/  Daö  tout  obne  bie  flumen  getrunefen/  bann  etS  vertreibt 
ben  ©tein. 

(£in  25ab  bon  biefem  5?raut0emaci?t/börinn  gebgbef/erwe^t  bie  tjerbötteOTut^ 
ter  /  unb  (δίφεί  bie  unnatürliche 

3tcm  Daö  tout  ober  Blumen  mit  einanber  aufgefchiasen  /  lofcfcetbaö  ^eilige 
geuer  /  unb  anbere  bofe  Q^erfammlungen  mebr. 

ÇOîcter  roirboerglkbenbem  SSBermutb  /  unb$:aufenbgülben»tour. 

SSaä  tout  geffen  /  unb  über  ben  φαυφ  gelegt  /  leget  baö  ©rimmen. 

SDaé  tout  mit  2Bem  gefotten  unb  getrunefen  /  oertreibt  baö  Sicher/ bringt  ben 
grauen  i!;re  Seit  /  unb  tobtet  αυφ  bie  SSBürtn. 

$%ittfam  /  Tanacetum,  ffap.175. 

(TgftJDeinfarn  ifi  αυφ  ein  SBurmfrauf  /  f>ei§i 
bei)  benLat¡ni»,Tanacetum.  ItaK  Daneto  G  All. 
Tagete*.  Oîbeinfarn  bat  f leine  bàtter 
unb  ©acunen  /  bepnabe  rote  ^εηφεί  /  unb  bobe 
©tengel/  oben  riel  gelber  SBlumen/  barinn  ein 
f  leiner  gelber  ©aame/rockbfi  gern  auf  alten  Ove# 
φen/boben@rábcn/unb  auf  ben  Orten  berußte* 
fen /  nicht  an  allen  ©í4tten-2ííi  ron  ^atur  billig 
unb  troefen  im  erffen  ©rab.  Unb  bat  ber  (Tamil· 
len  unDCDWerFrautSlrt  an  |]ίφ. 

Graffi  «nt  2Bth*cf  uttg. 

tout  unb@aame  fepn  gut  für  ben  ©fein/ 
αυφ  ΓοπΟβΓίιφ  ben  jenigen/fo  febr  fchtoerlich/unD 
mit^RotbFonnen  barnen. 

Sûr  Sieber/  rote  bie  roáren/nimm  bef?  ©afftö 
mit  SÜBcQcricb#fCBaffer/  auf  jroco  £>uintlein/flof« 
fe  bie  2ßurf$el  mit  ¿KoferoOel/  unb  fchmiere  bicj) 
Damit. 

£)iefeö  toutö  233urfcel  mit  Q3aum*öcl  ge# 
fotten  /  bie  ©ιφΐ^ΰφπββ  ©lieber  bamit  be< 
fchmiecct  /  benimmt  baö  ©ίφί. 

£>ie  SGBurfjel  mit  Jponig  eingenommen/  ifc 
fajigut  allen  erlahmten  ©liebem. 

0vbeinfarn  ifi  ίφ«αη9βπί  Srauengut/  ber 
©aame  ηβηιΐίφ  mit  Surfer  genügt. 

Söiefeö  Kraut  gebónt/  ¿u^uloergefiofien/ 
mit  2ßein  auf  ein  halb  2otb  eingenommen/  reinl· 
gei  bie  Butter. 

Ovbeinfarn  mit  Jbonig  unb 2ßein  getrunefen/ 
treibet  bie  2Bürm  auf?/ füllet  baö  Q)aucb#2Bel)e/ 
forbert  οϋφ  ben  ©φηκ$. 
iXbeínfarn  in  SSBein  gefotten/ifl  gut  roíber  ben  ©tein  in  Senben  unb  ^»lafen/utib 
bringt  ben  Stauen  ihre  Seit. 

Stemroiber  baö  tägliche  unb  oiertàgigegieber. 

5Der©aame  oon  biefen QMumen  ben  tobern mit SÖ3cin  ober ©?ίΙφ/ cingego# 
ben/ oertreibet  bie  SfBütm. 

©tillet  baö  $83ebe  ber  piafen/  mûφet  barnen/  unb  treibet  ben  ©tein. 

$)aé  tout  gefìoflfen/mitOel  ¿u  einer@alben  gen^t/unb  über  Diev^efdbroulìt  ber 
gub/unb  ©c&mer&en  ber  ©ennabern  gelegt/legt  unb  füllet  ben  ©cbmerfcen  febr  fein. 

9ìb«iN* 
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SKcinfartt  »  SBatfer. 

Sue  bàtter  werben  pon  ben  Blumen  abgeßreifft  /  wenn  er  flumen  trägt  /  ge# 
f>acft/  unb  in  Jpunbo/Sagen  gebrannt. 

Oveinfarn^ajfer  einen  SRonat  lang  SMorgenö  unb  2lbenbtf//ebetf  maßl  auf  j  wep 
ober  Drei?  £otb  getrunefen  /  iß  faß  gut  für  ben  ©tein. 

©atf  2Bafler  t>ier  Sag  lang  /  Slbenbö  unb  Oftorgentf  /  /ebeé  mahl  auf  brep  £oth 
getrunefen  /  treibt  bie  Sßürm  auß  bem  üeib. 

©ammft^èjjlem/  Fiosindianus,  £ap.  176. 

SlmeLDvoßlein/wirb  ihrer  fernen  fame*  gemein 
tengarbe  halben  alfo  genannt.  SDßie 
gleichfalls  auch  ^nbianifche  Nägelein/ 

Tages  Indica  Latine,  lt al. lo  fiere  Indiano.  Gall.Ro· 

fier  de  indie.  Etliche  ¿ehlen  biefe  fchéne  gameti  ©cftaiL 
Dvößlein  unter  ben  Q5epfuß  /  fo  jtch  Doeb  weber 
gorm  noch@efchmacf  bah  in  retmet. 

<ötefe  in  Seutfchen  Sanben  nemauffomene 
flumen  fepngroß  unb  Flein.  Sbemnacb  blühet 
auch  eine  fpater  bann  bie  anbere/  haben  einer# 
leh@aamen  /  lang  unb  febwarfc/  in  langen 
9)?agfaamem$n6pftlein,  go  hat  .fîraut  unb 
auch  ÓMáíter  wie  Öteinfarn/braune  unb  ruube 
©tengel  wie  SSepfuj ]/  wüchfet  unb  bef leibet 
balb  /  wo  man  auch  ben  ©tengel  hin  ins  grb# 
ïeich  ßeeft.  £)ie  Ofofen  /  fo  es  bringt  /  fr pn 
fcbwarh#rotb/  ohn  allen  ©erueb/  Dae^raut 
aber  reuebt  ßarcf/  bitter  atn@eichinacf. 

$£)eß  SBaßerS  »on  biefem  ^raut  gebrannt/ 
eine  -Rußfcbal  poli  eingenommen/  wärmet  ben 
S&eibern  bie  erf áltete  ÖButtery  unb  treibt  al# 
len  Überfluß  hwtt>ejx.  3ß  in  ber  SKütcfung 
ßarefer/  bann  ber^epfuß. 

6iorcfcm6cf)na6el  /  Gera¬ 
nium,  gap.  177. 

,3e  ©for<îen*©d)nabel  haben  ben  Manien  oon  ber  ©eßalt  /  bie  weil  ße  $n£pfß  uîaçmeiu 
lein bcFommen  mit  langen  ©cbnabeln  /  gleicbefnem  ©torcfen>©d)nabel /  ober 
£rancbS*£alß  /  baher  wirb  té  aucb$rancbtf*«£)alß  genannt.  Græcè  ,  Ve  pávtov.  ©es 

Latine  Roftrum  Ciconiæ.  It al.  R  ofiro  de  grúa .  G  alite.  Rofiro  di  congie.  Htfpan.Pkodectgttenha.  [φΐίφί. 

SWan  ftnbet  btefer  ©chnabel  wol  fecbferlep. 

5DaS  erße  heiffet  infonberheit@torcfen^chuabei/Graecè,  repawov.  officinis, acu* 

Fattorie  unb  Acus  Mufcata.  Xßachfet  auf  bem  Selb/  unb  ¿u  feiten  unter  ber  ©aat/  hat 
flatter  wie  baS2lnemone/¿erfpalten/ber  ©tengel  roth  unb  haariebt/bie  $5lum  Q3ur# 
pur*braun/auß  welcher  ein^nopff  wirb/mit  einem  langen ©chnabel/  bie  SBuröel ift 
lang/  ruttò  unb  fuß. 

SDer  anbere  ©chnabel  beißt  Saubenfuß  unb  ©djarten^rauf/  Latinè,Pc$  Colum- 
bìnus.tfìtnit  bem  ©tengel  bem  »origen  gleich/  feine  SMütterfepn  faß  wie  Der  Rappeln/ 
unb/eboeb  weißer/bas  £3lümlein  bleicturoth/  Das  ^nüpjflein  iß  gefchnübelt/  bie  sfeur# 
hei  Dünn  unb  lang. 

S)er  Dritte  ©chnabel  heißt  Dtubredhté^raut/  Latine,  Robertiana,  unb  Herba  Ro¬ 
berti,  hat  glatter/  bie  βφ  Dem  fcbmabkn  Q3epfußober  Äerjfel  Dergleichen.  5)er©tem 
gel  iß  wie  an  ben  porigen/  hat  /eboeb  fein  ©ewerb/  »on©erucb  unb  ©efeßmaef  unlieb# 
ϊίφ/  35lütb  unb^nópfflein  fepn  wie  an  Den  »origen. 

5Der»ierbte  ©chnabel  heißt  femtebs*  4balß/  Latiné,  Gruina,  wâdifef  neben 
ben  Slecfern  unb  Saunen  /  iß  Den  porigen  gleich  /  feine  glätter  fepn  ganfc  tief  ¿er» 

Ferjft/  bte£5lütb$urpur#farb/  bie  äTwpßlein  gefchnabelt  /  in  welchen  ber©aame 
iß  /  in  einem  /eben  funfif  Hörnlein.  £)ie  £Burhel  iß  inwenbig  weiß  /  außwenbig 
bleichgeel. 

@  g  %  S)er 
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£)et  fúnffíe  ©Cbnobel  beißt  ©Otíeé  ©1Mb/  Gratia  Dei,  Chelidonium  minu$  í 
toôcbfet  ciuf  ben  liefen/  iß  grójfer  bann  Die  anbern  alle/  boi  glatter  mie  ber  gähnen* 
Su§/  feine Änopfflein  fepnb  miebehoierbten/  bie  2öur|el  bief  unb  lang  /  mit  meleti 
^îebemgafeln. 

&erfed)ße©$nabelQ$iufrourlj/  ili  bem  oierbíen  gan|  gleich/  ohne  bah  feine 
QMum  unbSButíjel  gróflfer  ift  /  Die  Sßurfcel  ifi  außroenbig  unb  mmenbig  roib /  mdchfet 
an  bergigen  unb  felfidjten  Orten.  9J?an  nennet  e$  SSlutmurfe  oon  ber  Krafft/  bie  eg 
bat  /  baö  $5lut  ju  pillen. 

£>er  erPe©chnabel  blühet  im  Anfang  beh  grüblingö/  ber  anbere/  briffe  unb 
bierbte  im  Catien  /  ber  fünffte  unb  fechpe  blühet  im  35rachmonat  unb  ¿eumonaf. 

ftrafft  uni»  SBurcfimg. 

2111er  ©efcblecbt  glatter  unbSBurhel/auhgenommcn  baö  erpe/ welche  833uréei 
am  ©efchmacf  füh  IP  /  haben  eine  ^atur  /  su  seriellen  /  jufammen  su  jiehen  /  unb  au 
truefnen.  ·>,  ; 

età  n.  gùr  ben  ©tein/unb  ©torcfenfchnabel  unb  ©teinbrech/jebetf  gleich  oiel/pebe  ee  in 

SBaffer/ unb  fet>!>e  e$  bureb  ein  àrtici)/  barnacb  mach  ein  ©chmeih‘£5aD/  nimm  ftobeu 
©trolypebe  ee  in  SOBafíer/  begeuh  bie  glübenbe  ©fein  bamit/  unb  mann  bu  anfabeft  au 
fdjmi^en  /  fo  trinci  bei?  SEBafiettf  oon  ©torcfenfchnabel  Drepmabt  ηαφ  einanber  /  ber 
©rein  briebt  fdnffíígííd). 

Welcher  befchwert  am  ©eblüt/  unb  traurig  mare/  ber  nö£e  bi§  5traut  mit  Q3olen 
tfuny.  unb  bauten/  jebeö  gleich  öiel /  gepüloert/  unb  mit  Q3robt  geflfen/  Parcfet  batf  ¿evfc/unb 
macht  freubig, 

gijWiu  £)er  ©afft  biefeé  ftrauté  in  faule  ©chahen  /  gipeln  unb  SOBunben  getban  /  rei* 
niget  Diefelbcgemaltiglicb/  unb  fôrbert  fie  jur  Teilung. 

©tortfenfc&nabel  /  fo  man  ©Ottetf  ©nabe  nennet  /  iß  gut  äußerlich  su  ben  enfi 
jûntcfen  ©liebem  unb3îotblauff/  batf  5?raut  in  einer  Pfannen  lau  ober  melcfge* 
macht  /  unb  ubergefchlagen/  jertbetlei  folche/  unb  büfft  trcffüci>  »ol. 

©tortfenfc^na6e(  «  3®a|Fcr. 

5>te  be(ie3eit  feiner  £>efiillierung  ip/©tengel  unb  glatter  mit  aller  Subßanz 
gehaeft/ unb  impube  beh^dpen/  ober  Anfang  beh  35racbmonaiö  gebrannt. 

£dnv  £>aé  Sßaffer  ip  gut  su  ^erfebumg  an  ber  grauen  ©emdebt  /  beh  Sages  jmep^ 
licj )tr  mabl  bamit  gemafchen/  auch  leinen  Büchlein/  barinnen  genefct/  unb  barüber  geleat/eá 
echten.  bKift  ohne  Smeiffel. 

s5jauc  £)as  Gaffer  vertreibet  alle  blaue  Mbler  /  fte  fepen  oon  gallen  ober  oon  ©djld* 
Gallier,  gen  entlianben/  mit  Suchern  barüber  gelegt/  bann  es  verjebret  Dasgerunnene$5lut. 

geig*  2)as  SCBaffer  iji  gut  für  geigmarfcen/biefelbige  2Jbenbs  unb  Borgens  barmit  m 
SBorien.  mafchen  /  auchSüchlcin  barinn  genest  /  unb  barauf  gelegt. 

©efttcbi.  SBaflfer  t(i  gut  fürs  ©efücht  im  Oîücfen  unb  feinen  /  ober  anbers  mo  /  Die 

Ort  beh  ©chmer^enö  barmit  betrieben /unb  mit  Büchern  barauf  gelegt. 

^rufi@e;  QM  SBafer  mit  Büchern  auf  bie  $erfd)moliene  ^ru|i  gelegt  /Vertreibet  bie  @e* 

fchmutit.  fchmulji/  unb  legt  Den©chmer^en. 

2luf  jerfnirfchte  ober  jerflemmete  ©lieber  gelegt/  heilet  eii  fie/  unb  vertreibet  M 
w(  gemimene  33lut. 

-  Qcmff/  Cannabis,  ffrtp4l78* 

lightncn.  <K2lnff/  bei)  ben  Græcis  Kelwaßts >  unb  bcr>  ben  Latinis  Cannabis,  Vulgo  Canapus, 

hal.Cannape.  Callju  Chañare.  Ufp.Cmbamo  genannt-  3Γ1  ^f)m  Unb  milb/bep# 

be  einanber  ganf¿  gleich- 

©e=  ^anff  bat  einen  langen  ©tengel/lange  2lefi/unb  einen  (iarefen  ©erud)/ber  ®ag# 
W*  me  ili  inmenbigbobl/. blühet  geet/  ber  ©aameifi  bem  milben  ©affran  gleich- 

Äraft  uni»  SStmfiitig.  ' 

jpufreR.  *Ç>anff  ififalfer unb trocF enervatur,  ^anjf^aamen  inÇDiild)  gefotfen/unb 

gar  marm  getrunefen/  oertreibet  ben  brifíen  /  troefenen  Rujien. 

.obren*  £)er  ©ajftoom^raut  in  bie  Ohren  getban  /  tobtet  bie  2Bürm/  oberanbem/fo 
2Bwmu  Darinnen  ip. 


I 


SRoílaufí. 

SBilfr 

geuer. 

¡Offres 
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£BtlD  4?anfffrautjerffofen/  über  ben  CKoíblauff  unb 
tt>ilí>  Seuec  gelegt  /  vertreibet  Daffeíbige  febr  fein.  2Bel* 
eher  viel  $Çeud)tigfeit  inObten  b«t/bie  |f  citigö  flieffen/Det 
lafe  £anffi©amertiOel  marm  barein/er  gentefit.  ©ie* 
feé$rautmel)retDaé.£)aupMîCebe/Dem/DerDamitbani 
beit  /  unb  bringet  Die  Çobfucbt.  Sftimm  Oîujjlàujfel* 
©afft  ein  Sotb/  rvilber  @albet>©aft  ein  halb  £οφ/ 
SKautem©afft  DrepOutntlein  /3fop>@afft  Dret)  Sotb/ 
©anfffrauti©aft  vier  Sotly  mifdtje  unter  etnanber/unb 
nimm  Darron  ein  bülb  £otb  /  mifebe  barunter  ein  l)ülb 
Ouínííein  furnia  /  Sucfercanbit  ein  balb  £otb/  Ovofcn» 
Sucrer  ein  Ouintletn  /  macbe  einen  tranci  Darauf?  /  Den 
trinefe  Slbenbö  /  fo  bu  fcblaffen  geben  «eilt  /  uni»  la§  Dieb 
mol  jubeefen/  baé  benimmt  ade  geudjtigfeit  im  «Öfen* 
feben  /  barren  ficb  bie  *}3effilenfc  erbeben  fan.  ©iefet 
Iraner  bienet  auch  mol  ber  SßBafferfucbt.  Unb  meiner 
ben  alfe  in  «öfunb  nimmt  /  ber  borff  ΠΦ  ber  Ärancf# 
beiten  feiner  beforgen* 

2ßer  4banf  ©amen  ju  Diel  nu^t/  unb  infonberbeit 
bie  CD?dnner/benen  mirb  ibr  natörl^er  ©ame  rerruef  t/ 
unb  ηιαφί  einen  falten  blôben  öftagen. . 

©afft  rom  Äraut  in  bie  Obten  getban/tóbtet/  maá 
fur  Unge*iefer£  barimi  gef Γόφοη  tfî.  SSBilD  $anfff raut  jerfioffen  /  übergelegt  /  bei* 
let  ben  Oiotblauff  unb  milD  geuer. 

■Ì>anff'2Baffer. 

beffe  $beii  unb  Seit  feiner  ©effidterung  fînb  /  bte  Sollen  /  biemeil  er  ηοφ 
jung  unb  grün  iff  /  gebaef t  unb  gebrannt.  ©i§  äßafer  iff  gut  für  £aupb5U3ebe  /  fo 
ron  £i$e  berf ommf/  Datf  £aupt/  ©tim  unb  ©klaffe  oftmablé  bamit  betrieben /ober 
mam*  barüber  gefφ lagen  /  fonberl^  jum  biegen  $obagra.  Sfl  gut  für  ade  4?i$e/  fie  fep  im 
fieib/  mo  fîc  mode/  Sifàer  Darinnen  genefct/unb  úbergelegt/im  hinter  befj  $agtf  amep* 
mabl  /  im  ©ommer  Drepmabl* 

iein/ ober ^Ιαφδ/ Linum,  Sfdp.179. 

fff)  Sin  ober  3ίάφέ  /  Græcè,  Αίνον.  Latiné,  unb  in  ben  Officimi, 
Linum,  hai.  Lino.  3ff  ein@emt^  mit  bt'mnen  ©ten* 
geln/  feine  glatter  flein  unb  fpi&g  bi§  obenauf/  feine 
Q5lumlein  blau.  323irb$mepmabl  imSabrgejielet/gegenbem 
(^len^en  /  gegen  bem  ©ommer  /  unb  αηφ  eftran  gegen  betn 
«òerbfì.  SBann  er  bief  mirb/  rerleuret  er  Æraut  unb  flumen/ 
befommt  oben  einen  Anetten/  Darinnen  ein  ©amlein/  breit/ 
bünn  /  fpi^ig  /  unb  braunfatb-  ©er  ©ame  mirb  allein  in  Der 
5lr^nev  gebrauchet, 

.Strafft  «itti  ajúrchntg. 

i(l  l,tçig  ím  etftcn  ©cab  /  feucftíutib  fruefen  ím 
anbern.  SBer  ben  ©amen  iffet  /  ber  gefcbmidet  überall  an  fei* 
nem  Seib.  ©er ©ame  maφt  fubtil /  befórbert  ben £arn  /  brin* 
get  ben  grauen  ibteQSlume/  ein^fïafier  Darauf  gemacht /unb 
auf  ben  58αυφ  gelegt.  «Ö?an  mag  Seim©amen  mol  braueben 
jit  einer  SlifHer/  al$©iebengejeif. 

2eim©amen  auf  Noblen  gelegt  /  gibt  einen  guten  «Kaucb/ 
welcher  in  bie  ö?a{?  gelaffen  /  ben  ©φnupffen  benimmt,  ©ec 
0ΐαυφ  unten  auf  gelaffen/  benimmt  baó  ?Üf  utter*2Bebe  Sein* 
©amen  in  3Baffer  gefotten  /  auf  bie  un^eiti^e  Q5efci>wàr  gelegt/ 
rmebtet  btefelbige/uitö  t^etfiejeitig/fonberltf)  in  bertöbrett* 
©0  man  gM)ö.q$latter  auf  ¿eilige  (^mar  legt/  fo  ηιαφοη  fie 
alfobalb  ein  £οφ  Darein/  alfo/  bali  man  eg  ηΐφί  aufb^en  Darf* 

Sße^em 


SRaijtticn* 

(Sefialf. 


.Spanten* 

Srauctt* 

3ni. 


fcn. 

Buffet; 

Οβφί. 

©efdfttjflt 

icitigen. 


fco«  Mutern. 
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t§3eldjettt  webe  iff  itt  bet  feiten  /  ber  fìebe  leim©amen  in  SQBaffer  /  unb  ne|e  ein  leb  Neffen* 
mn  $^φ  bartnn  /  lege  e$  alfo  warm  auf  bie  ©eiten  /  e$  »ergebet.  Sûr  ben  Stabbi 
»om  Seuer/fiebe  £cim©aamen  in  SGBaffer  faff  w-ol  /  ne|e  ein  $ηφ  batüm  /  lege  ee  auf  ®CrtnW* 
ben&ranbt/  ee  heilet*  üein*©aamen  mit  $onig  übet öel/  oberem  wenig SÖBaffer 
gefotten  /  etweicbet  unb  jeitiget  alle  entjûnbete  5ipoffemen  /  innen  unb  auffen.  £efm  £í$a@* 
©aamen  mit  Salnitri  unb  geigen*$8amro3lfi$ett  angeffrpen/beiletöbrem©efd)War/  ΓΦ»&. 
teinigetaueb  bie  flieffenbe  um  ficb  freffenbe ©efebwür.  mt  2Bein  gefotten/  beffert ee  n 
ten  ©ebreeben  ber  .paut  im  Slngeficbt*  \£fn  Siatwerg  gemalt  /  mit  £onig  uno  Sein»  SSL* 
©aamen  /  unb  genoffen  /  linbert  bie  Sgrufï  /  teilet  jur  Unfeufcbbeit  /  nemlicb  /  fo  man  'SL 
ein  wenig  gesoffenen  ■Pfeffer  barunter  menget.  €0?an  mag  obn  ©ebaben  $u  allen  ©e* 
btec&en  bet  Butter  /  ober  aueb  ber  anbern  SDarme  /  unb  im  ©rimmen  /  Seim©aamen  δν«φόπο 
unbieimöelgebtaucben/  etwan  mit  ©Ipffiren  /  unb  anbern  Derglepen  gingen/ 
Überlegen* 

Siin^Otter/ Safamum  »  gap.ïgo. 

SittíSDófter  überSíacb^SDbtfer/iff  StafytttK 
eitt®ti^®ewücbfi  beff£eintf  ober 

Slacbé/  GrKcc,  xsvèeXtov.  Latinis, 
jPfeüdôlitiüm  i  Officinis  >  Safamura. 

§làè&£)otfer  wâcbfet  ímStódjtf  /  ifl 
bèmfelben  mit  tout  /  ©tengei  unb  Q5ol* 
len  gleicff.  SDie  glätter  fepnb  bornert  fpi* 

$ig/unb  hinten  breit  /  ber  ©aame  iff  weifr» 
geel/  (u§  am©efcbmacf/  ben  gintfen  unô 
Beisein  eine  angenehme  ©petjì. 

traft  ««b  SBttrcfuttg. 

,  S)er  ©amè  in  Q5róbt  gebácbeh  /  gibt 
ibm  einen  fuffen  ©cfdwtatf  /  aber  allein 
geffert/  iff  er  bemSOíagenHUWiber/  gibt 
auch  ein  lieblicbfú§  Öel* 

&er©aame  wirb  gebraucht/  wie  bet 
31αφό'©ααι™/ unb  Fœnum  graccum,  juin 
»erwunbten  unb  bèrffopfften  05ααφ  /  ©e*  'm 
P  wülff  ju  erweiφen/urtb  ben  ©d;merêéft  fó«wW 
ju  (tillen* 

3ff  aud)  Hu  allen  batten  Sfnoöen  bet 
©panmSlbem  gut  /  ju  bifcigen  fc&tnerfcen* 
ben  Öhren. 

. .  Sût  ben  2kanbf/  unb  aticé/  wad  j>i|tg  tata 
iff  /  mag  man  botter» tout  ober  ©qa# 
men  ^αηφβη  /  ^pflafferweiff  aufgelegt. 

©iefeé  tout  in  SOBein  gefottert/ffiUet  alle 
φί|  unb  ©φηκ^η  bet  Siugen*  gj  m 

gein^raufít  /  Linaria  ,  £<*p.  ïBî.  ** 

gt  Sèirtfrûuter  haben  wir  allbiet  Pier.  &>ie  Stffe  feprtb  einanber  mit  ihren  Sein* 
i  «siattetnunbmitibrenfpott^ten^lUmen/giep*  fài«ta 

-  -  ¿efi  ©tffen  glatter  ffnb  ber  SÈolffâ^iP  Efulæ fo  gleich/  bafì  òfftmabié 
ettié  fùré  anber  »erfeben  wirb*  S)er  Unterfdjeib  aber  iff  /  ba^  biefeé  feinen  Φίίΐφ# 

<§afft  gibt  /  wie  bie  Effila.  ber  alte  0tetme  gemad)t  iff  /  alfo  làutehb  l 

ÉfuU  UÙefciti  fini  latte  Linaria  erefeìt. 

2>aéetffe£eittfraut  beiffet  αυφ  ^arnfraut/  biewetl  e¿  ben  |)arft  treibt.  Sfrm/ 

©Cbeiifraut/Grîécè  ο&υςίς.  Latine,  Olyris.  ben  Officinis,  Linaria  unb  Herbà  url- 
ftalis.  b*l  &  Gali. LìUàrìa.  tìifpM  jfitua  àenìrt  ètimo,  φαί  bUÌ^f0be  fpÌ|Ìge?SlUmett/ 

wie  bie  3^ittcrfporett/tiad&  ben  Blumen  werben  runbe  ^nopffe/ín  wepen  iff  ber  breite 
©aame/tPieertiiam  -  /  4 


- 


3  5a 

»♦  ErinFntuf, 


£rdui«;93u<j(js  2int>mr2(jfil/ 

i,<S.  (Ecitperincn  Blumen« 

î,£cçîH’nfla<b$. 


&aé  onbere  tienne*  man  0.<£atbarirtem£8lumen  /  ba¿  ift  bem  erfïen  m  iïmtt 
ΐΐίφί  ungleich  /  aber  Die  Blumen  fepn  jum  $beil  rehbraun  /  etliche  blau  /  unb  et  liehe 
sac  tt>ei|?/  Darauf?  werben  überlàngt  ©cbôtlein/  wie  baé  blaue  <£pfem£utlein  /  iti 
welchem  ein  fcbwarfjer  ©aame  /  Latine,  Flos  S.Catharinae. 

4.Heiiochryfo$.  $>aé  fritte  gebäret  auch  jum  Swepten/unb  wirb  £epben* 

Síacbé  genannt  /  beFommt  fepone  licljfcblaue^iolen/  in  Cer 
©efialt  unbgarb/  wie  Der  gemeine  gladi*  /  amé  fü fien  ©e* 
ruché  /  blúbet  im  £erbfr$ftonat  /  ben@aamen  bríngeteé  in 
runben^nópfien/  wie  baé  erfïe£einfrauf, 

SODácbfet  an  Durren  Orten/unb  unter  Den  SBacbbôibem, 
SÒaé  öierbfe  îeinfraut  ifi  Dem  erfien  mit  Stengel  unb 
ßraut  gleicb/bocb  [ebener  unb  jarier/oben  am0tengel  bringet 
eé  feine  Blumen  /  »engarben  unb©efialt  /  wie  Die  gelben 
£Kbeim55lumen/  gefüllt/  Doch  griffer/  unbpon  garbenritber/ 
folcpeö  halten  wir  für  ein  Heiiochryibs« 

Ärafft  unti  SSBürcfititg. 

Sb«  ‘ïîûtut  ili  reami  unb  feufbt.gótDem  ben  Aarn.®a< 
ber  fìe  aucb  £arnfrauter  genennet werben.  £einFrdut*<gafft 
in  Die  rotbe  Slugen  geipan/oertreibet  Die  Ovótbe/u'nD  ifi  fofebeé 
ein  gewi§  Experiment.  Seinfraut  vermögen  auftuféfen  unb  ut 
»er  jebren  alíen  @cbfeím  in  ber  Olafen  unb  Senbcn/baruon  Der 
®tein  entflebeí.  ©rün  befier  bann  Dun. 

Äraut/  2öur^el  unb  flumen  gefotten/  unb  Síbenbé  unb 
Pergeñé  getrunefen/  benimmt  Den  SBcbefbum  Der  Olafen 
unb  ienben/  treibet  auf?  Den  ©fein  empfmblicb.  £)ie  5H3ur6el 
geflojfen/alfo  weicb  ¿wifchen  Den  9Mel  unb  ©emdebf  ocreae/ 
benimmt  btefe  tonefbeit  /  fo  Der^arn  entgehet/  ohne  beß 
9^«nf^en  Villen,  Silfo  genöfct/  »emeibt  eé  ben  falten  ©eich 
·■  -  -  -,  ^  Sii 


/ 


Il  II ,,  '  r·.. 


■:y 


ton  ¿träufelt. 

3u  biefen  lebten  ¿roep<mfoUbie2Bur|el  gebraucht  merben  mit  Q$aumí£)eí/ aber 
¿um  erfien  i|t  etf  ηίφί  9iotb.  4bie  mercfe/mann  je£t  genannte  5?rancf  beiten  oon  $alte 
fotnmen  /  fo  Dienet  eé  ηίφί.  SDiefeä  ^rauttf  ©afft  mit  Q5ibenellem©afft  gemifd&t/ 
unD  auf  grepfam  unD  3totblauff  gelegt/  benimmt  DenfelbigenalfobalD/  alfò  genuit/  grevant» 
»«¿ebrei  Den  $rebé  am  áíeib  mo  ec  mil*  stoffe» 

lauft. 

£eiitírauí<2Ba|]ér.  *“M· 

&ie  befie  geit  ferner  SbefiiUierung  ifi  /  5?rautunD  ©tengelmiteinanbergebacft/ 
unb  am  (Enbe  De§  ¡iüiäpen  gebrannt,  l'einf  raut>?Baffeu  einem  SBBafferfi^ftgen  SOien* 
ίφοη  α^ίβφο  oDer  αφί£οφ  gegeben  /  unD  Dann  Die  Mittel·  Ovin  De  non  Sttubmurßel 
einer  ^)afel^uft  groft  geffen/fo  barnet  er  ein  $tta£  ober  ¿mepm^einanber.  5Daó 
«bue  fo  offt  /  bift  er  genieji.  £)aé  SöBaffer  iji  gut/  Dem  Die  2fugen  rotb  fepn/  ^totgenä 
unD  2lbenDé  Darein  getban-  Uber  bißige  ©efebmar  geíegf/f úblet  etf Diefelbige,  SÖBaf# 
fetunD$rauígebrauφt/fo^Den$reböunD  Die  boftbafftigecerDerbte  ©φάΰβη  heilem 

Q3racfen*.£aupt/  ober  Antirrhuiön, 

Sap.182* 

DvacFenbaupf/  ober  ^albénaff  ^fem/  -gmnbéFopff/  ifi  nicbté  anDeré/Dann  batf 

1  Antirrhinon  Ober  Anarrhinon  Diofcoridis ,  Graece,  άντίρρινον ,  roitD  cilfo  genannt 

oon  Dev©efialt/  Dann  Die^nopffe/  Darinnen  Derrame  t|i/  jepnganß einem 
$aíb¿baupt  gleid^/ haben  Die  gorrn  Der  2lugen  /  ^Jiaulö  unD  trafen. 

Ital.  Anthirrhino.  Gail.  Moron  violet ;  Hijp.  Cabeza. 

SDtefeö  ©enjebé  ifi  ein  ¿arter  fφmab^er  ©tengei  /  mit  33iat*  ©tfMfc 
fern  mie  DieSeinFrSuter/  bat  am  ©tengel  neben  Den  flattern  eine 
purpurfarbe^5Iume/  mie  an  Den  Violen /ηαφ  Der  flumen  merben 
grüne  barte  $nópffe  /  ganß  gefialt  unD  gejeiebner  mie  ein  ß'albofopff/ 
.mitSlugen/^afen  unb  ÇQîaui/in  Diefen  ß'nopffen  ifi  ein  fiem  Γφη>αΐ'(| 

'  ©dmlein/  unD  mann  Derfeíbige  ¿eitig  ifi/  fo  befommen  Die  $ nópffe  φ* 
referan  fiait  betrugen  unD  DejjSÍflauítf/  aulì  me^cn  Derzeitige 
@ame  aufffpringt.  iOiefeo  habe  ΐφ  felbfi  gefielet  /  in  aller  ©efialt/ 
mie  eö  aübie  ftngemablèt  liebet·. 

(Eö  mirD  auab  Cynocephaîæa,  Dàé  Îfî/4bUttb3Fopff  unb  Bucranîon, 

Daé  ifi/  Cranium  Bovis,  ober  $albòFopff/  genannt,  2Β<$φ|ί  fürnem* 

Ιιφ  auf  Dem  Selb/  auf  Den  Jbügeln/  unb  an  Den  alten  ^laureti. 

Graffi  unì»  2Biírcíuttg. 

©eine  SOßürcf ung  foli ßleicl>  fepn  mie  Deft  ©íérntffraufé  /  Bubo- 
mon  genannt,  ^BirD  De§  mebrentbeiltf  aufjmenDig  Def?  £eibé  ge? 
brauet. 

$iit  Silicmöel  angefiricben  /  maφt  eé  ein  ϊφοη  unb  lauter  2ln*  (?φό» 
gefixt.  5ingei^t? 

Unb  fo  jemanb  Γοίφο^  tout  an  fkfr  bangt  /  foli  ihm  Feine  gaube# 
rep  ober©efpcnfi  fdbaDen/  fagt  Diofcorides, 

Orant/  ober  ©tárcffrauí/  Cacanan«, 

£«M83* 

|D\anf/0ber  ©tarcFFraut/  Diofcoridi  KaWy^H,  Latiné,  Catanan  ^φιΐίΗ, 
ccjgenannt  /  Diemeil  eo  Die  £tebe  treibet.  iOann  fein  ©ebiaucb 
Dienet  ju  Der  iüebe  unD  53η!)^φα(Τί.  ©fàteffraut  unD 
@freicf>blum  mirD  èê  genannt  /  biemetl  eéDie^BeiberjuDem^etb* 
firei^cn/  unb  fie  geel  Damit  ¿u  färben/  gebramben.  /w/.  Vnge  degat - 

io.  Htfpan,  ZJnhas  dé  gàio. 

Crani  η>άφ(1  auf  ungebauten  ^ófen/  an  Diesen  urtD  2ß3eg|ita||en/bf  Fommt  einen  £jw„ 
langen  hoben  ©tcngel  /  mit  fφmûblen  langen  ^Blattern  ¿uringO  Defekt/  Dtejepn  etmae 
gerümpfft/  ober  gefalten.  4bat¿u  allen  ©eiten  oielfleine  bleicbgdbe  2®lümlein  ηαφ 
cinanbet  /  mie  an  Dem  ^ullfraut  ¿u  feben.  5luft  Den  Q3lüinlein  Fommen  auftgeriffe» 
ne  Rollen  /  Creu^mei^  icrfc^nittcn  /  ein  jebetf  ávnópfflein  an¿ufeben  /  míe  ein 

^albéí 


»i 


i 


/ 


9ia$infn» 


ΓΦΐι?Φί. 

©ν(. 
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¿Drauf  oDer  ©távcffraut*  5?alb&2lngeftbt  /  in  benfelbigen  $?atj>Wlein  ifi  tai 

fteine  fd)war£e  ©ámleín  oerborgen.  £)ie  SBurfcel  tii 
ίφίβφΐ  unD  weife. 

Ärajft  uttt>  SBtircf itttg. 

©iefeo  $raut  mit  Dem  ©tengel  braucht  man  sutn 
©eebfarben  /  grün  unD  Dun. 

9W  feuchter  unD  warmer  Complexión. 

Φαί  fût  0efpenjï  unD^auberep/  angebettcfí. 

Sn  Siliemöel  geíban  /  DamitDatf  Stngefrbt  ange· 
ftrit&en/  foli  er  Daffelbtse  (φ6η  unöl>ol&feeli0  machen/ 

faßt  Diofcorides. 

SDie  Reibet  fïeben  biefed  5?raut  Dun  utib  gturt 
mit  aSBaffec  unDSllaun/  unD  fatben  Darnach  Die  ^3et!> 
gelb  Damit. 

€ó  wirb  biefeé^raut  fonfïencu^su  DerQSubl*' 
wc)  gebrauφt/  wie  Diofcorides  bejeuget* 

Rappeln/  Malva^  fibap.184. 

Appeln  b^ilfet  Græcè,  ΊΛαλάχγι.  Latine  Malva. 
Ita/.  Maìha.  Gali.  Aialues.  Htfp.  Maluas.  ISGitD 
αυφ  átáfepappel/  ^afenpappel/gemein^appcl/ 

unb®änfepappel  genennef.  _ 

Rappel  ifl  ein  9?abme  Dielet  trauter.  SDtt  ge* 
meinen  {tnbjweperlep/ Die  groffe  unD  Die  f  leine/  Die  ge« 


Älein  Rappeln, 


®rof  φαρικίη. 


meinefie  wirb  glen  fco#/  bat  runbe  «Siatter/leibfarbe  fK5§lein/mit  braunen  metían 
aefiveifft/  Darauf  werben  runDe  ^áfelein/  baö  ift  Der  ©ame. 

$ie  anbet  ifl  in  aüetn  griffet  /  Die  Blumen  briuner/  fafî  bet  ©tgmariwurfc 
aleteé.  Partner  unb  feuebter  ‘Dîatur. 

9335φ(ΐ  bin  unb  wiebet  an  Den  Báunen  /  bin  unb  wieber  auf  Dem  Selb  /  unD 
wirb  αηφ  etwan  in  Den  ©ärten  gepflanzt. 

Krafft 


»Ott  Ærôuff  Μ. 
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Graffi  «ut»  2Bitïchtitg. 

^appe^afft  getnmcfen/bebütet  Den  $ag  »or  aller  jufaüenben  5?rancfbeit  3  ff  galftifö 
fut  für  Die  fallente  ©ucbí/geíruncfcn.  Oíobe  Rappel#  glatter  wie  ©alat/mit  ©al¿  ®' “Φ· 
geffen/  unD  Die  ¿eiiioffenc  glätter  mit  .£omg  übergelegt/  feilet  Die  2Uigen*©efct)roar/  £9Ctlí 
Ægyiops  ober  córner  genannt.  «¿¿r 

Rappeln  fepnb  gut  für  beiffe  unb  batte  ©cfcbwat  /  gefioffen/  unb  Darüber  gelegt  parteé«* 
íSie  ©efcbwar  ¿u  ¿eitigen/  {ioffe  Die  Q5latter/fd}weig  fte in  3vbeinberger#©pecf/unb  le#  fc&njdv. 
ge  fte  Darauf  /  unD  Dafelbige/  wann  Die  ^lütter  grün  fepnb. 

Sie  SÖßur^el  bat  mehr  trofft  /  Dann  Die  Vlütter  /  grün  unb  bürt  Ste  Hßur^ef 
in  Gaffer  gefotten/unbgefioffen/mit  ©perweip  unb  ©erfienmebl/gelegtauf  Die  bi&tge 
©efcbwar  /  ei  fühlet  unb  erweichet  Diefelbige.  SBur^el  unb  ©aamen  weichet  fünfftig# 

#Φ·  taut  unD  SBur^el  gefotten/  alfo/Das  Dai  ï83affet  gar  einjtebe/fo  bleibet  eine  f  le# 
berichte  ©laferie/  Die  iff  gut/  auf  ©efchwür  gelegt/  fte  erweichet  unb  ¿erteilet. 

Sai  aöBaffer/barimicn  Rappeln  gefotten/mit  Vautwöel  unb  em  wenig  2Bacbi  SBunien, 
berraifcht/iji  eine  gute  ©albe/um  Die  ©efchwÜr  gejfrichen.  Sie  frifcbe  Rappeln» QMät# 
ter  gefotten/unD  auf  Die  2ßunten  gelegt/fte  heilet  Sie  Blumen  mit  £ontg*SÖBaffer 
ßber  SÖßein  gefocht/  unb  geffoffen/  beitet  Die  barte  Veulen/unbbenimmt  Dai  SQöebe  un  3ifffcr< 
Slfftern.  3Ü  auch  gut  auf  jerïnirfchte  ©lieber  gelegt  ae«b*· 

Ser  ©aame  mit  2ßein  ober  Q5aum*ôeltcmperîrf  /  »ertreibei  aße  glecfen  unter 
Den  Slugen.  eOienfcben^arn  unb  Rappeln  jufammen  gcfotten/bamit  gejwagen/bcilet 
Den  flieffenben  ©rbgrinb  unb  ©cbüppen  auf  Dem  $aupt  güri  büüifche  ober  ©.Sin*  €rb* 
iboniui*geuet  /  unb  für  allen  anbern  Vranb.  ?Rimm  gesoffen  Rappeln  mit  Q5aum*  ® rin&* 
ßel  gemifcht/fchlageei  über  /  ei  heilet  unb  léfd&et  ©in  $SaD  »on  Rappeln  gemacht/ 

Katern  gefeffen/  erweiset  Die  oerbartete  ©lutter.  Sie  gefottene  Q3rübe  in  einer  ©l p*  gji'  *  ■ 
fiier  bepgebracbt  /  heilet  Die  »erwunbte  Vlafe/  ©ingewepb/  Butter  unD  Den  ^intern.  tcíe  fónti 
Rappeln  gefoét  mit  feiner  &Burfcel  /  Die  Vrübe  getrunken  /  liatigö  wieber  aufjjpepet/  ter. 
nimmt  allei  ©ijftpom  ^er^en  /  wiebafíelbigeauchfehn  mag. 

Rappeln  mit  genchel  unD  ©nii  gefocbi/getcuncfen/bringt  Den  grauen  Die  »erlobr#  grauen» 
ne  ©ϊίΐφ.  ©lit  #onig  geffoffen  /  benimmt  ei  bai  ©ïunbwebe.  ©lit  ©Ιδηίφδη*  ©ΐΗΦ 
©petrel  geffoffen  /  unb  aße  Stag  übet  tapffunb  harte  í5^)wár gelegt  /  »ertreibet 
ei  Diefelbige  ohne  aße  SÖBunbem  Sie  SEBur^el  mit  39Boß  über  Die  Vrüfi 

gelegt/nimmt  aßetancfbeit.  w  ' 

Rappeln  in  ©ΗΙφ  gelegt/alle  $ag  barab  getruncfenmimmt  Den  $uffenin  6.%a* 
gen.  Pliiiiu«fc&r«ibt/  wer  aße  Gagnon  Rappeln  trinefe/ber  fepeffcber  »on  aßen  $ufdU 
ligentancfbeiten.  Sie  glatter  gcffen  wie  ein  <3aíat/beií«t  feteSlug^ni^efc^wât/' 

©Der  floffe  Die  glatter  mit  #onig/  unb  lege  fte  Darauf.  Rappeln  in  einer  .gwbnerbrab 
mit  ©erffenmebl/fo  lang/bip  ei  Dicf  wirb/gefotten/mit  jwepen  ©perbottern  unb  V  iol# 
£>elgeffoffen/ba§  ei  genug  fep/mit  ein  wenig  ©affran/allei  Durch  einanDer  gemenget/ 

Tefoiviri  cr/oDcrgertbeilet/erweicf)et  «ηΐ>^ίΐίό©ίαΐΐβΟαίφη>4Γ/αηϊ>  fîtllet  Den  ©φηκΓ* 
ten  ber  ©lieber  /  übergelegt 

2luf  »erhärte  Seber  ober  öftilt  gelegt  /  ιηαφί  fte  Diefelbige  weiφ  /  ali  »or.  ©in 
gu§bab  mit  Rappeln  gemaφt/  îeuφt  Die  4bítauí?  Dem  ^)aupt/  barinn  gebabet  Sie 
%ßbetn  garten  ^appelni55lattlein  unb  QMümlein  mit  ^aum>Oel  /  ©ffig  unD©alf|  gef# 
f en/  ali  ein  ©alat/  ili  für  oberste  5Crancfbeitfebr<rwünf<^t 

1Pappel‘2B#r. 

Sie hefie Beit ibter  Trennung iji /  2Burhel  unb  ©fengel /wann  fte STa jjlem unb 
ISlumen  tragen/unter  einauber  gebacf  t/unb  im  Anfang  be§  Mpen  gebrannt.  Siefei 
Sßaffer^ag  unb  9ΐαφί  4.tnal  /  iebeimal4.Sotb  getruncfen/  t(i  für  ©ίεφβη  unb  Sipo# 
fiemen/ ober ©eitení©efφwûr/  reiniget  Die SSBunben.  ©etruncfen  e, ober  S.Sotb/  ®eif€«s 
«rweiφδt/  unb  Imbett  ei  Den  Seih  jum  ©tublgang  /  legt  Die  ©φme^,êen  ber  ©lutter/ 
bricht  Die  innerliche  Slpofiemen  v  unb  heilet  Diefelbige  ίη^Ιδίφ.  Vertreibet  Die  Vlut#  SX 
tubrunb©tein/  nimmt  ben  ©φmerhen  ber  Vlafen/reiniget  Die  dieren  unb  Vlafen. 

2ln  Die  ©φláffe geffrichen/macht  ei  fcblaffen.  Sie  ©φδη^βΐ  Damit geneben/ifffüri 
hi^ige  gieber  /  bringt  3lube  /  unb  ιηαφί  Sórrung. 

Vertreibtbíe  (53efchwulfí  hinter  ben  Obren/  fo  mani  lau  Darein  tbuí/unb  Darüber  £)prcn# 
teât/auch  getrugcfen»  Vwimtní  Den  ©chmer^enbeH  Slffterbarmi/  glifo  einen  (iati  ri 

bebunclf/ 
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©d#  bebuncff  /  et  wolle  ¿u  ©tubi  geben  /  uni>  Οοφ  ηίφίό  febaffen  fan  /  getrunefen  /  unb  mit 
gang,  Büchern  auf  Den  ^aueb  gelegt,  feilet  giftiger  $bter  £$i§  /  Damtt  gewafeben  /  unD 
mit  Gebern  übergefcblagen  /  oertreibet  Daé  Sucfen  /  to^cn  unD  glccfen  De§  Veibtf. 
νφ  ©etrunefen  /  wiberftebet  eé  Der  ^eftilenfc /  erfüllet  bobie  5®  unDen  wieDer  mit  gleifcb/ 
«ng.  Damit  ge  wafeben/  unD  Darüber  gelegt. 

Seget  Den  ©efemergen  Der  oerfebrfen  &Ürm  unD  Olafen.  9)?αφί  Den  ©tubi* 
gang  fertig.  3®ajfer  oon  (grnrofen  /  ober  anbern  Rappeln  gebrannt/  getrunefen/  iff 
gut  ju  allen  b»^9^n  giebern/  fühlet  unD  ertoetebet  alle  hungern  unD  @eitem@cfcbtoar/ 
Peripncumoniam  unD  Pleurefin.  ObgcmelDter  mafien  getrunefen  /  beilet  unD  milterf 
eê  Die  rotbe  Oiubr  /  Daö  bi^tge  ©efcbwár  Der  Butter  /  gieren  unD  Olafen.  UnD  fot# 
φeö  tbut  Der  ©aame  in  fraffítger  ¿übner^rüb  gefotten  /  unD  getrunefen.  ©roffe 
^appelrofen  in$®  affer  gefotten/oDer  ein  3®  affer  Darauf  gebrannt/ifi  bewährt  für  Die 
SSwune,  sgeäune/  fur  alle  innerliche  ©.5lntboniigeuer/fürí)aíÍ!»©efct)war/unbúllean* 
Dere  ©efcbtoulfl/  Damit  gegurgelt/  unD  äufferlicb  mit  leinen  $ûcbern  ûbergelegt.  ©a$ 
5®affer  ober  ©afft  aller  ÿappeln/beilet  Die  Q5ienen^  ober  £urnüffeli@tKb/bamit  ge# 
(albet.  Oel  oon^appebiSlumen  gemacht  /  alfo/  Da§  manöinein©cfcbingebebge? 
macht  /  an  Der  (Sonnen  ¿u  einem  feuchten  £>el  fcbmel^en  laßt/  Damit  getrieben/  behütet 
55iene^  çQjenfd&ett  oor  Dem  Smmenfecben/unD  miltert  Den  (Schmerlen  Deè  ©tiebtf.  UnD 
wer  oon  ¿urnüffen  unD  9®efpen  ge jîoeben  wäre  /  Der  falbe  Πφ  Damit*  ^appel»3®  af* 
fer  reiniget  alle  btfcige  SßunDen  /  uno  fürDert  |te  jur  Teilung. 


€tnrofen/  Malva  hortenfis,  fitòp.  I 8  5* 


9t4fyn«n» 


fa  arbòrea.  Malva  hortenfis,  unD  Rofa 
Transmarina,  luti.  Main*  toltivata,  Gufi, 
Mattine  de  lardtit. 


$Der  grnrofen/.  werben  etliche  gar  weiß/ 
etliche  |φόη  leibfarb/  etliche  ganfc  rotb/an# 
Dere  $8lut*totb  /  gefüllt  unD  ungefüllt  /  ali 
ηίφί  oon  îfîatur  /  fonDern  au{?glei(?  unD 
ÄunitDer^flanlung  manebfaing  geänbert. 
SDer  (Stengel  itf  rtinD  /  »ouec  stöarcf  /  mit 
rauben  runben  flattern  befe^t.  S)er  ©a# 


Wfi/TÆh  ift  rtnQö  um  wie  ein  runbeö  j?ä§letn/  in 


einem  grünen  wollten  4bülf?lein  ¿ufam* 
men  oerfaffet 


jny;  Juwnv  wiiv  wuucuug* 

JéM  Æ /τΚλ  ^rnrofcn/De(]gletct)en  alle  ©βΓφίβφί Der 

J yr  Λ5μ/  Stoffen  unD  f  leinen  Rappeln  /  famt  Der  3# 


©e* 

(φΐίφί. 

©diali. 


t>ifct>f*33Öuri|eIn/fe|?nD  aüefamt  feuc^ter^?a» 
tur/jU  allerlet)  ©ebrecjben  innen  unD  auffen/  * 
febt  Dienjili^  unD  beilfam.  9)2ógen  Dero# 
halben  ηίφί  ιιη&ίΙΙίφ  unter  Die  $υφ6ΠΓ rau# 
ter  genommen  werben*  fepn  aber  Die 
Sabme  in  allen  gingen  Die  f  râfftigiîe/grn# 
rofertí^raut  /  2öur|el  /  ober  ©aamen  /  in 
9)?ίΙφ  obera®  ein  gefotien/Daietlicbe^aoe 


Euflat. 


©Φινΐηδί  är^nep  für  Die  ©φwinDfuφt.  SCBelct>e  nun  mit  ΓοΙφδη  ^ranefbeiten  betaben  /  Die 
(Μφί.  folien  in  aller  ®pei§  unD  §rancf  fiüté^appel^raut  /  a®  ur^el  unD  ©aamen  brau# 
φΜ/  wie  fìe Daó  mögen  einbringett.  , 

^ie  mag  man  aui?  Der  Ovofen  ober  Ärautern/©orupe/  Conferven  ober  guefer  berei# 
ten/wie  oon  anbern  ÓMumen.Unb  waé  bi*  bon  Diefer¿erb|Írofen  gej^rteben  wirD/foH 
αυφ  oon  allen  Rappeln  oerftanDen  werben,  ^erbjirofenunb  alle  ^appebSSlumen  irt 
sjRunD#  SBein  oDer3®afifer  gefotten/etwan^onig  unDSllaun  Datju  genomen/naφ©eíegenbeιt 
Säule«  Det©eb^en/b*iUt  unD  füubert  Diegüule  im^unb/^alp/unD  wo  cin(S^fcí>tvar/oDec 


^5er# 
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Ôferfebtung  tfî/  batmit  gargarifïret/  ober  gegurgeit/  unb  cine 
Sßeil  im$ttunb  gehalten*  Sûr  biß  gefcbwoUeneieber/ÇOîjift  mty 
unb  Cutter/  foli  mah  nehmen  ^appeiFrctut  /  sajurbelimb50^· 
©aamen  /  unb  mit  ©erflemCOleei  in  SEDaffcr  geben  /  mit 
$8aum*0el  ober  OvbfemOèl  oerm^en/ein^flafter  baraug 
mncbcn/urtb  Darauf  fcblcigrn/baöteroivirei/icrtbcilctunb  et* 
tDctcl>et  alié  bi|id^©ef£bn>ác»  tSemelte  ^ffafler  lôfcben  oui  ssno 
unbere  £t|e  /  beg  wilben  Seuero  /  ben  Falten  Q$ranDt/  jteben  Seuer. 
S)orn  unb  ©preiflfen  beraug.  3u  allen  (Eli  gierungeu  fou  man  ~ 
biefe  flumen  /  äßur§el  unb  ©aamen/  um  ber  Teilung  wll»  Ç"w* 
leti  /  erwählen.  ^Belebe  ben  ©tein  haben /  ble  fieben  einen  nu¿¡Im 
ibacF  oou  ^appelfraut  unb  SÖur^el  in  einem  Steffel  bollan. 
333ajfer  /  unb  haben  Datimi  /  bao  erwe^et  unb  offner  Die  enge  ©rein, 
berfcbwollene  ©ánge  jur  Olafen.  ©οίφ  $5aö  ηαφ  gffetio 
9ebrauφt  /  ¿erntt  bie  aufgetfiegene  glug  t>om£aupi.  Qn 
(Summa/  (Sinrofen/  ©tmono * 3£urfcel /  ¿tágpappci  unbte. 
Slbifcf)  /  mögen  ju  allen  febmeri^iie^en  unb  biegen  ®ebrefien 
beg  ganzen  Seibo/  furaUert  anDern&rautern  erwählet  wer* 
ben. 

%iMU  Dens  Leonis  *  £ap.i86, 

(gütig  oberSümenjabtt/  tfi  fein  ^appel^Oefcblecöt  /  unb  iR«N<n* 
t^fet  unter  ben  gbtö'&äumert  /  Darum  mag  eo  Main* 

Quema  genannt  werben.  Dens  Leonis,  bao  tfï/  £ôwen* 

¿ahn/ wirb  eo  genannt  Decetor  halben/ wekbe tieffauß* 
gefebnitten  fmb. 

€0  w^fet  gemeiniglich  unter  ben  (£ycb*Ô3aumen/  (Éblen  ôrf* 
Ι>ο4>/  bat  glatter  wie  ©igmartofraut/  ble^grûn/  tíeff  aug* 
öefc^nittcn/ eine  diurne  wie  Die  Pappeln  /  weiß/  bte  Kurbel 
tfHang  unb  toeig/ unb  wirb  im^ayen  gefunben. 

Strafft  Witt»  Sßitrcfung. 

Seürtg  ift  warm  unb  truefen  im  2*©rab.  βοίη  ©afft 
tm  junebmenben  Çftonb  in  bte  Singen  getban/beilet  bie  Slugen* 

Seü.  £o  fOUen  aber  bie  Singen  juoor  mit  βΜφβί*  ta# 
SBaffergctt^yen  werben.  SDa05?rautmitber2öut>  m. 
feel  an  $alg  gebend: t/i ff  gut  fut  bie  trieffenbert  Slugert.  Sluden* 
@eitt  gebrannt  2t$affer  iff  ju  ben  Slugert  am  nüfff  ich* 
flem  S)ao  5f  raut  öeftofTeh/erwcicf>et  unb  eröffnet  bie 
bofert  ©efftwar  obrt  aüen  éfômerletn 

thæa^ôp.ï87« 

^3ιϊΦ/  ober  äbiftbmur|/^ulffwur^/beifi  Græcè,^a^rt. 

Κλ&Λίοι,ί  unb  Latiné,  Althaea, Ebiícus,Hibiícus, 
ìbifcuSi  Bifmàlva  ,  Malvavifcus ,  Medica ,  Malva 
Hifpanica,  Ariftalthica,  UrtbOlui  Judaicum.  Mi.  Malva- 
vifeo.  Cali.  Gmmmmues.  Hifp .  Malvamfcò, 

3Φί[φ  iff  fablgrün  /  bat  einen  langen  hoben  ©fern  sr/taif* 
èel /  9ΐ^ίφ  wie  bie  gefüllte  OvOfen/  in  ber  *£)6be/  jwii^en 
ben  woü^ten  Weichen  flattern  unb  rurtben  (Sten# 
gel/  bàt  eo  Seibfarbe  Blumen  ober  ©meüetl  /  fein 
©aame  ift  gletcf)  wie  bie|e($LgenartrtieOiofen/  in  \t* 
bémOîôglein  ein  brauneo  ^nôpfflein  /  feine  glatter 
ftnb  raub  unt»  weiφ  /  woü^t  /  runb  /  wie  Jbafei  wur|/  » 
feine  SGBUr|eln  lang  /  grog  /  weig  /  Nägelein  *  färb/ 
unb  fleberkbt  /  mit  otel  ^eüc^ttgjfetr /  w^fet  gern/ 
unb  gemeinigl^  art  wafferigen  unb  f^tenörten/ 
too  man  eo  binfe^et/  erneuert  pd>  Sábrlt^.  3fí  bibiger 
Sftatur»  Silleo/wotiu  Malva  bienet/bgrjU  bienet  äbifch 
Φ  h  itHp 
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¿wepfaltig/  bannenbero  er  auch  Bismaiva  genennct  wirb.  4bat  feine  befonbere  ©leid)« 
nüfnnit  anbern^appelNutern/  o^n  allein  in  Den  Blumen  unb©aamen, 

Ärafft  unl>  2Bttvtfuug. 

»çxu'tc  3faifcb*30Bur£el  mit  bem^rautgefotten  /  unb  auf  Izarte  gelegt  /  w 

,  weichet  fíe. 

fermar*  ¿erfchneib  baé  5trauf/  unD  mifcfte  eö  mit  9Md>  ober  ^Baffer/  lege  e$  auf  Daä 

barte  ©efcbtpat  /  wie  ein  Q5rei>  ober  $)íuf$flq(íer/  fo  man  Catapufma  nennet. 

©er  ©aame  erweichet  allebihige©efd>wär/  unb  feilet  fie. 

¡311  auch  gut  Den  gefcbwoUeneti  ©liebem. 

.£h#©e*  igbifd>5ßur4el  unb£eim©aamen  gefottcn/  unb  aló  ein  $flajíer  über  Den  #alf? 
forcar,  gelegt  /  erreichet  Die  ©efcbwar  in  Der  fehlen. 

duften.  1  3bifd>*©aamcn  nimmt  bin  Den  Rujien  /  ber  bon  erhaben  /  macht  faß  auf» 
werfen  /  Darron  einen  tränet  gemacht/  mit  2ffop  unb  Siquiri|/  in  Raffer  ober  SBeiti 
gefotten. 

simjetl·'  ~  2fbífd>©aame  gepülbert/mit  Detail  ju  einer  ©alben  temperirf/berireibt  Die  Sie* 
Sieden,  tfen  unter  benötigen. 

©er  ©aame  mit  2Betn  gefotten/  unb  mit  SBautmöel  oermifchf/  uertreibet  aller«» 
banb  SWi^farben  unter  DenSlugen/  Damit  gewafchen. 

35van6f,  3bifcf  SEßurjsel  gefotten  /  auf  gebrannte  Ort  gelegt /-¿eud)t  Die  beraub 
ΦμΦ.  ©íe  ¿erbrochen  fepnim  £eib  /  Die  folien  ben  ©aamen  bon  ^bifd)  gebrauchen/  unb 
Darüber  trinefen  /  fie  genefen  barbon. 

lienem  eggo  einen  eine  $Bien  ober  ^ornüflfel  gejlochen/  Der  nehme  3bífcf55láííer  /  mifche 
..  1'nD  biefelbige  mit  Ejfig/  ober  fireid)e  baööei  barbon  Darauf/  er  genießt. 
etici/11'  Sbifcf  2&ur¡¿el  mit  S33ein  gefotten  /  Den  getrunefen  /  macht  wol  harnen  /  ifl  gut 

tarnen,  hem/  fo  eng  um  Die  «Brují  ifl. 

£enDm-  ¡^bifcf  ©aame  treibt  Den  ?enben»©fem  /  fanfftiget  Den  brennenben  £arn. 

©fein.  ©iefer  ©aame  getrüefnet/  Darnach  Flein  gejiojfen/  mit  Effig  gefotten/  fich  an  bet* 
stupfae*  ©onnen  Darmit  gefebmiert/  heilet  Die  unreine  auf  einige  Jpaut. 

©tefeSBurjjel  mitfSBem  gefotten/unbgetruncfen/  ifiju  innerlichen©liebew/ 
fo  bon  ©d)lâgen  /  ©tofien  ober  gallen  ¿erbrochen/  febr  bequem. 

3%  f«tp  Sbifch/  ober  Der  ©aame/  mit  Ejfig  gefotten/  Den  ^unb  Damit  gewafchen/  macht 
ba-n.  gute  3<5bn  /  unb  nimmt  Den  ©chmergen  Deß3ubn?gleifcheö  hinweg. 

SBriijb  3btfch  inSBein  ober  SBaffer  mit  £onig  gefotten  /  unb  getrunefen  /  heilet  Die 
tuLx,  Slpofiemen  Der  Q3ruji/  ©efchwulji/  bricht  Die  ©efchwar  auf/  linbert  Die  ©lie-ber/  heilet 
ίΦηκη»  i)ie¿hrení@efchwár. 

SNit  bíefer  SOßurßel  unb  ©anf  ©chmalß  ein  ^flajíer  auf  2lpojíemen/  ©efcbwar/ 
unb  berbrannte  ©lieber  gelegt  /  heilet  unb  ¿eud)t  herauf 
TOfer*  fjbifcb  in OBaffer gefotten/  mit ©auf  ober ©d)weinen»geti/  S^pfffein  Darauf 
gemalt  /  löfchet  bie  entjünbete  SSJIutter  unb  geig»‘$3arhen. 

sBon  3bifcf  SGBur^eln  wirb  eine  berühmte  ©albe  in  ben  2lpothecfen  bereifet/ 
a'a  L<n  Dîalthæa  genannt/  fo  ¿u  Erweichung  aller  ^drtigfeit  unb  faulen/  aud)  ¿um  ©eiten« 
unbSBrujtweb/  unb  ¿u  berrenef  ten  ©liebem  bienet. 

:  3Hfc^9Baffer. 

Swifchen  benjwepen  unfer  grauen  $agen/  wirb  Die  SSBurfcel  gejiojfen  unb  ge* 
brannt. 

Dvothc  ©atf  SÜBajfer  mitS&ein  getrunefen/bertreibet  bie  rothe  Dl  uhr/unb  ben^Blutgang. 
Sîtthr.  ^)i(fft  mit^Blutharnen/  DrepSoth  mit£Bein  getrunefen  /  unb  reiniget  auch  bi$ 

Si^w 

©igmarsiourç/Aicca.  ^enebiger  SBrtfcr^bfdn. 

Malva  Venera.  Uît0Ctfra«(/ Herba  Ungarica, 

Sap*i88‘ 

ionica.  c^gmar^55ßur^  0t)Cl.  ©ígmimb^SBuríj/ober  ^)6d)íeuchfcn/hei§í  Græcê,  άλκία, 

Latinis,  Alcea.  Vulgo  Herba  Simeonis.  JtM.  Maina  fanatica,  Call.  Cumanae 
[annate. 

■  '  -  ©lg* 
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|.  Utigerfrauí. 


©igmatéfraut  tfl  auch  ein  S23appeln*©efcblec&t/ 
baé  milbe  ©efcblecbí  ber  (Ebrnrofen  /  bat  geelmeiffe  ©e|tolf. 
lanae  QS3urheln/  màcbff  2lrmö  lang/ mit  jerFerfften 
flattern  /  blühet  braun. 

£)ie2Better*9vó§lein  /  oberQ3enebiger>Dîôg# 

lein  /  3)eneDiaet'$3appel  /  Latine  Malva  Veneriana, 
bat  Hìcronymu*  $3oct  ertflich  ju  ©rfanntnuü  ge# 
bracht.  .  Λ 

£6  trägt  graufdjmar|en  ©aamen  mit  iocblein/ 
fait  mie  5Ùebfraut/in  ber  ©rôffe  mie  ffôlfamen/bat 
glätter  an  feinen©tengeln/bie  £blen  bocb  merben/ 
mte  ©igmarömurh/  serrer  ffi/baareebie  Ânèpff/  mie 
Rappeln  /  blühet  im  ^eumonat  mit  Idnglecbtett 
leibfarbmeiffen  Dìó^lein  /  barinnen  etliche  purfrur# 
färbe  Sápfflein  /  unb  ein  gelb  QSüljlein. 

Ungevfrout  /  Vulgo  Herba  Ungarica,  mád)flmit 

fgíáttern  mie  ba$  ©igmaréFrout/bat  feine33lume/ 
mie  bie  S83etteriDvó(jlein  /  bie  SOBurfcel/  ©eruch  unb 
©efc&macf  itfmie  beo  ber3bifcb»2ßurfceln. 

SOBdcbiì  auff  ben  gelbem  /  an  ben  Ufern  ber  Ort. 
555cbe/anben3dunen/  unb  bin  unbmiebec  neben 
ben  ©troffen. 

Ärafft  «ni  SBürtf  ttttg. 


©igmarflmurhijl  ein  $ftoflerFrautber2ler$fe/ 
trüefnet  febr.  3n  SBein  ober  SÖBoffer  getruntfen/  ι(1$ηιΦ* 
e*  für  3$rücb  unb  «Saucbflüff 

Etliche  tragen  bie  $0urge(  am  ·&αΙ§  /  baé  ©e« T1US’ 
ficht  ju  ftarcfen/  unb  für  bifgeO/  baber  eö  bann  auch 

SfeOrif  genennet  mirb. 

20etter*9vójjlein  unb  UngerFraut  haben  gleiche  SSürcfung  mit  ber3bifcb»S8Bur# 
fiel.  'i 

£  h  *  ,  Cfr# 


η· 


Sismen. 


@e|iaU. 
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^ppVl’ffcilIrclUt/  Cham*  Cypariflûs ,  jfcdp,  1 89* 

^preß/Sppreffenfraut  /  ober  ©arien* 
Cppreg.  QKSirD  bei;  Den  ©riechen 

χαμαικυπαξΗχον  ,  Vulgo  Cuprcilui 
humilis ,  Chamæ  cypreffui.  lui.  Cyprejf·,  Call. 

Cyprez.  genannt. 

Ct?pce9  ifî  auch  ein  bolfcicbt©efchlecDi/ 
olé  ÇOiajeran/ftiDenDel/^fop/îC.  SSBtrDal* 
fo  genannt  /  pon  Defî@eruché  unb  Der©e# 
jiaít  DerQMàtter  megen/fo  eé  ^at/dleici>  Dem 
<£çpreflen»$5aum. 

Sé  machfï  mieeinfleineé  ©rôublcin/ 
Slfcbcnfacbígrún  /  bot  fleine  runDe  lange 
Q$l¿ttlein/míe  Die  junge£epD  auf  DemgelD/ 
mit  geauen  flattern  /  ¿afelecbt  mie  @tal>* 
mur|  /  Derbalben  Der  Sppre^  pon  etlichen 
für  ein  ©efcblecbt  unD  2lrt  Der  @tabmur§ 
schalten  roirD  /  oben  mit  ©olDgelben  Q3U1« 
men  im  QSrachmonat/  jeDe  Q$lum  auf  einem 
befonDern  @fenge!/  mie  ein  Täßlein  Darauf 
gefeßt/itf  eíneé  guten  ©efchmacfé/  macbfì  in 
Den  ©5rten/unD  mo  man  tß  binjidet/bringt 
feiten  Blumen  /  ifì  etmaé  bannig  oDer 
(cbavff/trotfncr  unD  marmer  Oêatur. 


Ärafft  niti  SBiircf  iiitg. 

Cppre§  unD  ^artbeufînDgleicberSBùrcrung/  ©erucbéunb  ©efebmaefé. 
Sppre§  in  2ßcm  getrunefen/  i)i  gut  für  Die  (Schlangen*  unD  @corpieneitá8if . 
3li  in  aller  SQSúrcfung  Dem  SppieffeniîSaum  ¿11  Dergleichen. 

$flb*ffppreflrm/  chamæpîthys,  Jûjp.igo* 

Chamæpitliys  prima. 


Chamæpithy*  altera. 


* 


fon  itrôufern. 
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J<£lb?(Tpprefrett/  b*i §t  Graece  Χαμαιπίτυς  ,  Latine  Chamaepitys ,  i>et)  t>CUî  Plinio 
,  Ajuga ,  Abiga,  unD  Ibiga.  Vulgo  Iva  mofehara,  Utlî>  Iva  arthctica.  WÄ ^ 

(Silicee  nennen  ce  αι ίφ  je  langer  (e  lieber.  &*A  chamepup,  ha.  Gau.  he,  η$λ 

P  tnt  ibo. 

gelb>(£pprejFen  mirOetman  tm  φραφηιοηαί  in,£)aber»gelbern  gefunben/  »αφίϊ  o*# 
«HKbfebroiel  auf  magern  ΓαηΟιφίβη  uno  ungebauten  gelbem/  ifi  einet?  lieblichen  ©e*  ‘ 

ϊηφό  /  mie  ein  @abanep*@t4u0letn  anjufeben  /  mit  ¿arten  ©reufjrceif?  ¿erfpaltenen 
glatfletn  /  an  bem  üiereefiebten  @tengel  /  an  otelen  9?eben#2leftlein  mach fen  braune 
glumlein  auf?  £àul?le<n/  mie  am©lotfer*3fop  /  Oarauf?  miro  ein  ίφιραψαρα^ο 
<Saame/bie  îSBur^elifl  Γφίοφί  ¿α[βίβφί.  0 

,.  *.,·  J^^Sûbr  erneuert  ce  |ίφ  oom  ©aamen.  Sii  cimi  bittern  ^ίφηιαΦ*/  uno 
lieblichen  ©€Μφ$. 

S)ûô  anbere  chaœaepithy*  ifí  OerSIpotbetfer  iva.  ©epn  bepbe  trotfnec  uno 
»armer  Complexión.  Slliermafíen  aufr  unb  innerhalb  Oefj  Seibo  ¿u  aebraueben/míe  pon 
©artemCEpprefien  uno  Díauten  gemelbct  miró. 

Strafft  tmb  SBúrcfuttg. 

,  λ.  ^eSelb^ppreJen  ober  iva,  bepbe  ©οίφίεφί  merben  in  ber  Sirène»  fût  @e* 
leeren  Oer  Seber/ beê  $?íi£ee/ber  dieren/ QMafen/unO  fur  ΟαΟ  ^ûfftmebe  αebrαuφt. 

SMeneu  beromegenfurbie©eelWt/  fúrben^arn  /  ermeteben  ben  batten  Silben/ 
unb  fuhren  Oie  boje  geuebtigf  eiten  in  Oen  ©liebem  auf?.  ©0  mirb  bieoon  Oer  Sy  tupu· 

4c  iv«,  ober  Chamaepithio*genannt/¿u  gemettero  ©ebreφen  Oienlicb/bereitet. 

ÄWffiU/  Nafturdum,  ©dM^blumm/Naílurtiurn 

fylveftre,  gap.  i9t. 

fiCUOer  $re§/Q5a«<h&luiR, 


®6s 


¡Rttf. 


! 


an 


5ßa|jmen 

©e[Wf. 
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OvCffCrt / Graece  κάξίαμον.  Latine, Naftuttium,Cardanmm.  Vulgo  Creffio.  Itti; 
^  Slgreto,  GallMucrtffon,  Ht/p.  Naßurcyos  ÿtï\Qïlïlt. 

—  ^  ©artenfreg  ifi  ein  fc&cjrff Kräutlein/  qm  @cfci)mqcE  ben 3wibeln gleich/ 
«nö  bat  einen  (Stengel  <SI)len  Ι>οφ/ηιίί  weiften  QMúmlein/Daraug  wirb  ein  breit  @αα# . 
menbottlein  /  fein  (Saame  ift  rótblecbt/  fcbarffeé  @efd)macfö  /  unD  wo  man  té  t>tnfáet/ 
η)αφ|ί  té  gnr  fcbnell  auf.  âft  bi^tg  unb  trocfen  im  Dritten  ©raD.  £)er  @aatne  wirb 
in  Der  Slrfcnep  gebrauφt  glabret  fünf  3abr  unuerfebrt  on  feiner  ärafft.  £)ig 
5?raut/  fo  té  ηοφ  grün/ifl  té  μι  nianc&erlep  (Sachen  gut/aber  bûn  ift  cé  wenig  ηιφ. 
r  ^er  ^Γ(?^η  W  zitier  wilb  /  Der  anDere  ¿abm.  £>er  wilbe  wacbft  gern  bep  Den 

îcpieajf.  sg^fjen  ober  bepm  ©ewäfler  /  55runnfreggenannt/  Der  but  oiel  SugenD  an  ibm/  Dar* 
bon  Droben  unter  Der  φαφιηΰη&  gemelDet  iff. 

©αηφΡίυίΜη  tfî  ein  WilDer  ^refe  /  Nafturtium  agrefte ,  Iberis  rylveftrii,unD  Lepi¬ 
dio“  fylveiire  genannt  ^ommtöohSSrunnFreften/  fo  Dereíwanüerfíóft  wirb/  ober 
wann  Der@aame  boni  SSßinb  ober  ©ewüfter  bon  Den  Q)ton  auf  Die  SÖ3iefen  Fommi/ 
Da  »«Φ(ί  té  mttgang  weiften  ober  leibfarben  Blumen  /  ift  fonften  mit  $raut  unD  ©e· 
ίφιηαο!  Dem  ©artenFreften  άΐ^ίφ- 


Ärafft  mtfr  SBürcfuiifl. 

&cr  ©aatne  Deg  Seltnen  bat  Die  ^ugenb/Die  überftüfifige  gcuc^tiöFett^n  juerbi* 
/  MD  ju  trocfnen/  unD  ift  Dem  (Senfffaamen  gar  nabe  gleich. 

©aarne  mit  SEDein  genügt/  treibet  Die  tobte  ©eburt  beraug. 

S)er  @aame  mit  gflfig  getruncfen/benimmt  Die  ©efct>mulfî  Deg  Ç9îil£ed. 


gjííii 


puffen.  ^  SD«  ©aame  mit  ^onig  genoften  /  bertreibt  Den  duften  /  ιηαφί  lüfftig  um  Die 


►yUIlvll*  ~ .  zr*' 

3ungav  55ruft.  ,  f  ^ 

£<ÿn,e*  e  S5er(Saame  ím$íunb  geFaueí/unb  unter  Der  Bungen  gehalten/  benímmtDíe 
JffP*  s-aome/  unD  maφt  wieberum  rebem  5)er  ©aame  ftopfft  Den  Slug  Deg  £f«upid/oDe£ 
öi«p.  Den  knüpften  ebne  ^aben  /  Den  ganb  genoften. 

S)er  0aanie  gepüloert/  Dur0  Die  Sfêafe  an  (ιφ  ge^ogen/reíniget  bad  $irn/unD  ift 
«υφ  wtber  Jöauptwebtbum  gut. 

©artenfreg  ift  gut  wiDerDüö©^f/Der@agmeninSEßem  gefottenl/unbineM 
ttem  (SacF  warm  auf  Dad  ©lieb  gelegt. 


@1φί. 


er  $re|Ten  2Ba|fer* 

S)tebefle3eif  juDeftilliben/  ift  im  (Sube  Deg  felpen. 
mSL·  ©aríenFreffen^afÍK:  ift  gut  ju  Den  $urpeln  unb  Urfcftt<$t<n/i»ü  ^onig  ber^ 

mifdbt  /  em  ηοβιφ  ^:ud&ì)ar€tìì  genest  /  unD  bielfaltigbaraufgelegt/  unbfoeötrocfett 
wirb/ wteDerum  nag  gen^t  /  ¿βηφί  Die  rechten  glecf  en  beraug» 

m  ©efifn^g«afiVr  auf  hier  £otb  /  SlbenDö  unb  $?orgené  getruncTen/  ift  gut  für 
©efc^wultì/UiTb  »ertreibt  Die  SKurm  im  £eib. 


wivMMt/wiivvcuitiuiui«  jcüurm  im  ïeiD. 

©aríenfreg^SEDafter  íeifetdatf  3abn;©ef(hn)4r  /  fo  man  eéoffí  Damit  wafφí  unD 


Stewm.  ^¡kt 

Sratutfre^SBefcr, 

„  95tun,n(«§>®effet  auf  eiet  £otl>  getruncfeti/  i(l  gut  fute  ©tief  in  £ent>m  /unD 
fur  alle  5ßurm  un  £eib.  ^I3te ^teic^faUê  αυφ  Den  j'enigen/fo  îungenfud)iig  finD/unö 
gen' ni|f  ^'^t,flen/Do^  ^oK  man  2U  ^  auf  einmabl  trintfen/Dag  té  Dem  ^a** 

5Daé  £aupt  mit  Dem  SSafter  genest/  bewahret  té  für  Dem  2lugfallen  Der  J&aare, 


SS^f^itîfïôUf/  Thlaipi  minus,  ^O'p.1^2«. 


^  0^/”·  53efem!raut  tfì  Da^Thiafpiminui^cpbenGr^cis  &(λά<τπο${ΰ^  unD  beffe» 

ίφΐίφί.  0*3  Çnï>  jweç@efth(eihtjbe| eine  mit  breifen/Daö  anDere  mit  fφmablen  flattern/ 
Daö  mit  Den  breiten  flattern  wirb  grog  SBefemFraut/  Thiafpi  minus  latifolium 
genannt.  _  ©aö  mit  Den  fφmablen  Fleinen  Q5lüttlein  ift  Dad  fleine  «SefemFraut/ 
1  niaipi  minus  tenmfohuro.  Silfo  geboren  Diefe  bepDe  q5efemf  rduter  unter  Dad  Thbipi 
“'nu*·,  Ψ** iaber  Dad  Thiafprmajus  fep/wirD  gefagt  unter  Dem  SSÄÄtmt  ϊφ.  //λ/.λ- 

ηφ  Cdl.  Sernnc  Srnwtg*. 

’*  r  '·'  ß  iDad 


■T 


.'n 


i 


■ 


eo»  Ærôuimi*  365 

Thlafpí  minus  Latifolium.1 
®w$  23efemfr«uí. 


^öfletneQ5efomFräufiiiefn©ef^iec&iM^w|Tm/oDer^aicöeiri:auf/ft)5^|l 


|ût  Der  Ärefen  ©igenfcbafft. 

^«ο^ΐβίίίφ  /  Tfeiafphi  majus,  SDaö  große  SBefemf  rauf  wücbfî  gern  an  ben  0îüb# 

Sletfernunb  ©arten  /  lût  tange  fc&mable  feigte  glätter/ 
oben  gar  f  leine  weife  25lümlein/  Darautfwerbenrunbe 
breite  ©ütf  lein  ober  $äfcblew  /  in  Denen  ein  fcbroariban* 
nig  ©ümlein. 

©eine  Graffi  unD  SBürtfung  ifl  bemflrefen  gleich* 

S)aö  f  leine  Sgefemfraut  fiecfen  Die  Reiber  an  Dai 
Steifet)  Der  SDepfen/  Dann  eéwübret/  Dali  feine  OttaDet! 

Daran  watbfen. 

SR«f reítíCb  /  Thlaipi  majus , 

gap*ipî* 

^erretticD  ober  OJîerricD/^ren  oberSSaurenfenff/  StolÄ 

j9,tì  Deí§t  Graece  ΘλΑτημ,ε V*  >  Latinis ,  Thlafpí  niajui, 
Arabibus,  Nafturtium albura.  4bei§t  αΐΐφ  Sinapi* 
Perficam.  Officinis,  Raphanus  fylveßris.  Gaü .  Rane. 

©íeerretíid)  bat  ein  SÇrauf  /  bocb/mií  tangen  grojfeti 
Q$tóftern/.uñ  gefiatt  aliOcbfenjung  oberst  tant  flèin/jin# 
neticbt/t)Oben©fengeí/tnitten  weife  f  leineRMümlei*  /fei# 
neîSBurêeftoàcbfî  tief  imgrDretcb/itf  weifi/bitf  tmDlang* 

Ärajft  Mit»  SBiirciuitg. 

»on  SRatur  trocfen/  uno  bt&g  im  anDetn  ©rab¬ 
bie  grüne  SSßurfcel  iß  befer  Dann  Die  Dürre.  S>ie  di  in? 
s  De  foli  man  bórren/Die  wübren  ein  3?abr.9Beerretticb  gef» 
fen  ηαφ  Der  &»ß/iaxitt  «nb  macht  wol  batnea*  *aww% 

«£>  b  4  $Dt* 


•ii; 


r 


r 


/ 
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SDte  2Bur|el  ifî  fe^r  gui  nucöiern  geffen  /  unD  cine  (S^erbeit  Dep  $agO  Dot 
ëlfli.  ©ifft/blabet  j‘eDo$  Den  SSftagen/  ηιαφί  2lufjtoffen/  uní)  Den  ©íenfcben  Γίφ  erbrechen. 

9ΐαφ  Dem  €ffen/  fefct  fie  Die  $ofi/unD  fentf t  fie  mebr/Dann  nüchtern  geffen.  3)ec 
(Söfft  pon  Der  5Q3urfcel  tfi  gui  fur  ΘβϊφΛ  in  Der  Reblen  /  gegurgelt.  S)te  S&urçel 
gaule  gebrannt  unD  gepúlpect/reinigeí  Die  faulen  233unDen/unD  efcet  Dao  faule  gleifct>/trücti 
©Φ«ΐ*η.  netfonDerl^DieflieffenDenC^áDen. 

ςϋΐββΓΓβίίίφ  geffen  /  beilet  Die  gifffige  Q3i§  obne  ^aben.  €0?eerrettici)#Äraut 
in  SCßaffer  gefotten/4j)aarfirang  Darju  getban/Daö  £aupt  Damit  gemafßen/oDcr  mo  ei* 
tier  fal)l  mace  /  ηιαφί  #aar  trufen.  €Oíeerretticí>fl@afft  in  Die  Obren  geiaffen/ 
n)ajfen·  benimmt  bao  ©βρφιοάΓ  /  unD  trüefnet  Den  flieffenDen<£pter  ohne  ©¿aben.  ¿)ec 
¿i,  @o(jme  mit  #onig  geflojfen  /  ift  gut  f«r  Den  fc^tveren  Sitbem  /  gibt  Den  ©àugamme« 

Ánat.  ®^1®ϊί1Φ'  ©ïeerrettichjerftoffen  /  mitgffigunb^oniggefotten/ bip  eé  braun  unD 
grauem  Dicf  toirD  /  foli  man  effen  für  Den  reiffenben  (Stein  /  ιηαφί  auch  mol  barnen/  unD  treibt 
5Κ«ΐφ  Die  oerbaltene  2ßeiber*5hranef beit .  ©ìeerretttà.vtSafft etliche  $age  eingenommen/ 

trirnjen.  peilet  Die  perfekte  £ung.  3ft  Die  beffe  ^nepfüroSlbnebmen/Phthifin.  9J?eerretticö 
geftoffen/  unD  mit  Ruiner  üermifct)t/  DamitDen^unD  gemafφen/  bei let  Die  Süulung. 
¿n  ö  Koffer  /  Darinnen  9J?eerretti<&  gefotten  ift  /  getrunefen  /  ift  gut  miDer  Daö  ge* 
€0îunî>*  fct?tï>ollene  ©tilfc/  mit  ein  tventg  Cffiô  »ermifd[>t* 

gaule.  ^om  CO^eerreitte^  pflegt  man  mit  .gjonig  unD  gutem  ©emürfc  eine  f  off  liebe  M* 
toetg  $u  bereifen.  3ft  ein  ι:βφί«Γ  ^βοίΓΦ^Γ  grüner  Sngber  /  fût  «Ile  falte  Süll/  unö 
Sßel;e.  5U  3^5ϊα«φβΠ/  JC* 

5)icerrettt#2Ba|fcr. 

2)ie  933ut£el  mich  allein  gebaeft  /  unD  im  Jpeumonatgebrannt.  S)aö933affet 
©torgeno  unD2lbenbo  getrunefen  /  jeDeémabl  auf  jmep  ober  Deep  £otb/  ift  gut  furo 
©rtm^  £)armgkbt.  Sur  ©tfftober  unreine  (Speifen  im  ©tagen  /  foli  man  DepSSBafferO  auf 
SJJ;  ^φ0 ^otl> ttrtncfen/  eö  bilfft  tool.  SöaOSEBaffer  Drep  oDeroier  SSBocben  ©torgenO 
unD  SlbenDö  getrunefen/ein  alteé  QRenfch  auf  einmabl  Pier  £otb/ein3unge0  jebeOmabl 
jmep  £otb  /  unD  ein  jung  5£inD  jebeomabl  ein  £oib  /  ift  für  Den  ©rein  in  gieren  unD 
Olafen/  ηιαφί  mol  batnen/reiniget  Die  gieren  unD  Olafen  /  unD  pertreibt  Die  £orn* 
SCinbe. 

S)i§  SQBaffer  auf  Drep£otbgetruticfen/5!)?orgenounD5lbenbO/reiniget  Díe55rufí/ 
Rujien,  ifï  gut  für  Rujien  /  beilet  Die  Slpoftemen  Der  Seber/  ftaccFct  Diefelbige  /  unD  öffnet  Die 
ÖJerftopffung  DerSebern* 

mxw  £)ao  2Baffer  in  Die  Obren  getban/perf  reibt  Die  öbren*@^mÜr.  £)a02Baf* 
® 1 1‘  «  fer  beilet  Den  SDBolff  an  @Φ«ηΦβΙηφ  man  ibn  Darmit  ιοαίφοί/  unD  mit  $ΰφβΜ  Dar* 

Sff  am  ^er  3)t**  Xöaffer  gefallen  /  unD  ein  menig  gemàrmet  /  auf  Pier  £otb  ηΰφίβηι 
**,·{,.  getrunefen  /  eine  balbe  (Stunb  bebalten/  Ραηιαφ  eine  SeDer  in  Oel  getunef  t  /  in  ^)alp 
öeΠofîen/unDium€rbreφengereíèt/fúbretDíe  Perlegene  Mtemit  famtDenmüfferi* 
gen  3«υφί^ίίβη  aug/Daponetman  Sieber  entfpringen  mögen. 

€in  Gaffer  pon  Dem  Äraut/  ©aamenunDaößurbelDeiiilliri/SWorgeu0unD9l* 
benDO  getrunefen  /  iflfebr  gut  für  Den  ©fein. 

Knoblauch  /  AiHam,  ffap.194. 

»•N*·  <€TXWobIaui).ÄMUt/Se«t|)eti)6cc@o§fMUt.  Vulgò  Anùria,  uni)  AllUt«.  3«iti/ 
Thlafpi cornutum.  liai. Λ B tarta.  GaU.V herbt dts aulx.  933ί^$ηθΜαηφ*5?Γαη( 

genannt/  Diemeil  feine  flatter  jerfioffen/  einen  ffarefen  ©erui  baben/mie  Dec 
$ηοΜαυφ. 

S)iefeo^rautmáé(ltn$lbtt)egett/bep?0?aurenunD3üunen/  Da  ©pDeφfenunD 
anber  Unge^ieffer  mobnet. 

;  Sfi  infango  bepnabe  Dem  ©ter^en^iolf raut  gietö/©cbmeifcer>grün.  guSln* 
fang  De^  ©îapen/tragt  eo  aneinem  runDen  unD  Dünnen  (Stengel  ΙΦόηβ  meiffe  «Blüm* 
leinbepeinanDer/  Daraup  merDen  lange  ©φόί  lein  /  mieam(SenffoDer©ieömur|/ 
ipit  f(btoarèem  ©aamen/Die  aCBur^el  ift  ίφίβφί  unD  bol^idbt. 

Ärafft  uní)  2Bikcftt!tg. 

?G3ann  man  Diefeo  ^ρα«ίίίό^ί/Γβυφί  eo  toie^rpplau®  unD  Treffen  Durch  einanber 

ϊ>ί^  ©alfen/mil  €ffig/@alfe  unD 

Sng* 


/ 


"Τβρ 


fon  íf  ráutertt. 


Stooblauchfraut. 


3% 


^fefferrraut. 

Ψ* 


Snober  bereitet.  £rm5imetunbtrücfnet/Doc&  , 

webt  alfobeffttg/  metfnoblaucb,  í¿er  (Saame 
]  bttyget  mebr/ift  furnemltcb  àuflerltcb  su  gebrau# 

■j  (ben. 

y  (Seine  SBurcPung  ifl  tvte  ber  Greifen  «DJ/ftfoefc; 

P  utib@enjffr5uter/bod;  ettraö  milieu.  SBirD  für«  ®¡2¡¡J2* 

nemltcl)  su  0t;fiieren  unb  Dem  ^ûfftmebe  ge*  »& ”* 

fp)}  braucht.^  Dem  gelfoffenen  (Saamen  ein  $jía* 

>') fr  fler  gemacht  /  Den  erftecften  SBeibern  auf  Die  goiienbe 

ϊχ\  /  Qeiegf/  jcucht  Die  auffgefiiegene  Butter  ©«c&t. 

unterficb  /  unD  ertveeft  unb  ermunDert  ft«  auf/ 

Daf*  fie  roieDer  su  tbnen  fetbjl  Pommen* 

£)er  (gafft  Diefeg  traute*/  oDccDcr@aamt 

Sepitioert  /  in  Die  $îafe  gcblafen  /  macht  niefen/ 

unD  ermetf  t  /  fo  jemand  in  Die  faüenDe  (guc&t  ge* 

faden  nx$re.  SlnDere  feine  $ugenDen/fepnD  wie 

ber  Treffen  unD  35auren>(gen  jf. 

•  , 

^fcfferfraitt  /  Piperitis,  £«0.195.· 

r^fftrfrautoDer  Qngberöfraut  /bet|t  Gr. 

>  AtvíBiov,  Latiné  Lepidion.VuIgòPipcriti*» 

^  lui.  LepiUo,  Gali.  Pafftrag*. 

Wefferfcaut  bePonitm  QMattergrJjfer  unb 
breiter/Dann  Dte^fcrftngé’&Jdíter/aud)  feifler/ 
gt  unerunDtveicber.  Oder  Die  glätter  »erglei# 
eben  (?φ  bcn£orbeer»Mttern/  jeooeb  linDer  unb 
flro|Ter.S)er  ©tengel  tfi  runD/  bobl/smeper  Sb' 
len  hoch  /  mit  f (einen  Kniffen  ^lumlein  /  wie  Der 
ÇD?eerrcttid)/cm  fa|i  bt^tg  tfraut.  <öiefe$$rautn>äcbfl 
gern/  Dann  mobm  eöetnniabl  gepflanzt  n>irt)/tfl«tî  ηιφϋ 
top!  su  oertreiben/  gleich  we  Der  Cü^cetrtUict/  unD  ifi  ein 
fúrnebm  (gafjFraut. 

$>ic  t&aud)blum/DarDon  Droben  unter  Den  Treffen  ifl 
ßefagt/i|t  DaöLepidbnf/iveftre, oder  roilDe^fefferf  raut. 

Jtrofft  mit  2ßttrif  ung. 

WrffrtFreiit  iß  I)i|i9cr  unD  fd>arfter9îaiur/b«mit  bi« 
bioffe  ^aut  gerieben/  macht  fit  Piar/  unD  ermeefet  QMät* s 
terlein.^Birb  innerlich  in  Den  (Salfamenten/unD  4ufier#  *  ! 
Itcb  ^flafierroeifj  gebraucht.  } 

^fefferPraut  tuirD  bei)  uhö  adern  ¿u  Den  (gaffen/ mit 
@ffig  unD  (galfc  bereif  /  unD  mit  Dem  ©ebratenö  Darge#f 
jMet/i|iam  @>efcbmacf  hi^ger  Dann  Alliam,  ^fefer# 

PratUtge|]oflfenmit3liantn)ur^/unDaufDiefchmer4bajfter 
«Ôûfft allein  ^ppafîer ûbergelegt/ermecft/in  einer  ^ ter#  Φδ/Νφ* 
fhel  *  ©funb  f leine  Q5lcltterlein  /  unD  sertheilet  Den 
©chmer^en.  Silfo  auftf  CO^ii^  gelegt  /  t&ut  e*  eben  Der#  ^ 
gleichen.  *®Φ·. 

^ferftnaitrtttt/ Perficam,  £«p,I96. 

SlfsSttftngFraut  hat  oiel$ìamen/beifìaud)ft(ól)Fraui/ 

'It?  ®ïucPenFraut/Sa3afTerpfeffer/@chmerhen/  Raffel 
UnD  ^fauenpraut.  Grece  υ^οτητη^  Latine  Hjrdropiper. 

Vulgo  Perticarla,  Ziniiber  caninum  .Molybdaena,! lumba¬ 
go  UnD  Maculata,  lui. Petficaria  ,  GaS.  Perficaria.  (ggjneé 

@efchled)t¿fei)nDs»eh/Daé?ílíánnlein/oDerDa¿@roffe/ 

und  Da$  SBetblein/ öder  Datf  Oleine. 

&cré  grefle13fer(tngíraut  oder  Dae  (ÉJáñlein/fo  man  infonoerbett^ferftngFrauf  nen* 
mt/i(i  ein^raur/Daë  aUe  $abt  oon  0aamen  aufmcld)(i/tt>ie  Dte#eptetmfH  ^iácbfl 
a.(Spannen  bod>/etwan  niDerer/nach  Dem  eéetne  feißt  urtD  feuchte  fíatt  hát'ÍDte^lát« 
ter  fetin  Dim  XßepDen  unD^ferfingbgumenlaub  gleicD/Deren  etitthe  fepn  befprengt/alu 

wert 
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».yfcrfíRflTreut  »Sßef&Uf«. 


tü5re  ouf  ein  jeteé  ein  &lutétroffett  gefallen  /  melcbeé  man  auch  auf  etlichen  haubert# 
çoefrein  /  bem  2lron/auf  bem  satyrionc  uttt  £abnenfu§  marnebmen  mag»  2>et  @ten# 
ael  an  tiefem  5Craut  i(l  Fnopfîicbt  /  mie  an  ter  ftruÿt  /  alé  Ovocf en  /  ober  am  £aber«. 
<kie  Q5lûmlein  fetnb  getrungen/einem  fpiçigen  Srauhletn  ober  2leber  gleicb/eineé  mit 
kibfarbenrotben  flumen/  taé  antere  mit ^refil# färben  q$lumlein/  taé  Dritte  mit 
aanft  <s5cbnee>meifien  q5lümlein.  q$efommen  alle  brep  einen  braunen/fcbonen/breiten 
m  ©aamen/fepnt  aüe  W&  auf  ber  3ungcn.3JÔacbfen  a«e  Drei;  an  feuchten  Orten/aléan 

ten 3Bet>ern / Sachen /  $fu£en.  ^  v  .  ... 

3N  jg  ¿a  ein  f^ticb  ^ucfeníraut  /  bann  melcbe  SSBunbe  an  emem  $bier  mit  bent 

c?5afft  öon  tiefen  Ärduterrt  betrieben  mir  D/  Darauff  fifct  f  e  in^iucf  otergliege  nimmer# 
mihr  /  eé  feo  ter  ©ommer  ft  beiß  /  alé  et  merten  mag. 

©aé  ¿meóte  Ojferfingf  raut  ift  bem  oorigen  ganß  gleich/  anem/tageé  in  atlem  mit 
ter  ©etfalt  f  leinet  i(t/arn@efcbmatf  faft  mie  Die  ©aur*2lmpffet/Hydropiper  famina, 

Krafft  tint*  SBûtcf tittg* 

csaé  gepfefferte  unt  WM  ftlóbfwut/  itf  bi&«9«  a«f  beringen/  bann  fein 
çnftffer  % Deromegen  ¿erhoffen  /  ten  «afft  beraub  gebrucft  /  gut  ¿u  faulen  2ßun# 
S«»ie  S/  Stiebe  unt  Seütben/  Damit  ßemafcben.  tiefem  ©afft  remiget  man  alle 
SBunöen.  /ert>ältfie  rein/  unt  ijt  ein  recht  Experiment*  tag  meter  fliegen  noch  enteré 

l>at€T)Âtraut^ôrgerté  tm  $báu  in  tie  Kammern  unt  ©emacb  gefireuet/oertreibt 
tie  glol)C/Doc!>  tag  man  tie  ©eroacb  alébalt  mit  einem  Refera  «ugfebre. 

1)fauenffaitt'2Baficr· 

£é  mirt  ein  jeteé  infonterbeit  im  (gnte  beg$3racb*©tonaté  mit  aller  Subftanfc  ge# 
brant1cPfauentraut»5Baffer  /  taé  mit  ten  $letfen  /  itf  gut  fur  Seigmar^n/  ein  Such 


globe 

»ertvei* 

ben. 


'ütauenrrauií’-a-'unt*  i  uuo  um  v*»  o»«**«/  m» 

tatmngeneijt/unDDcÉ  Sag«  ¡»epraal)lt>atauf  geleit. 


Äabnen# 


í)ancnfu§  f)eí§t  auf  @rit((tfct)  ϊατξα.%ιΜ.  Latine,  Batrachioo  ,  Ranunculus; 
***  Stem/  Flammula  »  fouJift/  ^çetlttfrflUt  wnb  Scelerata,  &flÿjji/s^ul>enfraui/  Die# 

»eil 
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ίφΗφ  U 
1.1. 


5·4· 


&râui(fc33u<$g  9fober<r£beil/ 

¿r^rfrmtn^ancnf«^ 


ttoeií  bte  ^anbflreícbet  ober  Q5uben/bí«  £aut  cui  φ* 
rem  £eib  Damit  auffe^en /  alé  roann  fíe  ¿Srefíbafft 

traten«  Ìtali.  Pió  cornino,  Gail.  Ranunculo. 

_  Ç£ftan  ftriDct  Der  4banenfûg  neunerlep  2lrt  / 
tmt  irreti  ttejf  jetfebttittettert  flattent  unD  23lu* 
meri  einartber  fafí  gleicb. 

S)ie  erfté  jtoeen  nennet  man  Oflerfcenbanetw 
/  unD  Deren  einer  bai  roeífíe/  Der  anDere  gelb* 
ungefüllte  23lumen/mit  fünff  flattern  befleiDet* 
δβαφΓ6η  neben  Den2ßaffer>glüfien/  unDauf  Den 
feuebtert  /  fumpjficbten  2Biefem  flöhen  im  2ln* 
fang  De§2lprilen/im  Oftapen  nerfchwinDett  fíe  gar* 

2)ieanDern  jroeen  nennet  man  a&ajferbänen* 
fu§/  tuaebfen  neben  DenSCafíem  unD  Brunnen. 
S)er  eine  ifl  gefüUt/Der  anDer  mit  ungefülltenQMUf 
men /  unD  Defíen  £Cur£elífírunD/ míe  am  fünften 
©efcblecbt*  S)iefe  nennet  man  auch  Apium  rifu*, 
»eil  eé  ίϊφ  mit  Dem  (£pff  perglei^et  /  UnD  Dag  Die 
jenige/  fo  eé  efíen/Darron  fíerben/unD  gle^  [eben/ 
Denen  /  fo  Da  Ιαφεη.  Stern  /  Sardonia  Herba ,  Die* 
meíl  eé  ju (garbiö  überflüffig  η>αφ  fí.  SDaé  Pro¬ 
verbium  fommí  /  Sardonius  rifu* ,  Daé  ífí/  ein  bitter 
£αφβη* 

S)aé  fünffte  ifí  ein  fleíner  4banenfug  /  κιίφί 
fíarcf/  ífí  mit  flattern  unD  allem  f  leiner/  Dann  Die 
anDere.  ©eine  SGBurßel  ifí  runD/toie  ein  gtDibel. 
S)i§  beífíet  man  ©rügtourh  Unb$aubenfug/  in 

Den  Officinis ,  Pes  columbinus.  Q$ep  hem  Apuleio* 
Verticillum,  à  radicis  formai 


É·  7·  fecbfíe  unD  fíebenDe  fepnD  αηφ  Den  porigen  £anenfüfíén  g Jeic&/  babeu  jafìcfr 

te  gSBur^eln  /  unD  bepDe  gelbe  /  ungefüllte  flumen.  £>aé  eine  nennet  man  brennend 
«banenfug/  Das  anDer  füg  £anenfug, 

\  .·  '  '  }  ·  ·  τ· .  1  ■  . 


’-’S 


\ 


*.©eiji®ol&MnWín. 
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9.  @elb  SBalbbüubCin» 


SDo^teunb  neunbfe  fepnb  swep  2ΒαΦ^ίφΙοφί/η>αΦίβη  in  SCBülbern/wetbett 
itti  SlpríDen  gefunben  /  bie  nennet  man  SEBalbbánblín  /  batf  eine  mit  roeífíen  flumen/ 
baéanber  mitgelben.  ©oUbe  ©efcblecbt  alle  ¿eigen  bit: allste  borgefeßte  giguren. 

Krafft  «nî>  2Bikcfmtg. 


2llle¿abnenfü&  fînb  febr  btêtâer  unì)  nrocfenec  ^Ratur  /  fie  Brennen  unb  erweefett 
flattern  /  fo  man  fie  auf  bie  ¿aut  legt,  ©ollen  berobalben  ηίφί  in  üeib  genommen 
werben. 

£)aé  fünjfte  ©efc&ledjt  fol!  febr  fuit  fepn. 

flüann  man  bie  ^lütter  bec  bi&ô*n  fcburffrtt^obttenfü^SÇcàutec  serfiófì  unb  blatte? 
überlegt  /  fo  eßen  unb  brennen  fte  flattern  auf  mit  ©cbmer^en.  e$«u 

Öaö5?raut  alfoserfioffen  /  unbûbecbiefcbeublidbenungefîalten^agelgetegt/  ^ 
ieucbtfteab/  unbmacbtfd)6negefunbe  Sftâgel  Darunter  ιοαφίοη.  3^1; 

£>aö  5?raut  »on¿abnenfub/  bec  febarff  brennet/  serfloffen  unb  übergelegt/ 

(reibt  bie  Stßar^cn  unb  Äreenaugen  binweg.  äyar&err- 

S)aé¿aupt  mit  bem@afft  oon  ben  brennenben¿abnenfu&5?ráutern  be jîricben/  φααβ 
erfüllet  bie  fallen  φία^  Darauf  wiber  mit  £aar  /  boeb  foli  mantf  ηίφί su  lang  barauf  η>αφί««- 
ligen  laffen  /  Damit  e$  ηίφί  ^jaut  unb  ^aar  mit  einanöer  abeße. 

S)ieSDßur^elbaroonaufgeb6ut  /  unb  su  reinem  $ulbergefíofíen/inbie9?afegeí  SRíefen-; 
blafen  /  reifet  su  niefen. 

33on  ber  Sßurbel  Der  btennenben  ¿abnenfu§  in  einen  boblen  3obn  getban/  tobtet  fyW 
ibn /  unb  maebt  φη  augfallem  3«&ö« 

«ÖabnenfufrMuter  gefoften  /  unb  mit  ber  Q$rub  Die  Socber  mol  getiten/ 

»βίφο  ber  groft  aufgefrejfen  bot/  feilet  fie  /  unb  ernennet  bie  erfrornen ©lieber 
tbieberum. 

S)ie  £Bur$el  über  Kropff  unb  EBenen  gelegt  /  vertreibt  fte. 

S)ie  sabme  £abnenfu§>Muter/  η>οϊφβ  ηίφί  fd^arff/bt^tg/  ober  bcenuenb/febttb 
tnebr  bequem  sum  Sufi  in  ©árten  aufsujíeblen  /  banftjur  Sirenen. 

Serben  αηφ  etman  bon  Sungfrauen  aufgebórret  /  unb  über  SBinter  sun 
Sfränben  bebaltem 


©citer 
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©fllW  ©etlff  /  Senapi ,  ff ítp.  1 98  * 

©elbecroilbec  ©enff* 

©elbec@ocfet>fenff.. 


·”  -  jri 

SW««»*  /*  (?(BeC  (genff  b^lft  δαίδίηίίΦ  sinapi  >  Græcè,  ^mh  hd.  Senape,  Cali.  Senni* 


Hijp,  Moflarda. 

©e*  Unb i|i  feiitiwei)ericp/itcm(ic&gdber@amnfenff/unbfidbectt)ili)er@cn|f4 

ίφίεφί.  gr  roacblì  rote  Dee  #cberícb  /  oDec  rote  Dotf  OîûbenFrouf /  Docb  fînb  Die  flatter  Fleinec 
unb  rouber/  boben  bepbe  gelbe  flumen/  rodere  oro  Atiben  grojfer  ftnb/  botro  an  Dent 
©ortenj'enff/  ben  ©aomen/  roelcbeö  raeiflfe  $6rnlein  fepn/  brinai  ec  in  ©cbétlcin/  rote 
Dec  3vubfaamen/  ifì  oro  ©efcbmotf  febarff. 

fiw.  ©er  Sabme  roicb  in  rielen  ©oreen  ge¿tebleí  \  ©ec  Sßilbe  roâc&fî  in  gelbem  bon 

ftcb  felbii  r  _ 

Ärrtfft  «iti»  SBûwfuttg. 

©enfffaamen  ifî  roorro  unb  troefen  tro  nierbten  ©rob  /  ¿ertbéileí  unb  fügtet  ouf; 
©ec  befe  ifi  innroenbig  roeif /feucbt/oucb  fo  ec  ηοφ  frtfcb  ifî.  ©eine  Çugenb  tfî  ¿u  ec* 
Dirigen  unb  ju  jéitigen*  Sföetffer  ©enff  tfîgut  tn  bec  ©petf  gebroutbf/Denen/  fo  botf 
©ïinv  ©tiromen  unb  33oUcbroebe  boben*  3n  SÏDein  gefeiten  unb  gemmcfen/bebùiet  er  bie/ 
f°  Scorpion  ôeftocf)cn  ftnb.  ©erroilbe©aame/  fo  on  ben  Ufern  roácbft  /  í|í 
^  ftcengsr/unb  ben  ^)orn  ju  treiben  íráfff  íger.  ©enfffóamen  mit  Sllontrourßel  gejioflfen/ 

ίφιυαε  auf  seitige  ©efebroar  gelegt/  brtebt  Diefelbige  obne  ollen  ©c&merfcen  auf. 

¿finen.  ©etfofiener  ©enfffoomen  Unter  ©ffig  gemifebi/oufgiffitge  S5ipgelegí/beilef  fie- 

©iefee  mit^)ontgi2ßoiTecin^ülfgelo|Ten/  benfelbigen  Damit  gegucgclt/  be* 
·ξ>αΐ§;0«ι  nimmt  bie  gáule  ira  Çfîîunb  /  unb  Dos  4i)olíb©efcbroár. 

©enfffoomen  gefioffen/mit  geigen  unbjtümel  retmifebi/unb  eingenommen/rer* 
fSk  Î«ibtbie0a3ûflfecfucbt.©oé^)auptbômitbeiictcben/beileteôboé@efcbro4caro|)oupt* 
i  mm  ©iefee  n^tern  getcuncfen/mocbt  ein  gut  ©ebäcbtnöf , 

©enff 


i»ott  Ærdttffrm 


57* 


^^'Öiui/errofotiu  Den  QJJagett  /  fúrDctt  Sie Sauuna/  erweeft  Die 
v^ötur  jur  ütebe  /  unD  pertreibt  fcaö  lieber  mit  2ßetn  getrungen. 

^cr^enff  ifl  gut  fürSiugenfeü/  ηιαφί  jte  fiar  unD  bringt  Deniöurif. 

^er  alle  OJiorgenjwet}  ©enfftôrner  nü<&t*rn  «infe&Uitft  /  ί(ΐ  j^er  t>orm  ®φ(αα. 

h<P»w?aflSs  m£^cinö<?&ii(:n/  unD  d^tincteti/  benimmt  Dad  ^ci<J>cn/  unö  treibt 
cen  #arn.  ©enffaamen  /  Sememi  unD^ngber / alled  »iel/  mit  ^ofenbonin 

SrSi  f1?  iwnejunoeewtìWen/  unì) lang  im OttunD gebalten/ reiniget Dad 
Pflegf00”  k°ler3*u<Wtflfrtt/<ui|i ^eren  etwan  ¿aupt# SSefc&roewuii  ¿u  entfprmgen 

3jl  aue&gnt  jum  abgefaHenen^apffen/un&Sipofiem  Der©urgefot 

wíL*>Í?en{  Dec  nehme  ©enffmeel/  permifcb  mit 
©finirne01^  ^UC^em  bflCi>on  1  un^  borgen  einö  /  er  befommt  etite  gute 

IwtoÄÄ ?  I üfcl  euff  6(10  flefcttwoBen  «OTi(è  seiest/  i««i)eUet  DoffelWse/ 

@enfffra«t^2Ba|fer. 

©aôÂrûUüwonneébiûhet/  mirDqüeö  im  Anfang  Deg  ^αφηιοηαί*  gebrannt. 

i'.vSín^ártUti ^PaFf  r^cl!a  .Daf*  Babnge^roar/  Die,3<5bn  uno  δίβίΓφ  offt  Damit  ge# 
j^n.  auch  gut  Denjenigen /ΐΰβίφβη  Die  ©lieber  ftbroinDen  /  ojft  Damit  gerte. 
ben  / eö  bringt  fte  roieDer/unD  ιηαφί^ΐείίφ  η>αΦΓβη.  $öad  SEBafíet  ermármet  Dad 

m  ¡to p®ÍÎÎÄ,wSíΓ*,  Θί|ύΦ' MC  ®‘ltWt/  off‘  0eraí‘ ·" "**  «® 

Sbflfer  0tnff/ Eruca,®  affi  r¿6enff/Eruca  aquatica, 

_  €of?nfraitt^íU5ftblftn  Verbena  fœimna,{£ûp.i99. 

8Be«§  ©rtttenfafc  (©«>  roílDcr  ©enfi  /  ebec  SBafier  ©e«ff. 

3ej)tne  íífliicftn»  n>4[De  Dtauefwi« 


e&elíc$ 

SBercf. 

Slugen» 

gell. 

©d)hg. 

Äeicijen« 

•paetun. 


3<ipfflefo» 

Älare 

©íímme, 

®fl|©«í 

ίφι»ι»1|ί. 


3áfitt*©e# 

©φΙΒίηδ», 

fud;t. 

SPoöagt«. 


î'ÜlSl” *Lt>?,l5r*Cè’  ?5Τ*’ Latíní’  ®u*omot,  Efue* ,  htlgmoU,  G*lU<mm 

ia(,«  ^ÄÄÄÄiSg·'-»  n& 

S  I  Z  g)« 
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©cc  roeijfe  ©artenfenff  ifl  Dem  ©artenfenff  in  allem  gleicb/aUein/bag  feine  Q5lu* 
me  roeií?  ifí.  £>er  roeiffe  roilDe  @enff  ift  auch  Dem  gelben  roilDen  ©enff  mií  ^lüttem 
unD©eftaítgletcb  /  ίδοοφ  Dte  flumen  roeif?. 

Uber  Dag  ifl  ein  ©enfff raut  /  roácbfl  ben  Den  fEBaffern/  roirD  Deroroegen  583offcr^ 
©enffaenannt/  bat  groffcreQMclitetJDann  Die  »orige/  unD  Deren  nielauf  DergrDett 
um  Den  (Stengel.  UnD  Dejfen  fei;n  αηφ  jroeperlep. 

£)ag  eine  mit  gelben  /  Dag  anDere  mit  roeiften  plumem 

£)ag  <£çfenFraut*SSBciblein  roirD  auch  unter  Die  (genff trauter  gerechnet/  Latin. 

Verb  ena  faemina.  ^tetU  /  Irlo,  bep  Den  ©riechen  »νρυσιμον  Jtal.  Verbena  à  fantina* 
Call .  Vernante  femelle  genannt. 

5U3acp|t  allenthalben  neben  DenScSunen/ unD  an  rauben  Orten/ bat  ecftcbfe 
(Stengel  mit  melen  9leben*3mcfen  /  bringt  ein  gelb  (Sümlein  /  roelcbeg  etroag  febarjf 
am  ©efcbmact  rote  Der  (Senjfiaamen. 


Ärafft  Mitfc  Sßürchtitg. 


granen» 

ξΟιίΙφ 

bringen. 

J&arnen, 

èauen 

ιηαφςη. 

Slarben. 

Jpcuipt* 

8ll§. 

3erfnír* 

(φί* 

JSeínc. 


Muflen. 

Jg>atiptí 

gluß. 

(S  ec  b 

ί«φί· 

55rufb 

@e< 

fermar. 


^pfenFrauftSEDeíblein /  irio.  ^>tefe  trauter  bähen  Die  $íaíur  unD  £t< 

genfebafft  Dernorbefcbriebenen  gelben  (Senjf* 
trauter  an  (tel).  (Sie  jertbeilen  unD  jiebert 
auf?  /  roerDen  inntnenDig  unD  auproenDig  Def* 
ietbg  genügt. 

3n  Der  Sueben  roirD  Der  (Senff  aueb  febr  ju 
Der  ft'ofi  gebraust  /  Dann  er  reiniget  Dag  *£)trn/ 
erroürmet  Den  Ziagen/  furbert  Die  &auung/er» 
freut  Die  SRatur.  3n  S23ein  getruncfen/Dienet 
er  roiDer  Dag  @cbauDern/  unD  groß  Der  Sieber. 

SGBeifTerCSenff/bepDe  geel  unD  roeiS/gefotten/ 
unD  geffen/·  mehren  DieSftatur  Deß  ©lenfcbert. 

Eöer  roeijfe  @enff  bringt  mertflicbe  ^)ib./unD 
ijt  Deroroegen  Dem  £aupt  niebt  nützlich  ¿uge# 
braucben/oDer  allein  gefoebt/aber  mit  iactutfen 
oDer  5Cóblfcbabeter  niebt. 

UnD  alfo  geFocbt  unD  genoffen/bringt  er  Den 
©üugammen  niel  ©ìilcb* 

SSBejfecfenff  geffen/  macht  rooíbarnen/erweú 
cbet  Den  Q3aucb/ftôrcfet  Den  ©lagen/  unD  macht 
rool  Dauen. 

SDer  @afft  Datuon  mit  einer  Ocbferti©aÜen 
nermifebt  /  auf  Die  Farben  oDeriein¿eicben  gen 
j  ftricben/macbt  Diefelbige^aut  Der  anDern  gleich* 

©erlSafft  oDer(Saame  mit^onig  oermifebt/  Daö^aupt  Damit  befiricben/ 
unD  De§  oiel  geffen  /  toDtet  Dte  WS  auf  Dem  4baupf . 

Söeg  Diel  genojfen  /  bringt  Dag Q5aucb'(Stecben. 

SDiefe  $Burfcel  gefotten/  unD  geftojfen  /  auf  Die  ^erbrochene  ober  jerFnirfcDie 
¿Seine  gelegt  /  jeuebt  Den  (Schmerlen  Daruon* 

éer  (Saame  gefiojfen  /  mit  2ßein  genügt  /  ifl  gut  fur  uergifffe  Q5i§* 

S)aö  £pfenFraut*S03eiblein  mit  ^)onig  unD  2ßein  getrunefen  /  eröffnet  Die  per* 
fiopfftei5ruiì/miltertDen^)uiien/unDroebret  Dem  SluSDeS£auptg/fo  auf  Die  iunge 
fällt. 

3ff  auch  gut  Den  abnebmenDen  ©lenfeben  /  unD  für  Die  ©eelfucbt. 

©lit  ¡©ein  getruncFen  /  ift  er  gut  für  Dag  ©ifft. 

©emelDteg£rautg<Saamen  rait^)onigunDaU3affergefloffen/  unD  aufgelegt/ 
jertbetlet  Die  barte  ©e  φηοατ  hinter  Den  Obren  /  leget  Dte  ©efcbroulft  Der  grulle  /  unD 
Der  heimlichen  Oerter. 

SCtrD  auch  $u  Den  (Tlpjiierungen  gebraucht* 


6.8er» 
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©.barbara  /  Herba  S.Barbaræ,  fibflj)*200* 


Sinei  5®arboraf  raut  wirb  unter  bie  (Senfftfräuter  ^aßriretn 
j  gejeblet/biemeil  eo  mit  feiner  Q5lut  unb  (^ótíein 
0Φ  ben  ©enfffräutern  oergle^t/bat  glatter  mie  ©effe»* 
bte  miibe  ütancfen.QSlûbet  gelb  im  Çürôçen  unb  ξ^οαφ» 
monot/i)cit feinen  ©aamen  in  ©cbótlein.  SDie  QOBur^el 
iff  lang  unb  t CUtnm/  Latinè,Herba  S.Barbaræ.  Hai. Herba  di 
(anta  Barbara .  Gail ,  Herbe fairt Eie  Barbe  geWUttet. 

&Βάφ|ΐ  dcmctntdltcb  tm  gelb. 

Äwftt  tmb  Sßürcfuttg. 

®uuct  SSarbaraF  raut  tft  marmer  unb  trocfener  Wa* 
tur. 


Oii 


©tJ;«ltvurii» 


faulen  glcifft  ju  wöbrcn.  w  "  SßantxB« 

€il!finuirç/  ckr  gwfi  @c^wa(6enf  rätit/ 

Chelidonium  majus, g)ap«2oi. 

©belmurfc  oDerCg^malbenFraut/  groé  ©φΊοαί*  äßaDmetr« 
benfraut/  tioiib  bei;  etlichen  <Solbtt5ur^  /  ron  bem 
©olbfarben  0afft  Der  SSBur^ei/  Græcè  Xi\  *foW 
jtiîVajLàtinèChelidoniuajjUnb  Chelidonium  majus,  in  ben 
OfficìnisChelidonium  ir  aj  ns.ltai  Cheltdtma,  Gali,  Chelidonie. 

Htjp.  Ceiiduenha  genannt. 

0$elwurg  m<fàft  allenthalben  an  Γφαίίίφίβη  òr*  .Orr 
ten/fonberl^  aber  an  Den  Saunen/  an  ben  @traffen  unb 
gern  an  alten  Çfttauren/  ift  runbledjt  /  l>at  einen  jubtilen 
unbnmlKb  langen  ©tengel/  oiel  2lejte  /  gelbe  Blumen 
unb  93Bur$eln/  mann  man  benigtengel  jerbrtct)f/fo  gebet 
gelbe  ξΟΐιΙφ  berauff  /  fein  ©aatue  ift  fcbmarig  /  gleich  mie 
9J?agfaamen. 

©φοίη>Μβ  iff  jmeoerìeu/èihègròff/bieanbereFlein/ 
bie  grôffere  ©cbelmurb  erfct)oinet/ mann  bie  igcbmalbert 
juSanb  f  Ommen/unb  mann  fte  mieberum  binmeg  (lieben/ 
fo  Dörret  fie  mieber.&Btrb  chelidonia,  Datfift/  ©φηοαί* 
benfraut  /  genannt/  Dann  DieC^malben  bringen  biefes 
5?rauttbren3ungenjueffen/  Da&on  befommen  fte  balb 
ibt©eftcbt> 

Chelidonia, bie  Fleirte  b<rt  QMattergletö  ber  groffen/ 
aüetn  baff  an  ber  f leinen  geucbtiöfeit  ifi/unb  bebancf  t  art 
$cinben/  fo  man  fte  angreijft. 

Stlkbe  nennen  fíe  Gram  Dei ,  ©Ofteö  ©nabe/ 
(gfdbattehFraut/  ift  bao  Fleine  @torcfenfd>nabel/  Daroort 
im  dapitelbomGcranio. 

Ätflfft  tinbSßurcfmtö. 

êèelmurh  tfi  bujtg  im  Einfang  Deff  oierbten  ©rabo/ 
unb  trocfen  im  Dritten.(£in#anbt>oll  ©φβίηηιπίι  Hebe  in 
SBein/  unb  trincfe  einen  Soffri  roll/  iffgut  für  Die^efìi*  φφ^ηξ, 

\m  , 

Uber  (gtf)elmur$  getrurtcfen/  oertreibt  bie  ©reifet.  ©eei« 
©cbelmurfffafft  mit  @alarmoniac  gem^t/unbbaö  w· 
gelaffen  in  Dte2lugen/nimmr  Daogell  barauff/unb  maφt  2ΐ«0Φ 
fie  fiar:  S?«· 

Xßanrt  bie  <^5d>eltt>ur^  blübef/  fall  man  fte  ffoffen  unb  fteben  /  barnaφ  baö  ^Baffer 
in  ein  ©efcb  in  thun/unb  mieberum  jum  geuer  fefcen/unb  mol  ίφδηηΐΜ/ιυαηη  eo  einen 
0ub  tbut /  fo  feobe  eö  burφ  οιη^φ/  unb  bebaite  eo. 

U»b  mek&er  tuntfele5lugen  &at/optr  Dao@cbetnert  bec2íugen/Der  ffre^e  eö  barein/ 

3M 


V 
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Suncfeie  pe  tcerben  ihm  flat  unb  gut.  SDie  SCurfcel  tm  SJíunb gefüuet/  ift  fa|i gut  Dem  3ahn» 

Singen.  SSBebe. 

|abnn>e&.  çjjit  bem  ©affi  ber  SBurßel  bte  #aut  bcfiricf>cn/  ceríreibt  ben  2lu§fct^/  unb  bar» 

2iup'a6*  ηαΦ  ^.Çâge  nad)  einanber  alle  borgen  unb  2lbenD  Den  0t;rup  /  con  ^rbraucb  unb 
toenforbeln  gemaφt/  gebraucht  /  unb  alle  '^age  mit  beni  0a(ft  bejìrtd;en  /  eó 
bitfft  ohne  Srociffel. 

£>en  0afft  mit  4bonig  gefotíen  /  i(l  gut  genügt  ben  2lugen/  unb  nimmt  baë  geH 
barcón  /  unb  macht  ein  lauter  ^eftcht. 

liefen  @afft  foli  man  im  faceti  fammlen  /  SÖBurßel  /  tout  unb  Blumen  |ti» 
fammen  gcfioffen  /  unb  Darnad)  aufbrucfen. 

®ceIi  @cbeln>ur(3  mit  (Sni§  unb  weiffem  Sßetn  gefotten/  ifî  gut  für  bie  ©eelfudjf .  3n 

W·  ggejn  geiegt/Dcn  $iunb  Damit  gemafchen/leget  e$  Daö  3ahnwehe/unD  heilet  aud;  Die 
um  jtch  frefienbe  0ch5ben. 

„ €in'13fla|ter  con  0d;eltcur|  gemacht  /  unb  über  ben  9?abel  gelegt/  certteibet 

förimen.  m  Trimmen. 

3)uloer  in  bie  SSBunben  unb  0d)5ben  gebettelt  /  reiniget  unb  heilet  fte. 


©eeb 
&  fuchi, 
gieber. 
Staube. 


Slugeu. 

Grellen. 


á?reb¿ 

ctmUeib. 


Nahmen. 


©e* 

ΓΦΙεφί. 

¡Drí. 

©etfalf. 


©c()dnntr(3  «  SBa|fcr. 

3eit  feiner  0ammlung  unb  £)e|ttuierung/  wirb  Daö  tout  mit  aller  feiner  Sub- 
ftanzgehacft  /  unb  mitten  im  5)? eben  gebrannt. 

2)aö  XBafíer  SDíorgené  unb  SlbenDé  febeömahl  auf  cter  Soíh  geíruntfen/ceríteí* 
bet  bie  (^eelfud)t  ober  @itbe.  3ft  aud)  gut  für  Die  íBár^uííer  getrunefen. 

3n  corgemelbter  ©ejialt  ober  OTafi  getrunefen  /  miltert  Dae  gieber/  ijl  auch  gut 
für  ÜvduDe/fo  con  ftâlte  fournit/  getrunefen/unb  bie  3îauDe  bamtígeroafchen. 

¿a$  Gaffer  De§  §agö  jroep  ober  Drepmahl  /  jeDetfmahl  auf  ¿mee  £οφ  getrun* 
efen  /  t|t  gut  für  ÇQerfiopffung  ber  Sebee  unb 

£)aö  Sßaflfer  itf  fajt  gut  ju  Den  Slugen  /  für  gell  unb  glecfen/  rothe  2lugen  /  unb 
macht  ein  fchar  jf<0eficht/  inbie5lugen  getban.  £)en  SWunD  Damit  getcatchen/  teirb 
eö  ¿u  Dem  3ohntcel)etbuni  fehr  gerühmt. 

Vertreibt  bie  glecfen  tm  $ngeftcj)t  /  fo  man  fte  mit  Dem  2ßa(fer  vcafcht. 

<Daé  2ßafler  mit  £ontg  gemtfeht /  machet  flare  2lugen. 

0d)elicutê»S03aiTer  trüefnet  unb  heilet  Den  tobé  unb  gifieln  /  jufamt  ben  $e* 
tfileni^SSlattern  /  ein  £ucb  Darinnen  genest  /  unb  Deß  ‘Sage*  jtcep  ober  Drepmahl  bar* 
über  gelegt. 

geigioarçenfraut/  ober  flem  6<hdft>ttri?/ 

Chelidonium  minus ,  £«Ρ·202. 

fSigmar^enfcaut  hat  Den  9?ahmen/bietceil  etf 
Die  geigtearßen  heilet  /  heilt  fonflen  fleine 
0d)eln)ur^/unbfleín0chn?albcnfraut/geig# 
bldtter/  (£ρρίφ/  0chorbocfefraut/  33tberhóblein/ 
CWâcenfraut/auf^riechiich/^ÉA^W^çoVjUnb 

Vulgo  ,  Chelidonium  minus  ,  unb  Scrophularia 
minor Jtal.  Eauofollo,  Cali  Scrofularia  minore. 

(£ê  fepnciererlep  geigtvarßemtoiuier.  S)ig 
f lein  geigroattem^raut  fammi  mit  Dem  er|ien  im 
grûhling/im  €nbe  De§  ^)ornurtg/hercor/an  feucb* 
ten  Oîedien  /  sa3ein*@4ríen  unb  SKJiefen  /  ΐφόη 

grun/bie?Sl5ííIeíniürfer/rünberunDfleiner/Dann 
(£pheublattlein/  freuchtaufberßrben  /  befommt 
alle  3ahr  neue  SQßur^el  unb  Äraut  /  tete  ©atprioti 
unb  Slron/  hat  safereetjt  fnópff^te  SGBürhelein/ba» 
mit  hefftet  eö  ΠΦ  an  Diegrbe/  auf  einem  furzen 
Dünnen  0tengelein/hat  f  lin^enbe  gejiirtite  Dottergelbe  55lümlein. 

tout/  Blumen  unb  glatter  t>ecfd)njinDen  im  9ttäpen  /  bie  S33ut^eln  bleiben  in 
Der  erben /erjüngen  |ΐφ  im  Hornung  teieber. 


,  Ärafft  tint»  SBiircf «ttg. 

SRhiêiôunb  troefen  im  cierbtejj  @rab/am  @efφmacf  htrb/  f(harff/hi|tg/ brennet 

auf 
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öuf  ber  Bungen  tDie#abnenfug.SD?ebr  auffecbcilb/bann  ittnwenbig  begSeibé  au  nùêen. 

Sil  fonberlicb  gut$u  Den  Sei^roar^n/  unD  Dergleichen  Unratb-  gc,'gW(m 

SDiefer  SBurfcel  ©afft  in  Die  Oîafe  getropfft  /  purgiert  Dad  #aupf.  etn. 

£)aö  SÖBaffer/  Darinnen  Diefetf  £raut  gefotten/mit  ^)onig  gargarifirt  ober  geaur* 
gelt/  purgirr  Die  S3rug  unD  flüfftge  -öaupt. 

ertrauef)  /  ?au6eitfrcpff /  Fumaria,  gap.203. 

OìDraucb/oDer$aubenFropff/Stem/òÌ'aèenForbel/  3ΐα[>ηκη. 

*  ©riecbifcD/KctTrvoVjLatinè  Capnos, Fumam.Vulgo, 

F  umui  terrae*  hai  Puma  terra.  Gali.  Fame  terre.  Hìfp. 
Palomilha, 

JSrDraucb  ig  ein  Fraug  ffnnlicbt  ßraut/ wie  febwar*  beffale 
¥}  (EonanDer/  51fcbenfarbcr/  wàcbg  gern  aufDem  έαρ* 
piicSanD/unD  in  ©ergewSelDern/bat  fleine/rotbe/pur# 
purfarbe  ober  braune  ^lûmlein  /  mel  barí  anemanDer/ 

Daö  ©amlein  runD  wie  gemeiner  ©orianber/  unD  i|i  febr 
felli 

geneben  Diefem  tfl  noch  ein  anber  ©efcblecbt  Deg  ©e» 
€rbrau00/fo  Capnos  Phragmitis.unD  Capno*  Chelidonia  ίφΐίφί. 
genennet  wirb  /  welche*  feilfeblicb  für  Die  runDe  £0 bl* 
wur£  eine  Bettlang  ig  gebraucht  worben.  2)iefee  ©e* 
fcblecbtig  Droben  unter  Der  runDen  £obl  würfe  befebrie# 

.ben* 

Ärafft  uni*  SBúrtfung. 

Sii  billig  ini  ergen  ©rab/unb  frocFen  im  anDern.©*  foli  aber  tgrDraucb  in  Der  2lrfe# 
itep  gebraucht  werben  /  mann  ge  noch  grün  ig  /  je  grüner  /  ie  beffer.  £>ann  mann  Da* 

Äraut  Dun  wirD/fo  bat  e*  Feine  Ärafft  mehr.  Sßimm  jwep  Sotb  SrDraucb/unD  mtfcb 
Sucfer  Darunter/  Dig  mit  warmer  Q5*üb  eingenommen/  benimmt  Die  bôfe  CfiauDigfeit. 
gu  tiefem  ©afft  magg  Du  auch  8encbel»@aamen  nehmen.  Sftimm  ‘OîugiÔel/mifcb  Kmi&íg·1 
ein  wenig  gfftg  Darunter/  unD  tbu  ein  gut  $betl  grbrauebfafft  Darju/macb  eine  ©alb  wt· 
Daraug  /  unD  febmiere  Dieb  am  £etb  Darmit  in  einem  33aD  /  Da*  benimmt  alle  bofe  Dvàu*  aiuéfaç. 
Dtgfeit  am  Sßenfcben  /  unD  fonDerlicb  Die  2lugfafeigFeit.£)eg  ©afft*  in  Der Jsocben  3. 
mablnücbterngetruncfen/iggut  DenSlugfafeigen  /  feine  ^ranef beit  Damit  ju  mtnDern. 

S)er  ©afft  reiniget  DieSlugen. 

Sfttmm  jwep  ôuintlem  grbraucbfafft/unb  DerOîinbenôônSÛBolffémticb  einen 
feebgen  $beil  etnee  ¡Quintlein*  /  Dig  eingenommen  /  treibt  alle  bofe  SeucbtigFeiten 
Durch  Den  ©cbweig/  unD  Damit  Die  Sßafferfucbt  auch  beraug*  Staffa 

gûr*çJ)oDagra/nimm  2  Quintlein3eitlofen*2ßurfeel/tbu  ge  gepüloert  unter  Den  ί«Φί· 
©afft  oon  grDraucb/feuD  unD  lege  e*  auf  Diegüg/e*  nimmt  Da*  Q3oDagra  obne^weif* 
fei  binweg* 

S)ig  Äraut  gefotten/geffen/unb  Daroon  getruncFen/nimmt  pielftrancFbeit  Durch 
Den  £arn  hinweg. 

^aubenFropff  ©afft  unD  9)?en  welwurfe>©afft  /  jebe*  gleich  Diel  /  mit  (£ffig  unD 
•Öonig/unter  einanber  oermifebt/  ig  eine  gute  ©alb  für  mancherlei  OvauDigFeit. 

gebrauch  mit  4birfejungem3EBaffec  unDgucfer  permifcht  /  ig  gut  wiDer  ^er# 
flopffung  Deg  OJìtlfee*  unD  Sèber/  welche  oon  Falter  QRaterte  Fommt.  gjjffg, 

£a*  Äraut  geffen  ober  getruncfen/unD  in  Der  Waffen  bereit/ wie  man  geh  erbre« 
eben  foli/  treibt  alle  perbrannte  geucbtigFeiten  Durch  Den  ©tublgang  aug/  unD  gürefet 
Daö  ©eblüf* 


2a«6cttfm'^2Bajfcr. 

S)aö  5Fraut  wirb  $u  ©nbe  Deg  ^Jîâpen  mit  aller  feiner  Subftanß  unter  einanber  ge# 
bacFt/unD2Baffer  Darauggebrannt.S)effen®?orgenöunD2lbenDfi/ieDeömabl3  oDer4. 
SothpetruncEen  /  ig  gut  für  Die  ©eelfucht  /  unD  Ungegalt  Deg  Slngefichtd  /  alo  ob  einer 
flugfähig  ware/unb  bewahret  Den  jenigen  oorm  2lugfafc/ber  eé  gatigö  nü^t-Sg  gut  für  ©eei* 
aUeOvauDigFeit/@rinDunD©chábigFeit/getruncfen/wie  obgebt.©oman  ino^SaD  wil  fnt&f. 
geben/  foli  mann  Deg  SBafferö/  mit  ein  wenig  ^prtac  einnebmen  /  eo  bringt  ©cbweig/ 

Durch  welchen  geh  DaéSBIut  reiniget/unD  allen  ^ranefbeiten/fo  oon  bófem@eblüt  mó#  ¿jr1* 
gen  perurfacht  werben  /  porFommf. 

$Deg2Baffer2  mit^priac  permifebt/getrunefen/  lg  gut fütbie^egilenß/unD  ipcgiicn^, 
præfcrvirt  ober  petwflbrt  Den  Qtfenfcben  Daroor. 

S  i  4  S)e§ 


3  γ6  £t4ufer;Q3udj6  9faberer  £$«(/ 

3)e§  SGBafferé  einem/  Der  Die  *})eff  ilenfc  but/  mit  ^priacunD  Bob  Armeno.tmferi 
einanber  jerrieben/eingeben/bilfft  unb  entleDigt  ihn  Darpon. 

0cnm<  5De|  SBafierö  getruncfen/  macht  jum  ©tul  geben/oertreibt  Daê  gerunnen  ißlut 
nett  55iuf.  unD  ©efcbwultf/  auproenbig  unD  inmrenbig  /  bringt  aucb  Den  grauen  ibve  3eif. 
tarnen.  ^aubenfropff^afier  getruncfen/  fiarcft  Den  Klagen  /  bewegt  Den  £arn  unD 
©tulgang/  treibt  Die  groben  perbrannten  ©»aterien  herauf?/ heilet  aucb  Den  ®rinD/ 
Äräfcigfett/  unD  reiniget  baé©eblût. 

5Ntmi>*  CWit  Diefem  Gaffer  toafcbe  Den  $?unb/  fo  »ertreibet  eé  Defielbigen  g5ufe.£>iefcf? 

Sank.  Sßaffer  in  Die  klugen  getban  /  macht  fie  f  lar/  Pertreibt  Die  Ovoide  unD  Unfauberfeit  /  fo 
etwanan  unD  in  Den  äugen  wirb  gefpübret. 


Rahmen. 

©ejlali. 


ίφΐίφί· 

Ort. 


•Çûhnerîrôrm  /  Alfine,  ff  ap.204, 

i.£&l;nevö4rm. 

allein  SSoßd^raui  /  ©îeijcrn. 


ùbnerDàrm/  #übtterferb  /  Q^ogelfraut/  ober  «£)ubnerbi§/unb  ÇOîepef  n/wirb  bei) 

'  Den  ©riechen  άλξ/ν«,  Vulgo  Morius  Gallinae*  Gail.  Mouron  genannt.  £)¿h  ¿fieítl 
tpeifttëfftig  Kräutlein  /  mit  Dünnen  jaftcbien  333ur£eln/  tràat  einen  febr  f leinen 
gelben  ©aamen/roelcber  Den  Sntfelfincfen  fafi  angenehm/  bringt  fieme  toeiffe  ¿Slum* 
lern.  fcpn  Diefeo  ©efcblecbténocbanDere  mehr/  frieeben  alle  auf  Der  <£rDen/  wi* 

©üupurfcel. 

¿übnerbárm  ttrâcbfi  in  Den  halben/  unb  anbern  febatiiehten  Orten. 


Krafft  unt»  Sßiircftutö. 

Sriefeé  Straut  auf  ein  enfino  ©lieb  gelegt/  gibt  Oîube  unb  îift&uhg  Der 
ίώα.  S)er  ©afftoon  tffleper  mit  £auf?tpurh*©afft/unb  ¿SaumíOel/feDeé  ein  5>furii> 
bermifftet/  jufammen  Daé  b^lbe  ^beil  eingefotten/  Darnach  trier  îotb  Q5utteiv  ©pan# 
grün  ein  halb  2otb  Darju  getban/  unD  eine  ©alb  Darauf?  gemacht/  Dienet  $u  pielen  ©e# 
gijMn.  brechen  aufìtoenDig Deh  £eibé/Die  pon  £i£e  fommen/unD  fonberlich  für  Diegifieln/Dar* 
eingelafien  /  unD  gleich  einem  ^flafier  Darauf  gelegt. 

&iefeé  Äraut  mit  SGBein  gefotten/auf  Die  ¿Srutfgelegf/bettimtnt  baé  Steiften* 
Sötefer  ©afft  in  Die  ¿ftafjlócber  gefioffen  reiniget  Daé  £irn  /  unD  trüefnet  oSne 
©ft^rife/Dannenberofie  auch  Die  SßunDen  heilet/  unDifinufc  Den  faulen©ch<5Den/ 
Darüber  gelegt. 

gaule  £ûbnerDcirm  lófftet  Die  Jpt|/  jeuftt  &orn/  9?agel/  unb  mé  ¿né  gleifch  gefioffen 
ed;ab«u  ifi/berauh/beilet  Dte  um  fich  freffenDen  ©chaDen  unb  ¿ftaterbifi* 

2)ont  3ßem  Dfr  2iug*2lpffel  überweiffet  wirD/Der  nehme  Den  ©afft  Don  Diefem  Strauf/ 
Sen  Mit  Dem  befien  £onig  permifcht/  unD  ftreiche  eé  in  Die  3iugen. 

*  9  5Daö  Straut  ifi  gut  Der  brefihafftigen  ieber  unD  Vieren  /  mit  SÖBein  getrunefen. 
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SbaöÄraut  mit  SBein  gefotten/  bie  SBunben  bamit  geh^en  /  feilet  fie. 

£tii)ncrtara''2Batïcr. 

S)íc  be jíe  Seit  bec  ©eftilitetung  ijt  /  ©tendel/  ä  raut  unb  QMumen  mit  allée fei* 
liée  Subftanz  im  (Enbe  be§  tfttâpen  /  ober  wann  e¿  Blumen  trägt  /  gebrannt 

4Dû;)nerb4rm*803ûflferauf  fecbéîotl)  geirunefen/  unDgefebmi^t/  ift  gut  für  bie 
Wiilen^.  SDaö  Männlein  gehört  ben  bannen  /  baä SÖBeiblein  ben  grauen $u.  WíUnfr 

$Da¿  2Bafíer  aüe  ‘Sage  getrunefen  /  jebetfmabl  auf  nier  íotb  /  unb  bie  HBunben 
bamií  geroafeben/  heilet  Die  frifebe  2Bunben/  Daö  ÎBajfec  ifi  gut  fur  J&\%  ber  £eber/mit 
banftm  SBercf  Darüber  gelegt.  3|ì  aueb  gut  für  bi&ge  @efémul(ì/mtt  ^fiebern  bar# 
über  gelegt  /  unb  folcbeö  0 ¡ft  mieberbolt.  Einern  tfinb  jn)e|>€otb  ju  trinefen geben/  ©ίφί. 
bebutet  îè  baffetbige/  baéc$fein©tá)tanFommt/  im  Sali  eö  aber  biefelbige  gehabt/ 
unbbefiSBajferotrmcft/  fo  »ergebet  eö/  unbfommteömcbtmieDecan. 

£>a$2Baffer»on  einem Francfen/  ίφιναφεη/ Woben/  ot>nmäcf>ttdeti ^cttfc^cn 
getr  uneten  /  b4lt  ihn  eine  lange  Seit  auf  /  unb  biifft  ibm  mieberum  ¿ui^t. 

©aucfj(jeil/  ©runb&fW/  Anagaius,  ffap.205. 


Männlein» 


fSßeibletn» 


.5tucî>beiC/  ©runbbeil/  ober  ŒolmarFrauf/  wirb  ouf@rk^tf^  *«*>*&&.  Lati-  m^meu. 

!  nè  Anagalli*,  beb  bCtn  Theophraßo  Corchoro*.  Ital.  u4nagaHo.  Call.  Mor gt lino, 

5  Hiß.  Muragts.  3ft  ein  SSBunbFrüutlein.  ® eineé Q5efct)leci)tö  ift sn?epei:le|>.  @e# 
SDn*  Männlein  blühet  rotb  /  ba^SBeiblein  blau  /  fet;n  fonfi  gleich  in  aüen  gingen/  Γφκφ. 
ηίφί  über  ©pannen  bo®/  liegen  auf  ber  (Srben/baben  Q$lattlcin  wie  5ftajoran/t»ann 
fie  »erblühen/  befommen  fíe  runbe  ßnopfflein/tme  Corianber/barinn  ein  Fleinet  brep# 
ediám  gelber  ©aame/  blühen  Den  ganzen  ©ommer  über  in  ©tupffel#Selbern/roer# 
ben  ju  allen  gifftigen  ©φ^βη  gebrauφt/  fepn  warm  unb  troefen/inn#  unb  aufferbalb 

befjieiböju  brauchen.  t  A  _  .  ort' 

$Daé  Dritte ©βΓφΙβφί /  AnagaiHs  aquatica,  íft  bi’oben  unter  ben QSacçpungen 

Def(t>rieben* 

f  rafft  imi)  SBiircf  tuta* 

^aucï>bbil in  SDßein  gefotten/  unb  getrunefen/  unb  Damit  gewafdjen/  beiletalle  SBunbeu. 
Sifftige  Q3ettt>unbungen.  Sûr  bie^efiilenfc  /  Daroon  einen  guten  Scuncf  getban/  gjeituen®. 

baraùfniebergelegtunbgefdbtt5iht/treibetalleo©ifftberaug. 

?83ann  einÇDîenfd)  oDerSÖiebe  »on  rafenben^unbengebiffenmare  /  braucht  AunD^ 
man  eplenbö  biefeé  SFtauW  ©afft  ober  SBaffer/  getrunefen/  unb  ben  ©ebaben  Damit 
gewafeben.  Silfo  vertreibt  eö  auch  Die  ?£Bafjferfucbt/offnet  Die  £ebec/retmget  btOFie#  Juffer# 
ren/unb  treibt  ben  ©tein.3tu*t5Dotn/ffifeel  unb  ©priejfen  Jeraup/ic.  S)ec  ©afft  ga¬ 
rnit  âonig  in  Die  àugen  getban/oertreibt  Die  toeiffe  Seü/unb  bündele  Der  Slugen.  ^ertt 

2>er  ©afft  in  Die  Sfîafe  getban/  reiniget  baé  £irn/  unb  ^φί  bte  S  W»on  be#  amtt 
tien  SabmSBebe  $u  fommen  pflegt/  berau§.  Q$lau  ®αηφΙ>βιΙ  übergelegt/  treibt  ben  \)ία. 
ou^gebrueften  Slffter#2)arm  mieberum  biuein/baö  roti;  Ombrìi  «ber  jeucht  ibn  ber#  ¡¡¡gm 

'  «*■  sipS. 


»lufftib 

lang. 


SRa&mn« 


¡Ort. 


S'jiAlf· 


©lufgib 

Iiing. 

©fetal 

©lut» 

fpepen* 

φαην 

tuinbf. 

SBwtfc 

Slvancf. 

Öhren* 

®t)fer. 

gie&er. 

©ruft* 

@e* 

fcjjtuar. 

©lut» 

[pepen. 

5δ<ηιφ 

fluí· 


378  KrôMicï;33udjsi  Sfo&rn  r  £fjeil/ 

S)ig  rotb  ©auchheil  ober  Œànnlein/ift  eine  befonDereQ5luíftiílung/baurt  t¿  feine 
Äräffte  befommt/  fo  ee  in  einer  #anD  erwärmet  ift/unD  Damaci)  eine  SlDer  am  felbigen 
2ltm  geöffnet  wirb/  fo  laufft  fein  Q5iut  herauf?  /  fo  lang  folcbeé  Kräutlein  in  Der  £anb 
gehalten  wirb. 

SBCQ&ntf /Polygonum  majus,  feu  mas,  fi£cip<2o6* 

OC^gg&riti  ober  S&eggrag/  Senngrag  /  beift  auch  SSlutFraut/  Gr*cè,  πολ«- 

QLÎ^T  yovov  Λξ’ξ'εν  ,  Latine  Polygonum  >  Seminali*  ,  Sanguinaria  ,  Corrigiola  , 
Centumnodia.  Item  Helioborane  ,  bOÖ  ift  /  Solis  herba  ,  unD  Proferpinaca, 

Item ,  Polygonum  mas.  Ita/.  Corregióla,  G  alite  è. 
Herbe  des ,  Htfp.  Cten  nudos. 

2Beggrag  wdchft  allenthalben  in  Den 
©íraffen  unD  gelbem  /  waebft  jährlich  aug 
einer  runDen  /  Furien  unD  Dünnen  S93urfcel/ 
mit  Dielen  ginefen  unD  Dreigletn/  Daran  ein 
©leicbFaum  Singers  breit  oom  anDern/an 
jenem  ©ewerblein  jwet)  fchmahle  QMütleim 
gegen  einanDer  /  gcffalt  wie  ©abanep/obet 
welfcb  OuenDelblatlein  /  jwifeben  jebem  ein 
weig$)lumlein/  alé  vöirfenFörnlcin/ etliche 
_  .  rothleibfarb  /  totfauf?  fommt  ein  brepeeftebt 

©amlein/  gleich  Dem  ©aurampfferfamlein.  £)ig  ©etwebö  wirb  etwan  fo  lang  an 
einanber/Dag  man  túrben  ©rag  Daran  binben  mag.  3)aé  Heinere  ©οΓφΙδφί  ift  Dem 
erften  allerDing/  obn  Die  ©röjfe/  gleich  /  tragt 35lümlein  wie  ^aufenbgülDenfraut. 
^erwirretftch  auf  DergrDen/  Dag  man  etwan  Darüber  fällt. 

Ärafft  miti  SBûrçfmtg. 

SSSeggrag  ift  troefen  unD  Falt/ftopffet  Q5lut»  unD  58aucbftäg/tn  rotini  SSBein  ge* 
fotten  unD  getrunefen.  treibet  Den  ©tein  mcfchtiglich· 

S)eg  ©affté  getrunefen  /  ift  gut  fur  SSlutfpepen/  fttUetDieS)urchläuffe  Deft 
ïÇaud;é/iufam  t  Dem€rbrechen.S)er©affi  getruntfen/unb  auf  Den^Sauch  gefchmiert/ 
tft  gut  fur  Daé  ^ropfflingen  harnen  /  unD  heilet  gifftige  SBift.  SSBegDritt  mit  S33ein 
unb  £onig  gefoften/heilet  neue  2öunben/barauf gelegt,  (Ein 2BunD*$rancf  :  2ßeg* 
Dr  iit/  ©anícfel  unD  $óí)í/jebeé  eine  ^anDöoll  auggetrueft  /  mifch  Den  ©afft  mit  #ol· 
Derblut*2Baffer.  ©iefer^ranef  heilet  alle  S33unDen/  wie  Die  fepn.  SOBegDrittfofft 
m  Die  Öhren  gelajfen/  nimmt  Den  Gcpterflug.  feilet  auch  Die  gifteln/Darein  gefpru^t. 
pur  Daé  viertägige  gieber  /  Deg©afftd  Drep  borgen  ηαφ  einanDer  getruncfen.233egí 
Drittmit^Bein  unD  SÖBaffergetruncfen/ift  gut  für  alle  Äctlte/gieberunD  gifftige  £3ig. 
ζ^αφί  wol  harnen/unD  fauberf  Die  «Slafe.gurö  fchwären  Der  $ruft/nimm2BegDritt* 
[afft  unD3îofemôel/jebeé  gleich  biel/mifche  putter  Darunter/temperire  eé¿ufammen/ 
beftreiche  Die  SSruft  ober  anber  ©efebwär  am  Seib  Damit  /  eé  hilfft-^ßegDrit  in  rotbem 
2Beingefotten/  unbgetrunefen/  ober  Daé  gebrannte  SCBaffer  mit  feinen  gepulverten 
©aamen  eingenommen/ftilletaüe  ^auchflüg/Srbrechen/Q5lutfpet;en/unDubermajfi^ 
geQMum  Der  iSBeiber.^reibt  ©ifft  aug/unD  Den  ©tein.Söfchet  auch  alle  inner  lic&e£)t|. 
flBegDcitt  grün  geftoffen/ heilet  Die  SÖBunben. 


28egtritt*5Ba|fcr. 

tout  unb  iSBur^el/  wirb  alleé  gehacft/unD  mitten  im  $?äpen  gcbrannf.SMefe# 
SEBajferé  9)îorgené/CD?ittagé  unD2lbenDé/jeDeé  mahl  aufoíerSotl)  getrunefen/ftopffet 
Denuberflûifigen©tulgang.  Sftgut/foftchDaé^alte  ober  ein  gieber  am  £eib  erhebt. 
5BegDritt»?9öaffer  löfchet  Daé  wilbegeur/auch  allenii  unDinnerliche  €n<$nDung/mit 
Büchern  übergelegt.^ft  aud)  gut  für  alle©cbmer$en  DerSÖßunDen/fo  Die©chone/oDec 
©rte§in  DaéUngefegnet/Daé  ift/Die  SÜBunDfucht  Daju  fchlägt/ober fonft^i^  jun  3BunDen fäme/ 
îenDen.  mit  einem  Büchlein  gewafchen/unD  Darüber  gelegt.  SBeggragwajfer  reiniget  Die  ÿîie* 
tarnen,  ren/bertreibt  Daé©rieg  inSenben/macht  harnen/unD  öffnet  Die  ^ferftopffung  felbigec 
©ÜeDer.íDaéílBaffer  ift  gut  für  2$ürm/pon3ungen  unD  2llten  getr  unef  en/heilet  Daé 
w  faule 


pon  íttáuícrn. 
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©íngtütn 


faule  Ste^fufcb  /  bte  fletoafc&en.  3(i  aucfc  gut  fur  bie  fcßniarge  glattem  /  mit 
^ΰφδΓη ubergelegt/ba* SlBatTer  lôfcbet aile aufiwenbige  unb  tnnwenbige  £i|e.  '  r„„- 

SÊBegbritDS&affer  borgen*  unb  Slbenb*  getruncfen/  erwe^t  ben  bartend  Sß 
§en/  unbuersebret  benfelbigen  /  foli  etliche  ΧΒοφβη  ^Γααφί  werben. 

Kttauel/Poligonüm  minus ,  feu  fbemìna ,  $t(ïp*207* 

s^auel  /  Graecè  no\t!yovov  &ηλϋ  t  Latine  Polygo-  üftaljmen,1 
num  minus.baéiff/fleiníSBegbrítt 
Sii  ein  m  ίνδηΓφΐίφία^  ©taublein  /  ©pan*  tenait* 
nenbi^/  mit  fktnen  fpiéigen  afctjenfatben  Sôlâttlein/ 
wie€ppreffengefîalt  /  batoielf leine  /  gtünfarbe/ ge* 
fiirnte  QMûmlein  unb  ©àmlein/  aló  #irienFornlein/ 
ftarcfeö  ©ο^φ*/  wàc&ff  gern  fn  feuφten  Sagten  in  £>ri. 
Üvûben»3elDern/  i>atgleicl>eaS0uecfung/  rate  DerSßegs 
Dritt. 

Krafft  unt>  2Bûrcf««â· 

©aé  Sfraut  in  SüBein  gefotten/ober  bae  ¿SBafíetbar# 
bon  gebrannt  /  getruncfen/  ifï gut  sum  ©tein. 

©ififîraut  i\ì  bemSSiebeinanmntbigSuK^· 

©îHQtÛtt  /  Vinca  pervinca, 

¿αρ.ίοδ. 

3ngtün  /  3ngrun  /  ober  $3eerwincfen/  3fem/ 

çUîagbpalmen/unb^:ûbten!raut/CraEcè,KA^a- 
τίς,  Lat.  Clematis  Daphnoìdes,  Vinca  pervinca, 
tinb  Pervinca,  hai.  Provincia.  Gali,  dtt  lìfferon.  Hifp.  Perù- 

inatta.  3(1  ein  F^)enb  $raut  /  mit  Fiemen  barten 
$8làttlein/wie2^ébaum/grünet  Sßmter  unb  ©om* 
mer/bat  bulb  purpuDfarbc  QSiolen  /  jiebeö  QMümlein  but 
fünff  33láttlein  /  wte  gern  in  alten  £ägen.  ©er  b^ge* 
lehrte  unb  oielerfabrne  Hieronymus  525ocF  fcbreibt/ei:  bub An- 
no  ï  s  3  5  *  io  Die  Marci,  einen  ^obten^opft  feben  aufigraben/ 
ber  fei;  mit  biefem  $raut  gefróneí  /  unb  ηοφ  allerbing  unper# 
febtet  gewefen. 

Kraftt  unt>  SBtirrfuitg. 

©ingrun  ili  t>té<d  unb  troefen  im  Dritten  ®rab.  ©oll 
■¡jroiftyen  bepben  unfer  Frauentagen  / SSBürfcwepbung  unb 
@eburt/  gefammlet  /  am  £u fft  /  unb  ηίφί  an  ber  ©onnen  ge# 

Dorret  werben,  ©eine  tugenb  tfi/  bofe  3eud)tígFeit/  fo  pon 
groffer  Äalte  fonimi  /  mit  $Bein  gefotten  /  unb  getrunefen/ 
auptreiben.  ©er  aufjgebrucf ie  ©afft  in  bie  Ob««  getbun/  ^rJrcns 
vertreibt  alle  &εΓΓρβ^η©φΐΜ^η.  'S;·· 

©tefe*  $raut  in  ein  ga§  mit  trübem  abgefallenen  Sßein  ^un*  ' 
gelegt /  unb ^ΓΦ^η  /  maφt  benfelbigen  tnpierjeben  ta» 
gen  fauber  unb  febón  /  iß  aber  gut  /  baf?  man  ben  SBein  pprbin 
in  ein  anberSa§ablajfe/iff  ge  wifi  unb  erfahren.  Smunge* 
berrei  /  barnatö  puloerjtrt/  unb  ben  SOBaffer^tigen  ju  tun*  SBeffer» 
efen  geben  /  κιαφί  fíe  harnen.  3«  beiffe  51ίΦεη  getro®en/  w· 
bann  mit  SGBein  befprengt/  unb  über  t^efcDwulff  gelegt/ truef  *  ^ 
net  er  biefelbige.  ©ein  ©afftin  bie  Ob^n  getban/truef net 
er  bie  ©efφwâr.  €in  tuÿ  in  biefem  ©afft  geneßt  /  unb 
übet  einen  falten^agen  ober  Butter  gelegt  /  erwtaetea 
biefelbige  febr  fein. 

©ínátún^SBafTer* 

©te  beie  Seit  feiner©e  jf  illtrungsuSSBaffer/ifl  im  £nbe  be§  ^üpen.Srtöf  ön*2Baf<» 

fet  borgen*  unb^lbenb*/  febePmablauf  brepiotb  getrunefen/  ifl  gut  ben  grauen/ 

|o  er^  i 


38o  frdufc  r^ucjjs  Sintom  £&«1/ 


.falte 

SJîutter. 


3apffen!raut. 


SRabmett. 


&φίί 


(Muri 

fûrDern. 

^valletti 
^eít  brin« 
rn< 


Wtm’ 


Sungenblat, 


íQvl 


Wtm 


felfol^ 


fo  erFaltet  fepn  an  Der  €07uttec  /  geíruncfen  /  t»íc  aucb  Die 
jenige/  fo  einen  falten  Ettagen  f>aben  gletcf>faUö  geícun^ 
cfen/unD  mit$ücJ;ern  auf  Dentasen  gelegt/eó  erroarmet 
Denfelbtgen. 

^ap|fenfraut/u  vuiaria.ffap.  209. 

SlpfenFrauí  ober  #aucFenblat/  bat  ben  Nahmen/ 
Dieweil  eéîuDen£alg*3apfflein  bíenlidb  ig  /  beißt 
aucb£eelfcauf/#ocfenblat/Gr*cè  Δάφνη  ά\§ξάν· 
^ρ«α  ,  Latine,  Daphne  Alexandrina,  Laurus  Alexandrina, 
3?tem/  Vi&orialia ,  Idæa  ,  Bonifacia ,  Pagana  lingua,  in  Den 
Officini*,  Uvularia,  liai.  Lauro  Alexandrino.  Gali ,  ξ$  Hi- 
/pan.  Lauro  Alexandrino. 

S)iefeó  Æraut  bat  runbe  ©tengel/  (Spannen  lang/mit 
Dicfen  ©cbroei£er;grunen  flattern  /  feiner  n >¿e  Sorber# 
Q3ldfter  befeßt/  Deren  jebeé  ηοφ  ein  Fleineé  $31átíleín  au§ 
ibm  bat  roacbfen  /  rote  ein  3ûnglein/  oDerangebentfícé 
B^pflein  formicet.  3»*Kben  Den  flattern  ùnDgûng# 
lein  bat  eé  rotbe  Corner  rote  Crbjen.  S)íe  SanDfabret 
bringen  eé  aug  Dem  UngerlanD.  3g  roarm  unD  írocfen/ 
beíleí  Daé  fci\(f)U  #alg>  ober  3apffen>©efcl)roar/  Darüber 
gefunden-  3g  innen  unD  aufferiict)  $u  gebrauchen, 

Irajft  «nt)  2Bürcf  Hitg. 

S)ie  SBurêel  gepüloerî/mitâBein  ober  »jJlalöagetPier 
ober  fünf  £otb  gefunden/  fürDert  Die  ©eburt/  treibt  Den 
*Öarn  unD graucn^eit  $raut  unD £ßur£el  gepulocrf/ 
trücfnet  Die  fliefenben  SöunDen.  £)ig  Äraut  büfft  Dero 
abgefallenen3Spfiein/Darübergetrunden. 

3uitgen6(flt/Hippogloirum,£ap.2io. 

Ungenblat/Grscè  imroy\u)osov ,  Latiné,  Lingua  equi¬ 
na.  Hifp.  Lengoa  de  Gaualho.  »£)at  Den  ^Îabttten/Dte# 

roeil  mitten  aug  Dem  QMat  feine  grucbt  beraug 
roàcbf  tote  einBünglein/  i|l  DemPorgefcbrtebenengapf# 
leinf  raut  nicht  ganß  gleich/  aüetn/Dem  3apffenFraut  roacbft 
feine  grucbt  auf  einem  ©ticl  neben  Dem  QMat/  baö  3wi* 
genblat  aber/bat  feine  grucbt  an  Dem  s^lat.  3f  ein  rauh 
unD  fdvarf  ©eroacbé  mít35iátíern  rote  Der  Ruícu*. 

aëàcbf  fonDerltd)  in  Den933  albern  unD  auf  Den^5ergen, 

ítrafft  «nt  SBörcfwng. 

©eine  QMfater  auf  Daö^aupt  gelegt/ ftüen  Datf^aupt» 
SSBebe. 

©eine  SBurfêel  unD  ©aft  roirb  jur  ©alben  gebraucht, 

Sorbeerfraut/  Daphnoides  Lau- 

reola,  $np.2H, 

Sefe  jroep@eroacbó/  foDiofcorides  befcbreibf  /  unD 
1  Daö  eine  Δαφνο^νς  *  baé  anDere  aber 
<Pw ,  intkulirt  /  nennen  roir  Sorberfrauter  /  oon  ib# 
rem©rie$tfcben3?amen/roelc&eé  fo  Piel  beigt  alé  ein  Flein 
îorbeerlein.  etliche  roollen  Diefe  ©eroaché  für  Den  $el# 
lerébalg  unD  3blanD  Deuten  unD  halten/  roaé  aber  Reiteré# 
balg  unD3blanbfep/  ig  Droben  in  befonDerm  Capitel  ge# 
lagt. 

©é  befchreibt  ge  Diofcorides  alfo  :  Daphnoide  roacbg  eb* 
1enbocbmitPielenjáben2legen/roelcbemitS*orbeerblátíern 
befeétfepn/fepn  aberroeicber/járterunD  jáber/Dann  an  Den 
torbeerenmueé  fcbar  ffen  bi&igen  ©efcbmadtf/blub«i  »et  g/ 

brin# 


fon  itrôutern. 


38i 


I.  Dâphnoides. 


2,  Chamædaphne. 


bringt  ttad)  ber  «Blutb  tunbe  Córner/  roddñe/roann  ftesdtigfinb/  fd)roar(sroerben/bie 

SBUCAI  tft  UntU($)tig/roäd>ß  an  Bergen»  hai.  Laureala ,  unD  Vulgo  Laureola. 

chamædaphne  abec  roacbfì  aud)  ©bien  ί>οφ  /  miteinem  einzigen/  ftarcfeu/bunnen/  £>rt 
fllatten  (Stengel  /  Die  ^làttee  üetgleidjcn  fteb  ben  Sorbeer*35lài!ern  /  jmb  aber  glatter 
mt>  grüner  /  an  Den  flattern  banget  ein  runbec  retber@ame. 

"i“I6"‘w‘'  Srafft  imi»  SBiU'cf  ung. 

ÜJ)atferfie  Sorberfraut/Daphnoides,  treibet  biefnife/$abe 

!5eud)tigf*iten  auf  /  DteSBlcliter  grün  unDDúngefottenunb 
getrunefen.  SBeférbert  aacb  ber  grauen  Seit/  unb  erregt  ein %ta\m 
©rbrécben.  ©ef äuet/  ieud)í  eö  bie  Phlegma  aub  Dem  φαηρί/  |c it. 
unb  madit  Riefen,  günffjeben  Corner  gebraucht  /  purgi# 
ren  unten  auf. 

S)ie$S(after  DefranbernSofbeerfrautö/  chamædaphne 
genannt  /  geflogen  /  unb  aufgelegt  /füllen  Daö  .£>aupi»Sä$ebe/  jfumpt. 
unb  legen  bie  $i|e  bef  Wagens.  Λ 

Sflüt  Sßein  getrunefen/  füllet  ef&m$©rimroeu, 

¿»errafft  mit  d>mg  getruneben  /  treibet  Der  grauen 
3eit  /  unb  ben  £arn·  ©efjgieidjen  tf  ui  er  auch  /  mit  einem 
gfcejbenBàpfiìem  gebraucht. 

Sjaififmttf  Ger  vìe  aria ,  fföp.212, 

21  íg  fratti  ifl  ban  nenberoalfe  genannt/  b  í  erodi  eë  fonber/^ai/.íuft. 
k  Ud)  nûblid)  ju  ben  $alfñ©ef$roaitn  roirb  gebraucht/ 
babee  rote  eé  Latiné  nennen  Cervicariam,  Etliche  uen* 
neneiCampanulam^cnben^lorfen^iumietn/bieeöträgt/ 
welcher  Sßame  biütd)  ben  ©locfenroinben  jugefebrieben  roirb, 

¿ö  roirb  aueb  unter  Die  Oiapunfceln  gerbtet  /  utiD  fur  ein  ©*|WL 
roilbeë  3tapunfeü©cfcbled)î  geachtet, 

£alfifraut  trägt  Purpur«  ober  2Ü0Í*  färbe  QMumlein/ 
rote  ©tôtf  lein  /  in  Der  $ütte  gelbe  Safelein/  Darauf  roer  Den 

mm 


lìa&men.  ί.Ο>π$  SBeljlnMivg. 


,3Ueitt  SßJd§ttnir£. 


(ge* 

ίφΙεφί. 

®φΚ. 


382  iîrâuicr>Q3ac^0  9int>mi·  £(jerl/ 

tunbe  SnSpfflem/m  Denen  Der  ©aame/bat  einen  geoierbten  rauben  braunen  ©fengel/ 
¿erferffte&latter/wie  Die9?effeln/eíne  fraufe  weift  SöurSel/wüc&ff  in  feuchtenden* 

Graffi  unì)  SBärcfmtg» 

3(1  bannig  ober  febarffer  uuD  troefenee  Sftatur*  3n  Raffer  gefofîen  /  iff  eO  itu 
fonoerbett  gut  iu$?unb»@efc&warcn/  unb  anbere@efcbw<lr  unb  ¿GunDen  bamit  m 
ςίίφυαν*  truct'nen/ju  purgieten/unb  ju  heilen/  iff  eine  fonberlicbe  Experi  enz  efiicber^arbierer- 

SB^OOlirÇ/ Polygonatum  ,  fibdp.213* 

£igWUU|/  Gxxcè iïloXvyôvAro.  La¬ 
tin.  Polygonatum.  Vulgo  Sigillum 
Salomonis,  ^tem  /  Geniculata. 

SBetgwur^  beiff  et  pon  feiner  boeiffeiiSö3ucs» 

bei.  ItA1.  FraJJìneilA.  Gail,  ßgnet  dt  Salomon. 
Hifpan.  Fraxinella . 

SODeigwur^  iff  ¿weperíet)/  ein  grog  unb 
breifeo/unb  ein  f  ieinetf  mit  [¿málffern  lein# 
gern  Q5láí  tlein  /  trágt  runbe  ©tengel  /  alé 
Ovocftnbáítnen /p  bepben  feiten  mit  Mi 
nen  g  ánen  flattern  befletbet  /  großer/ 
breiter  unb  langer/Dann  beg BapffenfrautO 
plâtrer/  etwan  ¿eben  ober  jtDÓlff  an  jebettt 
©tengel*  BroifCben  benfelbigen  waebfen 
febone/  weiggrüne/  lange  ©cbe(lein/ ober 
runbe  Dvobrlein  /  mie  bie  gelbe  auggeropff# 
te  ©cblüffelblumen.  Unb  DaO  gefebiebt 
im  ÇDrôpen/gegcn  bem  2lugff  ifi  bie  Q3lütb/ 
in  runbe  febmar^e  Corner  oermanbelt/  bie 
finbet  man  jwifeben  ben  blättern  unï> 
©tengein  bangen/  anaufeben/  mie  bie  Sor# 
ner  an  bem  <Spbeu/oDer  mie  Die  blaufarbet! 
*£)epbelbeeren* 

frafft  «iti  2ßtircfimg. 

£»e  SlBeigwur^  ifi  warmer  Qualität/ 

nen  Sut.  unb  anbern  ©cbleim  herauf  /  macht  ©pepen/Jrb  fe/unbe^r  tneb^aufferbKufg^egr/ 
bann  in  Selb  genommen.  18 

2BeiÇ»ûrt  gebrannt  /  bef  Stafferò  et  liebe  $age  getrünefen  /  auf  allemabí  bren 
irrten*  Ober  Pier  £óffel  poli  /  treibet  bao  germinen  Q5lut  auf  bem  £eib  /  ben  £enben  ffein  aug  ben 

fiiiimV  mfveib  ltín}efl/  aUC^  Den  ^cfluen  ^re  ^ratlcfbeif/  unb  ¿erteilet  alle  innerliche  ©efebwüc 

ärn.fir  s  ôî>ei  bierjeben  febwarfce  Q$eerlem  pon  SSBeigwurß  geffen  /  purgieren  unten 
unb  oben. 

Sie  glatter  grün  in  £öein  gefotfen/ ober  gebont  unb  gepuiperf/febeOmabi  ein 
Quintiem  emgenommen/treiben  bie  Pituitam, ober  Den  weiffen  ?hiegmatif¿w  ©¿leim 
beraug. 

.  5)ie  grüne  SOßeigtour^ei^laitee  im  Ottunb  gerüuet/aieben  bie  glüf  Pöm  £aupt 
öi»§·  m  Den  $?unb/ unb  machen  Steffen, 

æiaue  SDií  2Burhel  geffoffen/unb  au  fferlícb  auf  blaue  ?0?ábIer/POrt  ©cblagcn  ober  ©tof# 

Wäm.  fen/  unb  ba  ficb  gerunnen  ^lut  perfammlet  bat/  gelegt/  ¿erteilet  biefelbige. 

©olcbeo  tbut  auch  bao  gebrannte  Gaffer  /  $ü¿lein  barinnen  geneßt /  unb  warnt 
ubergefcblagen. 

2ßeigrourijp$3affer  iff  baö  aH?tbeffe  unb  berübmteffe  ¿u  aöerbanb  glecfen  /  $ifa# 
iöi(il)ier  men  /  unb  anbern  ungefebaffenen  Mblern  unter  Den21ugen/  au¿  fonffen  amPeib/ 
bamn  gmafeben  /  unb  Büchlein  Darauf  gelegt  /  biefelbige  jupor  in  genanntem  ¿baffer 


@ernn* 


_ 


ponßrdutmt.  383 

©dUí§*33ÍUttlCtl/  Flos  Cuculi, St dp.2 1 4, 

5lucb*33lum  Wirt)  Diefeö  ^ewacbö  berí>aíben  ge»2R«5«ien, 


nennt  /  Dieweil  gemeiniglich  weifet  (Sdmurn  auf 
Den  (Stengeln  ligi/  unD  wil  man  fagen/Der  $ucf  * 
gaudfj  n>erff  feinen  ®petct>el  Darauf  /  wie  Derriben  niel 
^Blumen  mehr  @aucb*Q$lumen  genennet  werben  ♦  Latine 

Flos  Cuculi. 

wirb  fûttfl  Der  wilDe  Treffen  aud)(Saucbí^5lu# 
men  genennet  /  Daroon  unter  Den  Treffen  Droben  ge? 
fagt  itf. 

€ö  bringet  Diefed  STraut  runDe  fc&lefljte  (Stengel/©«, 
mit  ein  wenig  fpi^igen  fchmablen  SBlattern/barauf^re* 
fiigewbraune  Blumen  /  wie  S8BaJD*©rafr$8lumen  /  Die 
man  Œutbwillen  nennet. 

€t licbe/fo  an  Dürren  bergen  wacbfen/tragen  weife 
QMumen  /  nacb  Der  SBlütb  tragen  fie  Den  (Saamen  in 
<Scb$tlein  /  wie  Die  (SrafcQMumen. 

£)ie  ÄinDer  machen  ^rän^lein  au§  Den  ¿Blumen. 

@inb  feuchter  warmer  Qualität. 

Möchten  wol  ju  S33affer  gebrannt/  unD  in  Der  51  ri* 
net)  gebraucht  werDen, 


eborus 


«iger,  ¡gap*  215* 

33^§WUri/  Græcis,  £Äv/ßö^°.  Latine,  Veratrum. 
I  Stem/  Melampodiuin  ,  pon  Dem  vpirten  Melam- 

wr  pode,  welcher  Die@cbaaf  Darmit  purgirt  unD 
gefunh  gemacht.  (Setnetf®e|<blecbf$  (inOiwep.  £>a0<Sebwar|eunD  bao  griffe, 
*©φηκηΊ§  SJîicÉttmrg, 


ÇBonDem  fchwarien  wollen  wir  in  bíefem  Capitel  fagen/Daé  wtrD  Latiné  Veratrum 

nìgrura.  It al.  Elle  boro  negro.  Gali.  Ellebore  noire.  HifpFerdegambre  negro  genannt. 

hat  Die  fdjwarie  $?ie§wuri  Durchaus  Heine  ¿erferf te  sBlcktlein/ wie  Die  (Stab*  ©*; 
wurft/grän/Dreufcblicbf/trägt  oben  geelfarbe  einzige  ^Blumen/  wie  Camillen/barnacbfc&iec&L 

Äta  gibt 


■ 


384  &rôuteiv125uc§s  Unterer  £f)etl/ 

gibt  ei  ein  ©ipffelein/ wie  oben  am  fíeínen  ©chafftheu.  Unb  biefei  ig  Die  rechte  fc&tt>ar# 
£e  $íie§murh  /  mie  fie  auch  nunmehr  befanbt  ig  /  unb  gebraucht  mirb. 

©i  ifl  aber  lange  Seit  ein  anber©emacbiDor  Diefe  fcbmarhe9?iegmurß  gehalten 
morben/nemlich  bai  jenige/fo  man  ©brigmurij  unb  ©brigfnotten  nennet/Diemeil  ei  in 
hem  Cbrifl'^Onat  blühet»  SDeromegen  ei  nun  Veratrum  nigrum  adulteratuir^Dai  ig/ 
falfche  fcbmarije  Oîiegrourfc  genennef  mirb. 

©citait.  ©tefe  ©brigwurfc  ifl  eine  febmarße  uerminfe  2Burljel/blübet  $u  ©nbe  beg  ©bng* 

Ottonati  / mit  geelgrünen  flumen  /  mie  Slepffel*  ober  Ouittem 33 luth  /  ober ©apren# 
flumen  fbrmirt/  Deren  maφfen  etliche  neben  einanber  auf  braunen  runDen  ©ten* 
geln  /  merDen  enDlich  ju  ©cbotlem/  jepier  ober  fünff  gacbleinneben  einanber/  mie  2lge# 
ledert /  Darinnen  ein  glatter  ©aame. 

2Biiö»  ©ie  glätter  finb  bep  nahe  mie  Der  Q$enebtcten  D\ofen/  f feiner  unb  febmarfc* 
Thrill·  grüner. 

Söurß.  tiefer  ©brig*$öur(jel  ifl  noch  ein  milb  ©efcblecbt/  fo  man  milb  ©bri0>2Buri|<el 
unb  ©chlangemS03ur|elnennet/LatinéConfiiigo,ifi  brobenunter  Den  £<üug>£räutem 
befchrieben  morben. 

SBàcbfet  furnemlich  auf  ben  £ügeln/  unb  anbern  rauhen  unb  ttotfenen  Orten/ 
bie  befle  aber  mirb  aug  ©tepermarcf  $u  uni  gebrad)t. 

.Krafft  uni»  SDftrrf  ung. 

giftcln.  ©chmar^e  Oîiegmurh  gepûlDerf  /  unb  in  bie  gigein  /  fo  perbartet  finb  /  hinein  ge# 
than/  heilet  fie  juhanb. 

©en  Ottunb  gemafchen  mit  SQßafier  /  Darinnen  fchmarße  Oíiegmurh  gefotten  mor# 
Den  /  reiniget  bie  gähn  /  benimmt  bai  faule  gleifch  /  tobtet  bie  2öurm  /  unb  treibt  bai 
ύι«ΜΦ·  feptvere  ©eblüt  Durch  Den  ©tulgang  autf. 

©chmai'le  Oìiegmurh  in  ©ffig  gefotten/  unb  ben  £eib  Damit  beflrichen/  benimmt 
gtu&fafc.  bie  51ug  faßigf  eit  unb  fltncfenbe  £aut/  macht  meich/  unb  heilet  alfo  ben  ©rinb/  unb  per# 
©rieb.  ¿ehret  jugletch  auch  bie  i©a$en. 

¡Ohren*  ©émarge  Oîiegmurfc  in  ©ffig  gefotten/  unb  in  bie  Ohren  gelafjen/  benimmt  bai 
©auffen.  (gaufíen  Darinnen  /  gärefet  bai  ©eher  /  unb  ifl  Den  Ottenfcben  /  fo  bofe  ©ebantfen  ha* 
ben  /  innerlich  gebraucht  /  fehr  bequem. 

J?aupt‘  ©ehmarfse  Oîiegmurfc  ¿mo  ober  brep  ©tunben  in  SJDßein  gelegt/barnach  Den  S33eiit 
^el>  abgegeben/  gefotten/  unb  beg  ’2lbenbi/  fo  man  fchlaffen  gehen  mil/  getrunefen/  reiniget 

^mn>  alle  innerliche  ©lieber  pon  bèfer  geucbtigfeit/  benimt  bai  £aupt>£ßehe  unb  ©cbmm# 
Dein  beg  £aupti. 

©cbmar^e  Wcgmurß  mögen  Die  garcfeOttenfcben  brauchen  /  unb  nicht  bie  Port 
Sicfcer,  Oftatur  blob  finb.  ©ie  pertreibet  bai  piertagige  gieber  /  fo  lange  Seit  gemàbret  /  mit 
fö3ein  unb  ein  menig  Surfer  gemifcht  /  unb  barüon  getrunefen. 

©cbmarheWegmurfctreibt  mit  Dem  ©tulgang  bie  bofe  geucbtigfeit  aug  Dem 
Ottenfcben  heraug.  93on  fchmar^er  Oîiegrourç  getrunefen  /  reutet  alle  ótrancfheit  bec 
innerlichen  ©lieber  aug. 

Staubig'  ©in  ^flager  pon  fchmar^er  Oîiegmuvfc  gemacht  /  unb  auf  bie  fchâbige  #aut  ge# 
feit.  leg t/  feilet  fie  obneSmeiffel. 

íBnifl.  933er  uergop  jft  unb  Poll  um  bie  33rug  ifl  /  ber  fiebe  fchmar|  ^îiegmur^Âraut  mit 

einmenig?83einunb^onig/fei;he  ei  Durch  ein^ud;/  unb  trinefe  ei2ibenbi/  mann  er 
fdjlaffen  gehen  mil  /  eifÄnfftiget  bie  Q3rufl/reiniget  benÇQlagen/  unb  mai  ponbófet 
geuèfigfeit  im©ôrperig/minbert  ei  /unb  nimmt  ei  hinmeg. 

©djmarhe  ?i?iegmur^  reiniget  unb  treibt  bie  fchmarfceSOlelancholep  unten  aug 
mit  bem@chleim. 

2fn  bie  Ohren  getban/  bringet  ge  bai©ehörmieberum. 

Svaiien*  S)ie  iSBurhel  Den  grauen  in  ihr  ©emácht  gethan  /  bringt  ihnen  ihre  33lum  unb 
3«it  fft>  monatliche  Seit. 

>ern.  ©ai pulper  in  gijìeln  gethan  /  reiniget  unb  heilet  ge.  SGBer  Die  SSGur^el  fteti 
unb  mit  Q3efd)eibenheit  brauet  /  Der  befommt  ein  rein  Q3lut-  gemer  reiniget  fie  /  al# 
fo  gebraucht/  bai  #aupt  unb  alle  ©lieber  Deg^aupti/  behütet  auch  Por  Dielen  $rancf# 
heilen  mehr. 


©chmarge 


Mit  fòtóufmt. 


385 


©cfiwarç  ‘îÎÎegwurçÆBalfer. 

¿Die  befte^eit  DieSBurfcel  ju  Deftiüiereniit/  Dag  man  fief  (ein  gebacft/  obnebaé 
xraut/  im0îDe  Deg2lugutimonat  Dejìillier. 

S>e|î  2Bajfecó  Drep  ^umtícin  fct)n?er  unter  bret)  2oíb  2Bein  gemífcbt/  unD  am 
borgen  fcuí>  gctruncfen/  oier©tunb  damaci)  gefaltet/  purgieret  Die  ζί^Ιαηφο^ο/ 
uní)  führet  Die  fc&leiniigegeucbtiflfeit  Duecb  Dcn©tublgang  aug. 

233d^  27tf)5Ö)Urß  /  Elleborus  albus  ,  ff  dp<2  1 6* 

^¿egmutß  /  Elleborus  unD  Verarrum  album.  Jpcigt  αΐΐφ  ©Campantem  3Μηκκ 

xBurijel. 

.  _c  ^?iegn>ur4  bat  Q3táífer  bepnabe  wie  SBegericb  ober  $ólbláfíer/obne  ©eftaif 
wg  |ie  turßcr  fepn/  fcbmarfc/mit  einet  fleinen  3v6tbe  Dermi)d,)t/bat  einen  ©tamm  febiee 
5ßet§  Siiefttjiirfc.  ¿meper  ©pannen  lang/  Die  223ur£eln  (mb  jubtil/ 

0^ίφ  Den  3ttHbein>ur£citt. 

S)iefe  SEBur^el  läget  |ϊφ  gerne  brechen/  unD 
Deren  foli  man  nicht  ¿u  Diel  bt:aitá;en/  fintemal  fie 
Don  SRatur  Den  SOte^en  erfteeft. 

Krafft  unt>  SBúrcfung. 

S)iefe  meífícíRiegmurbifi  béig  unb  íroefen 
ím  anDern  @rab.  ©φη>αΓ$  unD  wetg  ?Ríeg* 
wurb  Dienen  fait  mol  Denen  augfi^tgen  SERen* 
feben/  gefotten/  uno  DenSeib  Damit getw^*ben. 

21ηφ  mögen  Die  Slugfaßige  Daroon  trinefen  /  gingfa^. 
Dann  fíe  reinigen  Die  innerliche  ©lieDer/unD  treu 
ben  Die  innerliche  2lugf<ü£igfeit  Durφ  Daé  (St* 
breφen  unD  ©tublgang  /  Dergleichen  αηφ  Durch 
Den  £arn  b^rau§. 

2Betg  SRiegmurfc  benimmt  Die  Sftclanc&ö# 
lep  /  Duré  baé  oben  Slugbrecben. 

S93eig  ^iegmurç  foü  nicht  geffen  merDen/ 
ϋφφ  halben/  Dann  fie  erflicft  gern  Den  $?en* 
fä)en.  5ßeig  -fticjjmurfc  ijt  Jidrcfer  /  Dann  Die 
jebmar^e. 

£)ie  3rauen/fo  tobte  ^inDer  in  ihnen  buben/ 
mögen  oon  Der  meinen  9ticgmur£  trinefen  /  ober 
fie  gelegt  an  Die  heimliche  ©tatt/  treibet  fíe  Die* 
felbige  frapglicb  aug. 

^Rtegmutteb333affer  in  Die  SRaglöcbergelaf* 
fen  /  reiniget  baé*£)aupí/  unD  treibet  oiel  ©eu«* 
φen  Daraug. 

Sur  alle  Sßebefbum  betrugen  iit  big  $uloer  gut  /  unD  unter  anbete  ©alben simun* 
gemifebt/ Die  ¿11  Den  2lugen  bienen.  ,  ,  2öei;,i* 

lœeig  SRiegmurfc  gepülöert  /  unD  mit  S3$3ifcem$Reel  gemifebt  /  tobtet  Dic  SWàug/  »f 
unD  mit  $ίϋφ  gemiféí  /  Die  gliegen.  ^^Γε,ί 

3Bei§?Riegmur£  mit  petróleo  gefotten/  unD  bieörtb  DegQ3oDagra  Damit  ge*^ 
f albet  /  füllet  unD  oertreibet  eé  alfobalD.  u 

Sunge  ffinber/  alte  franefe  Seutb*/  unD  Die  /  fo  gar  mager  fepnb/  folien  βφ 
por  metfíer  Stteßmurfj  bäten. 

Slber  mann  eé  öonnotben  mare  /  mag  man  eé  ihnen  mit  £onig‘233affer  /  Mui- 
fa  genannt  /  eingeben. 

QDìan  foli  Der  meiffen  SRiegmurfc  aOein  ηίφί  mehr  auf  einmabl  Dann  jmep  $fem 
nigfebmer/  einnebmen. 

3ibeu  mit  einem  Sufaè  mag  man  Daö  ©emkbt  (teigern  unD  betrachten* 


j  1  I 


1 


^ßilt  Du 
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tauben  5£ßtit  bu  Rauben  mit  Den  £anben  faben  /  fo  Hebe  meif  9?ief  murfs  mit  ?83üi|en/  fo 

fa&cn.  (eng  /  bif  Der  Sßai^en  jerfpfingi  /  unb  gibt  Dad  ben  gnten  ober  Rauben  ¿u  efien/  Du  fa» 
befl  fie  mit  ber  .£anb  in  turpem  barnacb· 

gijtein.  2Beif  $îief  mur£  in  Die  gijleln  gelaffen  /  reiniget  unb  beitet  fte  febr  mol. 

Sßiienbc  Iö3ei§  sftief  murfc  micD  für  Den  falienben  ©iccbtag  /  ©cbminbel  /  wmancholep/ 

etd)f.  ^übnmi£igfeit/q3obagra/2ßafTerMt/5frampff/oieriagigegieber/alten.£)Ufienun& 
f?)mv  ©rimmen/ Doch  feiten/ unb  mit  grDffecgeu0tigf  eit/ gebraucht.  Λ  . 

ípíWa.  genannte  2öurh2el  braucht  man  auch  $u  alten  ©efebmaren  /  fur  Den  ©rinb  unb 

gSf  ^lajefc&em  Die  Sahne  web  tbun  /  Der  jteDe  meif  ^iefmurfc  in  Siftg/unD  wafebe  DM 
®lunD  Damit  /  ed  legt  Dad  2ßebe. 

$KofjC  /  Arundo ,  ff (Jp.217. 


9ϊφ·.  €nieiu}vaf.  Selben« 


iïîabmen. 


£wtt 

aujiiii* 

ben. 

aßilöc 

gen  er. 

3\0£l)i 

lauft. 


lObr  Wirb  Græcè ,  κάλαμέ ,  Latine ,  Calamus,  Arundo.  It al. Canna.  Gali. Canni* 
Hifp.canhas ,  genannt.  ?Xobt  n>ad)ft  an  SEBaffern  imb  gtfeb^e^en  /  je  jmepet: 
**  ψ  $lann  hoch  /  unb  gingerd  bicf /  mit ^nópffen  unb  ©lekben/  Daran  febarffe  lange 
glatter  /  fcbneíDen  ju  bepben  ©citen  /  mie  ÇDleffer.  SDte  îSBur^el  ift  meif  unb bobl. 
Sm^eumonat  trügt  ed  jotticbte/  meiebe/  braunfatbe2leber/  Die  »erfliegen  nacbDec 
3eitigung. 

Oîobr  but  auch  feinenSSraud).  »  etliche  ernähren  (ich  pon  Den  ^Jfeiffen/  fo  merbeti 
aucb  2Beber> ©efebici  unb  ©pulen  »on  3vobr  gemacht/  anbere  beefen  Raufer  Damit. 
ÎRarrenFolben  ober  Kolben/  Sief  fnofpen/SUloffolben  unb©eitelfolben/bei(feti 

Græcè  τυφη ,  Latine, Typha.  ltal.Mez.afor da.  Gali. Marteau.  Hifp. Bohordo.  3 R  flUCh 

einÜvobrí©efd)lecht/  fo  in  Den  ©een  unb  SBepbern  maebft/  mit  fchmablen  lange« 
flattern  /  mie  Dad  3ìol)t/  bat  oben  einen  glatten  moüicbten  Kolben. 

©ad  grüne  /  lange  /  fcbmable  (gntengraf  /  auf  Den  füllen  S&affergräben  /  flögt  im 
4Óeumonat/  mo  ed  Den  ©runb  erreichet  /  Dünne  /  binljicb te  /  fnôpjfichte  palmen  unì) 
Dvobrâber  /  ohne  alie  gruebt.  Sil  ben  SBinter  über  Der  milben  £nten  unb  ÈBaffer^ô# 
gel©pei§.  Latiné,  Gramen  aquaticum  genannt. 

f  rafft  unt»  SBürcf uttg. 

©ie  junge  ülugen  pon  DerDiobrrnur^eljerfloffen/  unb  aufgelegt  /  ¿eucht^feií/ 
Sftagel/  ©preijfen  unb©orn  auf  Dem  üeib  herauf. 

©ie  grüne  ^îcbrblütter  ¿erfioffen/  aufgelegt/  lófcben  Dad  milDe  geuer/Dlotblaujf/ 
unb  mad  βφ  fonflen  oon  erbebt. 

©ie  Sfîarrenfolben  in  Siegen/  SSJafferge (laben/  ©ümpffen  unb  iSruchen/baben 
lange  ©chmerbtblatter/  flarcfe  ©tengel  /  finb  nicht  bobl  /  einemeijfeglekbkbtelücfe 
SBut^el/  mclche  am  ©efebmaef  füg.  2Bann  Die  Kolben  febmar^  merben/  unD  anfn^ctv 
binmeg  $u  fliegen/  macht  man  an  etlichen  Orten  Sßett  unb  hülfen  Darauf . 

©ie  ^Mütter  braucht  man  jubengugen  Der^iff>unDgafbóDem. 


Sie 
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S) ie  Kolben  /  mit  altem  ©c&roeinen  @cbmee  temperiti/  unb  übergefcblagen/  finb  franti# 
eitle  ¿ute  Q5canblofcbung.  £ο7Φ»«ΐ· 

&aö  Sntengrag  Dienet  ¿u  beigen  0Φ<^η/  wie  ÇUÎeerlinfen. 


&t /  Gramen ,  9ÎKÎ)Qf Ct$  /  Carex ,  ffap,2i8, 

0îcï0  ober  SEBeggrag  brigt  bep  bett©t^en«ypV<?,  bep Den  Latinis,  Agroftîs,  Nahmen· 
1  Gramen,  φα£  gemeine  ©rag/  fo  in  alíen  SanDen  in  ^öiefen  unD  ©arten 
»δφ|ί/  iji  jeDermann  mol  befanöt.  Ita/. Gramigna .  Gatt. Grame.  Htjp,  Grama. 


üîiet).  ©rajj,  ^UínSíícOgv'«^ 


Dîiebôtab  bei^t  Grxcè ,  Καλα.μ&ίρω<πς.  Latiné ,  Carex,  unb  Carex  acuta,  hai.  Gra¬ 
mina  canaria.  Gatt.  Grame  groß.  H>fp.  Grama  grue (fa. 

Oíieb;  unb  SBafíergráíev  jitiD  alle  ju  bepDen  Seiten  fc^arff/etlic^e  fìnb  brepecfti&fe  ©rjMe; 
^làttee  /  bar^wifetten  glatte  Stengel  /  mit  runben  /  bleìd)gmnen  knöpfen/  Die  biaben 
barnaib  roeig/  unD  fblgenM  im  £eumonat  werben  cáfíad)ltd)te$ólblein/  DaéitfDet 
©aame.  ¿teSBur^el  íft  jafelidjt/Dig  w<fcbfiaufcndffen  ÍS3iefenunb  Súmptfen. 

φαδ  anDer  OvieD  bat  aucb  folebe  Sc&toerbtblàtter  /  Darunter  boble  /  glattesten* 
oel/unD  auf  benfelbigen  ίφοηο  weifíe  flumen/  aller  ©egal  t/  wie  ^urbieblumen. 

Äletn  9vteD  wacbg  auf  Dürrem  SanD*(£rDre^  /  in  SBalDent  unD  an  Den  Straf* 
fen/  fc^nciv?et  oueb  ju  beuDen  Seiten/  bringet  febroar^e  lieber  ohne  &πίφί· 

Uber  D αβ  i|t  ηοφ  eine  befotiDere  luftige  5lrt  Deg  ©rafees/  fo  man  Spanig$©ra§/ 
lint  lireimid)tC8'  ©rag/  Gramen  Striatum,  Gramen  Sulcatum ,  unD  Gramen  Hifpanicum 
nennet/  bat  fimable/  lange/  fpißige/  Dürre  ©ragblattec/  weld)e  mit  weiften  Striemen 
aetbeilet  jepnD/  unD  ift  fein  05lat  /  mie  riel  Deren  fepn/ mit  Den  meifen  Striemen  ge* 
tbeilet/  mie  Daé  anDer  /  web^eé  gar  luftig  anjufeljenijî/  bringet  einen  Dünnen  bobe« 
Stengel/  mie  ein  Strobbalm/roc^er  an  etlichen  Orten  gefcbelet  ifl/obeu  am  Stengel 
bringet  eé  ein  lieber  /  mie  αηι^ηφ  ober  Panicum,  Darinnen  ein  flein  langtet  weig 
Samlein.  £at  eine  barte  japste  Ouetfenwurßel,  S33irD  non  Sug  wegen  in  Den 
©arten  gerbtet- 

t  rafft  wul»  SBiivcfititft. 

&aé©rag  ift  faltunb  troefen  im  Einfang  Deg  i.©raDtf,s2Bann^Die  £tmb  moiim 

$  f  4  pur* 


0íeitu 

4>flinctn 

mm. 


fidt 

Β(ίφ. 

33luí* 

fpepen. 

3voíl;e 

3ΐιφΓ. 

Iícf)e 

<0φ<ίΐ>εη. 


23αιφ 

m. 


Söunn 
im  2eíb* 
ma» 

Relier. 

Sieben 

•timben. 

Sani 
3al)m 
υί'-'ίίΦ* 
^φηχα·* 
ijc  $laí* 
mm. 


3ΐ<φηκη. 


©efialt. 


SStinbe*. 

^ΓΓιφ?, 


388  Äräufer*Q3w$sSinb£ver£ljril/ 

purgieren/fo freien  ße  ©raß.  ©raß  in  SBafier  gefotten/  unb  Da*  getrunefen/ zeucht 
Den  ©tein  au(î  Der  Olafen.  SDeßgletchentbut  auch  Die  2ßur£el. 

5)cr  ©aamen  »on  ©raß  mit  äßein  genügt/  macht  harnen.  2ßeld)er  ein  perfriet 
©ttihhatte/  ßeDeDaö©raßutiD  Den©aamen/  lege eöwarmalfo auf/  erempßnbet 
^ûiff-  '  X  »  'jfc  -  f  a  .  1'  i 

Syr  ©aamen  inSßein  gefotten/  unD  Den  getrunefen/  auch  alfo  warm  auf  Den 
Q3aud)  geiegt  /  »ertreibt  eé  Die  falte  ©eich. 

SBeggraß  ßopfft  unD  erfüllet/  iß  Derriben  ¿um  Q5lutfpepen  gut/  wie  ingleichem 
auch  fut  Die  rothe  dïubr. 

smit  2ßein  getrunefen/iß  eè  gut  für  gifftiger  Erbtet  Q5iß.  ¡»mit  2ßein  unD  £onig 
gefotten/beilet  ee  Die  ©djaDen  an  heimlichen  Örten/Darüber  gelegt.  £ofchet auch  Da* 
heilige  geuer  /  bif^ge  ©efdjwat  unD  Süßunben. 

2)er  ©aame  unD  Sßurßel  Der  0\ieD>©rüfer  in  23ßein  gefotten/  getrunefen  /  unD 
Darmit  gewafchen  /  heilet  gifftiger  $l)ier  S3iß· 

Sßcögrag  «5ßa|[ei·. 

£)ie  beffe  3eit  feiner  !£>eßiUicrung  iß/  baö  Äraut  mit  aller  feiner  Subftanz  gebaeft/ 
unD  am  (gnDe  beß  OJíapen  gebrannt. 

!&eggraß/.&affer^orgentf/Smittag*unb$benbtf/jebetfmablDier£otb  geirun.* 
efen  /  ßopjft  Den  übevflûffïgen  ©tulgang.  £)iß  SBaffer  getrunefen  /  reiniget  Die  9?ie* 
ren  beweget  Den  4barn/  unD  öffnet  Die  oerßopjfte  ©lieber.  smorgenö  nüchtern  getrun* 
efen /  ein  jung  £inb  jwepSotl)/  ein  mittelmäßiger  $îenfcbbrep£otb/  unDein  alter. 
èJìenfcb  t>ier  /  iß  gut  für  Die  SÖSütm  im  í'eib.  £ofcbet  Daé  wilbe  geuer  /  Bücher  ober 
Stöercf  Darinn  genest/  unD  Darüber  gefchlagen.  ©etrunefen/  unD  außwenbig  auf  Den 
^eib  gefd)lagett/üertrcibeteöbatf$altweb/ba$  fid)  mit  ^i^  erhebt.  3ß  gut  für  allen 
©¿merken  Der  Sßutiben  /  wann  Der  övotblauff  ober  Daö  Ungefegnef  /  Da*  iß  Die 
2Bunbfud)t/bar¿u  fchlagt/  ober  fonß  ju  Den  2BunDenfomtnt/  ein  Büchlein  Darinn 
gencf$t/Die  ÏBunDen  Damit  gewafchen/unb  Darüber  gelegt.  3ß  gut/ welchem  Die  Ob* 
ren  eptern  /  Dae«  blaue  Darein  gethan-  feilet  aud)  D aê  3ahnfleifch  /  Damit  gewafchen. 
3fr  gut  für  Die  fchwar^e  flattern/  ein  $ucb  ober  Sßercf  Darinnen  genest/  unD  Darüber 
gdegt/  ¿um  $ag*  ¿wep*  oDer  Drepmabl/  fcDeö  mahl  auf  Drep  ober  öier  Sotb  getrunefen. 
ïofehet  auch  aüe  #ih/mit  Büchlein  außwenbig  Darauf  gelegt.  £>aö  Sßajfer  getrun* 
efen/  tobtet  Die  Xßürm  im  Selb.  £)aé  SCaffer  würefet  baß  an  jungen/  Dann  an  alte» 
Reuthen. 

^unb6i©raj5  /  Holofteon,  ggp.219, 

UnD^©rag  /  ober  ^)unD¿#3íthn  /  heißt 
bep  Dem  Diofcoride  oAoVéck,  haö  ifi/ 
gan^  beinern  /  ifi  alfo  genannt  per 
Antiphrafin.Daim  eö  ifi  ein  gan^  5art  weich 
©ewachö. 

Ruellias  nennet  eé  Denticulum  Canis,Daá 
ifi  /  4bunbtf¿abn.  UnD  etliche  halten  eó  für 
ein  ©efchlecht  Deß  ©raß/  nemlid;en/  Daö  Gra¬ 
men  genannt. 

wachfet  ungefähr  Drep  ginger  hoch/ 
freucht  auf  Der  (JrDen/  feine  glatter  fepnD 
fchmahl  unD  lang/  wie  Da*  ©raß/  faß  wie 
amOvappenfuß/  bringet  feinen  ©aamen  in 
langen  Kolben  /  fo  auf  befonDern  ©tengein 
wachfen  /  wie  am  Sßegbreit . 

2)ie  ^©lütter  haben  einen  herben  jufam* 
menjiehenben  ©efehmaef. 

S)ie  SBur^el  iß  lang  /  jaßcht  /  irirb  auf 
Den  fleinen  Büheln  gefunDen. 

Ävafft  uttO  SBuvcfiing. 

^)unD*jahti  hat  eine  heilenDe  ^Ratur  /  Dann  e*  hejftet  Die  S33unDen  ¿ufammen. 

9Jiit 
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€0?tt  S33cin  gefoffen/  f>citct  eé  Die  geb^ene  ©lieber 
©o  man  etf  bepftle^b  in  ein  köpfen  tbut/  fo  ιηαφί  eö  Dafíelbige  ¿ufammen* 
Waffen. 


^ΐαί(ίη|ϊαφδ/  Linum  pracenfe.  $Xu()tfr<Ulí/  Tomen- 
tum,  2BaíbrCÍ>r  Ulti)  SStltgCtt/  Juncus  fylveftris^ap^O«, 

SÄu&rFcaut,;  \ 


¿SI ttenitoc&a  /  ober  2Biefcnwoflen  /  Grsecè ,  r ν«φ*λ«<».  Latiné ,  Gnaphaiìon,  To^aÇtm 

ß  mentum,  uhD  Linum  pratenfe,  Lana  pratenfis.  ^tlicbc  nennen  CÖ 

^  Centunculum  tmDCentuncularem»  Ital.Zigt.  G  all  Tomento.  Hifp.Golandrma. 

€§  tji  ein  runb  ^in^en^cfcbiccbi/  oben  mit  wetfier  jarter  ^Bollen  /  wieQ>aum*  étjtafc 
woll  /  Da  ifi  Die  diurne  unD  Der  ©aarne  bep  einanber.  <£é  niènte  eben  fo  wol  /  alö  Die 
Sßaumwoll  gewonnen  werben.  £)ie  arme  Seutbe  babai  oor¿etten  i¿re  ¿etí  Damit 
gcfuüet. 

geneben  Diefem  finDct  ftef)  nocbcinanDec  @efc^iecbtDe§Ç0îafieniÎa£5é/  foman 
infonberbeit  Oîubrfraut  unb  wilbe  iXbeinblumennennet/Dieweil  eö  ¿u  Dec  rotben  £Kui>c 
getcuncfen  wirb/  unb  Den  gelben  Dibeinblumen  βφ  nergletcbei/  ifi  mit©efialt  unD 
flattern  gréfíec/  bann  Daöoorige/bat  auch  oielmebt  QMatlein/  gan^Sifcbenfarb/  blú* 
bet  graugelb  im  ^racbmonaí  unb£eumonat/  rnelcbe  flumen  /  wie  anberc  wollkbw 
QMumen/  »erfliegen  /  bat  eine  saftci>te  Dünne  SBurfsel/  mach fi  in  fanbiebten  Sietfern  unb  &t, 
©arten.  ®ian  nennet  eö  «ηφ  4)unDöf raut /  Dieweil  eö Dem  33ieb  ¿u  Der  £unbö  ge# 

Ιπ’αηφί  wicb. 


SOBalbrobr  bei§t  Græcè,  ΊΖ,οίνος  âypteç,  Latin.  Juncu*  fylveftris.  JJyiefeé  fepïî  bar#  QBaÎD# 
te  SBinfcenbálmen  in  SBâlbern/mit  jottici)ton  Siebe  en/ wie  Def?  gemeinen  Oìobré.  ¿Ber#  Sîobr* 
Den  imSiugfi  geel  unD  bari  /  unb  alöDann  allererfi  gebrauφt/  Die  feilte  Darauf  ju 

truetnen.  SNan  maφt  auφ3veufíenunbÄbleinDarauΐ?/  Do^leicOen  (gommerbùt. 

SSinfcen/ Amelen  ober  SSin^enbalmec/  Gr.x^o?,  Lat,  juncus  unb  Scirpus.  dìo-  gjinçen, 

feor,  gebiet  faner  Dcap  /  ηαηΐίφ/  Die  groffen  &Bepberbin(ien/  Die  frisen 

,  ■  '  '  '  v  · 


39° 

Ninfee«. 


2îi'Ü)e 

Ütuljr. 

©tel* 

fttdjf. 


Stabmcn* 

ίφίεφί* 

dnffalt. 


$ot>agr«. 


3ìa&mein 


©efcalt. 


CramfcaHi. 


$rôuftr;QSuchô  Sfo&<rer£(xii/ 

Q5inben/unb  febmarhen  ^3in^en.  (?é  fepn  Die  glatte  SSinben  faf  mol 
befannt/  haben  einen  langen  ©íengel  /  opn  alle  ©laicbober^noben/ 
twlcfce  man  jum  hofften  ober  Q3inben  braucht/  unD  merben  auch  $6rl> 
unb  anbece  begleichen  SÖBercf  baraup  geflochten* 

Krafft  tint  SSßurcf  ttttg. 

£)aé  C0?arcF  auf?  Den  Q)imjenbelmen/ober  (gtengeln/mirb  $u  ben 
Simpeln  gebraucht  /  an  fati  ber  S33techen.  ©onf  hoben  biefe  JCräu* 
ter  feinen  befonbern  2Ruh  unb  ©ebraueb  in  ber  Slrhnep. 

Ovubrfraut  mirb  mSöein  gefotten/  unb  fürbatfSSaucbmebunö 
roti>e  Oîubr  getrunefen. 

¿nefeé  £raut  in  Süßein  gefotten/  unb  getrunefen/if  gut  für  aller* 
let;@ifft  unb  bie  ®eelfucbt  /  mirb  auch  bemDèinb*2}ieheiur£ünfr(> 
gegeben. 

©rtttlfrCWf/  Potamogetón, 

kSlmfraUt  mirb  bep  ben  Graecis  Ποτκ,ΐίονατων,  bçp  ben  Latinis,  Po¬ 
tamogetón.  Ital.Potamogeto.  Gali. Efptd  eau  genennet. 

0amf  rauter  fepn  mancherlei)  in  fliefenben  unb  f  illf  ebenben 
SBajfern.  £>aö  fûrnebmf  e  aber  maebf  in  filien  SBajfern  unb  ®ra« 
ben/  bat  runbe  gleicbicbte  ©tengel/  unb  baran  riel  SSlatter/mie  3S3e* 
gericb^latter/  ober  Folia  indi. 

^m  heumonat  befommt  eê  leibfarbe  geabrte  flumen  /  mie  rotb 
SBegericb  /  ober  SRatermurfc  /  barinnen  ber  barte  (gaame  eingefcbìof* 
fen  mirb. 

Krafft  ««fe  SEBiîrcfung. 

Sille  (gamf  raufet  fepn  fait  /  míe  Sfteer* 
linfen  /  unb  allein  aufferbalb  bef?  Seib$  ¿u  ben 
biegen  93obagrífcben  (Sliebern  bienf  Πφ. 

(Samfraut  in  gflfig  unb  £>el  gerófef/ 
unb  ein  menig  marm  übergefcblagen  /  linbert 
bie  unb  (gcbmerfcen  bef?  ^obagramtf. 

Ober  bie  glatter  über  bfiige/faule/flief* 
fenbe  (gehoben  gelegt/  nimmt  bie  trücf* 
net  bie  g  lüg  /  unb  beilet  ben  gehoben/  bann 
eö  if  faltet  unb  f  opffenber  Sftatur» 

SReerltnfen  /  Lens  paluftris, 

j  §,<\\\222. 

^erlinfen/oberSBafiferlinfen/^afer* 

mOO§  /  Grase,  φακοί  ο  όπίπλμάτων. 
Lat.  Lens  paluftris ,  Lens  lacuftris,  Lens 
aquatica  >  Mufcus  paluftris ,  Lens  viperalis  UHb 
Lentigo,  /tal.  Lente  del  paludi.  Gali.  Lenitile 
aquatique.  Hifpan.  Lentejuela  de flanque . 

©íeerlínjen  ifì  ein  ©emücbtf  /  fahret  auf 
bem  SBaffer/  grün  unb  runb/flein/bat  unten 
tm  SBafer  gafeln/  if  niebttf/  bann  eine  ^ettigfeit  ber  filien  SBaffern/barauf?  folgenbá 
ein  aitberer  gaame  unb  SOßafierfrauter  maebfen/  fepnb  eine  fonberlicbe  @pei0  ber  jun* 
gen  (£nten.  gepn  fait  unb  feucht  im  anbern  @rab.  233acbfen  im  £Bafier  ohne  gßur# 
^eln  /  unb  febmimmen  ober  fahren  allezeit  oben. 

f  rafft  uttt>  2Bt¡rcíutig. 

soieerlinfen  f  opffen  »on  Statur  alle  glüffe  bef?  QMut  /  fo  üon  #i£e  fommen. 
SDienen  mol  für  Die  gif  ein  im  Slfftern  /  ben  (gafft  barein  gelajfem 

Efebei 


! 
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Sôfcben  baö  wilbe  geuer/fo  jîd^am  ÇDîenfcben 
ergebt/  ôleicb  einem  ^flafter  Darauf  gelegt. 

¡DJieer*£infen  benehmen  aile  billige  ©cfcbwul· 
fíen/  biefelbige  mit  Dem  ©afft  betrieben. 

9fteer*£tnfm*2Baj|ér. 

S)ie  befíe  geit  feiner  £)efíillierung  ifí  /  mann 
fie  werben  ge  fangen/ fauber  gewafctjen/getröcb 
net/unb  im^racb^îonat  gebrannt. 

£)aé£Bafíer  jimlicbermaft  getrunefen/  lo# 
febet  alle  innerliche  ,£ih/  auè  aufwenbig  mit 
Suchern  übergelegt/fûblet  ©.2intoniutf  geuer/ 

- _ - oae  b^ige  Slpofíemen  /  fdnfftiget  baö  bihige  φο.* 

bagram  /  unb  fiopffet  alle  Q5lut*glug  /  bon  £0$  in  mancherlei)  2ßeif?  gebraucht. 

3fi  gutben  jenigen/meldje  Die  ^efíilenfc  anflögt/einen^ag  etwan  Drepmabl/alle 
«tabi  ein  jimlicb  ©lafjlein  »oll  getrunefen. 

2Bem  Die  Seber  ent ¿unbet  ifi  /  Der  nefce  leinene  $ücber  ober  banffen  SBertf  in  bie* 

fern  SSBaffer/  nehme  warme  9ΜΦ  Darju/  unb  leg  eö  warm  auf  Die  ©eiten, 

'#·'■·  ■  ·  *  *\ 

o&erSXo^fcbiranç/  EquiTecum, 

gap.  223. 

3,  $tw 

ì.©to§  ©φαίΐφίά. 

4*  Jttettt  ©epafffc 
peu» 


©e# 

fdbroutíí· 


©ilív 
Relier, 
flagra. 
5δΙιιίφι§. 
$e)íüen& 


ebuffíbeu  beige  auch  mo§febwan|/  ^a^agei/  ^a|enwabel/  ^antenrrauf/sîapmcn, 

^aubenrocf/  ^ferbfcbwan^/  Gr*cè,W*^,  Latine,  Hippuris,  Equiferum,  Cauda 
Equina  Unb  Salix  Equina.  ©Onfíen  aucb  bcp  Den  ©ΜφΜ  /  ¿Ç>etyov,  unb  AVa- 
\^α&ις,  [tal.  Coda  dt  cauallo.  Gali.  Prela.  Hifp.Cola  de  mula. 

©ein«  (Befehlest  fepnb  fafl  Pier  befanbt  /  unb  in  ber  (Stoffe  unfe  Weben/  nem< 
iKbswepgrof^unbjwep  f leine,  Sperile  grog@efcblecbtfì5gt  erfííícb  betfurgan&fÄ 
blog/  wiebie©pargen/mít  hielen  Anoten/  bai  grajicbte/  barte/  ganfc  fcbmable^ldb 
ter/fi^»ieem0vogf(bwanê* 


a.  ©r#©cf)flfííDcu. 
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Sai  jmet)te©efcblecbt  t>eg  fXopfc^tJoan^eö  road>fct  blo§/  obn  alle  «laifcr, 
Unb  madffen  Diefe  jmeo  groffe  ©efdffecbt  an  feuchten  SSÖafierfiatten. 

Sie  *wep  greffe  @d>afftt>cu/ ober  Dvogfchmanç  /  fepn  Dem  erflen  gletd)/  allem  m 
aüer  Neftalí  f  (einer.  UnD  müdffet  bai  erfte  f  leine  ©efd)led)t  in  Den  Sßtefen  /  unb 
tüirD  Equition  imD  Equifetum  minus  genannt.  Sai  anDere  fieme  machfet  an  fanDich* 
ten  bumn  liefen  unD  Siedern.  @iefet>n  alle  in  Der  Suchen  wolfbefanDt/  unD  ge* 
braud)lid)  /  Das  Süchcm©efchin  unD  kanten  Damit  fauber  unD  ΓΦοη  ju  machen, 
rw.  SBadbfet  fürnemlich  an  feuchten  Orten  /  an  Den  ©arten  /  auf  Den  Siedern  /  um 
ter  unD  troifchen  Dem  ©etrctob  /  unD  halten  DieSGBeiber  Dai  jcnige  /  tb^  3ir*n  unD 
£uchem©efág  fu  faubern  /  für  Dai  beile  /  melcbei  auf  Den  £aber  *  Siedern  gefun* 

Den  mirb. 

Krafft  unti  SGtìrcf  una· 

©eine  Olatur  ifl/  sufammen  ju  sieben/  fait  unD  tro* 
den  im  anDern  ©rab. 

sino  f  f  ‘  SII  fall  gut/ Den  mit  «Blut  flieffenDen  apBunDen/ tme 

kn.  auch  Dem  ûberfluffigen  Olafen  >  gluten  /  unD  jeucht  Die 

BÈimbcn  jufammen  /  Darauf  gelegt. 

Sluf  Die  biè‘0e£eber  gelegt  /  fühlet  eibtefelbtge. 

Sluf  alle  bt|ige  «lattern  oDer  ©ebred)en  gelegt/ 
gleich  einem #fla|íer/  heilet  ei  folche  gar  gefchminb. 
Sig^raut  Dienet  fa(l  mol  miber  Die  roche  3\ubr. 
Siefei  Srauti  ©afft  mit  ©üubijielfafft  bermifcht/ 
unDalfo  getrunden  /  tfopffet  allen  SDöunDen  ihre  «erblu# 
tung  ohne  ©cbaben. 

Siefei  alfo  eingenommen/  ifl  Denen/  fo  «lut  freien/ 
fehr  bequem. 

Siefei  ^flafler  auf  frifc&e  SBunben  gelegt  /  jeucht 
Diefelbige  jufammen  /  bag  fein  Olarb  erfolgt- 

Siefei  Crauti  ©aamen  benimmt  Denglufj/Darbon 
Die  geigem«lattern  fommen.  .  „  t  _ 

Welcher  aug  Der  Olafen  fafi  blutet/  Der  tonde  bep 
©affti  oon  Dtefem  Sraut/  er  flillet  ei. 

Âaçensaad''SB#r. 

Sai  Gaffer  ÇDlorgeni  unD  SlbenDi  febei  niahl  auf 
smet)  Sotb  getrunden  /  ifl  sum  «lutfoeçen  fehr  ermunfcbt/ 
heilet  Dieoerfehrte  unDoermunDeteSarm/  »erfüllet  Dm 
grauen  ihre  geif/heilet  Die  oerfehrte  «lafen/jiärdet  Den  »erfehrten  Oïïagen  unD  Seber/ 
außmenbig  init  Büchern  Darüber  gelegt.  ,  ,  ...  βΛ 

SaöüBaffer^orgeni/  OJlittagiunbSlbenbi  gefrunden/jebeimab  merSotfy 
unD  bûcher  Darinnen  genest  /  gleich  einem  Rafler  gelegt  j  über  Die  fiemen  ein* 
brunftigen  iftbigen  «.lütterlein  /  ali  greçffam  unD  Die  ©cbone/  befommt  Denfelbi* 

gen  fehr  mol.  . 

3ft  aud) gut  für  Den©tem  unb  £arm2Btnbe.  ft(_ 

Sai  Gaffer  ifl  gut  für  Die  Üiubr/  ein  lernen  Büchlein  Darmn  genest  /  unD  m  Slff* 

tCrn  Büchlein  marm  auf  Die  ©efd)mulft  beg  ©emachíi/oDer  ÍWanni>9íutben  ge* 

(egt/ vertreibt  fte/  iD  (eget  Die  S33ehtagen.  . 

Sai  ^Baffer  heilet  Die  Süg<2ßunDen/ Damit  gemafchen/mte  gleichfalli  auch  all* 
°^Cn  Sa? SGßaffer  mit  Suchern  auf  Die  ©efcbmulft  Der  SOßafferfucbf  gelegt  /  SHorgenä 

unDSlbenDi/  »ertreibt  fie-  _  ,  ,  .  ^  r  f  - 

Sai  SOBaffer  mit  Wern  auf  Die  ©tim  unDSGBur^eln  Der  Olafen  gelegt/ αηφ 
in  Die  Olafe  gelaffen/  »erfüllet  unb  ftopffet  Dai  «luten  Der  Olafen. 

Vertreibt  aud)  Dieglup  Der  Olafen  /  fo  man  ei  in  Die  Olafe  seucht. 


ΐϋΰίΐχ 

Sîubr. 

35lut(líb 

len. 

SBlut» 

fueçen. 

©nrí^n. 

3ïafen^ 

«litten* 


gíeín. 

jÇiarn* 

SBîr&. 

ltd)C 

©d)ài>cn. 

©d;ru«‘ 

ben. 

SEBaffer» 

fuchi. 

3îafen< 

«luten. 


©ce* 


' 

— ρκ 


fon  itrâufew. 

©ffblUWtett  /  Nymphaea ,  £dp,224* 

©elbe  6ee>S5lttmett. 
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^oblumeti/  oDecMßCfour^/^culföur^SBajfermcben/ 
tUliÖ#Sßur^/»erDf n  oon  Den  Graecis  Χυμ^ΜΛ,  bep  Den  Latinis  Nymphaea*  Vul¬ 
go  Nénuphar,  Clavus  Veneris,  Clava  Herculis, Digitus  Veneris,  Alga  Paluftri*  UttD 
Palavet  paluftre.  hai, Nénuphar,  Gali.  Biante  de  eau,  Hifp.  Guolvam  del  rio , 

©eeblumcn  tfl  ein  ©ewifcbö  in  ^δφεη  oDer  ©een/  Zeiget  unten  au§  Dem  ©runh/  ®*ΓΙΛΐί* 
mit  einer  großen  SBur^el/  feine  glätter  finD  gro§  unD  runD/ligen  oben  ouf  Dem  ¡POBaf# 
fer/  haben  eine  gelbe  Q5lume/  Darauf?  wir  D  eine  grüne  ©otten/g^  Dem  QJîagfgat/  in 
welcher  ihr  igearne  oerfcbloffen. 

©aé  anDere  ©efcbiecbt  Derfelbigen  tragt  weijfe  Blumen  /  inwenbig  wie  eine  golö# 
gelbe  ©onn/ mit  Diel  3afe(n> 

'  "  i  ) 

Strafft  utifc  SBürcfttttö· 

Falter  unD  feuebter  3?atuc  im  anDern  örab. 
sèi«, Blumen  foli  man  im  fjftäpen  fammlen.  2lu§  Den  Blumen  macht  man  einen  Sieber, 
©prup  /  ifi  gut  wiDer  Die  gieber  unD  bi&ge  Sehern  innerlich  gebraucht. 

©olchen  ©prup  mach  alfo  :  ©ie  Blumen  fieDe  in  233afíer/fepbe  eé  Durch  *»n  $ucb/ 
tnifcbeSucFerDarunter/foöielDu  wtlt/wirD  gemacht  wieQiîiobéprup.  £cuipb 

©tejer  ©prup  ift  gut  genügt  fur  ^auptwebe  oon  £i|.  tte^· 

©ie  ©aracener  tbunDie  Blumen  inSSBaflfer/lafifen  e$  fiber  ^achtfîeben/trincfert 
heg  íDíorgené/be(ireichen  auch  Die  SRaglócber  Damit/  ebe  fte  in  Sufft geben.  Welche 
Diefeé  tbun/baben  Denfelben  $ag  Ovube  in  ihrem  £aupt/unD  flogt  fte  auch  Feine  jufalli* 
ge^ranefbett  Dom  bei|Ten©onnenfchein  ΙβιφίΙιφ  an. 

©er  ©prup  genoffen  erweicht  Den  05αηφ  /  ifi  gut  Den  gteberrt/  fo  |ιφ  im  ©om* 
mer  ereigen/  íófchet  Die  $iß.  Nénuphar  ftfirefet  Datf  i  fonhetlidf)  Der  ©prup. 

©ie  Blumen  fφwimmen  auf  Der  ©ee  oDer  fiillflehenben  ^CDafíetn/etlíC^e  gelb/ètìi*  pf&ç 

φδ  wei§/man  brauφt  fte  in  Der  21  rßn ep/  Daê  ftraut  aber  gar  ηίφί.  ö b 

©ie  SEBur^el  gefGf>abi  unD  ¿eben  $ag  geflfen  /  Rittet  Die  rotbc  f&ubr.  v  * 

©eeblumen machen fcblajfen/  legen  alle  unnatürliche  $i|  DeJ^aupW/Der  Seber/ 
Stfagentf  unD^er^n^ 

S  \  SW 
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£>er  Sßur^el  ©afft  mit  rotbem  SEBein  getcuncfeo/fìiBet  Die  rotbe  OiUl>r.  9?imm 
©eeblumen/  33iol»£>el/unjeitig  23aum*£>el/jebeô  gleicD  piel/unD  ein  wenig  ©ranat* 
2lepffel<2Bem/  lafife  eé  Íanffíigitd)  unter einanDer  fïeDen  /  bi§  Dec  Sßein  einfeuDt  /  be# 
ftcetcbe  Die  bißige  cholcnfcbe  2lpofiemen/  Die  ©φόΜ^η  *KotMauff  oDer  Frevfam  ge< 
nannt/  Damit/  e¿ Pertreibt e&  * 

©eeblumen  ftillcn  aucfr  Da$  gluten/  unD  ηιαφβη  $u  ©tubi  geben/ûber  ibr  ©aa* 
me  fiopftt. 

©eeblumen  über  ©cfc5n>uïfl  gelegt/pertreibef  Diefelbige.  <Die  SSurbel  oon  Dm 
*5^  ^&en  ©f ÿiumen  m  Saugen  gebei|i/m^en  ΓΦδη  lang  £aar  n^fen/ift  Den  3ung# 
^  *  fcauen  wol  befanDt/atë  welche  fîe  Der  Urfacb  bülben^aacwurbiunennenpfleaen. 

©ccMtmicnÌBa|icr. 

Γ  s  ®«irlej,'ifl!3ii.tun»Se|liUierune/(in&  Die  aücifi/ wann  fie  Bollfommcnititig 
iinD/unD  Daé Äraut  in  Balneo  Manae  gebrannt. 

S^SCBaiTeriebenüDerjwoIlf^age/^ürgenöunDSIbenDö/jeDeömablaufjnjei) 
W  geîrunefen/  ijt  gut  fur  Die  ©ilbe/  unD  für  Den  biegen  unD  Durren  Rujien.  Sßie 
gerôjfaüé  aucb  Den  jcnigen/fo  ein  Q5ruíi>©efcbmár  mit  ©ίεφβη  in  Der  ©eiten  baben; 
©etrunrfen  mit  Surfer/  j(]  ei  gut  fur  ©efcbwâï  in  ¿ármen/  erwetájt  Den  àaucb  pon 
^φ/unD  Dienet  ¿um  falten  flu  jfigen  Q5aucf> 

S)e^2GfljferóPieroDec  Γδφ0  SotI>  öctruncfen/  ΙδΓφβί  biebrennenbeQ3etfilen&ifcf)e 
„“,p.  p!^et7  *>i$iflett©eiten»©efc5»ár/jum  Durren  .£)ufÍen/¿urení¿ünDetett 

φ^ίΐοηβ.  Seber  unD  93?ιΙ&αυφ  ¿um  grofien  £mrf Î  febr  bocb  gerühmte  an  mag  auch  Daá  S£af> 
etiiuv  fer  nutleinen  S^ern  auf  Dae’  erbíéígre  £er¿  unD  ent  ¿ünDete  Seber  legen,  ©eeblu* 

{φήάν.  ^KMrfeji/ifl  öui  fUL  Dcr  unD  £auptwebtbum/  lófcbet 

1  Vnpt*  &en  fucSIpofiemen  De§  SJîil&eé/fopon  £içe  fommen. 

©e&e.  bon  ©eeblumen  /  ΙοΓφβί  aUebófe^i^anDe^enfcbenSeibge# 

£>nr|ï  waltiglid)  /  SibenDtf  unD  SWorgenö  mit  3^ern  aufgelegt  unD  getrunrfen.  °v)ì  aiid> 
kjtyJJ;  fl*?/  ^  «Öaupt  Damit  ¿u  fublen  /  offt  Damit  Daffelbige  befiric^en  /  unD  mit 

lim“  0«ίΦίθ0βπ.  ®αί ®α(Τ« augmenDig un» innwen. 

‘»ηφ  ^^Γεά1/  ΚΜ«^®“ίίΓί(ίί1^η*^£”βη’  2,ueroeni,|9  «»tîûHetneuf  »ie^igeSe, 
Sa¿Sa3aífectóDtc£  un»  «fálíeí»¡C3cbál)C«n»í  Swfft  »ccWaluc. 
©ilrtelfraut/  Mufcus  ceneíhis,  2Ba(t>  ©n'ciifcrtimt/ 

«i·..,  „  , Sabina  fylçeilris .  Sw-ns· 

0itrfelfranf.  SBalD  ©e»enba«m/ 


©eeli 

fuc&t. 

33r«fi> 

©e< 

fcbtuar. 

35αιιφ-' 

gl»§ 


wen 


©ür# 


r 

►- 


«Sii 


iil 
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Urtel!rauf/o&ét:Q$eerlôp/«&aacf0ûr/^uffdéfiaum/0eDifcauf/^eunheil/  3ia$m«w 

^eUttgleif^  /  Latinis,  Mufcus  terreftris. 

©’úrtelfraut  ifi  ein  runt)  ηιοΠφί  SSBalDFrauf/  nur  ein  FtiecbenDer  troefener  ükftali, 
ÇOîoop/mit  fieinen  vDeiffen  gdDemlein  an  Den  gelfenangebencfr/atéein  langer  baaricb* 
ter $U3urm/  ip  je  ftd>e  oDer  αφί  (£len  lang»  Sragt  im  ^αφιηοηαί gelbe runDe 3apf* 
feti/  mie  4dafeljapffen  /  Ne  fallen  ab  /  obnegrutbí- 

f£BalD#@ebenbaumbeiêtGræcè,  Χ<*μα.&&&υς7  Latine,  Savina  fylveftris,  Rrathyi 
fylveftris.  /tai.  Sabim  faluatica,  Gaß.  dtt  fattìer  fattuale,  ^cit  Den  Oftabmen  /  Díemeíl 

gepalt  íp  míe  Der©eoenbaum/  ηώφβ  inbobcnfanDicbten233álDcrn/  Spannen 
!)0φ  /  aüejeií  grün  /  míe  ©epenbaum  gepalt  /  reucbt  nicl>t  /  tragt  oben  αυφ  gelbe  3apf* 
fen/  míe  Daö  ©urtelFraut/  feine  gruc&t/  ip  bitter  am  ©tfÿinatf. 

Äraflft  ttttb  Sßtircfung. 

SDiefe  bepDe  trauter  feçnD  marm  unD  troefen. 

Q5eerlapp  in  £ßein  gefotten/  Daroon  getrunefen/  ¿erteilet  Den  ©tei n/  unD  führet 
0«η>ί§1ίφ  aup.  Silfo  auch  Datf  Sößafer  Daoon  DeflillierL 

SDiefeg  ßraut  ¿erfioffen  /  oDer  in  SSBein  gefotten  /  auf  bipige  Q5refien  gelegt  /  Per# 
treibet  Den  ©φηκί^η/ leget  Die  £i$/  unD  Dienet  α^φ  jum  podagra. 

S)iefeé  £rauté  /  naφDem  ein  gap  grop  ifi/  in  ein  gap  mit  SEBein  gebenef V  Der  fep# 

Der/oDer  ηκίφ  morden  ip/bringet  íbn  gémigli#  in  furzen  Sagen  mieDerum  juw#t. 

iBlaue Violett/ Viola,  gap.226. 

Se  ítebitebe  /  braune  /  moírieφenDe  Q5  io*  ί&φιΐη. 
len  /  fo  im  03«  erpen  berfur  frieren  /  nen» 
nen  Die  Sateiner  violam  unD  Violam  pur* 
puream.  Die  ©l'iecDen  ^  Κορφυρίίν.  /tal.  Violile 
mámele.  Gali.  Viólete  de  Mars,  fíifp,  Violetas. 

piolen  baben  e;n  f  lem  runD  Ärautlein/irnD  ©eftoft» 
oben  ein  braun  Alatimi/  ihre  Sößurpel  pflartpet 
ficb  unter  Der  grben.  UnD  mann  fíe  perbliibet/ 
befommen  fíe  ibren©aamen  bepDerSBurpel/ 

Der  ip  meípí  fórníicbí.  €$  fepn  aueb  etman 
anDere  blekbfarbe  Qjiolen.  ©oüen  im  93?er» 
pen  gefammlet  /  unD  an  [φαίίίφί€ΐη  Suffi  ge» 
trüefnet  merDen. 

$£)ie  wilde  QBiolen  nennet  man  «ôunDéoiolen  /  Latiae ,  violas  caninas ,  ιοαφΓηι  αη 
Ϊφαίίίφίοη  Orten/  neben  Den  Brunen  unDSfêegen/  ifi  Der αηί>οι:η όΐβίφ  /  jeboi^obne 
allen  ©βηίφ» 

£)ie  gemeine  ÇDîerpi33iôlen  ωαφΓδη  an  Ρφαίίίφίδη  rauben  Orten  /  an  Den  3du# 
nen  unD  ©trafen:  £)ie  meife  aber  /  an  FaltenOrten, 

Ärafft  unt>2BùrcfHng. 

CSiolen  fepn  Fait  Üm  erpen@raD/  unD  ί'αιφί  im  andern, 

Söie  Blumen  benebmen  Dep  Vagenti  @^φηηιίρ.  <De$  SBafer  Daroon  ip  gut 
für  ^>al^@efcí)tTo5r  /  Den  φαίρ  Damit  gegurgeít  -  ¿Hip®* 

QJiolf  rautí@af  t  benimmt  alle  erhabene  @ef#  wutfen/  fo  pon  4pípe  Fommen.  fermar, 

áep  ©aamené  jmep  «Quinílein  mit  SBein  getrunefen  /  bringet  Den  granen 
ihre  Seit.  ίφΐΐ»»ΐ|ί. 

¿>ie  SSOur^et  mittSein  gefotten/  unD  auf  Dat?  aufi^woflene  gelegt/ 
nimmt  Die@efchmulp  Darpon/  unD  ηιαφί  eé  troefen,  «  ' 

SP  αιιφ  fonDerlict)  gut  /  ^flaPer¿meip  auftf  podagra  gelegt.  «pobagra, 

Q3iolen«©aft  in  Die  klugen  getban/  reiniget  Diefelbigc/  unD  jertbeilet  Die  glecfcn  singen* 
«nD^uncEelbeit.  |feifen. 

ÍBeip  Violen  gefotten  /  auf  Der  grauen  Q3au φ  gelegt  /  treiben  Die  toDte  gruebt 
aup  /  unD  legen  Die  ©efebmulp  Der  Butter.  iOamit  unten  aufgebabet  /  reinigen  Die bm' 
Clutter/  unD  bringen  Den  grauen  ibre3eit. 

Violen  benebmen  Daé  bi^ige  ^auptmeb  /  bringen  Oîube  und  ©φία(Τ /  fdnfiigen φαηρί* 
Die  55rup/  benebmen  Daé  í¿lat  in  Der  Reblen  /  unD  Die£alp*@^mulp/  fondetlícb 

t>«8}»l<@»W·  nr  Hf 

£1  2  fStoien^'*’ 
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?OîUli. 
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Q)iolen  fetm  gut  geflogen/ unb  auf  Daéerl)ihtgte©liebamS!eibgelegt. 
piolen  gerochen/  ober  Daé  $raut  auf  Dem  £aupt  getragen/  vertreiben  oie  *tun« 

cîenbett.  .  e  c  —  .  * 

piolen  in  «Baffer  gefotíen/  unb  getrunefen/  bienen  fur  baéfcbtvarenbeBabn? 

^^QStolemtouí  gefoíten/  benQ3aucb  unterm  Slabel  Damit  gebàbet/  bilfft^rge# 
ço?ntecr=  fd;woliencn  OJÍutícr.  _ 

@e;  piolen  in  «Baffer gefoíten/  barvon  getrunefen/  fühlen  bie.erbifeigte  Cutter. 

Q}¡olrour(sel  mit  gffg  gefoíten/  ben  getrunefen/  bilfft  Dem  gefd;wollenen  SOTilfj· 
«Bie  glcidffaüé  auch  für  Daé  ^oDagra  /  barauf  gelegt 
SBiolenfraut  unb  «Buriel  mit  «Baffer  geflogen/  unb  Daé  getrunefen/  ifl  ben  Sn«? 
bern  /  fo  bugen  unb  röcheln  /  febr  bequem. 

iöiobOel  ig  ¿u  vielen  (Sachen  gut  /  fonberlicb  in bie  Obren  gelaffen /  btlfft  e$  fur 
allerlei;  bcrfelbigen  Gebrechen,  benimmt  aueb  Daö £auptwel)/  baé  baran  gegricben. 

íOítf  Dem  Oel  Den  SSaucb  beglichen  /  vertreibet  Die  (Spulwürm/  mit  «Butmf raut 
vermiet 

ginen@vrup  von&iolblumen  ¿11  machen:  Suffe  brep £anbvoU93tol>23lumen 
in  «Baffer  geben  /  öurcbfcblagen/  mitBucfer  füg  machen/  ifl  fafl  gut  tviber  Die  beg 
gieberO/  bringet  auch  @tublgang/  unb  tvirb  tviber  Die  ber  Seber/febr  gerühmt 
¿ie  Q}iolen  weidien  Den  33aucb  /  wnb  treiben  aug  bie  Cholera ,  ober  bittere  ©all/ 
lofdjen  bie  £iije  /  bringen  gute  9iube  unb  (Schlaff/  heilen  £alg>  unb  £5rug*©efcbwar/ 
alé  in  ben  beigen  giebern/  lofdjen  ben  SDurff  /  unb  benehmen  bie  ©eelfucbt/  in  viel  «Be? 
ge  genügt  unb  gebraucht  c  , 

“  Snefe  diurne  ifl  nad;  ber  CKofen  bie  aflergebraucblicbffe  unter  allen  Blumen  /  m 
ber  Blrfenep  unbSipotbecfen. 

Stolen·*  2Ba|fcr. 

Q3ia*u  ober  braun  Çftiolenblumen  werben  im  OJler^en  in  Balneo  Mari*  pebronnt. 
SDiefeé  «Baffer  getrunefen/  unb  feinen  Srancf  Damit  gemifd)t/ig  gut  fur  bie  £ifc  in 
Der  «3cgilen^  /  macht  ben  Seib  linber/  weichet  ben  jauchz  erfühlet  Datf  #erfc  unb  Seber/ 
lófchet  ben  SDuiff  /  unb  iff  auch  gut  ¿um  bifcig*«  lagern 
(Stillet  /  getrunefen  /  Den  beigen  unb  troefenen  puffen. 

Q5lau  QJiplemSOBüffer  getrunefen/  reiniget  bie  Butter/  unb  ¿ertbeilet  berfelbigen 
©efd)war/  legt  Daé  50lil^wel)e/ig  gut  für  Daö#auptgecben/biljige  gieber/unb  alie  bofe 
^)i¿e.  Unb  tobtet  auch  Die  «Burnì  im  Seib. 

S)ig  «Baffer  getrunefen/betlei  Die  Sungenfud)tigen/fobaé2lbneljmen  haben, 
men  3g  gut  für  faHenben  (Siechtagen  /  fonberlicb  Den  5?inDern  :  «Bie  ingleichem 

¿alletto  auch  ¡ur  $Örufl  /  unb  betten  /  fo  fchwerlich  atbmen  /  gätef  t  ben  Q3aucb  unb  ginge wepb/ 
@ud)t.  reiniget  Melieren  /  unb  benimmt  Daé Q5aud)webe. 

5δαηφ-  «Baffer  von  beni  /  welchem  feine  -fbirnfcbal  ¿erfchlagen  ifl  /  Dag  er  nicht  reben 

~*ct)C*  fan  /  getrunefen  /  macht  ihn  wieDerutn  rebenb. 

hZlZ  SDa$  Gaffer  ifl  gut  für  baé^obagra/  benimmt  ben  (Schmerlen  betrugen/ unb 

Saara  »crfliUet  ben  glug  ber  Slugen  von  /  mit  Büchern  aufgelegt/  unb  Darum  gegrid;en. 
Snactv  *  Sbafi  £aupt  barmit  begricben/ig  eé  ben  Unftnntgen/unD  bie  ihre  (Sinne  von  übri* 

»teilen,  gern  ©eganef/  unb  bófem  ©eruch/  verlohren  haben/  fel;r  erwünfehf. 
ecfjtum  «Baffer  heilet  Die  (Scbrunben  im  Sljftern/  fami  ben  getgwarßen. 

^’η·  Q3iûlen^affer  mit  $onig  gemifcht/  heilet  baé  ^Junbweh· 

oRirufti  Vertreibet  baé  @aufen  uno  (Singen  in  Obten /  barmit  gewafchen  /  Darüber  ge? 
olivem  fegt/  unb  in  bie  Obren  getreufft.  ,  ^  .  ■ 

èanfen.  bringt  auch  bad  verlobrne  ©eftdff  wteber  /  in  Die  2iugen  gethan. 

Sohn*  Söae  «Baffer  ifl  gut  ¿um  bofen  faulen  Bahn  ?  gleifch  unb  Baf>nwef>e  /  barmit 
2ΒΦ.  gewafchen. 

gé  fühlet  alle  4bi^e/aufferlichunh  innerlich/ mit  Suchern  ubergefchlagen. 

SBinter^iolen/ Viola  matronalis,  gap. 2 27, 

^nter*Q5iolen/  ober  «Belfch^tolen  /  werben  bep  Dem  Diofcor.  Lwxioit  ge? 

nannt.  Lat.  Viola  matronalis,  unb  Liguftria.  Ital.  Leucoma  viola  bianca.  Gali, 
gyroflee. 

Uno  fepn  ihrer  breperlep/  weiffe  «Binter?  Violen  /  braune«Binter?Q3iolen/ 

rothr 


:}ial)tiieti. 

@>e* 
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braune  28inter*93iolen.  diotae  5Bitttet>SÖiölem 


rotile  2Bifí1críQ5ioíen/a(Icm  mit  Den  Blumen  unte^icben.  3(ì  einfiaubeebf  Jfrâufr 
letn/  (£Ι)Ιδη1)θφ/  mit  oielen  ginefen/  motteten  @tengeln  unb  blättern/  Die  flattée 
finblang/  fcî)uial)l  /meicb  uno  grau  /  Die  flumen  metDen  an  etlkben  meij?/  an  erlichen 
braun/  an  etlichen  9)urpuc*rotb  /  Der  táñame  i  jl  breit  unD  Dünn  /  in  langen  ©φόίίδίη/ 

Die  SOßur^el  lang  /  1)θ(6εφί  /  etmaé  roti)  unD  febarff. 

•Siefe  Violen  blöben im  Anfang  De!?  grublingö  /  unD  ju  Seifen  im  ÎSBintec/  Da» 
ber  fie  Dann  αηφ  Den  Nahmen  2£inteeiQ)iolm  befommen  babem 

Graffi  ititi»  SBúrcf  ttttg. 

£)ie  30Biníer^iolen  finí)  febr  bi|ig/  unD  baben  oiel  ^ucíjti^fcitcn  in  ibnem 

S)ie20Bur^el  ober  glatter  inSBafíer  βδίοφί  unD  getrunefen  /  belffen  Den  fern# 
gen/fo  einen  ΓφιυδΓδη  2ltbem  oDer  Den  falten  Rujien  baben.^reiben  Den  £arn  unD  Dec 
grauen  geit/unD  bringen  αηφ  Den  ©φηκί§.  3n  ©umma/  ihre  SRatur  ifi/Du^  Die 
0φη}δφίόφδΓίη  ¿cribeilen  unD  aufpfúbren. 

©elbe  Piolen  /  cheiri ,  £ap.2a8* 

Â^<SibeQ3iolen/oDec?iî5gelein»Q}îOlen  /  beiflTenbeç  Dem  Dìofcoride  Leucoion  lu-  HftAftainw 
ρΏ  teura  (  fetjn  aber  ηίφί  Da3  Leucoion  Theophrafti ,  oon  me^em  bentacfy  untec 
Den  meifíen  #ornungé»  flumen  gebanbeltmerben  foli/  )  bep  Den  Arabibu», 

Cheiri  UnD  Keiri.  Ital,  Leucoio  giallo ,  Gali .  Gyrof.ee  temine, 

fíbtec  fepD  Dret)erlep/gelb/mei§/  braun  oDer  rotbe  Nägelein  /  allein  mit  flumen  ©e* 
Don  einanber  unte^ieben.OÏÏan  sielet  fie  in  2ßein*©arten  /  unD  fafi  allen  anben  ©4r#  ΙΦΐ«φί· 
ten/ibrec  Γφδηβη  ©efialt  unD  lieblichen  @δΜφ$  halben/  riechen  mie  Die  Nägelein. 

δή^ΓΦίφί  ©em&bö/mit  Dielen ginefen/ baimele/ lange/ grat^matlie  ©ΦΚ* 
55l5tter/  mie  an  Den  SBullfroutern/  fep  aber  f  leiner  unD  fcbmdl>!er/  Die  QMumlein  ba# 
ben  »ter  glatter/  Die  fepn  an  etlichen  geel /  an  anDern  meifj  oDec  rotb  /  blübffl  iw  Mp# 
en/  Dec  ©aame  ift  in  langen  Dünnen  ©φδίΐδίη  öerfchloflfen. 

I I  3  '  S)ec 
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©elbe  SRegelein.  ®er  Untcrfcbieb  unter  biefen  unb  anbern  woír^enben 
piolen  iff/ba§  etliche  be§  $ago/unb  etliche  be§  Pachto  riechen» 
(Stlkhe/  alo  bie  gelbe/  riechen  9ϊαφίΟ  unb  nicht  beb  Sago* 

tfrafftttitb2Bdwftm<j. 

Riefet  piolen  $ugenb  ifì  erhtfcígen  /  troefen  machen  /  unb 
fubtiiifiren»  £>ie  Blumen  nö^et  man  in  ber  Slr&tep/  unb  nicht 
bao  5fraut  noch  auch  bie  Kurbel.  $)ie  Blumen  in  SBaffec 
gefotfen/  Datfgemmcf  en /treibt  bieanbere  unb  tobte  ©eburt. 
5)iefe  Blumen  geffoffen  /  unb  ben  ©afft  in  bie  Slugen  gelaffen/ 
benimmt  bie  böfen  Slecfeu» 

©(hmangere  grauen  folien  bon  biefen  QMumen  ηίφί  trtn* 
efen/ohne  allein  in  £inbô»9ïôtben/bann  eo  fürbert  bie ©eburt/ 
unb  bringet  ihnen  ihre  Seit. 

$>iefeO  Ärauto  ©afft  mit  £onigoermengt/  iff  gut  für  bie 
flattern  im  SOfunb.  Söiefeo  ffrautö  öel  mit  £ein>=Oel  m» 
mifcht/fiillet  ben  Cföil&BBehethum/unb  erreichet  feine  bärtig* 
feit» 

©elbe  Violen  in  SBaffer  gefotten/fublen  bie  erjagte  ©fut# 
ter/unb  treiben  ben  grauen  ihre  diurne. 

COîit  ^onig  gefotten  unb  genügt/  heilet  eo  baO  $îutibwehe· 

©cel  5Stdett<2Ba(jer. 

Seif  feiner  &efiillírung  nimmt  man&olben  unb©ipffel/ 
wann  fíe  jeitig  fepn  /  gar  nahe  im  gnbe  beg  Wîàçen  gebrannt» 
&Φ  5Baffer  $Jîotgeno  unb  SlbenbO/  jebeo  mahl  auf  ¿roer;  £otl> 
getrunefen/  iftgutbem  bie  ©inné  bergangen  fepn  /  eojiárcfet 
unb  fráfftiget  bao  *£irn/  bie  Seber/  bie  Vieren/  machet  bie  2Bei* 
bec  fruchtbar  /  unb  reiniget  fie  ηαφ  her  ©eburt.  $llfo  aetrun* 
efen  /  erwärmet  unb  fertiget  bao  erfaltefe  $er£  /  fcharfft  bie 
©inuunb  QSernunfft/  erfreuet  baO  ©emütf)/  läutert  unb  fríff# 
tiget  baO  oerborben  Sßlut  /  erwärmet  bao  QBarcf  in  feinen/  unb  treibet,  bie  .falten 
glup  auff  4  #  _ 

,  „  ©elb  OSiohSBaffer  itf  gut  ben  ienigen  /  welche  t>om  ©chlag  geruhtet  worben/ 
■WnWf»  0j)Cr  Denen  Die  3ung  erlahmet  ijf  /  unb  nicht  reben  fótmert.  öber|Dem  eo  bie  ©eiten 
tfrK’  getroffen  hat/ Parälyfu  genannt/ getrunefen/  unb  bie®  Uè  nerbami*  gerieben.  s$er# 
treibt  auch  baö^önbjit'tern  /  fomanfte  bamitbejfreicht  unb  reibt  /  auchSlbenbo  unb 
çôiorgeno  getrunefen. 

©elb  £8iülen*2ßaffer2lbenb0  unb  SOJorgenO/  jebeo  mahl  auf  ¿wep  Soth  getrun# 
efen/temperirt  baO  bifcige  *£>erfc/fr<5fftiget  unb  eröffnet  baffelbige  jugleich. 

©elb93iolen*2ßaffet  i|t  gut  für  alle  glecfenbe^ngefichto/  fiefehenoon^ 
ober  Äe  /  unb  macht  baffelbige  fein  weiß  unb  fiar* 

bûcher  barinnen  genest  /  unb  umö  ¿aupt  gefchlagen  ober  gebunben/  legt  eo  alle 
SJBehetagen  be§  #aupto/alo  bie  ©φϋ$/  unb  macht  wol  [φΐαίβη. 

Sre»ff(lttlfraui/  Herba  Trinitatis,  ff  (tp.229. 
Dieçffamfraut  /  Srepfaltigfeit^lumen  /  werben  non  etlichen  unnûèe  ©orge/ 

Jacea  magna ,  Herba  Trinitati»  Vulgo*  Viola  flammea ,  Diofantho*  *  Jovi« 

flo* ,  Phlox ,  Phlogion  ,  Herba  clavellaca*  //4/.  Htrba  dtU λ  7 finit  À,  Call.  Ptnjcf, 

ÔCnagrehffamfrauttràgtQ5lumenbreherIei)garb  /  9}tolett4mum/  wei§  unb  gelb. 
Q3ef5met  ΑΦ  felbfl  märten/  wo  eo  einmahl  gefaet  iff  /unb  w&hff  fonfirn  α«φ  auf  ben 
Selbem  »on  ΠΦ  felbff»  _  .  . 

Ätajfi  utii>  SSButcf  «itä* 

ju  nielen  ©αφβη  gut  /  unb  fonberl^  bao  SCaffer  harwtt  gebrannt/  fur  ben 
Srepffam.  grepffam  ber  Äinber/in  33rep  ju  effen/Ober  baoSrepffam-SEBaffer  ju  trinefen  gegeben. 

hihig  unbtroefenim  Dritten  ©rab/oon^iatur  bu^pringenb  unb  heilenb. 
S)i6  ^raut  mit  SQBein  gefotfen  /  unb  ben  getrunefen  /  treibet  bofe  ^euebti^feiten  aug/ 
unb  benimmt  bao  grepffam  im  Seib.  îiiimm  CamiBemQ$lumen/©innau  unb  greoji 
famf  raut  /  febeo  eine  gute  £anb  Doll/  fiebe  eo  in  SEBein/  trinefe  0Οαφί  Chargen  ηΰφ» 
fern  /  gehe  in  acht  tagen  ¿wepmahl  inOSÖab. 
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Sbiefer  $rancf  nimmt  allen  ®ci>(eim  unb  SOBuff  bin» , 
weg  /  ber  ffcb  ¿wifcben.£aut  unbgleifcb  lange  3eít  ge*fííí· 
fammlet.&ienet  fonberlicb  mol  Den  ráubigenSRenfcben/ 
non  Diefem  ffraut  geffen/  unb  begSBaffersgetruncfen. 

5rcçfamfraut'2Ba|fer. 

ff  rouf  uno  ©tengel/fo  es  flumen  trágf/gebrannt/ 
iff  es  gut  Den  ffinbern/  wann  fie  Die  uberlaufft/  unD 
Ô5autbwehe  haben  /  jebe#  mabl  ouf  jwep  £otb  getrun#  25αιφ 
tfen.SlbenbS  unbOJîôrgens  getruntfen/jejwep  ober  Drep  *»«[*. 
ioth/  ober  mit  SBeingemifcbí/  ffetsgetruntfen/  Dienet 
es  fonberlicb  wiber  Die  &ämpffigreit  berSBruff  3ff  auch 
gut  ben  )enigen/fo©efcb»är  on  Der  Sungen  baben.SDlan  ©e# 
gibt  es  auch  ben  ©auen  /  wann  ffe  bi&ige  ©efcbwär  ba< 
ben. 

Î>erç<<53cfyantt/  Cardíaca, ¿£a|>.230. 

grg>©efpann  /  ober  £er&©eft>en/  wirb  biefeSmaBm« 
ffraut  genannt/ Dieweil  es jum Sittern  beg£er# 
gens/  unb  ben  ©ebrecben  /  fo  man  #er|«@efpann 
on  Den  ff  inbern  nennet  /  fonberlicb  gerübmet  wirb/  Gr. 

Aoxoxüf,  κα  pÿtaxtf,  Vulgo  Cardìaci  ,  Herba  Pc&oralli, 

Urtb  Marni»  S,Mari*,Pcs  Lupi.Obet  PratàLupina,  323oiffS# 

fug  /  ober  S&olffstapp  /  non  Der  ©effaltber  &látter/ 
welche  wie  Die  Süßolffstoppen  ober  Sög  /jerfpaltenfepn» 

leal.  Cardiaca,  Gaß.  Cardiali. 

£erg<©eft>ann  iff  Dos  wilbe  CWutterNuf/  ein  jtn#  ©rffait. 
neliebt  ffraut/mit  hoben  ©tengein/hat  QMàttec  wie  Die 
groffeOîeffel/unb  rothe  QMmlein/eines  ffartfen  wilbett 
©eruebs/  feine  £Bur|elgelbicbt  untetffcb·  3ff  be# unb 
íroefen  im  onbern  ©tob. 

*33dcbff  auf  ben  groffen  prägen  /  an  Den  ©troffen  unb  qvk 
Saunen  /  unb  um  Die  ölte  Saurem 

Ärafft  u»ib  SOiircfmtg. 

£er|>@efpann  bat  bie^ugenb/ben  £eib|innroenbig  tu 
Peinigen/  unb  ju  erweichen  /  biefes  ffraut  braucht  man  in  Der 
2lrgnep.  COìit  Ovòmifcbffóblgefotten/  unb  geffen/ bringt  es 
Dem  Klagen  ©anfftigung/ unb  macht  auch  wol  bauen.  ©e#  £«ri 
ff  offen  unb  ben  ©afft  genügt  /  benimmt  bas  Sßehe  beg  £tt·  3i«enu 
gens/ unb  macht  Dem  gerben  gut  ©eblöt.  tiefes  ¿raut  iff 
gut  Dem  jitterenben  gerben/  geff  offen  /  Den  ©afft  mit  Sucfer 
bereitet/unb  olfo  nüchtern  eingenommenst  feinetlSBurgel 
geffoffen/unb  ouff  Die  SBruff  gelegt/nimmt  es  Den  Swang  am  $er&> 
bergen.  Unb  macht  oucb/alfo  gebrouebf/weit  um  Die  £$ruff.  Swang. 

8Bem  her  ff  ramp  ff  fehr  gefabr  iff/  ber  núge  big  ffraut  mit 
4)om>aßaffer*2)ig  ffraut  geffoffen/unb  auf  bas  ©lieb  ge# 
legt/  baron  ffcb  ber  ff  rampff  erhoben  hat  /  pertreibt  Denfelbi# 
gen  ohne  Sweiffel.&iefesff  raut  iff  faff  gut  Den  lahmen©lie# 
bern/  biefelbigebamitgewafcben/  unb  Den  ©afft  Daran  ge# 
ffricben. 

Äerit'SfMWf  «  /  Cyanus ,  £ap.a3r. 

Orn#Q5lumen  /  ober  blaue  ffom.^lumen  /  beiffeti 

Grarcc  Κυανός,  Vulgò  BaprifeCiiIa  ,  ober  Blaptifccula 
-  -  Unb  Blaycola.  ltal.Alifi,Gaä.  Élatutla. 

2)iefe  Blumen  waebien  im  fforn/  etliche  fepn  blau/etliche 
braun/  unb  etliche  weig  /  mit  einer  fpigigen  weiften  gef. 

£  i  ♦  ff  rafft 


■ 


gpl 

5!«ίφ. 


^iíjífic 

©untan. 


Singen* 

Stuften· 

Singen* 

m- 


SftaJjmen, 


Dxt 

©effaU. 


t)xOtí;e 

Singen. 

.  Singen* 

S3et)C. 


«fnifiett. 

ípeftiUnfc. 

©ifíf. 

©’e* 

ίφηηιΐ#· 
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Ítímísium«».  trofft  un»  SBurcfmtg. 

5Dícfer  flumen  5traut  wirb  trenig  in  ber  2lr|nct> 
unb  innerhalb  be§  Seib¿  ßcbraucfef/  aber  aufjroenbtg  De£ 
Seiba  mag  man  te  auf  Dregeríeo  S33eg/natbbem  fie  Dret> 
garben  haben  /  gebrauchen.  3um  erßen  Die  blauen  mit 
(gpangvün  oermifcbf/  unb  auf  ein  faubfleifcbige  SBun* 
Den  gelegt/ Die  oerjebret  Daffelbige  febr  balD. 

S)ie  braune  5Corn*$Öfumen  mit  Bolo  Armeno  per* 
mifcbt/  unb  um  Die  SEBunben  gefiricben/nebmen  Die 
Darum  binroeg. 

'  £>ie  meiflfe^orn;35iumen  mit  S5lebt»ejfi  unbQ3 aum* 
öcl  gemifebt  /  unb  ein  ^flajier  Darauf  gemacht  /  fühlet 
unb  heilet  alle  billige flattern. 

SlaitÄorn>33(umcn<3Bo|fer. 

£)ö£  belle  §beil  unb  Seif  feiner  Sbefiiüierungifi  im 
©nbe  Deg  55rach*iD?onafö.^lau5Cürn*Q5iumen?503af> 
(er  i|i  gut  Den  2lugeri  /  fo  fa’jfî  roth  fepn/  unb  febr  fcbrcd' 
ren  /  Die  [oll  man  Damit  waftben  /  fie  merbert  fdjön. 

Q5lau  Jîorn  îÔiumen*XBa|fet‘  ¿erbrid}t  Die  ^cü  in  - 
2iugen  /  unb  macht  fíe  fiar  r  am  2JbenD  eine  ©tunb  ooc 
^ftacbi  barcmgetban.Sbaö  2Öaficr  ifigutjubengifieln/ 
biefelbige  ¿um  $ag  ¿rcepmabl  Damit  gcmafchen  /  auch 
Büchlein  Darinnen  genest  unb  übergeiegt.  2iifo;'ge* 
braucbt/beilet  eo  auch  Den  £ïebé.  S)ie  blau'e  unb  braune 
Äorm^Mumen  gehörtet  /  baa  ^iiloer  macht  Dem  Sucfer 
eine  febonc  garb.  £)en  gucter  affo  bereif/  nullet  man 
ohne  (Schaben  im  Selb,  dienet  Dod;  mehr  ¿um  (Sebent 
unb  Hoffart  /  bann  ¿ur  Sftufcbarfeit. 

SítííCV^pOTCU/Confolidaregalis, 
gap»232. 

j¡3ttet*@poren  /  beiff  aucb£orm,S?immel/ 

Latiné, Coniclicia  regalis  ,  Calcitrippa  UtlD 
Cornuta, bei;  etlichen  T\\ü\&tonJtAl.Sperone 
di  cattaltt ,  Call.  Pied  d?  aloette. 

9Cittei>®poren  tp4cb.fi  in  bengrucbf*2lecfern/ 
Die  glatter  gleichen  Dem  febmor^en  £ortanber/ 
bat  QJiolfarb/braune  Q3(ümleih  /  baa  Mittel* 
@d)ót(ein  mit  bem@chmdn^leinam1$lümlein 
ifi  rotblicht/  fonfl  allea  grün/  Die  SEBurfcel  fahl. 

Ärofft  unb  SBürtfuttg. 

£>ie  Blumen  ¿u  Q3ulüer  gefìojfen/mtt  Coietto 
SBafier  gemifebt  /  unb  bieSlugen  Damit  befiri« 
cben/oertreibt  berfelbtgen  unnatürliche  íKótbe. 

<Die  Blumen  alle  $:ag  angefeben  /  mehren  aU 
lern  Slugenmebetbum.  SDarnm  bdnefen  etliche 
Q5ufd)lein  ron  biefen  Blumen  in  ihr  ©emacb/ 
Da§  fíe  Die  tfclta  im  ©efiebt  höben» 

gUttcr<@pcrctt4iBafcr. 

&aé  beffe  $beil  unb  Scit  feiner  ©ejíiHierung  tff  /  m  ftraut/  ©tengel  unb  Q$lu# 
men/ mit  einanber  gebaeft/unb  im  Anfang  be§  Sprach*  EN  onattf gebrannt. 

0viiter*épûrem1U$ajTer  ¿um  $ag  ¿meo*  ober  brer/mabl  getruntfen/ jebea  mahl  ouf 
Drei?  ober  merSotb/  unb  feinen  ^ranef  Darmit  gemifebt  /  iftgutfür  Die  unnatürliche 
jóibe/lófcbcíiíe  billige  <Scháben/ifi  gut  für  ben  4Dufien/Q)eflilenh/@ifft  im  Seib/eö  fe& 
éeichmdr  /  ober@effbft>uljf  /  baé  £raut  foli  man  über  ben  (gehoben  legen. 

Obgemelbter  mafie»  getnmtfc»/  ifl  e¿  gut  für  2)ötuigicbt/unb  berbieepei§ 

nicht 


wn  Ätäuiern. 
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nicht  behalten  mag  /  treibt  bendar« unb@tein/ unb  bienet  auch  furò ©rimmen in©nmen. 
£enben. 

SDefen  oicl  auf  einmal)!  getrunefen  befj  SOîorgené  /  bringt  0tulgang.  ©teitu 

£)aé  Gaffer  mit  Oîofew 2Bafer/  üebfenjungem  Söaffer  /  jebeé  ein  £otb  /  5Beg» 
wart»2Baferetnl)alb£otb/  mitemanber  »ermifcbt/  unbOJîorgené  unbSibenbo  ge# 
trunefen  /  tfi  gut  für  unnatürliche  £tfc  /  unb  grofe  @cbwacbbeiten  befi  .ôerfcené.  £)a$ 

SBaffer  ifi  aucb  Den  blóben  Slugen  febr  erwunfcbt. 

9tamfcl/  £ret%Q5inmen/  Polygala,  fiûtp.a  3  3  ♦ 

(TfftSlmfel/Obet  Creu^535lum/GraEcè,noAt/>«Ai«,.Làunè)Poly·  31α$ηκα· 
gala,  fíifp. Piorno, 

^  ψ  Sbiefee  harte  ©tSublein  íigtan  ber  (Srben/bat  SSlclí*  ©ella»· 
terwiejfop;  oben  piel  getrungenerélümlein  neben  einanber/ 
in  ©efìalt  mie  $aubenfropff/<tlicbe  febón  Ureftlgembraun/  tu 
liehe  ¿immelblau  /  etliche  ©ebneeweifi  /  riechen  ηίφίό  fonber*  · 

1  \j)tj  barauf  werben  $afcblein/  breit  wie  Sinfen/  jebeémít 
¿werden  klügeln  perforget/  Stengel  «nb  SOBur^ei  fepn  bollichi. 

S)ie  QMiimlein  fepnb  lieblich  ben  Jungfrauen  ju  gebrauchen. 

SEBacbfet  auf  ben  bügeln/  baeö  niel  Tonnen  hat/  unb  an  Btt 
anbem  ungebauetenörten  mehr. 

Ä'rafft  uni  SBifrífimg. 

Creu^Slumen  in  2Bein  gefotten  /  unb  ben  getrunefen/  ^»«n* 
__  bringet  ben  grauen  ihre  perftegene  ÇUîtlcb  wteberum.  ^ΐφ 
r*  S)ie  (Ereuh  Blumen  ierfntrfcbt/ober  SBaffer  baraufj  ge*  3C,,<i 
brannt/  fepngutfüt4?i£  ober@eféwulfi/  ubergelegt. 

^íci)m^lumen/Cacaiia,ffap.234. 

k€pen^lumen/  heiffen  Græcè,  Xcuuc\íu.  Laiinis,  Cacalia, lïlalmen. 
^  Leöntice,  unb  Lilium  convalium. 

Renern 55 lumen  tfi  ein  tomtpon  jwepen  £5lfit<  ©cfialt. 
lein/ hat  in  ber  Sfitte  ein  fubííl  ©tenglein/  baran  f  leine  weife 
53Íümíein  /  wie  Cpmbalen  fomùrt.  0ìingé  hrrum  febartteb/ 
in  jebem  eine  ^utpurfarb  glecflein  /  eitieé  guten  eblen  ®e# 
ïuebé/  feine  SGBur^el  ifi  weif  in  ber  grben  geflochten.  Söachfet  £tk 
gern  an  feuchten  ©tatten/auf  ben  Q$ergen/in  berfelbigen  $ba* 
lern  /  unb  in  ben  S&albem  /  werben  im  ÇDïepen  gefehen.  2luf 
benSSlumlein  werben  im  ^euraonat  rothe  Hörnlein  /  wie€o# 
tallen. 

*Dlepen^l«mtE. 

Strafft  «nî»  2Bùrcfun<j. 

SDiepem^Mumcn  fcpn  fait  unb  feucht  im  anbern 
®rab.  ¿)ie  Blumen  fepn  triftiger  /  bann  baö  5Traut. 

Sbiefe  SSlumen  bàifj  uter  Jochen  in  SÖBein  /  bar* 
nach  fephe  benSBein  ab  /  befiiUiere  ihn  burch  ein  Silem# 
bie  fünfmal)!-  tiefer  2Bein  alfo  befiiöiert/  ifi  befer 
baun@olb. 

UBer  biefenSBein  mit  feché  Pfefferkörnern  /unb 
ein  wenig  SaoenbeLSÖBaffereinniramt/  berbarff  fiebben* 
felben  Potiat  ηίφί  porm  0cblag  beforgen.  SMefc^^d>iag* 
SBeiné  alle  borgen  einen  £óffel  poli  getrunefen/ ifi  gut©rim«i« 
fur  ©armgiebt.  Silfo  genügt  /  ifi  er  au<h  ben  jenigen  / 
fo  ein  ®efchwar  hinten  am  $irn  haben  /  fehr  bequem. 

5Diefer  fEBein  macht  gar  gute  QJernunfft  /  hinten  ané 
4baupt  gefirtchen  /  unb  uorn  an  bie  ©tirn.  tun# 

mm  ^turnen  SBafia*  *** 

<öie  Seit  feiner  ^)efitllterung  fepn  /  allein  bie  ^Slümlein  mitten  im  $ftepen  gebrannt. 

Jfi  ein  auf  bünbig^littel  ¿u  ben  Slugen/  auferlich  barauf  gefchlagen/  eé  fühlet  alle 

**·  S«m 
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3um  $flupf  /  bie  ©ebácbtnüfj  $u  ftarcfen  /  unì)  mieber  ¿u  bringen  fci>r  Bequem. 
^îepen^lumenSâSajfer/  auf  6. Sott)  getrunken/  iflgut  bem/ber©ijft  geflen  baf* 
SÖBte  gleicî)faUé  αιιφ/fo  etnen  ein  tobcnDcc  qebifYen  I>äfte.  treibt  Die  ©eburt/ 
jtrnfiar;  ftôrcfet  baö  £irn/  Jfrei fc/  @inn/  unt)  benimmt  ben  faßenben  (gieebfagen/  auf  4°*$ag 
¿acní  getrunefen.  3fl gut fürObnmacbt/unb  wem bte@pracb  gelegen,  03ringetbengrauett 
Söttik  ^rc  oerieeeiw  unì)  »erlobrne  3Mcb  mieberum/  getrunefen.  Vertreibt  auch  bie  £arn» 
SaSinbe/tji  gut  füré  (gteeben  umé ¿erfe/unb für  bie  entjünbete  íeber*  ¿il fft  auch  ben 
Srauen/  bie  ibre  tranci  beit  barí  haben/  ba§  fie  bíefelbige  fanfft  anfommt. 

Sbaé  SÖBafifer  iji  gut/fo  einen  eine  tgpinn  üerlc^t/ein  ^ucblein  barinnen  geneßt/unb 
baruber  gelegt.  £>aé  Stßaflfer  macht  flare  2lugen  /  barein  getropfft  /  unb  füllet  bie 
@cbène  ober0îoiblaujf/  baruber  gelegt. 

Sittern*  e  2Bcm  bie  ©lieber  ober  bas  φαηρί  Jittern/  ber  mafebe  fìcb  »orbiti  fd;ón  faubev/  unt> 
trucfneftcb  mieber/  barnacbfireicbeerbipSßajferan/  unb  lafíe  eë  troefen  merben/  eg 
biljft  /  unb  bafíelbige  o  jftmablé  noieberbolet  /  eé  oertreibt  aucb  ben  333ebtbum  ber  @e* 
macht  /  buchet  barinn  genest  /  unb  übergelegt. 


©rajv©lumen  /  ober  2?4geldn  ¿  ©lumen/ 

Flos  Garyophyllorum ,  SÚty«235* 

2)on&er'9i4gelein· 


Mmett.  ^e  liebliche  momeebenbe  ^ügelein^lumen/babenben^íabmetr/bíemeíl  fíe  et* 
pÉgJ  nen^ágeleim@erucl)  baben.  ©rafc^lumen  nennet  manjie/biemeil  bie  SBtófr 
ter  ambrant  mie  batf  gemeine  ©raêgejîaltetfepn.  Latiné,  Flos  Garyophyllo¬ 
rum, unb  Betonica  altilis.  Vulgo, Herba  tunica,  Betonica  coronata,  hai.  Bifonica  domeftica . 
Cali.  Oemllet. 

©e<  ©tefe  ©ra§s£5iumen  fe»n  »ieler  garben/  alé  roti)/  meifì/  metfrgefprencf  t  mit  ro* 

ίφίβφί.  tbem/  alé  ^lut&^ropfflein/  unb  bergleicbcn  feltfam  burd)  einanber/  gefußt  unb  unge# 
füflt/baben  ©ra§  mie  ber  junge  5v  nobîaud).  bringen  ertflicb  lange  Änopffe/baraufi  itn 
s^racbmonat  bie  [ebenen  Q$lumen  aufgeben,  ©egen  bem  £erbfi  gibt  eé  lange  $?agfaa# 
memtf  nôpfflein/mit  febmarfcem  ©aamen/mie3miebelí@aamen.  Sai 
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£)α$  wilbe  ©efchlecht  nennet  man  Sbonbet  *  SRageícin  /  8elb>9Hgelein  /  unb  ©nbe 

QMutétropff/  ^eçben^lumen.  Vulgo  Tunica  fylveftris ,  ober  Herba  Tunica  fylveftris 

Söacbfenauf  Dürren  heiffen  unbebauten  Oeten  /  iff  ein  bûn  mager  tfrciutlein/  brinat 
gu^berfl  etliche  leichte  oben  fatt>rothe  QMumlein  /  befaamen  ΟΦ  auch  mie  9J?agfaai 
nienfnópfflein. 

anber  wilbe  ©efchlecht  nennet  man  45ocbmutl)  unb  9)îutbwiilen  /  Latiné  Su- 
perba.finbeben  folcher  2lrt/haben  leibfarbe  wetffe  Q5lumletn/Daran  fmb  alle  Q5lättlein 
gefiebert  unb  jerfpalten/  waebfen  tn©<5rten  unbSlecfern. 

iCrafft  «ni>  Sßttrcfutig. 

polche  ©räfet  fepn  jebeemann  wol  befanbt/  werben  piel  jum  Suff  unb  Sirenen 
gebraucht.  2llé  :  ©rep*  QMumen  frifch  serfioffen  /  in #aupt*2Bunben  getban  /  legen  Sßmtben* 
ben  ©cbmerhen  /  sieben  bte  Söunben  jufammen  /  ¿cuchí  auch  alle  ©ebiefer  unb  $$ein 
auf?  benfelbigen  herauf 

©inen  Oìauch  Pon  ber  SS3urßel  gemacht  /  ober  baé  Äraut  in  2S3affcr  gefotten  /  auf 
baé  £aupi  gefchüf  t/  ober  an  Die  (Schlaffe  geff  rieben/  legt  baé  ^auptwebc.ÇDlan  mad  t  Jpatipfi 
auch  Confcrva-gucfer  au§  biefen  eblen  Blumen  /  wie  Pon  Oîofcn  unb  Violen  /  :c.  faff  wehe- 
anmuthig  jum  fchwachen  4berfjen  unb  beigen  giebern.@rafc55lumem(Effi0/  wie  con 
rotben3îofen/bieneifebrwolsum  £auptwebe/bgrangeroci}en/unbanbie©cblciffge# 
finchen. 

£)ie  S)onber¿^agelein  wie  3îôfen  gebrannt  /  iff  eine  fonberiic&e  gute  5tunff  für  ©tei π. 
ben  ©tein  /  wann  ber  borhanben  /  je  jween  ober  Drei)  Sóffeí  poH  gctruncten. 

^eomen^ofen/  peonia,  £<*1x236. 

^onten'Oîofen/heiffen  fünften  auch  Q5eni<  3la|men. 
niemüiofen  /  5?ónig&9ìofen  /  ©icbtwurß/ 
sQencbifchiOvofen  /  ^enebteten*  Ovofert  / 
l^ftrigiì^ofen/^repfam^ofen/ìOìafì^lumen/ 

Græcè,  ïlutovict.  Lat,  Paeonia  unb  Herba  cafta.  UM  lé 
Peonia,  G  Ml, Pinoine ,  HiJp.Roßt  del  monte,  ©etnee 

©efchlecht  finb  ¿wep/bacs  Männlein/  fo  an  unfern  ©e* 
Orten  unbeFanbt/  unb  ^linipienwurßgenennet  ίΦΐ«&ί* 
roitb.S)aö  anbere  iff  batf  gßeiblein  /  allenthalben 
gemein  /  fo  in  biefem  Kapitel  befchriebcn  wtrb. 

Q3eninien  iff  ein  Äraut  /  mit  harten  blättern/  ©efiaii; 
wie  9iuf?laub/ober  ©hriffwurh^latter  formirt/ 
bieffnb  unten  fahlgrun/  feine  Blumen  grop unb 
roht  /  etliche  gefüllt  /  unb  etliche  ungefüllt  /  gleich 
wie  bie  rotbe  CRofen  /  gelb  ©4mlein  barinnen/ 
barbón  wirb  ein©ewad)ö  ober©cbôtlein/  wie 
ein  ÇÜîanbel  *$nopff/  Deren  waebfen  ¿wep/  bren 
ober  mehr  neben  einanber  /  unb  hat  innwenbig 
rotheSCórner/  in  ber  ©róffe/  wie  eine  ©vbtf/ 
welche  /  wann  fie  zeitig  ftnb  /  fchwarh  werben/ 
bie  SÖßurhel  iff  fnopfftch  an  einanber  /  wie  (Ei* 
cheln  /  je  älter  ffe  wirb  /  je  mehr  baraup  fommen/ 
jährlich  fo  Piel  ©tengel  /  fo  Piel  3ahr  bie  XBurfcel 
alt  iff. 

Uber  baö  hat  man  je£f  in  ben  ©ärten  noch  e'ne 
2lrt  ber  ^eoniem Dîofen  /  mit  einer  febonen  gefüllt 
ten  flumen  /  gar  luffig  /  pon  wegen  ber  gefüllten 
Blumen  an^ufehen/  brmgt  aber  feinen  ©aamen. 

Sff  fonff  mit  aller  ©effalthem  porigen  gleich. 

Graffi  «ni»  SOúrcfuitó. 

<Oie5?orner  ffnb  in  Piel  wege  gut/uñ  fonberlich  treiben  fie  oergrauen  monatliche3e‘'t/  Sw«eni 
tiñ  mgleich  auch  bie  tobte©eburf.3Belchegrau  an  i‘hrer©eburt  ©chmer^en  lepbet/be«  f»* 
ren  gebe  man^eonienforner  mitSßein/ffe  treiben/uñ  belffen  bet  ©eburt  wol  fottute .  tn* 
Córner  geffoffen/unb  3itwan/©algatt  un  3ncfer/jebeégleich  Piel/barunter  permifebt. 
Sbiefe^refenep  iff  gutflenûltëlbenb*  un9Äoröen0/twibt  bi©ifft  aup/bringt  fánfftíaen  ©«fff* 

©tul# 


I 


404  £r4ii{er*Q3ucfje  Síníwer  Xfkti/ 

©tulgang.&iefer  bornee  io.oDer»*  tn  rothenìBcingethan/Dongrauettgeirmicfen/ 
benimmt  Den  ubrißen  gluf  Der  Cutter.  £)ie  grauen/Denen  ihre  lutter  auffahrt  »on 
einer  (gelten  ¿ur  anDern/foüen  Der  Äörner  i  f  .in£omg*$rancF/bon  £onig  unD  3ÍÍ  ein 
4,ikn,v  9em^f/oDer  w  Saetti  tbun/unD  Den  trinefen/ te  hilfft  tool.  Silfo  genu&t/ oertreibt  eö 
euch  t  αι1φ  Dcn  W eine  oDergantafep/fo  Den^enfcben  im  (gebiaff  trucft/Dag 

er  nicht  reDen  ηοφ  (ιφ  regen  fannie  Sfurici  am  £alf  getragen/!)!  gut  für  Die  fallen* 
De©uφt. 

Gaienuí  fcOretbf/ba^  ein  ftinD  Der  fallenden  ©υφί  fo  íang  erieDigt  geblieben/  als 
lang  eé  DicSJBur^cl  an  ihm  getragen/fo  balD  man  aber  Dte  2Bur$el  bon  ihm  genomnien/ 
jet)  tê  bon  Derfelbigen  mieDerum  überfallen  tborDen.  tiefer  233ut£el  ^ulber  mit  2Bein 
genügt  /  Darinn  gefotten  mit  05et)fu&  /  ift  ουφ  gut  fur  Die  faüenDe  ©υφί.  S)if  borge* 
nannte  ^uloer  in  ein  gefotten  mir  ^¡berget)!/  i|l  auch  gut  miDer  Dae  ©ιφί.  Peonia 
macht  hnrnen/ reiniget  Die  íeberunD  iteren.  ¿)te^8ur^el  in  2Betn  gefotten/  Den  ge* 
irunefen  /  reiniget  Daö  @ebíüí.S)ie  grauen/fo  nicf)t  mol  gereinigt  merDen  in  il)rer  @e* 
burt/foücn  trinefen  bon  Dtefer8©urfcel/fo  befommen  fíe  t!;re  naturile  tftancfheit/unD 
wcrDen  mol  gereiniget  ohne  ©φαοαι. 

Ιίαιφ  05  on  Der  $Bur£el  mit  Süßein  gefrunefen/  benimmt  DaéS&uKbmehe  /  (5>eclfuci>t/  ¿u* 
irci;.  fami  Den  ©chimben  Der  Olafen  unD  2cnDen.£er  Οΐαηφ  nom  ©tamme  Diefer  2£ur* 
©eeb  ßel  $ur  Sftafen-eingelaffen  /  benimmt  Die  fallenDe  ©ιιφί/  unDglecfen  am?eib.  ©é  foli 
,Μφί*  ûberDaé  ^añfein  feçn.g3eonien*SlBeiblein/tnaQBemgefoiren/faubertDiegrauen  mol/ 
mann  fie  ítinDer befommen  /  unDgibt  unD  bcimebrt  Den  ©aaracn-Sn  anfern  gingen 
haben  Diezmo  2Bur|eln  gleite  Graffi  unD  Slatur. 


fcen&etw 

hieb* 

gallenöe 

fuc&i. 


Í>eoiiiciií2Ca(fcr. 

£)te  beffe  Bett  ihrer  £>e(l  illirung  ifi/Die  Dfofen/mann  fi'c  bollfommen  jeitig  morben/ 
bom©iammegebnxhen/mtt  ¿met)  mahl  fofd)mer  feiner  ^Gur^elnbermtKht/geirojfen/ 
©φΐη^.  unD  in  ßaineo  Marîæ  gebrannt. 2)ef  SOßajfero  getrunefen  2.  Üoth/iflgut/fo  einen  OJïen* 
©tet»«  fchenDer  Kropff  aeffclagen  hat  /  unD  nicöt  reDen  Fan  /  er  mtrD  ohne  Bmetffel  mieDer  re* 

©w&  Φο,ΐβ.  Den  /  unD  ju  feiner  ©cfunDijeit  gelangen. 

2)aO  Gaffer  iff  gut  Den  jungen  tfinDern 
für  Den  ©tein/?S?orfienö  unDSlbenDtf/  jcDctf 
mahl  auf4.£oib  getruneFen.Sfl  auφgut  für« 
îenDenmel).  2)aO  Hßaffer  so.ober 
lang  getruncfenOJiorgcne  unD  SibenDO/jeDeä 
j2  mahl  auf  Dreh  ober  bter^otb/mirDmiDet  Den 
ST  faüenDen  ©ieebtagen  (ehr  gerühmt. 

' ■  &a3  Sßafler  allein  bon  Den  rothenDf  ofen* 

QMatternbcr  Konten  gebrannt/ tff  Den  ίΐ'ίπ* 
Dern  eine  fehr  Fófìl^eSlr|nct;  für  Die  fallenDe 
©ϋφί. 

6Ûf5  ijoll^/  Glycyrrhiza. 

g.ap.237. 

úf  £ol ober  Äolffocf  /  hetfl  Graecè 

Γλνκυρ ρίζα.  Latine  Glycyrrhiza  ¿  Dul¬ 
ci*  radix.  Radix  Scythica,  Vulgo  Li¬ 
quiritia.  ¡tal.  Rcgolitia .  Gali,  Enultjfe,  Ht  [pan. 
Regalie β. 

©ü§  φ οίξ  ifi  ΙδίφίΠφ  aufjubringett/ 
mücbjl  fonberlicbbtel  im  Q3amberger>Ò3i§* 
thum.SDie  SQBur^el  flaDbert  hin  unD  her/gibt 
oiel  lange©prif  ling/me^e  innmcnDig  gelb/ 
aufmenDig  holßfärbig  /  eineö  füfíen  (öe* 
(φηιαοΓ0  /  Darauf  machfen  hohe  runbe  ©ten* 
gel  /  mit  ίφιυαπ^ΓύΜηι  £aub/  ßleict)  mie 
SJiptam/oDerBiffer'Srbé/Flebtan^ànDen/ 
fo  man  té  angreijft  /  tragt  braune  rothe 
Ô5lümlein/auf^)bacbnthengarb/alé5infen* 
^lûmlein  geformet  /  Die  gelbe  rauhe  ©φόίΐδίη  mit  hwten  ^órnlein.^eine  gebr^· 
Uú)W  Sßur^el  ili  in  ber  SÍrfenep  /  alö  Diefe. 

Krafft 


Mmetu 


m* 


0eft«IL 


&on  KrÄufnu 


4°5 


tön#  unt>  SCiircf  uttg. 

«y*  utib  tCßürfecl  baruoniff  faftju allen  ©ebreebettgui  /  ÄlämrÄeJfc/ 

SÖlaaen  /  SSruff/  Sunden/  Seber/  piafen  unbfoieten/  fut  ben  Muflen  y  ÇurÇ/bt|tee  Sr«*. 
^«Xitiôf^arn^inbe/bienet  ju  Sttagen^uloecn  unD  ^cefctieçen.  2)tefe  2But>  £»ß<n· 
gepûloer?/  ijt  gut  5u  2lugem©cfchtrôren  unD  glûffen.  ©eme  $uflcnt>  ifl/  baß  eó  çs/uibt* 

** «o«/  »an«  cd  ¿T 

fíe&e  eó  in  QSBaffer/  batnad)  brindó  SQßaffer  auß/  alfo/  baß  berfeibige  ©afft  flehe  in  ber 
^mSS^w/  Sivmm  w in  ein  tunt)  ©efebici/  fo  (ff  Der  ©afft  bereit.  CtU·  ®«f 

che  nehmen  fuß  ftolij/  puloerftren  baS/  fieben  eg  in  Raffer /tbun£onigbaruivter/  £  fr 
unb  laffen  eóan  ber  ©onnen  bórren.  ©ó benimmt  S«nW 

fcn/macbt  tool  batnen/imb  bringt  ben  Stauen  tbre3eu<&tigfeit0ber3ett>  ©eff  offen/  mc. 

nuf©efd)»utffflcleat/ benimmt  eóbicfelbigealiobalb.  %nen* 

©afftoon  (ύβ  #ol&  benimmt  beß  lagena  ©efchtmilff.  «?a9W 

5^ieSBut¿cl»on  fuß  M  genùfct  /  »ertreibt  bet  Rialen  Ungemach. 

<£r  erweicht  unb  treibt  aüen  batten  ©cbleim  im  Seib  /  butti)  ben  £arn  berauß.  ίΦ™  !· 
Il  m  ju  allen  Srancfheiten  ber^ruff/im^affer  «fotten/unD  baó  geatmetem  ¿g  11 
iti  beffer  acnüfet  /  bem  bec  ein  ©efebwat  um  bie  03rujl  unb  Sungen  bat.  ffywr. 
Ile et  SSrieto”  tränet  .(1  gut  toiDer  Bie  apódeme«  Der  «ru|t  unD  Sun. w 
uenSueebMuc!)««'  SRimm  neun geiiicny füg ^ol^toeveolb/ ilei« 3i.o|men.gm6r 
I™  d)ef<@aamen;  jcCee  ein  Sotb  /  3ί»?  «»«  -ÖanD  ooll/  Diele  ©aterie  lai  flrob  eelTof» 
fen  in  wer  OTaö  SBaffer  /  ein  £)rittbcil  einßcben  /  ouccbfcblagen  /  unb  mit  3ucfer  fuß 
S£S? Ϊ fom.rbcoem Stand / ge.W  tU obgefe&tieben  / eile M»t m NIM 

^‘‘'’smTOu^iBgftÜeSmmtfieBenSurd/roatbt  »ol  ^arnen/teini^t  Bieste* 

m 1  ^idoemn^Sin^ ble  SBunDen  gcdrcuet/beilet  fte/bienet  #*« 

tiaen  unb  ffeicbenben/  unb  benen/  fo  QMut  fpeoen.  3ff  gut  fur  allerlei)  £etferfeit/  ^n> 

m  gleichfalls  auch  ben  jenigen/  welche  bas  Slbnebmen  haben.  ^ 

933icfrn*SR  angoli /  Limonium,  2Btniecgvun/  (·&<κ«· 

Py  rola,  gap.  2  38* 

^efen^anaoU/Græcè  a «,aeW.  Latiné  Limonium  unb  Limonium prâtÊfttn-  »W«* 

(  jc{entvy/ango»i/^r*  .  /f4/  LiŸnenie>  Gafi.Limoi h* 

V3^V  c’  ^imergtûVobecQSalb^angoU/^alb^ôhl/^olh'OJîangolt.  Y“l-  ©citait. 

,ό  Pyrola  unHimonfum  fyl.eftre.  5?tefe  bepDeSttâuterfeon  ¡roep  todDe  OJïenflolt/ 

M»  «nb  grùn  MM,  ^ 

n>arhi??n  feudten  unb  fînftern  ißüfchen/hat  fatte  Flitter/ je  fünff  obet  fechó/tragtem  Ort. 
ôtllemnîtmolüeSdnBrn  Srfff»  «íündein/  m,e  Bie  ®  açeiviSlumlem. ,  ... 

Krafft  unt>  SBuvtfuttg. 

non  @tmO  au^éVen*  ™3ut  an^rn^©alTnim^ädBroeiEmD 

SÄnlSaeÄ  TOirDgar  meid  /  m.t  D.efer  ©alben  magli  Du 

5vCebÓaugcn/bie  g  p  l  .  ¡«Λη  alt1.  nrltton nimm  Bolum  ArmenamUnbSan« 

SSSSSSSSSSk  ».-«»Bgasg,!;  £Ά 

le  eine  Dct'en¿v-  ober  ^5efchifni»©alh*  ^ 


4o6  £rôuter*33tic§ô  Sfoberer  Zfyilt 

2Dief«n<  ^angoli. 


,ëm  $rcmc!  mit  SBèirt  bòn  biefeni  5?ràuf  gemacht/  geiruttcfen;  tyikt  aQê  233unbe« 
innroenbig  unb  auf?wenbig. 

S&ilt  bu  es  f  ràjftigcr  machen  /  fo  nimm  ©ani<fei/©innau/3nngrün  unbQ5et?fu§ 
barju.  SDiefeô  traili  ¿crfrtirfdjt  unb  ubergelegt/beüet  alk  ©cbáben.  ÖHan  mag  auch 
35<iumOd  Dar$u  thun/  titiö  ôpdttgtûn  Darunter  niifeben. 

3α  mart  mag  eé  auch  bórren/  uúd  auf  Die  altert  fíiefíertbeti  Sßunbert  jtreüen/  ii 
trñcfrtet. 


SBin(crflrun>2Ba(Fm 

S?raui/@tenge(unbäBurßel/  roetben  mitten  im  kapert  mit  aQer Subftané  g u 
brannt. 

ÎCintergrûm SDBûjfet  i|t  gut  $u  allen  frifcheh  SBunben  /  $?&rgert$  /  Zittaus  unb 
SlbcnDégetrurtcfen/jebeô mahl  auf  ¿roen  Sotb/bie  Sßöunbert  Damit  geroafeben/  unb  mit 
Suchern  Darüber  gelegt. 

5Daö  ^Baffer  ijt  auch  gut  ¿ti  alten  ©ebaben  /  Damit  trt  bòrgèmelbter  gema# 
feben/ heilet  faftrool. 

Äj raut  unb  2öur|e(  irt ner lieb  unb  áufíerl ich  gebraucht  /  Dergleichen  baö  gebrannte 
SEBaffer/  heilen  alle  S33urtbert  uiib  Bruche. 

tiefem  Söintergrön  gleich  roácblt  ein  artber  Äraut/fö  man  5Biefen»?0?angolt  nen* 
net  /  in  SBiefert  unb  feuchten  Slueti  /  ein  ¿art  £raut  /  Die  «Setter  »ergleichen  (ich  Dem 
sabmen  SOtangolt;  liehen  je  roenig  neben  einanber  /  Datf  runbe  glatte  ©tengletn  trägt 
roeifte  getrungene  $.lümlein  /  vergehen  halb. 

9tot&e  £)iefeä  Strauf  in  2Bcih  gefóiteù/getruncfert/fliQet  bte  rotbe  SKubr  unb  Srauemeif/ 
yuipr.  roirb  auch  au  jferlich  auf  bihige  ®efcbroar  unb  ©ebaben  gelegt. 

’ÖiiUtgoit  ober  9tomi|it'ci·  M  /  Beca,  ff«p.2 39v 
3t«&men.  C?S§'^,iÖoIt  ober  Ovómifcher^ól/  33eifjfèi/  helft  fonlien  aucbDtonigrdfj/  OCung# 

f röUt  1  fungici.  Latine  Beta.  Grscè  Τεΰτλον ,  Tcutloft,Seutlon.  hai.  Bietola ,  Gaß. 
oc-^  Bete,  Hifp.sìfclgAS. 

5De§ 


fon  Ärdulertt. 


*.9ÍOfí>W5D?fl«3o[f. 


S)e§  ÇDîangoltà  fepn  brcp  ©efc&lecbf/rotb/weii?  unb  fc&warggrflti. 
m  brep  Çpîangolt  bobcn  otimleç  33latter/mie  an  ben  Eliten/  allein  ba§  an  Der 
©còffe  unì)  Rar  b  em  Unierfc&ett)  tjì.- 

i.  2>er  roeiffe  Sftangolt  bat itmUAe  greffe  glittet/  bieicb grtm/  mie  bie  bàtter  in 
benSflilten/befomnit  lange  ©tengeb/  mit  fielen  fiemengDiDf«rb«niSiumiembefeßi/ 
bat  einen  barten  /  (ίαφίιφίβη  /  rauben  /  fpi|igen  /  f  (einen  ©aamen. 

*.  S>errotbe®?angçlt  ífi  bem  meiffen  mit  flattern/  Blumen  unb  ©aamen  gar 
gleub/ allein  Dag  bie$Matter  unD  Sa3ur^elti  rotbfarbig  fei?n. 

3»  ©er  ©cbmarfcgrüne  hangelt  ift  Dem  meiffen  αυφ9αη^  gleicÇ)/  obne  Da§  ce  alles 
Daran  deiner  itf  /  unb  Die  glatter  eine  ίΦη>αΓ|9Γάηβ  Rarbe  baben. 

©ö  fepn  biefe  piangoli  ober  Dìómifc^e  tfolMuícr/ein  gemein  ©eraüfj/unb  gutes 
Sikbenf  raut  /  unb  bat  fonberl^  feinen  ©«[φηιαςΤ  /  babee  es  Beta  infipda  genennet 
wirb,  Unb  bargegen  ein  ©prmbtoorî  tfî  /  Lutetiae  Beta  fapit ,  biemetl  ju  iarii  ein  per* 
fianbiger  gelehrter  Æann  gemefen  ifl/fo  Beta  mit  tarnen  gebetffen  bat* 

$  rafft  unt  SBitrcf  uttg. 

©íangoítfrauí  unb  bie  Q&ur^eln  /  ftn&  temperiti  marmer  Complexión,  ifï  eínege# 
meine  oerbaulid>e  ©peife  fur  Dvetdt>e  unb  förSlrme/  für  bie  Ärancfen  unb©efunben/ 
tfärefet  ben  fragen  /  unb  leget  ben  £)urff. 

£)ie  buriel  lall  man  aufffteoen  /  unb  mit  gffig  unb  Butter  abbereiten  /  wie  bie 
©pargen. 

$s  reiniget  ber  weiffe  ^angoli/  unb  nocfc^et  ab  alle  böfe  ^οηφί^είίοη* 

©îit  SÖßaffer/  barinn  meiffer  Ciangoli  gefotten/baS  £auptgew^en  /  benimmt  <N)tn>eu 
bie  ©φηρροη  auf  bemfelbigen.  am 

SDie  SSCuc^el  su  21Γφ«η  gebrannt  /  unbmtt^onig  »ermifc^t / tvebret  bemÆaar 

auf  fallen.  .  ,  „Ji“ 

&e§aOBafferS/  bartnn  ?Kotmfc^er  ^61  gefotien/  ein  Wpfflet»  ober  brepmarm  in  jeU, 

Die  Ob««  fiaban  /  benimmt  berfelbigen  ©φηιβφη.  ^ 

Seit  feiner  Sbefitllirung  roirb  bas  5?raut  unb  aöBurfcel  mit  aller  feiner  Subßanß  ge# 
baeft  *  p& ^nbe  W4pen  ¿u  Gaffer  gebrannt. 

®lraa  S)as 


SBc&e· 

Reifer« 

feit. 

glüffe. 


©t* 

fc&Ud)i. 

Sîa&meR· 


«Bitte. 


®e|talf. 


408  Är4ufer*i8u<$slXnpMe£heil/ 

©aö  «Baffer  tfl  gut  für  ba$  bi&geSBebetbum  Défi  £auptfc/  borgen*  tmb 
SlbcnbOgetruncf  en/ jebeé  mabl  auf  jmep  ober  brep  ioti)/  auch  ein  leicen^ütbletn  Dar# 
tun  gene&t/  unb  um  bie  ©tim  unD  £aupt  gebunben. 

©aö  in  PorgemelDter©eítalt9etruncfen/oeríreibíbie.£)eiferfeitinber5?cblen. 
©aé  «Baffer  offt©jorgenônûd)ternin  Die9?afe  gejogen/  jeucbtRhcvma,  unb  ben 
gluß  pom  .jpaupt  jur  Stfafen  l>erau§. 

Eilten  /  Atriplex  ,  ffßp*  240. 


©cbei^^ilten. 


•j&y?  "  \ 


iryJÓñf:, 

**··φ 

rMMr 

obi 


Eilten.  Ä!ß*3lte'n  ^nD  iroeperlep/jabme  unb 

milbe/  Dieja^men  nennet  matt 
fluten  ober  holten  /  $£ur< 

cfarf.  Graece  «τραφα£<ί,  Latine  A- 
traphaxiî.  Vulgo  Atriplex.  2ftetU/ 
Chryiolachanum  tinb  Aureum  olus.©ie 
milbe  nennet  man  ©cbetf?  ?  Sfltlten/ 
liefet  filíen  /milbe  ÇKoltcn.  Latiné 

Atriplex  fylveftrií.  liai.  Armóla,  Gali. 
Arrouckes ,  Htfp.  Armatiti. 

©er  ¿al)tnen  ©arten  >©lilienfïnb 
breperlep/alé  rotbe/meiffe/unb  grüne/ 
bie  finb  Die  befle/unb  fcbmatêgrun/mie 
ber  $?angolt  auch  /  hoben  àOe  meel# 
becbteQ3làiter/aüermeiftebefïc©tcn* 
gel  befommen/etltcber  maffen  ben  meif# 
fen  «Btnben  /  ober  ©locfen  *  blättern 
.gleich·  ©te  Stengel  aberunb^mei» 
gefmbrunb/bol^cbi/bringenimSiugll 
einen  breiten runben  ©aamen/bäuffig 
jufammen  getrungen  /  alé  t>cié  greffe 
^ájcbelPraut/ín  Dünnen  #áutlein  ber# 
fchlcffen.  ©arneben  finbet  man  aud& 
wunberbarltiter«Bciß  an  Demfeíbigett 
tfraut  einen  an&ern  ©aamen  /  Der  i(lf (einer/  blDfj/  unoerfe&toffen'/  ganfcfc&mar£/  wie 
am  Floramor ,  ober  ‘Soufenbfcfron.  ©je  «Burici  ifr  fttrfj  unb  fehle  ehr/  míe  be§  ©in# 
haute/  erfrieret  barutn  halb.  ©PufiSabrlicb  mieberumgefaef  merbem 

©ie  0cbei^0?ilten  fi'nb  ben  ¿ahmen  Wüten  gleich  /  iebod)  fletnerunb  meel# 
biebter  /  aud)  ¿meoerlet)/  gleich  einer  ¿6i>e  /  allein  baß  Der  SSBörcf ung  halben  /  eine  Die 
Heine  @(&eifjmilte  gebeiffen  wirb  /  bie  anber  allein  Wüte  /JonDer  Sanabmen/  blühen 
am@tengel  obenauf? mit  grünen  flumen  /  η>δφ|ΐ  infarten  unbg^ten  ροηφί 
felbfì. 

f  rafft  «ni  SBtfrcfmtg. 


©te  feilte  bienet  jur  ©peifi  unb  Slr^nep.  Wußlein  barbon  bereitet  jur  ©petfj/ 
bef  ommt  fie  Dem  Dürren  beigen  Choierifchen  Wenfchen  mol. 
x>üreR»  ·  Dîobe  gefloffen  ober  gefotten  /  unb  ûbergefcblagen/  pertreibet  fíe  bie  Änollen  unb 
©c<  ©rufen  hinter  ben  £>bren.  ©iefeö  η>δφ|ί  gern  bep Dem  ©appio/  feine  «Buriel  iff 
ΓΦ»«·  boll^t  /  meiff  3ff  Palt  im  erffen/unD  feuφt  im  anbern  ©rab. 
ÿobagra·  <^d)€igmiUe  gcfloffcn/  unb  mit  #onig  oerttiifc^t/  pertreibt  bao  9)obagra/$ffa» 
tfewpeiß  aufgelegt. 

©eeb  ©er0aame  mit  £onig*SBaffer  Permifcbf/  unb  getrunefen/  oertteibet  bie  ©ecl» 

fuchi·  fuèt.  ...  i  '  ^  ,  ‘  ;  ,4.  # 

©ie  ©Mutter  gefloffen/  ben  (Saffi  auf  ein  entjönbt  $ϋίΓΦ/  ober  ©lieb  am  Çeibge# 
55iut*  legt  /  lofcbet  baffe'lbige  febr  9βίΦ»ΐηθ/  bienet  füro  SSlutfpepen/  au φ  ben  Slußgang/  tff 
fpepen.  ^eißmelte  faft  gut  in  ber  Äoff  gebrauφt. 

grauen/  fo  ©ebreφenbaben  an  beriOTutfer/foöen  ©c^ei^melte  auf  ben  25ααφ 
suîufter#  lege«  /  fo  füllet  ftcb  bag  «Bebe  an  ber  Cutter. 

«Bebe.  0φeißmelfe  gefloffen/unb  ein QJflafier  bapongemaebt/auf  baö  mit  einem  ©orn 
pora  ober  klaget  aefloc^ene  ©lieb  gelegt  /  $eud)t  ben  ©orn  ober  9?agel  ohne  ©φαθδη1)«Γ# 

«UßjiC*  flU¡¡} 

î>fR’  ^cb€tpmtU0  mit4)on:a  ô^fott<n/unî>  awf  an  ein^mSinscr/oDera» 


•  -"'T" 


eonÆrôufwt. 
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«inet  Secti  /  bentôimtben  bofen  9?agel/  unD  matt  einen  anbet?«  tvac^fen.Offf  aenuèt/ 
treibet  eé  Die  (Spûlwürme  auß.  2>er  (Saarne  genúfct/matí  obenaußbre  ten/ (Steiß* 
mette  eweitet  Den  Q5ûuc&/unD  ifi  fafl  nûfc  Den  ©eelfûttigen  /  unD  Denen/fo  eine  bißt* 
se  Seber  boben/mit^ingelfraut  in  einem  ©emuß  gefotten/DieSBrübe  genußf/matt  au 
<Stubl  geben. 

Sii  aut  gut  Den  $ö3cbef  bum  Der  piafen  biniunebmen.QSingelf raut  mit  DUrni# 
fitem  5tobI  gefotten/Darbongenü&i/loftet  unD  oertreibt  Daö  lieber. 

®ÌCl)Cr  /  Blicm,  ®«tcr  keimtet  /  Acripl«x  cania«, 

Äar.24I. 

0ufer^»tineicb, 

50îct)er. 

liLg**» 
b  . 


'(Sper  ober  ^itf  mitten  /mirbbepetlitenQMutFraut/bep  Den  ©rieten  ba<W, 

1  bet)  Den  Latinis  Blitum,  Beca  infipida,  Atriplex  firmaria,  ltal.Blit 0  ,  Call,  B t  edoni, 
Hifp.Bitdos  genannt. 

3(lautein<î0îilten»@eftiett/  bût  blutrobte©tengel/^lcliferunb583urße(/ 
Daßmanmit  Der@rufeu  oberaußgeprefiem  ©afftftreibenfan/  on Der ©efìalt  foni 
fien  Dem  gemeinen  9?attftaitengieit/  obn  Daß  Der  (Saarn  gan$  Flein/  flotti  über· 
einanDer  getrungen  /  mie  Der  fteinen  (Steißmilten. 

liefern  ift  not  ein $/  obn  Die  ftarb/  in  öden  gingen  gleit  /  ftwar&jrön/  mit 
braunen  (Stengeln  /  unD  bergleiten  not  etliche  mehr  /  mit  Diefen  eineö  fleinen  Unter* 
fteiDó.  (Sinb  ©artemUnfrauter  /  watfen  aut  auf  allen  £offiatten  unD  ÇÜîifî^fûb* 
len  in  ©ór  (fern.  (gtliteä  nennet  man  ©áuíoDt/  (Stn>eínétobí/©án§fúflfel. 

©uter  .£)einrit/@ío!&  £einrit/oDer  í)unDtfmitten/(Stmerbel/VuigoAtriplex 

canina  unD  Bonus  Hendrîchus. 

3Ü  ein  liebíiteé  tóutlein  für  Die  ©ießenfnetf/  einflíncFenbe$3)Httení@e* 
wát¿/  botQ5látlein  tote  flein  (Steißmilt  /  melbett  unD  2lftenfarb  /  einen  fleinen 
(troarpen  ©cumien/  eine^  fiarefen  faulen  ©erut¿  SBâtfi  on  truefenen  #ofjiâtten/ 
neben  Mauren  unD  3<5unen/  Da  Die  #unDe  bin  brummen. 

(Sonfien  ift  not  ein  guter  £einrit  mit  grojfen  roelbetfen  SStóítern/gebórt  un* 

ter  Die  Lapfanas, 

SJÌ  m  3  Graffe 
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Staffi  unì»  SBikcf  uitg. 


9»*  ifi nelien mm el,6em ein M*‘ «lutfEciut/füt Die rottje 35u(>r ju ertrau. 


SBiirm 
aro 


$Die  Leiber  bórren  ed  in  ihren  2Börfjwüfcben. 

Ιίφ  ¡u  £bX 'm' i,ttnf tiu,w  fs,,nD  falt«  ComP'«¡°".  i«  Wtffl»  ©flàuti  ¡uffa· 


m-  s»  WJ*  Xun(* 'H  fut  »'«  «Bimn  in  faulen  aBunben  beg  ÇQieW/bie  (tincten. 

Îicnéceué^' ttn  an8e^ncft  1 111,6  m  faulen  @¿nb«n  geticben  /  fo  fallen  fie  (ictKbar« 


fièli  Sappisi  Braífica ,  Stap.242, 

Söreiiec  wiffer  (Εαρρί^όί. 


Síof&er 


Sarnen. 


kól  ober  ©appeé/  bet>  beni  ©riechen  κ&ίμβ* ,  ben  ben  Steinern  Crambe ,  Braille» 

unb  olu*.  ItallCaulo  ,  Gali. des  Chassis ,  Htfp.  Ceibos , 

,  ©eineó  ©efcblécbtíJ  fepnb  Piel  /  ber  rotbe  λόΙ/Froufe  $óí/  weiffe  flól/  gel* 
[φΐίφί,  be  ffóí/  breite  Sol  unb  ©appièno!/  welcher  Die  groffe  Tupfer  bringt/  Latinis  Braíiica 
alba ,  lata ,  crifpa  »  capitata ,  fedii»,  ein  berühmtem  EWu&Fraut  in  allen  Sanben. 

2>e§  ©appei  unb  Äobq$l5tter  ©ebrauch  bem  qjiebe  unb  Leuten/  ift  nicht  anua  m 
betreiben  /  fonbérlichatnien  Leuten  eine  greffe  Zuflucht  ju  einer  ©pei&  unb  #rßnep/ 
alfós  baß  auch  Die  alte  Dîomer/ehe  bie  greffen  Dodores  ber  (WeDicin  ober  2lrfjnep  in  bat 
fKomifche  Oîeich  Föttimcn  fepn/  (ich  mol  ferbö  hunbert  ^ahr  mit  £ólFr<Sutern  bebolffen/ 
unb  allen  Krankheiten  Damit  begegnet/  unb  Oíatb  getljan  haben. 


Krafft  «nfc  SBuvtfung. 

Äol  ober  pappié  i|1  Falter  unb  feuchter  «Watur.  <Der  ©afft  üom  Díómífchen 
Sol  eingenommen  /  bringt  ©tulgàng  /  unb  beiff  ben  (Wagen  /  unb  nemlich  Denen  /  fo 
halb  empftnbeti/  wann  ihnen  etwatf  in  (Wagen  Fommt.  Söarum  ifì  Der  ©afft  bem  Wia# 

brauen  bann  ben  ©afft aUt  &qCÜOn  fl^otien/  ffln  mon  m^r  ¿ulaffen/ unb  fieberet  ge# 

3ff 


/ 


oonftrâutmt.  4  h 


Cappi*. 


3(1  gut  berti  bofen  QKtty  /  mit  ®¿tiffftauí  ober  ©en fffaamert  gefotten. 

5)er  ©afft  Dienet  mol  für  wilbe  geuer.  .  A.  „  . 

Sn  Die  «ftafe  aelaffen/reiniget  ec  Da*  £aupt.Braifiea  tmt  SmfcnPraut  gefocbt/unb 
affo  aeffen  /  bringt  ©tulgdng  /  aber  fte  fepn  Doch  bepbe  bem  «»lagen  nicht  gut.  £)ie  JJ«* 
933 ùrèe l  oon  3v ómífcben  5Col  gefotten/unb  Der  «Stube  ¿wep  ober  brcp  $r  opfflem  marni  m»s' 
in  Die  Obren  geiaffen  /  bemmmt  Derjenigen  ©cbmerfcen.  ftól  robe  geffen  /unb  Den 
©afft  Datoon  auf¿  fable  £aupt  gefcbmieret  /  macht  ^öflrmacbfen  /  unb  tobtet  Die 
Uu%.  2ilfoauf  Diefcbmarèen  Sinmabl  geffrichen/  bringet  er  roieber  gute  garbe.  2luch  £aa» 
iff  fXomifcber  Äol.©afft  mit  Hummel  ober  SDiöfaamen  genügt  /  gut  fur  Baucbwebe*  ιοβφίηι. 
tbum  unb  Trimmen.  ^olfrautmiteinemalten^abnengefotten/Die^rube  getrun#  ©rim« 
cfen/ ffiUet Die Cholicam unb anDer Bauchgrimmen.  Sff  eine gute©pei§ «um 2m  men· 
Denftein  /  geber  unb  Sftilè·  933er  i.  ober  ?.£óí#Blatter  robe  mit  ©aiß  unb <£ ffig/  geBj,en# 
por  unb  ηαφ  bem  Smbip  iffet/iff  jtcber/bag  ibm  ber  Ï83ein  nicht  fchabet/ob  er  fchon  (fein. 

Φ)  m  4  lu  W' 


* 
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^  fotten  viel  £«>l 6reuc5en/auct>  Serait  pur« 

VIM·.  S» @Z4 « I" tÂm t n«7S^  «romí 

@aftt  mit  i)oni0  gemifcbt/  ijeíléí  bie  um  |ίφ  fwfiíníe  ©c^otnlni.  (fnuD.  Φ 

m  Λ  ©fltîer  ffappfef mut  «nî»  Srúfic. 

if’9""  Sem Su“'.' <raw'irtaut i|1 Dem M‘ätn ®u9*" 0« / «netot îu|t ju effen/ uns we&r« 

Si* 

gpeB.  * 0ig  ««e  «ff·»  «n0  Sflin /  «r» 

£appté*2Ba|]ér. 

β((  1»  ÂSSSSSÎr 6tn  *Mf<n  α6ίί6Μφ<η/  uni> 


fía&men. 

©ejlalí. 


9R«rfM/  Soldanella,  ££(^24.3,, 


®  affte 
ϋιφί. 


SîoDmcn. 

©e|í«lt. 


Ct^eerPôl/ Ober  ©OllDanell  /  n>trí>  GracèK ράμζγι&αλαοη'α.  Latine  Brafïîca 

1  fnar,Da’u,l^P^c,n,**So^ana  unt>  Soldanella.  ^|]  çjn  perfaifccn  SftserFrnuf/ 
»crglcrcht  (ϊφ  an  Der  Neftalí  Dem  Treffen/  aüan  ¿Wer/  tJSw  fnmfi 

tm.  «Dai  eine  braune  diurne/  beiger  unb  ttotf  ener  CowpUxion  .tint  íanac  R¿ur¿d/ 
^  (fähaGb  /^'v  ^lax«unö«jnigeCbiePhlcgirtaunbCholcrätD 

baß  ifj/phlematiicben  ©cbleim/jufQmt  Der  ®aíb 
foli  aber  Doch  Daé  Kraur  nicht  aüein  qauW 
werben/fonbern  mit  anbern  Krautern  /  Dann  es 
ifi  allein  ¿u  ffceng.  $Rf4)t  über  ¿weo  Quinilein 

©tuSge  {infli.nomn,tn  ‘  bri"0'  fctf)enS« 

ipaigebrannte  5Bafler.,tarSon/  ((igutjut 
feberfujt  /  uni)  auft>lät>en  Dep  Sau««  /beffo, 
ben  £arn/unb  treibet  Die  gOafferjucftt 

Pup. 

Splitt  Çcitt/  Rapunculum,  &ttÊCl· 

,  moren/ siier,  Cap.  244. 

|5lpun^el  jabm  unö  WÜD/  Latinis Rapuncu- 

lum.  Ital.  Rapunculum  ,  G aU,  Repone  hon ,  Dai 

,  '  jft /,fo  gefügt / aiti  ein Flein  Diublein/ 

haben  Ö5l<5ttlein  wie  ¿Haßlieben/  auf  Der  Crbrn 
gejpreiiet/  einen  hohen  holzten  ©tenaci  /  tiitf 
melen  purpurfÇeUiebten  /  geliirnien  blauer» 

ImfBIfotlein  befefo/  eine  «riffe  JCu^ï"  'ίη ®wrê3til"e"' ΓΦ»ηαφ, 

5B3ac&fen  auf  eingebauten  gelbem  /  auf lu(tigen  bügeln  /  werben  au*  et»™ 
ben  ferien  geffot  /unb  alfe  Sie  JCur^ein  etwa«  grófier«  gejielet.  ® 

IfeWic^'*  et0#  iylTcftre,if[  wenig  befanst/gar  füg  unb 

•  !:>  scapii 


wnfttáufertt* 


3a&m<©arfett»üîai>im4rt. 

&α»ιιηΜ.  ©íetleí». 


2S&&6  im  Mpen  in  hoben  f03alt>en/l>ot  (Stengel  £blen  boeb/oben  mit  blauen  ge» 
trungenen  flumen/  wie  ftíee^ltimen/Die  ^lattee  fepn  in  ber  erg  auf  Der  ©rben  ge» 
fpreitet/ wie  ÇO?er|emQ)iolen^iatter/  fcbwarfcgrün  unD  frigger /  Die  g&ur|el  weig 
unb  füg/ wie  Die  gemeine  Oîapunijel. 

S)ie  jabtne  ©artemSKapunfceln  nennet  man  ©ierletn/©erlem/@riijelm5ren  unb 

^lingebSiuben  /  Græcè SiWpoy,  Latine  Sifer,  GaU.des  Ckiruites ,  Htfp.  Chtruitas.  @epn 

fug  unb  wolgefdmtacfie  Nubiern/  an  (Stengeln  tragen  fíe  oiel  jerferffte  bàtter  /  bep» 
nabe  wie  Daö  ^ibeneüenfraut.  glühet  mit  weigen  gefronten  SSlumlein/  barbon 
fommt  bewach  ein  breiter  ©aamen. 


Ärafft  unt>  SBúrcftms. 

<£)ie0vapum$eln/wann  fíe  noeb  jung  jlepn  /  braucht  man  Straut  unbSBurßel  in 
©alaten/  fühlen  fag  wol  /  machen  einen  guten  ©îagen/  bringen  £ug  ju  c fien/  frifeben 
Den  ©îunb/bewcgen  Den  £arn/  fet?n  im  $rübling  am  begen.^be  man  fíe  iget/foHen  ge  'î?arn'R· 
jubor  in  beigem  feagergequellet  werben.  _  . 

£>ie  jabme  @arten*^apun^l„oDer  ©ietlein/  braucht  man  in  Der  (Speig/  wie  ψα» 
ginacben/fepn  troefener  warmer^atur.^ifommen  Demagogen  wol/bringen  Appetit 
unbSugjur  (Speig  /girefet  Die  menfcblkbe hiatur  /  unb  treibet  Den  .£)arn. 

Dtübtn/  Rapum,  £αρ.  245. 

Üben  beigen  ©rieebifeb  Γο»'λ»Ι,  Latine  Rapum,  Ital.Rape ,  Gali, Naticuti ^  Hifp.  ITîaÇmetu 
Nabos. 

UnD  beigen  allefamt  Die  tunbe  Oìuben.  ..f¡* 

Oîûben  fepnbaüerle»  2lrt  unb©egalt/flein/  lang/grog/  nach  Slrt  unb  «Pflanzung  B 
i  Deg  Sanbeö  m.  glühen  gelb  /  waebfen  gern  in  gelb^ecfern  /  wann  man  ge ® 


auch 

Filanti.  3n  ©arten  werben  ge  bitter. 


9?apen 


I 


4H  Ärätif  erwuchs  Sfobcm*  XfyHf 


/  tenetene  ©te  tf*9tübeit. 


ílfl&ett·  tapeti  fet)tt  ίΙΙΐφ  ber  StÛbCtt  @efd)lecbí  /  Graecè  B  Sviai ,  Latine  Napus  lint)  Bunia». 

/ui.Nagdm,  Gaii.Nauet.Htft.Micaj.  ëetnumeyerlet)  2lrt/etlicbe  nennet  man  trutfene 
@tecfrSiûben/oDer$Îapen/t>i*anDerrtnaiTe<StectSîôben.  »  , 

Graffi  «ni»  âBih'cftmq. 

Otöben  fepn  warm  tm  embern  @rab/  unb  feucht  im  erjien.  bringen  Diel  Seucbiig* 
feit/fenn  Doch  hart  ¿u  »erbauen/  bringen  auch  »ie!  SGßinbe. 

®W*  ¿te  beimifebe  Stöben  feon  utmerbclulicb/unb  gefotten/blaben  fìc  ben  Q5aucb/unb 
mebren  bie geuebtigfeit  im  £eib.  £)en  ©aamen  »on  Stuben  brauebi man $um  foriae/ 
iti  gut  fiir  <&ifMßelcber  einen  giffíigen  fruncí  bat  getban/  Der  trintfe  Defi  ©aamenu 
mit^)úníg*^Ba(fer/búó@i|fímagibmnicbtf(baben.Diúbenmit€flfigconficirt/etfalí 
ten  unb  biaben  /  lófcben  jeDoct)  bau  bi&ÿt  trunrfene  ©eblût  /  bau  bem ÇQîenfcben  geoffe 
5trancfbeiten  bringt.  Stuben  unb  ibr  (gaame  reifen  ben  $ïenfcben  juUnfeufèbeit. 
Stuben  fetm  gut  unb  gefunb/ mann  fíe  in$menenSGBaffern  »erben  gefotten. 

Speicher  ©efebmat  ober  Slbfen  an  feinem  üeib  bat  /  ober  böfen  aujjfafcigen $rinb/ 
ùct  mafebé  ficb  mit  Dem  5Baflfer/Darinnenber  ©aame  gefotfen  ttf/  Die  £aut  wirb  alati 
^  1  unbfcbon.  Stuben  machen  »eit  um  bie  φηιίί  /  in  9ttápenf$$utter  gefotten.  Stöbern 
$5róbe  tìtUet  ben  Dürren  Rujien. 

Stuben  mit  33aunvOel  gefotten  /  beforbert  bie  Srâuung. 

5?iî»ngrrt.  Qtüben  gefotten/öber  bau  bifcige  ^obagram  gelegt/ jiiüet  ben  ©cbmerfcem 

9tu&ett*2B<jfjer. 

<$on  gemeinen  Stuben/  »erben  bie  Kßurfceln  ober  Stuben  gebatfi/unb  im  gnbe 
befi  $3racb*8J?onatU  gebrannt. 

ei-frovne  0töben»2Baffcr/  tji  gut  ¿u  er  frornen  ®liebern  /  biefelbige  Damit  gemafeben  /  unb 
^lieber,  gerieben  /  ein^ueb  Darinnen  genest  unb  ubergefcblagen  /  Dégagé  jmey*  oberbrey* 
mabl· 

3tübem  iS3atfer  /obcr5BatTerbon  faulen  Stöben  gebrannt/iff  gut  bem  /  ber  ge* 
brannt  mare  /  eu  feymoaon  eU  molle  /  Dormit  gemafeben  /  fo  mich  ein  Stuff  Darauff/ Die 
foli  man  nicht  abbreeben/fonbern  allein  mit  biefem  Raffet  flÄtiglicb  gbmafc&en. 

m* 


4 


I 


m  Mi 


Ή 


bon  ftráuíertt. 


4*5 


Vertief)/ Raphanus  i  gap.246. 

£ttid)  Wirb  auf  ©ríed)ifd}  ραφϊος,  Latiné  Raphanus, 
^  lMl,Raua)ieïlo,  GaU,  RautjHiJp.  RauoKoQCÌÌCinnL 

{Keítid)  ífí  eine  SBuiifcel  gleich  mie  citte  Dlfibe/ 
etliche  lang  unö  grofí/etliche  rünb/@ein  ftruut  ift  toieDîû* 
bemSBlátter  ¡  f  eboch  langer/  fein  @aame  in  SöiStlein/  unb 
bJuhcttocil?. 

t¿ie  tue  eben  in  ben  ©arien  unb  Tn  ben  tJlecfertt  geffot. 

Mraft't  tint1 2ßiiriftimv 

,  ñíeííié  ift  bifefe  unDlrotfcn  im  Mitten  ©rati/  '«in« 
toarmen  unb  treibenben  Otatur. 

V·  ΠβΦ  ^acbi*©fíen  genofícn/Wrbíiuef 

bte  (Spei{?/  unb  machet  ben  Otogen  toarm  /  Darneben  aber 
einen  ftmefenbon  ?irbem/  fo  tiran  halb  Darauf  fdrtaffen  Φ 
jci:  W  füw  tropft!  Ingen  Jbatnen  /  unb 

fonberltch  fur  benfetein  in  Dermalen  unb£cnben.[Kettjcb 

tft  fcbn>atigernSrauett  nicht  gur/bann  er  treibet  bie^cucbt/ 

biingt  ihre  Bei  t  /  unb  treibt  Die  aubere  ©eburt  hititoeg. 

í  ßUf  eebaben  geflridjert  /  unb  too 

faul  ftieifch  roarbrt/oerjehret  eo/unb  frftchet  Die  SBunben/ 

alfoauchüíetíiú^^uloer.^ettichrorobernachbeniSffen 

Ritolteti/  macht  Suffio  fíen/  betrübt  bao  £ïrn/2lugenunb 

/v5  C  ;  Π  a  Π  ¡J  Γ  · 

~D«n  2lrbciffamen  ©îênfcbon  féfíaDet  er  àm  wcnigften/bOcb  treibt  er  ben  ¿árn/uhb 
emetebf  beii55auch.,  ©0  mögen  ihn  Die  «iBafMüchiige  /  ©?iífclúd)tigcunD  Die 
SBubcr/  Denen  ihr  CBlut  rerftanben  ift  /  tro!  gebraudjen.  Oîettich  mit  £onig  tetftof» 

fen/uberbierOTahIérunbgíccEenimSingefichígefdfíagen/bertreibífie/niachtouchbaó 

aufíaefalieiie  e^aar  toteber  toàdftem 

3;'ttid)í@affftmit  Jbontg  gefotrert/mii  33?eim©fíig  rerniifchf/unb  burcbfcblaaen/ 
i(i  gut  trtberPierîagige  ftiebér/unb  miber  Die  sBerftopftung  befí  ©ííifecev  getrunefen 
Svetti  tu  SBafíer  gefotten/ Jponíg  barju  gethan/  etliche  ^age  barbón  geitUttcfeti/ 
»ertrdbt  Den  alten  $uften  /  führet  Die  jähen  Phlegmata  ober  ©chleim  gufi  ber  «Bruii/ 
unb  macht  außtoerften.  £>ie  OvtnDc  ron  9\ettich  ge ftoften/mit  ©fttg  unb  fortia  einae* 
nommèn/  macht  fpepert.  a 

Scettici)  einen guten^heil  ju  Dünnen  Scheiben gefchnif ten  /  toeijïenBucferbaw 
uber  geftreuet/unb  tool  geplofcet/Darnacö  24.  Cgtunbert  liehen  laffen/  unb  Das  S33affer/ 
fo  man  Daran  |in bet/  in  ein  ©lafílein  gethan/  unb  Borgens  unb  Sibenbo  Daport  trarrti 
getrunefen /ift  ein  fonberlich  Experiment  jubem  alten  ¿uftert  unb  ¿ungenfuchti 

^iine  Sßurjsel  wirb  im  Anfang  be§  £érbft« Portato  Fíeirt  gehaeft  unb  gebrannt 
.  S)as  SBaffer  brepffig  Sag  lang  /  alle  borgen  unb  Slbenb  febeo  mahl  auf  bren  ober 
met  £otb  getrunefen/tft  gut  fur  m  @teirt/macht  tool#arnen/beroeget  biederen  unb 
$Blafen/unb  bte  ©tatt/barinn  Der  @tein  gelegen  ift.  2)as  SßajTer  auF  breo  £otfi  ae* 
trunefen  /  ift  fur  ©iftt  /  fo  èo  ber  ÇOîértfch  geflTert  ober  getrunefen  hat 
v  Gaffer  i|T  gut  für  Die  ©eelfucht/  tobtet  Die  @pith2Börnj  itti  Ô5aUch/tnad)t 

ten  ©tagen  tool  báüen  /  réirtiget  ihn  oort  aüér  ûbèrflûifiger  ©chletmigfeit  /  Wuchtig, 
fett  /  unb  me  Den  ©tenfdjert  art  ber  £)5uung  hinbern  mag.  ^hüt  aüe  ^ertiopffuna 
Der  tnnern  ©lieber  unb  2lbern  auf.  Saf  g^oflfer  getrunefen  /  tote  obfleht  /  macht 
fchletmtgé  Stad)iigfeitin  bet  ¿ungen  fubtih 

Sfí  auch  gut  für  ©efchtoUífí  befí  ©iíl|eo/  reiniget  bie^ruft  bon  berfebieimigen 
^euchttgfett  /  unb  macht  eine  güte  @timmc.©aö  «SBàffer  getrunefen  /  ift  gut  für  bao 
fctertagtge  Steber/betregt  ben  grauen  ihre  Béit/ifígutfúr  bert  reiffenben  @tein.  Sbaö 

5l  \Λ  li  P  T*  rtll  i*K  Ni)Ht  λμ  toati  j  I  ef  ■  A  tiAH  ΟΩΙ^ΑΓμ  aS^<*  /iS1 ^  ·λ  a  λ  <ul  ^ 

bamit 


Sîa^men, 

feeílaíí; 

Ùtt. 


r.  -Oarn« 


0felR.' 


Scabris 

gen. 


|iarn.' 

•SBaffeti 

[ιιφί. 

Sö?ili|« 

[ιιφί. 

ιραφίίπ. 

Quarta·« 

lieber. 

φιίίΐίπ. 

riingcR« 

Γ«φέ. 


©fei«; 


0ífff. 

©celi 
Ιϋφί. 
SSurm 
im  reib# 


SJttlße#.' 

Quarta·« 

gieber. 


SuKcFele 

Siugctn 
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J&ûî§>©Ci 
fdjroot. 
Seif  en. 
δίίφίη. 
5öö|iee< 
ίιιφί. 


3îaÇmcn. 


£W« 


Damit  gewafcften  unb  mit  Gebern  Darüber  gclegt.&ai  SSBaflfer  jertbeilet  bie5euc&tig< 
feit  ber  2lugen  /  baoon  Die  ÇOîenfcben  ©tarblinb  «erben  /  Darein  getban  /  nimmt  Die 
glecfen  De§  2lngeficbti  binweg  /  barmit  gewafcben/  unb  vertreibt αιιφ  Die  gelben  ßle* 
líen  /  unb  @ilbe  einei  feben  ©liebi  /  oftt  barmit  betrieben.  , 

£)ai  SBapr  offt  gegurgelt/  unb  im  ÄNunb  gebalten/ifi  gut  für#  #al§>@e|$tt>ar/ 
3abn»©efcb«ár/»erjebret unb  rcfolviret  biefelbige/  macht  aucb/Dafi  fie  aufjgeben.  3n 
gut  für  ©teeben  Der  ©eiten/bamitgewafeben/unb  tobtet  auch  Die  ©corptonen. 

£)ai  SBapr  borgend  unb  2ibenbi  /  febei  mabl  auf  oier  £otb  /  brep  ober  met 
Soeben  lang  getrunefen/ifi  fait  gut  für  SBaprfucbt/macbt  bai  SBaffer  im  ^)arn  oott 
ii)tn  geben/  fo  fern  ftcb  ein  EJîenfcb  oor  oiel  Grinden  bütet/Dann  je  minDet  er  trinai/  je 
mehr  er  barnet/unb  Defio  eber  geniest. 

.^eberich  /  ober  ^epben>9?ettic§  /  Lampfana, 

gap.  2  47*  * 

gberieb  ober  ^epben»3î  ettid)/  wirb  aticb  wilber  ©en  ff/ 

Latine  Armoracia  UllDKaphanui  iylveftris.  3n  Den  Oi- 
ficini*Rapifirum,Græcè  Λαμφαν*!,  bep  Dem  Diofcoride 
Lampfana ,  Cheria ,  Pontici»  Arinon ,  3teUl/  Leucon  genannt. 

2)iefei$raut  ifi  wie  Oîûbfraut/  oberQ}eb*2)ipl/allein 
Diefei  tout  bat  feigere  ^Mütter  /  bat  gelbe  /  etwan  weip 
Ô3lûmletn  unb  «cip  SBürßeln. 

SBâcbfi  auf  ungebauten  ftelbern  ton  fic&  felbfi. 


©stob. 


Sieber. 


fcen  ma< 
djeti. 


Çefiileng. 


Ärafft  «irt  2Biirrt«ng. 

£>iefeiS?raut  ijtroarmunbtrocfcnim  Dritten  ©rab. 

SBelcber  etfalte  ^lieber  bat  an  feinem  £eib  /  alfo  /  Da§  er 
t>om@rmb  autpblagt/  Der  fiebe  Di&tftaut  mit2ßein/  unb 
trincfeDe§9JîorgeniunD2lbenDi/  erwirb  DaroongefunD. 

SDiefe  SBuifccl  ju  fleinem^uloec  gefiopn/unbOfior* 
geni  unb  2lbenbi  eingenommen/  ifi  fafi  gut  für  bai  lieber. 

¿traut  unb  SBurbel  ¿ufammen  geflopn/  Sü3cgertd)/  unb 
f  lein  SBegtritt  /  febei  eine  balbe  £anDooU  Darunter  gemixt/ 
in  <£ffig  gefotten  /  Durch  ein  <£ucb  gelapn  /  unb  alfo  genügt/ 
^benbi/fomanfcblaffenwilgeben/  macbtwol  fcbwifcen/unb 
treibt  Die  bofe  ßeuebtigfeiten  au§. 

ßürbie$e|iilcn&  alfogenüfct/ebe ber<Jïïenfd,einfcblap/ 
mad)tei  benfelbigen  bepig  unb  fcfjr  fcbwifcen  /  Darnach  mag 
er  $priac  mit  (gpg  einnebmen. 


liebeln/ cepa,  ffap.248 


Raimen.  Qtfßiebefn  beipn  Gr.  Kpopm/o»,  Lat»  Cepa  ober  Cepe*  lui.  αρ*δ».  G*B. δίρβη.  biffi 

®t!  'S*7  >n  .  il  .  ,M>k )ihS HutifiliMAHn  da  M'.kon /hefiNrHmer» 


.  ίφΐίφί.  Oí  cepoihat,  ¿i  fepnbi»eyetlep3nwWn/wfb  unbwetjj/wann  ge  blüpn/befommm 


t 


eon  &v4ufmt. 


4 l7 


(te  mitten  einen  bohlen  ©tengel/  oben  blepwetffe  flumen/  auf  einem  $opff  fchwarç» 
ecficbten  ©aamen  /  unD  fo  man  Den  ©tengel  abfcbneiDet  /  fo  fcblügt  Die  3wibel  unten 
wieDerum  auf?.  Sßann  man  Das  Äraut  oben  Dampfet  /  fo  wirD  fte  grog.  ©mD  bißi· 
ger  Sftatur/macben  Die  tfeble  fcbarff/rob  geffen/unD  erbten  Den  lagern 

Ä rafft  unì)  SBürrfimg.  ,  , 

StrbeitenDe  Seutbe  effen  Borgens  3wibeln  mit  ©alé  unbQ5roDt  für  Den  bofen 
£ufft/  mie  $priac/S»üffigganger  aber  werben  toll/  fcbwermütbtg  unD  fcblaffevtg  Davon. 

9vobe  Swtbeln  jerfcbnitten/  über  $?acbtinfrifcb  Sßaffer  gelegt/  Dif?  ilBaffer  treibet  Den 
^inDern  Die  ©pulwürm  auf?.  aeörni 

3wibeb©afft  in  Die  Obren  getban/benimmt  Das  ©aufen/unD  füllet  Den  ©cbmer*  ο$ηαί 
éen.  3n  Die  9?afe  getban  /  reiniget  er  Das  £trn.  Slngejiricben  /  macht  es  Das  £aar  eaufen, 
wacbfen.  çDîitgittgmnrmangejtricben/ôertreibeteéDie^afenDe^^ngeftcbtô.  SDîit $«« 
3wibet©afft/3îauietv£ffig  unD  ^onigein  ^flajïer/über  wûtenDe  £unbsbtf?  gelegt/  JW*"· 
tff  eine  fütfltcbe  2lténep.  Swibeln  unD  geigen  gefioffen  /  übergelegt  /  erweichen  Die  gjr* 
2lpofíemen  unD  ©efcbwür/  unD  helfen  Denfelben  ju  ihrer  Seitigung.  @ei 

Sapfflem  »on  roben  Swibeln  in  Üeib  getban  /  reiniget  Die  gülDene  2lber  /  unD  brim  f^mar. 
get  Den  grauen  ihre  geit  ©üibcne 

gwtbeln  mit  $onig  »ermifebet/  nehmen  Den  ©cbmeréen  befj  bofen  Wagens.  suw· 

§n  Der  ©peifl  genügt/  erweichen  fte  Den  ^auch/  unD  treiben  Den  #arn.  ^αΓα,Β 

Bwtbeln  etjeu  Die  geig>Q$(atern  aufj/mit  <£ffig  gemifcbt/unD  Darüber  gelegt.  £)ie  * 

Votbe  Swíbel  finD  met  fmtefer  an  ihrer  9îatur/  Dann  Die  weife.  asaran, 

Swtbeln  erweichen  DeniSauch/  unD  bringen  3)urft.  3wibet©affi  mit  #onig 
»ermifcht/  unD  Die  tuncfeln2lugenauf?wenDigDamtt  betrieben  /  macht  Diefelbtge  fiar 
unD  fdbün.  ©o  einem  9Jícnf¿en  wehe  i(t  um  Die  ìSruft  /  Der  brate  Swibeln  auf  einer  sgntfb 
©lut  fánftiglich  /  unD  effe  2lbenbS  unD  Borgens  Daroon  /  tè  hilft  Den  Unflat  auf?  werf*  -22Μχ, 
fen  /  unD  macht  weit  um  Die  ißruji.  Stuch  Borgens  alfo  gebraucht  /  vertreibet  tè  Die 
©efchmulf  /  unD  reiniget  Den  lagern 

Bwibeln  mit  ©alé  gemifcht  /  unD  auf  Die  jaréen  gelegt  /  heilet  fie  von  ©runb 

aufj.  äb  ' .  *  ~  „  „  ©«ti, 

gür  Den  bofen  ©tinb  /  nimm  für  einen  Pfenning  getoDtet  Ouecfftlber  unb  gefiof* 
fene  Swibeln·/  fo  viel  /  als  ein  halbes  ©p/  rühre  es  wol  unter  einander  /  tbue  Darju 
Otheinbergeri©pect  unD  Sorbeeren  /  rühre  es  aber  wol  jufammen  /  unD  fchmiere  Das 
Æaupt  Damit. 

Swibeln  mit  £onig/  Dvauten  unD  ©alß/iebeS  gleich  viel/  vermifchf/  mit  einanDec 
gefoffen  /  unD  in  Die  Öhren  gelaffen  /  nimmt  ihnen  Den  (gpter  unD  ©chwaren.  SDeti 
Qftenfcben/fööott  iftatur  hiéigunDtrocfen/  fïnD  DteSwibelnfchaDlicb/  Dann  fte  Daroon 
hiitger  unD Dorrer  werben.  2lber  Denen/  fo  fait  fïnD  von  îiîatur/  Dienen  fie  wol  ¿u  allen 
Seiten/  unD  verehren  unD  helfen  ihnen  Der  überflüf  igeti  geuebtigfeit  ab. 

¿üble  einen  groffen  Swibel  aujj  /  fülle  fte-mit  ^priac/  unD  lege  Den  abgefchnittenen 
S)ecfel  wieDer  Darüber  /  brate  Diefelbige  in  beiffer  Slfchen  weich/  Die  auferfie  ©chale 
tbue  Darüon.  <Diefe  Swibel  ffofe  alfo  Durch  einander  /  if  ein  f  üfiltch  weicbenD  ^flaf  er 
tu  Der  ÿefilené/  unD  allen  gif tigen  beulen/  unD  macht  fte  auflgehen. 

2)aS  Dünne  ^autlein/  foinwenDig  jwifchenjeDem  gach  in  Den  weifen  gwibelnif/ 
treibet  Den  üerffopfften  $arn  /  um  Das  Ütohrlein/  am  (gemacht  »ornen  gewicfelt/  oDer  ^artu 
m  Süi^lein  Darinn  gef4)nitten  /  unD  über  Das  SKührlein  »ornen  umher  gezogen. 

3tt)Wti  «  SBafcr.  )  -, 

S)te  beftes3eit  Der  gemeinen  Smibeln  ©effiUterung  im  erfen  ^erbflmonat/ 

Die  ^Buriel  gehaeft  unD  gebrannt  f t 

SDefl  iSBafferS  »ier  oDer  fünffmahl/fe  auf  ¿wep  ^oth  geiruncfen/btlfft  Dem/Der  »ort 
thier^ig  erflummet  iff  /  Dafl  er  nicht  reDen  fan.  ©olches  Gaffer  Durch  Die  gîafe 
gezogen  /  »ertreibet  Das  ^auptfehwaren.  S)aSSßaffer  iff  gut  fur  gabnwehetbum/ 
alle  borgen  Damit  ge wafchen.  ©etrunef en/treibet  es  Die  ©pul wurme  auf?, 

¿te  junge  Swibeln  /  mit  ihren  ©tengein  unD  ©chloten  /  im  Anfang  Defl  ?Srach»  vJBünn» 
monats  DejliUiert/  fmD  eine  bewehrte  2lr^nep  für  Den  ©tein/  Dar»onüweenoDerDrep@^n, 
Büffel  toll  eingenommen/  wann  man  ftcb  übel  beflnDet, 


m 


gelDi 


/ 


4i  8  ¿tr4utír*53ticp8  Sin  torer  £§«(/ 

$elto  otot  Stefer^iPitol/  ßuibus ,  ffap,249< 

Bulbus  vomitorius. 

Bulbus  efculcntuSi 


£VP(£lb#  Obet  Slcféto^mibel  /  Diofcoridi  Bulbus*  C^ep  ben  ©rtecpett  Β#λ6$?.  ludk'èi 
*jj£  jifalonga.  Gail,  des  EfchaUotes . 

©*  ^  ©einer  @efcbled)t  (int)  jnjeç/tlèmi^  baö  eitte/fo  man  if  i/  Bulbus  efculentus  ge* 

ΙΦΐ^φί.  ngnnt  /  tt>adbfican  fòatttftten  Orten  /  ©pannen  Ροφ  /  mit  einem  popenl©tenael  ¡  j?at 
*'  breite  Üambblattcr  /  bringet  gefìirnte  gerunzelte  Blumen  /  je  eine  mit  fecfc$  ^látíern/ 
tnmenbig  mit  gelben  £arleirt/mann  Die  diurne  abfáüí/ folget  ein  Drepecficbteä  Ænôpff# 
lein/poüer  ©aamem  &ie  2BurZel  i(ì  mie  am  ftnoblatup/opne  ©erucp. 

S)a8  anberc(5^iemt  beibt  bep  Dem  Diofcoride  Bulbus  vomitorium  Dieweil  feine 


eine  meifie  runDe  SßurZel/  mie  Die  3mibeln/in  ©rófíe  einer  9)?ufcaírtu0/eínen  einzigen 


ftbem©aamen/in  fieirtert  runDettflnópjfieín/  ηαφ  Derèlûtp; 

_  βίϋφβ  m«φert  pieraug  ein  Q5efφíeφt  beg  £paeintpen  /  ober  biauert  àòrmmaà 
Blumen. 

traft  ititb  SBurcfuitg* 

er*  ©eine  fallir  i(t  $tt  ermeicben  /  unD  alle  parte  Ojefcbroulfìen  $ií  ¿er tpeiíen. 

^  erfìe  Sicfer^mibeln  in  peifíer  Slftòen  gebraten/  mit  £onig  gefîofietv  auf  ein 

Ä® ' fi  2ϋφ  getrieben  /  unD  ubergelegt  /  i(l  eine  foflitct>e  2ßekputtg au  allerpanb  (Omaren 
lo/wrtf.  unD  flieflenben  ©φδΡαί. 

2)α8  anbere  Φε[φΐ0φί/  Bulbus  vomitorius  genannt/  erregt  bep  Detti  SRenfcfan  ein 
Erbrechen  /  Daper  e8  αηφ  Den  tarnen  par 

ί^Ιΐφ/  Porrum,  $Utp*25 O* 

alpinen.  ffô{  Slttß/öraece.n^W,  Lacin.Pomun;  ital.Porri.  Gall.Poure  dulx .  Hiß. Pumos 

r.  ocà  ameperlep 

M  L  .  2)a8  er  lie  peigt  £etí®el  /  ober  ^fcblaub  /  Lat.  Porrum  capitatum ,  unb  Porrum 

touepc.  Aricinum ,  Gcthyiiis.  £r  mácbft  einziglicp  in  feintent  feilten  grbreicp/  mitD  mit 
(pig  bereitet  /  ¿un  ©affert  gebrauφf/  i|t  etroatf  milber/  Dann  Die  gemeine  3mibel/  mirö 
japrlicb  mit  Dem Änoblaucb eingelegt/  mác&tf  optte allegat/  &lûtpiittD©aameif 
bringet  piel  /unger  neben  ípm. 

Sen 


y 
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ΙΜ'ϋακφ.  ©en  anbern  nennet  man  ^rieglaucö 

Unb  0Cb«itlaUCb/  Latine,  Porrum  fefti- 
vum  ,  unb  Porrum  Tarentinum.  ©ec 
φϊ^Ιαηφ  if  aucb  faf  flein/  f  eben  et* 
toa  swepbunbert  an  einem  @tocf  /  brin« 
gen  an  beu  ©ipfeln  Q3urpur  *  braune 
fnópficbte  flumen. 

Stßirb  in  ben  harten  gefaxt.  gu, 

Krafft  wnì>2Bfcfrmg. 

Sitie  ϋαηφί  raufer  ftnb  warm  tm  brif# 
ten  ©rab.  COiit  @alfc  geftofftn/  unb 
auf  bofe  QMutern  gelegt/ heilen  île  biefet* 
bige,  lauft  robe  geffeu  /  ¿ft  ein  ©ifft/ 
bwbet  ben  SSauft.  gu  Piel  gebraust/ 
macht  bao  £aupítpebe  /  bringet  bofe 
bräunte  unb  ©urf/befcbtoerctben  $)?a* 
gen  /  entsünbet  bao  ©ebíút  /  unb  bringet 
bao  Slbnebmen,  lauft  geflfen/  bringet 
ben  grauen  il>re  Seit  /  unb  fortori  ben 

fiarn.  lauft  *@aft  genommen  mitrarti, 
rauem9J?iíft/if  gut  für  Den£uf  en  unb  ftiwn» 
lungen?©efftmar.  3m  Sfcrancf  genomi  W* 
men/  íft  eo  gut  für  ^lutfpepen/  unb  9?a> 
fenbluten,  lauft  robegenojfen/bringet 
llnluf  ju  effen  /  vertreibet  Die  $aintf  en*  Snmtfcri 
beit/unb  macht  eine  gute  (Stimme,  φ|ϊα?  beit  »er* 
ff  erleid  auf  serfnirfftte  ©lieber  gelegt/ 
leget  er  Die  ©efftroulff/unboertbeilet  ge?  ?5r‘mr‘ 
liefert  Q5lut  ©er  (Saft  getrunefen/ff  íllet  bao  £üftn>ebe/ton  alten ,£)uffen/33ruff/  EL 
lungemoebe  unb  Sßafferfucbt  /  iji  für  ©efcbmulfì  ber  grauen  *&eimlicbfeit  / beilei  um  ^Unge«u 
faubere  erf alíete SBunben/  baretrt  goflfen/  unb  oerjebren  Dao  faule  Sleifcb.  fwim 

Sur  giftige  Q3i§/  ber  ©affi  mit^onig  getrunefen/unb  bie^latter  barüberge?  aBefita 
legt,  ©fftlauft  tff  auch  Falter  unb  giftiger  Statur /roeDer  ©efunben  /  noch ran  efen/  ί“Φ{· 
gut  su  efen.  SÖBer  ibn  aber  effen  mil /  ber  lege  ftn  ροφη  ¿meen  ober brep^age  in 
£ßein.  ©fftlauft  folien  Die  jenigen  brauchen/  fo  mit  gieberti  betaben.  lieber* 

«©elfter  einen  bofen$J?agen  but/  unb  i£t€fftlauft/tom  wirb  noch  weber /alle 
lauft  gefen/fftaben  niebt/obne  allein  ©fftlauft.  Francie  leute /mit piel geufttigi 
leiten  belaben  /  folien  ffft  Deff  laufto  enthalten. 

<Sfcf)fauci)  *  2ßa|fcr. 

©te  2Bur|el  gefammlet  /  unb  im  4beumonat  in  ^lepen?5Baffer  gebrannt/  if  gut 
getrunefen  furo  ©rimmen  tm  SSauft  /  für  Die  Stürme  /  furo  ©rieg  in  lenton  /  Vieren  ©rimetn 
unb  Olafen/  unb  perjebret  auch  Die  fftablifte  ^euct?ttöFciirn  im  $?age n. 

?0lit  Lüftern  übergefc^laaen/ setíbeilet  eo  ba0gerunmneQ5lut. 

Sauft?2ßaf  er  Slbenbö  unb  Porgono  je  auf  Pier  loft  getrunefen  /  iff  gut  furo  fai?  ssiut. 
te  QMutfpepen  Der  unfruchtbaren  grauen  /  für  ÇQerf  opffung  be§  laufto  7  reiniget  Die  S3fob 
gieren  unb  Olafen /macht  barnen/ pertreibet  Den  (Stein.  €ü?it  baumwollen  in  Die  %wtfU 
Sîafen  geftan/fftüeteObaObluien.  ©Obeilet  Die  2>Buntotv2lbenDOunD2ftorgenOeic,IU 
barmit gewafften/  fftt  balto  ©efjgleiftenauftbiegcauembrüfte. 

itnoblauft/  Affinm,  SÊap.251, 

«ftoblauft  beiffet  bep ton©rteftens>i#?scfov,  bep  Den  Latini»,  scorodon.  Allium, 
unb  Allium  hortenfe ,  baO  if  /  ©Orten?,5\noblauft-  lui. Aglio.  Call.  Adon  duz,. 

Htfp.  Ajos. 

ft’noblauft  if  eist  weifet  Bwibel  /  pon  PteíBwibeln  ober  Baben  jufammen  gefeèt/ 
νοαφίί  gern  in  meiffem  tPolgetungten€rD^)  /  unb  fo  erseitigif  /  unb  im€rbreicb 

^în  z  bleibet/ 


t 
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Rxânt  Sinbe  xtt  Zfyüt 

ÄnoWeiic^.  bleibet  /  fo  erneum  er  |ΐφ/  ím  anbcrnSfagr 

bringt  et©aamen/  folget  ©dame  foli  nicgt 
gefâet  werben  /  Dann  fo  folcheo  in  Übung  Fä* 
me/fo  würbe  eeimfed>ten3agr©ífít/fon* 
Dern  er  foli  mit  Den  3&)en  gefegt  werben/ 
Spannen  weit  oon  einanDer/  unDfo  er  wof 
¿eitig  wirb  /  foü  Datf  Ä'raut  mit  griffen  nieDer* 
getretten  werben  /  fo  werben  Dte  Rauptet 
gtoß/man  foli  ign  aber  mit  Den3agen  oon  ein* 
anoet  brechen  /  unD  Darnach  fegen. 

S)er3agme  wirb  inben@<ürtcngepflan* 
het/gleich  wie  Der  SßtlDe  auf  Den  bügeln  unD 

Q3ergenoon  tcbfelbtenwad;t.  , 


©e* 

fcgwulft. 


Saug 

tübieru 


càlibe. 

Slußfag. 

inflen. 

Jharnctv. 

grauem 

Seit 

bringen. 


©vimen. 

SBúrm 

ftn£eí&. 


$51cifem 

©e» 

fcgrculfì. 

hmgem 

fliegt. 

©affer* 

fliegt. 

Jg>aupíí 

©ege. 


f  raffe  «nt  SDiircfwtg. 

Knoblauch  iff  gigig  unD  troefen  im  brit* 
ten  ©rab.  Cßenimmt  unD  oertreibet  Die  ©e* 
fcgwult  imSetb/  erweichet  Die  ©efcgwfa/  óff* 
net  Diefelbige/  unD  jeudtf  Den  gpter  herauf 
gefotten  Darüber  gelegt.  SO?it  Knoblauch* 
©afft  Das  Hauptbetrieben/  tobtet  Die  £4u£ 
unD  m-  3t  auch  gutwiberSlugfaüen  Dec 
Haar.  Knoblauch  >  Slfcge  mit  Honig  ge* 
mifcöt/  unD  auf  Die  Haut  getrieben  /  nimmt 
Die  bofe  ©était.  £>ie  2lfcge  geilet  bofe  ©e* 
fcgwar/  fo  geöffnet  fmb/  Darein  getreuet. 
r  SDte  2lfcbe  mit  Honig  unD  ^ápen^uf* 

ter  gemenget/  maegí  Die  Haut  glati  bon  DerOvüuDe  unD^luffíágigfeií/  fïcbnacbDent 
£3oD  Damit  betrieben. 

^noblaud)  it  Den  2lugen  fcgablicg/  gefotten  unD  genofíen/  macht  er  eine  gelle  ©tim* 
me/benimmt  Den  alten  Huten/unD  reiniget  Die  $£rut/  wann  fie  erfaltet  it, 

^ruefnet  aueg  Deg$tagen$geucgíigfeiten  auf?. 

^noblaucg  mit  feinem  Äraut  in  3ßein  gefotten  /  unD  getrunefen  /  maebt  wol  har* 
nen/  bringet  Den  grauen  igre  3eit/  unD  bilfít  Der.anDern  ©eburt/  Den  ÓSaucb  Damit  be* 
trieben  /  gerauf?.  Ober  foü  Deg  ^noblauché  ©erueb  unten  auf  an  Die  ©ebam  lafíen 
geben/unD  auf  einen  Durchlöcherten  ©tubi  ßgen/  ficb  unten  unD  oben  jubeefen 
Q5iel  Knoblauch  gefien/öerjegret  Die  bofe  geuegtigfeiten  innen  unD  auffen 
5tein  gifftig  Sgier  Derleget  Den/  Der  Knoblauch  gefíen  bat. 

Knoblauch/  geigen^lätfer/  ©amillew  Blumen/  jebetf  gleich  Diel /  ¿u  einem  «Ma# 
ter  getofíen/  unD  auf  untnniger  üblere  33ig  gelegt/  geilet  Diefelbige.  ^ 

^nobiaucg^©erucg  vertreibet  alíerganD  gifftige  agiere. 

3«  gebranntenSBein  gefcgnitten/unD  Daroon  getrunefen/  it  gut  für*  febmerê* 
gafftige  SDarmgicgt  ober  ©rimmen.  r»»»  mjnwy 

Änoblaucg  mit  Çfiïg  gefotten  /  Den  mit  Honíg>2Bafíer  getrunefen/  vertreibet  Die 
©pulwurm/  unD  alíerganD  2Burm  im  ^aud). 

3n  $5aum*0el  gefotten  /  geilet  e$  Dergífííige  Q$ig  an  feinen  /  unD  allen  anbem 
©hebern  De§  me.  ®lit  Dicfer  ©alben  vertreibet  man  Der  Olafen  Ungemad)  unD 
©cfcgwult/  augwenbig  Daran  getrieben. 

Knoblauch  mit^ildjgefotten/  benimmtbaé@efd;wdraufber  hingen, 
gür  Die  2Bafíerfucgt  /  fo  oon  falter  Materien  Fommf/  nimm  Knoblauch  unD  £en* 
faurien  oDer^aufentgülDen/  teDe  ce  in  SSOein  /  unD  trinefe  etf. 

ÄnoWaucg  getofíen  /  Darunter  ©orianber  gemifegt/  unb  affo  mit  aSBemaenüêf/ 
vertreibet  Daé£enDen*2Bege.  Htfft  aueg  Dem  /  Der  fcgwerlicg  garnef.  £)erfelbtae 
^ranef  weieget  auch  Den  Q5aucg.  Knoblauch  mit  Q5onen  gefotten  /  lertoffen  /  mit 
25aum*£)el/  oberSflagfaamemöel  vermifebt  /  unD  eine  ©albe  Daraußaemacht/  Die 
©albe  Dienet  faß  wol  fûré  Hauptwege/  auf  Die  ©d;ldff  getricben. 

ifftt/  Dem  bringet eö  Da$Hawptwege/unDUnreinigfeit 


2lucg 


/ 
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^uc5  ifî  ftneblaucb  infbnbecbcit  ben  Slugen  bóg /  robe  genofíen.  5?noblaucb  gefoííen  3α&ηη4 
unb  gebraten  /  mit  ¡¡»laflir  unD  Bertram  gepütoert  /  barmit  ben,9ftunb  gemäßen  /  i  ft 
gut  förö  Babnwebe* 

ä'noblaucb  itf  auch  gut  ben  arbeitenben  ÇMenfc&en/  fo  fïaté  233a fíer  trinefen/  unb 
falte  unoerbáuliée  ©peilen  effen.  SEBirb  berowegen  nicht  unbilltchein  ^pciac  ber 
Mauren  genannt 

©rune  CKauten^láíter  auf  Knoblauch  gefíén  /  trueft  feinen  ©eruch  nieber. 

Ärafft  uttfc  SBiiwfuttg, 

ftnoblaucb  in  £unb& Sagen  gebrannt/  ijigut/  Dem  ber^alg  gefdjwollen  ifl/^a^®« 
bûcher  barinnen  genest  /  unb  barutn  gefcblagen  /  auch  alle  Sag  ¿wep  Potb  getrun*  föivfc 
tfen/  big  er  geniegt.  auch  gut  fur  obgemelte  Krankheiten/  getrunken» 

^Utt&0fnoWdtlC()/  Ampeloprafum.  Q35aít>f fiobídlld^  / 
ÖphiofcorodonjSlCECtfUObiauC^/Scorodoprafonjßap^Sa 


^untofncbfauch» 

Ampcloprafon, 


fSBalbfnoblaucb- 

Ophiofcorodon» 


Slkerfnoblauch- 

Scorodoprafon. 


Unbéfnoblaucb  bôigtGrxcé  άμίτελοπρα&όν.  Latiné ,  Ampeìoprafum ,  Galeno  fyí-  tftabmtft» 
O&Jt  veítre  Porrum  ,  Allium  caninum  ,  Uttb  Porrum  vineale  ,  pbet  Porrum  vitigi-  jbiini)# 

neum.  2335cbfet  gern  in  2Beim©arten  /  baber  er  aticb  bep  ben  ©riechen  fet' 
«encamen bat /  befommt  bob^boble^feiffen/  grôjfer  unb  langer  bann  DerPauch/“',,J&* 
bat  oben  einen  braunen  fiachlichten  Knopjf/  in  welchem  i(t  ein  fchwar&er  ©aame/  ’ 
bie  253ur£el  runb. 

©er  Sßalbfnoblauch  b^t§f  fonfîen  Dvamferen  /  Campen/  ©ermfel/  Græcè  ©«[&, 

βφίοιτκοξο^α  V.  Latine,  Allium  cohibrinum  ,  anguinum,  urfinum.  Wlücbfet  im^B0^ 

grubling/  fafi  in  ganfj  fünftem  feuφten  SÖBalbern  herftir/  bat  etwan  nur  eintf  oberlfluc^' 
iwep  glatter/  wie  baöStfiepemQMumenKraut/  trägt  im  Slprifiett  toeijfe  Blumen  ge# 
ftirnt  /  bie  SSBur^el  itf  weig  /  länglicht/  alé  ©artenfnoblaud). 

©erSlcferfnoblaucb  oberSelbfnoblaud)/  Grate όΣκοξοΜπ^άα-ό».  latiné .  scoro-  2lcfet> 
doprafon ,  Allium  porrituim  genannt.  #at  bie 9?atur  OHb  ©ejlalt  bepbe  beg  Knob<  Fiutò 

ì  laudato«#* 
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laucfrö  unD  Def;  £αιιφ$ /  Daher  cê  αυφ  Den  ©πίφίΓφδη  tarnen  bat.  ideine  Q3l<5ítet 
unD@îengelfinD  breiter  unD  bòbe»/  Dann  Der  ΐαιιφ/  bringt  auf  feinem  bobUn  hoben 
©tengel  feinen  fφwar£en  ©aamen  /  mie  an  Der  ^mibel. 

Graffi  uitfc  SBiircfrmg. 

©er  .ÇunbéFnobiaucb  batgle^etfrafft  unDSGBürrtungmit  Dem  @φηιίίίαηφ/ 
til  aber  fcí>árffec  unD  trúcfner. 

mvm.  ©eftoffen  unD  mit  Sößetn  getrunefen/  treibet  er  Die  2ßurm  im  £eib  herauf/ beffo 

¿(iií.  Dertí>cn£arn/  wehret  Denen/  fo  Q5lur  barnen/  getruntfen/  oDer  aufgelegt,  ©em  Wla* 
(penen.  0*n  m ír  fcbablfcberAbann  Der  Ι’αιιφ/  um  feiner  beigen  Statut  willen.  Etliche  maφen 
φη  mit(gffigein/unD  halten  φη  übergabt. 

o^í8'  ~  ©arubergefejfen/oDer  Labungen  Daroon  gemaφf/treibt  Den  .Öarn  unD  grauen* 
Öett)alt{9· 

S33alt)Fnobfauc!>  bat  gleiche  Graffi  unDSOßurcFung  mit  Dem  Knoblauch/ ifl  aber 
etroaö  befftiger.  @tincf t  fo  übel/  unD  «υφί  Dermalen  flartf  /  Daß  αηφ  Die  9)1ί1φ  Den 
«Wmacf  an  (ΐφ  nimmt  /  fo  φη  Daé  Q3iebe  oerfuebt. 

©er  21cferFnablau(J)/  bat  bei;De  De(?  £αυφ  unD  Deß  $ηοΜαηφ$  9?atur  unD  gigen* 
fchafft  an  (ϊφ  /  ijl  Doφ  etwa*  fφn^áφer. 

Banner  mit  ©emüß  gefoebt  wirb^meeft  er  etwa$  füß. 

^Beiffe  ¿?orminge>33lumen/  unb  gelbe  ^ornungs# 

SSittme«  /  Leucoion  Theophrafti ,  253· 


©elfte  £ovming**$BlHnj, 
©taft* 


3îaftmen« 


i0ff**&Dtnung&nber  COlerê  Blumen  fepn  Daé  Leucoion  Theophrafti  r  «o« 
Dem  Leucoio  Diofcoridis  ifl  Droben  unter  Den  9?ágeb<2}ío(en  gefagt/)  werben 
s  unD  SBertomOMumen  genannt  /  Dieweil  fíe  in  Diefen  Monaten 

mit  Denerílen^ráuternberfúrfommen. 

©ie  weifle  £ornungfc$luraen  »eraietchen  ίΐφ  mit  $83urèel  unD  flraut  Dem  ?αιτφ. 

fepnb 
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fepnb  ober  Die  flotter  bünner  unb  toe^er/trágt  im  £ornung  eine  toeiffe/boble/ 
fc&eUicbte  diurne  /  on  Dem  deruet)  tvie^er^n^iolen/  je  jmep  ober  bren  ouf  einem 
fd)moblen  ©tengel/  ©ponnen  bocb/  Die  Q)lume  ifl  wie  ein  (£pmbal/  bot  tmoenbig  gel# 
be  SBurmlem/  wie  Die  toetfle  Silten.  9?αφ  Der  ^lûtb  gibt  zi  fieme  9Jïog#©oomcn 
Änopjflein/  tuie  £ofeL^uß/  mit  gelben/  runben/  glotten  ©oomen/  fester  tote  Der  toeif* 
fe  ©enfc©oome. 

3m  C^open  oe^toinb  Daö  flrout  gar /Die  SBurßel  erbalt  jtcb  im  ©runb  biß  tibec 
ben  actnter. 

©elbe  ^ornungé;  ober ^ìer^en^lumen  unb  3ofepbéf  ©tablein  gcnonnt/i|i  Die  ©ei&e 
gelbe  vrarciffemOMume  /  Latine ,  Narcìflus  lateu*.  Qe  oergleicbt  jtd)  Die  gelbe  *£)or*  £or* 
nungé^lume  mit  tfraut  unb  SBurfeel  Dem  tfnoblaucb/  Deren  toaebfen  oiel  neben  ein*  “»«9* 
onDer  im  Hornung/ tote  Der  ^rießloucb.  Blumen. 

SDie  gelbe  runDe  ©cbellen^lumett  fepn  mit  Doppelten  blättern  gemietet/ ohne 
©«ηιφ  unb  @^φηιο<ί  /  mebr  luftig  Dann  miß/  oeritytoinben  im$î4pen  obne©aa* 
men  /  mitQMumen  unDÄrout. 


Ärafff  uitï»2Bûrrfuitg. 

£ie  roeiffe^ornung^lum/  fo  Do  ifi  Doö Leucoion Theophraftì.  3tem/  Die 
gelbe  ^)ornungéíQ5lum  /  fo  DoifîNarciiTus  luteus,  buben  on  βφ  Die  rechte Slîotur  unb 
^jgenfebofft  Der  ^orciflfen  /  non  toe^en  fyernaty  im  onbern  Capitel  ηοφ  biefern  gefogt 
totrb. 


33laue  £ornungs*Q3lumeti/ol>er  fyatint  ben/ 

Hyacinthus,  254* 

€r|le  blaue  £ornung&3>tum,  S^epie  blaue  Jponui  ng*$lum. 

Hyacinthus  magnus.  Hyacinthus  medius. 

Stritte  blaue 
uunflfcSSlum. 

Hyacinthus  minor. 


bloue  «6ornungó«525lumen  /  ober Ç0?er&en<Q5lumen /  ober  ^pociníben  /  roer*  Mmen 

!  DAn  Jrfe  Latiné  Hyacinthus.  MM  Gallici, Iacwtke  Htfp. 

Mayos  flores  genennef.  J  r 

.  ©ejtylecbt  fepn  breperlep/  ηπηίίφ/  Der grofife Hyacinthus,  ber  SOîtifeLHya- 

cinthuj,  unb  Dαrnαφ  Der  f leine /toie  folcÇteô  tf>re  $^igur  tinD  ^efc&tretbun^  oußtoeifet.  ΓΦΐ^φΐ, 

^n  4  Qi 


« 


f 


I 


\ 
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£>rí,  roac&fen  Diefe  ^)t>acintt>cn  ober  blaue  £ornung& Blumen  in  Dem  £nbe  De§  £or# 
nungé/  in  Den  £ófen/  auf  Dem  gelb/  unD  jroifc&en  Dem  ©etrâpD.  £)te  Orientalifctyt 
aber  werben  mfonberheit  gefáet/tinDin  Die©árten  unD  «Scberben oejfe^t. 

<Sk  bnben  aber  tunDe  jwiebeln/  fφmûble  lange  ^noblaucb#53latter/  bringen  an 
Dem  Stengel  ihre  blaue  gefttrnte  2Mumen/unb  ηαφ  Denfelbigen  ihren  @aamen  in  fleti 
nen^nôpfflein. 

£)tc  fleinfïen  blauen  ^ornungé^lumenoDer  fleinen£bflcinthen/ nennet  man 
αυφ  fleinen  #Μ^&,51ηοΜαυφ  bep  etlichen. 

S)ie  roihe  »Dbacinthen  aber  unD  ^ornungö«Q3lumen/  we^e  Die  poeten  befcî>rt^ 
ben/  unD  Hyacinthum  purpureum  nennen/  ifi  ηοφ  unbefanDt. 

Graffi  «nt)  SBtirtf  itng. 

iBrcdhcti  2)ie  erfte  blaue  #ornungfrQ3lum/  Bulius  vomitorius  genannt  /  eingenommen/ 

m«d)etu  πιαφϋ^^^η/ fagtDiofcorides. 

£)ie  anDere  Drep  £pacinthen  jtnb  troefen  im  erfìen  ©raD  /  unD  fait  im  £nbe  Defj 
anbern. 

©eeb  £)ie  SSBurfcel  Der £pacinthen  maφt  harnen/  unD  Der  ©aarne  mit  SGßein  getrun* 

futpn  efen/ oertretbt  Die  (geelfucht. 

£)ie  SBurhel  mit  wetfiem  2Bein  geflogen/  unD  auf^efïric^en/  laßt  Die  £aar  ηίφί 
n^fen/  fonDern  halt  fie  jurûcf. 

Sìarciffen^b^lein/  NarafTus,  gap,  255:. 


fftû&men.  <3S^éO?arciffen#0ÎO§lein  tttirDGræcé  n«çx/at(^.  Latiné  NarciiTus,  un  b  Ital'Warcif» 
ggy  genannt. 

SDercn  fttib  furnemlicfj  sroeç  <53efct)í^c!>f.  €r(il^Daé@ecie/fomangeele 
$ornung&  oDec  $?erhc,,îQMumen  nennet  /  oon  we^en  ¿uoor  gefagt  ijî. 

Marnaci)  ftnD  Die  roeifíe  ^arciffemOvoßlein/  oon  welchen  alisier  gefagt  wirb/  La- 
ίκΚ’  tinè. NarciiTus  Candidus.  ^  ift  Daö  weíffe  9Íareijfení0vó§[ein  mit  Den  Zwiebeln 
eK,tali*  unö  langen  [φηιαΜοη  flattern/  Den  gelben  ^ornungö  #  Blumen  glekb  /  Deren 
im  Waren  oiel  bep  einanDer  m^fen.  ^ebe  Sroiebel  bringet  ¿mifeben  otee 
ßnobhu^ö  »  Ottern  einen  runben  /  glatten  unb  hohlen  0tengel  /  ju  oberfî 

mit 


* 


I 


4.  SRflfciff?«; 


herauf*. 

SMe  anDern 
rigen  bfliw. 
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mit  einet  (^nee*weifren  Sìofen  pon  feché  blättern  /  olé  cinc  ge* 
flirnte  9îofe/in  Deren  9Jiitte ein runD gelb  erhoben  D^inglein/in  wel* 
d)em  Deep  gelbe  35ü£lein/wie  on  onDern  £)bé>5Slumem  SDann  Die 
Q$lumen  obfoüen/  fommen  lange  Reboten/  wie  an  gelben  ä&afrer* 

Lilien/ tiîeineé guten  ©eruebé/  £raut  unD Swiebel  am  ©efcbmacC 
füg  unD  jabe. 

Uber  Diefe  gnbet  man  im  Ettüpen  noch  Drei)  ©efebieebt  Der  3wie< 
belfrauter  unD  ?Ö3ur^eln/mit  ihren  gefilmten  weifren  £)lumen/unD 
gelben  $ernlein  in  Der  9J?itte/weUbe  wir  auch  unter  Die^arciffen/ 
um  ihrer  ©Ιοίφηΰ§  willen/  jeblen /  unD  ^arciffen  nennen. 

Sé  waφfenaber  Die  ^arciffen  gcineiniglict)  auf  Den  Bergen/  £hi, 
unD  werben  bin  unD  wieberai^mben©ärten  gefielet. 

Â'rafft  uiti  SBûrrf  uitg. 

$íarcífrué  ift  warm  unD  troefen  /  befrtet  Dte  gehauene  SBunben 
unD  @pann »Albern  balD  wieber  ¿ufammen.  ^arcifren^ufrer 
bep  Der  $o|i  gefotten  /  Die  £5rübe  eingenommen/  ιηαφί  erbrechen.  Sveche« 
^“raut  unD  333ur^el  jerfnirfc^r/auföeleQt/iii  gut  ju  @efφwul  machen, 
fien/  Der  serfctmoolienen  á^ínDbetterinncn  Cufien/  unD  $u  alleni 
SStanfcf.  2)ie  Swiebel  grün  gejioffen  /  mit  ihrem  @afft  warm  'cl-)t13ul'i· 
íibcr^efc^íagcn/  hofftet  unD  heilet  Diegehauene  SBunDen  unD  ©pam  gßimtetu 
SIDern.  9ttit  4bonig  93flagerweig  ubergelegt  /  befommt  ec  Den 
ÍΦwaφen  pobagr^;en  ©liebem  wol/  heilet  Die  bi^id^  @ci>aDen  q3obaara. 
unD  SSranDt  /  difamen  /  3ittrüfen  unD  S^ten.  Sttftôfen· 

9}?it  liefen  unD  Tonern Weel  geffofren/  erweichet  er  Dte@e«  Sitten, 
febwar  /  Knollen  unD  beulen  /  ¿βηφί  and)  Sftâgel  /  £)orn  unD  ^feil  £Crn  lm¡> 

SPfeilaujji 

Drei)  Sftarctfren/  fo  biebep  gefegt  finb/  mögen  glekbe  2lrt  mit  Den  po<  ηΦ«α, 


2BÍCfVtV?díÍ0f(?tt/  Colchicum,  fiuîp*  2$6* 


33efem3etilûfen  unb£erbfr3eiilofen/  ober  11φί*ξ81«*3ΐ<φΐΜκ; 
mert/  ober  ^aefethuren/  i)i  Daé  Colchicum,  fo  Den  “Día# 
men  hat  pon  Dem  Órt  Colchide.  Sßirb  auch  Epheme- 

ron letale.  Vulgo, Bulbus  agreftis,  Græcè,  Κολχικον  ίφεμψτ. 
hai  Cochico ,  Call. Mon  auchien  genannt.  Serapion,  unb  αυφ 
Die  5Jpoíbejtfer  /  nennen  eé  Hermodadyium ,  unD  brauchen  feine 
ISBur^el  für  Die  Hermodadei.  ßftan  nennet  fie  αυφ  ÿfatfe* 
thuren/  Dieweil  fie  ohne  Kleiber  unD  glatter  erfebetnen. 

Etliche  WOllen/eó  fep  Der  NarciiTus  Theophrafti  unD  Virgilii, 

Da  Virgilius  fagt  ;  Nec  fera  comantem  NarcilTum.  $£)cmn  Diefe 
3eitlofen  blühen  fpat  im  £erbfï/  oerfüuDen  Den  linter/  fora*« 
menim0eptember  ohne  ftraut  unb  dàttero  alfo  naefef/ au§ 

Der  runDen  3wtebel  herfür  /  Die  i  fi  augwcnDig  mit  einer  f$roa& 

£en  @cbelffe  überjogen  /  inwenbig  aber  gar  weig.  &er  Qylu* 
men  fepn  etliche  weig/  etíicbe  (cíbfurb  /  hat  germinigli  jebe 
\cd)é  ^lütter  inwenDíg  mit  Den  gelben  3<5pfrletn/  ober  $Bürm* 

I  ein/  wie  anbere  Sitien/  fonjlan  ©etfalt  Der  @affran»S3lum  fajl 
gleicb/  obn  allein  an  Der  $arb/  ©eni  unD  ©efφtnacf  fehlet  eé, 

3m  ©lenken  ^υφί  Daé  tout  herfür/  wie  $?epen*Q5lumen 
Ä’raut  /  ober  weifre  Silien#  glatter.  S^iKben  Denfelbigen 
fcbleufft  Die  lange  8^φί  beraug/  mit  Den  fφwar^en/  alten/  per# 

„  .  Λττ  welcften@tengeln/im 

Radix  Colchici, quae  eft  Hermo-  tPenDig  Deren  Crauti 
daélylus  Officinarum.  glattem  /  Crfd&efaen 

Die  weifre  lange^oben* 
©äcflein/jejwepobec 
Drep  neben  einanDer/ 

Die  fepn  polier  ©aa« 
mm  /  we^ec  runD/ 
warnt 


Λ 
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wann  er  gejeugt/braun^ier  wie  0ieít^©aamen/$eitiget  im  £eumonaí.  21 Ifo  wun* 
berbarlich  wüchfet  im  Frühling  Datfftraut/  im  ©ommer  ber©aame/  im  .fperbilbie 
bloffe  Blumen. 

©er  Hermoda^yius  aber/  weichen  Paulus  Ætius  unb  Mefue  befdwieben/  unb  ber  ju 
ben  Pilulis  arthriticis  gebraucht  wirb/ifl  eine 2Bur£el  eineö  ^rautö/fo  in  bergen  wücb* 
fet/unb  ifl  $weoerleo/eine  lang/Die  anbere  runD.  ©ie  runbe  hat  auch  breo  ©efchjccht/ 
nem(id)  baö  wetffe/fobaö  belle  ifl/baörotbe  unb  Daö  fchwar^e. 

$tu  SÉüchfeí  fúrnemlích  auf  ben  abgemebeten  SBiefen/  unb  an  ben  Raunen. 

Äwfft  «ttb  SBitrchmg. 

tau§  »er«  ©ie£ßiefem3etflbfe  itfroarmunDtrocfenimanbern©rab.  ©tefe  SGßur^el  unb 
tcetben.  <göame  vertreibet  bie  Stöafj/  foli  aber  gar  nicht  in  £eib  gebraucht  werben.  Unb  ifl  ein 
fcbwerlicber  ^ntbum/  bai?  man  folchein^ilulen  braucht  fürö  ÿobagra/  ftntcmat>(  fíe 
eíntóbtli(h©iffti|l/faótDiofcorides.  2leu|fer(ich  jerjîoffenaufgelegt/miltertunblegt 
fie  allegrone  ©chmer^en.  CDlit  £onig  unb  ©er  jlenf  lepen  ¿erfiofíen/ábergelegt/jeucbt 
Som  jie  in  furiem  ©orn/Q5ein  unb  gesoffene  Q3feil  herauf»  ©te  2BurZelmit  Q5onen  ober 
eufeíe»  ¿ßicfcn*$fteel  unb^)onig  eermengt/übergelegt/erwe^t  alle  harte  unartige  ©efchwar/ 
len‘  ß.  bringt  bie  oerrenef te  ©lieber  wieber  jureebf/ mit  Sffig unb  3îeffél*©aamen  reinigt  fie 
rfhttfî ΐ  aüe  Siefen  unb  gitter^ähler  ber  #aut.©et  redjte Hermodaftylus aber/baroon  auch 
,φ5  J¿r,  gefugt  ifì  in  ber  SSefcbreibung/ wirb  wiber  bie  £ahme  Der  ©lieber  ju  ben  titulen  Arthri- 
§Dîal;lcr,  ticæ,  Ober  Pilulæ  de  Hermoda&ylis  genannt/  gebrauφt♦ 


Sfiahmnt» 


©cifoli» 


©tfíf. 

Annerii* 

φ^δη'ιφ. 

4>ufïen. 

£tmgen* 

1«φί»  I 


Wagens 

©ehe. 

Sîoibe 

3îul;r» 


^3obaav*a. 

grauen; 

Seit» 


Sachcn^ttoblauch/  Scordium,  fitap.257, 

âfâk  ^emßnoblaudj  /  ober  EBaffer^atbenig/  Gtxcèt 

gl  Σκορθιον,  Latinè,Scordìum,Trixago  unb  TriíTago  pa· 
luftris.  Jpc\$t  in  ben  Officinis  ,  Scoredon  fylveftre» 
/tal.  Scordio .  Gail.  G ermatt  àree.  Htfp .  Scordio  herba , 

©iefeö5?noblaud>.ftraui/  ober  £αφ6η^ηοΜαηφ/ 
hat  erftlid)  Valerius  Cordus  in  §eutfd[)lanD  für  bau  vefytt 
scordium  angejeigt/weícbetf  hiervor  oon  ben2ße^en  um 
ein  groffeö  hat  muffen  erf aujft  werben/bie  eö  auf  Der  3n* 
fei  <£t era  geb^t.  Sö  Ναφίέί  aber  gern  an  feuφten 
Örten/unb  etwan  ουφ  auf  hohen  Q$ergen/befleibt  balb/ 
heneft  ρφ  an/  unb  flabert  um  fié/ wie  ^olep/  bringt  einett 
braunfarben  geoierbten  ©tengel/  ¿erferfft/  gerunzelte 
glatter  /  wie  (EortanDer  /  einen  5?ηοΜα«φ0ί©€™φ/ 
braumrothe  £5lumletn/  auf  £üu§lein/  wie  ^tnfaug» 

SCrafft  uttt»  SBÄrcfung. 

3|1  warmer  Complexión ,  foli  an  flati  De§  wilbett 
43imb&£noblau®$/  fo  bif?  her  falfchl^furScordiumge# 
halten  worben/  ¿um  eblcn  Portar  genommen  werben. 

©or?  ober  grün  eingenommen/ treibt eu©tfft auf/ 
reiniget  alle  innerliche  ©lieber/  unb  wau  fürUnrathU  (Ich 
im  £eib  halt» 

Sn  Sßßein  gefoften/  unb  getrunefen/  hetiet  er/  waö  im 
Seib  ¿errütíelí/  ober  ¿erbten  ifl. 

fOltt  Treffen  oermifcht  unb  eingenommen/  ifl  er  gut 
für  ben  Muflen. 

©epüloert/n^t  man  mit  £onig  ein  Satwcrg  Darauf/ wekhe  gut  ifl  ¿u  ber  P5rufî# 
Mt/Ò3erwunbungunb  Soter.  Ober  tríncft  ben  aufgepref  ten  ©afft  Daroon.  ©iefetf 
Äraut  grün  aufgelegt/reiniget  unb  heilet  alle  unfaubere©chaben, 

¿in  nuZlidj  5^raut  /  grün  ober  bün  /  ¿u  Dielen  ©eb^en  inm  unb  aufferhalb  bef 
Seibé  ju gebrauφen.  3 wen  £>utntlein  mit ^onig;SCBaffer  getruncfen/fliöet  bef 
gêné  ^Ragen/rothe  Üvuhr  unb  fchwer  »öarnen/reiniget  αυφ  bie  fchletmige  Q3rufl.  ©ürt 
gepüloert/  mit  ^)onig  eingenommen/  vertreibt  ben  alíen  Muflen/  mit  Oel  unb  503αφό 
übergelegt  /  fühlet  bie  Sntjûnbungen  ber  Q$rufl.  ?01it  Sffig  unb  Gaffer  übergelegt/ 
ifl  eö  faflt  gut  fürö  ^obagra.  ^eforbert  Der  Srauen^eit  /  befftet  unb  heilet  bie  2ßuns 
ben/  fünfftiget  bie  alte  li^^war/  unb  heilet  fi’e  ju/  mit  £onig  vermtfeht. 


t 


5lron/ 


ftòit  ßräufcrü  4  àf 


SÎÏO tt/  Airunij  258* 

Arifafum  primum* 


árifarüm  àìtèrums 


[Sóli/  Sirônfràüi/  jjjfajfenbmt/  èeuifcjjerMnnfi 
3ngber/beifit  mit  einem  gemeinen  Nahmen 

Arum.Graecis  άξον.  It al. Aro,  Gaìl.Vn  dztreb- 
ßre.  Hifp.Tàrè. 


íinbeh  glatten  ¿Sláttern/  bat  iit  Dee  dritte  eineti 
©tengel  /  gleich  einem  4bafen*Oìobr/  Darinn  etti 
$úrpurfaíb  Bâbpm/  folc&eó  ifì  feine  giunte/  Die 
berleurt  e$  mit  fàmt  Dem  Äraut/unD  érjûngért  Οφ 
tttì  SrDrèicbmit  feiner  S&urfcel;  3m  forbii  bringt 
èâmiébériint  einen  ©téngeí/  Daran  bangen  rbtbè 
ISeèr/glOicb  etnèe  Sa3eim$:rduben¿  ©eine  2ßuc< 
çel  i|i  toei§/  tmD  bòli  Bafeln/  unì)  ftnb  ìn)o  an  einan* 

Der  /  töann  eine  ¿linímmt/  fò  nimmt  Die  anDereàb/ 
linb  tbdebfet  gern  in  alten  kalbern  unD  ^)5gen/ 
ùnDatt  febaítiebteri  Orten. 

liber  iwib  beneben  Diefem  finben  fi'cb  ηοφ  mebr  £rfc 
©efcbleebt  Dejì  Slrontf/ròelcbeé  Öiöfcorides  αρίάάξό'ν 
itertnet;  2)ie  Hiipani  nennen  Diefelbigen  Frâyiiios 
Jtcüii  Daö  i|i/  Fraterculos  sba0ijt/  ÇWÜnd&ébbDeh/ 

Vulgo  Genitale  Mòriachorum.  teàì.  Èriiero  ;  bíetoétí 

jìe  am  0tenglein  ein  ^élbíein  ober  baben/ 
töte  ein  $?ûn$éfûpff/hiit  einer  ©ugelli. ..  ^epDèc 
2ßiir|elrt  ftriÔn>iè  eine  Òlibe  /  bieí  febárflfer,/  Danti 
-  Daé  Strom  Sbiefe  3ßur|el  brauchen  Die  inferiores 
German!  ober  Sieber^euífcbé  /  fût  eine  fottDerlfcbe  Sír^neb  jur  ^éjìilen^ 

ícente  Arirarum  bat  feítert  $5Íüniert/  feine  SSlâtter  (mb  lang  unb  fermai) U 
üiit  febwarhen  gierten  befprengt. 

Strafft  tini)  2ßürifit«4 

líüórt  ift  bi|ig  ünb  tròcfèn  im  Dritten  @ewe  ^ugetíD  ünb  Graffi  irti  0ad¿ 

inen/ 


©cercar 
pc  SMafc 

tenu 
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men/  $öur|el  unb  nucí)  in  beni  Kraut.  SBatm  beren  eineé  mit  Kub*$ìiff  ^irb  per* 
«Magra,  mengt/  unb  ein  φΑα  fier  Darauf  gemant/  iff  Daffcibige  fa  ft  gut  ben  Podagrici»,  Darüber 
gebun&eu.  S)ie  SBurpcl  eon  Siten  /  jeuebt  otel  bofer  ^eu^tigfeiten  auf  /  uni)  macht 
ben  €D7enfd)cn  mager/  in  ber  ©pei  ff  genoffen.  £)te  SEßur^el  unb  Kraut  geffoffen/  Den 
«üeftiienfe.  ©afft  getrunefen  /  nimmt  bin  bie  ^effilen^.  Slron  in  ber  Koff  genoffen  /  iff  faff  gut 
beroerffopfften^ruff/  bet  bófenSungen/  treibt  auch  auf  ben  bofen  ©cblctm/  uno 
macht  ben  ?0îenfd)en  lûffiig  umö  £erfc.  2ßem  bie  fermarle  /  bofe  flattern  aufbre* 
eben/ bie  offt  bef  ÇOîenfcbenÇob  fepn/ ber  (ege  Diefeö  Kraut  ober  ferne  SBurpel  uber/ 
baéfanfftiget  ihm  Die  bofe  #ifc /benimmt  Da$  @ifftfolcber^$l_attern/unD|)eiletbie* 

^  *Ö2öer  alfo  pergifftet  ifb  /  ober  umgeben  mit  ber  ^effilenfe  /  unb  bannenbero  fo  able* 
gigunb  blöb  worben/ Daf  er  nicht  reben  fan/  ber  effe  bie  glatter  DiefeéKrauté/  mit 
ein  wenig  ©aitj/  ober  fcl;neibe  bie  S03ur^el  biefetf  Krautö  in  gefottenem  ^onig/  unb  ef* 
Dejiiknfe.  fe  ba£  alfo  ein/  eo  nimmt  ihm  baé  ®ifft/  unb  fonberlicb  Der  $effilen|.  2Ber  Perfcbleimt 
lagern  ¿ff  im  áftagen  /  unb  bofe  gieber  Darinnen  batte/  ber  ffebe  bie  2ßur(?el  in  lauterm^Bein/ 
laf  benfeibigen  fait  werben/  barnacb  ftof  er  einen  glubenben©tabl  barein/  baf  ber 
933ein  &um  anbern  mabl  warm  werbe/  unb  trinci  ben  SCDein  alfo  warm  er  tbn  lepben 
Sieber,  fan  /  ber  benimmt  ben  ©cbleim  /  unb  alle  bofe  giebertf.  £)erfelbige  Srancf  oertreibt 
auch  bie  ^elancbolep/ unb  ben  febweren  3)îutb  bef  ^enfeben/  unb  macht  ihnen  auch 

ÖUt  liromípuloer  pon  ber  SBuríjel  mit  £ucfer  permtfd)t/tn  e iner  €rb&33rube  genügt/ 
Palien*  macht  ©tulgáng/unb  bat  auch  Die  Krafft/  ber  grauen  geucbtígfeit  füffigju  mad)en/ 
QC «  fa,  infonberbeit/  wànn  man0}îutter?3apffen  pon  Myrrha  unb  Laudano  macht/  unb  btefeU 
bern.  biac  mit  Siron#  ©afft  öermifebt.  0n Raffer  üon2lrom©afft  unb  Kummel/  mit 
geig*  ¿el  per mifebt  /  gemacht /  iff  gut  wiber  bte  geig^lattern.  Slron  iff  auch  gut  wibec 
^laitcrn.^n  Aufgang  Dfff2lffier>2)armö/mit  SÖSuUcnfraut  tnS&ein  unb  Gaffer  gefotten/ 
Sipterns  warm  gefeffen. 

5USn  £)ef  SttenfcbenSlngeffcbt  fcbon  /  lauter  unb  rein  $u  mad)en  :  $îimm  SiromSGBur# 
Stnaeítcbí.  bei  gepuloerf/  gtfeb^ein/  o»  fepiæ  genannt/  unb  SMepweif /  jebeé  ein  Sotb/  Permifcbt 
mit  Dvofemißaffer  ober  öel/ unb  wafcbebaöSlngejlcbtbamit.  S)ie2Burfcelgeffen/ 
mad^t  mager.  gier  ©afft  mit  $prtac  getrunefen  /  pertreibí  bie^efiileníj.  SDaS 
^raút  unb  QGßurbel  mit  ©alb  geff  offen/  genügt/  iff  aud)  gut  für  bie  ^effilen^.  $Bant| 
^npiiett  ein  ÇDSenfd)  Knollen  am  Setb  bat/ber  nehme  Sinon  unb  3wiebeln/unb  mad)C  mitraren» 
©djmalb  ein  affer  barauf/ lege  eôauf/eéôertreibetffe.  <Stlícbettebeneémit333etti 
unb  Oel  /  unb  iff  auch  gut  alfo  gebraucht.  φ  _ 

(ginen  mabicbtenKüf/iwifcbenSlroniSMatter  gelegt/  pergeben  Dte$iaben/unö 
wirb  Der  Kaff  truefen  unb  gut- 

2lron  «  2G«|fer. 

(?ó  wirb  btefeé  Kraut  im  Sube  bef  Chapen  gefammlet/  mit  aller  Subftanz  ge* 
^ϊδφί.  ©etrunefen  pon  einem  ber  gebrochen  iff  /  alle  Sag  jebeé  mahl  auf  brep  í'otb  /  e$ 

Ktifff 

”  Töchtern  getrunefen/persebret  eé  biefaltegrobegeucbtigfeitenim^agen/unt) 
um  bie  SSruff/  macht  auch  luffig  ju  effen. 

©rad^enipurp  /  Dracunculus  minor ,  fföp.259» 

9lAbmen.|0^^dcbenwur|/  wirb  auch  ©dffangenfraut  genennet/Grscè,  a^mW/ov 

Latine,  Dracontion  magnum.  Dracunculus  major.  Ital.  Dr  agonica  magtore.  Gali. 

®èt  Serpentine.  ©eineö@efcblecbtö  fepn  jwep/ baé grof/ beffen  amen  je^o Per* 

fcpiecpi.  welbet  fepn  /  unb  baé  fletti  /  fo  man  2ßaffer<©cblangcnfraut  /  flein  ©cblangenfrautA 

unb  fletne  ¿radjenwurp  nennet/  Latiné,  Dracunculus  paluftris. 

©en«».  ¿te  rechte  greffe  ^aterwurb  bat  eine  jwiebelicbte  ?Sßur^el/  einen  glatten  hoben 

©tengel  /  mit  rotl>cn  Sbüpfflein  befprenef t  /  wie  eine  ©cblang  /  ffmlid)  lange  glatter/ 
ein  gelbeä  ^rüublein  /  wieSlron. 

$öa$  f  leine  ©cblangenf  raut  tragt  auf  jebem  ©tengel  ein  einigem  ?Slaf/auf  einer 
fnópffigten  Scurii  /  befommt  ein^raublein/  baran  zeitige  rotbe535eerlein/  wie  am 
Slron.  2S3ad)fet  am  ^Baffer  an  fanbiebten  Orten  unb  an  ben  3<wwn  /  iff  bem  Slroti 
oberKalb^fuf  genannt  /in  ber  '-tugenb  faff  gleich. 

Ärafft 


I 


\ 


Dracunculus  major,' 


fon  ftrftM» 
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Dracunculus  paluftrls  minor*. 

filan  ©cbíangenfrauí. 


..  uní»  SBûrcf  una* 

S^iefeg  Aratii  büt  feine  aOßürcf  ung  mie  ’2lron  /  oertreíbet  Daé  ©ifft  bOm  |)er^ert/ 
taumet  Die  ^rufì/beilet  Die  innerliche  Q}erfebrungen/unb  bringet  Ätafft.  ©if}  krallt 
l«it  -&onig  ju  einem  @ülblein  gemacht /  angeftrichen  /  oerfreibet  Die  Slecfen  am  3tnge# 
ficht,  5?rauf  unD  2Bur|el  gibt  @alben/  Oel  unb  $flafier/ju  alten  bofcn  ©cbâben/até 
Sifîel/  $rebg  unb  Dergleichen*  SDer  @nfft  fliUet  Dag  öbremoebe/  Darein  getban.  ¿)ie 


Sïîergenirâbem  brcperlct)  /  ale  tmnltd)  /  Knaben# 

WUr§/  ©tentciivur(5  unb  95agnnirç/  Orchis,  Triorchis, 

Sacyriüfn  >  (£ap.  260* 

fit  Robert  ©efcblecbf/  fo  man  ©îergentrabern  unD  Änabentotttß/  (gtenbeh  m 
mur^unDOvagtouri  nennet  /  ftrtDoiel/  toetDen  Doch  fürnemlid;  in  Dreperlepaufh  ίφίεφ  u 
getbeilet* 

^)ie  erfie  ftnb  bie  &nabemour£  /  beten  man  fün jferleh  fi'nbei  /  intb  beifien  bei;  ben 

©riechen  0## >  hoc  eft ,  Teftkulus  *  unb  KuVûcrôç£/?  «,  Dag  ijï  /  TeíHculuS  Cànis  *  igjunD^i  \ 

bObett*  ital.  ξ*>  Gail.  Satyr  'toŸ » 

Sbie  anDere  finb  Die  3ïagtout|  /  beren  toiebetum  ¿webetlet)  /  bei)  ben  ©riechen  Or¬ 
chis  SerapiaSj  UttD  Triorchis» 

£)ie  Dritte  fehnbie@tenbeimur|/unb  Die  jtoo  Kreuzblumen  /bei;  Den  ©riechen 

Σατΰριον. 

alt» 


gefagt/  in  ben©5rten  unDSÖBiefen/  unb  fanDichtemgelb/  ibte333urhel  ifitoie  ¿met; 
Äuglein  ¿ufammen  gefegt  /  um  Den  (Stengel  bnben  fie  ihre  lange  /  unD  eineg  $beilg 
fcbmable/eineg  ^b^üö  breite  QMatter/bef  ominen  einen  ¿unlieben  ©tengcl/auf  toclchem 
Die  ^urputifarben  QMümlein  ftnb.  UnD  toerben  Die  fün  ff  alfo  unterfcheiben. 

S)ag  erfie  bat  breitere  glatter  /  bann  Die  anDere  /  unD  meichere  Blumen/  toirb  Or- 
ehis  mai  major*  bng  ifi/ grog  5?nabenmur^©iünnleín/genennet» 

Do 
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i.  Orchis  mas  major. 

©rofj  $nabemx>urf¿/ 
éïïannlctn. 


Äräutcr*95uch8  Unterer  Ztyi\¡ 


Z,  Orchis  mas  minor. 
sheinÄnabenrourfc/ 
ÇWânnlein. 


3.  Orchis  fccmina  major. 

®rof5ßnabenmur&/, 

Sßeiblein. 


4.0rchis  fccmi¬ 
na  minor. 

vicinile  ÄnaBcn» 
Iwirl/SBeibleitu 


y.  Orchis  fylveftris. 

2BiiöÄnabcnmnt2.  &aö  anbere  I >at  fcf)m5l>icre  Q5i^fier/ 

unb  mebr  geflecfet/  bie  diurne  ifi  rotbfarb/ 

Unb  biefeti  mirb  Orchis  mas  minor,  Dflé  ífl/bdá 

fleine  $nabenrourij>9J?cinnlein/  genennet. 

2>aé  Dritte  bat  flettere  sfótter/  bann 
ba£$)?annlein/feine  diurne  ifpurpuMOtb/ 

beifit  Orchis  fbemioa  major,  bat  ifl/  grof?  5Ctia« 

benn>urfc*9SBeiblem. 

c5ba$  »ierbte  ifi  batf  aUerfíeínefíe  mit 
CBlattctn  unb  mit  feinen  Purpur  >  rotbert 

Blumen  /  b<?i§t  Orchis foemina  minor ,  boé  ifi/ 

baé  f  leine  ^nabenmur^SQßeiblein. 

S)af}  fünfte  mirb  in  Den  feuchten  SEDaU 
bern  gefunben/  ifi  ein  fcblccbter  feister  (Sten* 
gel/  ohne  glatter/  mit  einer  oermorrenen 
993ur£e(  /  bi§  nennen  mir  Orçhin  fylveftrem, 
baö  ifi/  toilb  Änabenrourß/  ober  Sergent# 
tab«n. 

2Ufo  werben  bie  fünf  ©efcblecht  unter* 
febeiben. 

£>ie  anbern  ¿wep  03?ergenträbern  /  fo 
man  infonberbeit  Efiagrcur^  nennet  /  unb  bet) 
ben  ©riechen  non  ben  brepen  fernen  obec 
^)Oben  mi  ber  SBur^el  Triorchis ,  unb  Or¬ 
chis  Serapias  genannt  werben  /  machfen  auf 
bem  ßelb  /  bie  QMatter  »ergletchen  ftch  hem  Knoblauch  /  finb  lang  /  fetfjt  /  unb  breit  ge# 
bogen  /  ber  (gtengel  (Spannen  hoch  /  bie  Blumen  finb  an  bem  einen/  fo  Daé  grófìe/  unì) 
©iannlein  genannt  wirb  /  ^urpurírotb  /  an  bem  anbern/  fo  baé  f  leinefie  ifi/  unb  Dìag# 
wuri^SSBeiblein  beifit/  finb  fíe  mit  pielengarben  befprengt/  alö  nemltch  roeifi/  ^ur# 
pur  ?  rotb  /  grün  unb  fcbwavij. 

£>te 


wn  itrôufem. 
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£)ie  QMumen  jtnb  ansufeben  / 

l.Trïorchis  mas.  z.Triorchisfœmina.  gleich  Wte  Die  .fDimmelflíegen,  2)10 
9vagwurZ*$?annletm  DíagmurZíBOeiblein»  $83urZel  î>iefcr  ¿wep  ©βίφίδφί  bat 
^ 1  t>rep  Äuglein  /  unter  welken  Daö 

Dritte  oben  flel>et  /  unb  Heiner  ijt  / 

Dann  Die  anDerti. 

<Die  leZte  Dm;  CDïergentrÜbern/ 
fo  ©tenDelrourZ  unD  Kreuzblumen 
flenennet  merDen  /  feçn  Daö  Satyrion. 

Unter  Diefen  ηώφβ  baö  erge  auf 
lüfftigen  bergen  /  bat  Dm;  breite 
feigteSSlatter/rotbgrün/bringetauf 
feinem  ©tengel  toeiffe  flumen/  Der 
©tengel  ifi  blog  unD  Kien  1)θφ  /  Die 
SEBurZel  runDunb  lang/ bat  3.5to 
ner  /  mie  tret>  Ä'noblaucbs4l;en  /  un· 
ten  aug  fpi Z/  augroenDtg  gelb/  im 
wenDtg  roeig/  am  @efc&macf  füg  unD 
Iteblicb  /  rotrb  gemetntôlicb  gefunben 
im  φΓαφηιοηαί.  S)tefe  nennet  man 
@ienDelmurZ/Graecis»Satyrion  ^ifo- 
liutn,  »on  Den  Dreien  QMüttern/  Vul¬ 
go  Tefticuius  Vulpis,  unD  Tefliculu* 
Sacerdotis. 

£)atf  anDer  Satyrion  beigtSaty- 

tion  bafilicum ,  Satyrion  regium.  3*1 
Den  Officinis  Palma  Chrifti ,  be$  Den 
ArabibusJBucheiden,beO  Dem  Avicen- 

na,Digiti  citrini,auf  ^€ΐιί(φ  KreuZ* 
QMümlein. 

(Seinem  ©efcbledbtö  tfnb  äftwrlep  /  baö  SOTánníetn  /  satyrion  bafilicum  mas  ge#  ©j* 
itannt  /  unD  Datf  Kreuéblum#?83etblein/  Satyrion  bafilicum  foemina.  ίφ1«φί» 

çw  Kreufeblmn*  ^iünnletn  bot  glatter  gle^  wie  Die  ^nabenrourZ/  bringet 
mumirbraune^lumen  an  feinem  ©tengel/Die$ö3ur|eli(t  gelb  /Bineftcbt/ gleich i»ie 
ίη^ηϊφβηφ&φίβιη  ©egalt/  batetwan  mer/etman  fünf  ober  fabegmcfcn/  gleich 

WÍC  ^a^KrcuzSmn^eibl^n  battreitere  glatter  /  Dann  bat?  Männlein/ btefelbige 
feon  t>oü  ftlecfen  /  Die  Blumen  oben  am  Stengel  blei<i)rotb  /  Die  SBurZel  iß  bleicbgeel/ 
¿erglcicbct  ftcf)  an ben  Singera an  Der^anDeineô WraMgn.  · 

*  ¿a*  gïïannlein  finDet  man  m  Dem  Ο^αφηνοηαί/  Daö  SEBeibletn  aber  gemeiniglich 

’tt  &%fo  haben  fôic  lehen  imtetfd&ieDf  id>e  ^«Γφίβφί  DerSWergentrahern* 

graffi  u«t>  SBuvrf  u«â* 

çBîeraentrübern  finD  natürlich  feucht  unD  marin/  inm  unD  außerhalb  Deg  Seibe^  ju 
βί^αηφ«.  3bre  SugenD  tfl  an  βφ  geben  /  unD  fonDerlich  Den  © ucbten  eDet  ©ebre# 

(ben  in ©eroerben/ al^Arthetica,  öcc.febr  bequem.  . 

¿te  SÈurèel  mit  3Betn  gefotten/  Den  getrunefen/  bringet  υηΓβ^φ«  ^egterb. 
Änabenfraut  ijì  jum©egic&t  Daö  atterbejle  /  fo  man  haben  mag  /  Den  ©afft  ge# 

^EpîltCyv 

StnabenfrautwurZ  ein  Öuintletn/  unD  £afelrourZ  anbertbalb&uinilein/  mit  lam 
gern  Pfeffer  /  ein  Dtittbeil  eineö  ^uintleinö  οβπηίΓφΐ  /  unD  Deg  SlbenDö  /  fo  Du  fcblofferi 
wilt  gehen  /  gebraucht  /  maφt  Dich  Diefelbige  ^αφί  jum  5Beufcblaff  maφtig  unD 

^arCf¿lber  Die  Dürre  £ern  oDer  SBurZel  erlegen  unD  füllen  ebeli^e  SBegierben/  ge# 

büren  für  Die  flöget  *  Seuthe.  , 

©tenDeimurz  in  2Bein  gefotten  /  fettig  Darein  getban  /  heilet  alle  ^erfehrung 

unD  ©c&mergen  Deg  mm.  o  a  ^  ¿“n 
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i.  Satyrion  Trifolium. 

0tenbelnnirij. 


jt.Satyrion  bafilicum  g.Satyrion  baiilicutn 
mas.  foemina. 

£reu&blum*Mánnleín.  (TreuhblutmSSeiblein. 


S)ie  SBurgel  serfnirfc^t  übergelegt  /  ¿ertbeileí  biß  bihige  ©efcbwulfíen/beílet  uní) 
jpdmTl·'  reiniget  bic  flieffenbe  ©chaben  /  gleich  Dem  2lron  unb  Sracbentt>ur£. 
φε  <öa$  £rauí  jcriMen/  unb  auf  SBunben  gelegt/  bellet  biefelbige/  unb  matf  fonften 

ben.  ¿erbrochen  ífl  an  betmlicben  Orten  /  füllet  Daö  Q31ut. 

5)cr  grófiere  &ern  ober  9?ug  an  ber  gßurfcel  gibt  Männlichen  (Saamen/ber  min# 
ber  gibt  graulichen  (gaamen. 

£)atf£raut  unb  SEBur^el  jtebe  inQSBein  ober  ^ûner^rûh/irtncf  unb  effe  e¿/e¿ 
mehret  bie  Sftatur  unb  @aamen  beg  Menfcben. 

S3on  biefer^Burhcl  rotrb  in  allen  roolgerufienSlpotbecfen  ein  gute  Satmergbe# 
reitet/  ben  langfamen  untauglichen  Männern/  Diafatyrion  genannt. 

Sîcrôctttrdixrn  «  SBaficr. 

S)ie  SSBurßel  im  <£nbe  beg  Mäpen  gebrannt  £atf  Gaffer  Moraemt  unb  % 
benbtf/  jebeémahl  breo  £otb  getrunefen/ fiàref  et  unb  fräfftiget  ben  Magen/bringet  £iß/ 
©eel·  unb  beroeget  ¿ur  Unfeufchheit.  ©etrunefen/  wie  obfiebet/  oertreibetetf  bie  ©eelfucht/ 
ί«φί·  unb  macht  harnen. 

£)aé  íBafíer  etliche  Sage  getrunefen/  fommt  bem  Magen/  £ung/ Îeber/Mutteç 
unb^ingawepbe  fonberlich  mol/  iji  auch  gut  benjerfcbabenenunbPerwunbtenSrâr* 
V  men  in  benSlutruhr. 

S)ic  SS3urfcel  mit  £onig  unb  SSBein  gefotten/  baroon  getrunefen  /  bat  gleich 
2Büref«ng. 


viitjr. 


Sirtbmen. 


©Un&Clrcb/  ChamæcilTus,  £βρ,26ΐ* 

Unbelrebe  /  ©runbrebe/  ©rbepbeu  /  Crbfránfclein  /  wirb  auf  ©rieebifeb 

κ/Λτο? ,  Latiné ,  ChamaeciíTus ,  Hedera  terreftris ,  Corona  terrae,  Jtal.  Hederá  ter - 
reßre.  Cali.  Lierre  terreßre ,  genannt. 

&α$ 


©utiMtebe. 
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Saó  bat  Q3latíer/bie  finí)  30c  jerferfft/  ®,ηΛΐί 
wie  s£etí)onicn  /  unD  runb  /  wie  Rappel# 
5Slátter/  etwatf  raube  /  nxScbfet  auf  Dec  ge#  úrf 
Den/  an  Den  Sounen  /  ttnb  fpreítet  |ΐφ  mit 


tun  /  begehrt  niebt  über  ficb  /  ifi  bitter  am  @e# 
fc&mact/  reuebt  fiarcf .  ©eine  Ultimen  ftnb 
$urpur#braun  /  öleicb  Den  ^afilien  oDec 
tXofmtarin#2$lumen  an  ©efialf.  Siefeä 
$raut  aOein  jurSir^nepeebraucbt/unD  niebt 
DieSBurfjel. 

Graffi  tini*  2B«rcfung. 

Sie  SBrôtter  in  SOßaffer  gefeiten/  Dai  ge#  ®,Λ 
truntfen  /  benebmen  Die  ®eelfucbt.  fU*t. 

Stë  ifi  ein  gut  Q5aDf raut  fúr  Den  ©íein  ®te{n 
in  Senben/  unD  fürö  ^oDagram- 

©unDelreb  bat  jweperlep  Subftanz,  eine 
iflfalter^atur/  Die  anDere  warmer. 

©unDelreb  mit  gfig  gefetten/auft  ©ííífc 
gelegt  /  jiillet  Die  Sluflauffung  ober  2iufblü# 
bung  Dcffelben. 

ÖunDelreb*©afft  in  Die  Obren  getban/  <^5$, 
bringt  baö  »erfahrne  ©eboc  wteDerum  /  unD  bringen, 
ifi  auch  gut  wiDer  Das  BabmSßebe.  3«t )» 

Sit  ffraut  in  Xöaffer  gefotten/  unD  ge# 

-  --  trunefen  /  tfopffet  Die  rotbe  0iubr.  ©iit 

©pect  unD  Cbriftmurfc  gefioffen/  unb  Damit  Das  £aar  übertrieben/  oertreibt  Die  ©W. 
ben  Darinnen.  3«  Den gifieln  ifi  niebtö  befferà  /  Dann.Daö  5?raut  gefioffen  /  unD  Det  s0w&en, 
©affé  Darein  gelaffen.  _  ,  gifiein, 

3tem  /  Den  bofen  ©rinb  am  Selb  $u  heilen/  nimmSfglep/  Sßüifcenmeel/  ©unbel*  örinfc 
reb/  unD  SßeinfieimOel/  Diefe  ©tüct  fiot  iufatnmen/  maebe  eine  ©alb  Darauß/fcbmie# 
te  Dieb  Damit/  ecbeilet.  ©ί^ΓαηίηΰφίδΓη  in  £anben  erwärmen  laffen/unD  fiütigtf 
Darangerocben/  bewegt  Den  ©tuigang. 

©imt*ire6«2Ba|7cr. 

Sie  befie  Beit  feiner  Sefiiüierung  ifi  /  Das  tfraut  unD  ©tengel  mit  einanber  ge# 
batft/  unD  im  Anfang  Défi  fSrac^monatö  DcfliUtert. 

Set  SQBaffers  ©Jorgen*  unDSlbenbö/  jeDeö  mablaufjwepSotb  gefrumfen/  ifi 
gut  für  Das  4berß*3i ttern  unD  ©eelMt  /  wie  gle^faOö  αηφ  ju  Dem  bofen  ©ta gen.  »"¿"Jj· 
Sa$2Baffer  in  einem  Q$ab  getrunefen/  »erjebrt  Den©φleím  in  Der  Olafen/ 
©tagen/  Sebero  ober  Sungen  /  unD  ηιαφί  ben©}enfφen  gefunb.  Zungen» 

álfogetruntfen/ifi  β$αυφ  gut  für  Daö©ifft  Der  ^efiilenfc/  Dann  eä  treibt  fte 

AttC 

Sa$  QOßaffer  getrunefen/beilet  Die  ^>aupt#@5efc^n>5r/óffnet  Die  Starfiopffung  Der  «O^nen« 
Seber  unD  ©iilfc  /  bringet  Den  grauen  ibre  Seit  /  unD  ηιαφί  wol  barnen. 

Set  OSaffero  borgen*/  ©iittagS  unD  2lbenbtf/  auf  Pier  Sotb  getrunefen/  Dienet 
gu  bett  fcf>toeren  ^liebem  Der  Stauen  /  btefelbide  besage*  oiermabl  Damit  gerieben. 

Sa$  BBaffer  in  Die  flieffenDe  Slugen  getban  /  trüefnet  fie. 

©tan  mag  ααφ  Den  ©afft  ober  Die  QMütter  mit  ¿erfnirfc&en.  ^ 

€ρρίφ/  Hedera,  gap.  262, 

φρίφ  Ober  ^pbeu/  nennen  Die  Græci  Κιαιο'ς,  Die  Latini  Cilios,  Hedera.  bal.  He- 
der  a.  G  all.  Lier  e.  Htfp.Edera. 

©eineé  ©6[φΐβφίό  jinb  Drep/  ertiti  ber  ίφη?αφ  /  fo  man  Q5aum#£pbeu/  ©tüeií. 

©?auer#Spbeu/  Latine  Hederam  nigram  unb  Hederam  arboream  nennet. 

¿ΟΓηαΦ  Der  weiffe  ^pbeu  /  Hedera  candida. 

Bum  Dritten  /  Der  fleine?SÖalD#Spbeu/  Helix  genannt  /  Latinis  Clavicula,  unD 

Hcdwula. 

0  0  ?  Sie# 


I 
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<2ρρίφ*  SDiefe  ©οΓΦΙδφί  bef?  ©ρρίφ  furò  jebermami 

tvòl  befanot.  £>er  Heine  unfruchtbare  2Balb* 
©ρρίφ  mit  DrepecEeten  fehwar^grunen  5Slat# 
tern  /  freuest  in  SSBálbern  unter  Dem  9)?oof/ 
hencEt  ftcb  mit  fletnen  SSBur^lein  un  /  mie  ©ngel* 
fuf/ringé  um  bie  Q3âum  /  unt>  an  Die  Mauren* 
$?αφ  etlichen  fahren  machfen  feine  QMümleiti 
runD/  mie  £erfclein/bringt  bleichgelbe  QMdtlein/ 
mie  3ßalt>#0veben  /  Darauf  roerDen  córner  /  míe 
3Bachholber>25eergefklt/  roirDalöbann  gro§ 
©pheu  genannt  /  ifi  allrocg  grün» 

SC  rafft  uni)  2Ciirrtuttg. 

®er.©afft  üon  ©ρρίφ  in  Die  2tfafe  gelaf* 
fen  /  reiniget  Daé^aupt  t>on  bofen  glüffen. 

Eppich  mit  Oel  gefotten/  unh  in  hie  Ohren 
gelaffen /  nimmt  hen  ©¿merken  Darauf?.  Sbec 
Blumen  non  ©ρρίφ  fo  oiel  eingctruncEen  /  até 
piel  Du  mit  Dreien  gingern  ergreijfen  tnagfi/ 
ftopffet  Die  rothe  Otubr.  S)ie  glatter  in  SSDein 
gefotten  /  Den  getruncEen  /  oDer  Die  Hörnlein 
pulüeriftrt/  unD  genoffen  /  fórDert  Der  grauen 
diurne. 

SDer  Córner  ein  Outnf lein  gefioffen/  unî> 
mitSÌBein  eingenommen  /  treibt  Den  ©tetti. 

Sòie  QMátter  mit  ©ffig  gefotten  /  unD  uberi 
©Hlfcgefchlagen/  füllet  Den©cbmer£en. 

2fn  SSBein  gefotten  /  hie  ©efròmàr  Damit 
gemafròen /unD  übergelegt/ heilet  fi'e» 

£>er  SDampff  Daroon  bemegt  Der  grauen 
QMum.  SDer  glatter  ©afft  in  Die  ?Rafe  ge* 
fban  /  reiniget  Den  Polypum.  Cr  maròt  ουφ  fchmar^e  «fbaar.  SDie  frifròe  ^làtteo 
in  ©ffig  gefotten  /  oDer  mitSSroDt  gefioffen  auföSWilij  gelegt  /  oertreibí  ben  SQBebe# 
tagen. 

íOerQMdílein  unD  berQ$eerlein  ©afft  mit  ©ffig  unD  üvofen>5S3affer  bermengt/ 
ift  gut  für  Daö  alte^aupt^ehe/  Daö^aupt  Damit  bejir^en. 

©in  öel  üon  ©ppirò  gemacht/  unD  in  Die  Ohren  gelaffen/  oeríreíbí  Den  SÖBebeta* 
fdpvar.  gen  Darinnen.  SDte  glatter  in  S233ein  gefotten  /  heilen  alle  ©efchmar  unD  ©ròdDen/ 
%m\w  fíe  fepen  fo  bof  /  alé  fie  mollem  $Die  ©tiel  an  Den  flattern  mit  $onig  gefotten  /  audfr 
Seit  Die^rdublein/  item/  Der  2ßein  Daroon  gefotten  /  treibt  Den  S33eibern  ihre  Seit /unh 
Dte  tobte  ©eburt  herauf. 

©ppid)*©ummi  eget  Die  4baar  auf/  tdDtet  Die  £duf  unD  9?üf/  reiniget  Daö  2lnge* 
(ίφί/  mann  man  eé  an'flreicht. 

©ieben  oDer  etlff  Diefer  ^eerlein  gefioffen  /  unD  mit  SÖÖaffer  eingenommen  /  frei* 
ben  Den  ©tein  munDerbarlich. 
jFjanpíí  ©ppKh^ldtter  mit©ffig  unD  3vofemöel  gefioffen  /  unter  einanDer  gemmet/ 
ööebe.  unD  an  Die  ©tim  geftr  ίφεη  /  oertteiben  Daö  $aupt>2ßebe  Der  jenigen  /  fo  an  Der  ©on# 
nen  gehen  ober  ftehen  muffen. 

6l5p#2Ba(fce. 

Set  bcfic  'ihoilimö  Seit  feinet  S)efii(lietung  firtö  /  bi<5Sl5(tet  foii  Den  SSeeten  at» 
Den©trò^aumen  gemachfen/mitten  im  Slpriüen  gebrannt. 

©cel·  ©ppich*$Bïaffer  $iorg«né  unD  SlbenDé  /  feDcé  mahl  auf  Drep  ober  Pier  Soth  ge* 
ίιιφί.  truncEen  /  oertreibt  Die  ©eelfucbt  /  i  ji  gut  für  Den  ©tein  in  SenDen  unD  Sßlafen  /  unD 
ΦαηρΡ  ηιαφί  mol  harnen.  ©pp^2Bafferifigutfur£aupt»3®ehe/offt  unDDicE  Damit  be* 
©ehe*  Ιίπφεη/  unD  oon  ihm  felber  laffen  trucEnen. 

995int>cn /  volubilis,  gap. 263. 


■£>aupf* 

δίδ§. 

)Ohre«# 

saseh. 

SÄothe 

SÄubr. 

^raueiv 

3dt. 

©fein. 

ÇflîilÇ/ 
SBeije.  ' 

@e» 

{φη'Φΰ 


ÏL'bfC 
©ebuvf. 


Nahmen. 

ΪφΙ<(Ρί» 


3«  íBínDen  heiffen  Græcè  Σμίλαξ.  Latine  Smilax,  Volubilis.  Vulgo  Convolvu« 
lus.  /tal. Smi/ace.  Gall.Lifet.  Hifp. Corregüela. 

©eineé  ©ι’ίφϋφί^ finD  Doep.  2)ie grof  SlöinDe/genannt  glatt  ?33inDen/ 

meii 


'  V 
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ï,©vo«0Ï(î«e®inbett.  3.0fe$cnbfcb«rfte2ôfoî>etù 


Wei^OCDin&en/BaUtlgiOCfcn/iOuecfcnFraut.  Latinis  Volubilis  major,  Campeíla, Funis 
arborum,  Ciflampelos  major. 

£>ανηαφ  Die  fleiiteSGBtnbe  /  genannt  SBeiDentotnDen  /  50eingarttomDen  /  βαηη* 

ÎWttben.  inerti  Diofcoride  Helxine ,  Cifíampelos -,  Vulgo ,  Volubilis  minor,  Vitealis. 

c\ftcrr»  /  Hedera  cilicia,  £)k  Dritte  nennet  man  flectent)  ¿BtnDen  /  oDer  [φα·  fife  SOßin« 

Ben/  Latinis, Volubilis  afpera.  ©epnalfe Dreç «sol bef onDt / flechten ftct> um Dtegâune 
imD  SEBeinflocfe/  tragen  etnetf  tbeiio  toetflfe/eineétbetlO  rotile  ©locfen/mit  langen  »telen 
Dünnen  meinen  SCBui^eín  /  fo  man  Quecten  nennet /  unD  meiere ηίφί  mol  su  oertilgen  £ue¡#eH* 
feçn, 

Strafft  u«i>  SBürtfung. 

£)iefeé  Ärautö  ©afft  mit  toetfi  igenfiffraut  oetmtf0t/  Die  ÓftubìseKbenDamitbef  ξόΐα&Γί«* 
|lrtcf>en/  macht  eine  4Daut  Der  anDern  gleict>*  Φ«»· 

SBe^er  Dtnafr  Daé  ótele  ©eben  befci)aDiöet  /  Der  ftofife  Die  Blumen  /  unD  fitere  sfc* 
Defi  ©afiftê  Daran  /  et  genießt.  «umete 

Q*on  Diefen  Krautern  foU  ntemanD  in  Seib  ar$net>en  /  er  mi  fife  (te  Dann  mit  anDern  » 
©tücfen  ju  oerm^en  /  fmtetnabl  alle  trauter  /  fo  €0ΐί1φ  in  tbnenbaben  /  gifftigunD 
forgia  su  geniefifen  fet;n, 

fH5tnî>enfraut>2Baficr, 

Sbiefeé  5Craut  totrD  mitten  im  $?äoen  in  Balneo  Mariae  gebrannt.  SSBinDenlraut* 

ISBaffet  /  Da  Die  toeifife  ©locf  lein  anbangen/  SWorgenö  unD^lbenDé/  jcDeomabl  3-  ober 
4.£otb  getrunefen/  tjf  gut  für  Die  ^jarmotnDe.  sym> 

2>iefeé  SSßafier  ift  gut  für  n^erleo  Ärancfbeiten  /  Damit  befîrtdjen  /  unD  mit  2ömbe. 
^üt&ern  ûbergelegt,  , ,  ^  ,  „  . 

S)te  fcbavffe  2ßinb  bat  glatter  tote  @pee!^ilien/Die  fφmabíe  Dieben  fielen  tote  @φ φ 
amSSrombeerFraut/  toinbet  fict)  t)ie  Q3aumc  hinauf  /  trügt  rotfie  ^raublein/  ein  toerng  Sßftt&e«* 
reiß  am  ©cfcbmacf/etncbicfe  barte  30Bur£el/n^fl  gern  in  ©ümpfifen  unD  rauben  €rb* 
κίφ.  $öie  ^lütter  unD  &eet  eingetrunefen/  fepn  eine  Slr&nep  fur  ©ifft, 

£>o  4  $\tx* 
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Stafcnun. 


ífr4uter¿23ucb$  Sfobmr  £&etl/ 

.ftietbon  jungen  ffinbern  eingegeben/  betvab^t  fíe  /  Dal*  ihnen  b^f  παφΤ^ιη  ©íflft 
Γφα^ί. 

©ie  werben  αϋφ  unter  2lr|neçen /  fo  fur  ©ifft  bienen  foli/  permet. 

gíl^fraUt/  Cufcuca,  ffdp.264, 

“Slfcfraut/  oberftlodNfeiDen/  glocbébottern/  SKang*/ 

Græcè,  KttosvSa.  Vulgo,  Pedagra  lini,  CaiTutha  Uttb  Cu- 
fcuta.  Ital.CaJfuta.  Cali.  Conte  dt  kn. 

2>íefeé  Sfraut  banget  (ιφ  um  anbere  ©ewScbó  wie  #opf¡» 
fen  /  ohne  S33ur$el  unb  QM¿tter  /  ifl  gletcí)  alé  rotb  oerwomn 
©am  Durch  einanber  gcflocbten*  ¿at  weifte  QSlumlein  /  bie 
bringen  runbe  Änopjflein  /  febr  »OH  f  leineé  ©amleinö  /  gletcfr 
Der£lapper»Diofen.  ©lanfínbeteéDielímS^é.  ©eine 
sflatur  ift  bilia  u«  erften  ©rab/  unb  troefen  im  anbern. 

Ärafft  Mitt>  SBtircf  uttg. 

©iefeé  beauté  9latur  ift  ηαφ  bem  ©ewfohé/  baron  e$ 
banget.  Unb  ift  Diefeé  ©ewlcbë hi&ger SRatut/fo ift  eé  auch 
tygtp/  ift  eé  aber  f alt /  fo  ift  et  αυφ  faltet  flatur. 

2)aé  an  ben  Ueffeln  gefunben  wirb/bat  ben  beften  Dîubtn 
,  tnberSlrfcnep/  fûmemlich  jur  Seber*  unb  ©eelftubt. 

0eci>  tiefer  ©aame  ift  gut  ber  bófen  ©all/unb  öertreibet  baö  SenDen  wehe/mit  ©albep 
ί»φί.  unb  SBein  getrunefen. 

gen^tp  ©er  ©aame  reiniget  bie  2lí>ern  t>on  bófec  gcuct>iiö^eit*  Unbill  gut  alfogetrun* 
2δφ’·  efen  fut  Oie©eelfucbt  unb  Sßafierfucbt, 

Cuicuta  Ift  aut  genügt  furo  »erbat tete  ©lil %  unb  Seber  /  unb  hilft  benfelbtgen  Ojren 
Qlerftopffutraen  ab/mit  £ir&ungen  in  5Ö3ein  unb  SBafier  gefotten/unb  mit£onig  ein· 
áíalí  gemacht  /  reiniget  bie  falte  Seucbtigfeiten.  3(1  auch  gut  alfo  genügt  /  wibet  ben  falten 
@«ίφ,  ©βίφ.  gm.jaanD»oUDiefe$£raui$in^emgefotten/unDgeteuncfen/  eröffnest* 
ber  uob©lilfc/  unb  treibet  bie  ©eelftKbt  aujj. 

3ii§fraut*2BfllTer* 

Söie  Seit  feiner  ©eftillierung  ijl  /  wann  bie  Sábem  ftnopff  ober  ©aame»  trägem 
©aé  Äraut  bat  ηιφί  Q$l5tter/  wie  auber  5?raut/ju  berfelbigen  Seit  gebrannt. 

©aé  Gaffer  ©îorgené  unb  Slbenbé/  jebeémabl  auf  brep  Sotb  getrunefen/ tft  gut 
iu  aüen  ©Etagen  ber  Seber  unb  Sungen/  bie  ¿u  reinigen  unbju  ftarcfen/  oertreibet  bie 
ûberflûftïge  ^euebtigfeiten  au§  bem  Seib.  Silfo  getrunefen/oertreibet  et  bie  ©ee«i/ 
©tcin.  treibet  ben  ©tein  auj?  ber  QMafen/unDift  gut  fürö  ©rimmen  im  33αυφ. 

©rimen.  ©aé  2ßafter  in  bie  Siugen  getban  /  maφt  fie  fiar,  ©etrunefen  /  alé  ob  flehet/  bie# 
mu  net  eö  wiber  ©rf altung  bet  ©lutter.  3  ft  Den  grauen  gut  getrunefen  /  Die  tere  itranef* 
SRutter.  beit  ηίφί  ¿u  rechter  Jeit  befommen  /  unb  um  ben  9lab*i  gefφwoSen  fepn/  Denen 
grauem  jjilffteé. 

3e«6rin*  2>aé Halfer  getrunefen/  maφt tarnen.  ^  „ 

öen*  göiftgutgetruncfen/öonbenen/fob5^@eblufbaben/bter5ubig/fcbabtgunbau^# 

Ät  fafctg  fepn/  baö  Gaffer  unter  ben  Çrancf  gemifdDt/  täglich  getrunefen. 
feit  ©aé  Gaffer  jtörefet  ben  ©lagen  /  ebgemelDter  mafien  getrunefen.  ©é  1 11  gut 

gie*5«r.  für  bie  Sieber  ber  jungen  5f  inber  /  fo  man  ihnen  be£  ein  wenig  ¿u  trinefen  gibt  /  ober  in 
25rep»ermifcbt/bann  èë  purgieret  unb  reiniget  bie  bifciö*  Seuc&tigfeitem 


$2 OpffCtl/  Lupulus,  ff(jp>265^ 


üîabmen.  /¿¡L  Cpffen  beiptGræcc,  Bpvov,  Latine,  Bryon,  Lupulus  faliftarius,  Lupulusreptitius, 
Volubilis ,  Humiilus,  Habióla,  Habilla,  Vulgò,  Lupulus.  /t*l,  Lttptflo.  Gell, 
Hou  b Ιβη.  Hijp.  Luparum ,  r  . 

©e?  *ôopffe*n  ift  jmeperlep/jahm  unb  wilb/we^e  einanber  bûφ  fdbier  glet^/tragf  rauhe 

ίφΐ?φί.  523íatter/gemeiniglíct>  jebeé  in  3  ^beil/oDer  mehr ierfpalten/oergle^et^  bem?5rom· 
beer*Saub/  wa0fen  ¿οφ  an  ©tangen  ûberf^/tragen  lucbtgelbebittete  £opffem$8iu· 

roen/ 


£opffen» 
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men/fepn  ber  Bierbrauer  SSBur^.  &ie  Beder  brauchen 
eo  audy  ifi  ju  Dielen  gingen  gefunb. 

S)er  sabme  wirb  in  $eutfe&lanb/  <J3ol)len  unb  Bóly  «Od» 
men/  mit  allem  gleifjgefdet/wacbfet  an  ben  barjugefted* 
ten® tangen  inbie^ól)e/unb  befomnlt  im #eùmonat 
feine  Blumen  /  Die  man  jumBier  ¿u  gebrauchen  pflegt. 
£)er20ilbe  aber  wdcbfet  an  bengöunen  pon  (ίφ  felbfî. 

Profit  «ni*  iffiiircfung. 

4bopffen*@pargen  fepn  auch  gut  ju  Der 
®peifj  /  reinigen  baO @5eblût  /  offnen  befj  Baucbo  <2}er« 
ftopffung/  £ eber  unb$îi(&/in  ber@peif?  genoffen/  obec 
in  SBein  gefotten/getruncfen/  fur  alle  Unreimgfeitam 
Seib. 

3fi  leiget  unb  frodener  Watur  im  anbern  @rab/ 
pon  9?atut  aufeulofen/  ju  jeitigen/  unb  alle  ©efcbwdr  jw 
eröffnen. 

4popffen  genßßt/  treibet  Die  SDMancbolep  unb  ©cbwe* 
re  be§  ©eblúío  au§  Dem  Üeib. 

©afft  pon  £opffcn  /  warm  in  Die  Obren  gelaffen/ 
nimmt  Den  gpter  barauß/  unb  DaO  ®  cbwaren» 

£opffen  unb  £ir&ung  in  SEBein  gefotten/  Den  ge»  gieBrr* 
trunden  /  benimmt  baO  oiertagige  lieber. 

<Oarbon  getrundett/  nimmt  bao  Reichen  unb  <Berfiopffung  ber  Brufi»  S3nif& 

Jn  2Bein  gefotten/  ifi  eo  gut  wiber  Die  ©eelfucbt/  SÖBafferfucbt/  unb  lapirf»  *· 

3n  Sßein  gefotten/  aufo  ÇDîilfs  gelegt/  benimmt  er  Die  @cbmer|cn  alfobalb*  f 
$)er  Sbampff  pon  #opjfen»Bluroen  jfi  gut  ber  üerparteten  SWutter/banem  ^at» 1 
«en  unb  Blafenjletn.  fw&f. 

S)ie  befie  Seit  feiner  SDefiiHietung  fepnb/  bie  porbern  ©ipffeln  unb  erfie  ®prog»  Puffer, 
lein  /  auf  ¿wo  (Spannen  lang  abgebrochen/  gepadt/  unbimÇnbe  begSlpriUen  ge#@ittn, 
brannt. 

£)a0  ^Baffer  $îorgeno  unb  Slbenbo/ febeo  mablauf  brep£otb  getrunden/  unb 
feinen  tranci  Damit  gemifd&t/  brep  ober  met  £Bocben/  reiniget  baO  ©eblßt/  treibt  bie 
$Mana>olep/  aujj  Deren  ©d)dbtgfeit  /  ®tinb  /  Dîaubett  /  Slugfa^  /  unb  wao  Don  unrei»  gtaubenf 
wem  ©eblüt  fournit  /  oerurfaebt  wirb/  beraug.  Sbao  SSBajfer  getrunden/  öffnet  bie 


3e  langer/ je  lickt» 


&er|iopffung  beg  Ottilheo/pettreibt  DaO  (Stechen/ 
unb  alle  ^randbeiten  /  fo  pon  einem  perfiopjften 
çtfïilfc  entliehen  /  ober  oerurfaebt  twSgen  werben» 
&ao3Baffer  gettunefen/  unb  Slbenbo  in  bie 
Obren  getban  /  reiniget  unb  berühret  berfelbigen 
gptet» 

3e  länger  je  lieber/  Amara  dulcís, 

£<φ.α66. 

S  iinjet  je  liebet  /  obet  í)pnbftl)ÍMut  /  wirb  üia&raeih 

Græcè  Γλυκυπικρον.  Latine  Glycypicron,  Ama¬ 
ra  dulcis ,  genannt» 

5Dig  ifi  ein  bocbdfìig  fieigenb@ewdcbO/bariim  ©φη« 
CÖiolfarbeBlumlein/mitten  mit  einem  gelben3apff> 
u  lein/feine  gruebt  ifi  rotbe  ÄirfcbWn/feineSKinbe  unb 
*  "  jafiebte  SOBur^el  /  wann  man  Die  in  SBftinb  nimmt/ 
unb  fernet/  fe  langer  man  fie  fduet/  fe  fûffer  fíe  fcbmdí» 
det/  Dapon  fie  aucb  ben  ÎRabmen  3«  länger  fe  liebee 
beforamen/wdebfetgern  an@efiaben  be§20BafferO/ 

Ober  in  alten  boblen  Baumen.  S)ie  Wirten  brndert 
eo  Dem  3îtnboiebe  für  bie  4bpnbfcb/  baO  ifi/  fut  DàO  j^çnbfcÇte 
Trieben  unb  febweren  2ltbem/  an  ^)alg/  fo  Die  Medici 
Afthma  Riffen/  baber  eo  aucb  ^pnbfcbf raut  ä^nen# 
net  wirb» 

Ärafft 


I 


flattern. 

fc^roul/î. 

Purga¬ 

tion. 


(Seti* 

fuc&i. 


gtebev. 
§r<ui<rn* 
3ei(  brin* 
fl«n. 

geber* 
βιφί. 
'9» 
$Bei)v.  „ 
OBfirrn 
imSetb* 
©irin. 


3δα|βϊ* 

βιφί. 

3tt> 

Fiutate 

©lieber. 

Singen* 

Sifteln. 

®cri* 

ίιιφί. 

5falfc 

©είφ. 

©ίφί. 

SBunben. 

Singen* 
®ef )t. 

■ftrampff. 

duften. 


$γηΦ. 

^obagra. 

Sßdjßr 

franca* 

•glu§- 

©cbiutpf 

fcn. 

Jpanpi* 

Θφηρεπ. 
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Grafit  unì»  SBürcf  ung. 

S)iefe$$rauibienetwol  juben  bófen  flattern  unb  ©efch  waren/  ben  ¿erfdjwol* 
(enen  prüften  /  Die  ©pter  haben  /  baé  £raut  mit  bem  ©aamen  in  XBaffer  gefotten/ 

unb  gleich  einem «Pflaßer  baraufgelegt/ îc.  _  . 

5Diefe*äMUt  geßoffen/  unb  barauß  bte©ruß  gebrueft/  mit  Caflìa  Fittola  ber* 
mifc&t/  unbbeffenfec&éOuintlein  genoffen  /  bringt  fánfftige©tuhlgang/  biifft  bem 
gjìenfcben  ber  groben  geuehtigfeit  ab.  £)ie2Bur^el  bon  Diefeni  Streut  /  tß  guipen 
©eelfûcbtigen/ fteben  Sag  ηαφ  einanber  getrunefen.  5D»efeö  ©lammen*  £olç  wurff* 
liebt  jerfchnittcn  ein  ^funb/  unb  ein  $)?aß  $83  ein  in  einem  Aafen  oerbeeft/  unb  mit  Set* 
men  berf  lebt/  ein  Sócbtein  burd)  einen  Jeebel  gemacht/  bep  einem  ßolßfeuer  ba*  förit* 
tbeil  eingefotten/  unb  biefeß  SSBeiné  2lbenbö  unb  borgen*  ein  ©laßletn  toll  mann  tm 
93etb  getrunefen/  barnacb  eine©tunbe  barauf  gerubet/  purgiret  fanfftiglid)  bie  eral* 
tete  ©eelfutht/  bureb  ben  ©tubi  unb  Aatm  3 fl  auch  gut  ju  faulen  wagewgiebern/ 

baber  bte  ©eelfucbt  fommt.  .  , 

2)a*£raut  in$83ein  gefotten  /  mit  Aomg  gemtfebt  /  unb  ben  grauen  eingeben/ 
bringt Denfelben ibre Seit.  £>iß ßraut ¿eben Sag in Söein gelegt/ alfo/ baß e*  Datum 
faule/  barnacb  ben  BB'ein  gefotten/  baß  er  gar  einßebe/  atóbann  biß  Kraut  butebgefttn 
eben  /  gleich  einem  Pfeffer  /  folgenbé  folcben  burcbgeßricbcnen  ^5rep  mit58aum*Oel 
unb  $8Βαφ*  ¿u  einer  ©alben  »ermifebt  /  btenet  mol  ber  bófen  Seber  unb  w?il^/  non  auf* 
fenbaran  aeftticbetn  ?D?it  Aonig  nüchtern  genügt/  tobtet  es bie  SSBurm  im  Seib. 

Siefen  Streut  unbAir&ung  in  $83cin  gefotten  /  iß  gut  ¿u  ber  berßopfften  Seber 
unb  ^lben/@eelfud)t/unb  bem  ©rem  ber  Vieren  unb  Olafen.  £)tß  iß  em  Kraut/ 
feine  glatter  Dergleichen  ßcb  ben  ©i$*$8ldttern/ ©Iter  unb©amen  fepn^urpur* 
färb,  ©oll  im  ¿nbe  beß  €07a^en  gefammlet  werben/  atèbann  fepn  flumen  unb  Kraut 
bet)  einanber.  S)ie  2ßur^el  foU  hingemorffen  werben.  £>tß  Kraut  wahret  ein  3ahr/ 
iß  bifeia  unb  trocien  im  anbern  ©rab.  Aat  einen  bittern  ©efebmaef/nimtnt  bie  ¡par* 
tuna beß^ilheö/ macht wol  harnen/ bringt grauenjeit.  3ß  gut  ben  2Bafferfucl)ti* 
gen  im  SlnfangbieferKrancfbeit /beß  Sage*  brepmabl  mit  fcBetn  bar  über  getrunefen. 
gftit  feinen  «¿lumen  bienet  es  wol  ben  jerfnirfchten  ©liebem  /  biefelbige  bamit  gewa* 

fchen  /  unb  getrunefen.  .  ,  . .  .  Ä  , . 

©eßoffen/  unb  auf  bie  gißeln  bet)  ben  klugen  gelegt/  beßgleichen  bat*  £>el  barbott 

gemacht/  barein  gelaffen/  heilet  fie/  ber  SWenfcb  feo  faltet  unb  feuchter  ^atur/  es  bßfft 

r°01  S)en  AiÄiaen  unb  bie  troctener  ^atur  aber/  iß  et  ntchtd  nü|/  wie  auch  nicht  taug* 
lieh  m  allen  ^vanefheiten.  2)iß  ^taut  mti  SÖBein  gefotten  /  getrunefen  /  benimmt  bie 
©eelfucht  /  mit  fffiein  /  SencheU©aamen  unb  ©enei  gefotten  /  iß  es  gut  genügt  wibec 
bie  oerßopffte Sebet  unb ®lilb/  tW  barju©ppith*©aamen/  ißgutwtber  bie  falte 
©eich  unb  ©tein.  5)iß  Äraut  in  SÖBein  gefotten  /  auf  bie  ©lieber  gelegt  /  ba  bad 
©iit  innen  iß/  befommt  benfelbigen  fehr  wol/  mit^3aum;Oel  geßoffen/  in  bie  lÖ3un* 
ben  gelegt/  heilet  es  ße/  iß  auch  gut  $u  aßen  ©chüben.  ©ein  ©amletn  treibt  bie  ©all 

S33em  bie  Slugen  wehe  tbun  /  ber  ßoß  biß  ftraut/  wie  ob  gemelt  /  unb  leg  es ¿u 

^Rad)t  über  bie  2lugen.  ,  ,  _  _ 

Silfo  grün  in  Raffer  gefotten/  unb  getrunefen/  ißedben  jenigen/  fo^rampff  unb 
©egicht  haben  /  fehr  bequem.  3ß  Φ  fl^nü^t  /  gut  für  ben  Außen  /  unb  baé  oerhar* 
icte  gjfilfe/  oerßopfften  £arn  /  auch  benen/  fo  anfahen  SBafferfuchtig  ju  werben/  treibt 
ben  grauen  ihre  felumen/  unb  l>tlfft  ber  tobten  ©eburt  herauß, 

SnSBein  gefotten/  iß  es  gut  für03ergifft/ auch  fo  einen  ein  gifftig^hter  gebif* 
fen/  ein  OJßaßer  barauß  gemacht/  unb  übergelegt.  gum  Ç^ilh  foD  man  biß  SCraut  mit 
©ffia  unbSlBein  fieben/  wie  gleichfalls  auch  fur  ben  alten  Außen  /ju  alten  ©chaben. 
çQSit  Aontg  »ermifcht/  unb  getrunefen/  iß  es  gut  benen  /  fo  gebrochen  fepn  /  unb  fanff* 
tiget  baé  QJobagram.  Sn  Gaffer  gefotten/  ben  Sbampff  üon  unten  auf  ju  ber  grauen 
gelaffen/  oeríreíbet  es  berfelbigen  weiffe  glüffe>  ©oldheé^raut  warm  über  bie  ©e* 
m4d>t  gelegt/ hilfft  auch  barfür.  f  .  . 

S)eß  pulpem  mit  A^uig  geffen/  öertreibt  bie  2!3urm*  S)aé  ^uloer  m  einem 
©aef  lein  warm  auf  ben  Äopff  gelegt/  »ertreibt  ben  ©chnupffen  ber  ^afen.  3tem/ 
bíe ©chupen  unb f leinen ©rinb  auf  bemäopff  unbq3art/  baöÄrautmitgeig*«So* 
nen  unb  ^fftg  in  ©alfc*28affer  gefotten/  burd;  em $üd;lein  geßehen  /  unb  mit  Demfel* 
bigen  geiwagen. 


3« 
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3e  langer  je  iictcv  Sßafcr. 

gftegeit  feiner  <Deftiüierurig  ift  mitten  imSMapen/  mit  aller  feiner  Subftanz  ge,  Sobte 
bacft  unb  gebrannt/  auf  oielSotb  getrunken/  treibt  eobie  tobte  ©eburt  oon  Der  03?ut«  ©eburt, 
ter.  Öfftmab«  getruncfen  /  jebeé  mablPierSotb/  bilfft  Denen/  fo  gebrochen  fepn. 

Sille  *£ag  getruncfen  Oftorgenä  unb  Slbenbö  auf  Drep  Sotl)  /  reiniget  unb  macbt  ein  gut  eprad) 
©eblut/  erfreuet  Darf  ¿er  ή/  erfrifcbet  bie  Seber/  unb  fühlet  fi  e/  fonberlidy  noann  té  mit  bringen* 
ben  Blumen  gebrannt  ift/  vertreibt  baö  Unfällen/  ober  verfallene  ©pracb· 

SBaffer  ift  gut  für  greifen/  ober  um  ftcb  freftenbe  Qîerfebrung  im  $Kunb.  öauu’* 


6ticftt)Ur|/  Bryonia,  ff (ψ.  267.' 

^teftourß/beift  aucb^)unböfürbi§/©icbtmur^/^)unb^mur^/@cl)eifimur|/[Kag#  Sîa&men. 
2Bur£el/D\ómifcb  Dv  ü  ben/ ^aum  (Kuben/  roilber  Ritman/  $eufelßf  irfeben/  unb 

mei§  SGBeinreb/  Græcè  αίμπελοςλευ prç.  Latiné, Bryonia  alba,  imb  Pfilotrum,  Vul¬ 
go  Vitis  alba.  /tal.  Zucca  faluatica.  Gall.Couleuret.  Htfpja  amurca. 

@ticfmur§  roàcbfet  baio  grog/  benefet  ficb  an/  waé  té  erreichen  mag/  alö  #opft  ©φΐί. 
fen/ binbet  ficb  mit  einem  gfoemlcin/  roie^urbä/  ober  Dieben /bie  glatter  toerben 
çaub  /  etfidjt  /  unb  groé SJfcbenfarb  /  gleich  bem  (£oioquinten  /  blühet  meift  im  9Jîâpen/ 

fait  mie  gemeiner  Dì ad)tfcbattem£51ûni icín  /  baraué 
werben  viel  runbe  grüne  Q3eerlein/  mann  fie  jeitigen/ 
gan^  ©oraüemrotb/  eineé  übelen  bófen  ©eruebtf/  bat 
eine  grofie/  ungeheure  /  ftinefenbe  5£Cut  ßd  /  einer  auft, 
treibenben  JRatur/purgirt  innen/  reiniget  oon  auften 
Die  £aut  /  öffnet  bie  ©efdimar  /  ift  marmer  unb  troefe, 
rer  Dîatur.  (Die  Sanbfabrer  fcfyneiDen  Silber  Dar, 
auft/unboerfauffenftefutSllraun.  t 

£Bacbfet  an  ben  (Straften/  Brunen  /  unb  bin  unb  £>rf. 
mieter  auf  bem  gelb. 

frafft  uni»  SBilrtfuitg.  < 

5öie  Sßur^el  vertreibt  @cblangen  unb  Broten/  ©iff% 
lege  fie  ino  geuer/brate  fte  gleich  ale?  eine  Dvübe/fcbneb  £&ier. 
be  fte  ju  ©tücfen/  fo  gibt  fte  einen  iDampff  unb  ©e* 
rud)  oon  ftcb/  meldje  (gdftang  ober  ¿fróte  ben  Otaucb  * 
reuebt/fttrbt  ¿u  4banb  baroon/ober/mo  vergiffte  ^bier 
fepn/  fo  bleiben  fte  nid;t  an  ber  (Statt* 

SDiefer  (Kaucb  tbut  ben  SDienfcben  mete/  er  habe  Elaitem« 
bann  vorbin  (Kauten  geften.  £Bem  feine  güft  oon 
bofen  flattern  oerfebret  maren/  ber  ftebe  bift  ¿f  raut  in 
®affer/unDgieffe  bann  taöSSBaffer  ab/lege  Daéftraut 
alfo  marm  auf  bie  perfekte  Ort/  unb  babe  Die  gué 
bamit  /  etf  heilet.  Bryonia  unb  ©bermui^  /  gleich  viel 
gepulvert  /  mit  (Kegen  *  Xöafter  vetmifeftt  /  oon  ben 
grauen  eingenommen/  lofet  bie  anbere ©eburt fein 
auf.  Bryonia  gepulvert  /  unb  mit  ©eié>931ilcb  beé  ungeftef« 
ab«nM  eingenommen  /  nic&t  barauf  getruncfeii  /  (reibt  ©cblangetnmD  Stóteneug  faim 
Sem  SKenfcben/  fo  ettoan  langeait  in  ü>m  geroefen  fetjtv  bernujj.  ißtmm  ber  2ßur=  i·«». 

Bel  Bryonia  ein  Ouintlein/ Diagridium  fo  fd)mer  alé  ein©erftenforn/mifd)e  uatf  mit 

®cbel»urfc©afft/  trincfeanbertbalbOuintlein/  té  oertreibt  bie  ^eftilen^/  fo  βΦ  «r.  qjejiilen^ 
Üaben  bat/  unb  nach  bem  ©cbmi^en  foli  man  ben  Seib  inmenbig  reinigen/  mie  folget  :  pUïga- 

ÎJÎimm  Diaphocniconij  brepOuintleln  /  Eleftuarium  deiucco  Roiarum ,  Diaturbic,  febeö  non. 

ein  Ouintlein  /  mtfehe  et  unter  einanber  /  unb  nimm  té  mit  ein  menig  @auerampfter» 
5Bafler/  ober  mit  ungefal^ener  grbé^rûhe  ein  /  fafte  vier  (Stunben  Darauf  /  e^  b e*  Jrampjf. 
nimnit  allen  ?ßuft  unbllnflath/  fo  ber^ranefe  imSeib  gefammlet/  bintoeg.  Sgie 
SöBurbel  an  ^alft  gebeneft  /  ift  für  ben  Ätampff  unD  faBenhe  @ucbt,  ÍDcb  ©aff«  |‘^ß 
pon  dattero  getruncfen  /  heilet  ben  q$luLgluft  unb  ^lutfpepen  ©ie  glatter  ge, 
fotten/mit¿onig  vermifebt/  getruncfen  unbgegurgelt/ftnb  gut  fur  aüe^ebetagen 
heft¿alé  unb  ber  ¿fehlen. 

S>ie 


Sont  / 

3$cin 

(Ul&JÍC* 

ben. 

©tini)* 

fcï  nm 
£cib. 
^oDagt-a. 
€Dfaqc  n> 
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eeiiciv'  SDieSCBurßel  breit  man  alé  eine  Ovûbe/ ¿erflofjt  eé/unb  legteé  aufé2íngeflcbí/e$ 
eichen,  machí  Daffdbíge  fcbón/  unD  nimmt  alle  glecfen  unD  tabler  bmmegN 

£)ie  iSßurfcel  in  gfftg  gef ocbt/  Q3fíaíiern>eíg  auf  Die  lincfe  ©eite  füré  ©techen  ge* 
legt/períreíbt  Die  ©efcbmulfl. 

goBcnbe  £)ie  ÍSJurfcel  mit  £onig<2öaifer  /  Darbet)  ein  mentg  SBaffer  fet)  gefotten  /  unD 
6πφί.  Durcbé  3fal)t  getrunefen  / ifl  gut  für  fallenDe  ©ucbt.  ODer  Daé  ^ulüer  mit  Ojimel 
genügt, 

£>ie  SBurgel  gibt  Dem  Seib  eine  gute  $arb/  augmenbtg  mit  Dem  ©afft  beflricbetn 
5)aé  Raffer  bon  Diefer  Sßurßel  jeucbtQ5ein/  SDorn  unD  $f<5gel  herauf?»  SDie 
SOGurijel  Dienet  fafl  mol  Den  bofen  flattern/  Dem  bófen  @rinD/  unD  fo  Den  jungen  5?in# 
Dem  fleineSBürmletn  in  Den  ©cb»eifj*$óc&lein  Reefen/  unD  mit  ihren  »£mupilein  her* 
aufl  [eben/  Die  Çtfïit^ffer  genannt/  für  folebeé  fleDe  Die  $Bur£el  in  Saugen/pon^pcben* 
¿olé  gemacht  /  mafebe  Daé  $inb  über  Den  ganzen  Seib  Darmit  /  Darnach  febeere  mit  et* 
nem  ©leffer  Den  SBurmlein  Die  £aupter  ab/  mafebe  baö  ÄinD  mit  Diefer  Saugen/  tè ge* 
nieflt  ohne  allen  Smeiffel» 

SBiit»  3tt»am»ut(jeii2ßa(]er. 

5)iefe  £öur£el  mtrD  gebacft/unD  im  (Enbe  Defl  ÇDîanen  gebrannt.  <£)e§  SOBajferd 
ξ&ίΐί)  auf  Dier  Sotb  getrunefen/  macht  mol  bauen/  benimmt  Phlegmata  ober  falten  ©cbleint 
Scuci*.  jjer  fehlen  /  tnnmenDig  unD  auflmenbig  Damit  gerieben.  <Die  $üfl  öamit  gerieben/  ifl 
eé  gut  fûré  ^oDagra.  Züchtern  auf  Dret)  Sotb  getrunefen  /  Dienet  tè  Dem  bofen  $tta* 
«!·,{[·  gen.  2iuf  acht  Sotb  getrunefen  /  bringet  eé  ©tulgang.  Sofcbet  paé  heilige  geuer/ 
Lh/  Pertreibt  Die  bofe  glecfen/^afen/Ototbflecfen/3\ifamen/ rotb  auflfa^íg  Slngeflcbf/  offe 
*  Damit  gemafeben.  gür  Daé  lauffenD  ©icbt/  ©efcbmulfl  unD  ©eelfucbt  /  mirD  eé  mit 
Büchern  übergelegt. 

SBalbreben/  Vins  nigra,  £ap.a6g. 

;5llDreben/Spnen/Siencn  oberSenen/ 
merDen  Græcè  άμπελ(&  εμλΑΐνα, 
Vulgo  Vitis  nigra.  Item, Vitis  Chi- 
ronk.  Item ,  Bucranium.  ltal.Tomaro,Call, 
Couleur ee.  Hsfp,  CongorcA. 

SßalDreben  tfl  auch  ein  (£pbeuí@e* 
fcblecbt/macbfet  an  troefenen  @taben/9J?au* 
ren  unD  Raunen  /  flicht  fleh  an  Räumen  unD 
Reefen  auf/öie  SÖ3ur^el  ifl  febmar^/eé  flehen 
gemeiniglich  fùnff  glatter  auf  einem©tiei* 
S)er  ©tamme  ifl  febmanef  unD  ¿abe  /  gibt 
gute  £5inD  *  ©eile  :  blühet  im  4Deumonat/ 
mit  molriecbenDen/gefüllten/meiffen  Q5lünk 
lein  /  [eben  mie  Smbenblüt/  Darauf?  merDen 
molriecbenDe  gefleDerte  jvnopfflein/ mte  ein 
grauerSöart  anjufeben/bifcig  am@efcbmacf/ 
Daéifl  Der  ©game  /  Der  perfleugt  im¿crbfl 
Don  SBinDen. 

Ivafft  unì»  28urcf  uttg. 

&ie2öur|d  Darpon  mit  ©al^SBajfer 
gefotten  unD  getrunefen/  führet  Die  2ßafier* 
fuebt  aufl.  SDer  ©afft  Darpon  unD  Die  $5lu* 
men  jerflojfen/oDer  gefotten/Damit  Die  £aut 
bcflricben  /  pertreibt  alle  auflfaßige  ßlccfen 
unD  glecbten/  Dann  tè  ifl  hiiflg- 
S)ie  SQBephen  fliehen  Difl  ©emácbé. 

©CÎ)]W(ït/  Caprifolium^ 

gap*  2  69. 

Sifblat  ober  i£BalDgilgen/©pecf'Sflien/3aunling/Graecè  τη&*.\ύμύ(&.  Vulgo 
1  Caprifolium,  Periclymenos,  Lilium  inter  fpinas,  Volucrum  majus  unD  Splenaria, 

Aliquibus Matrifylva.  Welcher  ^ahme  Dem S33a(Dmeifler  gebühret.  UaI.ma- 

trifelua.  Gali  Chture  fattile .  Hifp.MadreJyfoa. 


$hhtnen. 


Cri. 

©eflrtlf. 


3//p 


(ΐΐφί. 


îluSfaé. 


Nahmen. 


; _ K 


©e#lat. 


eoa  Äräuterit. 

S)i«feö  ©cwachô  i)«neft  fîd?  an  turnen  an  wie  ©diali, 
îienen  auf  bte(3äun/ju  oberft  tcdQt  có  liebliche/ weifte/ 
wolríedjenbe  SSlûmlein/  bici  bei;  einanber/ljebeé  m* 
gleicht  ftcb  öen  blauen  Dîttierfpocn  /  Darauf  werben 
rotbe^ráubleín/  wie  amStron/  bie  3îeb  bat  bleiche 
glättet  /  wie  28cpDen  /  jeboeb  breiter.  SDte  2S3ur* 
bei  pflanzet  fiel)  im@runb/  bleibt  allwcg/  wirb  juc 
fug  in  Die  ©arten  ¿epftonht. 

Ärafft  «ni  Sffiiîrcfuitâ. 

Sie  SBlumsn  braucht  man md)t  in  DetSftfwt)/ 

Dann  Die  Erudii  ober  QMâttef.  JBcm  bad9ftil£  ju 
üiel  lei)Dtl)Ui/  Der  braue!)  g-o-^ag  alle  Jorgen  Der 
getonten  jeitigen  rotben  Córner  ju^uloer  gegofien/ 
ein  Quínílein  mit  2öein.  S)eg  5Ccautö  /  glatter/ 

Córner  ]unb  Sööiitfcel  M  /  fiebe  Die  mit  fug 
SEBaffer/  bigedDicf  wirb  wie  $onig.  n  ..  _  Λ  v 

Sng  gefortene  ^Baffer  Dorret  alle  Slug  am  Selb/  f  efíenb 


Ìli  nbe-  falid)  /  Dann  fOtcbertSaflt  bon  oem  fremueinoenwiv»  *)”α· 
!ecbenberiSur>^aum  /  in  Dem $talwnifcben  ©ebürg  wo!  beraubt  /  bereitet  werben 
foli  Tiiefe'i  5traut  bat  eine  wiberw, artige  'Tîatuc  an  ihm/  ift  bi$ig  ClI 

í°¡  ' toA  nicht  in  Mb  m  gebrauchen/  fonbern  augwenDig  befe  Mbtf.  3tf  9ut  fucö 
Älurenunb beleben  /  forbect  bie  ©ebutt  unb grauenjeit.  Ùd  aug  Dem  SUaut  fie»  Mttu 
ιηαφί  /  erwärmet  /  iti  gut  Denen  /  fo  baö  giebee  l>abcn  /  fiel;  Dm  mit  gefalbeu  Jdt  ^ 

«τν*  bene  äfcr  unb  Beit  su  brennen/  fm.D  Die  erge  «lumen  im  Sinfangbeg  «Jg* 
«JS^äSl  3!t  m  emtfioDMfctegjt  JÇ 

TößiTerö  borgend  unbSlbcnbd  b.o&er  io/£age  ge  trun  den  /  fg  gut  fucé  ^  ©φαηη. 

(?nae  Der  ®ratf.  Silfo  getrunefen/  ig  gut  fur  Raffer  fudit/ Den  avn.ft. 

&  u  fe  π/m  acht  emiri  langen  íeiebíentltb*u/  unD  räumet  Die  25rug.  mj¡  w 
ÄS  »SS  Wiben-fetei n  /  unb  remiget  Die  «  3|ßut  De-  ί«Φ^ 
nen/  fo  fîd)  futSlugfafe  beforgen/Daim  eö  reiniget  Dad  ©eblut.  ¿Dad  ^Bafíer  ni  yetien/ 

*λ  rftfhM^ííedfbi  untern Slugen  firtD  / Damit  gewafchen  /  febr  bequem /  macht  em  fiar 
S5ÎÎ^Ï/  blÂ«ÎWDie  ^mabl/ auch  glecfen  unb  Olafen  Deg  ahgefkhtt.  ©lit  hem 
SÜ ?fid> aüe  lag  Jerieben/ifti  gut/  wem  Die  ©lieber  erlabmet  r berDomt/  unb -  »er*  Wme. 
SSïfnÆ  leitet Die  alten  unDneuen1SBtinDen/2ibe;nDd  unD^iorgenc  Damit  gc^  <bv 
fd)w unbai.  J  altin  0φ^ςη  an  @d)ien*^cinen  /  Damit  gewagten.  93er^ 

¿cíSun'l'  S««':  Stftitöcn  /  auefe  ® oc9enS  unbábínpí  /  ieWi  maM  auf  8; 

l  Ä  actvuÄ.  ©ettuuef  tu  unb  Die  ©lieber  Damit  gerieben/  ift««  gut  betyetngeB/  Saul 
3‘ (  Í! il  v-n  (^'-fdaa  aetroffen.  ë)ad SEBaffer  feilet  allen Q)ranD /  et  fei;  bon geuer  gab«* 
Γν?ίοη  Sifer VbamU  gewafeben  /  unD  mit  Suchern  Darüber  gelegt.  i£d  S)e»iet  ΓηϋΦ· 

i  S  n  S  /  offt  Damit  gewbfcben/  unb  heilet  bad3ab#ifd>/  unb 
auch  ben  ^rebö  am  .wuno  /  onr  »  Dcffelbigen  Die  Stugen  ge* 

tl)an/ macht  fie  fiar,  lobtet  unb  heilet  Die  * 

gigein  /  uertceibt  bie  Sittrufeiu  ©nnö 

unb  glecfen. 

SgCÍfVfUtf  /  Nummularia, 

^ap.270, 

©elfraut  ober ^fenningfraut/  Flein  Nahmen, 
^aterjung/  Vulgo  Ccntummorbia, 

-  -  bon  feiner  oielfdltwen  beilfamen 

Krafft  Wegen. Item  Niimtnularia,Hinindi-, 
naria  UnD  Serpentaria  mino r./tal  Nowolarta 
G  all,  Herbe  qui  tue  les  brebis * 
2)t§friea'enDe^rautwirbinbenfeud)*  Ptu 

ten  iUJälben/cRemen  unb  Ufern/  geh  hctßt  fpreuetiD/gefMnben/  fceucht  unter  anbem 

y  Γ 


ψ 
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©rah  /  alo  eine  ®φίαηβ«  /  bencft  ΠΦ  am  Stoben  mit  Fleinen  güfeln  an  /  bût  bünne 
©tengel  /  beçberfetto  mit  runben  $latleitt  /  ηίφί  breitet  /  bann  ein  Pfenning  befefct/ 
trügt  tm  kapert  ©ol^gelbe  SBlümlein/  tuie  ^abnettfug/  grünet  über  Sabr.  3fl  bcrb 
em^efcbmacC/  unb  trocfenim  britten@rab. 

Mfft  mit»  Sßürcfiutg. 

ssunbeit.  &iefeO  ifi  ein  febt  ηόβΐίφ  Kraut  $u  fr^en  SEBunben  /  ©eb^;en  ber  35ruff  unb 

S3niit  Zungen,  glatter  unb  Blumen  jer  jloffen  /  aufgelegt  /  trücfnen  unb  sieben  jufammcti 
®?  alle  ©efcbwür.  3η  5333etr»  getrurtcfen/  ifi  ei  fur  bie  rotbe  Dtubr  unb  33lutflu&.  (£gel# 
j^'¡J.ar·  f  raut  m  SBein  gefotten/  mit  dortig  getrunefen/beilet  alle  gebt  ber  Sungen  unb  55ruft/ 
SS  für  Julien  unb  Κβιφδη  /  fonberlíφ  ben  Kinbern  /  fo  fonft  ηιφίΟ  cinnebmen  fónnen/ 
Äiiftcn.  fur  ben  búrren  Rujien.  Odagli  ei  ουφ  mit  SEBaffer  unb  3ucf  er  fîeben.  5)ifj  Kraut  in 
9S3cin  gefotten/  Damit  bie  933urtben  gefüubert/  unb  bie  QMatlein  barauf  gelegt/  ifi  eine 
wunberbarliche guíe  Slrfcnet y  bie  oertuunbete  ©φlangen  heilen  ίίφ  mit  biefem Kraut, 
iöai  Söaflfer  uon  biefemKraut  gebrannt/  ifi  gleicher  S33ürcfung. 


Stammen. 


©eftalt. 


Jto&egra; 

•£>arit. 

CWili¿. 


FeBer* 

Γιιφί. 

Sieber· 

fyiMt 

SeBer. 


ÄUt6$/  Cucurbita, 

ûrbo  /  beiffen  Græcè  κ o\oxvuSn  iív- 

άιμ (§K Vulgo  Cucurbita,  Colocinfhe, 
hai,  Sacca.  Gaß.  Courge,  Htfp.  Lacalabaca . 

Kürbo  ιυάφίΐ  in  £çl  in  oller  Sßaume 
be  /  uerföüet  non  einem  Dteiffen  Saub  unb 
©fengcl.  0D7u§  affo  alle  3abr  Don  bem 
©aamen  aufgeb^t  werben.  3m Slpriüen 
nimmt  man  Die  innerfìen  Kern  aub  bem 
Kürbo/  Febret  bie  ©pifs  im  ©e  ßen  unter  fict>. 
£Μίφε  beiffend  juuor  in  jüffe  Wild)  unb 
3ucfer*2Bafferein/  fo  tuácbfld  befío  bcllbet/ 
unb  wirb  auch  fu ffer.  ©obalb  ed  aufgebet/ 
mufj man  ed  flato  wdjfern  /  tragt  wcíffe  QMu* 
men/baber  Fommen  bie  Kürbfen/etliche  runb/ 
lang  /  Frumm  /  gebogen  /  alo  Córner  /  etliche 
fcblccbt  ober  flracf/  grojj  unb  f  lein/  Darnaφ  ei 
cm  (grbreic(>  antrifft  /  ifi  eine  angenehme 
©peifi  in  bigigen  SÜnbern. 

©ofcb©emacbdwirD  faflin  aflen©àriett 
unb  an  Den  Saunen  gefunben. 

Ärafft  «nt»  SCiircf  ttng. 

©tluhe  purgieren  Πφ  mit  Kùrbfen  /  bóbíe  n 
einen  fr ίίφβη  Kürbo  auf}/  trinefen  am  ©?or# 
gen  nüchtern  SB  ein  barauf?/berüber9^f 
bartnn  geflanben.  ®ie  ©cbelet  ober  Slbfcba* 
betberKürbo/  fegn  gut  auf  bifcige&ugen/  unb  bei jfe^obagra  gelegt.  $)ieKern$ers 
floffen  /  unb  aufj  Raffer  getrurtcfen/  fepn  gut  ben  entjünbeten  Vieren  unb  jum  ^>arn. 

&er  (Same  mit  SEBein  genügt./  tfl  gut  bem  uetflopfften  5ftiiß  unb  Seber.  £)ec 
©aame  foü  gereiniget  werben  »on  áuffern  (schalen  ober  hülfen  /  in  ©erflen*S8Baffee 
gefotten/ bao SEBaffer  abgefiegen/  unbgetruncfen/ifl  ben Seber^tigen  gut  /  unb 
ιηαφί  wol  barnen.  Unb  wäre  ei  ©αφ/  ba§  ber  Krancfe  be§  SEBaferO  ηιφί  trinefen 
mochte/  fo  n^e  einen  ©prup  babön  mit Sucfer/biefer  ©prup  tfl  αυφ  gut  für  allerleo 

Febre*  unb  ίηηβΐΐίφβ  φιξ  gebröuφí* 

933er  eine  bifcige  Seber  hat/  ber  ftbabe  uen  her  3^φί  he§  Kürbo/  unb  truefe  ben 
©afft  unb  ζΟΐίΙφ  baraug /  n^e  Sffig  Darunter  /  barnaφ  nimm  ein  3^φ  /  unb  nefcc 
eo  barttin  /fch läge  eöüber  bie  bi^ige  Seber  au§tuenbig  am  Seib/  eo  bilfft  tuoi. 

φίβ^Γυφί  uon  Kürbo  foü  man  aufbenefen/  unb  taffen  troefen  werben  /  unb 
wann  fie  anfabet  ju  bórren/  ben  ©aamen  beran§  tbun  /  ben  mit  ©alfc  reiben  /  ba§  ber 
©cbietm  unb  geuötigfett  baruon  fomme  /  unb  bie  Kern  an  eine  troefene  ©tattlegen/ 
auf  bah  Oie  ^φ^ίί  ben  ©aamen  ηίφί  herberbe. 


Kürbo 


eon  Ärdufmt. 
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Ät  π  r  f'ö’  α  iTc  r· 

.  ©w  beffe  $beil  bet  Sütbfeti  iff/bie  grutbt/roann  ff«  iljre  soHfommene  Seitigung 
^rreici>t/  allein  ö^f>acft/  unD  mit  Den  fernen  unD  aller  feiner  Subftanß  gebranDt. 

SBafíer oonunjeitigen Amblen  gebranDí/trincft  man  in  beigen  giebern/ mann  lieber, 
me  nicht  nadblaifen mil.  OJîan  brauciitec?aucf)jumc!ufieriidi)enUberfd)la0/leinen  c  4?içl& 
±uct)lein  Datinn  genefct/auf  Da¿  qpcrfc  unD  Seber  gelegt/grofie  £i%  Damit  ju  Dämpften/  ίΦ««βί 
lonDeríích  beo  jungen Ätnpern  für  bi^ig  ^auptmebe.  S)en  0‘aftt  Daron  mag  man  ftob  ΛΜ 
ουφ  aífo  gebrauφen/er  miítert  Daü  ^oDagram/aÜe  Dirige  (9ef<$n>u( p  an  Dem  ganzen  ^ 
letb/  iPguf  ju  bißigen  SlugenunD  Obren/  Darein  getban  unDtmt£Kofem£)onig  uber» 
gelegt  /  Dej?333aftertf  30.  ober  40.$^/ alle  $agjmepmabl  getrunden/  jeDeörnaljlauf  Sen&en· 
Orep  íotlyoertrcíbt  Den  roteen  @tein  Der  Vieren.  Ifcin. 

.  ,  ¿DatfilBafter  iof£agobeniiebnngemdter$fta§gctruncfen/mad)tmolí)nrnen/ 
remiget  dieren  unD  piafen  /  ip  gut  fur  £i%  unD  gíeber/  míe  inglesen  auch  fucDen¿uv|f. 

•OUt|í» 

^urb^SßßiTer  auf  Der  ^inDer^auptgeleaí/ et  tubíef  Diesigen  Blaffern  unD 
2»poflemenbafelbji.  SMpSSBafteraufbie  £CebetbumDerguh/ganaunrs|3oDagra/ge> 

Ißgt/  fanfftiget  Daftelbige/mann  eö  üon  £ibe  Fommen.  $ürbé*0aftí  mit  DvofemOcíp 
»ermifcht/  ipgut  mtDer  Sföebetbum  Der  Obren/marm  Darein  getban  /  roekherSBebe*  oTmw 
tbum  oon  ^)i§ent|ianDen.Äürbö»Sßafier  mit  Stofen- Oebl  Mrrmfftf/DenSiucfmeiflel  n>e&e. 
unDSenben  Damitgefc^mieret  /  milDert  Die£iß  Dergieber/  uno  Dienet  auch  für  Daö 
grepfam. 

5)etc  Slfcbe  oon  gebranDten  ^ürbfen  /  beilet  Die  ©efchmar  an  heimlichen  Orten-  ^eim» 

5?urb$*2Bafter  genügt  /  iff  gut  miDer  Den  £upen  /  mit  SucFer  oermengt/  ecmeiφí  ι«4κ  ©e» 
βιιφ  Den  53αηφ  ju  @tul)lgangen.  "  brechen. 

.  .  SDatf  iSBajfer  mit  3ucfer  oermifcöt  /  unD  geíruncfen  /  até  obpeiyt  /  ip  gut  für  Den  <wIcn 
beigen  #upen  /  unD  ηταφί  ju  ©tubi  geben.  ^  ‘  ‘ 

Soioautut  /  ober  n>üt>er  £úrbé  /  coiocynchi« ,  ^.272. 

k(£r  milDe5tütbö/Den  man  goloquint  nen*  g^abmeiu 

»et  /  heip  Græcè  Κΰλοκυν&ίς  >  Latin.Colo- 
cynthis,  Cucurbita  fylveftris.  Vulgo  Colo- 
quintida  ,  Cucurbita  deferti  ,  Caprina  Alexan¬ 
drina.  1ι$1·  &  fíi/p.  Colocjttmtìd λ  ,  Gali.  Coloc¡niníes. 

dDÎpqutnfoergle^enp^Den^ûrbfen  mit  Den 
I  flattern/  Die  pnb  ϊφίοαφβΓύη/  raube  /  blúbeu 
gelb/  unDfpreiten  pch  Die  Siepe  auf  DecgrDen 
au§/  hat  eine  runDe $™φί  /  fo  pe  jeitig  /  pnD  Die 
gitringelb.  ©ehoren  allein  Dem  Slt^t/unD  hi*  * 
nemtobju/  er  Fónne  Dann  Die  3?unp  Reiftet/ 

4*3^0  4·  @inb  forglici)  ju  gebrauchen/  Dann  fíe 
haben  ihr  @iftt/  unD  haben  Deromegen  Die 
tur  ju  tobten  /  unD  Furien  Sltbem  ju  machen, 
^ringen  greffe  ObnmcKhten  /  unD  einen  falten 
©cbmeift  ©inb  hi^ig  im  Dritten  OraD  /  unD 
truefen  imanDern, 

Serben  fürnemlich  in  ©ton  gepflanzt.  ö*u 

Ävaftt  u«t>  3Büi‘cEmt(u 

goloquint  mag  man  behalten  fünfter  unoerfebrf  att  feiner  Krafft  unD  $?afur. 

©oloquint  P  ^böDlich  Dem  *Ç)erljen  unD  Der  Seber/Dann  pe  floffet  auf/unD  murcFet 
fchmerltcb  im  ^en^en/6ffne,t  alle  SIDern  im  Seib/treibt  Daé55lut  unten  unD  oben  ge* 
maltig  /  fefjabt  Die  ©eDarm  unD  @ünge  Dep  ^)arnö.  UnD  Darum  feil  ibm  Die  tobt  liehe 
Ärofft  benommen  merDen.  2Bann  Du  milt  ^oloqui nt  gebrauchen/  fo  nimm  ηίφί  übet 
ein  halb  (gcrupel/  unD  m^e^apip  Darunter/ fo  fchôDeteé  ntcht.  SDippebet  allen 
frommen  SipotbecFern  ju  /  Dann  e$  if^forglicö  Damit  ju  hunDIen.  run3· 

S)ie bittere Satmerg/ Hiera  pierà,  mirb  oonDerfremDenColoquinfflemacht 

^P  a  ®ie 


*r 
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S)tc  Sanbfireic!>erunt)  Suben  purgieren  Die  Scutbc  mit  Diefen  Coloqutnten/  mftt 
obne  mertfliften  ©ftaDen  unD  bócbííe  vSerDerbnup  Deren  /  fo  fift  (elften  ^ephlcfen 

'm ^Wltbuk^o ( o q u i n í en  brauftcn/fo  nimm  Die  in  ‘Seutfftlanb  waftfen/jlnDniftt 
fo  (Irena.  £óble  einen  aug/  mann  er  ¿citigijl/  lege  Daö  SÖIartf  unD  SCern  tnetn  fölüB 
mit  á&ein  /  »ter  ober  fünff  ©tunDen/  brucio  ee Dürft  ein  ^uftletn/  tnnfte  eö  wann  du 
iU»ctbe  geben  »tlt/Diß  führet  allen  ¿eí)en©ftíetm/3)íagen*Men/unD  masUnratbö 
im  Ceib  ip  fein  fanfft  auf?.  Sil  auch  gut  ¿um  ©ctmmen/faulen  lagern  Siebern  unD 
SBafiferfuftt.Coloquint  Dienet  fonbcrlift  Dem  03?  cn  (ft  en/ Der  gro§  unDalt  #auptn>ebe 
bat/  unD  allermeifi  Denjenigen/  (o  geneigt  jinD  ¿um  ©ftlag/unD  (aüenDen  ©tefttagen/ 
ij]  auch  gut  Dem  Reiften  /  uno  Dem/  Der  einen  «»ten  Cufien  b^·  ..  s. 

¿oloquint  in  <£f[tg  gerüijrt  /  unD  D;c  grinDige  £>aut  Damit  gewafften/beti«  Die# 

felbige  obne  Sweifel. 

S)ÎCl01tCU/Melones,  ^fCtCU/ Pepones.SlICUtUCnt/ Cucumerfattvus, 

Citr ullus,  (Jap.  273. 

Cucumis  iativuî. 


Pepo. 


r&í 


Meiopepo,  Melonen. 


Cacumi*  mariuu*. 

$}eer*<£ucumern. 
A1V1 


<£ucu# 


fvtiKtáufent.  44$ 


¿^Ucumern/Wehen/CWeiORCtt  cbcr^ürtfifcbe  Sîa&met». 
\^(£ucumern/9}to<£ucumernunD¿ttruüen/ 

****  ftnD  fait  einerlei;  Sii t  /  mit  Dem  tarnen  aífo 
nocí)  jeDeiS  2lrt  unterfcbteDen.  £ue  @ucumern 

beiffen  GrxcèZÎKVÇ  Latiné  Cucumer  fati  vus, 

U .  Cocomero  ,  Gali.  Coccrxbrc  ,  Hi[p.  Cocombro.  vT)ie 
^feben/  Grtecè  ΠίΏΓΟί/ ,  Latine  Pepo,  ìràt:  Peponi, 

Gali.  Pepom  -,  Hifp.  Pepitos.  £)je  Melonen  ODeC 
^ÙrcEifCDe  Cucumetn/  Latine  Melopepo  Cucumis, 
Turcicus,  ¡tal.  Cocomeri  Turckefco  ,  Gali.  Cocon,  bre 
Ture.  G}ie  ÇQîeer  »  (TuCUtUCrU  /  Latiné.  Cucumer 
n\Ar\nm,lta/.Cocòméro marinò ,  Gallice  Cocombre  marine.  £)ie  (XtmiUett/Lat inè  C:trullus¿ 

Italici  .Cocomeri  citrullo ,  Gallice  Citrule.  S)ièfe  ©emacbO  Ode  l)0bcn  fa  g  einerlei)  $rOUt/  Se  fiait, 

(Stengel  unD  flumen  /  (¿gen  auf  Der  (grOert  /  micteln  geh  an  anDerc  ©emaci;#/  tragen 
gelbe  QMumen/Daraug  Slepjfel/ctltcbe  Iattg/étlid;e  ganfj  runb/etlicbe  gelb/etlicbe  grun/ 
inmenbiggan^geíb/fatftig/  »oll  Lernen/  eine#  lieblíd;en©a'ucb#/  uno  fúglecbten  ©e» 
fd;matf#erfolgen.£)ieSrûcbfe  merDenben^âtbgngleicbgebaltenuttDgebraucht/fini) 
eitel  falte  ?$rúri>re/nur  für  billige  £eutbe/mer  Deren nicht  gemoi;netiji/Dem  bringen  |le 
boli)  ein  Sieber-  Sinb  ηυ^ΐιφ  ju  leigen  Seuchen. 


graffi  unb  SBufrfutig. 

©ieferSaamereinigctbie$aut/  Dengefotten  unD  Damitgemafd$n.  Reicher 
unnatürliche  im  Klagen  bot  /  unD  Darinnen  bofe  Febres.tn  Dem  fmD  fie  gut. 

Sinb  foli  unb  feud)f  imSnbe  beg  anbern@rab#.9)|elonem  unD  ùtbtóórner  gr.b 
tn  ber  Sirenen  nudici)  für  Die  #arn»2Bini>c/  Olafen«  uud  $fterèm@ei>rcd;en.  Riefet 
Saame  bot  Die  Ärajft/Dag  er  mol  harrten  mqtjyt/  reiniget  ?ertbçn  unD  Vieren.  S)et  ssä. 
Saame  rnüteff  baß  iti  ienbenbonn  in  Der  Olafen.  $ftan  mug  fïarcferc Str^neo  geben  etein. 
miber  ben  (Stein  in  ber  piafen  /  bann  in  DenSenben  ober  Vieren. 

S)er  ein  ungegalt  2lnili|  bnt  /  Der  foli  nehmen  Deg  Saamen#  oon  Melonen  mit 
feinem  eigenen  Safft/feirte  Steigen  barbón  ttyun  /  unD  $23onemi$ftcel  barm  nehmen/ 
big  unter  einahbec  mifeben  /  mol  ¿ufammen  gojfcit  /  unD  mit  fKofen»TBager  /  Sueben 
über  Trochifcos  Doraug  formiren  /  alfo  lagen  truefett  an  Der  «Sonnen  /  unD  Damit  Das  <τφόη 
Slngegcbt  mofeben  /  eö  machet  baflfelbige  fchon  uno  l;üpfd;  /  benimmt  auch  alle  bofe  Sie»  δίβ^ίϊΦ. 
efen  bereut.  ·  '·  «»*#«»· 

S)îctfitfttî2Ba|icr. 

£)a#  beile  $hetï  unb  Seit  feiner  £>egillitung  i  ft  allein  bie  grud;t  /  mann  ge  ¿eilig 
morben/ gebaeft  unb  um  Den  #etbg  gebrannt. 

$Jelonen»i83afier  brep  ober  Pier  jochen  aOe  borgen/  jebèé  mahl  auf  breo  ober 
Dier  £otb  getrunefen  /  ifl  fafl  gut  für  Den  Stein  /  macht  harnen  /  fáubert  unb  reiniget 
Die  Steren»  ·  ,  ■  *. 

3ftem getrunefert /  fühlet  êê  aöe innerliche  #i£é  / uno bié Seber/ unb fofebet Den  surft. 
SDurg/  mitSucter  genügen.  3$  auch  gut  für  Den  beigen  Entilen  /  getrunefen.  .rpnßcn. 

Stern  augmenbig  mit  Büchern  übergefchlagen  /  pertreibet  es  alle  *£)t|e  unb  ©e» 
fc^mulg  am  ?eib/ ge  feh  auch  mû  ge  molle,  ítíw«ift. 


(Sfels^urumern/  Cucumis  fylveftris> 
Sei^^ueumerrt/öberfprtngenb  ^unb^^urbd/  GrxcèiÌKvt  fyfyof>Vaigö  s^a|jmen„ 

1  Cucumi*  fylveftris  ,  Cucumer  Afininu*  ,  Cucumis  anguinu*  unb  erraticus,  hai. 

Cocomeri  falvatico ,  Gali.  Cócombre  favvage. 

glatter/  flumen  unb  Stengel  Dtefet  ^utbélein  gnb  ben  jabmen  5?  ûrbfen  gleich/  (Segali, 
liat  auf  berSrben/  fpreitet  geh  mete  um  geh/  bat  eine  groge  meifle  îBurhcl/  bie  grücht 
tg  raub  unb  gaéltèf/  mann  ge  anfobet  im  zeitigen  gelb  ju  merben/fo  fpringef  Der  Sa» 
men  meit um  ficb/befametgch  alfo  felber/blübetgelb/ig  bitter,  £ieraug  haben  Die  öllte 
«inen  guten  purgierertben  Sagt  bereitet/unb  Eiatcrium  genanttt.£)iefc  Ä'ürb^lein  fino 
su  bet  Bßärme  unb  ^:rôcf ne  gene  igf. 

φρ  3 


?03αφ» 
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£ield#(Tucumern. 


SBafftt' 

(κφί. 

.Obren» 

toflje. 

^obagra. 

Sal)»' 

We&C. 


3îal;men. 


©filali- 


$83αφίβη  fürneml^  on  fanbt^fen  Orten 
unt)  in  Den  $ófen  groffer  @ebáu  unDt^lófíer. 

Graffi  uttfc  SBúrcf  ung. 

©ieSlßurhel  in  SBeingefotten/  unb  Die 
«Srübe  eingettunefen  /  treibt  Die  SOBofT^rfucbt 
aug  purgieret  ebne  ©φaDen  beg  ©Jagend. 

¿)er  ©afft  pon  Den  grünen  blättern  au§# 
geprefl/  in  Die  Obren  getropfft/  benimmt  Der# 
felbigen  ©φηιβπ^η. 

5}ie3BurÇelin  (£fjig  gefeiten  /  unbaldein 
‘Pflafler  übergelegt/  jliliet  Den  <^ct>trter^en  De§ 
QJoDagramd. 

QDie  Q3rübe  Der  gefottenen  SBBurfcel  im 
©?unD  gehalten  /  füllet  Dad  Sabnmebe. 

COîit  Dem  guider  Der  geDomen  SBurßel 
Die  £aut  beriebeu  /  benimmt  alien  Mangel  unb 
Ungeflalt  bcrfelbigen. 

Srt^CCV/  Fragaria,  £αρ.  275. 

SXD*Q3eer  beifl  Vulgo  Fragaria  ,  unD  Die 

¿Γϋφί  Fraga  ,  Ital. Fragaria ,  Gail.  Hera 
partant  fratges. 

érb¿f5eer  {inD  ¿roep»  ober  breperlep  /  Doch 
olle  einer  2irt/on  Der  gerbe  etmad  unterfetet# 
Den/wie  gle^fatld  auch  am  5Craut.©inb  fait  unD  feuc&i  im  Dritten  ©rab-Sig  Äraut 
bot'fubtile  unb  fur^e  ©tengefv  gleich  Deröbermenig/  allem  Dad  €rD#Q3eer*Äraut 
größere  unb  breitere  ^lütter  bat.  ©i»  ^raUt  wahret  m  %ai>x  /  “nö  η,Φ*  trüber/ 
blühet  weiß/  innroenbig  geef/gibt  rofbe  grwbt.  5Die  SBurpel  i|i  rotbltfbtunD  fraug. 
3n  £erm  φ!>ίΙίρρ  îeuttwind  ©arten  ju  graneffurf/  ßnDet  ΠΦ öiefed  Äraut mit 

gefüllter  lut/ mie  gleirbfaDd  au¿  Die  Äirf^en.  . 

9Κ35φίί  fonber  ϋφ  auf  Den  bergen  unb  kugeln/  in  Den  halben  unb  an  Den  Sau* 
nen/  unb  wirb  auch  febr  Diel  in  Den©ürtengejielet. 

.Krafft  uni»  SBúrcfung. 

£rb«Q3eer*5fraut  ifï  gut  $um  33aDen  für  Den  ©tein.  SBer  grog&nbemoebe 
bat/Der  nehme  (Jrb*^5eer?^raut  Drei;  ober  Pier  ^anböoü/unb  fte De l>aö  inSOBafier/bä# 
^[ΐφ  Damit  untenauf/  unDfφmiere  Γίφ  Darnacbmit  ηαφβ>^η&βΓ@α^6: 

«Kimm  Der  ©alben  oiaichsa  ein  £otb/  £onigein  balbSotb/  unDeinöuintlein 
3βαφ$/  permifebeed  ju  einer  ©alben. 

€rb?Q5eer.  ®iefe  ©alben  Dienet  mol  ju  Den  îenben  / 

unb  erroe^t  Die  Darinnen  perbarte  Materien/ 

. .  r  -r  Μαφι  fall  mol  barnen.  €rD»Q5eergefìren/ perirci# 

fA2!?w'  ψ  ben  Die  unnatûrl^e  .£)ifce/  unD  finb  fonDerlid>  gut 

1  ;  9‘  Denjenigen  /  fo  Pon  9?atur  t>i^ia  unD  trorfen  finti 

Dann  ed  fühlet  unD  feuφtet.  3ìimm€rD»5Seer# 
^alf;©i'  ^  ©afft  unD2BegbreitiSQBaffer/  jebed  αφί  £οφ/ 

Dvofen^onig  amen  Sotb  /  ©?aulbeer*©afft  ein 
£otb  /  roeiffen  4bunDd*tf  ot  /  genannt  Album  Grae¬ 
cum,  unD  SSalaujlien/jebedein  Ouintlein/  migebe 
edjufammen  mit€fitg/Dcn©lunD  Damit  gegur# 
gel  ti  ifl  gut  toiber  Sipoflemen  Der  Äeblen. 

6rt»''25ccr.9Baffcr. 

£)ie  beile  Seit  feiner  Trennung  ifî/toann  Die 
55eer  jeitig  finti  Doch  ηίφί  weig  ober  mugeφt  ;  Die 
aug  Den  hoben  SCalDen  /  fmD  Die  beffe. 

2Bie  inglekbem  au®€rbbeertpafier  getrunefen/ 
/ — ^  -  ■  «nb  fein^rgnef  Damit  gem^t/  ifl  gut/  tver  große 

m 


etti  n. 


fenDen; 

webe. 


febroav. 


ί 


fett  Ättiuiertt. 
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«fûhbat/unb  lôfc&et  ααφ  ben  3Micfl/t>te  ^)iè  bec  €unö«n/  unö  bet  Seber/  jertbeilct  Die  2». 
bihige©eelíucbt.SrDbeer#^affet©Íorgenunb  Slbenbi/jebei  mabl  »ierHotbgetrun#  ®eels 
den/  ift  gut  fütSlu&fähigfeit/bann  eiremiget  bai  ©eblüt/  mit  SGBein  getrunefen/ober  Ηλ. 
fonft  mit  23r*D  genoffen/ oertreibet  auch  bie  unreine  Dìauben  oon  Dem  Heib.  Silfo  ge# 
trunefen/ift  ei  gut  bet  Heber/unb  für  Die  ©eelfucbt/macbt  »eit  um  DieQ5tu|t/f  räfftiget 
bai^er^/remiget  bai  ©eblüt/  unb  ift  färben  @tein  ber  HenDen/s3îieren/unD  piafen  eteín. 
febr  bewehrt. 

£rbbeer#$Baffcr  ift  gut  für  Daigffen  ober  Ç^erfebrung  im  ©tunb  /  ober  in  ber  r  gj?univ 
Äeblen/Dem  foQ  man  ei  in  «halft  geben/  ei  feilet  bie.  ¿en  ©tunb  Damit  gêwafcben/  fnuif. 
»ertreibet  ben  fïincfenben  Sltbetn/©efcb»är  in  Reblen.  S)ai  SBaffer  getrunefen  oon 
grauen/reiniget  fíe/  unb  bringet  ihnen  ihre  Ärancfbeit.  SOai  SBaffer  ift  gut  bem  /  fo  5 
em  ^ein  ¿erbrochen  b at/  getrund en/Wtorgeni  oier  Hotb/unD  mit  Büchern  Darüber  ge#  ©ein« 

legt.  ./  ·  33rud)e. 

Stern  /  aHe  b5fe  5$ein  bamit  geroafc&en  ©torgeni  unb  Slbenbi/  unb  t  ücber  bar#  ^  ®¿fe 
inn  genefct/  beilet  fíe.  S)ai  SGBaffer  beilet  aueb  bie  SBunben/  Damit  gewafeben  unb  ge# 
trunefen.  3tem/mitDiefem^affereinauf$iigig2lngeficbt  gewafeben/ oertreibt  bai. 
SDannenbero  ficb  bann  DieSlufifäfcige/  unb  bie  ein  rotbSlngeftcbt  haben  /  lang  Damit 
Fónnen  aufbalten  /  wann  fie  täglich  i»ep»  ober  bren  mabl  ein  ©läftlein  noli  trinefen/ 
ftärefet  auch  bai  £er&/  räumet  DieQ5cuft/  unb  macht frifcb ©eblüt. 

£rbbeer#3Baffer  mit  @alfc  oermifebí  /  unb  ¿u  SBaffer  gebrannt/ober  acht  Sag  in 
einem  f üpffernen  ©efäfj  in  Heller  gefteDt/  ift  gut  Den  Slugen/Datm  ei  füllet  unb  macht 
ftebedunb  fiar. 

Gr^eetftaii(<2Ba|fer. 

S)ie  beffe  Seit  feiner  ©eftillierung/  ift  mitten  im  ©täpen. 

€rbbeerfraut#SÏÏBaffer  ©torgeni  unb  Slbenbi/ febei  mabl  auf  breo  Hotbgdrun# 
den  /  ift  gut  für  bie  ©ilbe  ober  ©eelfucbt. 

Silfo  getrunefen  /  macht  ei  »eit  um  bie  25ruft  /  unb  reiniget  bie  Hung  /  iftgut  für  'ÜÖ)L  a 
bie  Slugfäfcigfeit.  SöailSÜBaffer  iftgut  /  »er  rotbe  Slugen  bat  /  aUe  borgen  unb 
Slbenb  barem  gelaffen/  er  0enie£t.erDbeetftaut#æBaffer  binberbält  ben  übermäffigen  scotte 


Sormcnrttt  /  Tormencilla,  £(1^*270. 


Ormentiü  /  ober  SSircfwur^/  beifit  auch  rotbe  £ei [*  îTZabmcn# 
I  »urfc/  $ölut»urfc/  unb@iebenjtnger*ff  raut  /  Grece 

*  r st\  YV  _  f  T  a  _  ·ηρ  «|·  V  «  .  i· 


^^ίίτταφ υ?λον ,  Vulgo  Tormentüla, Hpraphylloo.Se- 
ptifoliun ,  in  ben  Officimi  male  Biitoru  ,  Ita/.  ζ$  Ga/l.Ter- 
mtnùüt. 


tormentili  »äcbft gern  in55irden*ifBälben/iftan©eftalt  Ort. 


Dem  günffjtnger#5fraut  mebt  ungleich  /  obn  allein  /  baf?  bie 
tormentili  /  fteben  glätter  bat.  (£i  gebet  aber  ungefähr 
mit  Den  blättern  ju  /  wie  auebmit  £lee  unbanbetn  /  trägt 
ein  gelbeiSMümletn.®  ieSEBurhcl  ift  rotblicbt  unb  fnobt^t/ 
gleich  Der  ©algant#2Burfcel. 


fraftl  u«0  SBurtfuttQ. 


tormentili  ftärefet  Die  gmpfängnuf}  ber  grauen/bte# 
felbige  oorbin  inSGBein  gefotten/unb  getruncfen.2)er©afft 
non  ber  grünen  SGBurfcel  unb  Äraut  eingenommen  /  »ehret 
Dem©ifft/unb  treibet  Die  ^efiilenb  Durch  ben@cb»ei§  her# 
au§.  Sfan  man  Die  SEBurfcel  nicht  grün  baben/fo  ¿erítof?  fie  $φ·[έ«§. 
bürt  /  unb  nimm  febei  mabl  etnei  ^uintleini  fcb»er  mit 
SQBein  ein.  Ober  ftebe  eine  {rnnbooll  Äraut  unb  SBurbei 
in  SflBein  /  unb  trinefe  ei  warm,  liefet  tranef  öffnet 
unb  beilet  auch  bieSeber  unb  Hungen  /  »er treibt  bie  ©eel# 
fuebt  /  ftiüet  bte  iBaucbflü§  /  bepbe  rotben  unb  »eiffen.  fiK&t. 
gür  bie  Falte@eicb/nimm  torraentilI#SEBur^el  unbSSJege#  ©ά»Φ» 

ridbfraut/unb  nehme  ei  mit  SBegertcb'^afft/  Slbenbi  unb  P“J· 
©torgeni  ein.t)ie  SGBurbel  in  OtegemSÖBaffer  gefotten/ben 


¿ampff  unten  aufgelaffen./barnacbbai^uloer  mit^)onig 


geittlfcbt  /  unb  ein  $flafl«  auf  ber  grauen  Qîaucbgelegt  /  bilfft  /  ba^  fíe  befto  ba^  etm 


pfabw. 
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@o  jemattbein  groß  anfìógt/unb  weißt  ηίφί/ waö  tê  für  eine  tonefbeit  werbe« 
wolle/  Der  nehme  ein  Qumtlein  tormentiQí$ulücr/  ein  Quintlein  Spuu:/  trinefe  es 
Svofi;c  mit  3Bein  ein  /  lege  fici)  nieber  unb  febwi^e/fo  wirb  cd  beffer  mit  ihm.  ¿  ’-Dad  Ovo tt>c 
Sv«l;r.  bat/  ber  puloerißere  Die  SCButhel  /  unb  trinefe  ed  mit  SÎÏJein  /  cd  hilft 

3)ie  ^ßurfcci  iß  gut  wiber  alle  Q}ergifftung/gepüipert  unb  mit  ^/¿.gefrunefetw 
gür  Dad  Dreptägige  lieber  trinefe  oon  biefer  SlBui^cl  unb  5?raut»  &)cr  ©ait  mii 
©ίφί.  ©amtUemOehf  g>mif0t  /  unb  auf  ben  Ort  /  ba  bad  ©ίφί  wütet  /  gelegt  /  füllet  Den 

tgebmer^en 

Jugeti'  SormcfitÜbSöBaßer  mit  gepülpertem  Lucien  Permifcbt/  ift  gut  wiber  Die  fließen* 
§i«§·  Den  2lugen  /  barein  getrópffí.  ^ 7 

«pcflilcníj.  ¿)ie  Rucien  foli  man  porbin  offt  mit  9ìofem2Bafier  lófcbcn.  tormentili  gcpuí# 
peri  mit  ©aut/2lmpffer/getruncfen  /  ift  gut  für  ^eßilenß. 

Ober  nimm  ein  Quintlein  beßQ3ulperd/  Spriac  ein  halb  Quintlcin/mifcbe  Das 
mit  ©aur^lmpffet  /  unb  gib  ed  Denjenigen/  fo  mit  Der  ^eßflenfj  bebafftet/ju  trinci  em 
©îan  mochte  auc6  wol  ein  Quintlein  Bolum  Armcnum  Darju  nehmen  /  iß  ed  bello  liar# 
ΛΓ  cf  er  /  Dad  ¿er|  por  ©ißt  $u  behüten. 

£))reu»  &tß  tout  unb  2ßur^e4erßoßen/  in  OTggefoifen/  über  S?noÜcrt  ober  beulen 

Ä93K,  hinber  Den  Öhren  /  ober  fond  gelegt  /  sertbeilet  fie/  fltllet  ben  @cbmer|en  Der  #üßt/ 

1  heilet  Den  fließenben  ©rinb/geigwarhen/  unb  bergleicben.Slüe  innerlicbe  ©lieber  wer* 
gdgroar;  Den  pon  biefer  SBurielgefräßtiget  unDgeßärcfet/  foman  Darüber  ttineft/  ober  Den 
P«t.  fQ3ein  mit  biefem  Sßafier  permifebt. 

Stoffe  tormentili  ift  auch  Die  bejle  03lutßillungiu  ber  Stfafen/ju  ben  £8unben/unD  bop 
Ic";  grauen  übermäßige  Q3lum/  Diefeibigeäußilien/  bao  93uloer  mit  SÖein  getrunefen/ 
ieít  (Míen.  unb  Darüber  gebunDem 

ícrutct.ti«íTcr. 

©d  werben  tout  unb  $But|ei  mit  aller  Subftanç  gehaeft  /  gequetfebt  /  unb  5  wù 
fcbenbeniwepenunfer  grauemtagengebrannf.tOrmenti^SCaßer^orgensnücb# 
$Je|Men&.  tern  Pier  Soth  getrunefen  /  iß  gut  wiber  alled  ©ißt  /  wiber  Die  fileni*  unb  bôfé  Eußt 
ein  gut  Præfervativ ,  fo  fíe  einen  angeßoßen  hat.  9J?an  foü  aber  einem  folcben  0)?cnfcben 
SlDerlaßen/wie  recht  iß/barnacb  Daöträncf  lein  ¿U  trinefen  geben/alfo  gemacbt^imm 
^tormentili*  223aßer  brep  Üotb/Deß  Spriacd  ein  Quintlein/gßig  otiberhaib  l?oth/mifci) 
unter  einanber  /  gib  ed  ihm  ganfc  lawwatm  ein  /  leg  ihn  nieber /  laß  ihn  wol  febvot^n/ 
reib  ihm  Die  #änbe  u.nb  güße  mit  ©fiig /  Dräuten  /  Sßermutl)  unb  ©alfc/  am  anDerrt 
tag  gib  ihm  bad  tränef  lein  wieberutn  ein  /  fo  genießt  et 
sw&e  t  ormentiliü&aßer  borgend  ünb  Slbenbd  /  jebéd  mahl  brep  £οφ  gcfruncfcn/tfl 
Svupv.  flut  für  allethanb  ©efehwär  im  ^ienfeben  /  ßopßet  Den  ©tulgang/  fonberlicbaber  Die 
rothe  DcUht  SormentilUSßaßer  erfrifebt  Den  Seicbrtam/getruncfen  wie  obflehet/  flati 
efet  Daö  £irn/£erh/^agen/£eber/3Jlil&unb  Die  gan^e  Q3cufî/  etwan  Den  fBein  Dar# 
lieber,  mit  gemifebt. £)ad  SBaßer  ifi  gut  für  alle  gieber/  wie  obflehet  getrunefen  /  flärcfet  unb 
aßnnbc«.  fcáfftígetbie/folangeáritfcancfgewefen.S)aéS0DafferifigutjuDen?a3unDen/Díefel# 
singen*  ^ jÖC  oamit  ge wafeben  /  unb  getrunefen.  auch  gut  ju  allen  ©ieebt agen  Der  2lugen/ 
?îe;  alle  2lbenb  barein  gethan/  Dann  eé  lautert  Daö  ©eficbt.íQaé  aCÖaffer  heilet  Die  gifleln/ 
wie  gleicbfaüé  Den  tobé/ offt  unb  eiel  Damit  gewafeben  /  unb  mit  Suchern  Darüber 
m  £eíb.  gelegt* 


ünfffinger^rauf/  pentaphyiium^ap.  277, 


Slafxtten. 


fd)le(l}i. 

©ffldlf* 


ünfffinger^rauf  Ober  ^ünff^laf  heifl  Gracénsi/ràc^üÂûJ  ^  Latine  fentapfn'l· 

Ion ,  Pentapetes ,  Châmæzelon ,  Quinquefolium  *  /tal,  Cmquefûlto,  Gali,  Cinque  fit  ttllt, 
Hifp.  cinque  en  ramò, 

©o  tfl  biefeé  brouté  pielerlep/ííeinunb  groß  /  feine  glätter  in  fünff/etlicbe  in  ftc* 
ben  t  heil  getheilet/hat  einerothe3Bur|el/  unb  piel  ©tengel/  gelbe  flumen/  wacbfeC 
gern  an  feuchten  ©täbten/  bep  bert  ®3egen/ober  auf  wüflen  bergen.  t)iefe^  Äraut^ 
SBur^el  trüefnet  faflim  Dritten  ©rab/  hat  eittefieineSÜBärmeaii  ibi  &)iß$raut 
bat  emerlep  ^irt  mit  Dem  SormenuK. 

‘  Äraft 


r 

S- 


oonitrôutern. 
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a.Súnfífm«^  taut- 


Ä  rafft  «nb  SBûttf  iuta· 

5.  gfinffiîttôiï*tM«<»  S)iefe¿  taut  in  (Sfíig  gefottett/  ouf  ©efcbroae  ober 

λα  ©ebrecben Deh  Oìotblaufts  gelegt/  jeucfct greffe  »er* 
Vilm  ou§/ benimmt outbDoSSßcbe  an  ©techen  unD  ©ewer* 
ben*  ©ie  flotter  übet  Reicht  in  SOBctn  gelegt  /  OTîor? 

aenSgetruncfen/iff  fûcDiefal!enbc@ucht. 

S)ie  SJBurßel  Dieies  tauts  gepuleert/  auf  S^gblat* 
tern  gelegt/  heilet  Diefeibige. 

S)ie  plattet  in  2ßein  gefeiten  /  getrunefen  /  per? 

treibt Daéüiettâgige  Sieber.  ...  * 

gßie  tngleicbem  auch  Die  flotter  tn^jemg  unD 


δίοφ 

lAllff. 

palíente 

<2ucl)f. 

SeigblaD 

ícen. 

gieber* 


heuet  Dte  ia>unuenuim;«:iu  ».w**  \cr,  ; 

fuchi  hot  /  Der  mache  ÄüdbieinaußSunffjtnger^lat/ 
tl)ue  Darju  @emmelmeel  tmbSSÖaffer/  efle  Dte  9 ■'Zw 
nací)  einonDer/  er  genieß*  ¿ie  SGBürfcel  mit  (Sffÿ 
ten/  unD  tyflafferweig  oufgelegí  /  tobtet  Dte  um  ficb  fcc^ 
fenDe  ©  cbaDen  DerSitfeln  /  beh  tabS/unb  atiDcre  foule 
flieffenbe  ©cbaDen.  ©aS  ^rout  iff  gut  genügt  \Otbev 
Sie  ftorefen  Sieber/  affo  :  Sflimtn  gunpnger^lat/iioß 
eö  mol  /  tbu  Darju  ©emmelmecl  unD  ?SBaffec  /  Fuete  es 
unter  einonDer /mach  es  mit  ein  wenig  SSaum*  öebl  $u 
einem  ^eig  /  unD  formiere  ein  Raffer  Darauf1  /  lege  es 
auf  Den  $5aucb/unD  mann  es  einen  halben  4.ag  ober  bal* 
be  beacht/  gelegen/fo  tbu  eS  berab  /  mache  es  warm  unD 
leae  es  mieDer  auf  Den  2$oucb  /  tbu  es  offt  /  es  pertreibt 
Das  Sieber  /  unD  macht  Dte  b6fe  Seucbttgf  eit ûtiÇpepen. 
XBelcbem  DieSlugen  tuncfel  fepu/Det  nebmegunffjmgetj 


(Sceb 

ί»φί. 


gifteltn 

átrebs?. 

gieber* 


tlugetv 

2Hdí)íg> 

feit. 

€Dîunt»* 

faule» 


webe. 

SXoföe 

Stnljr. 

$\φ 

n)fl)e. 

5ß6fc 

0φαίίπ, 

SBilbc 

getm’. 


©fein, 
©rief?  in 
Sen&en. 

-Ç>il|Uv 

ίφΐΙΠβ· 

SRafen* 

bluten. 

Sittern 
bei’  ©lit* 
ber. 
gíeber. 


9la$irtcñ. 


Cefïaii» 


£>ef< 


©unti 

Sürfcnep. 
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2Mat/  (ege  cê  in  lautem  SOGein  /  in  ein  f  üpfremeé  ©efebin  /  fo  bu  febíaffm  geben  mili/ 
fo  liteicb  be§  WtiQé  um  Die  Slugen/  zë  bUfft.  £iefe$  Jrauí  mit  £onig  unD  S&afíer 
gefotten/  beilet  aüe  QSerfebrungen  Defj  SORunbeé  unDgabmSIeifcbeé  /  unD  Dem  »er# 
rowiDtcn  £<*!§/  Damit  gemäßen  /  unD  gargarifict. 

£)aé  SSBaflfer  baoon  /  bat  aud?  Die  Krafft. 

günjffi'nger^raut  gcpülpert  /  mit  £omg  pemrifebt  /  inib  Die  gaulung  Defj  $ïun# 
betf  unD  Der  fungen  Damit  betrieben/  benimmt  unD  reiniget  DenftRunD. 

2iud>  foU  man  Damaci}  Den  OJîunD  mit  SBafíer  /  Darinn  OiofemJpcnig  öermifetet 
i|i/  mieDcrum  wafeben. 

£)ie  2Gur£elt>onDiefem  ftrautaufö&ritibeil  eingefotten/  im  OÏÏunb  gehalten/ 
leget  D aë  Sabnroebe  /  Die  gdule  im  OJîimD  /  unD  Die  Srancfbeiten  Der  Reblen. 

?sft  aud)  gut  jur  rotbm  3iubr/  ^Gebetbum  Der  ©leid)  unD  £üfft/  getrunefen. 
§J?it  ©fiïg  gefoebt/  unD  übergefkicben  /  nimmt  eë  Die  ®  cbaDcn  unD  ©efebmar/  fo 
um  ftcb  freien  /  bintteg /  erreichet  Die  ^ropffe/  ©efcbmulfi/  barte  Slpofiemen  /  milbe 
geuer  /  Q3eu(en  /  unD  waë  Dergleichen  ®efd)tp<5r  fepn. 

gûnjtnngerfraut^ur^liiiüetaucb  Daé^tutfpepen/  unD  Den  Solui  jiu§. 

©?it  0alß  unD  #onig/beilet  e^Die  XBunben. 

Sünffft  ngerfra  ttt>3Ba  j  [ei·. 

SDie  befie  Seit  (einer  SDefiillierung  ifí/Daé  5?raut/  ®  tengel  unD  SOBur^el/mii  aller 
feiner  Subftanß  gebaeft/  unD  im  Çüîittel  Deb  Peinen  gebrannt. 

$önfffingerfraui>2ÖBaflrer  Çflîorgené  unD  2lbenD¿/  etliche  3:age  /  jeDeó  mabl  auf 
üierSotb  geirunefen  y  iti  gut  für  Den  ®tein/  fürö©rießini’enDen/unD  reinigetDie 
Steren.  / 

S)eb  S33a(feré  mei  auf  eínmahí  gcíruncfen/lajnret  au£  Der  mafien  mol/ refolvirt 
ober  ¿ertbeiiet  auch  au^menDig  aufgelegt. 

£)ad253afíer  lófd)et  allerlei}^  unb©cfcbmul|i/  leinen  Sucher  Darinnen  ge# 
n eßt/  unD  übergelegt.2)ie  ®  tim  mit  Diefem  SSöaffer  betrieben/  unD  mit  Büchern  Dar# 
über  gelegt  /  »erlieüet  Dag  fluten  Der  ^afen.  3  ft  gut  für  Bittern  Der  ©lieber  unD 
*£)änbe/  aliemabl  Damitbejictcben/  unD  »on  ibmfdber  (affen  troefen  merben. 

■  2)a^  2Baffep  beilet  alt#  unD  neue  »83unDen/  Damit  gewaicbcn/  unD  mit  Büchern 
Darüber  gelegt/  eg  »ertreibt  alle  ©efcbmulfi  unD  Sipoficmen. 

$bag  Sßaffer  ift  gut  für  aüerbanD  gteber  /  etliche 
Sage  getrunefen  /  eg  »ertreibt  Diefelbige  Pon 
©runDau^. 

©amCfCi/  Sanícula, 

Sinicfel/  Vulgo  Sanícula,  à  fanando,  haÔifî/ 

pon  feiner  heilfamen  Graffi. 

Stem  /  Sennicuk ,  Diapcnfia,  Ferrari» 
minor,  Confolida minor  bZi) etlichen. Ital.Sanicu· 
Ia,  Gall.SAmclc. 

®anicfel&2Burßel  iji  auflfen  fchwarß  /  ^a# 
ferig  mie  ©hriflmur fy  inmenDig  treig  unD  bitter/ 
bringen  auf  braunen  ®tielen  Piel  53latter/ge# 
ftalt  wie  ^)ahnenfu§  in  fünff  ober  fieben  unter# 
tbeilet/unD  Deren^heil  jeDetf  mteDer  in  imep^heii 
aupgefchnitten. 

Smifchen  Den  flattern  tpachfen  Dünne  glatte 
®tengel  /  etroan  gblen  boeb  /  Darauf  piel  fíeme 
tpeifìfe  ^5lûmlein  neben  einanber/  einer  fronen 
gleich  gefegt  /  aup  Denen  merben  f  (eine  SSlatlein/ 
tpiean  DerODermennig/  Dapon  etf  ficb  (%1ίφ 
perjüngert. 

SKachfl  auf  Den  bügeln  unD  bergen. 

Iraftt  uni  Sßi'trcfung. 

3fî  aller  Barbierer  2GunDfraut/hetlef/baff# 
tet/faubert  imPrçiniaei  innen  unD  aufien/  aüe 


©anicfcl, 


^DunDen/  gepulperi  ober  gefoffen, 


SU 


tn?n  &r4ufmt' 
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3ff  tton  Sîatur  /  unb  b«t  etcì  $ugenb  an  ihm/  fitti  ©afft  macht  fanfft  un  0 
link  ^>at  fcbier  beg$ormentiUi9îatur  an  |ΐφ. 

©te  SOBurfcel  unb  Q3lâtter  in  £onig#S33affec  gefotten/unb  baö  getruncf  cn/bei  icit 
bie  »erfebrte  Sung  /  unb  »ai  im  Seib  uemunbt  ober  ¿erbrochen  ifl  /  reiniget  bie  Suffi*  gimge# 
3vóbrlein.  ©antcfelinSGBeinoberSSSaffergefotien/ unb  bai  getrunefen/  iffgut  für  Mt. 
53lutfpepen  /  53aucb*@timmen  /  Senbenrtepe/  unb  ff  opffet  alle  55luf  flúg.  Süßer  »er* 
»unbetiff/  ber  trucie  btefen  ©afft  aug/  unb  trinefe  ibn  mit  $erbel»affer/fo  beilet  bie  ρε"* 
SOBiinben  tnnwenbig  ganlj  unb  gar.  ©anicfel  gebürret  unb  gepüloert  /  big  *Puloer 
»ähret  ein  ganfc  3abr.  s%m¿ 

Süßer  einen  bofen  Wagen  bat/unb  ihm  bie  ©arme  perfcbleimt  fepn/ber  mtfebe  big 
Q3uloer  mit£onigunbSiquiritien/  rubre  ei  unter  einanber  /  trinefe  ei  mitSBein/ 
Slbenbi/  wann  er  fcblaffen  geben  teil  /  ei  reiniget  alle  innerlicbe  Unftötigfeit/  unb  fon# 
berlicb  ben  Wagen.  3m  ©ommer  ¿tebe  big  5?raut  mit  ber  SOBurfcel  beraug  /  gebe  ei 
in  oasaffer  /  fepbe  ei  t>urcb  ein  $ucb  /  mtfebe  OvofemSucf  er  unb  £onig  barunter  /  unb 
trinefe  ei/ei  lariertfánfftiglicb/unb¡treibtoiel©cbleim  aug/ber  langegeit  imSeib/  Wa# 
gen  unb  ©armen  gelegen  iff.  ©anicfel/  SEßintergrün  unb  ©innau  /  in  SBein  flefot# 
ten  /  unb  getrunefen  /  oerjebret  allei  geliefferte55lut  im  Wenfcben  ohne  ©cbaben.3n 
allen  SBunb^ràncfen  foli  ©anicfel  genügt  »erben  /  beffi  bie  frifebe  SOBunben  ¿ufam* 
men/  iff  gut  ¿u  allerlei  Brüchen/  ^3flaffer»eig  ubergelegt.  3ff  fo  beplfam/  bag  ei  auch 
gleifcb  im  £afen  ¿ufammenfúgt/  fo  man  bie  2Bur|el  barbep  tbut. 

@antcfefc2Bafer. 

©ai  beffe  Sbeil  unb  Bett  feiner  ©eff  iUicrung  iff  /  5traut  UttbSBurßcl  mit  aDetf 
feiner  Subita^  gebaef t /  unb  mitten  im  Wapen  gebrannt,  ©ig  SÖBaffer  oon  einem 
QJemunbeten  3lbenbi  unb  Worgeni/ jebeimaplauf  s.Sotbgetruncfen/  bilfft/baff 
bie  SEBanben  inn»enöig  ganp  beraug  heilen.  3ff  gut  für  alle  @efcb»ulff  /  Wenfcben 
unb  2)iebe/ Sucher  barinneu genest/ unb baruber  gelegt /beg$agei¿»ep  ober  brep 
©innau.  mabl.  ©ai  SEBaffer  beilet  alle  SOBunben  /  »ai 

offen  ffebet  unb  ¿erbrochen  iff  im  Wenfcben  /  »it 
gleicbfalli  ali  ben  perfekten  Seib  /  bamit  gewa# 
feben/  ©ùeber  barinnen  genest  unb  übergelegt* 

©imtau  /  p«  Leonis,  gap.279. 

3nnau  /  ober  Somenfug  /  unfer  grauen  sometí* 

I  Wantel/^Vulgo  Pe*  Leoni»,  Barbari»,  Archi- 
- —  milla  unb  Planta  Leoni»* 

©innau  iff  ein  recht  SOBunbf  rauf/  bat  ein  ©egait. 
f raug  ¿innelecbt  53  lat  /  »aebff  an  alten  Sößegen/  orí. 
unb  auf  ben  bergen  /  tragt  im  Wápen  ganfc 
f leine  grüngelbe  5Mumlein/  bie  »erben  ¿u  fleti 
nem©aamen  in  Dem4beumonat/»ie  Wagfaa# 
men  /  gelblecbt  in  grünen  Äuglein  perfcbloffen/ 
bie  SCBurfcel  iff  flein  unb  rotblecbt. 

Strafft  unb  SBúrcíuug. 

3ff  b«&i0  tmb  troefen  im  anbern  ©rab.  ©ie# 
feiSCraut  »¿U>ret  ein  ganfc  3abr  unperfebrt  an 
feiner  SRatur/  unb  iff  boebfrifeb  gebraucht  beffer 
bann  bün.  iffimm  ©innau  /  ©anicfel  unb 
bepbnifcb  SÜBunbf  raut/  jebei  eine  ^anbpoll/ffebe 
ei  in  Diegenwaffer  /  barnacb  nimm  ber  langen 
0vegen»urm  /  jerff og  fie  /  unb  truef  Die  geueb* 
tigfeit  bureb  ein^ueb/  »ifebe  bie  unter  bai  ge# 
fottene  SÖBaffer  /big  getrunefen  /  fftjet  alle  blu*s2Bunî) 
tenbeSEBunben/  unb  lege  btefei^raut  au§*  Mutin. 
»enbig  auf  bie  SGBunben/ei  beilet.  ©innau 
in  SOBeingefotten  /  barpon  getrunefen  /  beilet  bie 
innerlicbe  SSerfebrung  unb  55rucb  :  ©innau# 

©afft  brep  Worgen  nüchtern  getrunef  m  iff  gut 


SÜÏrtQCtti 
Sffianöcn. 
φ  ißige  · 

è  V 

(φηηιΐβ· 


©dm» 

men. 

©lut 


SBiinben. 

©vuc&f·' 


45a  &r4uttt*;33u$ô  Anbeter  2fml/ 

mt>er  ίΦ»««ηΕΙοίΗ/&αηιβφ  la§bieTO^iagenaufbetlincfen£anD/  Jtüifôett 
Dem  Seiger  unD  Dem  Säumen  /  Du  genteffefl  obne  3»eiffel.  ®  «  einen  uerwunbeten 
ζΟίαΰη  oDer  ¿5ru ft  bot  /  Dec  trincfe bon  @innau oDer  @omcfel /  er  gentefl.  ©jnnau* 
3515«  er  auf  bitige  .©cfcbwulften  gelegt  /  fie  fegen  offen  oDer  $u  /  bettet  fte.  ©mnau 
«Hoffen  /  Die  ©rufe  oDer  ©afft  Durcbein  $ηφ  getrieben  /  unb  ¿artbeu  ob«  0cbar# 
lad)  ge  bölbert/Darunter  gemifcbt/Daö  getrunefen/  nimt  Die  Sarmfucbf.  TO  genuit/ 

leateéDaémütenDe@eblutim£eib,gîim©innau/gencf)elErûUt/@atbeo/<peterplien# 

Crauti  íeDeé  eine  gute  SanDboU/@nip/  Se^elfaamen/Sfop/  Sllantteutb/  jebeó  mv 
?otb  /  fieDe  m  ¿roet)  ^funD  SOBaffer  Daé  Dritte  Arbeit  ein  /  unD  trincfe  eO  /  e$  jectbetl t 
aüetf  gelieferte  ißlut/  unD  treibt  «Duw&  Dentarti  uno  @tulgang  beraup. 

©tttnaU'2ßa|]cr* 

Sie  Seit  feiner  SÄ iüierung  ifl  SOBürijel  unD  5traut  mit  aßet ¡Subßanft.  gebaeft/ 
unD  im  ©noe  Deppen/  ober  jtbifcött  Den  jmepen  unfee  lieben  grauen  ¿agen  ge* 
brannt.  <ginnau*2Baffet  ifl  gut  ju  allen  gßunben  /  unD  töffcet  perfelbtgen 
fie  Dep  <£ageé  roeçmabl  Damit  geniert  merben  /  unD  mit  Suf&tem  aufgelegt.  Jf 
auch  gut  gebrochenen  Seutben/  Deffen  getrunefen  Slben&d  unD  borgend  /  )cDeö  mall 
auf  bwpiotb-  ,  _ 

fermentò  /  Agrimonia ,  Slrtf  ·2-8θ· 

Eupatorium. 


Eupatortum  Mefues, 
¿  Agératum. 


*.*.«·  ^Secmem9  ob« 

5Bie?»»*'SSÄ'·“ 

im  Stowt®  (Φ1«φ(  «Win  /  »«IbMK·  3Π  «™  wo«'«®'110  *(,w·  sie 


\ 


oon  ítrdufern. 
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2)ÍC  O'WfflittiÖ  über/  weld)e  Mcfues  beicbretkt/  lf|  DaS  Agefatum  D'ofçorldis,  bci(î 
Vulgo  hupatorium  Mefuei,  Herba  S.Kunigundis  »  $ÜnigOnöfiaut  /  WÜd)ß  JWO  Ober 
Iuïj  Rannen  hoch/auf  runben  ©tengeln/ringS  umher  nm  jchmahlcn  rem  ¿r  ferßteti 
SBraltlem.  befefct/cef  ommt  oben  bieichgelbe  fnopßecbteQMümlein/Dcn  övbeimCSlumm 
gleich.  ¿at  emen  ßarcfen  ©eruch/  wie  äßetmutb/  bitter/  wie  DerSBurmfamcn 

Santonicum. 

£8acbß  gemeiniglich  cm  ben  Baunen  /  unb  fonßen  auf  ungebauten  S^etn. 

Graffi  uni)  SBürrfunö» 

Obermenig  grün  geßoßen  /  unbtalfo  com  ©afft  ôetïuncfcn^/  i^rtreibt  C>tc 
lenfc/  unb  alle  innerliche  ©efebwür.  j  ,  v. 

ODermentg  i  fl  gut  Denjenigen /fo  oon  oeegißten  gieren  geftochen  fepn/  bet? 
0aßtg  getrunefen  /  oertceibet  auch  Das  SSaucbwebe.  Unb  ob  einen  ein  wutenber 
£>unb  gebtßen  batte/ber  ¿erfmrfcb'e  Obermenig/  utîblegé  Dacenif/eö  büfft-öbermtnig 
frißt)  unb  grüngeßoßen/auf  bofe  ©efcbwargclegt/baroonßcb  ber  SSBolßerbebt/beilet 
Dicfelbige/  mit  §:fftô  gemifebt/  vertreibt  es  bic  SGBarfcen/  ^ßaßerweiß  aufgelegt.  383er 
ein  béj?  ^Jfilfc  bat  /  ber  brauche  Obermcnig  unb  ^)ir^ung  in  ber  ©peiß  /  ei  bilfft  baib. 

2)ie  ¿Bürzel  in  $Bein  gefeiten  /  Daroon  getrunefen  /  iß  gut  ben  erlahmten  ©líe» 
beva/  ber  oerßopßten  Seber  unb  lOarmgtcbf.  Obermenig  m  allen  ©peifen  geneßen/ 
iß  gut  für  ben  Sfrebi.  Obermcnig  nimmt  alle  Unreinigfeit  Deß  ÇOîenfcben  hinweg/ 
té  feo  ouf  bem  ¿aupt  ober  fonßcn  am  £eib  /  Damit  gewofeben. 

Obermenig  oertreibí  «öaemourm  /  iß  gut  ben  jetfnirfdjten  ©liebcrn/barauf  ge# 
bunben.  Obermenig  heilet  ©d)lage unb jerfchlagene ©lieber /mit  bem  ©aßt  Darauf 
gcßrtcben.  2Ber  ermübet  iß  oon  ©tel  ©eben/  ber  habe  bie  güß  mit  Obermenig  /  ber  ge» 
meßt.SSon  Obermenig  getrunefen/  oertreibt  aöen  ©cbmerfjen  im  Selb.  garnit  geba» 
bet  m  einem  ©chweißbab  /  iß  gut  für  ben  ©tein  /  fo  oon  SM  »nb  £>orre  entßanben/ 

Dergleichen  bep  Den  cholerías  ¿u  gefebeben  pfleget.  . .  n. 

Obermenigfafft  mit  ©auerampßer*  Spaßer  oermtfcf)t  /  iß  gut  ben  feigen  Sipo# 
fiemen/  fo  mit  Der  ÿejiilenfe  oermenget.  ,,ni  k  .  ¿í  .. 

Obermenig  28aßet  mit  Wtien  oermifebt/  unb  bie  Slugen  Damit  genest/  macht 
fie  fiar. 

^irßfiee/Eupatonum  ¿ag  f^uloer  in  tieße  ^Bunben  ober  ftißeln  geíban/beileí  fie. 
Aviccnnæ.  Obermenig  unb  51  Unt wur^el  in  einem  £eßelgefotten/  bar» 

innSlbenDS  unbÇtfîorgens  bie  erfrorne  ©lieber/unb  oon  Äalte 
eingefallene  Sécher  gebabtt/  heiletém  8-3: agen.  Obermenig* 
«glätter  geßoßen  mit  frtfd)em©cbwemen»ecbmaUä/iß  gut  ¿u 
Denen  ©ebaben  unb  ©efebwaren/  fo  ungern  heilen. 

5traui/@aame  unb  2Burhel  in  S53ein  gelegt/  unb  geirun» 
efen  /  iß  für  bie  rothe  Üiuhr/  ©chtangen^ifi/unb  ßarefet  Die 
£eber 

¿aéEupatorïnm  Meide* ,  ober  Sfünigunbfraut  /  hot  oQe 
^uaenb  ber  Obermenig  /  iß  Doch  warmer  /  gleich  DemSbBer# 
muth  /unb  mag  in  allen  gingen  für  Mermuth  gebraucht 
werben.  ^  .  __  -  I  , 

4>fccrmeJttö*2ßajjcr. 

2>iefíé  ©ewachö  wirb  im  QWápen  dtitiUírf.  ^iß^Baßer 
iß  gut  fürben^ußenunb  jurXBaßerfucht/  Die  ©lieber  oßt 
Damit  gerieben. 

Stern  für  ©ilbe  unD  ©eelfucht/  $?orgenS/$?ittagS  unb 
SlbenDS/  jebes  mahl  ¿wep  Soth  getrunefen. 

3Bie  gleichfalls  auch  für  Die  oiertagige  lieber/  SlbenDS 
unb  Borgens/  jebes  mablüier  Soth  getrunefen. 

•OttBf iit  /  Eupacoriura  adulterinum  » 

Scalee ^/,obet Sfßoßer^oß/unD  bet> etlichen  Sllpfraut/ 

SW\  heiß  Vblgò  Eupatoriam  adulterinum ,  iß  boS  Eupr  torium» 

•^  welches  Avicenna  befchreibet.  Silfo  haben  wir  bfeperley 
Eupatorium.  ©rßlich  Die  Obermenig  /  fooa  iß  bie  rechte  ge» 
meine  Obermenig  /  Darnach  Daö5?ünig.unDfräut/  fo  Da  tß 
Eupatoriutn  Metues  »  welche  ¿wep  in  oorgehenDeni  ©apitel 

o«  ■  ■  »«* 


Ort. 


ipciitlcnlj. 

95αιιφ» 

»el;c. 

Jpuni)^ 

atiolff. 
SBarçcn. 
SO?  ilç. 
Sáiyme. 


-€>aar* 

Sßm’tn. 

ScrfniCí 

(chete 

©lieber» 

*€D?ÜDiki» 

feit. 

etein. 

^>ißi<}0i< 

fdjwar. 

gifidn. 

Cürfrcrnc 
,  ©lieber. 
3}i'fe  ©tí 

ίφιναο. 

Sîofbe 

Seutir. 


JPuifien. 
Sin.  ff  et'-' 
flicht- 
©eel< 
ίπφί. 

Qiiartan« 

gieber. 


Nahmen. 
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bticomben  ßnb.  UnD  $um  Dritten  biefen  £irfcF(ee  ;  treUber  iß  Da*  Eupatoriam  A*f- 
©eflalf.  cennae.  £)er  £irfefiee  η>4φβ  ί)θφ  trie  ein  £önfr  (gtengel/runD/niit  weiflVm  Wäret/ 
Dn  Qílátter  ίφιται^ιΰη  /  jerFerfft  /  trie  Sltítcb  /  trägt  un  £eumonat  große  Sí  ronen/ 
mit  Eleinen  letbfarbenQ5lumlein/  alö  DerQ5albrian/  auß  Denen  trirD  ein  fliegenbet 
βααηκν  trie  Der  (gnDirien.  Roteine  jafeebte  flaDerige  UCBur^cl/  trie  Sititi  oDer  £Rem« 
Ort.  far*  ' η^Φ I* û»  ffer»©eßaDen unD  eümpffen.  3ß  ein-bitter  tout /  wenn  un& 
ttoefen  im  anDern  ö>raD. 

Graffi  unt>  2BürcEuitg. 

grauem  „  *&·’·'■ f?Ffeeißein  SSBunDFraut  in  feiner  ^lut  /  irtrD  faß  $um  Sîiebe  gebraust. 

¡tu  beim  trûcFuet  uno  rcmtget/treibt  Die  ^rauen^eit  jufamntt  Dem  ¿arn/  fäubert  Die  $ruji  unD 
gtn.  S  ungen  /  lofet  Die  TJerßopßung  Oec  Sebee  unD  Wtl^. 

S>er3Cauc&  ron  Diejetn  geDónten  tout  oectceibet  alle  giftige  SEBfirme.  $)ie 
renrunoeteoDergefcbofene  £tr&en/  troße  DatftoutbeFommenmogen/beüenße  ßcb 
Damit.  ·  ■·  * 

é^CÍ?£c6Crfr(Ult  /  Trifolium  aureum ,  SÚp.282. 


íeber. 

.$απ». 

φί%1ό> 

ίφιιπί. 


Ϊίφικη 


9l«bni«u  (ίΆ·3  ίΤΛΤ>\  ^  φ  2)ei#£eber!tûut/oDergô(bmjtiee/Vui- 

Trifolium  magnum,  unD  Trifolium 
aureum. 

$Di§  tout  befommt  Q3l¿ííer  trie  £afeU 
wurb/  jebeé  in  Drep  $beilc  jertbetlet/  bat  Fieu 
ne  baarecbte  (gtenglein/beFommt  tm®îc!  çcn 
treife  itcd>tbiat:eÇÔiolen/trie?Suc|>>  Simpfter/ 
απφ  ßDees  auf  fonDerem  ©îenglem/  αίφ  Dee 
h¿  tien  treiben  raufe  5?ncpff(ein/Die  bringen  De» 
^  ©aamen  languit  trie  SIglepen. 

Äraftt  ititb  SSurcfitng. 

Q0  tout  in  2£cin  gefotíen  /  ójfneí  Die 
rerßopf  te  Seber  unD  treibt  i  en  £arn  /  reint* 
fixieren  unD  Olafen/  iß  bctlümt  $u  aller 
^erjefrung/  l&jcbet  allerlei)  £ifc.  tergici* 
o)en  tfut  αυφ  Daé  S&ûffer/bierbon  gebrannt. 

©«CfgaUC^flCf/AJleluja ,  £U|>.283. 

®r  ©wf  gálleosle«  »ire  beo  «ΐ(ίφεηβ<η«ηη»  «utj. 
^lee/Q5uci>2ltripfTer/Q5ud>öauci>(au<^/  @auer,ffiee/ 
C^aucfei^roDt/J^öfen^lee/  ^>afen»ainpffer.  Grata* 
Οξυτριφυ&ον  unD  of  uj ,  Latini.Trifolium  acctofum.  UnD  in 
Den  Officinis  Alleluja  unD  Panit  cuculi. 

©iß  Kräutlern  bat  in  ibm  eine  (Schärfe  ober  &ure 
trie  Slmpfer/ bringet  ein  treiß  gelbtSämlein/unDbraunroth 
tnopfficbte  SBur  gel  /  bat  ettran  4.  ober  f  .<g  tenglein  /  trfoft 
gern  auf  abgebauenen  Räumen  unD  (gfein.Oiutßßen/  riel 

neben  einanber/aufiebem  ©tenglein  ein  befonDet93(4rtlein/ 

triefeme^iffe  ^efcbeOte  Violen  ober  φΙύιηΙβίη/αυφ  Durch# 
außmtt  Fiaren  purpurfarben  Eleberletn  unterzogen.  Wort 

r'îleê  ‘^ar!en  ©ie  ^látlein  oergfeiefcen 

sw®  .  .Λ,  f  ficb  Den  ^leeíQ3íáttIem  /  ßnD  jebod)  nel  linDcr  unD  irrrr/ 
Oaê  tout  iß  Fait  unb  trocí  ener  9?aiur/unD  fonbertict)  Der^aame  bon  Diefem  tout  / 
aber  Die  Q3Mtter  haben  einefteurbtigFeit  in  ihnen. Ψ  mÄtaut/ 

Λ .  graffi  «nt  Sßürcfuitg. 

©wfrt  Staut  iff  gut  flenübt  ju  ben  «latte™  lm  ®  unb/  6te  ben  imtaen  ffinbem 
Ä»,en,‘^ßnW  a|f° aefluet/  ober  ben  ©afft  son  b.efem  Staut  m 

©iefee  Srau W  ©afft  heilet  alle  bofe  «latfem  im  CWtmb  /  wie  oleidifallii  aurfi 
betfelbieenßiftein/  mitaiauiuSCalTet  »etmenaet.  a  tt,,  M  au<tt 

©itfei 


©eßrtlf. 


€>e. 

feltrar. 


pon  ítráufíM. 
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§}iefeá  tout  mítSOBein  gefotíen/unD  DenDflunb  t>amtt  gewaf^tt/  benimmt 
Daó  faule  ($#ίίφ  /  Darinnen  mit  9J?i;rrben  vermenget. 

SDili  tout  i#  Denjenigen  febr  bequem  /  fo  Iji^tgec  Complexión  fei;n  /  tbut  aber 
Den  falten  ηιφί  getingen  ©ebaben. 

£)αό  tout  ober  Daó  SBaffet  baroon  getrunefen  /  öffnet  unD  föbiet  Die  Seber  Met. 
«nb  baö$iilß/J6fcbet  Den  £>urff /  be! ràfftiget  Datf-öerfc/  unDlófcbeí  aucl)  alle  billige 
©ebreeben»  $?ag  in  ©umma  aller  ΟΉαβ  0ebrauφt  merDewwie  oom  ©aurampffet 
gefagt  ifi. 

©ucfâau$iau^2Bafj«r. 

5Daé  ^Baffer  ifi  gut  getrunefen  für  Die  ÿefliienfj  /  unD  fur  alle  obßefc|>rief)CtTe  qjefülmfc 
tonefbeiten. 

6í«nlCÍ>ttfnWt  /  Epatica ,  Sûp.284. 

^einleberfraut/  ober  QÇtun·  Mroen» 


nen*Seber!raut  /  ©temflecft« 
ten/  OTo^flecbten/  beißt  Græcè 

Ag#w,Vulgò ,  Lichen,  Valgo  Wirb 
tê  a  Ufi)  genannt  Epatica.  hai.  Epatica 
figat  ella.  Gali.  Hepatica.Hifp.Heppatica. 

293άφ|ί  an  falten  /  feuchten  /  Oit. 
Τφαίΐίφίοη  Ortben  /  unD  bep  Den 
»  Brunnen  an  Den  ©teinen  /  i#  ein 
*'  flecbtenb/  grün*fafftí0/  grob  tout/ 
ohne  ©iengel/Q5lüt  unD  ©aamen/ 

¿βΟοφ  n^fen  etlicbe©tiel  $tt»ifd>err 
Den  flattern  beraub  /  Darauf  f  lei· 
ne  geflirnte  .Çxiuptlein  /  fepn  aber 
feine  Γοφίο  ©tengel  /  ober  Q3lu* 
men  /  fonbern  melmebr  gafeln  oDes 
^ärleirn 

Krafft  Miti»  3Bûrcfung. 

&a¿  grün  frieebenbSeberf  rauf* 
lein  in  2Bein  gefoften  /  ober  fon# 

Darüber  getrunefen  /  beilei  Die  oer* 
febrfe  ßung  unD  Seber  /  roebret  aller  &m: 
^fê/(lilletDen^aui>tfiu|/fô fletè berab  ίηφαίβ  fallt.  3#  nulltet  aló  etf geachtet 
wirb  /  ju  Dielen  ©ebreeben  Deß  Seibé  /  oon  entfianben.  ÇUR** 

©m^flaffet  ober  Çrpfenep  Don  gemeltem  gehontem  tout  αοηιαφί  /  mit  3u*g.nRr 
tfet  ober  anDern  ©pecerepen  abbereit/ i ft  ju  obgemelten  ©ebreeben  Der  Sungen  febr^^ 
taugte  ίηφί, 

gunptfrauí  /  Pulmonaria ,  £αρ,α8$. 

Ungenfraut  /  Latiné,  Pulmonaria,  oon  feiner ©etfalt  unD  tout  alfo  genannt,  m&mew» 

hai.  Polmonaria.  Gail.  Eier  b e  k  Poulmon . 

Sungen!  raut  iff  ein  @ero<Ä  an  ©efrobe*  Q*ué»5Sáumett  /  auch  auf  m. 
©teimgelfcn  /  mit  toe^en flattern/  ligen  bart  auf  einanber/ unD  Ιόφοπφί/  unten ©citali» 

geelfarb  /  oergleicbet  ftcf>  einer  Sungen. 

3#  »oncatur  feucht  unDfaltim  anDern 
¡©raD.  ©eine  ÇugenD  tft  ©noeieben 
funD  Sluflofen. 

Irafít  uní)  SBttrtfung. 

Sungen! rauí/fo  an  Den  Q3wb/S£aumett 
m5cb(t/foll  beffer  fepn  Dann  Daó  anDer. 

φαό  Fatte  /  feuchte  /  DriccI>enDe  Seber· 
fraut  an  naffengelfen/  Def?aleicf)en  Doó 
fa1tcSungenfrautan©^^aumen/mô* 
gen  bepöe  ίηΜνΙίφ  unD  διι^Γίιφ  genügt 
toerben» 

¡Q  q  »  S)a$ 


# 


SUI;  e; 
Slvfenq). 

«Çilfiae 

&c. 

fermar. 


Cufien, 


Sìaraen* 
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Sunaw  &aé  <mt)òt  fticdbenì>  SOßalbfraut  an  Den  C»*baumen/  brauet  tnan  0Uf^e^ 
fud;t,  nial ιφ  ¿ut  Sungenfuc&t  /  füté  ffeic&en  /  futren  Sitarn  unD  ¿u£u|len  /  em^ulwr 

Dacaug  gemaßt/ ober  baé  gebrannt«  SOBajfergetruncfen.  *  .  _  .ß 

Q3ul»er  »on  Diefemßraut  ηιαφ  alfo  :  >Rimm  Sungenfraut  gebont/  Cm§* 
©aamen/  ftucbélunaen  im  Suffi  gebont/  8en*el#®aamen/@ugbplfc/  2liantwurfeel/ 
^mber/iebeé  alet*  ©tel/  unD  jebeé  befonDer  wolgejioffen/  Durc&geraten/  Darju  genorn* 
inen  Défi  befíen  3ucferé/fo  f*wer  alé  Die  anbettt Specks  allegami  loagen/Dut*  emant  et 
aetnlfcbt / i*ti& aebcaucbt /  mie  anDere^refenepSlbcnDé  unbÇDîorgcné / oertreibt  Daé 
Stieben  /  eröffnet  Die  Sung  unD  Seber  /  unD  ifl  gut  ¿u  Dem  rauben  Rujien. 

S)ie  ¿irten  uno  sSiebemeiller/ Votennam,  ©Γαμφβη  Daé  Sungenfraut  ober  Sun» 
genmurl  gepüloert/  mit  ©alé  »ermtfebt/  geben  fol*e2lréner)  Dem  OunDmebefuré 

^CICÍ Sungenf raut  mn1  Sein  gefotten/  £omg  Darunter  gemifßt /  unb  Dur*  ein  ^u* 
getrieben/Dag  eé  einem  &rep  gleiß  »erDe/unD  an  Der  (Sonnen  laffen  Dorren/Dag  eéfo 
batí  werDe/Dag  man  eé  puleerifîren  mag.  SMg  ^uloer  iß 
f*mat  mit  @erften#®leel  »ermifebt.  Sungenfraut  über  ^atDtjnSSBetn  gelegt/ 
benimmt  baéSeidben/unbmacDt  Den  $lenfcben  lüfftig.  2llfo  gemißt/ tfleéaiKb  gut 
wiDer  Den  ttucfenen¿ufíen/fbnDerli*  für  alle@ebre*en  DerSungsn  unD  Seber» 

ÇBetffct  unb  bober  etdnbrecb/  Saxifraga, 

gay.  2S6. 

$o$nr  ©teinbreeb.  $einbrecb  werben  »ief  $rau* 

ter  genannt  /  Dieweil  niel 
gStif  ©teiitbte^.  trauter  Der  5lrt  finb  /  Den 

'  @tein¿ubrec&enunDaug¿uffibte«. 
Unter  anbern  ifl  Daé  ^eutfebe  weif» 
fe  ©teinbre*/  unD  per  bobe  ©tein# 

bvtti)  /  Latine  Saxifraga ,  Ober  Saxi¬ 
fraga  alba  gemannt  /  Græcè,  2ä|/- 
φραΎον ,  hai.  Gali,  Ç§  Hifp,  Saxifra¬ 
ga.  2¿írD  im  QÄüpen  am  rauben 
Oxu  tfHW  \ILM  r  W  Ortlyen  gefunDen  /  Die  glatter 

ltgen  auf  Der  CrDen  /  runb/ 
wie  ©unbefreb  /  fcpn  aber  feifter 
unD  (inDer  /  Daraug  wa*jl  ein 
runber  baart*ter  ©tengel  /  ©b* 
len  lang  /  oben  mit  rielen  weiffen 
Violen /Die  »erfüllen  ohne  ©aa» 
men. 

S)ie  SOBurßel  aber  bat  met 
örtbangenDer  leibfarber  Hörnlein/ 
an  fiait  Deg  ©aamené/  wie  Corion# 
ber  »  ©aamen  /  eineé  bittern  @e# 
febmatfä  /  wann  man  Diefelben 
Hörnlein  »erfeßty  waφfen  ΓοΙφβ 
©tengel  Daraug. 

SDcr  böb^  (^tefnbrec^  ifl  Dem 
weiffen  ηίφί  ιιη<?ι1^ίφ  /  allein  mit 
QMattern  ctwaé  langer/unD  wfobfl 
bóber  /  fonfîen  mit  flumen  unD 
©aamen  fafl  gleißet  ©eflait. 

Ärajft  urto  SBùrcfuttâ* 

ëtein.  ©teinbreßifl  bißtgnnbtrocfen  tmbritíen@rab.SDieJeé^raúté3Bur|e(unbau*Dec 
^aame/ftnb  fonberltf)  für  aüen  anbernffrautern  gut  furrt@tein  inSenbcn  unb^lafen/ 
^,η^’  für&arnwinD/ warmer  «ugtreibenber  S3Kirtf ung.$Dip$raut  in  ?lßrin  gc|otten/ben  ge# 


con  Rráuter#. 
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triunfen  /  bilfft  ben  ienigen  /  tpelc&en  Der  #arn  n>tDcr  it)ren  Rillen  entgehet.  Çflïit  Der 
SBurfcel  einen  CKaucb  gemaci)!  unten  auf/ifi  αηφ  gut  Darsu.eteinbrecb/d^terlin^a» 
men/8ünfffingerfraut*©aamen/unD  weifj  ©teinbrecb/gengnnt  MiliumSohs,in  2Öem 
gefeiten  /  iit  gut  roiDer  Den  ©tein  in  SenDenunD  Olafen.  SlOie  gleichfalls  roiDer  Dad  @rim» 
©rimmen  im  ©eDarm/unD  fonberlid)  Die  falte  ©etcf).  S)aS  ^uimr  s>on@fembccct>  m  men. 
cintale?  gefien/iji  aud)  gut  für  Die  falte  ©eie?  .©teinbred)  m  SBein  geleiten  unD  ge.  | «  £ 
truncfen/omreibt  Das  gteber/unDDaóttÓpfflingen^arnen/  leget  Das  Älujeen/  bncpt  gjcb^ 

Den  ©tein  in  Der  piafen  unDSenDen/reiniget  Die  ÜebetpTííeren  unD  25la¡e.  UnDmirD  ^vop^ 
aud)  fürs  ©riefi  unDienbenwebe  gebraucht.  „  Imgen 

©teinbred)  mit  Der  SBur^el  in  SBBein gefeiten unDgetruncf en/  forDert  Den  £arn/  /panie», 
reiniget  Die  gieren  /  unD  treibet  SenDen*  unDQ3lafen#©tein  beraub-  ,  SIS"1  ‘ 

¿er©aamegepülpert/  unter  Satroergen  gemtfcbt  /  unD  getruncfen/  ti>ut  aucf) ïinm' 
Dergleichen. 

@teiiibrcc[)>2Ba|Tci·. 

©íeínbrcdjrcirbmttáücrSiibítanij  mitten  imöJiätjen  gebrannt. 

2)aé  ¿Baffer  alle  ‘Sag  getruncfen/  jebes  mahl  uufmerSotb/  ober  met  loffelbou/ 
bricht  Den  ©tein/  ift  aud)  fürbas  @rie§  in  SenDen  unD  Olafen/ macht  hatncn/remtget 
Die  Vieren  unD  Olafen,  SiefeS  ifi  lieblid)er  511  gebrauten  /  Dann  je^t  gemette  3lr  fríe?. 

9tOt§er 0t£tnbrecb /  Filipendula,  287. 

<7S*Otbcr  ©teinbtetb/ober  ®rt»Sicl)et/  grtxgicfce/  Silipenbel/  beifi  bei)  t>en  G«ci« 

otmvH  Vulgo  Filipendula,  Oenanthe  unD  Saxifraga  rubea  Hifp,Ftü· 

Ätäeinbrecb.  Reibet  ©teinbred)  tfl  ein  bobeé  traili  /  bot  glatter  ©tfalí. 

tete  ©renftng/  mie  SSioUQMumen/  einen  ©aamenmte  ¡atteb 
Den/Die  SGBurfr  l  jafelec&t/bat  Diel  Sfnopffe/  je  mer  oDer  funff 
,an  einem  aSurfceJein  /  am  ©efehmaef  bitter. 

bibig  unD  troefen  im  Dritten  ©raD.  . 

tßad)|I  fürnemlid)  auf  Den  Riefen /unD  anbember#  Gxu 
gleichen  Orten.  . 

Strafft  iurtSSBurcEuitg. 

,  £)iefcS  Strauts  2Butfrl  ift  gut  für  Den  ©tein/  Derlei*  ©g«· 

>cben  Denen/  fo  mit  giotb  burnì*/  unD  Die  SenDenfucbt  baben.  · 

,  £)aö  ^uloer  oon  DieferSButfrl  mit  Saetti  eingenom» 
men/  Dienet  Denjenigen  /  fo  einen  falten  Klagen  buben  /  unD 

nicht  mot  Dauen  mögen.  _  _  . 

tiefes  pulper  ifi  gut  miber  Die  fallenDe  ©uebt  tnDer  |an?fe 

'©peifi  genoffen.  _  .  .  . 

»  MrS  Reichen/  nimm  DiefeS  Vulneré  unDgnêtanm 
gleichem  ©emicht/  unD  braudpe  es  in  Der  ©peil?/  es  bilfft  ob# 
"ne¿wiffel.  _  _  ~ 

Piotlicö  ©tetnbredpSBalia·. 

£>te  beffe  geit  feiner  ©ejliüierung  tfi  /  Das^rautunb 
SSBur^el  unter  einanDer  gebaeft/  unD  am  ©nDe  Decapen 

8ebvS)er©teinbredb#50ajfer?DíorgenéunD5lbenDégeí 
írunefen/  jebeé  mabl  auf  Dre?  goti)/  ili  gui  fur  Die  ^efitlenfr 
‘syßffieffetf  Pier  ober  funff  iotb  getruncfen  /  D  enetmtDer  υ'"Γ· 
gijft  /  fo  ein  mm)  etwan  ©tfft  geffen  ober  getruncfen 

Gaffer  ifi  gut  für  Den  ©tein  infieren  unD  SSMn/alS  obfíebef/geí runef en.  ©fein. 

Sjlaucrratttctt/  Adiamhum.Sli^Ott/  Trichomanes,  Saf>*288· 

Ö^Diuerrauten  /  beili  Græcè  ¿M*noç>  Larinè  Adiamhum,  Capillus  Veneris,  Cinci»*  Mme#, 
i  fi  nati«  CaDÜlus  terræ  Ruta  muraria ,  Supercilium  terrae. 

S»  çgjàuttaMtmifl  «iiiítünStüatUin/wíírtleufíínelwiroaMwn/twetht.  etiimt. 

¡O  q  ? 


458.  Cràuti  r4Buc$8  Sinerer  ZfyHt 

nen  Saamen  nodi  «Stumen/  aOcin  fepn  «efialt  wie  Covtant)e^öet  ^autctt/abcr  viel 
fubfiier  /  Die  Sbßurfeel  ift  fein  nufc-  3(1  ¿wepeclep  /  Docl)  an  Dec  ®e|lalt  bat  eö  ma)t  otei 

ίφί'φί.  bcn^Bein^auten^latterngteictj/Diebefommen  anDeclc^n@  > 

/  wie  eneelfftf ·  »leibt  über  Gintec  öcun  /  lafi  1»Φ  m*t 

pfianf^cn.  9ecn  jm @cbaifen  am  borgen /  unD  in  tieften  ©raben/Die 

feucht  feon.  Söag  eine  @cfci)lcd)t  ift  etwas  roeiftcr  an  Den  @tengeln  /  υη^3Γ0)Τα/^αΓ 

feibe  nennet  man  Adiantum  album  unD  Salvia  vita,  unD  SOìaurrauten / 
(?M$fatlmJial.Cape¿  venere,  Gali.  Capillo  venera,  HifpXttlantnlho  de  pozo  QM  a  ΓΗ  t  t  I 
fd)U)Qr^CC  UtlDfleineC/  |)eift  Capillus  Veneris,  Adiantum  nigrum  ,  ^cauentjaa 

^U^ûtbeOjl)anecrauien  beifi  auch  rollar  @ieinbrec()/5lbtl)Dn/(Steinfarlein/@tCin# 
frher  Græcè  T  p^oaave?»  Latiné  Capillaris  UnD  Adiantum  rubrum,  beÇ  etlichen  ‘  !vU  a* 
bep  Dem  Diofcoride  Polytrichon ,  Callitrichon ,  in  Den  Officinis  Polytnchon,  lui.  Voljnco , 

G^'&x\x>  α  d)  |Va  u  (f a  1 1 1  n  Mauren  /  an  tuncfeln  feuchten  Cctfn  /  an  fan  Diel)  ten  Seifen/ 
in  ^falben  unD  Brunnen/  tft  em  mafeebt  ©totflein/  wie  Das  ^auirdutlem/allem  D  ^ 
©tengel  fmb  Äfiftenbraun/ein  jeDes  auf  beigen  (gelten  mit  cunDeu  ^la «lem/ 

Unfen  Durcbaui  befefct  /  mie  ein  f  lein  ©tcaugfeDerktn/  Den  garen  gfc cb. Wan  nennet 
tê  aucO  3ungfrauent)aac  /  Dann  wann  DieQMdttec  Darab  seftretftt  fmD/  febui  D 
>_  etensel  Dem  £aac  faft  όί*»Φ· 

Ärafft  ml·  5SBúrcf  uns* 

r^auercauten  unD  21  bí  pon  jtnDgíeicber  tSBürcfung/  hoben  auch  Î  ί 

i?celi  Dielen  aanein/ unD  fepnbepDeinni  unD  aufterbalbDep  Leibs  jugebcaud) 

unDÍcSnec^útir9  ¿Wmit  etnanDer  /  oDe^eín 

iicbí  9  Æonia^afîergefotten/eilic&e^aflegcCruncFen/eroftnen  fteptetteM.opu  ^ 

Φ  ttelbcn  toie@ eelfuct) t/ reinigen BieSungen uttD S8ruft«eíehwar/ tesen 

weicbtii  Dae  ocf(J)n>oUcnc3)ii4/trcibcn  BicOTeianáiolep  Burd)  Ben4B<nn  j)  nrceg/ 

Adiantum  album.  Adiantum  nigrum.  Adiantum  ranina,· Trie  ornants. 

teei6®au«auten.  ©chwarijíBlaurtauten.  Jotlion.- 


Sícffife 

ÇOîaiir» 

rauten. 

¡Orí. 

(Sellali. 


Jfjaar 

Umfallen* 

ïfeftt.  . 
jiftcln.  . 

JpCÍUH 

iú)ir 

ScÿaDett. 


acn  Ben  gtcin/íepn  «Ut  fúcaeírunctenSiffí/tteibert  tcrSrauen3cií.Sarge«en  flepffí 
Scffing  OB«"®»  $uIter/Satn>er0/®btup>2Ba(Ter/oBer  anBeríBarauf  bereitet/ 
eíie  Q5aud)fittg/unï>  roieBetbringcn  Cie  ecbif.flte  Sei>«.©tî  Ritten  brauchen  i»<rotben 
©laurrauten  su  Don  francien  ©áuen  «ounDerbarli*.  ©ip  Staut  in  Saugen  gefotten/ 
ift  attt  fürs  43aataugfaUen/  uno  heilet  «ifftiseSSii/  ûbetOSauttaufcn  jeutht  fíeatig 
Bern  ©lenfeben  Bie  bofe  ©allen  /  unB  reiniget  Bai  ©eblut/  matbteme  gute  Sarb  /  einen 
fanffien  ^ithem/rciniget  Ben  ©lagen/  SSaud)/£ebet  unB  ©hiß.  Silfo  genuit/  benimmt 
ei  e  n  Stein  in  Bet  ÍSIafen  unBbenBen.  ©laurrauten  m  Saugen  gefotten/ Bamit  «e« 
imagen/  macht  .ftaaraaebfen.  ©le  3lfd)  »on  ffll auttaut  in  OteStlietn gelaffen  /  heilet 
biefeibige.  2iucp  temiget  Bip  pultet  Ben  ©ebtechen  an  heimlichen  Orten  Bet 

S;(,uen·  «SJîauer* 
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oon  ^rôutern. 

'r  ,  .  ,.·  ""  ;  t'.  :■■■;■■'  *. 

5Dîaurwutcn<SBa(fcr. 

Sur  £)c|lillietung  mirb  öiefeö  Staut  mit  aüer  feiner  subftanÇ/mitten  im 

ober  tWcben  ben  troenen  unferStauen^agen/ gebrannt.  .......  f.# 

9Jlauerrauten*2ßaffec  iftgut  jurenfciinbeten  Seber/banneé  befeuchtet  unbfutjlet  ^  3« 

-fte/2lbenbö  unt>©orfl«n*  brei)Sotl)  ôtfninrten.  s,..wftinW  «iie  in, 

S)aö  SBafícr  alfo  getruncEen/iji  gut  bememgen/roe(d)en  bte  Seber  faulet.  Xßte  m* 

gleichem  aud)  su  allen  obgenannten  ärancfyeiten  getruncfen. 

@Ü(Mn5Gii>ett[;01t/  Polytnchon  Apulcii ,  ©Kitt* 

traut/  Empßtron ,  ^ap*  289-  .  ,nûfitweB 

ä!&in8Bibertb0n  i(l  baö  Polytrichon  Apuleii, uno  Wirt) Polytrichon  Apule»  ö*  Päonien. 
“  nantit  /  (um  UnterfcbeiD  bC§  Polytrichi  Diokoridis ,  fû  ba  tft  b  'í!  :r  ®e, 

2)er  ^unafrauen  Radetti  unb  2Bibertl)on/finbet  nian  eiltcbe  ®  í  [φΐ?φί. 

crfte/  fo  bierVeTfuforberfl· ftcbet/  bringet  fíeine  metfíe  ^lümletn/  btc^lattlem  auf 
ber  (5rben/ fenn  oben  roti)/  baaricí)t  /  unten  aber  gegen  Der  erben  bleid). 

ít\ ia  nnöere  troco  fcbône  golDgelbe  Jungfrauen*  *£)aat/  bamit  bte  ©eßaif. 

2lbentl?eur  treiben  /  nennet  man  aud)  SEBibertbon  /  biefe  jmbet  man  auf  bem  OTiooft  . 
gañí]  nafîen  ®iefen/2Bâlben/  jmifcben  benpergen  un  ffidn  cS 

gelbe  Stengel  ober  £mrlein/  mie  golbfarb  ^^ThffLaäfen  auf 

bem  SWoofi  in  falben  /  auf  alten  ¿Saumen  /  an  naffen  Seifen  unb  ^runmn. 


Rvmpitra,  imb  bet)  etilen  Crifta  manna. 

trofft  tmiSBüvcfutiô. 

sei  Empetro»  mit  i>onia.J33«ffet  fltfMten/ tm» einaeittmme«  /  tKiM  Seit  ©««/ 


1· 


Sternen. 


gjîecu^irfen. 

Lithorpermura. 


®par2en$unglein 

Lithoipermum  minus. 


460  Ær4ufer#35uc$s  Stntorr  Xtyil! 

phlegma  uni)  Choleram,  batf  iit/  alie  ¿ábe©cbíe¡m  Dep  OTa0en<5/  jufarnt  bCC  ©aO/ 
ssmw  unb  anberm©etpafíer/aucb  Die  2BafferfucDt  felbfi. 
ΐυφ(.  S)ie  2Bur  ^lec  unD  SanDitrerôjer  fd>reibcn  Dem  SßiDertbon  Dici  wunbcrbar  luhc 

genbenju/  ifi  aucb  inberSlkbimepgebr^lkb. 

^Íccr^trfín/  Milium  Solis,  ff ap. 2 90. 

(£cr*#irfen  oDer  ©tein*©aamen/ 

!}CÍffCÍ  Græcè  A^oVarépfio^LatinèLi- 
thoípermum,  Valgo  Miiium  Scíis, 
Granum  Solis ,  ItAl.Lithofpcrmo,  Cali.  Crtmil. 

SDiefeg  tautrnácLp  gern  an  fremici* 
ten  Bergen  /  fo  boet)  fmb/  mit  fct>maí>lcu 
fcbmarêflrünen  25l4ttiein  /  jmífeben  roeí* 
d?em  unD  Dem  ©íengei  ijt  ein  Heiner  roejf» 
fer  ©acme  in  ber  ©ró{fe  DepCorianDerg/ 
gíeicb  wie  ein  Flein  ©teinlein  oDer  ^crlein 
fc&einenb  /  Die  Foramen  een  fati  Fieinen 
meiffen  Q$lumlein  /  Die  Sßurfel  lang/ 
febwar^  unbfcblecbt.  SD  i §  ¿traut  ift  bi¡ís 
unD  troeftn  im  Dritten  ©raD.Sber  ©au me 
ift  ftdrefer  an  feiner  $?atur  /  Dann  Daö 
^raut  /  am  ©efebmaef  füp. 

‘gemer  ift  ηοφ  ein  ©ε(φΙαφί  Dep  SDlm* 
Riefen  /  een  Jpenn  Hieronymo  Trago  !>er# 
fur  gebracht/  ein  einige  9îûtj)lein/©pan* 
tien  lang/  bat  glätter  mie  βίαφέ/  Datami# 
feijen  einen  fd&wgrfcen  glatten  ©aamen/ 
Dem  ÇD?ecri#irfen  in  allem  α1)ηΙιφ.©ΐϋφα 
nennen  cë  ©pa£en¿únglein  /  unD  Flein 

ÇOîeer^irfen  /  Vulgo  Lingua  Pailcrina 
UnD  Lithoipermum  mina». 

Ä rafft  unì*  2Bi5rcfuit$. 

?D]eer?^)irfen  mit  Der  SBur^el  in  SÖBein 
gefeiten/  Den  getrunefen/  reiniget  Die  ic# 
ren  /  befórDert  Den  φανη/  unD  treibet  Den 
©tein  aup.&cr  ©aame  ¿u  ^uleer  geitoffm/unb  beffen  im^ag  ein43ÖintUin  inSQBetn 
getrunefen  /  bricht  Den  ©tein  in  Der  Olafen  unD  i'enben  /  ηιαφίαυφ  mol  barnen. 

SDen  ©aamen/8enφel*©aamen/$cíel;fì'ííen#©aan^en/©ppiφ#©aamm/Jebetf 
ölctd)  Diel  /  fieDc  mit  SSBcin/  trinefe  Den  /  er  treibt  Diel  bofe  Materien  aup  Der  Olafen/ 
ÿüba^ra.  Daraup  etroan  Dag  ^oDagra  fommt.giag  ^uleer  een  Diefem  ©aamen  mit  $£ein  ge# 
Me  trunefen/  ift  fajt  gut/  wiDer  Dag  trfyfflíngen  ¿amen/  ober  Die  Falte  ©ei$.£)er  ©aa* 
me  ift  faft  gut/  mie  Der  gebrütet  wirb/  in  einem  £5ab  /  Darinnen  Rappeln/  ©amillen/ 
S)ofien  unD  ©unDelreb  gefotten  werben/  unD  alfe  Dip  ^ulecr  Darinn  genûçt/benimmt 
Senbcn«  ^el)e  Q3íafen  unb£enben. 

ινφς.  íDiefen©amen  mag  man  bebalten  jebenSabr  unwrfebrt  an  feiner^aíur  uñtofft. 

9Jîeer<Î>irfcm26afcr. 

©ie  befte  Seti  feiner  Trennung/  ift  im  Anfang  Dep  33Γαφ*$?οηαί£  /  ober  (£nbe 
DepMpen, 

©teinbretfrSöBaffet  30.  ober  40.  $eg  QJJorgeni  un&SlbenM/  febea  mahl  brep 
îetb/  Drep  ober  Pier  £¿ffel  pell  getrunefen  /  i|t  gut  für  Den  ©tein/fûré  ©riep  in  SenDen 
unD  Q5lafen/  maebt  tarnen  /  unD  reiniget  Die  Vieren  unD  Olafen  /  mit  SBoppelFraut 
etniÖaD  Daraup  gemacht  unD  Drein  gefeffen. 

gartifraui/  fíhx,  £ap.  291. 

Slrnfrauf  /  wirb  Græcè  iWcl»?.  Latine  Filis, Pterii. /m/.  Felci,  Gall.Feuchiere,  Hifi, 
Feúchos  genannt,  ©eíneé  ©βίφίεφί^  ftnD  jwep  /  Daé  Männlein  unD  Dag  ¿3eib* 
lein.  S>aö03?4nnlein  ^eift  bep  Dem  Diofcoride  (φΙβφίΡιεΓίβ,  Den  Latinis Füix, 
unD  Filix  mas ,  auf  Çeutfcb  garn  unD  qrep  Bat n.  ©iefeg  raut  tpácbfi  an  bergen 
wno  felfecbten  feuchten  Orten/  ift  auruef  Uc&tgrüner/  Dann  pornen  /  bat  weber  ¿lu* 

men 


®fetn. 
®vfe§  in 

£«ηί)Μ. 

ganten. 


ftabmetu 


©e» 

ίφΐίφί, 
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©to6  SBalbfam/SBeibleie. 


gotnltauf/Wänitlei». 


•  ) 


men  nod&grücbte  /  Vie  QMaffer  breiten  ftcb  auf  /  unb  'gleiten  bem  ©ngelfuffraut  /  bte 
¿Buriel  tfl  buntfelfarb  unb  lang  /  bat  riel  fleinc  iUSurßeln/  ift  bitter. 

¿)a$  gawftaut  Xßeiblcin  beiflTelypteri*  unt)  Filix  fœmina,  auf  ‘Seutfcb  333alb# 

^aïn  ©a/gaïnf  raut  S33t>tbfetn  but  glatter  glei$  bem  «rflen  /  febocb  Diel  Slefie  m 
ibr  /  unb  Die  glätter  ¡leben  bóper  unD  weiter  porn  ©tammen  /  bann  Der  er  fien  /  bat 
lange  S©ur$eln  /  biefe  2ßurbel  ift  rotb/  mit  einer  f  leinen  ©ebroarbe/  unb  ein  $beil 
terSOßnrieln  finb  rbtb <»10 531ut  . 

Unb  ob  mol  bieSIlte  fagen  /  tè  bringe  baögamfraut  feinen  ©aamen/fo  fcbret# 

bet  bOCb  «Öen  Hieronymus  Tragus  ,  t>a§  er  offtttKlbltf  auf  S.  Johannis  Baptiftae  $?acbt 

babeSBullfrautblatter  unter  baö  garnfraut  gelegt  /  unb  be§$lorgentf  einen  f leine« 
©aamen/  rote  ber  SDlagfaamen/  auf  ben  flattern  funben  ligen.  @0  bab  aud>  eine 
SSßurbel  an  bem  Männlein  /  roann  man  fie  [paltet  /  auf  bepben  ©eiten  eine  ©etfait 
«berSdilbnuf  eineöSlblertf. 

Krafft  wnt>  SMrcfuns. 

gamÏMUt  roiännlein  ¡cucii  t  oon  gìatut  Dic  bofe  geud&tieTeííen  cm  ii/  truefnet 
unb  pertreibet  bie  unreine  glûf  /  inmpenDigbef£eibetf  /  unb  jlartfetaucpDamtt  Def 
SWenfcben  Statur* 

ibas  ißeiblein  ift  efroaé  fcbroScber.  Sbiefe  Sßurlelgepülöert/  unb  mit  SSBeitt 
unb  4bonig/  genannt  Celierai  /  getrunefen  /  tobtet  bie  SBurme  im  2$aucb  be b<mb.  ^ 
tiefer  3ß  urbe  lein  Sotb  genoflen  /  mit  £onig*2Bafifer  eingenommen/  treibet  m  SB««« 
bie  groffe  ©pulrourm  /  aber  mit  febroatber  €bri(lrourb  ober  Scammonea  ptee  geller 
febroer  genommen  /  rourefet  fie  mehr. 

€t(bfam/  Filix  quema,  ©ÍCmfaVH /  Filix  pernea, 

§.Λ\\  292.  , 

^dbfam/  ober  Saumfarn  /  Stern  SS3albfarn/pber€rbfarn/  b^il  top  ben  ©rie# 

i  φδη  ΑξυοΊτίερις ,  Latinis,  Dryopteris ,  Filix  quema,  Oímuildula.  lui  Felce de  quercta, 

'  Gsä.Feuthiere  de  chefne.  Hifp, Fechos  defodere,  ^5aum 


φ  2  £váu(etí35u$ó  Sfebemr  Sfjeil/ 

Q$ûum  ober  ©icbfarn/macbfen  jmifeben  fanbiebten  gelfen/f leine  gefieberte  Sam# 
©tenglein/  Defgleidjen  an  etlichen  faulen  ©umpffen  Der  abgebauenen©i0s-Q3dunie/ 
biefe  garnmerben  mit  ibren Sehern  unì)  ©tengein  nid)í  bóber/  Dann  Der  ©ngelfüf/ 
aber  fafl  Fleiner /¿u  bei)Den©eiten  Der  braunen  runben  ©tenglein  ¿erfcbnitten/mie 
fivoffc  Sarn.  Deren  Complexión ,  mie  Datf  gemeine  garnfraut. 


©iebfar«. 

SSautnfanu 


.$aat  wer» 
treiben* 


€ngclf»§. 


£>rf» 


©(fiali. 


bürgte 

ruttg. 


©rimi 

men. 


©t«  infam*  ©in  anber  garnfraüf/  bat  Flei# 

ne  naefete  ©tenglein/ Piel  2lefl /ei* 
ner  maftebten  ^IBur^el  /  gtngcrg 
lang  /  oben  gefiebert/  mie©dubür* 
fien  /  ftnb  mie  gruñe $órnleín /mit 
braunen  ©ùpffiem  bcjprengt/  mad)# 
fen  jmifeben  Seifen.  S)if  ©efdjledit 
nennet  man©íeinfarn  /  biemeil  tè 
jmifeben  ben  ©teinfelfen  mdcbfi. 
$îag  aucb  Fiüx  petræa  geneunct 
merben. 

graffi  «ut  2i5t5rcf Mitg. 

©eine  tuatur  ifï  mie  ber  an# 
Dern  garnFrdufer.  £)ie  Sgurijel 
unb  £raut  Der  ©tcbfarn  jerfloffen/ 
unb  úbergelegt/oertrciben  Die  .£aar  / 
unb  folcbeé^flafler  [oll  febermeileti 
erfrifebet  merben. 

¿ngclfÜ^  /  Polypo- 

dium,  £ap«293· 
Ngelfüf  /  ober  £>ropjfrour|/ 
mirb  bel)  ben©riecben  πολο- 

ποΰιον  ,  Latine  Polypodium  , 
Fiïicula.tlttb  beb  Dem  Catone  Felicula,  beç>  etlichen  ©Üf  fattt» 

Ital. Polipodio ,  Gail.  Polypode ,  Hifp.  Poljpodto ,  genannt/  i  fi  ein 

£raut  /  mácbfi  an  Seifen /©icb^âumenùnb  alten  ¿Bdn* 
ben/aOermeifi  an  alten  Räumen  /  i|i  gleich  DemgarnFrauC 
an  benQMdttern/bieQMdtter  baben  inmenbtg  fcbatffe^Dupjf* 
lein/  Die  ?EBurf?eI  tfi  gtngeré  bicf/  innmenbig  grün/  unb  fafl 
fuf.  <Daé/foauf  ben©pcb<35dumen*©tótfen  mácbfi/ifi 
baö  befte-  S^ic  QBur^el  foü  man  im  ©ommer  fammlen/ 
unb  einen  ^ag  an  Die  ©onne  bentfen/  Die  mag  man  tme» 
3a.br  gut  beba  (ten. 

Ârafft  tini*  íffitircfuitg. 

©eine  9?atur  ifì  bi&»9  im  Dritten /unb  trOcFen  iman# 
bern©rab.  ©ngelfuf  ijì  ein  gut Q3urgiet^raut/ ¿fíen# 
feben  unb©cbmeinen/  treibet  ben  ©cbïeim  auf?  Dem  Seib. 
£>ie  bejien  fepn  innmenbig  grün  unb  fùf.  £)íe  SCur^cí 
bat  bie^ugenb  poneinanber  ju  fbeilen  /  unb  reiniget  alle 
Falte  geuebtigfeiten/  phiegmatifcbrn  ©cbleim  unb  aucb  Die 

S)te  gefebniffene  Sfftenfeben  mögen  mol  ©ngelfuf  gentefpn.  $)ie  «0Burßel  bemab# 
rei  Den  ^enfeben  fur  jufdütger  toncFbeií.  ©ngelfüf  mit©nif/gcncbcl  unb  $um# 
niel  /  jebeë  gleich  piel/  in  einem  Wunb293affcrgefotien/  Datf  getrunefen/  madubeti 
23aud)  rein/  treibet  Damit  piel  bofer  geuebtigfeiten  auf.  gürtf  ©rimmen  ¿m  5¿aud)  : 
Minini  ©ngelfuf /ÇÜîangolifraut/35eten ober  ‘}3appeln/uoD  Fod)e  té mit  einem  Jhubn / 
ober  alten^abnen  /  Die  33rube  trinefe.  Ober  nimm  ©ngelfüf  /gencbeb©aamen/ 
Dvómifcb  kummel  /  ©nifí©aamen  /  unb  3ngber/  jebeë  gleni)  Pici/ jerfrbneibe  té/  un¡> 
ft'ebe  e£/m:eje§t  gefagt.  Ober  nimm  fcbleebt©ngelííif/3ngber  unb  ©nif/ct*  treibet 
aucb  Den  ©cbleím/gelbe  unb  febmarije  ©allen  auf.  Ober  nimm  ©ngelfüf  qepulpert/ 
trincee  tè  mit  ^onig^affer/unb  fa|ie  Drep  ober  Pier  ©tunb  Darauf,  ©ngelfuf  bat 
Die  $ugenb/bic  ^Oìelancbolep  ju  refoiviren.  £)ie  fSGuri^el  foü  mit  >¿ubner*^5'rube/.f:)o# 
nig  unb  Söaffer  gefotten  merben/alfo  genügt  /  benimmt  fié  Die  $?elwKDokö  gdnf  lid)/ 
jufammt  Dem  Falten  Phiegmatifcben  ©cbleim» 


) 
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^ngelfüjj  mit  fláfimaffer  genügt/  mβφt  einen  fanfften  (Stuigang  /  ifl  fonDerhch 
gut  fürö  gefcbrooUene  9JUlfc.  UnD  iti  auch  ¿ur  2)armfucbt  febr  bequem. 

(£ngel|u§  mit  £únigroafíer  getrunefen  /  benimmt  Datf  t)iertagigeg;ebet. 

(gngeiiüg  (Mrcft  Das  £erk  faß  mol/  unD  maebt  Dem  Oftenfchen  ein  gut  ©eblüt. 
gngelfüg  gepüloert  ein  lotb  /  günjffmgerFraut*  (Samen  einQuintkm  /  unD  Dec 
SeitlofemSSjurjjeln  /  Die  blaue  Blumen  haben  /  unD  im  «£)ecb|i  ouf  Den  2Btefen  wach* 
fen/|inD  gleich  Dem  iabmen@affran/ju  Latein  Hermofiaäylus  genannt/ein  batb  Quint# 
lein/  Sucfer  ein  halb  Satb/adeö/mit  ein  roenig  @chlúffcl*s4Mumení©afi«/&Der  oal« 
bei)i  iöaflfer Durch einanDer  ocrmifcbtunD  gebraucht/  iji  gut  rniDer  Daö  v^iebt  unD  Slße*  ©ΐφί. 
betbum  DerQMieDcr. 

gngelfüg  mit  ¿úbner»Vrübe  /  Ciangoli  unD  Rappeln  gefocht  /  treibt  Die 
fibroarbe@aUunDPhlegma  aug  Durch  Den  (Stuigang. 

!ÖaösJ)un>ec  mit  ¿onig.SSßafier  eingenommen  /  purgiert  /  wie  oben  gefaßt. 
£>¡e$Buréel  t|i  αιιφ  gutju  Den  ^elancbolifcben  giebern  /  nemlicb  füró.©rittl·  Sieber, 
men  /  gefocht in  einer  SÖrübc  con  einem  alten  $abnen/  unD  getrunef en. 

€ngelfü§  mit  J&onig  gefotten  /  beilet  Die  ©chrunDen  an  £ÜnDen  /  »ic  ein  φΑα*  ¡?Φ«ι* 
fier  übergelegt.  ietu 

$ttsclfü(?<2B(j(fer. 

<öie  befie  Seit  feiner  S)efiillierung  iji/ Die  Kurbel  ebne  Daö  STrautuon  Den  Such* 
gaumen  gebaeft/  unD  jwifeben  Denjroepen  unfer  grauen  Sagen  gebrannt. 

(Sngelfüg*  SSDaffec  borgen  unD  2lbenD$  /  jebeö  mal)l  auf  cier  Potb  getruncTen/ 
ifl  fa(i  gut  für  Den  £uften  /  tbüriebten  (Sinn/  SDMancholep  unD  Unfällen  oDer  perlobr*  Muflen» 
ne  (Sprach/  für  Sraurigfeit  unD  (Scbwermutb-  t  β  <ΛΛ,  .. 

£)aé  SBaflfer  getrunefen  /  macht  weit  um  Die  Q5ru|t/unD  Den  ftibltnP/  ißfur  Die 
bofe garbe/  Dann  etf  reiniget  Datf  ©eblüt.  Vertreibet Dad  piertagigetpeber/  .pufien/  gwer. 
Reichen/  Sungenfucbf/ÇWelancbolehunD  fchmere  Traume/  etliche  Sage  nach  einanDer  gingen» 
getrunefen  /  2ibenDd  unD  borgen#. 


•OtrÇjMitg/  PhylHcis ,  SJltlÇf  mut  Cecarach. 

(Σαρ.294. 

a.Hemïonïci«,  gtoegte  girisung. 


I. Lingua  cervina,  Phyllitis,|)ir^ung. 


464  Ítr4u(ít423uc§s  SÇîW/ 


4»Scolopendrïua  majui,S©ûiÔ#$if^Ut1g* 


tftflfyntH.  3ft|¿Ung  bêtft  bet)  DeiÜ  Dsofcorid  c  ψυ)λίπζ,  Phylîitîs ,  Latine  Lingua  cervina , 

ugjl  «eil  feine  ©eftalf  ίΐφ  Der  fungen  eines  ^it^en  öcrglekbt.  hai.Lengua cervina. 

Gail,  Langue  de  cerf. 

Qtu  SŸft  ein  gemein  befanDt  $raut/  toad&fï  an  fdjaftiebfen  feueren  örfen/an  55run# 

nen  /  Mauren  unD  ©äcten/  bat  fcbmable  lange  Q’vIarter/rDíe  QJienmelmmls/  etmaSge* 
frümmet/am  aufferfïen  ^i>^Ü ieDeö  Q^laté  fet;n  braungelbe  ©tri$letn/ mie  SÉBurm* 
íein/  bat  feinen  ©tengel/  feine  CSíut  /  unD  feinen  ©aamem 
®e*  Όΐοφ  ein  anber  ©efcí)íecí)t Der  #irfj¿ung  mirD  gefunben/mif  ©eftalt  Der  bàtter 
ίΦΙ«Φί·  Dem  oorigen  gan&  gleich  /  aUcin  Die  bàtter  fttiD  gegen  Dem  ©tiel  ¿u  Der  SSBurheln  ¿u 
tn  0Φ  gefrummet  /  mie  ein  Φϊοη  /  alé  am  2laron  /  bateine¿afid)te  SOBurijel/  eines  fau* 

retí  ®efφmacfs.  Sbiefes  beift  bep  Dem  Diofcoride  »í μιοητις ,  aüerDingö  Der  5Sefct)rei# 
bung  Diofcoridis  βίοΐφ* 

föas  ©cslopenbrten/  ober  Qftilßfraut/ nennet  DiofcoridessxoAüOTiV^/oy ,υοη 
scoio-  Dem  SBurm  Scolopendra,me^em  |]φ  Die  glatter  »ergießen.  ^>eifl  αυφ  Afpienum 
pendré.  unD  Splenium,  Das  i  fi/  raut  /  bicmeil  es  Dem  9JÍ  ilij  befonberö  ηιι^Ιίφ  ift  /  bep  Den 

Arabibus  beift  CS  Cetarach ,  hai  &  Ga^>  Ceterach  ,  Hifa.Doradìtha » 

©e«  ©einer  ©efφîeφí  ¡mb  ¿met)/  bas  f  leíne  unD  Das  grofíe.  £)aS  fieme  mâcbft  an  ÇD?au# 

ίφΚφί.  ren/  Seifen  unD  Γφαίίίφίβη  Orten  /  mit  Dielen  QMciitern  auft  einer  jagten  Wutftel/ 
¿erferfft  míe  ein  $>?on/oDer  mie  Die  ©eftalt  DeßSBurmS  scolopendra, gleich  bemgngel# 
fufi/auf  Der  einen  ©eiten  mit  gelben  £)üpffletn/bie  ^Idtter  merDen  faft  Singers  lang¬ 
eas  anDere  ober  greffe  Scolopendrium  ift  Dem  jeßtgemelfen  ganfc  gletcb/allein  an 
Der  ©eftalt  Diel  gróffer/ langer  unb  breiter/mirb^èffelfarn  unbäßalD;.£>trh$ung 
genannt  /  uno  in  naffen  tuncfeln  Q335lDen  gefunbem 

2lifo  baben  mir  niererlep  $Wí¿frduter/unD  ein  jebes  mit  feinem  rechten  eigenf  liehen 
tarnen  υηίΟΓΓφίβΟΙίφ  genemiet.2Biemol  faft  bep  jebermann  Der$3rauch  tft/bafi  fie  c  U 
erfte^ir^ungför  Das  Scolopendrium  Deuten  /  fo  Doch  bepber  ©eftalt  gar  anberS  auft# 
mcifet.  ©erbalben  fo  man  Das  rechte  Scolopendrium  oDerOiftiibfraut  baben  mit /foli 
man  Das  Cetarach,me^es  por  gnbernein  rentes  Sftil&f raut  ift/ermábUn  «nD  nehmen. 


eon  Krautern. 


4<$S 


.ΐΐ  vafft  ttnb  SBùvrîuttg. 

í£)ie  #ir(j¿ung  tinbfflíii^íeutec  fmb  mariner  unD  ttöcfcner  ^Ratttü. 

£)te  Ctfie«0if^un,9/ Lingua  cervina  ODCr  Phyllitis  genannt/  mit  SSßcitt  0CttUt1^ 
tfen/ftopffet  Die  rotl)e«Xubt  unD  DenlSauchflug* 

¿ne  anDere  Drei;  ©cfchled)t  fepn  befonDere  COlilhFrautet  /  ínfonberbeit  Daó 
Cetarach  ober  Scoiopendrium ,  bilfft  unö  berjebret  Den  ÇQitiçcn/fô  man  bievfyg^ag 
Darüber  tnncft/ unD  Die  glätter  auf  Dìe  lincfe  ©eiten  legt. 

2>te  CSíátter  in  £Bem  gefotten  /  unD  aló  ein  ^flafler  aufó  ÇQîi(f$  gelegt  /  nehmen 
ihm  Die©cfebmul|i  2Bein/  Darinnen  ^ir^ungunp^amarifegefütten/getruncfen/ 
vertreibt  Daó  ÖÄ|l^t>cl)e  ohne  Smeiffel.  «£nr^ung  in  <£ffig  gefotten  /  unD  auf«  SOîilfc 
gelegt/  bertreibt  Die ©efchmulft /  .©techen  unD@chmerhen  DcgUJìilheó* 

4Dirh¿img in ©ffig  gefotten  unD  Darbon  getruncfen /ift  gut OJìenfcbenunDQjiebe/ 
fo  bon  bergifften  iteren  gebiffcn.  ?U5íe  gleicbfalló  auch  furò  iSauçhmebe*  ^  c 
SEGarm  getruncfen  fiillet  eó  Den  Q3aucbflu§  /  Diarrhœa  genannt*  S)ie  glatter 
mit  SOBein  gefotten  unD  f$fop/  Den  getruncfen/  benimmt  Die  ©eelfucbt/Dfe  falte  ©eid)/ 
unD  öffnet  Die  Sebee.  Son  Diefem  ftraut  getruncfen  /  bricht  Den  ©tein  in  Der  ¿Sia* 
fen  unD  SenDen.  Jhirhsung  i(i  gut  allen  $ienfd>en  genügt  in  allen  S?rancfbeiten.«£)ir^ 
jung  unD  ^eteriimSCurhel  mit  SQBein  gefotten  /  ifl  gut  getruncfen  miDer  Die  falte 
©etcì).  £irh¿ung  mitSßein  gefotten  /  bertreibt  Den  ©tein  unD  ©rieg  in  íenDcn/ 
ffárcfetDaó^cr^/  öffnet  Die  Seber  unDÇDîitô/  benimmt  Daóbiertagigegíeber/ leget 
Den^elf  ober  5\  luyen/ ¿eucbt  Die  Jp\%  aug  allen  ©lieDern/jectbetlct  Die  fcî)tt>ar^c  OJîe* 
lancboíet)  /  treibt  Daó  gerunnene  $$lut  bon  hem^erfcen  aug/  unD  mehret  auch  Den 
#arm¡U5ínDen. 

i)ir(3jitn(\''2ßajicr. 

£)te  glatter  mcrbcn  im  OJlàpen  gebrannt.  .£)irfoungi  SOGaffcr  getruncfen 
Borgern*  unD  SfbenDó/  j$eó  niabi  auf  ¿met)  Soíb  /  ifl  gut  für  Qierjlepjfung^  Dcg  £er< 
henó  /  reiniget  Daó  ©eblüt  /  jlarcfet  Daó  ^>er Ç  /  öffnet  Die  Q3er|iopffung  Dcg  DJïilhCô/ 
ermenbet  Die  bürte  ÇOliiff/  eröffnet  Die  lieber  /  unD  bertreibt  Daó  luyen. 

£)aó  2Baffer  getruncfen  /  til  gut  furò  biertagige$ieber/  bricht  Den  ©tein  irt 
£ent>en  unDÖfafen/tfl  auch  für  alle  &iß  getruncfen/unD  mit  Suchern  ubergclegt/fehr 
bequem  :  3tem  für  ©efdymulfl  unD  für  ©techen  in  Der  ©eiten.  SDaóUBafíer  ge* 
trunefen  /  bertreibt  fdjmere  /  ferd)tfame  unD  fcbtocfbajfie  Traume/  Diebon^öcrilßpf* 
~  '■  ‘  fungDe§CD?ilhC(lunDfchmatf2cm  böfetti Q5tut  berurfacht 

tberDen  /  aucl)  Die  ^raurigfeti  unD  9}ieland)0lei)/  Die 
©eelfud)t  unD  fchmar^e  ©eelfud)L  Sfi  auch  gut  für 
trcpffltngen  tarnen,  £)aó  Sföaffer  getruncfen  rm> 


Wi  theíleíDaógerunnenílSlut/bom©toffent>Dergallenberí 

r¿¿t  cm.’f  ΟΠΤ>λΛ*,.  (>·ΛΛίΐΛ  *fít  norttirnalt  /  tftrtîîi 


Díofhe 

Stuhr. 

&αιιφ* 

fïu§. 

SJÏilfr 

tvehe. 

gRfifc 

0C< 

ΓφιυηΙίΐ. 


35αηφ 

ΐυφ. 

©tel* 

fucht. 

áfalte 

©«{φ. 

©tein. 

©rief;  in 

genben. 

Quartati·* 

gicber. 

¿fluyen. 

*Ç>cirn* 

Win&e· 

SDíiííl. 

fluyen* 

gteber* 

©tein. 

©etfetb 

(techen. 


©picant* 


©eeb 

fucht. 


i^f  Uf facht  ÇOîit  Raffer  Deé  ^a geó  offe  gcgurgelt  /  iffgut 
^feg.fürd^(at/3apfflem/fo  ee  ju  lang/ oben  fo  Der*f)al§ 
berfehrtuiiDmunDtfi/  oDer  rauhe /unD  mit  ©chmert2cn 
behafftet  ifl  /  eó  hilfft  balD. 

mt  hünjfin  q^cref  auf  Den  biegen  ©?agen  oDer 
£eber  gelegt  /  hilft  eó  mol. 

I  2iuch  alle  offene  ©d)áDcn  Damit  gemafchert 

/  Lonchitis  ί 

picant  i\ï  eingarnî@cfd)iecht  /  unD  mirD  bon 
Dem  Diofcoride  unter  DeniLotichicide  befchrieben/ 
UnD  ifl  DaÓ Lonchitis afpera*  Latine,  Lanceolarh, 

Græce ,  λ erfalnç  genannt*  ©eine,  ©efîalt  bergleicht 
;  fich  mit  Den  Sarnfráuterti.  ©ó  ffógt  feine  ©tengel  etít>» 
¿e  neben  einanDer  au§/  attmeléen  Die  glatter  flehen/ 
ïpi  ¿ertheilet  mie  ein  ©írau^SeDer  /  rauhe  unD  feharff  /  mie 
hie  hiebhraefe|íe  8igur  atigmeifef. 

Söüd;jf  an  Dürren  unD  rauben  Orthen. 

jCmfft  uitt  2Dûrcftt«â· 

®et  ©picant  ¡(i  ein  gut  SßunDEtaut  /  auf  Die  2Bunt>en  fleteßt  /  weljtet  /  haßfie 
«icht  entjünbei  merDen, 

öyiitSifig  getruncfen  1  bekehret  eó  DenlOîilêen. 

t  wW 


©critn« 
neu  Slitti 


3ln5mert* 
©ejlal  U 


Sßmtbcrt. 

ÇOîilii* 


31α&ηκη. 

£)tU 

©e/íalí- 


SBittrten. 
Sßeiber* 
fluj?  |ttU 
Un. 


gfttymem 


©citait. 


3lal)tncrt. 
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SîîOnMUt/  Lunaria  minor  »  fiûtp.açô. 

Onraut  wirb  bep  ben2llcbimiffen©îonfraut/  Vulgo  Lu¬ 
naria  minor  unò  Lunaria  botryiti« ,  Um  De§  gebrungenctt 
f leinen  ©attienS  willen  /  Græcè  Seleniti*.  ItalS/errAcava/Ie. 
unt>  Ga/i.TAHre  genannt.  ©s  waebff  in  haben  SQBdlben/mtt  einem 
einigen  ©tengel  /  unt>  einem  ein^teen  jecrerfften  Sßlot  /  η>β1φβ£ΐ 
in  fieben  fterffengctbeilt  ift/ein  jebes  anjufeben/wie  einSWenffben* 
£erfc.  2lm  ©tengel  oben  bat  es  feinen  ©aamen  /  wie  ber  ÔÏÏan* 
golf  /  Díe^Burfcel  iff  iafecbt/  wirb  allein  im  £eu»9)îonat  gefun* 
ben.  linunt  ab  unb  $u  mit  bembón/  Daher  es  Dann  auebben 
tarnen  bat. 

Äraffit  itttb  SBürcfimä. 

©eine  9?atur  iff  fait unb  troefen.  3ff  ein  befonber  S33unb* 
Traut. 

©eine  QMfliter  befften  bie  2Bunben  jufammen.  Einher* 
fìellen  ben  weifen  unb  rotben  glufj  Der  Butter.  S)ie  2llcbimiffen 
treiben  Diel  ©piel  hiermit. 

SBcÎfcÇ  Soufrant  cfcer  'Jiaseifraut/ 

Paronychia,  Çap.297. 

δΒΠΓΦ  OTonfraut.  ^tfwÇilfcb  ©îonfraut  ober  9?agelfraut  i>cifl 

ÏS  Græcè  Παρωνύμια.  Latine  Paronychia, 
*  Lunaria  Italica. 

£)en  tarnen  ÇDîonf raut  bat  e  S  /  bieweil  fei« 
Ine  glatter  Deß  Nachts  beprn  SJJonfcbein  gl3n* 
ben. 

$?ageífrauí  /  bieweil  es  bas  $?ageb©e* 
febwär  heilet.  <£s  wirb  aueb  Neura«  unb 
Phrynion  genannt.  ®Siff  ein  f lein  treufcblecbt 
Kräutlein  /  waebff  in  Den  gelfen/  mit  QMclttern 
wie  bie  runbe  SBolffSmilch  /  finb  aber  etwas 
grofiec/  welche  bep  betracht  leuchten/ unb  finb 
umper  geferffi/  bringt  ein  f  leines  gelbes  Q31um< 
lein  mit  Pier  Q5láttern  /  bie  $ßurfcel  ifl  raube. 
£>as  Wutlein  bat  einen  lieblichen  ©erueb  an 
fich- 

Ära  ft  t  mtb  SDurcfuttg. 

S)aS  Wut  ober  fein  ©afft  heilet  bie$?a* 
geb©efcbwärunb  barte  ©efcbwulff  Der  ginger. 
3ff  auch  ein  SKunbfrauf. 

©riCCptfcO  Sôîonftaut/  Lunaria 
Græca ,  ÇEflp.298. 

$efes  luffige  ©ewácbS  nennen  bieSlIcbt* 
miffen  Lunariam  Grarcam ,  DaS  iff  /  ©rie* 

ebifeh  ©îonfraut  /  bon  ber  ©effalt  [ci* 
nes©amenS/  ober  auch  bieweil  fie  es  bep  bem 
©?onfchein  borren  /  unb  alfo  ¿u  ihrer  Sllcbimep  gebrauchen.  €s  iff  biß  ©ewâcb$ 
wenigen  befanbt/  unb  feliam  jufutben/ wirb  bep  unS$ugrancffurtPon  bem  offige* 
melbten  £enn  Johann  9îefeno  in  feinem  £uff*@arten  gejielet/  aufj  welchem  Diefe  gú 
gut  pon  lebenbigem  ©ewâcbS  iff  abconterfeptet  worben.  £)ie  SBurfeel  iff  mitpielen 
langen  fnollechten  3afeln/alS  wann  ffe  abgenagt  waren/  an ©effalt  weifì/Der  ©tengel 
wádjff  auf^blen  hoch  /  mit  Pielen^ebemSIefflein/  Daran  fepn  fpi|e  jerferffte  Q$íat* 
ter/ wie  am  ©tecbíQJalmen/bocb  ohne S)orn/ober  wie  am  .frais*  Wut/fo  biebepor  bc* 
febrieben  iff/boch  fpi^iger/bringt  braune  QMümlein/Darauß  werben  runbe/breite/bun* 
ne©chótlein/in  welchen  ber  ©ame  gemeintglich  f.Äernlein/an  ©effalt  wie  DerODîon. 

Plinius  befchreibt  ein  Kräutlein  /  lib.2 1  .cap.  1 1 .  nennet  es  Ny¿tcgr«on,  unb  auch 
Jofephus  lib. 7.  de  beilo  Judaico,  unb  nennet  eS  (Ulf  feine  ©ρΓαφ  Baara,  ©Olchejj 

àrdili- 


eon  fttôufmt. 


©πδφιίφζί}?  ouf  raut. 
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Kräutlein  tji  ein  ntcbrtgcö (^crö5ct>ö  /  mit 
(p^Dornecbten  Q31attecn  /  einer  geuerfarb/ 
mirb  im  »^erbfi  gegrüben /unöso.^.ag  bep 
Dem  €Ö7onfcl)ein  geDorret  /  alébann  ίφειηεί 
eé  Deg  $îacbté. 

XßirD  nucí)  Nyâiîopi  genannt  /  biemeil 
eé  beb  0?ad)tÖ  icucötet  /  unb  Chenamychos, 

!  biemeil  bie  ©etng  /  mann  fie  Diß  $raut  anfe# 
ben  /  ίίφ  batoor  entfernen-  £)ie  Magi  unb 
»Könige  haben  folcbeö  $raut  gebrauφt  ¿u 
’  ihren  ©elûbben.  ©é  moUen  etliche  /  eé  fep 
bif?  5vtaut  unfer  gemelbt  ©π$φίίφ  9tton* 
traut- 

.ft  rafft  uitb  2Bür<f  uttg. 

í£er  @aame  ifi  einer  treibenDen  tfiatur. 
geben  Córner  tngirnem*£Bcin  eingenom# 
men  /  purgieren  bcnScib  unten  au§. 

£)te  Akhimi  ften  braueben  eé  mit  groflec 
©ebeimnug  ju  ihrer  ©olbfunfi  /  aug  bem 
5?upffer  ©olb  ¿u  machen. 

Sltlcrmatt^-fparntfrïi  /  v¡atíriai¡s 

herba ,  Q£íip.299‘ 

r  ^ — ·>^νντχ  )}  6\f Síermané ?^arnífcí>  mtrD  big  Æraut  !M;tiKK. 

"w7  ff  ^  ^  ζ/Λ  genennet  /  biemeil  man  non  ibm  fehrei* 

J  J  c~\  ^  bet/eé  merbeber  jenige/foeébepfKb 

y  tragt/ nicht tt>UnD gefd^lagcn/  Latiné, Herba 

2lßermatt*£armft$.  vi6iomlíj.(gcineé©efcbíccbfénnb5mei;/baé?Ó?ánnlcin/ vidorialis 

A  — -  majgenannt/unbbaé  SÈeibleln/ vitítorialisfatnina.  ©0η)άφϋ  baé  fd;icd;f. 

SBeiblein  gern  anfeucbtenQ3crgen/  mit  langen  [φηιαΜοηίαυφ*  ©cfalí· 
flattern  /  bat  einen  einzigen  ©tengel  /  baran  finb  purpurbraune  . 
Violen  /  bringet  ein  fleineö  timbeé  meiffeé  ©ámlein  /  bte  933ur(>el 
ift  runb  /  in  bet  ©rófíe  einer  me^en  0?u§  1  nicht  mit  5αφ?η  /  míe 
ein  gmiebel/  fonbern  uber  einanber  gemiti  eit  /  bag  man  fíe  gar  auff# 
mtcfeln  fan  /  augmenbig  gefìalt/  mie  ein  gifcögarn. 

Snefeé  Ärautlein  fielet  αυφ  infonberbeit  bep  uñé  #en  Johann 
Nefenius,5(pothecfer/ in  feinem  Sufigarten/  bataug  auch  gemelte 
Slbconterfeptung  genommen  morben. 

¿aé  Männlein  itf  bem  oorgemelbten  faft  gleich  /  allein  an  ©e* 
fiait  grófier  unb  Imber/ bat  eine  Seibfarbe  «Slume  /  bie  2öurijcl  ifi 
eineé  gtngeré  lang  /  unb  αυφ  gtngeré  bief  /  in  bet  Sange  αυφ  übet 
einanbetgcmicfelh 

Graffi  uní»  2Btktfmtg. 

&iefe  SSBur^el  ífí  bitter  am  OefchmacF  /  macmet  unb  ttocf enet 

9îatur.  Λ  , 

SDie  alte  $a3eibet  brauchen  híefeé  ^tduf  ju  bengauberepen/mit 
permelben/mcr  bie  SQBurfcel  bep  ΠΦ  trage/foll  utmermunbet  bletbem 
@oU  αυφ  ben  (φηΗ^ιη  SÖßeibern  bie  ©ebarung  obet  gmbt  be* 
fórbern/ bie  2Bur|el  angebenefh 

/  Petafuis ,  £αρ*3<οο, 

/^^©fiifen^^éurb obet ^efafiten^aubiein/beifiVulgoPetafites unb HerbaGaleri-  wnnn. 

3$;  ^  ta ,  ìtaLPetafite ,  mitb  bep  etlichen  an  fiati  beg  rec&ten  α>η^Μυφί/  unb 

'Ÿ<o  Colins  Germanicus  genannt.  . 

®iefeé  Äraut  fommi  mit  bem  C07er^cn  herfut  /  jutn  erfiett  aber  mtrb  bie  QMume  legali, 
oefeben/  ohne  .^raut  unb  glatter  /  bie  tft  treufchlecht  /  mit  fiemen  meifTenietbfarben 
felímleín  /  anjufeben  mit  ein  fφóner^taub  in  bet  £3lut/  bieie  groffe  SSluroe  hat 

0t  t  2  '  c,nen 


4ö8 


9)ejUUnfc’28ur& 


'.ixi 


ôrf. 


©îfff. 

©rímí 

tuen· 

Ä«rßec 

Sltljem. 

SBiirnt 

int  leib· 

φ.κη. 

grauen» 

èett 

bringen* 

gieber» 


í)uff£uttícb* 


SÎa&metn 


©eflalf« 


©vin  b. 


einen  bollen  0tcngcl/0pañett  bocb/öerwel* 
cfet/unb  vergebet  ohne  grucfyt  mit  Dem  0un# 
gel/alebann  tbun  fid;  t>ie  graue/runbe3lfd;en# 
färbe  glatter  berfür  /  ein  jobeé  53lat  bût  fei* 
nen  eigenen/  braunen/  baarecbten  unD  bebten 
0tengel  /  Darauf  er  fjh·  t/  wte  ein  breiter  *£)ut 
auf  einem  @tab/  DieSßur^el  n?trD  er  man 
Slrmébicf  /  innwenbig  weifs  /  unD  lucf  /  eined 
(larefen  guten  ©eruebé  /  unD  bittern  ©e# 
febmaefé  /  wohin  fte  gepflanzt  wirb  /  tft  fie 
fdsmerticbjuöertilgen/atiübeffiigflaDeit  unb 
Freucbr  fie  in  Der  (grben  /  wádjtf  gemeini^lict) 
an  feuchten/  naffen  ©rütiDen/  an  QDBoffer# 
Ufern  /  auf  etlichen  XBtefen  /  Durch  weUbe 
ftteffeftbe  ^αφίαίη  rinnen.  £)ie  2Bur|e!  gibt 
ein  ©ummt  /  wann  fte  bürt  wirb. 

Ärafft  unì»  SSBúrcftmg. 

2$  Würmer  Complexión,  fur  ade  ©ifft 
im£eib/uñ  âufjerfich  auftulcgcn/eine  bewehr* 
fe  bochberübmíe  SÜBurbel  unb  Signet)/ íftem* 
lidi)  für  alteé  ©ijft  /  ©rimmen  /  unb  ben 
0chmei§  Damit  ¿u  bewegen.  3n  Sßein  gefof* 
ten  /  unb  gefrunefen  /  Dienet  fie  für  ben  }φιτ«* 
renunb  engen  Bibern/  für  Die  breite  Q>cucb# 
wurm/ welche  gejîaltetfinb/aiéberüûrbé* 
0aamen.3tem  ben  *f)am  unb  grauemQMS* 
bigfeit  jubeforöern.  $eftilct%2öuitel  ge# 
Dorret  unb  gepüloert/  ttücfnet  aüejftcjTmie 
SBunben. 

(gm  Oei  non  Dicfcm  ^euífehen Corto  gc> 
macht  /  unb  Damit  gefalbet  /  bekommt  wo!  Den« 
jenigen/  fo  baé  gieber  hüben  /  Die  fich  Damit  fai# 
ben/  ebe Der groft  fonimi. 

£é  wirD  αυφ  folcf>cö  öd  μι  anDcrer  Un# 
retnigFeit  Der  £aut  genommen  /  Dergleichen  ¿u 
erfalten  Heroen  unD  ©liebem. 

£t#£<utic[»/  Tuffiiago.ffap.301. 

Uff#^attich  /  ober  5$ranb#5att^  /  3vojj# 
^}uff/^felé»^)uff/Q)ranb;£et¡cljen/Gr*cé 
Br¡  votovi  bei;  Den  Latinis  Bechton/Trililago* 
Vulgo,  Ungula  caballina,  Farara  ,  Farfarella ,  Unb 
Farfara  go,  It  al.  farfara ,  Cali.  Patte  à  chet*alfß\]  α  Π  Π  f . 

Q3ranb* ΐαίίιφ  bat  QMatter/  Die  gleichen  fd) 
einen  3îo§^uff  /  gegen  ber  (grben  fet?n  fíe 
Slfchenfarb.  3m  ir<5gf  cegelbe/gefünt« 

QMumcn/  auf  wollichten  @tengeln/obne  ó$lat* 
tir  /  vergleichen  fid)  Den  gelben  ©läufröbt# 
flumen  /  ber0aameöerfkugt/  wie  Pfaffen* 
f3?lqt/unD  terbirbt  c  er  ©tengel/  bat  eine  weifte 
fiabertchte  SSBurfcei. 

Ärafit  tml»  STilrcfuttg. 

Q^ranbrfatticb  i|i  Falt  unb  feudbt/ju  beigen 
0cbaben/  innen  unb  ¿Sufferlich  μ>  gebt  αυφαι. 

S)iefcé  5Crauté  0a (ft  auf  eine  grir.Oige 
*£aut  gefiridien  /  heilet  Die  jubanb. 

£)iefcr  0 afft  gern» febt  mit  @ji;g  unDOtau# 
ien»0afft  /  jebeé  gleieb  Diel  /  unb  Defm  am 

SibenD 


WttftvAtfMt» 
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$lbenbö  ein  Söffet  t>oïï  getrmttfen  /  macht  fcbwihen  /  unb  treibet  mit  Dem  ©chtreig  bi* 

^elìilenè  ber aug.  Söen  anbern  Sag  foli  man  Darauf  Der  fiilenh*<gilulen  ein  Ouint'  w» 

lein  gebrauchen.  Uber  ©efcbtrulfi  gelegt/  bat  e$  eine  fonberltcbe  Krafft  /  fie  ju  (egen  Jo¬ 
lino  ju  rertreiben.  .  ^  t  „  , 

3fì  foli  gut  ju  Den  flieffenben  Rebaben  /  Die  glatter  Darauf  gelegt  \ 

SBelcbem  eine  ^eflilen^  auffpeingt  /  Der  lege  Diefe  glätter  Darüber  /  fte  Ipfcben/ 
unD  heilen  Die.  Sluf  >33ranD  rom  geuer  /  «Süchfen^ulrer  /  ober  fonfi  bi^ige  Stpofte»  granfe, 
wen/  ©cbaDen/  ober  tob*/  Diefe  ^lütter  gelegt/  fíe  belffen  /  legen  Die  ©efcbtrulU W  «w  w*  · 
famt  Der  ¿ifc. 

£)er  ©afft  ron  Dem  tout  ifî  su  allen  obberubrfen  gingen  gut 
UnDfo  man  Diefen©afit  mit  Saubeníropff»©afft  rermifebt/  unb  DieWafetj 
ober  gleefen  /  fo  ron  Dec  ©onnen  im  Slngeficbt  /  oDer  anberfi  tro  enfiianDen  /  auch  an# 
bere  unreine  gleefen/  Damit  betrieben/  läutert  unD  reiniget  e$  Diefelbtge* 

Silfo  gebraucht/  macht  es  ein  feben  fiar  Slngeficht 

Wit  Diefen  flattern  einen  Wenfcben  /  fo  Daögiebecbat/umaurtet/rergebet  ^r. 
t$  ihm*  ^  £»n&* 

$> er  ©afft  mit  firnem  Sßein  getrunefen  /  heilet  ©cblangew  unb  rafenber  £um  m- 
î>e  C25Í6  /  unD  lófchet  Dad©ifft. 

Slngeflrichen/  rertretbt  eö  Daö  ^uefen  urtb£ifs  Der  grauen  Gemachte. 

Q$ranb>Satticb  ifl  gutfurflieffenDe  ©cbaDcn/  Die  glatter  Daraufgelegt^ngleii  giieffw 
chem  auch  Den  tobern  /  fo  flüffige  Häupter  haben.  ξ>*  ©Φ«» 

Sófchet  eigentlich  aüe  innerliche  Der  Seber/  Wagens  unb  gíeber/  fe  rier  Soffri  «η. 
boa  getrunefen  /unD  auffenûbergefchlagen.  QfonDiefeötoutö  gehonten  flattern 
einen  Oîauch  gemacht  /  Den  in  φαί  g  empfangen  /  ifl  für  Den  Durren  Cufien  unb  £ng* 
brufiigFeit.  3fn  gefottenen  #onig>2Baffet  getrunefen  /  treibetes  Die  tobte  ©eburt. 

2ßer  fi'ch  gebrannt  hat  mitgeuer  ober  ^ulrer/Der  lege  Diefe  glatter  auf  Den©d)aDen/  ©ebnet, 
fie  sieben  Die  φι£  herauf  £)er  ©afft  mit  grbrauch»©afft  gemifch  t/Damit  Dic  glecfen/ 
fo  ron  Der  ©onnen  gcbrannt/unD  auch  hie  DvauDen  Damit  befiricben/  Die  fKotf>e  rerge* 
bet/  unb  trirb  Die  ¿aut  lauter  unb  fchon.  Welchem  ein  S3ranD*  ober  $efiilcnfr£Mater  <®%"ne 
aufgefahren  /  Der  lege  Diefe  Flitter  Darüber  /  fie  lôfchen  alle  φί|  /  unD  heilen.  £>ie  s?m 
^lütter  auf  Den  $3ranb  00m  geuer /SBaffer  ober  Q3uloer  /  ober  fonfi  bihigcSlpofie*  iWHen*. 
men/ ©chaben/  toböunb^efchmulfigelegt/heilen  DiefcIbigeaHefamt  Qiom  ©afft  $*««*&· 
Diefeö  touts  trirb  gar  ein  f óftlich  £ufh  Sattrerglein  in  aHcn  tvol  gerüfien  Slpothecfen 
bereifet  /  Loch  de  farfara  genannt  /  big  magli  du  brauchen  für  Den  Durren  £u|ien  /  unD  Loch  d» 
für  alle  geht  unD  ©ebreeben  Der  Q5rufi  /  fo  ron  unb  StüCfne  formen. 

Svaitl>fotii(fy2Ba|fer. 

Sbiefeö  tout  trirb  tm  Wären  ober  Q3rachmonats  Slnfang  gebrannt,  ©o  man 
¡U  biefem  tout  #olDerblüt  unb  9?acbtfcbatten/  febei  gleich  riel  nimmt/  unD  brennet/ 
fo  gibteö  ein  folch  ?8Baffer/Deffen  tofft  unD  ^ugenD  nicht  gnugfam  gerübmet  unD  bo 
fchrieben  werben  fan/  lofchet  aOen  Q3ranD/  ^efiilenh^latern/trilDegeuer/  geigtrar» 
hen/¿auptí¿ih/gieber/¿i^Q3lntern/hetmltcl)e  ©chacen/unD  allen  Unratb.Q5ranD<  fchung. 
latttch»S9?affcr  ift  gut  für  Den  Q^ranD  /  mit  Suchern  übergelegt.  euch  gut  für 
ßeigtrarhen  getrunefen/  unb  mit  Suchern  ubergelegf.  &aö  Raffer  getruncfen/beilet 
alle  innerliche  ^erfebrunge  De§  Seibei/fo  ron  £ifc  entflanDen.  Wacht  fchwihen/unb  ift  βφιτί* 
aut  für  Die  ïeftilenfe/  fo  Der  Wenfcf)  rorhin  su  SIDer  gelaffen  hat.  Vertreibt  auch  aller»  m 
1er  Wafen  unD  glecfen  am  Seib  /  Dann  ei  macht  eine  treiffe  4)aut  /  Diefelbige  Damit 
fletrofcheti» 

2(ltöCiic/  Angelica ,  $Ìty402.  ^ 

ftgelic/  ober  heilig  ©eifitrurê/55rufitrurhel/  ifi  eine  befonbere  föflliche  henliche  Sîabmcn. 
ΌΜ  'JQUtbel/ Darum  fteauchalfo  genennet  wirb  /Latine  Angelica  unD  Imperatoria, 
itti. Angelte* ,  G*ß. Angélique.  2)iefe  SSBurèel  mag  ötn  nu^lichften  an  liait  Deg 

Angelica  ift  ¡mW U\) !  Die sohmeSlngeltc  ift  bemSiebfiöcfelgletcl)/  antou^  ©<* 
©tengel/  flumen/  ©aamen  unDSKurhel  /Daö  tout  ifl  wie  Der  «Barenf  (au  /  (eboch  ίΦΐ«Φί- 
linbet  unD  grüner/  Die  SBurfcel  lang  safelecht  /  gibt  einen  sehen  gelben  ©ummt. ©afft/ 

«üueht  unb  fchmücf  t  fehr  fiatef  ,SBef  ommt  im  anbern  ober  DritteuSab*  oben  auf  fernem 

4A0hr 
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I«  Angelica  fa  ti  va. 


t.  Angelica  fylveftris. 


3k|iiUn& 


©rimi 

men. 

©eitern 

@e« 

ίφιυαν. 

Einigen« 


ffcùbt  eine  fchone  Stron  /  vote  genchel  /  mit  gelben  Btümlein  /  Darnach  @aamen  /  mi# 
îeb^ôcfel  ober  Bàrenflee. 

$>ie  wilDe  Ringelte  tfi  Der  jabmen  oben  gleich  /  etliche  blühen  meig  /  btel  fcbmacher 
am  ©cruel)  unD©efcbmacf  /  »äc&lt  an  tunefein  feuchten  Orten,  gtliche  nennen  e¿ 
SBBunbfraut/ Dann· eé  faubert  unD  heilet  Die SßßunDcn. 

gemer  mücbtf noci)  ein  £caut  /  Diefen  etmaö  gleich  /  ein  Unfraut  Der  Singeli ca/ 
blühet meig  auf  feiner  ffronen/  etliche  nennen  eé£tofu§/flabertin  ©arten  btnunD 
her  /  Dannenbero  eé  auch  Die  SBciber  £8iifcberlemetfcb  ¿u  nennen  pflegen. 

Krafft  «nt  3Búvcí'ung. 

®et  Sittßeüc  füïtiebmlie  Çiigenb  f(l  /  boö  Sifft  aufeutreiben  /  ©ebluf  ju  jetiM« 
fen  /  unu  Den  £eib  ju  warmen,  $rocfen  unD  marni  im  Dritten  ©raD.  ®ie  Sßutisel  ttf 
fraffttger  alé  Daé  Äraut.  ©elche  trofft  hat  Daé  gebrannte  Gaffer  auch/aüein  bon 
.  her  ¿Burèeln  /  unD  nicht  bom  ^rauf  gebrannt.  @o  jemanD  Dte  $ejiilen£/  fchnellc 
Riebet /  ober  Die©chmeigfuchtanftiefe/  Der  nehme 2lngelicamgcpulüerf/#ein  halb 
^umtlein  mit  einem  Ouint  Spriat  bermifcht/  Darju genommen  s.oDer 4.£offel  boH 
heg  gebrannten  SBafferö  /  unD  alleé  mit  einanher  eingetrunefen  /  nie, Der  gelegt  /  juge# 
Decft/  Mim  »enteilen  s.©tunDen  Darauf  gefaftet/Derfelbigefabet  anjufchmi|en/unt> 
wirb  ohne  ©orgefepn  /  fonhern  (  mit  ©ÖSS  )  b#n  geDachtem  ©chmer^en  ober  ©e# 
brechen  erleDigt  merben.  SfOet  aber  feinen  Spriac  bat  /  Der  nehme  Defl  QJulberó  ein 
bölligOuintlein  mit  feinem  SöBaffer/  et  mirD  gleichermafl  erleDigt. 

2lngelícoí?5Bur|el  in  Sjftg  eingebeiflt/  Daran  gerochen  /  etman  auch  einmem'9 
eingetrunefen/bermabret  Den  «Òìenfchen  in  Der  Beit/fo  Die  ^egilenlj  regiert. 

£aé2Bafíerbon2ingelica  oDer  Die  gepüloerteSBurhel/  nach©elegenbeit  mit 
«03ein  eingetrunefen/  fallet  Daé  ©rimmen/  fo  bon  alte  berf omrnt  /  fonDer lieh  Da  feilt 
»erftopffter  Baueb  ifa  ÇOÎit  einem  SÖßortjureDen/  foifiSlngelica^affer/unD  bas 
Q3ul»er  bon  Der  SEBurßel  ju  allen  innerluhrn  ©ebrechen  nufcltcb.  ärmlich  /  für  ©ei# 
tem©cfchmär  /  Eieurefi*  genannt  /  in  Dererfl  eingeben  /  folcpe  Sufammenlauffung  ber# 

ferner  Dienet  Diefe  Slrfcnep  ju  allen  innerlichen  Brüchen/  unD  Belehrungen  Der 
Zungen  /  Daraufl  Die  büfen  puffen  fomtnen  /  fallet  Daö  Bauchgrimmen  /  mehret  Dem 

tropjf# 


bon  ftrAufcnt»; 
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tróffííngen  Jörnen  unD  £arnwinb  /  ircibi  unb  bewegt  hie  ©eburt  unD  monatliche  :£aite 
Sßlum/  ¿ertbeilt  olle  innerliche  ©efchwulff  unbïBlüffe.  βείφ. 

2lug  Angelica  i^ßur^el  mag  man  ^rancíe  machen  ju  obgefcßten©ebrechen/ in  Jwn* 
SSßein  ober  4honig?2Baffcc  gefotten  /  nach  ©elegenheit  Dec  tonet  beit.  e  ^,η0?· 

¿ec  ©afft  non  Angelica  in  Die  hohlen  Sahne  gethan  /  benimmt  Die  (Schuf*  Der#  gabn» 
felbtgen.  »«5*. 

£)aé  SCBafier  in  Die  £>bren  getban  /  huf  öleiche  Xßöccfung. 

£>er  ©afft  unD  SOaffer  in  Di«  klugen  genommen  /  macht  Diefelbige  beö  /  unb  »ec#  *jwe· 
je&ret  Die  gewaebfene  glccfen.  Singelica  mit  Q5ech  uecmifcht  /  gibt  ein  eDel  Raffer 
auf  Die  äfcunben  bon  unfinnigen  £unben  gebiffen.  mm^lu 

©ine  nühitche  Änep  iff  Kaffee  /  ©afft  unD  ^uioec/  ju  alten  tieffen  aSBtmben/^^M# 
Dacein  getrópffleí/  Diefelbige  ceiniget  eé/  unD  machi  wieber  gieifch  wachfen.  SMi*. 

¿aé  Kaffee  auf  Die  franefe  lahme  pfifft  /  unD  anbete  Q3oDagcifche  ©liebet  ge?  spobagr«. 
fchlagen/benimmt  Die  ©chmerfcen/unD  jectbeilt  Die  oecfammlete  jábe  geuebtigfeiten. 

SlnDece  virtutes  mag  ein  jeher  au£  obgefeßten  coiiigicen  unD  fünDen. 

5Der  ©ante  bat  gleiche  SSürcfung  mit  Dec  SEBurfcel.  e 

¿te  wtlDen2lngelica?S2Öüriieln  unD  ©amen  ffnbin  DecSGBüccEung  fchwacher/  50ß«nt)en. 
werben  aüenneiff  /  alte  unb  frifche  SBunDen  Damit  ju  heilen  /  erwählet  /  in  SBein  ge# 
fotten  /  nnD  aufferlich  aufgelegt. 

SBelcher  Slngelicam  beo  ihm  hot  /  iff  frei)  t>oc  Sauberen  /  in  bet  ©peif*  einge?  gauberep; 
nommen.  e'Üt· 

Slbec  im^rancE  iff  ihre  Geafft  /  Die©iffte  aupjutceiben. 

Angelica  in  SBaffec  gefotten  /  unD  ÇDîorgené  nüchtern  warm  eingetrunefen  /  ber?  i®rufî* 
treibt  alle  SSetrücfung  unD  Slpoffctnen  in  Der  Q5ruff. 

S)ec  ©eruch  bon  Angelica  ffäreft  Daö  $erß  [ehr  /  bon  wegen  feiner  groffen  f$K>«r*. 
Ärafft.  Jperenaw 

2lngs (tea  bat  grofíeé  Vermögen  wt'Der  ©ifft  /  unb  infonberheitiffffe  gut  wiber 
bie  ffrenge  unb  fchneüe  ÿeffilen fc/  unD  behütet  Den  £eib  bon  bergifftem  iufft/.fo  man  eé 
im  ÔîunD  tragt.  ■ 

2lngelica*S33u^l  fo  groß  /  alé  eine  ©rbé/  Def*  ©íorgené  nüchtern  /mit  Oîofen* 

Raffer  oDet2lpoffemen?SBaffer/  ober  mit  fernem  Sfßein  gebraucht  /  bewahret  Den 
çflienfchen  bor  aller  QJeffilenh  unb  ^Jergifft  /  unD  treibt  aüeé  ©ifft  gewaltig  Durch  Den 
Äaw/ ober  ©chweif?  herauf*.  H 

SKer  aber  »ergffftiff  /  Dem  feil  man  Dif*  ^ulber  machen/  wie  bemach  gefchrieben 
fleht  :  9?imm  Angelica  Dren  Quint íein/©nfffan/  weiffen  Sbiptattf/  SBermuífy  33alDrt» 
an/iormentiU/  ©îeiffer  wurfc/  jcbeé  ein  Quint  lem  /  Bolus  armenus  gewafchen  a  ueb  ein 
Quintlein/  ffof*  fie  rein/  unD  mífehe  eé  unter  einanDer/  Darnach  foli  man  Dem  tonefen 
biefeéÿuloeré  ein  Quintlein  in  gutem $nriac  eingeben  /  unD  laß  eé  jubor  inlöBem 
ober  2lpoffemen*2Baffer  jertreiben. 

¿f60uíber  foli  mau  auch  einem  jeben  geben/ Der  bergiffíiff/eé  fei)  auf  welchen 
fSBegeéwoîîe/  unbinfonberheit  DcnDte^efiilenß  angeffoffen  hat  /  Dem  geb  man  e£ 
halb  unb  fchneH. 

©íófi  fie  ihn  mit  an/fo  geb  man  eé  ihm  ein  mit  einemSóffel  boli  <gffig/f ornmt 

eé  aber  mit  ^ülte  /  fo  geb  man  eé  tl>m  mit  einem  Sóftel  boli  weiffem  SEBein/unD  lege  ihn 
itteberju  fdjwi^n/la^ihnniihtfchlaffen/  fo  räumet  unb  treibt  eé  Daé  ©ifft  wunDer? 

badie!)  herauf?.  r  f 

Angelica  ifl  gut  wiber  ben  ^i§  eineé  rafenben  ^)unDö  /  auch  einer  ©chlangen/  ^unb^ 
ober  fonjt  etneö  giffdgen  ^hieré.  ζϋΐαη  foli  Die  SQßur^el  Angelica  mit  ein  wenig 
fKautettunb^omgiMen/  auf  Deh  Q5i§  legen /ihm  Darnach  bon  Der?Srüh/  Darinn 
tiefe  SS3urf$el  gefotten  /  ein  wenig  su  trinefen  geben. 

©?an  mag  ihm  auch  De§  obgeDachíen^ulberé  in  Der^ofi  ju  effen  geben. 

Angelica  in  halb  Stßaffer  unD  halb  SSBein  gefotten/  heilet  Die  innwenDtgen  SBun?  Süunbm* 
ben  im  £eib/  bon  gallen  ober  fonfi  aufferli^er  QScrle^ung  gefcheben/  unDíertbeílet  Daö 
geliefferte  52$lut  im  Seib  fonberlich/auch  wann  man  eö  einnimmt  mit  Dîeupontica/unD 
rotbem2lrmenifcben  SSolué. 

Angelica  in  SEBein  unD  ^)hfop  /  ober  in  ^)t)fop*?8Baffer  gefotten  / 1 ff  wunberbar?  »rtijb 
lieh  gut  wiber  alle  ©ebrechen  Der  Q5ruff/ fonberlteb falte  toncPbeiten/  Die  aubgeuch? 
tigfeit  unbglüffen  entfpringen/  alé  für  ^uffen/@techen  in  Der  ^ruff/unD  falte  2lpo»  wm 

fiemei  _ 
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Sittûelicû  nüchtern  geffcn/  tfarcfet  ben  Sftagen/  Die  Sebee  unb  £erfc/  unb  wrjebwt 
t>ic  bofe  Unteinigf  eit  unD  geucbtiôfett  im  ©îagen.  Silfo  genuit  /  itf  fie  auch  sut  fut 
«Pbf.  ben  ©obt.  Slngelicabepfichgettagen/  wirb  n>it>ec3«uberei>/  uni)  fonft  anbere  $euf* 
Saubere^  fdii*©efpertft  gerühmt.  (Sine  ©cheib  Slrtgel ica  im  SWunb  getragen  /  ben>at>rt  ben 
bîenfcben  oot  gifftiger  Suffi.  Slngelita  genoflen  /  fo  etwan  einet  eine  ©pinn  ge  fíen 
batte/  fo  febabetö  ibm  nichts. 

Ëtebjîocfel/  iigu{ttcum,gap*303* 

3eb(]Ócfel  /  betfi  Græcè  ΑίγυϊΜον.  Lati, 
nè  Ligufticum,  Levifticum.  Ital.Libifiuo , 
Gall.Leueffe ,  unb  H'fp.Levifitco.  Steb|H* 

ifì  ein  wolriechenD  EBaDfraut/tracbft  gern 
on  SEBcgen  unb  untec  ben  ^ach^raujfen/  bat 
jinnelecbte  unb  feifte  glatter  /  einen  langen 
©tengel  /  ber  ijl  innen  hobl/bot  fur^e  Slefl/eú 
nen  breiten  ©aamen/  fcbciblecbt  unb  Dünn/ 
Blumen  unb  ©aamen  finb  geelfarb  /  eine 
teeiffe  SÖuihel·  3m  ©amen  ift  Die  ratifie 
Graffi  unD  ^ugenD. 

Äwfft  «HP  SBitrrf  ung. 

33om  ©amen  borgend  nüchtern  getrun* 
den  /  purgiert  Den  Cföenfchen  oben  unb  unten 
auf?  gar  heftig.  ©enen  /  fo  Daö  ©egichi  in 
gûffen  baben/iji  Der  ©ame  gar  gut/gebrauebt 
mit  einem  (niiiier*Sicbfi6del  übet  9?αφί  in 
2Bein  gelegt/  Den  geirunden/  bringt  grauen# 
jCtt.  ©er  ©ame  t|i  fall  llarcf  ju  gebrauchen/ 
bann  er  ¿erbricht  Die@efchwár/unD  macht  auf/ 
Darauf  ge  legt/unb  treibt  Die  föeburt  gewaltig 
auf.  ©avurn  foü  Die  9?atur  Dejj  ©ametut 
mit  genchc(i©amen  unb  Sni^©amen/  jebe* 
gleich  Diel/  gemtltert  /  unb  altfbann  gebraucht 
werben  /  fo  würdet  et  ohne  ©chaben.  5lu§* 
wenbig  aber  am  Seib  mag  man  Den  ©amen 
ohne  etnen  Bufa^  gebrauchen.  Siebflócfelfraut 
ifì  fafî  gut  in  einen  Raffer  Q5aD  /  Darmit  Den 
Seib  betrieben/ öffnet  Die0chwei§*S6cher/uni) 
,,, .  , , ,  ¿euebt  Die  bofe  ©cbweifi  an  (ich·  3fr  bi&g  un& 

trotfen  im  anbern  ©rab.  ©et  ©ame  wahret  Drcp  3abr  unoerfebn1. 

SiebftScTel  in  933ein  ober  SEBaffergefotten/  getrunefen  /  benimmt  Die  QSerfîopf» 
fuña  bet  Sebet  unDOttilß·  ©efioffen  /  mit  Kümmel  gemifcht/mitSCein  gebraucht/ 
majen  einen  guten  fragen  /  unb  treiben  Die  SQBinb  au§  Den  ©ármen.  Siebjiôcfel/ 
©αίααη  unb  3ímmet»Dv obten  inSOBein  gefotíen  /  ift  gut  wiber  Die  SGBebetbum  Deft 
smagené/  OTilèetî  unb©eDürm$.  Ober  mache  eine  ^refenep  mit  Siebiìocfel^amen/ 
3immet*Ücóbten  /  SKeupontica  unb  ©afgan/  mit  £ut*3utf  er  bermifcht  /  unb  nüfce  e* 
in  SOßein  / :c.©ie  ©ámpffebon  biefem  tfraut  treiben  Den  £arn  /  ©tein  /  grauenjeit/ 
unb  erwärmen  Die  innerliche  ©lieber,  ©aö  tbut  auch  Das  SBaffer  mit  biefem  Ärauf. 
©ie  2Burfcel  ober  ©ame  gefioffen  /  auffiijftiger^hi«^i§gelegt/  heilet  Die# 

^lbiS©ie  Äinb^eitertn  folien  biß  £raut/2Burfcel  ober  ©amen/  in  ©pei§  unb 
tranci  gemefen  /  unb  Damit  ©cbwei§*25aben/  Das  reiniget  fte. 

©er  ©ame  in  SBein  gelegt  unb  Darüber  getrunefen  /  ift  gut  Den  Leibern/  fo  Die 

55αηφ  Äinber  bon  betulich  abftoffen.  .  _ 

»epe.  ©iefeé  Ärautö ©ame fiiüetbaé Bauchweh/  ©armweb/  leget bte 9J?agem@e# 
©rim*  fchwulf)/  Düuetbie geuchtigfeit  DefTelben  wolab/  feilet ©chlangen^i|/  treibt  Dm 
îîlfn*  Aarn/  unb  bergrauen  diurne. 

cZ*'  ©ieSOßurhe  l  gebord  unb  gepüfbet  f/bergleichet  (ich  hem  frembenq)feffer/ifl  Mte 
febmuift.  SSBüré  Der  ©pei§  /  hilfft  Dem  erfalten  Ziagen  /  macht  bauen  /  begehrt  Die  überfluffige 
jb«B.  geucbtigfeii.3e  ein  balhOuintleín  inSCeingetruncfen/flillet  Die  inerlic&e©chmer^en/ 

grauem  fte*t 

icif. 


©ίφί. 


grauen» 
jelt  fér* 
Dem. 

©e* 

[φη>άϊ· 


îeke. 

fflíilg. 

©vim» 

men. 


φανη. 


eo«  ^ráufertt. 
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freitet  ©ifff  au(j  /  macht  barnen/bat  Die  Graffi  míe  Sintética,  ©er  ©aame  itf  büjtger 
unb  fertiger.  ©ie  $8ur^el  mag  eingemacht  raerben  mit  ©al£  uno  g  jfig. 

©te  2ßur|el  famt  Dem  ©aamen  tn  SEBein  gefotten  /  gemimten  /  treibt  Die  ©eeb 
fuebt  unb  fibrose  9JííIcmcf>olep  auß  Dein  £etb.©te  Q5idtCer  in  2ßein  gefotten/ barcón  Πιφί. 
getrunefen/ bringen  Den  ©âugertn  Diececiobrne^tlftmieberum.  ginQ3ab  gemacht  SM«w 
oonÍiebtfócfel/3Ío§marin/OJiutíerfraut/0)amillen/©te¿nfíee/$?oítcnfiúut/©nc; 
cbücb  £eu  /  in  ¿Bern  gefotten  /  i(l  gut  für  bte  iabme  unb  ©eejfucbi.  ü"m!‘ 

t  £tc6(îôctc(''2Bal[cr. 

©le  beffe  3eif  iff  /  glatter  unb  ©tengel  unter  emanber  geboeft  /  unb  mitten  im 
çDîàpen  gebrannt.  ©ao  ¡&$ajTer?Jiorgen8unD2lbenD6/  jcöeämabl  j»cp  ober  Dt  et) 
ibtij  gettunefen/  i|t  gut  bem  jentgen  /  ber  ©tedien  tn  ber  ©eiten  unb  um  bte  Qyruft  @rife 
empftnbt  ;  s2Bte  gleichfalls  aud)  für  ben  ©tein  /  ©rieft  in  ©üben  unb  £5lafen/oerrmbt  jìaben. 
Die  Jjeyfevfeit/  ©ejdjmür  m  Der  Reblen  /  auch  fo  man  Damit  gurgelt,  ©as  Koffer  ifì  eteitt. 
gutf»írévhaupívoel)e/obergejcbmoüene  4Daupí/§úd)erDarinngentfct/unD  übergelegt.  Ofiftt* 
&Î adit  ein  fct>ón  lauter  uno  fiar  2lngefid;t/  Dafíelbtgc  Sftot&'no  unbSlbenDOOamitii'** 

gereaidjfn.  ¿f'f' 

©tjtSOMer  iff  gut /fo  einer  klaftern  an©cbencfeln  bat/  unb  bem  btefelbtge 
roti)farb  unb  billig  ftnb/ein^ud)  barmnen  gene^t/unb  barüber  gefcblagen/jo  léfcbet  et?, 

feilet  auè  ben  $rebO  am  CD?unb/ojfî  unb  bief  Damit  gemafdjen  /  unb  jebes  mabl  Sbiarrern* 
$ulcer con  @auracb*3GBurfcel  barein  gemorffen.  ©as  üBafíer  heilet  bie  33erfebrum 
genunb^ßebetagenan  ber  grauen  heimlichen  Orí  /  be{?  $ages  ¿met)  ober  Dr^pmabl  j^címircTc 
Damit  getvafeben/  αιιφ  Sucher  Darinnen  genest  / unb  barster  gelegt.  ©Φ^ιί. 

^D^CtfÌCtlPUrè/  Oftrucium, 

^tjiermurb  iff  auch  ber  fu rnebm* ïïîabmeit. 
fien  trauter  etneo/  fojuctelen©e* 
brechen  bienltd)  /  rntrb  Græcè 

£/xi>p!//oi/.Latsné$myrnii¡m ,  Ofírutinm, Vul¬ 
go  A ftrcnttum  ,  Utlb  ¡tal  Macerom  genannt. 

Ç^eifiermur^Âraut  tfìgrohunbjinne*  @{«βΙί 
lecbt/ bart  unb  Dünn /bringt  emen  langen 
©tengel/oten  citte  5?ron/  mie  ©líl/barauf 
ein  graufebmar^er  breiter  ©a ame  gleich 
bem  ©ill/blübetmetfj/mie  (?mf?/  ober  (Το* 
rianber  /  feine  Sfurile  I  fbeilet  fi  ob  auf  Der 
©rben  bin  unb  ber  auft/  tjigingers  bief/ 
mel>r  um  ficb  auf  ber^rben/ bann  unterficb/ 
iff  außen  grauicbmarh/innmctiiig  meifj/ 
gibt  einen  gelben  jáben  ©afft  /  eine?  fiar* 
cfen©erud)tf/  brennet  mie  geuer  an  Der 
3ungen/  bie  glatter  ftnDin  ctitd)e  Sbeil 
¿ertbeüct  /  uno  ringè  herum  geferfft. 

2£¿cbfi  fonberlicb  unb  mebrcrtbeilO  X>rf. 
auf  Den  bergen.  x 

Ärafft  uní  SÖtircftittcu 

©îeifîermurh  iff  bt^tg  unb  troefen  tm 
atfbern©rab/  einer  biegen  unb  fdmrjfen 
9?atur.  ©ie^Burtel  »n  ?SDoflfec  gefotten 
unbflefrunefen/ treibet  bie  bofe  unb  uberi 
füfTige gevcbtigfeit  berauf/unb  ßiliei Das  b?cnbcn# 
ienbenmebe.  °eff  gut  bem  gefcbmollenen  fragen/  mit  ^Ö3ein  genügt/  unb  mann  tnaÆJ· 
QJielijTen  unb  Q5epfufj  barati  tl)ut  /  fo  reiniget  es ben  grauen  ihre  Butter.  φ^}  * 

SBer i)te  €07igfarb  bat/ber  trinefe  btefeS  Krauts  ©afft  mir  SaufenDgulbemSBaff  ,tICM. 
»ermengt.Wetjfermurh mit  ©ertfemtieel  gefotttm/unb  ein  Raffer  bacon  gemacht/«»'  icT>mar^e 
mcicbt bie  fchmarten^íattern.gür0giebernmibiefeo5traur8emeí>anb coll  oN’r;tro  *i*]ttern. 

tbu  ein  balb^ag  guten  Sßein  barüber/lap  überwacht  fteben/batnacb  m*  Denkern  3,ci,a'· 

ab/ 


4/  4  *Cr4uíer¿35uc§s  Sínbew  £f>cií/ 

ab/tíyue  anbertt  bûrûber/la|i  ihn  ftebcn  »te  jubor/trinefe  beg  2Betnö  aüemabí  *úWtt  gu* 
ten  £runcf  /  ma  ober  fúnjf 9ΐΰφί  nací)  einatiDcr  /  eé  bitfft.  ,  . 

£a»pf*  5)iefeg  0a  jftó  getrunefen/  ¿eucbt  etcì  fteuebtigfeiten  au§  Dem  ^>aupt/  unb  remu 

flfip·  gei  ci.  ÓJíetjlerwurb  in  £ßein  gefotten  /  genügt  /  Dertre¡b¿  SenDenwebe  /  bon  faltctn 
jT)i;iuu.  iÉrcbieimeníjianben/  ráurnct  Die  &ru|l/t|l  für  langmütigen  Rujien/  bonfalterfteucb* 
tigfeit  berurfatOt/  Die  SBurgei  gefduet.  £)ie  S&urfcel  geffen/  macht  wol  Dänen/  me 
£<irn.  r>èc  9)?  a  gen  berunDaulicijö  in  ihm  bat  /  treibt  Den  φαιη  /  ienDenftetn  unD  ftrauettyeit/ 
l'entier  bringt  ©cbweiH  /  beweibt  Die  SOBafierfucbt /  unD  bilfft  Dem  falten  Φΐαηη  gar  gewiß 
&*  wteber  auf  Den  (Saul. 

feír  ¿iefer  SButffcel  wirb  Diefer  Seit  alle  5?ra|ft  unb  ^ugenb  Der  3lngelic#5ffiur|el  juge# 
Igjaffer»  eignet/  Dafclbil  magli  Du  weiter  fud)en.  Siile  Diefe  ^ugenDen  bat  αιιφ  Daö  XCalfer/ 
fucijf-  barbon  gebrannt/  unD  til  anmutbiger  ¿u gebrauchen-  ‘ 

25ttiUCil  /  f impineüa,  £<UMOv 


9laf)ntctu  § 


ghinea  ober  Q5ibernetl/  Der  Seutfcben  SpriadSBur^el  eine/beitf  bep  Den  Gr*cis 

Αάνκι^·*  Vulgo  Pimpinella  ,  Pampinella  »  Pampinula  ,  Bipenula  ,  Eibinella, 
Paftinaca  Gallica  >  Ital.  &  Gaä.Pimf  melle.  ¿jl  eine  fpecies  Dauci  apud  Diofco· 


ridem. 

@e-  tiefer  ^ibineUen  haben  wir  breb©efd)led)t  /  Die  er(le  ijl  Die  rechte  gemeine 
(φίςφί.  qjibtneíl/  mit  Dem  feigen  Nahmen  genannt/  gleicht  an  Der  ©eflalt  Dem  boben  @tein* 
brecl)/  bat  wciffeSolDen/  unD  lange  weifie  febarpffe  fcbmacfenbeSißurßeln. 

¿te  anDere  ifl/  fornati  nennet  raube QMbinell  / unD  wtl De ÇDîôbren/  tbre$@e* 
fcbmaclb  balben/bet)  Dem  Diofcoride  καυκαλ/e,  in  Den  Officinis  Pimpinella  hirfuta,Dau- 
eus  fyîveilrîs ,  bai.  pitroßUo  [ehatico,  ^ringet  eine  fcbwüri^e  SOBurßel  /  innwenDig weiß/ 
gibt  gelben  0afft/bat  einen  rauben@tenge(/?$lciiter  gieicb  Dem£ppid)fraut/juring$ 
um  jcrf erfff.  glubet  mit  einer  weiten  Äroncn  /  einetf  lieblichen  ©eruebtf. 

Sie  Dritte  nennet  man  £Belfd)>03ibinelI  /  ^ergoté*Q3ártlem  unD  5Sluf&$rópff/ 
lein/  Latiné  Sanguiforba,  Vulgo  Pimpinella  italica4¿at  blaulecpte  QMâtter/linDer  Dami 

25ibM 


/ 


eoa  Ârôufern. 
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5$ibineU  /  Der  ©tengcl  iff  glatt  /  Dünn  /  braunfarb  /  ein  wenig 
wollest  /  tragt  Blumen  /  Daö  (er,nrunbe£ncpfflein/  noüec 
i‘6.t)er  )  wie  éonig^ofen  '  Äefftlbraun  /  wie  3\ötbelffein/ 
Desertici)  unD0efcbmacf  iff  wte  Der  grünen  liebeln. 

©ie  wadjfen  auf  ungebauten  gelDern  unD bügeln/  unD 
werben  auch  etwan  in  Denkarten  gepflan&t. 

«rafft  wnt>  SGurrt nno>. 

«Stbinelliff  bi^igunDtrocfen  imanbern©raD.  Sffbepbe 
am  ©efebmaef  unD  233ürcfung  ηύ^Ιιφ  unD  gefunDer/Dann  fein 
^fefferwurfc.  3(1  fonDerlid)  gut  für  ©ifft  /  unD  benimmt  aUe  ©ifft. 
lUnrcmigfttt  aubwenDig  De§£eibö. 

5DteSÖ3ur^elin2ßein  gefotten/  Den  getrunefen/  treibt 
Daö  υβΓ0ΐίΤίΐ9*ρβ(ΐιΐ€η^ίίΦ  ©eblüt  t>om  £<:rfcen  ab /  unD  ffillet  *αΗρ(> 
αυφ  Daö  ^auptwebe.  v  »ebe. 

©o  ein  €07en(ct)  big  in  Die  «öirnfcbal  »erwunDt  iff  t  Der 
jtrèpffe^ibmeU^afft  Darein  /  eßb*«l«t  ba(D  obne©cbaDen. 
ferner  auch  Die  ©efebwär  unD  anoere  SBunDen.  3u  *ψ m  «tonton.' 
(Stempel  :  einen  Jjoabnen/unD  ff  ιφ  ibm  feine  £ίΜ|φαΙ 

/eben  auf  /  £οφ  ηίφί  Durφ  /  nimm  ΰαηιαφ  Deg  ©affte  »on 
«¿ibineüen^raut/  unDtropffeeö  Darein  einmabl  oDerjwep/ 
fo  beilet  fie  wieDerum  $u. 

Q5ibinell  mit  ©enfffaamen  unD  £fftg  gemιfφt  /  maφt 
fφwifeen  /  unD  ^φί  ©ifft  unD  bofe  ge^tigfeit  berauff  ©φη>ί< 
Q)tbinett  mit  SOßein  gefotten  unD  getruncfen/oertreibt Die  gen  \m 
_  Senbenfudjt.  3(1  aueb  fraberlied  9«  fût  ten  bófen  Cufien, 

unD  r^umet^um  ?'^ιηζ{(·0(((η  ¡  btic^t  ben  ©tetti  in  Witten  unb  SBIofen.  3tf  β“Φ^Ϊι|ίη. 

flUt  aifo  eénûet'/ifeô'gut  für«  Stimmen.  Ííilfft  βηφ  fn(1  toot  roibet  tiie  53et. |«iT 

ben  n /  mUt  Immen /  leget  bie  iwrnminbe/  teimaet  Die  ¿¿ 

^'“©eteaffttotauÆculft/miO^eKundw'ebe^ttnn  bai  Siebet  (rannt  /  oet,  g. 

‘“'«lÄwilie  JBur^el  wie  grünen  Sngbet/  mit  imnig  ober  Sucfet  ein  motten/  »£ 
iff  JU  obgenannten  ©αφεη  gut  ju  gebrauφen.  ώκΡΪΓ’ 

35i6inetfeit^2Baffcr. 

5>ie  beffe  Seit  feiner  $)effiflierung  iff  /  Die  fleine  mit  Der  fôatffm2Burfceln/ 

3fraut  unD  sjßurfcel  mit  aller  feiner  Subftanfe  unter  einanDer  gebuctt/  geffoffen/  unD  im 

^nD  93ibt neaf^a ffer  Srg en*  unD  SlbenDt?  /  jebeé  mabl  auf  Drep  ober  oier  Sotb  ge»  ©fein, 
truncan/  iff  gut  für  Den@tein/fürbaö©rieg  inSenben  oDer^lafen/  unD  remiget 

We  aSœïflfc  MMR  fût  bíe  Ueflilenü/jein  fecb«  Sagen  einmal)!  getrun«  WU<«|. 
cf  en  /^a«  bm «bte  ,*  ¡jj^t  JU  bet  «riälteten  ©Juttet  /  unb  bringet  ben  Sra 

StaU®lt’em3menig  gepolterten  Bibergeil /getrunefen/ »«treibt  ei  mg“·”' 

&m  aße'lebet  tOienfd)  foltbe«  SCafferi  Bier  îof  b  nùtbtetn  ftineft  /  ben  (rannt  benfel. 

unb  ηιαφί  bamem 

f usS  tamil  gemá&T&t  tt  eine  bfipfôe  fedine  (eutete  «gut/  M  im 
2lngeffc&t  /  unD  an  Den  £änDen. 


'476  Äräufe  ϊ*05οφο  interit  t^eil/ 

©Φόη  emit  biefem  SBafler  etliche  $:age  baé  Slngefïcbt  gewafeben  /  macht  eö  bafíelbige 
Stogcfit&t.  lauter  unö  fiar  /  unb  oergrhen  bie  glecfett  baroon. 

Sötc  rauhe  Q5ibinell  ift  warm  unb  troefen/ wirb  rohe  ober  gef  οφί  genoffen.wtbt 


auch  ben  £arn.  ^  t 

S)ie  Meliche  ^íbinea  ifi  troef etter  OuaUtat 


©titlet  bie  SSlutruhr  /  $5auch* 


®iut» 

füßiutg. 


flu  g  unD  ^rauenjeit.  ^ 

©ornan  es  in  ber £anb halt/  füllet  eö  baöSSlut.  $2$ann  fte  noch  jung  ifi/ 

braucht  man  fte  ¿um  ©alai. 

^PufîCUUC^Cît/  ®Î0Î)tCU  /  Paftinaca  fativa  &  fylveftris, 

(Εαρ.  306, 

"  sPRilbe^Daftenaffwm. 


SîaÇmeti. 

©e« 

[φΐεφί* 

¡Orí. 


CìrV^ficnachen/  ^ofienet)  unb  Cóbren/  beiffen  βτ^Σταφυ A7y©- ,  staphìiìnoi, 

Paftinaca.  Ital.Paftinac¡ua  ,  Gali.  Premiere ,  Ihfp.Paflexades. 

©eines  ©efilecbtsftnbfürnemlich  ¿met?/ nemlicbaahme  unb  wilbe.  S)er 
¿ahmen  finb  wieberum  breperleb/ etliche  roti)/  etliche  gelb  /  imo  etliche  weif. 

5)ie  wilbe  ^aflenet)  ober  wilbe  bohren  werben  aucbQSogelS^efier/  Vuìgò 
Paftinaca  fyiveftfis  unb  Paftinaca  erratica  genannt,  glühen  gelb/ haben  5)olben/  wie 
bteiöiU/  ber@aame  ifi  ganß  rauhe  /  wief.v.ßil^iauf?  gejtalf. 

©ic  3ahme  werben  hin  unb  wieber  in  ben  ©ár  ten  unb  auf  ben  Slecfern  gefäei/bie 
gßilbe  aber  wachfen  auf  bett  Reibern  unb  luftigen  kugeln  oon  fkb  felbji 


f  rafft  ltitb  Sßurchmg. 


^aflenachen  ftnb  hißig  im  Dritten  ©rab  /  unb  feucht  im  Slnfang  beg  britten 
©rabs. 

&ie  wtlbeçmôbren  finb  bitter  /  bißtg  unb  troefen  im  britten©rab. 

SDiefe  haben  greffe  $ugenb  in  ihnen  /  unb  finb  gleich  einer  $îatur. 

©ie  machen  gut  ©eblüt/  unb  bringen  luftige  Q$egterb. 
íDicSBuihdgtúngefotten/unbmitÓíuítergeíchweiít/ftnDfafiunbáulich/abet: 
boruau&en  fic  gar  niebttf. 

Sößilbe 


j 


/ 


I 


pon&rduicrit. 
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fcenebmen  Den  trutfenen  Cufien  /  unDjïnD  Dec  §lafen  /  Seber  unD  dieren  gut.  5lber jguifie«; 
getruntfen/  Dienen  fie  ¿umft'eicbem  k  .  Æw&en. 

gnefed  $ràutd  Drep  JpanD  uoU  in  2Betn  gefoiten;  Oel  Darunter  gefotfebt/  UUD  ge# 
íegt  auf  Den  φαιιφ;  benimmt  Die  .Çmrnwinbe/  unD  wärmet  Den  lagern  «η·  vrn< 

§ûr  Dad  t)er|ìóp(ffe  «Ôlilfc  unD  Sebet  ηιαφβ  einen  ©crup  Dòn  Der  SBurfcel  UnD  ¿",nOC* 
©aamen/  mifd)egencbeb©afft  Darunter; unD  brai^eeôSlbenDéunDÇOîorgenô/eôgjj^* 
bilfft  obne  3»ei|fcK  v  ,  „©riment 

COîôren  mit  Rappeln  iinb53ingeì!Fràut  in  fEBeirt  Urtb  SSBafíet  gefottéft/  UUD  uUf 
DéU^îabel  gefcDiagen/  i|î  gut  wiber  Dad  2)armgkbt» 

;>  ©efet/Scfcii,  fitap.307» 


Ì.  Sefeli  Maflìlienfe* 


â*  âeieÜ  Æthîopicümi 


gfel  Wirb  ben  DeUGr^cïs  UnD  Làtînïs  Sefeli  genannt  /  unb  Dôft  Dem  DiofcôrideirtfRûÇWertt 
I  nier  ©efdbletbt  unterfcbeiDen  /  Dâd  er  lie  nennet  er  Sei'di  Maffihenfe  »  bt$  ifi  allein  ©* 
im  brauch  in  Den  21porbecten  /  unD  wirD  Sefeli  unD  Sil«  montanum,  Stem/ 1 
«tteffrf·.  ©tèinbteò  /  Vulso  Siler  montanum  ,  UUD  aUCb  Saxifraga  major  genannt. 

mm  ¡nSBllbern/  befoitlrtU  «làttee  »i«  Det  Sfarne!  /  ein  S»«  wie  ©illfMUt/ 
tee  @ (tante  i(ì  lana  unb  ccEícit  /  febatff  wie  Sngbet  /  bie  SJßuc|el  stoß  /  etnei  lieblichen 

©eruebd/ unD  fcbarffen^efcbmacFd.  ,  4  ^ 

<?v»d  anDer  Sefeli  wacbfî  in  Æthiopia  j  genannt  sefeli  /Ethiopicum  *  mtfjDòlbert  *♦ 

unb ^aamen  Dem  erjien  gleich;  Die  flotter  aber  ftoD  breit  /  bepnabe  wie  ^afilien* 

^^Söad  Dritte  nennet  er  Sefeli  Peioponnefiacum>  befommt  einen  einzigen  ©fertgel/  j* 
Darauf  ein¿olfcc  unD  ©aame  wie  an  Den  anoern  /  Die  glatter  finD  jarter/  Dann  am  er* 

ften  /  fati  wie  am  ^enebei.  ......  t 

ÍDaé  oietDtß  iji  Dad  Sefeli  creticum ,  fò  bei)  Dem  Diofeonde  aucDTördylium  φ  4, 

nennet  witD/  Daroon  in  foIgenDctn  Kapitel. 


Äuafft  Mttî)  SDurcfuitô· 

©efel  ifi  warnt«  iinb  mieten« ‘■Jiatur. 


Sxt 


/ 


©titñim, 

£ti|un. 

#απυ 

2BtaDf. 


S?¿í)r> 

59îurtcr. 


$r4ut<r;Q5u<$o  9f  nberer  £(>rtf/ 


Sefeli  Creticam ,  Tordylium. 

25eerwurfc. 


SDer©aame  uní>2Bur£clsefeii  Dienen  ju  allen  in* 
nerlieben  ®lieDetn/  alo  Zeigen/  Zungen/  i'eber  unö 
goutter. 

£)er  ©aamen  mit  $ö3etn  getrunefen/  befórbertDie 
Hauung/  fîtUet  D ao  0rimmen/sertbeilct  Die  Falten  jáben 
Phlegmata,  nertreibei  Den  alten  duften  /  öffnet  Die  oer* 
flopffte  Seber  /  iff  gut  für  (£ngbrûfiigfeit  /  furzen  Silbern 
unD  £arnwinDc  /  oon  $alte  oerurfaebt. 

SDieSSBurfcel  oDer©aame  in  2Bein  gefotten  /  unD 
eingeben  /  ernjeeft  Die  erfiecftenSBeiberoon  Decaufge* 
lauffenen^ábrniutter. 

2)iefeé  Äraut  tragenDem  QSiebe  eingegeben  /  fo 
macht  eö  Daffelbige  Defio  letzter  gebaren. 

SBet  Def?  ¿erfioffenen  ©aamenö  mit  Pfeffer  unD 
SOßein  eintrineft/  Dem  fc&aDet  fein  ^cofi  auf  öiapfen  unD 
©troffen. 

5öeertt)urp  /  Sefeli  Creticum ,  fyïty 
tXHItÇ/  Elaphobofcum*  £ap*3°8· 

Sermur|  tfi  bep  Dem  Diofcoride  Sefeli  Creticum 
genannt/  unD  Tordylium,  alias  Gordylium.  Grâce 

LgcreÁ/KpviTiKo'v  η  Ίορΰυλον. 

Q3eerwur$  wirb  ftc  genant  non  De§  rauben  4baarO  we* 
gen  /  ober  Dieweil  fíe  Den  Sßeibern  ju  Der35<Sbtmutter 


©cbwarê#ir£wurfc. 


Dtenlicb/ifl  in  allweg  Dem  gencfrel  fafl  gleidVbat  in  Der  £obe  weiffe  Q5lumlein  wie  £»0/ 
Der©aame  wie^3eterlim©aamen/  DieS&urfcel  ifi  oben  auf?  1>ααΓίφί  /  bed>  am©e* 
fepmaef.  _  >Λ.  A , 

G*  Uber  Diefeo  flnben  ftcb  ηοφ  a.Q3efd)ledbi  Der  23eerwurfc/  eine  wetjfc/  £trfcwur&ge# 
feputpf.  nannt/  fd&warfcer/Diefer/mit  grobem  langen  £aar  überfkl;  gegen  Dem  ©tengei  beDecf t/ 


tiwen 


$©eiffe#ir|wur& 


eon  Kräutern.  479 

innwenbig  weiß  /  bifcigec  unb  pardee  /  bann  biefe  /  am  ©e* 
euch  unb©efc&mad.  ©tefeé  á£raut  ip  wie  gemein  f))e» 
terlin. 

©ie  anbere  fcbwar|e  £tr|wur{j/  ober  $elb>0îo§^ôm* 
mc(/n>act>(i  anBBiefen/  bet  SSeerwurfc  an  ©epalt  tmb  ©e» 
fφmacE  etwaé  gleicb. 

©tefe  $wo  #id&ungen  fepn  baö  ϊλ«φβ€ββ·*ο»  Dîofco- 
rìdis,  Latiné  Pabulum  cervi  UtlD  Ocellui  cervi*  Icem  Gratia 
Dei  UtlD  Coparía. 

Graffe  «Jtt>  SBúrcf  ung. 

Q$cerwurfc  unb  #ir|wurfc  haben  gar  nabe  alle  tilgen* 
ben  wie  21ngeltc.  (gepn  bilpg  unb  troden. 

©er  (Saame  unb  2ßur($el  tn  933eín  gefotfen/  unb  ge« 
trunden/finb  bewehret  fue  aüetf  ©ifft  De§  @φήΙη^$/33ίΙ» 
(en/  Opìi,  unb  anberer. 

©iefer  <£rand  /  ber  @aame  ober  bie  SBur^el  /  gepul* 
»ert/  eingenommen/ pillet  Dag  ¿©audwebe/  Q3cermutier 
unb  ©rimmen  /  führet  ben  alten  (Schleim  ber  jungen  unb 
©drme  auf?  /  öffnet  hierbee  unb^itlfc/  erwärmet  ben 
tragen  unb  Butter. 

Q3eecwuc&/ Setgen  unbgencbel  inSGGein  gefotten/  tP  bewehrt  für  ben  Falten 
langwierigen  #upen/  Reichen  /  ©armgiebt/  unb  treibet  alle  wafierfuebtige  ßeueb^ 

tigfe^erut^^ei  unl)  0aams  ip  gut  ju  brauchen  für  ben  (Schleim  unb  £cnbenpein/ 

fonberlicb  ben  Falten  Leibern  für  ben  weifíen  gfop. 

©ec  ©aame  in  einem  ©adlcin  warm  aufg  £auptunb  Jacten  gelegt/  berühret 

unb  jirFnirfchf  /  warm  übergelegt/  jertbeilct  äße  beulen  unb 

©cfc&wulft  binbec  ben  Obren'/  urib  wo  pe  pcb  fonpen  erbeben. 

Kúmmeí/  Cuminum, 

SGBipfümmel/Carui, 

©αρ.  ìo$. 


©ifr 


SSnucÖ» 
webe.  4 
©tim» 
men. 
•Mer. 
SMfc. 
SOîagen.’ 
♦Çmfien. 

fuchi.  · 
€(<fn. 

ÖBeig« 

flufj. 

Jpaupi» 

f?u§- 

©t» 

ίφιν«Ι(ΐ. 


Cuminnm ,  kummel» 


©rgemeine/wclbeFanbte 
Stummel  ober$ümm^/ 
fo  auci)  wirb  fKótmfc&er 
Kümmel  /  ©arten  ?  Stummel 
unb  Storn»  Stummel  /  genennet/ 

bciP  Græcè  Kvßivov ,  Larinè  Cy¬ 
minum  ,  Cuminum,  ltat.CinuKO, 
Call,  Cuntí» ,  Htfp.  Curamos, 

233δΦΡ  mit  einem  einigen 
0tengel φοΦ  auf/  barante* 
ben  *  $lePlein  pnb/  mittarten 
Senebel·  s2Mclttern/batein©ol# 

ben  wie  ber  ©ill/baran  berrai 
me  wie  am  3*ηφ*1/  boφ  Flet» 

MC,  .  ,  , 

©iefeö  Stümmeté  tP  ηοφ 
ein  wilD  @efφleφt  /  fo  man 
Dto§  *  SFütnmel  unb  wilben 
feb  warben  ©ortanber  nennet/ 
broben  unterm  fφwarbm  ©o» 
rianber  ober  Nigeiu  befc^rie^ 
ben. 

©ec  Sößiefen^ümmel  obec 
©n  Ottat» 


Nahmen, 

©cflatt. 


Mt. 


480  Kr4utf  r*35ti<§0  Sínberer  £β«1/ 

ÇWûtiem  tfúmmel  /  3icm  /  30Beg*SFûmmel  /  beifi  Carum ,  Cariu»  unb  Careum ,  in  ten 

OfHcinis  Carui ,  Carnura  unD  Careofemen ,  Græcè  K«p©^,  liai.  Car  ut ,  Gali.  Carotiti  ¡Htfp. 

jilcaraueaS&l φίί  in  Durren  aOBiefen  in  Der  £5be/  in  jkrcfem  €rDreid)  /  bat  cine  diae» 
te  iS3ur£el  /  rate  φαίίβηαφβη  /  bol^ec&t  /  Dai  Äraut  ift  Den  gelben  oDer  rotten  Drüben 
gleich  /  fonDerlicb  rao  ei  feiflen  ©runD  erlanget  /  Die  (Stengel  fìtto  runD  /  bohl/  f nópf* 
fecl)t/mit  ©eraerben/raadbtf  je  ¿wener©blen  boeb  oDer  bóber/trágt  oben  raeifieftronen/ 
rate  Der  Kerbel  im  SWdnen  /  fäbet  |ιφ  felber  jährlich  /  ili  etn  fafi  gebräuchlicher  ©aame 
in  Der  buchen  unD  Sipothecfen. 

Graffe  unt>  SBurcfttitg. 

£>er  ßtmimel  /  Den  rair  in ^eutfcbtanDen  gemeiniglich  brauchen/  ift  bi$igun& 
troefen  im  Dritten  ©raD.  tiefer  @aamen  roäbret  ftinff  Sah*  unnerfebrt  an  seiner 
Sftatur. 

fragen.  Hummel  in  Der^ofl  ge flen/unb  bauen  getrunefen/flárefet  Die  Stauung  im  ÇWagen. 

©rim*  3n  SBein  gefotten/unD  ©iebengejeit  unD  Fœnum  grzeum  Darunter  gemtfeht/  be* 
w<n‘  nimmt  Den  @chmer|en  Der  Starm  /  unD  bringt  SßinDe.  Kümmel  mit  einem  €n?r' 
sinken  jerfioffen  /  unD  auf  Dte  rotben  Slugen  gelegt  /  benimmt  Die  3\6tbe. 
iuiten.  ©Mt  Pforten  /  Darunter  troefene  Reißen  gemtfeht  /  unD  getrunefen  /  hit 
nimmt  Den  alten  bófen  Julien.  3m  SWunD  gehalten/  gefáuet/  unD  Den  SUbrm  unter 
Die  Slugen  geblafen  /  macht  Diefelbige  fiar. 

»  SÖßer  gerunnen  $Mut  im  £etb  bat/non  fchlagen  ober  fallen/ober  rate  Dai  raâre/Der 

neifæiui.· nehme  Hummel  gepûloert/  mtfehe  eibeumgeuermitStBachi/  unD  lege  ei  Darauf/  e^ 

*  jertheilet  ei. 

©djnupf'  S33er  Kümmel  hiel  braucht/  Der  bcFommt  eine  bofe  $arb.  5£er  Den  Schnupfen 
f«*·  hon  teilte  befommen  /  Der  nehme  gepülttcrten  Kümmel/  unD  Sorbeern/  gleich  ©tei/  tl)U 
ei  in  ein  ©defiein  /  unD  lege  ei  auf  fein  $aupt  /  ei  bilfft. 

Hatte  @teDe  Hummel  in  S33ein/  lege  ei  alfo  raarm  auf  Den  0?abel/ci  benimmt  Die  Falte 

6«ίφ.  @eicb  unD  anDere  ©ebreeben  Der  Olafen.  Hummel  bringet  SfBitiD/  unDoerjebretbie 
bofe  geuchtigFeiten  im  ÇWenfcben.  CWit  SEßafer  gefeiten/  Dai  Singeftcbl  Damit  geraa* 
fchen/macht  er  Daffelbige  lauter  unD  Flarer.  Sibcr  ei  feil  feiten  gefcl)eben  /  unD  nicht  ¿ti 
tflafem  Diel-  ©cfioffen  unD  mit  ©ffig  gefeiten  /  Daran  gerochen  /  nimmt  Dai  QMuten  Der 
bluten.  Sftafen.  ÇOîtt  ©  ffig  unD  Raffer  gcinifchf  /  getrunefen  /  füllet  er  Reichen. 

Reichen.  kummel  genügt  füllet  Daö  ^lutbarnen/  heilet  Den  ierfcbraoUencn  ^auch-^retbí 

sbiutljür*  bteSöinDc  auß  Den  S)armert/ 2ßücm  im^aud)/  unD  fidrefet  DenOJlagen. 
mn*  233ißFümmel  beFommt  Dem  4ber£en  raol  /  unD  nimmt  Den  Sampff  /  fo  auf?  Dem 

©?agen  über  (ich  ini  #aupt  fieigt/  i)i  gut  in  QüoDt  gebachen/utiD  m  5?cß  getban.  3ft 
auch  lieblich  unD  gefunD  /  in  aller  5to|ì  genofien.  ©aame  foli  in  Der  Sirenen  ge* 

·  braucht raerDen.  QSonbiefem  (Saamengetruncfen/i|igutDenen/foDen  rothengiup 
haben/  er  fiopjfet  Denfelbigen  fehr  gefchrainD. 

Q3on  Diefem  Saamen  geflfen  /  fmrcFet  Den  fragen  /  unD  macht  raol  hauen; 

SÖ3er  ein  blòb  ^)aupt  bat  /  Der  (irDe  fSßih’fummel  in  einem  05cfletn/  lege  ei  aufi 
^)aupt/  er  genießt. 

ftürÄfn.  3ßur^el  oon  Diefem  Äraut  in  Der  $ofï/  rate  geele  9iüben  iubereit/  ifï  febr  ge» 

©rim»  funD/  Den  Wíagen  ju  erraármen  /  unD  beweget  Den  4?arn.  2ßer  aber  Vemofitate*  oDec 
men.  ©rimmen  im  2eib  hat/  Der  lege  »armen  Kümmel  in  einem  0 aeflein  auf  Den  ^5auch. 


flammen. 

«ejtfllt. 


SittICI)  /  Ammi  ^  ffdp*  3  I  o» 

93?ehratrb  Græec ctßpti  Latiné  Ammi,  Vulgo  Ameof,  Item  Cuminum  Alexandri¬ 
num,  Cuminum  Æthiopicum ,  Cuminum  regium ,  genannt. 

Simen  hat  QMdtter  raie  SQBaflfer^iebftócFel/  runDe  hohle  (Stengel  rate  3wig/ 
fchone  raeifie  fronen  /  raie  ©ni§  unD  ©orianDer  /  mit  einem  Fiemen  raeißforben  0 5m* 
lein/  einei  hingen  ©efchmacfi/  ifi  ein  0ommer» ©eradchi.  OJîan  muß  ei  alle  Sah* 
hon  neuem  ¿telen  /  rairD  et»an(Wanni  hach  /  hiea&urßel  fchlecht  horcht. 

itrafft  «nt»  SBikcfunc). 

Simen  ifi  bi^ig  unD  troefen  /  rairh  Den  ^«rn  ¿u  treiben  /  ¿u  fyw  ¿u  öerjehrw/auch 
»u  Falten  ©ebrei^en  gebraucht» 

©c§ 


oonÆrâuiertt. 
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9ime^ 


S)e{i  ©âmleiné  gebrauèt/  getfoffen  /  ein 


Quintlein  mitmatmemSSBeineingenomen/ 
t  fúctí^5aud>@rimmcn  unb  Q3âbrmuttet/ 
et  bem  eingenommenen  ©ifft/  treibet  bert 
ì  unb  gtauenjeit  /  αιιφ  bet  3îoucb  unten  $w 
leiaffen.  £)a$  gebónte  tfraut  unb  ©ten» 
ibt  gute  Foment  unb  3ίδαφ  für  ben  ©tein 
2enbenmebt 


$ΜφίΙ/  Fœniculum,  STdp.311* 

.  «  i  f  · γλ.  m  \  1.  _  t  . '  \ι.„Λ 


gndjel  ^et§t  Græcè  M  dpctäpov ,  Latine ,  Mara-  Sßnfjmm* 
thrutn,  Fœniculum,  ltal.Fmochio .  Gail.  Fe* 


^  novìi.  Htfp.Funcho.  ξ^ηφβΐ  verglekbet  (ίφ  ©elialt 

bem  Rillen/  blubetgelb/  erneuert  |1Φ  fábrlkb  fei* 
ber.  Sfì  bi&Ô  unb  trocfen  im  anbern  ®rab. 

¿en  ©aamen/  $raut/  Üvtnbe  unb  SBur^el·/ 
brauφt  man  in  ber  2lr|ne^  Sbiefen  ©aamen 
fammle  im  angebenbenflJìonat  Def  4i)erbflö/bantt 
alfo  mag  man  ibn  jmev  3abt  bebalten. 

£)et  milbeSeiKbel  mirbQ$ergfend>el/Dìof» 
{6ηφβΙ/ί83α^ηφ?1  /  Græcè  ί**ομΛξαά$»,  Vui- 
gò  Fœniculum  erraticum,  unb  Fœniculum  lylveftrc 

genannt 

£>e0&erg<  ober  àQBaibfetK&etë  tfl  ifoever* 
leb/  aller  ¿ing/  mie  ber  Sencfel  geflalt/ 
ΐοαφίϊ  nur  in  rauben  höben  ©ebürgen» 

¿er  fîdrcfefle  αιηΦοπιφ  bat  gar  twiffe 
fronen/  míe  pitting/  ©aamen  míe  (gmt?/ 
bie  Sßurfcel  iff  fäca  ffer/  bann  3ngberrouc$t 
mol. 

5t>e'§  anbern  gefronte  Blumen  verglett» 
eben  Γίφ  bem  SBtefenfûmmel  /  fein  ©aanrê 
febmeefet/mie  ¿eermurfc/  i(i  α«Φ  alfo  lang. 


Grafit  «nt»  SBürrfuttg» 


©iebe  ^βηφδί  mit  bem  Äratit/  unb  fo  bis 
baé^raut  ηίφί  haben  fanff/  fo  nimm  ben 
©aamen  /  unb  fiebe  ihn  mit  Q3runnen>XBafi» 
fer  /  trincèe  alle  ^agauf  ein  ©la§  ooll/  fo  oer» 
gebet  btrbie  unnatür  Ιίφο  «/unb  beiommff 
*ingut@eficbt  f,|t! 

SBílt  bu  bie  rotben  glecfen  im&ttgeffc&tüwiÄ 
vertreiben/  ιοείφ«  feben/mie  ein  balber  ^luji*  gefickt* 
M /  fö  nimm  δβηφβΐ  /  Hoffe  ben  Kein/  nimm 
bann  alt  Oveinberget^nnet/  unbfìoffe  eé 
ηοφ  ein  menig  unter  emanber/  unb  ίφη^ο 
bein  2lnge(i^t  fanfft  bamit/  tè  vergebet 


/ 


3JMgcn. 

2BntÇ@Ci 

fctyroar. 

Slugen* 

Sñ'ejlen. 


JFmnitf» 


mv 

fuc^f. 

¡Obren* 

SBurm. 

ÍBafíec* 

Jjpeim* 
Itdfje  ©e* 
brechen. 

SBwi&etu 


Muflen. 

Suttgen* 

(ιιφί. 

•Oarnen. 

etein. 

35<ηιφ 

SBefje. 

SBaffer* 

fnd?t* 

©e  el* 

fud)i. 


Singen* 

2>reflen. 


Obren* 

SBíirm, 
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Sitíele!  geffen/flàrcfet ben  ÇÎJlagen/unb ιηαφί  wol  bauen.  SDeggietàien thut <ηιφ 
baá^uloet  t)ongencbel*©aamen.  SRimm  g^el*55Bur|el/unb  (leb  fíe  reci>t  tt>ol/ 
ba§  fie  ηκίφ  werbe/  les  fie  bann  alfo  lau  SÖWcbwarm  uber  Die  Stròfi/  wann  fíe  ίφιυαί 
ren/  fíe  werbengefunb  obn  ©φaDen.  gtru&el*sa3urfcel»©e(ft  in  ein ¿innern  ®cfd>i χι 
getban/  unb  barinn  lajfen  1 5·.  $ag  an  ber  ©onnen  (leben/  οαηιαφ  mag  man  e*  $u  ben 
Slugen  brauchen  /  ifl  eine  gewiffe  5Fun  fl.  Sn  tiefen  ©afft  ein  wenig  Aioepaticum  ge* 
than/  unb  an  ber  (Sonnen  1  u  <£ag  (leben  laffen  in  einem  jmnern  (55efct>iri/  unb  wie  em 
Collyrium  uber  Die  Slugen  gelegt.  S)te  5ßur|el  mit  £onig  gefoc^t/unD  ge(Ten/maφt 
DenSJîenfφen  gefunb/  fooon  einem  tobenben£unb  gebiffen  i(l. 

¿endjel^aamcn  in^ßein  gefotten/unb  getrunefen/  beilet  Die  ©<&langtm?sifi. 
gend;eífratít^®afft  an  ber(Sonnen  gebórret/ífl  gut  für  DerSlugen. 

q}on  tiefem  ©aamen  genügt/  wann  er  ηοφ grün  ifl/tienet  wol  ju  allen  ©t&üDen 
ber Slugen / fobie ©0€ΐΓυφί  baben.  S)er 2Bur£el*©afft ifl  αηφ gut  $u  ben Slugen. 
Qflan  feftreibt  aucï>  /  baß  Die  ©erlangen  ibr  @efid)t  mit^encï>el  fiar  ηιαφεη. 
^enc^elfrautiOafft  mit  £onig  gemifφt/  unb  warm  in  Die  Obren  gclaffen/  tobtet 
berfelbigen  213urm.  S)ie2Bur£el  mit  ®erflen*0)leet  unb  SOBein  gefocDt/  ben  getrun* 
efen  /  biìfft  ben  SSöaff^rfuc^tigen*  δεηφεί  in  SBein  ober  SöBaffer  gefotten /  vertreibt 
ben  ©tein  in  ber  Sglafcn/unb  bringet  Den  grauen  ihre  monatliche  Beit,  gur  eine  ber* 
febrte  ©φαιη/  (lebe  Sencf>eUSDur^el  in  26ein/  unb  bähe  bicf>  Damit/  eö  hilft- 
'Unter  allen  Blumen  i(l  ben  dienen  feine  fo  angenebm/alé  Die  Blumen  oon  φηφβί, 
55enci>el  in  gffig  gefotten/  unb  auf  Die  SÖBttnben  gelegt/  beitet  biefelbige.  3Bilt  Du/ 
baf  bie^ienen  gern  in  bem  ©toef  bleiben/fo  floß  Send;cirraut/«nD  Dcflceici;e  Diestern 

©toefe  Damit.  .  ¿  _ 

SBannman  ben  3ftittel«©tengel  nimmt/  bteweil  er  ηοφ  blubei/  unb  jumgeuer 
feêt/fo  fchmifseter  ein  @ummi/  bafelbigijl  gut  jurn  0ο(ιφί/  barein  getban. 

£>er  ^3ers»^endj>el  ifl  bi&öer  Sftatur/  »ergkiett  (ιφ  mit  ber  9latur  ber  Siebfìócfel 

unb  ober  @aamen  tn  SCÖein  gefotten  /  mif^ontg  gejloffen  /  flteflenbi 

©φαΟΜ  unb  aèunben  Damit  gepflajiert/bôrret  unb  beilet  biefelbige.  ODer  Der  gßeitt 
getrunefen/  unb  giftiger  ^b^Ö5iß  Damit  getpafe&en/  ijl  gut  für  ©ifft* 

5enclje(<2B<#r. 

S)ie  be(le  Beii/btefetf  SFraut  ¿u  befltllieren/ifl  im  <£nbe  DeßCOlüpen/aber  Die  SBut# 
bel  impube  ber £unbé*$:age. 

genφel*2Baffer  intern  unb  Slbenbc?  getrunefen/ jebe**  mablauf  3.£oíb/reinií 
gei  batf  ¿er^/  fìdrefet  Datf  .£)irn  unb  αυφ  Daé  #aupt/  Damit  befìr^en.  9)ΐαφί  weif 
um  Die  SBrufl/oerfreíbí  ben  .£uften/unb  maφt  Dem  $Ϊίη(φοη  eme  gute ©íímm.  Silfo» 
offt  getrunefen/ reiniget  e$  Die  Sunge/ unb  ifl  gut  furé®efcbw«t  ber  Sungen/ remiget 
ben  Klagen/  unb  tinbert  bie  Jpify  bcgtàftagemf.  Siem/eé  ifl  αιιφ  gut  ber  ieber/óffnet 
Die  gieren  unb  Olafen /reiniget  fíe /unb  treibt  ben©tein  Darauf. 

genφeb£Baffereíwan  offt  getrunefen /flillet  bgé^auφ#?SBebe/unb  oeríreibí 
bieSBafferfu®t.  COlítQÜBeingetruncfcn/oectreibet  eó  Die  ©eel^t/  unb  öffnet  bie 
93erftoî>îfung  bef  SJîilfrtf.  S)aé  SBaffer  getrunefen  /  i(i  für  «He  ^ranefpeiten  beß 
4baupi$. 

S)aé  ìSBaffer  non  grauen  unb  Slmmen  getrunefen/  bringet  ihnen  ihre  Beit  /  unb 
macht  ihnen  Die  $Μφ  fommen.  SBaffer  getrunefen  /  maa)t  bie  grobe  ÇDïate* 
rien  im  COlagen  unb  um  bie  £3rufl  fubtil  /  treibt  fie  beraug  /  unb  vertreibt  Den  Unwiüen 
unb  ©pepen  /  ob  0Φ  ein  ξΟίβηίΦ  whxtÿm  wolt.  ifl  gut  fur  bie  fchlüffenb.e 
(gucht. 

g^el*28a(fer  ηιαφί  heiter  unb  Flare  Slugen/  ifl  gut  ju  allen  2lugem@ebreflcn/ 
eéfep  »on^i^  ober^alte/in  bie  Slugengethan/ unb  bie  ©φΙα(^2^οπι  Damit  beflrt# 
eben/  zeucht  Die  unb  j^alte  herauf.  S«  Die  Slugen  gethan  Slbenbö  unb  borgen*/ 
fchirffet  Daé  ©efi^t/oertreibet  baé  ©φwáren  unb  Ovöthe  Der  Slugen.  Sn  Die  Ohren 
getban  /  töbtet  berfelbigen  SiBürm. 

^itbiefemîBaffer  baé2íngefíφtgewafφen/  Slbenbé  unb?0?orgené/  maφíe^ 
fehr  [φδη.  Stem  /  non  Denen  getrunefen  /  fo  geh  beforgen  /  ©tar* blinD  ju  werben/ 
¿¿orgentf/  iölittagfi  unb  Slbenbé/  jebe¿  mahl  auf  bren  ober  oier  ioti)/  unb  beg  Q3ult>erö 
non  Siugentrog  Damit  genoffen/hilfft  η?ηη00^α^ίφ/  unb  bringt  baö  uerlohrne  ^Πφί 
wieberum. 


m 


wrt  Rufern. 
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Ottt/  Ancchum,  fiT<Jp*3l2» 

(3ΰ  Wirb  ÖOtt  ben  Graecis ,  av*&ov ,  Latiné  unb  Vul-  9ίφΐΐΜ> 
gö.  Anethum.  ImI,  Anetho,  Call. Anet,  Hifpan. 

Eneldo  genannt. 

©ül  itf  fattgrûn  /  gleich  bem  Knebel  im  ©βη)άφ£/  ©ejiatt. 
ΐ)θφ  im  ©tengel  ηίφί  alfo  ί)θφ/Ι)αι  ουφ  oben  eine  fenff# 
färbe  5f rone/  blühet gelb/  feine  SÉBurfcel  ifl  weib.  aEöirb 
ttìebrertbeilé  in  Denkarten  gejielet/  ιυαφίΐ  gern  unterà* 
bem  á?oe&fraut/  unb  αυφ  etwanauf  Dem  gelb  οοηΟφ 
felbfl. 

Ärafft  uni  2ßttrcfuttg. 

©eine  $?atur  »ji  warm  im  gnbe  beb  Dritten  ©rabé/ 
unb  troefen  im  Anfang  beb  aubern  ©r abé. 

S)iU  genojfen/  ηιαφί  mol  fc&laffen  /  unb  fonberlicb 

_ _  Oelbaroon/anbaé£auptgeííckben.  Mmu 

©er  ©afft  »on  ©ΠΙ  ober©tU*;öel/  tfí  gut  wiber  ben  ©φη«π&ίη  Der  Öhren/ 
warm  barein  gelaffen.  ©iü  ifî  fd>áí>ítcf>  ben  2lugen/  fîetiglidt)  genügt.  ©er  ©aame 
Don ©id  /  unb  baö  &raut  genügt  »on  SOBeibern  /  bie  5finber  fdugen  /  bringet  ihnen  ihre  gSJ, 
€0ΐί1φ/  unb  ίοηΐ>^Ιίφ  mit  £infemQ5rübe  genoffen.  ©ili  gefotten  unb  getrunefen/  per*  bringen, 
treibet  befj  0$αυφ$  Ungent  /  reifet  aber  gu  Unwillen  /  unb  oben  au£bre$en.  ©er 
©aame  oon©iU  heilet  bie©efφwar  unbglubamSlfftern/  baroon  bie  geigblatertt  Wty» 
entfteben/beb  ^uloerö  pon  ©aamen  barein  ge  jireuef»  €ΓΦ  pon  ©ili  ifi  gut  allen  ©e.< 
brec&en  be§  2lfftern  unb  Def?  $ìanné*©lieb.  ©iü  gefotten  unb  getrunefen/  ifi  fafi  gut  ee¡ τ [t 
t>enen  /  fo  ©ropfflingen  bürnen.  grauen« 

©iß  mit  3ucfer  gefotten  /  unb  mit  öel  unb  ?3Bein  pernet/  if!  fafi  gut  ber  9Xul·  Seit  ferii* 
ter/  unb  bilfft  ber  anbern  ©eburt  beraub/  bringet  αυφ  ben  grauen  ihre  á'rancf bes t/beji  9««. 
fen  i.Ouintleingetruncfen.  ©iö  gefotten  unb  getrunefen/  ifi  fafi  gut  Denen/  foerfal* 
tet  fepn  um  DieSSrufi. 

©tU*  unb  9le  ffeb©aamen/  febeó  gleúí)  piel/  gepülpert/mif  ÇD?dbgbonig  gu  einem 
Rafler  gemaφt  /  unb  gelegt  auf  bie  gcigblatern  /  heilet  bie  gu  4panb.  feig»«* 

©iU*©aamen  mit9)iafiir  permisi  /  ifi  gut  fûré  Fluren  /  baé  pon  einem  poüenf™· 
imagen  f ommt.  ©ie  iEBurfcel  gefioffen  /  unb  auf  bie  2lugen  gelegt  /  benimmt  bie  ¿ifc 
Darauf 

©iU  gefotten/  unb  mit  ®?afl ix  permet/  benimmt  bat?  Q5^en. 

©iU  geffen/  ftarefet  baé  £irn  unb  ben  $iagen.  ©ia  ifi  gut  für  ben  SÖBebetbufti 
ber  Alberti/  alé  ©ίφί  mit  ber  ©alben  Dhithea  pernet.  ©iü«0el  mit  Sftagfaamem  ©fest, 
öel  Ρβπηβη96ί/ηΐαφί  mol  fcí>laffati/bie  ©firn  Damit gefc^miect.  ©iO*©aamen  offí* 
tnablé  genügt  /  berjebret  bep  ÇOîanné  ©aamen.  ©iU«©aainen  in  SQBaffet  gefotten/ 

Die  grauen  barein  gefegt/  ober  einen  ©ampff  gen^t  /  i \\  für  Söebetbum  ber  Soutier. 

©iU«©aamen  mit  berQMütb  inStßein  ober  ^Baffer  gefotten  /  unb  Darüber  ge* 
trunefen/  bringet  ben  SOöeibern  Die  oerftbene ^ίΐφ  mieberum.  50ΐίίφ. 

«  SBalfci·. 

©et  ©iß  mirb  mit  aller  Subftanz  im  ©nbe  bei $idpen  gebrannt,  ©aé  SÖBafifec 
getrunefen /unb  bie  ©φΙά(ί  Damit  befielen  /  macht  rubigfcblaffen/  gibt  Den  grauen  ©dMe« 
piel  ξ0ΐί1φ  /oertreibet  bie  SÈBinbe  aui  Dem  £eib  /  unb  bilfft  mol  bauen.  ©ηφί|  in  Dem  ιηαφεπ. 
SOBaffer  genest  /  über  ©είφιουΙΙΐ  unb  ©efebmar  gelegt  /  »er treibet  unb  beilei  Diefelbjge.  ©e* 

©etrunefen/  pertreibet  eé  bie  UnFeufct>t>eit-  ίΦ»νυΐ|ί. 


o 


€ntj^/  Anifum, 


^ìl’i  Oberanti  beiif  beb  ben  Græcis,  ¿Wov,  bep  ben  Latinis,  Anifum,  Cyminum 


Ga« . 


dulce.  Fœniculum Romanum ,  Vulgo  Anifum  Únb  Auicetum.  Itai.Aniß , 

Anis.  Htfp.  Anife , 

©nii  ifi  ein  Äraut  gleicf»  bem  ©at fenepp^/ ιναφίί  gern  in  feiitem  ^rbreicfvtvirb 
in  ben  ©arten  unb  auf  bem  gelbe  gepflanzt  /  (glenbocb/  f>ai  5innlid>te  Q5latter/ fein 
©aame  ijt  0ΐΡίφ  bem  genφel/  feine  diurne  αεΦΙιφί/  feine  SBßur^el  meip/  in  ber  giben 
unterà  ©er  fr^e  gnii  /  unb  ber  groffe  Corner  bat  /  ifi  ber  bejïe.  gnii  ifl  bi^ig 
unb  froefen  im  anbern  ©rab/ber  aHerbeße  aber  m^jf  in  ggppten. 

©tf  4  /  Krafft 


Jpaiipf* 

Me. 

©φηηη> 

bel. 

0d)ór. 
grauen* 
Beit  brin* 
'fletu 
ganten. 

23αιιφ* 

©Bebe. 

(Εφεϋφ 

SBercf. 

©urlili* 

fd)ung. 

gieber. 

Crimen. 

©obt. 


£r4ufir*95ucfee  Sfabevertfeetl/ 

Ärafft  ml·  SBtrnf  wtg* 

Snifi  ifì  gut  ju  Dem  aufgcbiafcnen  /  oDeraufgefriebenen 
Slnili^/  einen  £Καυφ  Daroon  gen^t/unD  in  Die  iftafe  gelaffen, 
Sr  benimmt  /  alfo  genuit/  Daé#auptmebeunD(^minDel. 
Snifi  gefìoffen/  unD  mit  DvofemOel  gem^t/  unD  in  Die  Obten 
gelaffen  /  bringet  Daé  perlobrne  ©efeór  mieDerum.  Snifi  unD 
gencbeb@aamen  bringen  Den  grauen  t>iel$ülcb.  Snifi  gef» 
fcn/i|ígutDerüertfopfften  2eber/unD  ηιαφί  mol  tarnen.  Snifi 
burd^bein^et  Die  b6fe  ^euebtigfeit  /  benimmt  baö  Q5aucbtY>ebe/ 
unD  »erjeferet  Die  ©GínDe.  peiniget  Den  grauen  ifere  Nuitée 
unD  böfe  ^cucbtigfeit. 

^ringet  Den  grauen  unD  OîSnnern  eine  iSegiesDe  juro 
?5ep|iblaff/unD  mebret  Den  ©aamen/in  Der  @peifi  genoffen. 

Sroffnet  Die  oerjiopffte  Vieren  unD  Olafen  /  unD  löfdjet 
Den  Ü)urff.  ®efotten  mit  Sencbcl/ tfi  eö  fati  gut  Denen/fo  Da¿ 
gieber  lang  gehabt  baben.  Snifi  treibet  Daö ©tfft  auti  /  fiettg 
geffrn  /  gibt  eé  Dem  ?0?οηίΦεη  gute  #ifc  /  man  brauφe  ibn  aber/ 
mie  man  molle/fo  »ertreibet  et  Den  ¿©öinD/roelcbc  Die  ©arm  bla# 
ben  /  unD  Den  Oftagen  beíφmeren.  @ibt  gute  $\§  Der  £eber/ 
unD  maφt  mol  Daucn.  ©efioffen  /  unD  auf  gifftige  3)¡fi  gei 
legt/  jeuebter  Daö^ifft  herauf/  unD  beiiet  Die©BunDen.  UnD 
mann  einem  etmaé  in  Die  2lugen  gefallen  mûre  /  Der  lege  eé  Dar* 
_  auf/  mie  einl3fla|ier/  er  ¿€υφί  eé  beraufi. 

Snifi  ili  aut  für  Daéfaure  2luffioffen/  me^eé  pon  einem  falten  übelDauenDen  €Qíq# 
gen  entftebet  /  Darju  ifí  Snifi  infonDerbeit  gut/ gefotten/  mit  gimmetrinDen  unD  O^ajlije 
permenget  Snifi  gefotten  /  mit  £ir&ung  oermenget  /  ifi  gut  miDer  93erftopffung  Der 
^eber  unD^iife.  Snifi  jertbeilet  Daé  ©Gaffer  st^en  gell  unD  g^/  Dämmet  unD 
feget  Die  Q^efcbwulfb-  3li  gut  jur  ©Bafferfudjt  /  öon  allerlei  (¿5cfd)íeclDten  /  unD  füllet 
Gaffer*  Den  TOeiffen  glufi  Der  grauen*  ©efi  ]3ulï>eré  inein  ©acflein  getban  /  in  ©Bein  marni 
fHtbt.  .  gemacht/  Darnaφ  in  Der  grauen  @φαηι  getban  /  ^φί  uno  füubert  Die  »on  allem 

@  ti  liet  Daé  #auptmebe  /  Den  0ναυφ  Datüon  in  Die  0?afe  empfangen.  SnDie  Ob' 
¿  ven  getban  /  mit  OvofemOel  gc^t  /  beiiet  er  Die  aufigebroebene  Obren.  Snifi  iftgui 
©Ven*  Den  brefibafftigen  klugen  / fo  einem  etmaé  Darein  gefaUen  mare  /  oDer  gefφlagen  /  oDec 
S3reften.  ac ftoffen  /  Den  gesoffen  mit  beiffem  ©Gaffer/  unD  marm  Darüber  gelegt/  eé  ¿βυφί  eé  ber* 
üßafen*  @olcI)eö  in  Die  sftafe getban/beilet  Derfelbigen  (ΜΦη><^-  ^epüloert/unD  mit 
fl,f·  jsonia  unD  3fop  gemengct/in©GeimSfftg  gefotten  /  unDein©urgel;©Bafífer  Daraufi 
gemad)t/  ifi  gut  für  £alfi*<5Wm4r/  Damit  gegurgelt.  3nfokber@efialt  mit  ©Gern 
Säe*  gemaòt/  Daroon  geffen/  beiiet  er  Die  33rufüSWmar/  gufami  Dem  Rujien. 
f(b»ar.  ffjht^ibergepl  genügt  /  leget  er  Die  ©efd>n>ulft  Defi  Wagens  unDSíngemepbé. 
gjîngp@o^eô  gebraust  pon  Den  grauen  /Denen  Die  Sflutter  auffieigt/ er  pertreibet  foUbeti 

3?|φΐι?αΐ'.  @{J)vgfhevj. 

Ætfn:i  Snifi  iti  gut  für  Den  ^uften/  ^auptmebe/  ©rimmen/fürö  ©lufftoffen  unD  erfálfeti 
oen  Stagen/  ηιαφί  mol  Dauen/  fanfft  fdJlaffcrt/fiiHet  Die  SSluMXubr/unD  ift  für  grofi  ^trim 
koifee  efen  /  ermarmet  Die  ©lieDer/  fünfftiget  Daö  2enDen*  unD  ^uttermebt. 

Sviifer.  Suit?  *  SBrticr. 

@ein  5vraut  mit  Dem  0aamen  /  mann  er  nunmehr  balD  seifig  ifi  /  ju  ©Gaffer  ge* 
subem,  brannt/  ifì  su  allen  obgemelDten  @aφen  gut. 

ImS  ©er  Snifi  gefioffen  /  in  ©Bein  putrefidri/  mirb  su  öel  Deffilliert/  ifì  marni  unD  tro* 

Sa« efen  bifi  in  Dritten  @raD.  ^ü0tern  mit  ©Gern  eingenommen/  ηιαφί  einen  guten 
©ιιφί.  Bibern. 

©φιυίη*  öje  ç^a|-e  gefir^en  /  ijí  eé  Dem  *£)aupt  febr  gut.  21υφ  an  Daé  £aupt/  ©tim 
am-  unD  ©dblaff  gcftrtd&en. 

mima.  3u  •»aOetn  eingenommen/  Dienet  eé  für  ©ίφί/  5?rampff/faüenDe  ©uφt/(Sφmítt* 
»igra.  Del/permüDete©lieDer/55lübung  DefiiÖiagenö  unDíeibé. 

$ίίφ«η.  21  ngefìricben  /  linDert  eé  Den  @φΐΜΓ^η  Dep ^oDagramé.  Verhütet  (ü^aben 

unD?Gürme/  Die^ijien  Damit  befir^en, 

3Í* 


geber. 

ξΟΐίΙζ. 
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fonberlicb  gut  $um  5Ceict>en  unD  fur^n  Sltbem.  (Singenommen  /  erbrüt  ?<«&?* 
ben  Q5lafem®tein.  3¡i  gut  fur  ©«fît  uno  gi(ftigeQ3it?.  »*^· 


Q5f  tíMÍ« /  Pyrethrum,  £(^,314* 

3·  SBübcr  23crfram- 


^?rfram/<25pei(te(n)Ui^obet©er)ffirn5er|/  beigt  Grxcè  π vpsfyov,  Ladre  Py?e-  ικαβηκα. 
Thriiin, Salivaris,  in Oen officinis  αυφ Pyrethrua>,//4/.?iwÄre,  Ga&,  Pied  d'Alex- 
Andri*  Htfp. Pelitre. 

deiner  tSefcftledjt  ftçn  ¡>tep  /  6e«eto|ìe/  fUincunti  tei  will»/  aitm  intet  ®j» 

©v6ffeuntetf(t)ieDen.  .  .  ,  ίφ"φ(· 

•J>eï  wilbe  ^erilfûm  i|î  DUS  Ptarmîce  Diofcoridi« ,  ffeirD  t>cn  Den  Grxcis  ηταρμικγ, , 

Vi’lgò  Pyrethrum  fylveltre,  Sternuta  mentaría ,  /tal  Olmeda ,  Gaü.  Pjretbrt  bajïard, 

p, litro  falttAÙCO  genannt.  . . 

Bertram  i|i  vMabanniSiOMumcn  gleich  /  jeboeb  ber  (Stengel  fur&er/bte  ^lu# 
ttieat5ffer/unbaußwfnbigrötblic&/  mie  tieÇDiafH  leben.  2>aS ©elbein  Der  Blumen 
«r D  D "c  Saome  /  De§  Crauti  glätter  fepn  Der  Farben  gleicb/bte  SBurfcel  Spannen 
tona  /  Sägers  *»<*  '  f unb  glatt  /  fatoarilicbt  /  aber  au ffen  om  grau. 
ö  SBacbftgern  an  hoben  bergen  /  unb  wirb  mebrcntbeils  in  Die  ©arten  gefaet. 

£>ig  ifi  Die  befie/fo  febarffim  Wuno/  unb  oiel  5cuct>ttgfeiten  an  ftcb  jeuebt. 

Krafft  unb  SCurcf  ung* 

©ie  SBurfcel  jeuc&t  Piel  bofe  Seucbtigf eiten  an  ficb  /  unD  benimmt  Den  <»ner|cn  3«»* 

ber$bn  /  im  Wunb  gebalten.  311  hiöig  unb  troefen  tm  an&ern  ©rab.  ** 

3m$öintcr  fammletman  bieStßur^el/  Die  roabretf.Sfabcunoeriebrt  an  ihrer 

^at  Ώίδ  iß  bie  berte  /  fo  bief/febmer/ unb  n^tfiáubt/ mann  manOebrkbt.  3bre 
3;ugenD  ifi  belebten  /  ju  fieb  sieben  /  unb  oon  einanber  tbeifen. 

*  8  gnßem  Die  3dhn  webe  tbun/  Dag  ibm  Die  Stinbacfen  serfcbrooöen  fepn  /  Der  lag 
SSertrurn  mit  Pfeffer  in  éfiìg  erroaüen/  nehme  es  alfo  beiß  in  ben  $î«nb/  ipeufc  ee  offt 
auß/  unb  nehme  weber  fr^es  ein  /  es  brtfft·  ^ϊ# 
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Sfarne.  Retirant  in  2Bein  unb  35aum*Oebl  gefoîten/  ifi  gut  Den  labmen  ©liebern/biefel# 

gJoDaßra.  bige  Damit  be(ir^en.  Silfo  genuit/  Dienet  es  Dem  ©ιφί  inSuffen/  $flajlern>eifj  auf» 
gelegt.  '  ' 

Bertram  ifi  eine  fe|)r  bi^ige  SGÖurgel  /  ibreÄvafft  unbSBürtfungijlaiKh  em* 
pfinDIicb/Dann  fte  jeucbt  unD  brennet  mit©ewalt/foli  Derbalben  ¿u  allen  falten  feuchten 
©ebrecben  innen  unb  auffen  genommen  unD  gebraucht  werben. 

53eriranu2Burfcel  oDer©aamen  in$t£ein  gefotten/unD  getruncfen/seucht  aßen  fai# 
ten  0chleim  jufammen/unD  fübtf  t  fte  burch  Den  ©tulgang  unD  £arn  hinweg/ wie  foi# 
cheé  marbafftig  befunDen, 

Bertram  ifi  eine  Sahn  wurßel  /  Die  ¿erfiojjen  /  in  ©ffig  gefotten  /  Den  QJîunb  Damit 
gefchwencft/  jeuchtaUegefammleteglüli  jufammen/  unD  füllet  DaS3übnwebe. 
j^am  SDie  SOBurfcel  im  Sftunb  gefduet/  tbut  Dergleichen.  Silfo  genuit  /  purgiert  fíe  Da* 
puf,  feucl)te  ^)aiipt.50?if  Del  gemifcht/  unD  Damit  gefalbei/förDert  es  Den  ©chn?eip/e war# 

met  Die  ©pann4Hbetn/unö  alle  erfáltete©ewerb  unD  ©lieber.  Silfo  gebraucht/  lotfei 
esunb  bringet  wteDer  berfur  Die  oerlobrne  SBarme  Def  ganzen  Seibs/  Dienet  fonDer  lieh 
wiDer  Die  falte  lieber/  lo  lang  geDrutf t.  iöerbalbcn  bon  Diefer  SÖur^el  bei;  Den  Sitten 
gar  ein  nützliches  Confea  für  folche  Gebrechen/  oerorDnet  unD  bereitet  wocDcn/fo  auch 
noch  in  woblgerúíienSlpotbetfen  in  Dem  brauch  ifl-  , 

Rdÿûe  (?  ine  ©albe  bon  Bertram  unD  ©amiücmOebl  gemacht  /  Den  CKucfmeijfel  Damit 

©Ηφΐ.  gefalbet/unD  warm  jugeDetf  t/l<3j?t  Die  $alte  DegftieberS  nicht  wieDer  fommen.Sllfo  ge# 
nüfct/ mehret  cs  auch  Der  faßenDen ©acht/  fonDerlicb  Den  jungen ÄinDern. 

Sn  ©umma/was  fait  ifi  /  fan  mit  Diefer  aöur^el  wunberlkh  erwärmet  werben. 

Œpff  /  Apium ,  Staffi Apium  paluftre, 

¿«t>.  5ï5. 

i.  ©aríem£pff.  2.  SÖBafier^pff· 


Sîabmen.  çfF  ^ff  Ober  ©aríemCpff  /  Wirb  ÖOn  DettGræcïi  Σελίνον,  pon  Den  Latinis  Sellaos; 

Apiun»  UnD  Apium  horten  fe ,  /tal.  Pttro felino ,  Cali,  de  Lache  genannt. 

©cp«U.  ©arten  #  ©ρρίφ  ifi  ein  ©tengel  wie  Äcrbeln  /  innwenhig  hob!  / 

ferne  Slefie  feon  (£reu&wei§  /  Dar^t^en  weiffe  SSlümlein  unb  ©aamen  / 
gleich  Dem  ÿetetlin  #  ©aamen  /  i|i  auch  Dem  ^Jeterltn  in  allen  gingen  in# 
nen  unb  auffen  βΜφ  ju  brattea  /  feine  SBurfeel  ifl  βΜφ  αηφ  aifo  / 

η>αφίΙ 


» 
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wacbfet  gern  in  feuchtem  unt>  wolgebûngtem  Sani)  /  unì)  wirb  fafî  in  alten  ©üríen  ge* 

Pflanzt.  y 

©er  SößajTer^pff/  Sßaffermercf  /  ober  Q3aurem(£pff /  Græcè  λνχπλνον.  Latiné 
Apium paluftrc,unb  Apium  rufticum,  Paludapium,  WUCbfet  an  feudt)ten  Orten /Dem 
©artemgpff  gleich/  ili  aber  pici  grojfer/  bat  je  ¿wep  23ltor  am  ©tengcl  neben  einan* 
bet  lieben  /  gleich  weit  oon  cinanDer  gefegt/ Üvingé  jerferffet. 

$3irD  auch  etwan  in  Die  ©deten  unD  ben  ben  Brunnen  perfekt. 

Ärafft  uni*  SBtircfung. 

Eppich  tft  warm  im  ertfen/unb  troefen  im  anbern  ©rab.  ©er  ©aame  wirb  mehr 
genügt  in  Der 2lr^nep  /  Dannbaé  Sfratti  ober^ßurßel. 

€ppieb*@aft  ift  gut  ju  frifeben  unb  alten  $Öunben/  barein  getban.  ssunben. 

€ppicb»0aamen  gepüloert  /  mit  9tetticb*2Baffer  eingenommen  /  macht  wol  bar»  ^rnen. 
lien/  jerbriebt  auch  Den  ©tein  in  ber  QMafen  unb  gieren.  ODer  Die  QOßurßel  in  StXJein  ©tein. 
gefotfen/ben  getvunefen/  treibt  auch  ©ifft  auf?/  unb  benimmt  baö  (Stbrecben. 

ippici)  mit  ©etfiemOJìeel  gemacht /uber  bifêig^lugen  gelegt  /  er  f übtet  biefel»  singen» 
lüge.  Sófcbet  aueb  Den  überbihigen  ÇOîagen  /  unb  erweichet  Die  barte  grauen  :Q5rufï.£iç.r  x 
£ppicb-©aamen  mit  CO2ervettid>?3C0affer  ge£runcfen  /  macht  wol  harnen  /  briebt  pW»' 
ben  ©tein/  unD  bringt  auch  Der  grauen  Seit,  (£ppicb<  ©aamen  genuit/  macht  einen  S.“”9; 
wolnecbenben  ÇDîunb.  ©ppicb*©aamcn  täglich  in  bergoli  genoflfen/  bringet  wieber  |c¡( 

Die  oerlobrne  garb.  Eppicb»©aatnen  mit  gencbel  »  ©aamen  genügt  /  buff*  Der  jer»  g(lu 
fcbwollenen  SDiilcb  in  Den  prüften/  alfo/  baft  jte  Darnach  nicht  febwären/  bilfft  auch  Der  ærufl@e» 
jteeben  Seber  unb  SOïilfc.  Eppich  mit  ^eterlimSGBur^el  in  ilBein  gefeiten  /  tfi  gut  für  fcpwulft. 

bie  $$afferfucbt.  SDitt  gperflar  fàubert  etf  Die  SBunben/  até  ein  palier  Darauf  ge» 
legt.  |ΐιφί. 

Schwangere  grauen  folien  ©ppidb  mepben/  au£  otelen  Urfacben/ De§gleicbenKf 
bie  /  fo  SftnDer  fangen.  (Spptcb  unb  ©tab  wur£  in  Saugen  gefotten  /  Damit  gejwaget/  £e(¿ 
tft  gut  für  ^)aar  auf  fallen.  Slt^fal* 

S33afferi£ppifb  ifl  bi^a  unb  troefen  bep  Dem  Dritten  ©rab  /  waebfet  gern  bep  Den  len. 
faulen  Xßaffern  /  Da  Die  grofeb  wohnen. 

Er  peilet  unb  benimmt  Die  Seicb’©orn  ober  SBathen/  auf  ben  unb  an  yjjjj· 
guffen/ jerfnirfebt/ unb  auf  Die  533αφη  gelegt/ heilet  Diefelbige.  angifc 

©iefetf  Ärautö  ©afft  benimmt  Den  grauen  Die  ©efebwulfi  an  prüften/  mit 
Sbifcb'Sßurl^l  Darauf  gelegt,  ©er  ©aamen  oermag  Diefe  je|tgemelte  ©tücf  auch/ 
t|i  nicht  alfo  forglicb  in  Seib  ju  gebrauchen/  até  Dati  SÇraut  ober  Die  glätter. 

Q3on  biefem  Strautgetruncfen/ifi  Denen  febr  bequem/fo  Datf  oiertágige  gieber  ba»  auartan= 
ben.  ©r  macht  auch  wol  harnen  /  unb  benimmt  bie  <23er|iopffung  Deß  Wil^eö  unb  g^eiv 
îeber. 

vSppicp  SBafTcr.  Í  ’ 

ÇDîan  Dejiilliri  ihn  mit  aller  Subftanz  im  (£nbe  be§  ÇOîâpen.  ©aé  SEßafier  auf  bie  etptaffett 
©cblaff  gefiriepen  /  macht  ruhen  /  unb  i|i  ju  allen  ^ranefbeiten  gut  /  wie  ob  gefebrieben  machen, 
flehet. 


qbetcrlitt/  Petrofelinum,  ©Up^/Sifon}Söp.3l6. 

CifVSfßrlin/  ober  Q3eter|tlgen/  ©teitti©pff/  nennen  bie  ©riechen  nsr^Ä^t^abmetn 
^11  S  bie  Sateiner  Petrofelinum,  unb  Apium  iäxatile.  ©ep^JJeterlinö  fepn  jwep  ©e»  ©e? 

fcblecpt  /  Da#  eine  /  fo  Diofcoride*  Petrofelinum  Macedonicum  nennet  /  Welcbeéfcplecpí* 
©aamen  Die  officina  αηφ  an  fiait  bep  Amomi  gebrauchen  /  unb  Die  ^eutfehen  Amo¬ 
mum  nennen.  Macedonicum  wirb  etf  genannt  /  Dieweil  e$  überflüflfig  in  Macedonia 
wdebfet.  , 

©aé  anDere  ©efcblecbt  tfi  unfer  $eutfcb  ^eterlin/  ober ^eterfilgen/  fo  mit  gemeu 
ttem  Nahmen  Petrofelinum  genemiet  wirb/  unb  tfi  ein  ©efcblecbt  be§  Petroielini  Mace¬ 
donici,  bep  bett  Grxcis  Πίτροιτελίνον  -Awrctlov ,  ¿ξεοσελίνον ,  Irai.  Petrofe/ino  domefiieo.  Gaä . 

Perfil  dome  ft  ique ,  genannt. 

^eterlin  tfi  in  allen  Raufern  /  Sueben  unb  2lpotbecfen  wol  befanbt/jur©pei^ 
Reichen  unb  Firmen  nicht  ju  oeraebtee/wirb  in©ürten  geppan^f. 


gemer 


4-88 


) 


Sftildj* 
Knollen 
íh  23πί< 
fletu 


^nrnm. 


Är4uier*25uc$ß  Unterer  £(jetl/ 

ikPetrofelinum  vulgare/eü  fativuiH* 

$eterfilien. 


ï  .Petrofelinum  MacedonicunS* 
^CUtfdf)  Amomum. 


Settietiflnocb  eintbilDeó^eterlin/roekbeá 
βΐέίφ  até  für  ein  97îtfôetvad>é  Defl^eterlintfge* 
oc^íeí  ti?trD  /  Dann  eô  unter  Dem  ^eterlin  η>αφ* 
fet/  Dem  ^eterlin  ^Ιείφ/  aber  in  Der  ©efíalt  gróf* 
fer.  SMfl  nennet  man@lei)§/  unD  milDsJ)eíer* 

j]lgen  /  Græcis  Sifón  unD  Sinon  *  Volgo  Parofcli- 
tium  fylveftre*  Pfeudopetrofelinum. 

graffi  tini)  SDiircfiinq. 

S£)ie  SBurßel  unD  $raut  gebühren  Dent 
5^οφ/  Derogarne  fùrnem^  Dem  Slpotbetfer* 

SEBann  fíe  ein  3abr  in  Der  (gtDen  {lebet/ 
trägt  fie  ©íengel  unD  @aamen  /  blubetgeíb* 
3fí  Port  $?atur  bi&fl  unD  troefen  im  Dritten 
®rab  im  Anfang  /  oDer  am  €nDe  Def?  anDertt 
©raD& 

^eferftlienfrauf  ífí  gut  Den  SöBeibern/fo  Die 
^tnber  bon  Dec  ΦΜφ  entrcebnea/  gefioffen/  unD 
uber  Die  35rû|ï  gelegt/  foícbcé  ¿ertbeilt  Die  ΦΐίΙφ* 
Knollen/  legt  Die  Jfrty  unD  Die  ®είφηηιΙ|ΐ/  fo  bort 
Der  $ΜΦ  entfìebet* 

9>eterfilien  tfl  bon  $?afur  Dm^Dringenb/ 
Darum  ηιαφί  jîe  mol  barnen  /  ifi  gut  für  Den 
©tein/Der  ©aame  unDSEBur^eb 


^eferfilgen/5Bcunnfre0  unD^n^ápjfelíraut/Daé  fíebet  αυφ  bet>  Den^runnf  refie  tt 
in  glüfien/  Darauf?  mai  ein  Oftuf?/  iffe  e 6  ¿meen  ^ag  Darbor/  ebe  Du  baDen  mili/  fo  ¿er* 
tbeilt  Οφ  Der  ©tein/mann  Du  Dann  Daö5£BajferbaDmaiif/fo  fteDe  rotb3$cpfuf?  mit  Der 

3S3ur* 


t 


oonitràufern. 
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9DBut|el/rôil)C  uní)  milDe  Caríen  mit  Dec  SSBurêcl/unb  Sfteffeln  mit  Den  2Bur* 

geln  im  2Baffer*$8ab.  9?ímm  ^Jeterglgem  2ôurl$el  /  jergog  Die  mol  alfo  trotfen/unb 
etman  mel/  uermifcbe  mit  laufecm  RBein/unb  trincfe  Dacoon  /  Dag  macht  ein  gut  4óirn 
unD  ©ebácbínüg/unD  reiniget  Dag©eblüt  Slucbíffeg  gut  Den  grauen/  fogcbfaumen  ©ebfàt» 
in  Dec  ©eburt.  m|6· 

S)ec  ©aamen  ífl  Durcbttingenb  in  feinec  SBürcfung/  Dacum  bringt  ec  Den  grauen 
ihre  natürliche  diurne.  3f|t  gut  gegen  füc  SBinDe  im  25αηφ*  ©tim* 

©egoffen  unD  auf  Den  bófen  ©riño  gelegt/  faubect  ei  unD  macht  eine  glatte  £aut. 

Söec  ©aame  geffen/nimmt  Wagens  ©efcbmulfi/  iftgut  genügt  DengefcbmoUenen 
CÜîenfcben/bann  eö  trucfnet/Durcbtringet  unD  oecjebret  Die  bofe  geucbtigfeiten.Sff  flUt  ¿es 
elfo  genoffen  Den  Slugfaßigen  unD  müffeciger  geuchtigfeit.  ©Üubert  Die  Seber  /  be*  fd;n?ui|t. 
nimmt  Dag  SenDen  unD  Q3lafenmebe.  9i«§f«e* 

$U3ur£el  /  j^raut  unD  ©aamen  geffen  oDec  getruntfen  /  treibet  Den  £arn/  SenDen# 
ffein/  ©rieg  /  Dec  gcauen  flumen/  jeclaff  Die  BBinD'e  im  Seib/benimmt  Dag  ©rimmen 
im  53auch  /  Die  4parnminDe  /  0vücc'en^S3ßei>e  /  Vieren  unD  Olafen  /  unD  leget  Die  ©e»  nfini)c> 
fcbmulgDegSWageng.  £unb# 

^Beleben  ein  cafenDec  £unb  gebiffen  bat/  Dec  gebe  ein  Srancf  »on  ^eteclin/  SBif. 
trincfe  Denfelbigen  /  uno  mache  ein  $  flagee  non  Dem  ©aamen  unD  Äcau.7  ec  geneug. 

%Vtcr(tit<2Ga|fcv. 

Straut  unDÎBur^el  mit  allée  feinec  Subftan^  unteceinanbec  gebaeff/unb  im  Anfang  ©fein, 
beg  £erbg*9??onatg  gebrannt.  S)eg  SBafferg  3o.oDec  4o.^agc  getrunefen  SWocgeng  -Ο««* 
unD  SlbenDg  /  jeDeg  ma!)l  auf  3 .  ODec  4  Sotb  /  tg  gut  füc  Den  reiffenben  ©tein/  fuc  Dag  winoc. 
©rieg/cetniget  Piecen  unD  Q>!afen/unD  macht  mol  barnen.£>ag$SBaffer/mie  obfiebet/ 
getcuncfen/macht  mol  bauen  unD  effen/ceiniget  DteSebec/unD  iti  gut  für  Die£anminDe. 

©reifer  ©pff/  ofccr  iPeteriin  auf?  SUcranfcrta/ 

Oiufatrum ,  (Zap.317* 

OÇoffer ©pff oDec  Retteli«  aug  Sllexanijgia  /  beiff  bet)  Den  ©ciechen  ¡πνοσίλαο v,  üîa^mem 

k  ¿tiñe  Htppofelinum ,  Equapiüm·,  Olufatrum  UnD  Olyfatrum.  ©r  ift  gtóffet 

Dann  Dec  ©artem©pff/bat  einen  I)OÍ)íett  hoben  ©tengel  greiffed&t/  feine  33lät# 

©off/  ober  «etetlfo  ter  gnD  breit  unD  bcaunfücbig/  beinget  einen  groffen/gebo*  ©efM. 
flu§3liejM«brfo.  ·  gettett/fcbmar|en/bittern©aamen/meicbenDte2{potbecfec 

für  Dag  Pettoieliuuo)  Macedonicam  gebrauchen.  SOßarbg 
0r  W  yf  auf  gleich  míe  Slngelica  im  £5racb»SD?onat  /  oben  mit  einet 

VV  V  iÍf S  fronen  /  unD  gac  fleinen  meiffen  Fiumicini 

äü  U  m/S ^  3)ag 21  lepanbrittifebe  micD  in  Den  ©arten  gepflanzt/ 

mücbgfongen  an  geinicbtenOrten/  auf  Den  bügeln/  unD 
*  anDern  Dürren  Orten  /  auch  riman  oon  geh  felbg. 

ft rafft  u«t>  2Bûrcfu«ô* 

^)íefeg€pffé  oDec^eteclin  aug  2lle):anDrta  ©igem 
ifftig  mie  Dec  anDern  ©pff^cüuíec  /  algDeg  ©arten# 
©pffg/2ßaffer*©pffg/  unD  ^etecglgen. 

Äerfceln/  cerefoiium ,  Sap*3l8· 

©cbeín/5tórffel  ober  ^ecffelfraut/nennen  Die  Gtzci  «Rehme«. 

TtyythoV)  Latini  Gingidion ,  Chaerephyllon  ,  Vul¬ 
go  Cerefoiium  ,  Chærefolium.  ItaL  Cerefotto,  Gail.  Ctr· 

•<7\  facti,  °ïfi  iabm  U«D  milD.  ,  t  „  ©e« 

f  Werbeln  ig  ein  ©Rugfcaut  /  mie  Relerim  /  allem  Dag  ίφίεφί- 
eg  Diel  gnneled)tec  unD  metcher  iff/bat  einen  braunen  Setb* 
färben  l)oben©tengel/blübet  meig/Der©aame  tg  fegmaefc  ü  1 
unD  lang/  mie  ¿abecfpiêen/  füg/  ohne  ©ecuch/  bat  eine 
meiffc  2Bur|el  /  langen  ©tengel  /  unD  glatter  gleich  Dem 
©orianDer. 

.  Π  «¿BícD  fag  in  allen  ©arten  gejtelet. 

-^V  frafft  uní  2B  úrcfitiig. 

SiefiSÄtauf  gefotten /  mqcljt  fdjlaffeti. 

-C  t 


^on 


*? 
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©<$)lafea 

ϋΐαφεη. 

garúen. 

grauem 

ieíí. 

Renten* 

webe. 

SBûm  im 

Selb. 

5?rcb$. 

(geliefert 

SBIUÉ. 


•£«ffb 

Wel;e. 

φαιιρί. 

OJÏilben- 

SBfirra. 

j£»inb& 

S3ÍB. 

(Stem. 

(gerun* 

nçH^luf· 


535ϊδφ  im 

Selb. 

0ietn. 


©erteti 

flechen. 

Sungcn* 

fuc&t. 


Sîa&men. 


9ΐαφ' 

(geburf. 

δΦίΐφ 

men. 


ftttbein·  Q3on  Diefem  nuit  getruncfen  /  mac&t  tool  harnen/ 

unD  bringet  Den  grauen  ihre  geif.  Silfo  genüèt  /  be* 
nimmt  Den  @cbmergen  Der  £enDen  unD  Olafen  /  mie 
gleichfalls  aud?  Den  ©cbmcrgen  Deg  ^aucl;é/  unD  brini 
get  2ßinDe. 

5?erbeln»©afft  mit  gffig  ηΰφίΟΜ  geíruncfen/íóD# 
tet  Die  ©pülmürm. 

Äerbein  gepuloett/unh  mit  £onig  gemifcbt  auf  Den 
Ott  gelegt/  Da  DerÄrebö  ιοδφΐί  /  feilet  φη. 

^erbeliigafft  oDer  3Baffer  jertbeilet  Dati  gelieferte 
QMut  im  £eib  /  treibet  Den  £enDem©tetn  unD  grauen* 
Seit  aufi  /  in  Der  ©peig  unD  $rancf  genoffen  /  oDer  Dad 
5£raut  geflogen/  aufgelegt/  für  gerunnen  $$lut  unD 
©efd)mulff. 

Werbeln  mit  SGBein  getruncfen  /  benimmt  Da£  £Be* 
l)e  in  pufften. 

S)a¿  ifraut  mit  aöerSubftan^  in  îSBaffer  gefeiten/ 
mit  êffig  gemifcbt  unD  Darmit  g  ertragen  /toDtet  Die 
gilben  auf  Dem  .£>aupt  /  unD  Den  ¿aanSBurm. 

33on  Dem  ©amen  getruncfen  /  feilet  etf  Diesig 
tobenDer  #unDe/  Die  XÖunDen  Damit getrafdben.  5fvr# 
bel»i£Bur^el  mit  ©feinbred)  in  5Bein  gefotten/uno  De  n 
getruncfen/  bricht  Den  ©tein  in  Der  Olafen/  unD  ηιαφί 
mol  harnen.  Werbeln  in  2£em  gefeiten  /  unD  getrun# 
efen  /  jertbeilet  Daé  geliefferte  ^lut  im  Seib.  Deibel* 
SBaffertbuteöaud). 

S)a£  milDe  ©efcblecbt  rnâchff  greffer  /  Dann  Dad 
gasine  /  inerten  unD SÖiefen/  bat  fnópjfecbte/  raube 
©tengel.  · 

Jtafcfr3&#r. 

3«  feiner  SDeffitlierung  mirb  Daö  $raut  unD  2£ur£el  mit  aller  feiner  Subftanß  ge, 
büeft  unD  mitten  im^íai/en  gebrannt.  , 

£)eg  SBaffcrc?  Borgens  unD  SlbenDS  jebe*  mahl  auf  Pier  Sotb  getrunefen/iff  aut 
Den  gebrochenen  ^enfeben/  unD  fo  übel  gefallen  ffnb/  Dag  ihn  Daö  ^lut  nicht  gerinne/ 
unD  ob  es  gerunnen  iff/  fo  ¿erteilet  ce  DaffelbigeQ3luf.  3ff  auch  gut  getruncfen  $r 
Den  ©tein  in  Den  gieren.  UnD  auf  einmalig  otcl  getruncfen  /  bringet  es  ©íulgáng. 
?0ïacbt  einen  guten  $?agen/ffarcfet  unD  f  rafftiget  vas  £er$/unD  per treibet  Die gieber/ 
iff  ßud)  Dem  .£)aupt  gut/  unD  ftôrtfet  Die  ©inne  Deg  £aupfS.  3tem  /  getruncfen/  per# 
treibet  cs  Datf  groffe  ©techen  /  iff  auch  gut  Der  Zungen  unD  ihren  ©ebrechen. 

xwwtom.  25«fce^cl;ren/cicu, aria, ^.319. 


Ufch^óhren  oDer  ßelbern*5?ern  /  milDe 

ÇOîôhren/  Graecis Mv'pjj/ç.  Latinis  Myrrhîs. 

3ff  auch  ein  totlDeé  ÀJîobrem©efd  ledit 

^ίΐίφβ  nennen  CS  Cicutaria m,  hai.  Cicutaria,  Gaß. 
Perfil  de  afine .  2£ad}ff  febr  gemein  in  Ernten 
unter  Dem  ©rag/  fdbetfid}  jahrlffb  pon  feinem 
©aamen  /  hat  einen  hohlen  ©tcngel  gingerd 
Dicf  /  mit  QMaitern  geffalt  /  mie  Die  ÿaftenachett 
oDer  «Dîéhren  /  tragt  merffe  Blumen  auf  feinen 
©olDen/mie  Der  &ílí/Díe$SBurfcel  iff  lang/runD/ 
ölei<i>  mie  Der33affenaφen. 

Krafft  linb  SBilrcf  ltng. 

0$ηίφ*φ?όί)«η  fepn  marmer  O?atur  im  an# 
Dern©raD/  haben  eine  sertheilenDc  îffatur. 

SDieSBur^el  mSKem  getruncfen/mìDerffehif 

Dem©pmem@ifft/reiniger  Dergrauen  3eit/unö 
treibet  öia^Racf)*©^buj:i  heraug.^ff  auφ  gut  Den 

Sibneh# 


íxm  Krautern. 
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abnebmenben  /  mit  etnee  «Brub  gefotten.  SüBie  tngleicbem  auch  für  bófen  gifftigen  gungcn, 
Sufft/alfo  genügt-  ©äubert  unD  bellet  Die  ©ebreeben  Der  SBruff  unD  Zungen.  fuc&t· 

©cffftiitig  /  cicuta ,  gap.320. 

Wtlins  otet  ffiMet'SRefmnu 
Img  /  SÜßuntfcberlmg/ 

SGßuiericb/  í>C¿tÍt  Græcè, 

RcJv&iov  j  Latine,  Conion,  UtlD 
Vulgò  Cicuta.  It al.  Cunta.  CaU „ 

Cigne.  Hifp.  Cegada. 

SKSüntfcberling  iff  ein5?rauf/  ©efiatí* 
beffen©tamme  inmenDig  bohl/ 
bat  barte  Anetten  Daran  /  mie 
Kerbel# Äerrt/  feine  gefronte 
diurne  mie  ©ni§/  meifj  oben 
an  Dem  ©tengel/  feine  SÜßur< 
bet  tft  lang  unD  meij?  /  tigt  nicht 
meit  in  Der©rben/  mäcbffauf 
Den  hatten  unD  óDen  3mini 
gern/  etman  mol  ffeben  ©ebudb 
lang  /  reuebt  übet  /  iff  altem 
S3ieb  fcbaDltcb. 

^raftunfcSGutcfitng. 

cicuta  tôDtet  Don  fatter  Ό?α*  ι 
tur  megen/  Die  Der  ©aameatt 
ibm  bat/  Den  ^enfcben/Der  ibn 
gebraucht.  5lber  mit  gutem  at# 
ten  meiffen  2ßein  genoffen/  Der 
benimmt  ihm  Die  xálte. 

S)er  ©aarne  gleichet  Dem 
€ni£. 

Cicuta  iff  fait  unD  troefsn  im  Dritten  ®rab. 

S>er  ©aame  atfo  grün  getioflfen  /  Den  ©afft  Darauf?  getanen  /  unD  um  Die  Stugen  o  Singen» 

geffricben/ benimmt  Den  gluff/ unb  macht  ein  flat  ©effebt.  Sing. 

©in  Raffer  oon  Dem  ©afft  gemacht/  auf  Den  ©ebreeben  grepffam  gelegt/  fablet  Swplfam. 
Daffelbige/  unD  fefcet  Den  ©cbmerben. 

SEBuntfcberling  mit  Dem  ©aamen  jerfnirfd&t  /  auf  Die  SBruff  Der  grauen  gelegt/ 
macht  ibr  Die  9Jlilcl>  fcbminDen.  '  ,  SKirg* 

cicuta  ijt  gut  mtDer  2Bebetbum  De§  SÏÏiibeé  /  in  ©ffig  unD  £>el  gefeiten  /  unD  Dar*  ©ίφί. 
auf  gelegt.  SBJuntfc&evling  unD  Beitlofen  in  «Sein  gefeiten  /  mit  öel  bermifcht  /  ift  ©rige«· 
gut  miber  bad  ®icbt  Der  £anbe  unD  giiffe.  «83ie  gleichfalls  miDcr  Das  ©armgiebt  *Λΐί 
unD  £alt  ©eich/  auf  Den  «Bauch  unD  £enDen  gelegt,  3SBa*  oon  f  ommt/  mag  Dtff  ^ 

5?raut/  ©afft  unD  Süßaffer/  als  milb  geuer  unD  Oîotblauff/  eor  allen  anDevn  2lrbnepen 
hinterfchlagen/  Den  ©cbmerben  pillen/  unD  $um©cblaff  uerbelffen. 

2Buwfcf;iriiit$  «  2Dafer. 

&te  beffe  Beit  feiner  Trennung  iff  /  Das  $raut  mit  Dem  ©tengel  mitten  im 
fernen  juSÜßaffrr  gebrannt.  i£)aSSÜÖaffct  iff  gut  /  foeinSOîenfcb  eine  g  liegen  einge* 
fcblucf  t  bat/  Borgens  nüchtern  getrunefen/  fte  mirD  auggetricben. 

$öas  ÎBaffer  iff  Der  falteffen  eineS/fo  man  haben  mag/unD  Deromegen  gut  für  DaS 
»ilD  geuer/ein  leinen  $:ucb  Darinnen  gen  t%t/  unD  auf  Den  ^reffen  gelegt.  SBilb 

SDas  Süßaffer  macht/  baff  Die  truffe  nicht  maebfen/  mit  leinen  Suchern  Darauf  ge»  S<«jr. 
(egt  /  Dann  fo  merDen  ffe  nicht  grog.  f] 

r  &asSüDaffer  Dienet  für  Die  «Bruche  Der  ßinber  /  Sucher  Darinnen  gene|t/  unD  [XnD;' 
Darüber  gelegt.  ;  asaffw 

©s  iff  auch  gut  für  Die  bibige  Süßaffer  fuebt  /  Sucher  Darinnen  genebf/  unD  Darüber  ^ 
gelegt/  Borgens  unD  SlbenDS. 

5;t  *  Steffl/O'biflGK* 

förniiu 
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fyiem/fu e  ben  beigen  tropften/  ben  füllet  eé  wunberbatlicb/$web  übet  bttpfàltiâ 
Roí®* Quebec  Darinn  genefct/unb  uber  Dtefelbigert  ©liebet  gefcblagen. 
lauft.  Unb  enblid)  aueb  ju  allen  i^i^iQcn  ©efcbwuljíen  uno  2ipo|tem«t  /  biefelbtge  bon  ei* 
çfWt*  nem  ebeln  ©lieb  ju  Dem  unebeln  binterficb  ju  treiben» 

WreuW'  ©arbett  /  Achillea  &  Millefolium ,  Stappi. 

A^^tben  ober  Scbafftipp  tfl  jmeperlep  /  baé  greffe  unb  bai  fieme,  &ai  greffe 
lîabmen.  nennet  man  gelbgarben/  grofi  ©arben/  gre§  (gebaffripp/  Gr xcè  ά%^ίιος* 

J  Latiné  Achillasam.  ©ίΐίφβη  Veneris  fupercilium^  unb  Veneris  lumbum. 

<§e*  fleine  nennet  man  fcblecbtc®at ben  /  (Scbafftipp/  (gcbaffgarben  /  ©lecfen/  ©reuel/ 
Ιφίίφ(.  Qtxcè  t  Στ^ίωτϋ ,  χιΧλιοφυΧΚα?)  Latine  Militarem  herbam^Ulbbep  etlichen  Millefolium* 
liai.  Mtllefoglio.  Gali.  Millen  eile.  tìifp,  Milhojat* 

©voë  ©avb* 


finb  btefe  bepbe  eineé  ©ewaebé.  &atf  eine  bnt  eben  eine  5?ron  unb  reibe 

SSlumen. 

£)aö  anber  weif  /  fein  @tengel  ¿fl  jwo  (Spannen  bocb/  unb  bat  eben  berab  big  auf 
bietgrbe  frauffe  jinnlicbte  glätter  /  feine  28ur£el  wcif/fcblecbt  binab  mit  Safen  ir» 
©rbreicb. 

£)ie  ©lännlicbe  wäcbtf  böch  mit  weiffen^anptlein/bieSraulicbebleibet  flein/ 
wirb  ©dmffgarb  genannt  /  waebfe»  bepbe  fefï  an  Siegen  /  ober  Straffen  /  unb  haben 
glätter  gleich  Dem  gencbel.  ¿ 

ferner  ifl  noch  ein  f  leineé  ¿innlícbfeé  (Sftäucbletrt  /  mit  vielfältigen  Fleinen 
lein/  an  einem  jebtn  @tiel/  fe  ven  ber  ‘JBur^el  auf  wäcbffr  bef leibet/ wie  fleine  £ärlein/ 
baö  nennet  men  Der  vielfältigen  parten  ^Mätlein  balber/^aufenbblat.  3tem/2Baffer* 
bannen  unb  C333afferfcnct)el  /  Dieweil  ev  an  Den  feuchten  Ortbenwäcbft/  unbDie33lat* 
lein  (teb  Dem  barten  jungen  ^eucbel  vergleichen  /  Grasce  μ νριοφν&οι/*  Latiné  Myrio* 

phylìon,  Vulgo  Millefolium. 

$  rafft  Miti  SDúrcfutig. 

©ie  ©mrb  tff  trecFcrter  Qualität  /  ¿iebet  jufamtneu  /  írúcfrtef  unb  beiíeí  /  ctuffen  un& 
ígnita  innerlich  /  i(l  ju  auen  SEßunben  Dienlich,  ©ejloffen  /  unb  auf  Die  Xßunben  gelegety  be* 
'  but  eö  fie  vor  ©efebwuljü 

3Φν  füîit  putter  gebeif  t  /  auf  ben  SSaefen  gelegt  /  nimmt  ei  DaiBabnwebe  von 
hinweg.  wer 


4 
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SQBec  mit  9îotb  Carnet/  ber  trincee  ©aib  mit  ^jfig,  ©arb  ifï  gut  fût  ben  ©tein/  tarnen; 
Darüber  getrunefen.  ©*«η. 

©arb  grün  gesoffen/  auf îBunben  gelegt  /  frùcfnef  unt>  jeuebt  ¿ufammen  /  (Met  Sm«;«' 
tìucb  ben  übrigen  glujj  Der  S83eiber  /  alfo  aufgelegt*  e  icu  *t,uee· 

gjian  mag  biß  Äraut  allein  ober  mit  anbern 2Bunbf  rautern  mit  SDein  fteben. 
ièiefer  ^Bein  getrunefen  /  teilet  Querlep  2^unben  unb  Q)erfebrungen  auf}*  unb  @ 
innwertbig  De§£eib0/  treibt  Daé  gerunnenc  Q5lut/©pülwurm  unb  ©i|ft  auf?  Dem  ntmUu 
îeib  beraub  /  unb  füllet  baö  $5aucl)n?el)e.  SBfii-m 

©arb/  ©anicfcl  unb  ^>epbnif4)  '2Burmf raut  liebe  mit  SEBaffer  ju ÇDïujj/  barnaφ  tm  Selb, 
fruefe  eo  burφ  ein  $υφ/  unb  ιηαφβ  eine  33rüb  Darauf?/  mifφe  ©iebengejeit-  ©amen# 
gjieel  barunter/  Darnach  laß  Q3ocfin  -Unfct>lit/  unb  3vembeiger*^)malÇ/jebe$glt;^ 
niel  /  Q3aum?Cel  halb  fo  oiel  /  erwallen  /  tbu  barju  em  wenig  2Βαφθ  /  unb  ηιαφο  eine 
©albe  Darauf?  /  Die  beilet  alle  Sßunben  /  Darauf  gelegt/  αυφ  alte  faule  ©ctwben  /  wie  SSunüB. 
fie  íuib  in  furier  Seit* 


©arktt*SBaffer 


S)ic  beile  Seit  feiner  SÖejiiliierung  ifi/  baé$rautunb©tengcl  mit  einanber  ge< 
baeft/  unb  imënbe  beéSJîâpen  gebrannt. 

iDiefeé  ^Bafferé Çüîorgené  nì^tern  nier  2οφ  getrunefen  /  unb  baé  .fterß  unb  erfaifec 
43er^©rübíein  /  Da  Dcf?  SDîagené  9)2un&  fiebei  /  Damtt  bcjirkijen  /  iff  fait  gut  /  fo  einer  OJîagen. 
eînen  erfdlten  ÇOîagen  batte  /  ee  erwärmet  ben. 

©arbem'ÍEGaffbr  getrunefen  /  tfi  falb  gut  für  bie  ©pülwûrm  im  ?Βαηφ.  ,m  ^ί*)· 
Stem  non  Demjenigen  getrunefen/ber  non  übrigem  Sßiuren  fetnegatb  nerlobren/ 
reiniget  eg  Daé©eblût. 

¿«U  Raffer  i|î  gut  su  frtfc&en  SBunben/  Borgern*  unb  21  benbé  Damit  ge  wafφen. 


©Cttfü'icf)  /  Potentina .  £αρ·322. 

η 


©renftng  mit  Mermuth  genügt/  tobtet  bie  SSBurm/unb  oertreibt  baé  ©rimmen.  ©firm 
fjßer  mebt  ju  ©tubi  fan  geben  /  unb  ύοφ  gern  weite  /  ber  fiche  Dili  ¿Ctaut  in  «n  m. 
Ußcin  /  lege  eg  alfo  warm  aufben^abel/  eg  btffft  obneSweiffel. 

¿iefeé  Sfrautö  ©afft  mit  2öein  getrunefen  /  benimmt  Das ©rimmen  /  fo  non  ©rfw 


Spalte  Fommt 


^biefeó^rauté  ©afft  bienet  auc^  tooi  benau(m>enbigen2Bunben  /  Darüber  ge* 


qjlit  Wein  gefotten/ben  getrunefen  /  iff  gut  furS©rtmmen: 
cva  jgCjn  Qcfotten  /  unb  bie  ©liebet  Damit  gerieben  /  fiarefet  eg  biefelbige* 
2)iefeé  ^raut  mit  SSBaffer  unb  ©alé  gefotten  /  barbon  getrunefen  /  ift  gut  Dem/ 
inen  hoben  gali  getban  bat/  jertbeilet  unb  treibet  Das  gerunnen  Q5lut  herauf?. 

Sn  5£ein  gefotten  /  Darbon  getrunefen  /  füllet  es  Das  05αυφ*  unb  Oîucfenwebe/ 

bertreibt  Den  weiffcngluf?  ber  SEBeiber. 

2>ifi  ßraut  anbiegupfoblengebunben/  unbm  Die  £anbe  genommen  /  \\i  gut 


Htujeiu 

Söreffen. 


SÌIICFCU* 

«?epe.. 


©djwett; 

Pel. 

€cf)nupfs 

fein 


atiben* 

SSïefïen. 


IW;men. 


©e» 

\ti)Uá)U 


« 


4?ïL 


S5rôc5e. 
■ftínDet* 
aja  b  el. 

®tucJ)e· 
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aebrannt  S)e§  SBafieré  fecb¿  ober  acht  Sag  lang  /  OJîorgené  unb2lben M/jebrô 
mabUmepober  Drep  £otf>  getrunefen  /  »edlcUct  ben  grauen  ten  meiffenglug. 

4  Die  3iugen  getban  /  iji  e¿  gut  für  glug  unD  Qcbfig  ber  2lugen  /  unD  fur  Die  per* 
lefcte  2lugbrauen/  offt  Damit  bejiricben.  30  auch  gut  für  Die  Suntfelbeit  unb  ginger* 
Uit/  gell/  glecfcn  unb  platera  in  Den  klugen.  ■*»«*„.« 

£)aö  Raffer  beitet  iEBunben/  Diefelbige  bannt  gemafeben  /  unb  mit  Suchet» 

Darüber  gelegt  /  beitet  Den  2Boiff.  ^  , 

ÍDenOvucfen  mit  biefem  StBaffer  gerteben/  benimmt  baöfSBeb* 

©cufevtcf)^iumcu^2Ba|i'cv. 

Sbie  Blumen  foü  m*n  in  Balneo  Mariæ,  mann  fíe  zeitig  fìnb/deftillirett. 

Relíen  pergeñé  nüchtern  jroep  ober  DrepSotb/ etliche  Sage  nacbeinanber  ge- 
trunefen/  ftarefet  Den  Sftenfcben  in  allen  feinen  ©liebern.^tì  auch  gut  fur  Den  ecbmin* 
Del  im  ¿aupt/getrunefen/  unb  Damit  betrieben  /  benimmt  Den  ©ebnupften  unD  gluß 
Der  trieffeiiben  Slugen. 

©o  einer  einen  feuchten  Rebaben  bat  /  mit  ^u^cvn  batuber  gelebt  /  jeucbtbm 

geu$tigFeit  Durch  Den  &ampff  unb  ©cbmeift£öcbet  herauf 

£)atf  ¿öaffMPertceibt  Die  gierten/  glüg  unD  SEBebetbumber  Slugcn/baruber  ge# 
febiagen. 

®UfC()tïaff)0/ Perfoliata ,  S.W-323‘ 

—  Urcbmacbé  i|i  Dannenbcro  alfa  ge* 
i  nannt  /  Diemeil  Die  ©tengel  Durch  Die 

1  glatter  maebfen  /  Latine  Perfoliata, 

pon  gleicher  Urfacb*  f  Sa 

£mrcbmacb¿  fmbet  man  jmeperlep/  bepbe 
©ommer* ©emaebé  in  grucbt<21ecEern. 

¿aö  ©tóíie  ift  mie  ein  treufcblecbt  Q$aiim* 
(ein  /  Die  ©tengel  geben  Durci)  Die  rippechte 
erhabene  glatter  /  bringen  liccbtgvune  ge* 
f  fante  SSlümlein  /  Die  tragen  tuncfelgrauen 
©aamen  /  bat  eine  f leine  SEBurfcel.  ,  . 

¿aó  anDere  bat  cimati  feifler  unb  figere 
glatter  /  mie  ßlfcbemgarbc  Bungen  formiti/ 
Die  ©tengel  tragen  bleicbmeifíeSSlumcn/bar* 
augmerben  lange  ©cbótlein  /  mie  amtol' 
tont /mit  ©aamen. 

SßacbO  auf  DenSlccfern  jmifebenbem  ©e* 

trapb  /  unb  fonDerlicb  jwifeben  Dem  ©pelfc 
unD j?örn/ober  füitDet  ficb  etman  auf  Den5u?ie# 
fen.  2)ie  ©teim  unb  Qfauc&fcbneiber  aber 
pflanßen  eö  in  ihren  ©arten. 

iCrafft  «ni»  SBûvcf  uns· 

©urcbmacbé  batPielfcbóneSugenbena» 
ibm/fonbetlicb  für  Den  33rucb  ber  tober/be§ 
«  //  1  ©aamenö  geflfen  /  unD  baö  tout  auf  Den 

D^aucb  gelegt.  Speicher  tobet  0?abel  $u  fern  beraup  gebet/  Dem  binbe  man  DiefeS 
tout  unb  ©aamen  Darauf/ er  gebet  jubanb  roieber  hinein. 

«Beicher  gebrochen  ijt  /  unb  Da  Der  Q3rucb  nicht  über*  3abr  gewahret /ber  bobe 
borbin  in  biefen  toutern  /  nemlicb  Sag  unb  ftacbi  /  günffjingerfraut  /  ©bamiüen/ 
Vergiß  mein  nicht/ jeher  eine  gute  ¿anbpoll  aber  jmo/  alfo/bah  Dualle  mabl3.©iunj 
Den  an  einanber  babetf  /  3. Sage  nacbeinanber  /unD  alle  mahl  im  gab  be§©aamen$ 
pon  biefemtout  einnimmejl/auf  ein  balbutì  / unD  nach  b’mgab  Dieb  mit  bie.ee 
©alben  febmierefi  :  ^imm  ©bamillemöelein  halb  *ötb/unD  bej^ulmj  Pon  Die* 
fern  ©amen  a.Potb/  permifebe  es  mit  ein  menig  2Bacbä  /  ba§  eine  ©alb  merbe. 
©d)mi«cn  foli  geftbeben  8.?ae/  fo  bettet  &et  Sßrucb  ebne 

SJiefed  Scaliti  befonöete  Staffi  t|l  /  SBunDcn  uni)  S5ru0  tm  Stil»  Damit  Jtl 

heilen* 

SSepDe  Succ&twtcfii  Dienen  innen»  unD  áuffetlicj)  ¡ueSlt^nep. 

©ai 
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^raut/@aottte/ôbcc  gebrannte  3Baffer/i  jì  gui  jû  ben  gebrochenen  Säbeln 
unb  prueben /iofebet  ben  Ovotblauff/  wtlbe  $euer  urtb  Gagent*  £ι&- 

&en  0aamen  gibt  man  ben  Ambern  in  Ófliícb? ©petti/  ober  bas  Gaffer  barbon 

gebrannt* 


ein  Mat  UttfcSWCnMiU/  Bifolium,  Sap.324. 

§tvei;blat  °ï«hlrtf  fthprSmitt 


ginblaf* 


Snblat  ober  3wei;biai/fepn  et*  MWf  & 
nucleo  Méfiait  unbStct.  >£)ctft 

Vulgo  Bifolium  unb  Pcrfoluta 
fylveftris ,  Ophris  Ruellio. 

Söig  SBalDfraut  ift  wenig  be# 
fanbt  /  bat  nur  ¿wep  /  etwan  nur  ein 
Sglaf/burd)  welche  ber  einige  runbe 
©tengel  binbureb  gebt  /  tragt  oben 
au(j  grüngelbe  fleine$8lümlein/bat 
eine  Iraufe  S33ur^el  /  i  \i  flebricbt  mit 
einer  ©üfíc.  partner  unb  troefe* 
ner  $îatur  /  ju-ben  prueben  unb 
Sßunben  beilfam. 

ge  fet;nb  aber  ber  Äräufet  jwei \)i  <Se» 

etnee  fournit  im  QJtôpen/  nur  mit  eú  ιφίβφί* 
nem  filetti  /  bat  etwan  noch  ein 
Heine*  über  bemfelben  /  tragt  febone 
wetffe  wolrtccbenôçQMümlein/  bar* 
auf  werben  rotbe  Äornlein  /  wie  an 
ben  ©tópemSMümlein/  batí  Sßurfce* 

#  ·  ‘  rt  .  .  :  r  n  I J.  ¿ 


SBegericb 
ein  anher  ( 

ift  .¡„«BunMMUt  innen»  unft  Suffetii*  ju  aßen  frisen  SBunben.  SEunbe«; 
SK SS  w"î«i Srâutlein  mit  feinen Dünnen Bbtt lern  gepulse«, 
ein  feafb  Qutntlein  in  ÏBein  ober  eifig  eingenommen  /  Darauf  gef«»«  i  'U  «me  f  6(1« 
liebe  Sirenen  ju  ber  ^efîilenb· 

ratti /Soliáago  Sarracénica,  iiaV»e2V. 
mm  bepnebe  fo  riel  Sierint/  fo  riel  Sßunbf  rauter  /  ein  jeher  bat  bepnabe  ein  en 

öen%eÄdRiunPfraut  waebfi  in  tuncfeln  feuchten  SöBdlbern  /  wirb  dneö  Orb 
Bftíh  /  ber  Stengel  runb/bobl/etlicbe  ganfjbraunfarb/  etltdje  grun/  wte  3$ep*  * 

ringe berum  jerferffte  SSBeiDen-iBlätter/  tritt 

bleidmelbe  gefilmte  flumen/  Die  «erfliegen  enDlid)/  mie  Der  fatti*  ©aamen/  Die 
Sei  ift  St  /  (ΦΙίβί  fáljrlid)  mit  tetbfarben  ©pareen  ».eDer  tu*. 

^  Ta«  «rauf  «ft  eines  liarefen  milDen  SerutM  unD  ©efcDmacfS. 

Safi  hCaurlc  öeiiDnifct)  SßunDfraut  /  roätfjfl  fall  aüentbalben  WiatinS  bo*/an 
ema(^“ufern  /  bat  fcbmablefpüäise  5 Blätter/ bUitb0rün/ oben  mit  eitler  braunen 
Blumen  %  ein  bewehrt  SßunDf  raut.  3n  SBaffet  geleiten  unD  aUetbanD  Sßun» 

Sßeitet  ft  .  w  tjnm-ögi  /  aerab  einem  fpi^igen  £$alfam  gleich  /  iflîifcb^nfatbi 
frïn /  trfg't  e?n  biuerlereátbe9/  flatctes  ®etu*< /  «ottener  unb  DutebtringenDet 

^HâïÂ»s^e^ïasessaasssssisK» 
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i.@eeli)Cçtn^3ôBunDfrau(. 


3.©»tÄCftUt. 

Q3alfam#2ßunDfraut.  @pi§£epímífcf)  SOöunfcfraut.  StBunhFraut. 


gern  an  rauhen  Oricn/  inJbecfen/  hat  etne5Bur£el  tnie^eterlin/ fcharjf  am  <&ci 
frhmacf/  glatter  rote  Flein  (Sauer^mpffer/  jeDod)  grüner  /  trägt  αιιφ  gelte  gefronte 
Blumen/  wie^eterlin  oDec&iß/  einen ftätfentwunen ©tengel. 

SDiefe 


0 
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S}iefe  Fletne  fpi|e  2Bunb*£tauter  falten  mir  für  bao  fcm«  ChirohiumDiofco- 

ridis, 

Ärafft  tint  SEDûrcf  »«ô* 

©eutelfè  5Cróuter  mit  ìSBur^cl  unb©aamen/  fepti  olir  marni /  Pertreiben  bao  ©¡fît. 
©ifft/  heilen  233unDen  unì)  ©cbaDen/  inmuttb  auffer$alb  Défi  Seibo/  etlicher  mafícn  SßunteiL 
DerSlngelic  unbSiebftócfel  gleich* 

S)aö  £cpbni(ch  SBunbFraut/  Defjgle^en  bao  ©utfraut/  bât  benOSorjug  urtb 
Φ«ί§  erbeuten  /  mirbinnen  unb  außerhalb  gebraucht /  mie©anicfel. 

£)ao  £Baffer  /  fo  bao  $raut  oorbin  in  äßein  gepeigt  /  bamon  gebrannt  /  ífí  forti 
boriici)  gut/  aile  innerliche  ^öerfebrungett  unb  gebl  ¿u  peilen*  ¿Dergleichen  aujferlicb/ 
ju  frifeben  unb  alten  ©ebaben  /  in  XBajfer  gefotten  /  Damit  gefdubert  /  gemafeben  /  unb 
nbergelegt* 

Sbao  £raut  ¿uSlílpen  gebrannt  /  feilet  bie  frifeben SOßunben. 

2>aO  pulpet  mit  Sfiftg  gemifebt/  unb  laflfen  troefen  merben/  boilot  alle  bofe  ©φόί 

ton. 

Sïîegerfraui/  Gallium,  gap.  326. 

«jtaVSgerfraut/  obér&BeUiìrop/  unfer  grauen  Q3eíb<M)m’tn 

Gvj¡3,Ú  ©trOl)/  beißt  Griecé  iaTkiov^  Latine  Gallium,  Gale- 
riam  Unb  Gélation.  Ital.Gallto».  Gali.  Muguet  petit. 

íDej?  $ftegerfràuto  ¿fí  ¿mep  ober  brep  ©efdjlecbí/eineO  ©e< 
mitmeijfen/  bao  anbere  mit  gelben  Q3lümlein/  ΡεΙοηίηιβηίΦΙεΦί* 
banne  ©tertgel/  3vingo  herum  alo  0\óblein  /  mit  fpílji» 
gen/  febmar^i grünen ^latlcin befe^t/  je  ein  ©tetnleirt 
©ΙόίΦο  lang  Pom  anbern/mit  treufcplicbten  QMumlein/ 

Piel  bep  einonber  /  etneo  lieblichen  ©eruebo  /  bao  ©dm« 
lein ifl  mie 9}?ag-©aamen/  bie  SBurfcel  jafîcbt*  ÎBacb#  £>rL 
fet  an  Dürren  2ßegen  unb  liefen.  Stlicpeo  auf  feudi» 
ten  ©róben  /  bao  ifî  etmaö  gróffer  am  ©emócbo*  $DaO  ^ 
mit  ben  meijfen  Ò3lumletn  màchfet  gern  in  feuchten  $e» 
efen/unb  auf  ben  $ίι·φφΰ(όη/$η>ο  ober  Dreper  Sien  bocp/ 
fepn  Dürrer  bitterer  2lrt. 

Ärafft  lmb  2Burcfuitiv 

S)ie  SÊDeiber  fieben  eo  in  labern  ber  jungen  hinter/ ©ríní>, 
fur  Die  Dürre  Ovuuben  unb@tinD* 

SÖBann  man  eo  in  9ΛιΙφ  ibut  /  fo  gerinnet  biefelbigc 
barPòn. 

íDaó  mit  Den  gelben  Q3lumen  jerfiojfen  /  aufgelegt/  25fant>L 
lofdiet  Den  SSranbt/  unb  peilet  /  mao  Pom  geuet  oerfep» 
ret  iji 

BerFnirfchetin  Die  gr?afc  gèfchobcn/fîiüét  ba^  ?25ÍUterí^  3îafeni 
Bum  gug^alfer  ,^Γαϋφΐ  /  peucht  eo  bie  ^üDigfeit  auf?  Den  ©liebem.  $1®*«· 

¿tleberf raut /  Aparine,  gap.327. 

Sebcrtraui  mtrb  Gricce  àntttpgn  i  Latiné  A  parine ,  UnD  Vulgo  Afpërgula  genUUnt.  SÄöfelttetu 
^)ei{jt  aUChOmphalocarpos,  baO  tfi  /  3?abeb©aamen  /  unb  Phiiantropos,  Um¬ 
bilicaris.  ital.  SpcroneiU.  GaU.  Gr alero»,  Hifp.  Préféra. 

tfleberFraut  η>αφβί  im  glucpo  /  Darinnen  eo  nicht  menig©d)áben  tput/  ^Ud)t£>w. 
Denfelben  ¿u  Sßoben/  Dergleichen  tput  eO  aller  ©<mem$rücbî/  ift  ein  fonbetlicbcr  geinb 
Der  ©artner.  ©on(ìen  mócbfet  eo  ααφ  in  ^èefen  /  Fatt  obne  ©teur  ober  ^ülff  nicht 
über  ftch  Fommen/  mu§  aümeg  #üJ|f  haben/  Daran  eo  fich  tfeure, 

©eine  geftirnte  SSlatílein  fepn  ©lÓirpo  mert  am  piere^iebten  ©tengel  pon  eirtarti  ©rflalL 
Der  gefegt  /  gleid)  mie  bao  meijfe  ^egerftUut/  auß  Den  ©emetblein  maebfen  auch  ^îe# 
bett>3üng(ein/mit  meijfcniSlümlein/ber  graue  ©aamenmirb  runb  gebogen  /  in  Der 
COîitte  ein  menig  bobl/mie  em  ÎRabel  formirt/gan^  rauhe/  gleich  mie  DaöiFraut  unb 
bergante  ©tengel /bencFet  fichan  Die  Kleiber /tote  anbere^leite/Da0333ür|elein  ijì 
DünnunD  íaficpt/ mirb  Ρ^φο  gan^eSabr  gefunben/unD  fónbctltch  uter  imOftápen. 
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'  tfrafft  «nt  SBürcfung. 

5tleberfraut  mirD  bet)  Den 

Siliert/  auffen  unD  inmenbigDeßSetbtfjuge* 
trauten.  bep  unfern  faff  nicht  im 
Q5raud)/  Dod>  mag  ee  roieDec  in  Die  5CunD* 
fcßafft  fommen/um  feiner  $ugenD  miüen. 

S)er  (Saffi  00m  itraut  unö  ©aamert 
außgetrueft/  mttS&ein  getruncfen/  rcöi>ret 
Dem  febaDlicben  ®ifft  Der  (Schlangen  unö 
(Scorpionen  /  Daß  etf  nicht  ¿um  ¿erfcen  iteren 
mag. 

©emelbfe  SBürcfung  hat  auch  Daé  ge# 
brannte  SBaffer/Deßgleicben  Der  (Saame  unD 
Äraut/in  SBein  gefotten/unb  getruncfen. 

&aë  gebrannte  SBaffer  getruncfen/ ¿um 
$ag  ¿meo  oDer  Drepmabl/jebeémabl  auf  Dreo 
Sójfel  boli  /  foli  Den  (Stuhlgang  ftopffen  /  unD 
Die  beffe  Äunff  fet/n/  alfo  gebraucht  /  für  Die 
©eelfucbt. 

Äleberfraut  mit  feinem  @aamen/  ifl 
bor  Seiten  Der  (Schaffet  unD  Wirten  (Sepbe# 
$ud)  gemeft  /  Dag  4paar  auß  Der  Sfftilcb  Damit 
¿u  feimen  /  gehört  in  Die  groffc  Q3iebe>.&ófí¡ 
unD@cbdfferepen. 

ßbrw  rñ  3n  Dic  fcDmeréDaffíe  Obrfti  getban/ 

«Bebe.  K  Æ  bilfff  eö  faff  mol. 

&aé  5traut  mit  fcbmeinen  (Schmeer  ¿cr  jiO'ífen/übergelegf/¿eríbeilet  Die  ©efchmdr 
fermar,  atu  £alß  /  unD  anDcre  felbjf  entftanDene  ©emdebfe. 


©celi 

ίπφί. 


Raimen. 


©tmileberfrauí  /  Matnfyiva,  ffap.328. 

^ernleberfraut  /  oDer  SBalDmeifier  /  $erfsfreub  /  mirD  Vul¬ 
go  Matrifylva  UttD  Gordialis ,  Herba  ftellaris,  unD  Epatica 

fylveftris  genannt,  ©ó  mag  füteinfpecimenoDer2lrtDec 
Aparine  gejeblet'merDen.  Etliche  halten  etf  für  Daö  Alyilum  Di0- 
fcoridis.aber  Dte  SSldtícr  begleichen  ficb  Der  R5efcbreibung  niebt, 

hai.  Rubia  minor.  Gali.  Caranechititt. 

5Diß  Sebcrfrauí  mdcbjf  um  einen  (Stengel  ringö  herum/  einetf 
an  Dem  anDern/gleicb  mie  (Sicrn/blübet  meiß/mdebfi  gern  in  feueb# 
ten  gclDern/  an  fteiniebten  fcbattichten  Orten. 

£)ififîraut  bat  gar  lang  ^ropffen  SfBaffer^/  unD  Den^bau 
auf  ihm  ligen.  3e  grafferò  glatter  eé  bat/  je  bejfer  ifi  es?. 


©eßnlf. 

Orí» 


f  rafft  «nt»  SBurcfuitg. 

93on  Di efem  Æraut  getruncfen/  ifï  faff  gut  Der  bófen  Seber/  unD 
etfrifebet  Diefelbige. 

Epatica  ifl  gut  fûr$  birfïopffte  $îil|  unD  Seber/  fo  ftcb  mit  4pi| 
erhaben.  Seberf  raut  ifi  fafi  Dienlich  für  alle  tonef beiten  /  fo  bon 
fomtnen  /  Darju  gebraust  /  Dann  eé  fühlet  fdnfftiglicb  /  unD  ili 

temperiti  in  feiner  Complexión. 

Epatica  auf  bt^geèefcbmdr  gelegt/fublet  jie/ unD  treibet  Die  ^t^Darüon,  gin 
f-f .  Rafler  bom  tout  gemalt  /  auf  Der  grauen  (Scham  gelegt  /  benimmt  Die  glüß  ¿bree 
icbmar.  Uñnatúrlicl>cn  Seit. 

©ccb  Seberf raut  inSBein  geleget/Darab  getrunefen/benimt  Die©eelfucht.  Seberfraut  trücf# 

ÍHó>f.  net/reiniget  unD  f  üblet/eroflfnet  Derbalben  Die  berfiopffte  Seber  unD  9)?ilh/unD  oertreibt 
Die  QJeelfucbt.Seberfraut  mit  ©erflenmeel  unD  ®rartat*5lepffebSS3ein/beneben  ein  me# 

nig 


/ 


bon  Kräuter«. 
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titô  3vofenOel  unb  weiffen  ©anbei  barju  getfan  /  unb  ein  SJflaPet  baraufj  aemac&t/  &Ber» 
1ό[φ0ί  unb  rcfülvirei  alle  Slpopemen  bet  Seber.  ©e> 

£cl'crfrauí^2Ba¡Fct'.  f<,JU'lir·. 

3)te  befìe  Seit  feiner  Sbepillietung  ip  /  Die  glatter  [φόη  erlófen/  unb  im  ©nbe 
be§  SDïipen  unbSlnfang  be§  fSracb^onatö  gebrannt.  SDif  ^Baffer  ÇDîorgené/ 
SOîittagé unb  Slbenbá/  jebe£  mal)l  auf  brep  ober  Pier  Sotb  getrunefen/ip  aut  für  bißige  jfM^'qe 
gieber.  Silfo  getrunefen  etroan  14  3:age  lang  /  vertreibt  etf  bie  beiffe  ©ilbe  ober  gleber. 
©eelfudbt.  3fj i  auch  bequem  ju  ber  Seber/bann  eö  frârcft  unb  befräfftiget  pe/  eiójfnet  pcel< 
becfelben  93erpopffung/unb  benimmt  ibr  bie  unnatürlicbe.ftiß/^ücbet  barinn  genent/ 
unb  barauf  gefcblagen.  2)aé  îBaflfer ift  αηφ  bem>enigen  febr  bienftlicb/ber  ΡΦ  oecum 
feufett  bat/SSîorgen#  unb  Slbenbo/jebeömabl  auf  brep  ober  Pier  oben  peben 

Stage  ηαφ  einanber  getrunefen. 

OtÓtíjC/  Rubia ,  gctp.329. 

äßilüeOvotbe. 


Rubia  fativa,  £)νθίί)^ 


^otbe  ober  garberíDvótbe  /  Sfliebenfraut  /  nennen  bie  ©rieefcen  faSpiam,  Me  &4möu 

'  r  -  ·  r~  i  J _  P  liniam  ηηΛηπιιπ  imh  Wnam  tinflnrnm 


Latini  Ery  throdanum ,  Vulgo  Rubiam ,  Rubiam  ticâorum  unb  Venam  tindìorum, 

^  hai  Rìoobia  da  tìngere ,  Gali,  Carance ,  Hifp.  Larmta ,  ^ 

2>er  3ìotbe  finb  jrcep  @efd)lec&t/  baéjabme/fo  man  faet  im  gelb/unb  m  »ilbe/ 
ì)Qéi)on  |1φ  felbpen  macbp.  3S3irD  Oìotbe  genannt  /  biemeil  man  mit  ber  SBurfrP  ΓΦ^Φί. 
baèStueb  rotb  su  fárben  pfleget.  ^  „ 

2$δφρ  an  etlidben  Orten  an  ben  Saunen  unb  ©traffen.  0ïU 

Graffi  uni»  2Burcfung. 

iDie  Otóibe  iP  b i|ig  unb  troefen  im  anbern  ©tab. 

iOie  Sßthtel  in  ^onig/^ßaper  gefotten/bei^ageé  jtoepmabl  baoon  getrunefen/  mv. 
öffnet  Die  oerPopffte  lieber  /  miti  /  dieren  unb  Cutter.  3P  αυφ  gut  fur  «¿Seélfucl>t. 

S)er  ©aame  jerpopen  mit  Ojimel/  ober  fonpmit^onig  unbgPtg  genolfen/ 
reiniget  bie  OJMancboiep.  „  ^  .  ,  *  ' 

gin  Foment  ober  Labung  /  33ab  ober  3¿P  <f  Mn  oon  biefem  $raut  αβιηαφί/^ηφί  2oMi 

bie  anbere  unb  tobte  ©eburt  becaup.  _  mnu, 

5Da$ 
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™  iX5aö  $ulcer  üon  biefet  SEBurfcel  mit  £>el/  £noblaucb'©afft/  unb  ein  wenig  £o* 

fett.  nig  icermifcbt  /  Die  bofe  tauben  Damit  beftc^er»  /  bacon  2lu  jjfa&igf eit  entliehen  fan/ 

Dfrren*  feilet Diefelbtâè*  .... 

lue&c.  tiefer  SBurfcel  ©afft  in  bie  öbw«  gelaffen  /  vertreibt  berfelbigen  ©cbmer^en. 

SGBur^el  /  ober  tout  mit  Der  SEBurfcel  in  2ßein  gefotten/  barcón  getruncfen/beilet  Der 
©chlangen  unD  anberer  gifftiger  Ghiere  25i§«  OJîan  mag  auch  Die  SBunben  mit  Dem 
©afft  bei  toute?  unb  Der  2öut|el  wafebett  /  unD  Darauf  legen.  SDe^öleicben  folcbe 
Sßur^el  in  Den  $83unb^r5ncfen  gebrauchen* 

Äftmn  Sie  2Bur|el  in  IBBein  gefotten/  barcón  gefrunefen  /  ober  bie  SSßur|el  gepulccrt/ 
‘unb  etliche  mahl  etnee  halben  Ouintleinö  febwet  eingenommen  /  treibt  Den  $arn  mit 
©eroalt/  Dergleichen  Der  grauen  tonefbeit  /  fo  fiel)  eine  Seitlang  cerbinDert  hat.  Su 
allen  Singen /J0  Den^arn  beforbern  /  mag  man  Die  SBur^el  mitSfftgmifchen/  fo 
wirbé  Defio  jiarefer»  ·  ·* 

Sie  S33ur|el  mit  §encbei»©aamen  in  SOBein  gifotten/treibt  ben  .£arn  jufamt  Der 
grauen  geuebtigfeit/  unb  tobten  gcuchí/íc.5?rauíunbSa3ur|eÍmifSffigietíioffen/ 
unb  aufgelegt/tóbteí  allerlei  frieebenbe  gleiten  /  gieefen  unD  ©rinb. 

.  Älictcittraiit^Balicv. 

tout  unb  aOBurßel  wirb  mit  aller  feiner  subita^  gebaeft/  unb  im  £nbe  De§ 
ÇDîapen  gebrannt. 

5Uiebenfrauí*2Bafíer  bc§  ^ageéjwep  ober  brep  mahl  /  jebeö  mahl  cier  Sotl)  ge* 
teunefen/  ffopffet  ben©tulgang  ober  Surchlauff. 


Siapmcn. 


©(fiait. 


paniert. 

<Bteín. 

©cel* 

ίιιφί. 


Äaltc 

edel). 

£ent)e«. 

ΐκΐκ. 

©dm* 

men. 


•Çavti. 


Cr^CUCßcf  /  Creta  marina,  £αρ·33ο. 

(i  /?  (JÇJÇewgeftc&el  /  23aciUen  ober  ©I«r»$Dttfel/ 

Ά/[  /  QÜ  J  beiffen  Græcè  κξ^μον·  Latiné  Crithmus» 

*  '  °cx  Bacis  ,  Crithamui.  Vulgo  Creta  marina» 

hai.  Finocchio  marmo ,  CaU.  Crefie  manne,  Hi fp.  Perenti· 
de  U  mat. 

Sili  ili  eirt  ffaubic&t  tout/ coller  weiffer  feitfet 
getter/  mie  «Sur^el/|d)arff/tragttceil]e^lum* 
lein  unb©aamen/  wic3vo{ìmarin/  tcolriechenb 
.unD  runb/  wann  ec  Dorret  /  bncht  er  auf  /  bat 
inmeenbig  ein  Hörnlein  /  mie  ein  SfBeifjenforn/ 
toachfi  bep Demeer  an  fiefelichtengtiDen. 
Silbrig  unb  troefenim  britten@rab. 

Krafft  unì)  2Biircf  ung. 

Ser  ©aame  /flatter  unD  5£Burpel  /  treiben 
Den  £arn  jufamt  Dem  ©tein  /  ©eelfud)t  unb 
grauenjeti/  tnSBein  gefotten  /  unD  getrunefen/ 
gewaltig.  . 

Saó^aD  con  Diefem  touttfi  faff  nuijlicb/ 
ben  jenigen/  fo  ^rópfflingen  harnen/  ober  Die  falte 
©eich  haben* 

Siefeé  tout  in  SBein  gefotten/  unD  Den  ge« 
trunefen/  benimmt  Daó  SenbemSÖBebe. 

.  gu  ©rimmen  im  23aucb/  gibt  Diefetf  tout 
einen  guten  ©Ipjlier/  mit23ingelfraut>©afft  een 
menget. 

Siefetf  tout  wirb  con  ben  iJBablen/wte  bet 
dtyprefj  eingefallen  /  unb  ju  einer  Sinterung  jur 
©pet§  genoffen  /  febrwol  gefebmaef  unb  lieblich, 
©róffriet  bie  innerlicherer  jiopffungen/unb  treibet 
benÆarn. 


25urflUUMfC^  ‘ÇJCII  /  Medica  herba ,  £cty*33** 

Urgunbifch  £eu/  25urgunbifcb  ober  Webifeh  £eu/  betff  auf  ©rie(í)ífcí>  muS-W» 

Latine  Medica  herba.  Vulgo  Foenum  Burgundienfe. 

23 urgunbifch £eu  ober©rap  wirb  con  Den$anDfcbaffíen(bariñ  bieSflenge  an 
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^utíumbifcb  £eu  /  Media  herb*,  funben  wirb/)  ÇOTebifcb  unb  Q$urôunt)tfc{> 

^U  9  ,w  J  -  genannt/ift  ein  trefflicbéQüeb'  guttec  unb 

€)Jï<5|lun9/auct>  tiß  gelber  su  bemifïen  unì) 
ju  tûngen/Danü  wo  eé  einmabl  binfommt/ 
foli  eé  sehen  3af>r  lábren  /  Da§  mané  alle 
2fabr  Pier  ober  feché  mabl  mâben  fan. 

&ßann  eé  noebjung  ifi/pergleicbt  eé  ftcb 
mit  ©tengel  unt  blättern  Dem  SOBiefen# 

$lee/  unb  werten  tie  flatter  je  länger  je 
fpiljtger/  bringet  feine  ©cbótlein  herum 
gebogen  wie.£)ótnlein/Darinn  ter  ©aame 
wie  ¿infen. 

Söer  ©aame  gehörtet  /  wirb  feinet 
gieblicbfeit  halben  /  unterm  ©alfc  ge# 
braucht. 

2)aö  grüne  ßraut  wirb  nützlich  ange# 
wentet/  wo  etwaé  su  fühlen  ift/  Darüber 
gelegt. 

SKcfCJI  »Çni)icrtcf)0/Rofa  Hieri- 

chuntis ,  (Jap.  3  32. 

fremte@ewáché/  fo  man  Dìo# 
fenoon  J^iericho/VulgoRofa  Hieri-  $a&mea. 
chuntis  ,  Roía  S.Mariæ  unt  Roía 
Hierofoiymitana  nennet/hat  Piel  ©treité/ 
bann  eë  bep  piden  für  tag  Amomum  gc< 
halten  wirb.  (Jé  ift  ein  hart  h*>l^ict>t 
|incfid)t©t5ublein/  wolrtechenb/  golD* 

,  f_  _  gedfarb/miittaubiecbten&'otnern. 

_  _  r.  ..  _  r  .  «¡BirbiHgrancffurt  ínterin 3ohann Ort. 

OvOfett  00n^te^û/RofaHierichuntiî.^ûaerô  ^pûij)e^^iUm9Ûlôemntôaüpw 

^  ©artengepflanfct. 

ßrofft  unì»  SBurcfuttg. 

Amomum  hat  tie  îftatur  su  trùcfnen  /  su 
wSrmcn  /  unb  sufammen  su  sieben,  ©efotten 
getrunefen/befommtö  ben  SOBafferfûcbtigen  SBaffea 
wol.  2luf  bie  ©tien  geflrichen/bringtè  ben  fucht. 
©chlaff/  unb  pertreibt  baé  £auptwebc.  3lt  ®*1β  J 
nüh  suc  Çntsûnbung  bec  Slugcn  /  unb  ante*  * 

ree  ©lieber.  .  t  . ,  trepe. 

gin  eOîuttersSpfflem  tarpon  gemacht/ 
ober  gefotten/  unb  Darüber  gefeffen/  füllet 
eé  Die  Sfranctbeit  bec  Reiber. 

£infcn^unfmut  /  Hepyfarum, 
gap.333. 

, intranti  helft  Gweè  »iret*  ,  Latiné  Hedyfarum  unb  Pelicinam,  Voleo  jRnbmtu. 

/  biemjl  W  ®aame  gcftaU  ift  /  «.  ûrt 

trofft  «ni  SBdrcfuitg. 

©iefedUnfrmit  in  5Betn  gefotten  unb  9'ttuncfen  /  befommt  bem^îaeen  m  i  Stauen' 
Un6  ernten  /  en^et  unb  führet  «uü  Die  ®  «M**  bee  »tae. 

T? 


3?flíjmeK* 


©efírttí. 


Dît. 


ςοί  Âràufi^95u(Ç$  Sfofrwr  Zfyil/ 

S.M.  ïmf«n‘Untt«ut/Hedy&rum.  ÇreibtWe  fobie  @tburt  Soipimfoneti  m 

Artatu  r  fchwangere  2&iber  por  Dem  grauet  DiefeöÄraut* 

fleifftg  buten. 


ßrbfdjetö/  Cyclaminus, £flp.334* 

Dibfcheib/  gtbiSIpffel  ob«  SBalD  *  Üvuben/ 

t)Ct|ì  Grætè  Κυχ.λαμιν&· ,  Latine  Cyclamiau*, 
Vulgo  Umbilicis  terræ,  Artanita  »Rapum  ter¬ 
rae  ,  Cyclamen,  hai,  Ciclamino ,  GaU, Chiamine . 

S)tefeé  tout  but  Q)latíer  gleich  Der  £afel# 
wur£/ jeDochlinDeram@riff/  unD  haben  mancher# 
lepgarbcn/  Diei&ur&clifiauliwenDigfcbwarhlecbi 
unì)  runb  /  unD  in  Der  ©litte  jufammen  getrucft/aliJ 
ein  buchen/  Die  diurne  ^utpurfarb/wdebf!  gern  in 
feuchten  Slecfern  /  etwanaueb  in  Den  SBàlDern  unì) 
anDern  fanDichten  Orten.  3fî  bi&g  unb  trotfen 
im  Dritten  ©raD. 

Ärafft  uni)  Sßiircfuttg. 

£)te  SöBurfiet  wirb  in  Der  Sirenen  ju  Piclen 
(Sachen  gebraucht/Die  famrnle  im#eibf!/$erid)neiDe 
unD  repbe  fie  an  einengaben/benefeeo  auf/laf?  tnìcf# 
nen  /  mie  @cbwcrteb323urhel. 

S)ie  IBBur^ct  reiniget  unD  eröffnet  Dieser# 
jiopjfungen/  mit  SJBaffer  getrunefen  /  oertreibet  ftc 
Dei  feauché  ©efcbwuífl  /  nimmt  Die  bofe  Phlegmata 
ober  falten  @cbletm/  Darben  fiel)  DieSOBaffer# 
fuchi  erbebt  /  hinweg.  UnD  bringt  auch  Den 
grauen  ihre  Seit. 

Q3on  Diefer  SÖBurfcel  mitSBein  getrunefen/ 
treibet  baéôMfftauf’. 

SDiefeO  Krauts  (Saffi  in  Die  S)?ofc  gelaffen/ 
reiniget  Daó^aupí. 

èie  5Buif2el  reiniget  Die  ©lutter  por  allen 
anDern  SBurheln  /  alfo  genügt  :£)ie  SBur^el 
fcbneiDe  wurfflecbt/  thue  fie  in  ein  $úcblein/unb 
Die  grau  bali  Die  in  ihr  ©emácbt/  fte  jeucht  Piel 
Unflats  beraub  /  reiniget  wol/  unD  bringt  ihnen 
ihre  Seit. 

èer  SSBetrt  /  in  welchem  Cyclamen  gefotte» 
worDen/  ift  wibc«  bieSOerfìopffung  Deh  ©îil# 
§eê. 

£rb*2lepffel  gepûloert  mit  SBiecben  in  Die 
SBunDen  Der  gifleln  gelegt/  reiniget  Das  faule 


35αιιφ 

©e* 

f(bn>ul(i. 

Sija|]cï« 

fueöt. 

©ifff. 

jgjatipl# 
Dieini» 
gu  ng. 

fDDwtier. 


gifielH. 

Sftafcn* 

gijidn. 


Ung.d  e 
Artanita. 

Sßitrm. 

SBafTer? 

fuchi. 


Nahmen 


^rDfcheib  /  Cydaminu». 


πϊΐ gleifch  auf?  Den  SBunben.  £)iefe$ pulper  in 
¿X* )  Die  $îafe  getban  /  beiffet  Das  faule  gleifch  Dar# 
■- y  au§  /  Der5frebS  in  Der  Olafen  genannt. 

^ierpon  wirD  in  Den  Slpotbecfen  eine 
layierenDe  (Salbe  bereitet/  Unguentum  de  Ar¬ 
tanita  genannt  /  welche  man  aufferlid)  für  Die 
RBurm  /  SÖSafferfucht  unD  33erjiopffung  Der 
(Stulgäng  ju  gebrauten  /  unD  Den  £3aucb  Da# 
mit  ju  fchmieren  pflegt. 

Panis  Porcinus,  £flP*33> 

DvDi^f?U§ Ober  SaUiQjtOb/  wirb  GraEcéítTn©0,  Latine  Apios, Chamæbalanus, 
unD  Ifachas,  Vulgo  Pani*  porcinus.Nux  terra;  UnD  Raphanus  fylveftri*.  hai.  P  an 
Porcino,  GaU.  Pain  de  pourceau  genannt. 

(£rbis3îu§  if!  aller  ©efialt  ein  Legumen  ober  £ülfen*@emü§/  Die  2Burf$el  if!  etwas 
bief  / 1  á  nglecht/ wie  f  leine  Svúblein/grDfarb/ínwenbíg  weif/eines  5tef!ew05efcbmacfS/ 
hangen  etwan  3.  ober  4·  ^wülein/  wie  lange  Seigen/an  einem  Dünne»  gaben/  tieff  itti 

feie». 


oonitrâutcrrt. 
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(Et’bmtfj  /  Pañis  Porcinas; 


AfträgaltH ,  (£btirttam\Hir&. 


ifí  IÇ 

5tleín  €tDmif?» 


£etíem@runD  »erborati  /  werben  mit  ben  QJflü* 
gen  funDen/  Die  @φη«ίη  wüblen  bcfftiô  Dar* 
ηαφ; 

2íra  Ò5racTj>monat  bringen  jìe  Ucblid)e  mol# 
r^enDe  rofinfarbe  flumen  ;  gefìalt  noie  ga* 
feien  /  Datf  Äreut  irt  formiti  arte  Dic  Ateten.  - 
Ϊ83^φ|ί  gern  in  aßäi^cn  unD  Zerrte w2lecfern.£m 

frafft  uni·  2Btivffiiitg. 

<Die  SRùfiletn  fei;n  roarm  unD  iroefert  /  pur*  φ»^αί<? 
gieren  fanfftiglKb  unten  unD  oben*  *«n3* 

2)ie|eiftufi  oDer&Burfeel  gertofiert/  in  ein 
Q3ecfen  mit  S^afer  gelegt  /  Dmtf)  emanDer  ge# 
rübret  /  mantt  eo  |ιφ  gefegt  /  Den  ©afft/  fo  oben 
auf  Dem  Raffer  feb vuebet /  mit  einer  geöer  ab* 
gehoben  /  unD  gefammlet/  unD  oon  |ΐφ  felbfì  ge# 
trûcfnet/Deffett  un^efábríícb  èin  £>rittl)eíl  eírtcé 
Ouintlemes  eingenommen  /  purgteret  Obne 
©cbaDen  unten  unD  oben» 

Snefer^uffgeffen/  bringet  Unwillen»  3$ 
fünften  ηηίφάΟΗφ» 

êbriftieutüjlir?  /  Aítragalus, 

Sav.336. 

yjVvg)riftiünnjurb/Änoilenfraut  ober  <grî)tn6=>  Wfltffc 

^  rert  /  werbet!  Graecè  A^p <x,y&\(& ,  Latine 
Aftragalus,  Talus  unD  Glandula  gettfllinf. 

σ?ίϊ  ein  nieDrig  ©*»&&$  /  mit  ©tengel  unD@^m 
sgidtírn/  Wie  bié^ifer^rbfen/but  Heine  ^ur* 
»utTOtbe  runDe  Blumen  /  Die  Xßuri^el  iff  runD 
unD  lung/wie  3vettkbn>ur&el/mit  gnbangenDen 
barten  f leinen  febroar^en  ^ßurfeeln/  Dm^eia* 
anDcr  ge^ebreneft  /  wie  Corner. 

Ärafft  uni»  SBiivcf  mtg* 

^brifHgnwur^el  bat  eine¿ufammeiwebenDertopffert> 

be »«  ffißcin  tornita)  liòjsffct  bm  Λιιφ- 
Q5aUcb-Stu^/  treibet  Dert£atn/  urtDbeilet  Dierotl)eOvubt/|M* 

,mt  r^;Ä'9"foSunD  ben imWunö flcbâtumfaa^^'ï* 

bm  ie  gj’affÄ«  I  PfOet  fie  bali  gluten  bec  îîàfcn.  f 

¿íe  bürte  2Bur$el  gepuloert/ unD  in  alte  Sßunben  ütafen# 
geftreuet  /  faubert  Diefelbige.  oßimDew* 

Ä(dn  ÊïtMUfê  /  Örnkhogalum, 
Sap‘337*  .  ,  , 

Sein  Cr&nufj  beiffen  bep  Dem  Diofcönd*  of  <$oV*Aor,gia{jttmL 

Latine ,  Ornithogalum.  ltAl.  Latte  de  galhm.  G  all. 
i  Cbutloi.  Hifpan.  Leche  de  gallina.  3rt  al|0  genannt 

ium  UntetfcbeiD  Der  groffengtbnui/  fo  man  €r&fc&eibett 
tienet/Darooh  biebeoor  in  Dem  304  ^ap.gebanDelt  morDen. 

¿)te  3Belfc&i  nennen  Dii  Φβηκίφό  churh ,  bat  einen 
warten  ©tengel  /  anDertbalb  ©pännen  boeb/  mit  brep  ober 
iter  $îeben*2lejîleirt/  Darauf  Die  Blumen  marbfett  /  aug* 
wenDig  gertalt  grün  /  inmenDtg  aber  rcetfe  /  Darauf?  werben 
barte  ecHcbte  £áuptlein  /  mie  am  Stummel  /  Die  SBurßel  iff 
tunD/  Die  iffet  man  robe  unD  gefottem 
gemer  i|t  ηοφ  em  Dei  OmithogaMber  Dtefec 

U  u  a  Heilten 


/ 


Unititi». 
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f  leinen  Srbnuf?  /  rotet)  in  fan&icfcten  bergen  gefunben  /  et  tran  αιιφ  auf  ben  SlecFern  un# 
ter  Dem  ©etrapb/  iff  eine  runbe  2Bur^el/  tieff  in  Der  Srben/  intrenbig  treif?/auj?trenbig 
Srbenfarb/  am©efct)macf  ftt|3  unD lieblich /trekbe Die Einher  aufigraben/ unD (ternit 
Sßaffer  unD  ©alç  foeben/unb  ron  Suffo  tregen  effen/eineo  tbeilo  efíén  fíe  auch  robe. 

S)|e  runbe  SBurfeel  iff  grofj/trie  ein  ©affamen/  etiicbe  bleiben  auch  fleiner. 

25mjt§  mein  ηίφί.  Sluf?  Der  SíBur^el  trácbff  ein  einiger  ©tengel/  runb/  glatt 

unb  bünn/  (Sien  bo Φ/  uno  ettran  langer/  befommt  auf  Der 
©eiten  Drep  ober  rier  SRebemSleff  lein  /  mit  glatter  /  trie  bec 
trtlDe  Kümmel» 

3m  Anfang  bef?  Senken  befommt  eo  Kolben  trie  ber 
S)ill  /  aber  fleiner  /  an  treten  Die  SSlumlein  jtnb  /  aufitrenDtg 
grunfarb/  imrenötg  aber  treif?. 

SDiefe  fleine  SrDnuf?  tff  αυφ  ein  κφί0θ  Omithogtlura. 

Ära  (ft  tini»  Sßiircfuttcj. 

5)ie  Sf  inöer  graben  fíe  auf?  /  unb  effen  fíe  robe  mit  ©alfc/ 
wie  Die  3ftettid>/  ober  ίοφ«η  ftc/  unb  effen  fie  für  ©affanien/ib» 
reo  fuffen  ©οίφηιαςΤΟ  falben.  Smettere  Graffi  iff  ηιφί  be# 
fannt. 

fijtjj  Wt(te  tttCfjf  /  Leontopodium* 

£<Ψ*338. 

Srgi§  mein  ηιφί/  3iem/  grauenbiÇ/  ober  #elfft/  beifjt 

bei;  ben  ©r^en  Aioflew-o'clW,  Latine  Leontopodium, 
Pes  Leonis ,  unb  bei)  Dem  Plinio  Rhapeion.  3fetfl  / 

Cemos. 

Rueliius  fagt  /  man  nenne  eo  bep  ihnen  Ouciatam,  iff  aber 
η  ίφΐ  ju  rerff  eben/ Duo  Cruckta,treW;eO  fonffCOîobelger  beiffet/ 
ron  treuem  Droben  gefagt  iff» 


beffali· 


S^uentap  /  Leontopetalon,, 


S5ul;Ier* 

533ur£el. 

SBeuUiu 


Halmen, 

©efialf. 


So  η>αφίί  streper  ginger  lang  /  bat  febt 
lange  33latter/offtmablo  Drep  ober  rier  ginger 
lang  /  ffnb  raube  /  unb  febr  trollet  bei;  Der  Sr* 
i)cn  /  an  Dem  ©tengel  trerben  ^nopffe  /  Die  fe* 
ben  /  alo  trann  fíe  burφffoφen  tràren/auf?  mí» 
φ£η  treiffe  £Slûmlein  íjeraut?  fríed[)^H. 

£)ec©aamen  iff  in  ber  SBBoUen  oerfdbíof^ 
fen/  baff  man  ihn  offtmabté  ΓφνοοΓίίφ  ffnbm 
fan  /  fcieJQBur^el  iff  fletti  unb  Dünn. 

88<kbff  auf  ben  bergen, 

Ärafft  wnî>  SBtitif ttttâ.  - 

Sötefe  iißur^el  angebeneft/  foli  Die  $ub· 
1er  bblbfeelig  unb  trertb  maφen. 

©eff offen/  unb  aufgelegt/ iertbeiietffe  bie 
barten  beulen. 

*  ' 

PÒMtntap/  Leontopetalon, 

&Ψ.339* 

ouenfap  trirb  Græcè  ΛεονΙοίΓεταλον  >  Lat. 

Papavereulum  ,  unb  Leonis  fernen ,  unb 

Planta  Leonis  genannf/m^ff  ©pannen 
boφ/  unb  ettran  bJber/  obenauf?  mit  Gebern 
Siefflein  /  bringet  streen  ober  brep  ©aamen  in 
©ebótlein/grofi/trie  bie3ifer?Srbfen/bat  eine 
bcaumrotbe  diurne/  trie  2lnemonen*0v0f?lein/ 

breite 
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breite  getbeifte  ©appifc^3latter/Dte  SBurfjel  tfi  f(l>n?ar^/runb  wie  eine  .SKübe/tmt  tue* 
len  beulen  /  ηοαφύ  in  Den  24ecfern  unter  Der  y 

Ärajft  itttb  SEBúrcf  mtg. 

£>ie SOBurßel  mit  Sßcin getruntfen/  beim Den  ©tylangen^të /  unD  leget  Den 
©φηητι^η  gcfcbwmD. 

äßirD  aucb  juDcngiptfiercn  gebraucht/  jum  ?enDenwe!;c. 

ÄtCt^2S(UttlCtt  /  Herba  cancri ,  $LßP*34^* 


üenben» 


Majus. 


Mitin*. 


kOteb&QMUttien  betfjen  Vulgo  Herba  cancri  ,  Gr*cè  νλΐΰτροττΜ·,  Latiné  He-  flirtimi» 
oMiotropion ,  t>û$  tfî  /  ©onnenwenbe/  Dieweil  feine  flirter  mit  Der  (gennen 

cT>0  gaatf  (ΪΦ  teenben/ Utinê  Solfequium.  3tem  Heliitrophoi.bep  Cello  Herba 
So’aris ,  ûucb  Hcliopus ,  Pes  Solis,  Scorpiuron,  Cauda  Scorpioni» ,  pò»  Def@e|Îô5f  ber 
flumen  /  unD  Verrucaria .  bas  ift  /  SBarßenfraut /  Dieweil  ees  Die  ftgartyti  beîiet,  iul 

herba  de  ipori ,  Gail .  Verwarf ,  Hifp.  Vtrrttgat  yerna. 

©eineé  ©efcblecbt*  jtnD  jmep  /  Daô  greffe  unD  baê  Pleine/  haben  flatter/  wie  Die 
Afilien  /  ieDocb  rauber/  weilferunD  gréfler  /  welche  ficb  mit  Der©onnen  wènbcn. 
aut?  Der  îCurèel  wac&fen  Drep  ober  oier  unD  offtmabtë  mebr  ©tengel  /  mit  piden  m* 
©leieben  *  .  .  ίφίεφί- 

SDi€  diurne  ifïweif?  ober  bleic&gelb/gefìaltwie  Det©tbwanÇ  Def?  ©corpioms/ 

Die  Süurfeel  ijl  Dûnn/  unD  junicbtô  nüfc.  ^  ■ 

*3^00 greffe  wacbfì  an  rauben  Orten  /  Der  Sänge  nad>  an  Den  ©trajfen/  auf  ben  oxt 
^BtSfeen  Der  ©afidi  unD  ©cblófíer  /  unD  an  anDern  truefenen  unD  fanDtcbten  Orten 
mebr:  M  Pleine  aber  in  Den  ©ümpffen  unb  in  Denken. 

Äwfft  uni?  SGitrcfung. 

φαό  ffraut  in  Gaffer  gefetteti  unD  getruntfen/ fû&tèt  Die  Wtömdtifc&c  5<uc&/ 
tigPetten  Durch  Den  ©tuigang  au§.  . 

0  çèdtsbein  getruntfen  /  unD  audb  aufgelegt/ bellet  e$  Die  $Sip  Défi  ©corptons* 
SingebiwDen/  tymit  ee  Die  ©mpfàngnufi. 

Uu  3  SW 


SBütßetu 

Çotaare* 


QRoÇnuiu 


Ore* 
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£>er  ®«ûtne  mit  ©alfc  gemengt  /  unb  aufgelegt  /  vertreibt  Die  2Bar|en. 

®ie  glatter  finbgut  gebrauch  ju  Den  uerrendten  unD  ‘PoDagrifcben  ©liebem* 

©corpion^raut /  Scorpioides ,δαρ.341. 

Corpiom  Kraut  Dût  feinen  Böhmen  ppnber@e# 

'  fiait  Défi  ©aamend  /  welcher  i|ì  wie  Dei  ©cbwc.n$ 
eineé  ©corpiontf  formiret/Deifi  bep  Demoioicoridc 
iHopmoetêtif ,  unD  Scorpiui,  ^tem  Nepa,  í  jt  ein  f  leinKrdut# 
lein  mit  wenig  SBldttetn  /  Der  ©nome  tfl  gi  flait  trie  eia 
©corpionö#©c&roanb.  Silfo  ^ίφΓβι5ΐ  Dioiconde»  Die* 
fetf  @en>dc&¿. . 

SßirD  in  Den  ©drten  gefdet  unD  gepflanzt, 

«rafft  «ni>2Btircfung. 

©corptomKraut  ift  billig  itti  Dritten  ©rab  /  unD 
froden  im  anbern.  Sbae  Kraut  geftofTen  unD  aufgelegt/ 
beilet  Def?  ©corpiono  ©ticb  febc  geicbwinb. 

«teine  rotile  -Ocfifcnjmta  /  onofma. 

.  £<φ·34*- 


£BilbeS3a(tlien. 


mma.  TjŒAy  Wp^^V  Nofma,  fctifi  Græc*  Enffpa ,  ff|  ein  ©efcWetf 

WM·  msk  W  /nZfrÜw  1  1 Dec rotbenOcbfeniung/mmlicb Der AncWa 

Damon  Dr  oben  im  if3.©op  gefebrieben/bc 
Diel  raub«  Dide  QMdtter/welcbe  auf  DergrDcn  riñe 
berum  aufigefpreitet  ligen/  bût  feincn©tengel/aui 
feine  $Blût  ober  ©aamen.  $)ie  SSBurljel  ift  Dun 
unD  rotbfdrbig  /  wdcbfl  an  rauben  Orten  unD  au 
Dürren  kugeln- 

«rafft  «nt>  Sßiircfuitg. 

©ie  Sfótter  inSSßem  getrunden  /  tobten  Di 
©eburt/  foeine  febwangeregrau  Diefe*  Kraut  iffet 
ober  Darüber  gebet/  fofommtfteumbiegrucbt. 

5Bi(te25aftiie«/  ocimaftrum,Sap*343 

mntn-  /  áptó  3lbe  ^ö(*licn  /  &e|fl*n  ht1>  Diofc°rid 

^  ÖJLv  "κ<ι uostètÇ  >  Latine  Ocimaftrum  ,  Baíilícun 

'^v  fylveftre,  Itni.Ba/Utco  falvatico,  CaB.  Bafixt 
«sellali.  Unnage ,  Hft.Alhahaqua  monttßn a.  Jfrat  éditer  wie  ^afilien  /  jeboeb  gt*éffer/raubet 
unb  icbwdrfcer/  bet  mel  ©leicb  unD  ^îdbemSlefilein/wdcbfl  jwo  ©pannen  b^brtn^t 


fon  ítráufcrn. 


5°, 


5tn6pffmie  bai  ?£UfenFraut/  weiche  poWmarbeé©aamen$  fepn/  tüte  &er  fc&tpar^e 
&)ii«nDec.  ©te  SEButfcel  itf  öünn  unt)  untûètig.  ~  . 

2βάφ|ί  untec  Dem  ©etrapD  unD  ftorn  uon  ΟΦ  felbji,  vv;' 

trofft  «nt»  SBiinfuttcj. 

©et  ©aame  mit  SSDein  getcuntfen  /  iji  gut  Den  /eiligen  /  fo  non  ^langen  ge.» 
bifíen  morDen. 

«fllit  £onig/2ßein/  ÇOÎpre^en  unD  $fe  jfec/mttb  eö  fut  Dao  ^)ufftn>el>  αβ^αηφί, 

,2Bafc^25aft(kn/ Erinon,  £ap.344. 

2lffer.Q5afilien  /  Diofcorid«  eßwov  unti  Echi-  SRa&nun. 
num  ,  Vuigò  Ocymum  aquaticum,  La&oris, 

Hcrbam  ladii  ,  Militarem  UtlD  Anabulam. 
Ital.Bafiltqtto  aquatice ,  G  all. B afilie  aquatique,  HtJp.Alfá- 
haquA  del  hagoa. 

SEBácbit  bet>  Den  Brunnen  unD  33&&en  /  mit  Dtt. 
ÍTQSúftliertí^íáttern/  /eDocD  f  (einet  /  oben  ein  wenig  ©«liait· 
¡jerFerjft/  bat  fünjf  oDec  fccDO  ©tenglein  /  (Spannen 
ϋοφ  /  blühet  roetè  /  Dec  ©aame  ifi  Flein  /  fc&t»acfc 
unD  fcDatff. 

©aOftrautgibt  einen  guten  QJÍiUbfajft. 

Ärafft  «ni  3Búrcf  ting. 

©et  ©aame  mit  £oniggefloflen  /  jiiQet  Die  fltef*  tMugen* 
fenDe  Slugen.  ίΓ,^η· 

©et  ©afft  mit  ©c&toejfel  unD  ©alpetet  ge* 
mengt /unD  in  Die  Obten  getban/  leget  Detfelbigen 
©φηκφη.  ,  9 

©ao  £raut  jut  ©peife  genoflen  /  forDert  Den  ©ebuvt 
fφtpangetn  Stauen  Die  Geburt.  fovbtrn, 

©ie  QMclttet  gefioffen/unD  mit  Oel  aufgelegt/ 
heilen DteSJBunDen/  fo  gehauen fepn/  m »enigma*  SöunDetu 
gen, 

SiircEtfcfjer  Greifen  /  Arabis, 

<£ap-34f· 

.  €c  $ûttf  ifct>e  Äteffen  beiß  ©ΐίβφίίφ  tyieDmc«^ 

1  άξά£η  t  Draba  ,  Dabra  ,  Araba  unD 
Arabida  ,  Vulgo  Nafturtium  Orien¬ 
tale,  Nafturdum  Babylonicum.  3Βδφβ  <£b*  meßaii 

len  1>οφ  /  mit  jacten  ©tengein  /  ju  bepDen  1  * 
©eiten  mit  Q5láttern  Defekt  /  mie  Da*  Q3fef# 
ferf  taut  /  Οοφ  jáctec  uno  mei  jfer/trägt  oben 
eine  ©olDen/  mie  Det  ^olunDet  /mitmeif» 
fcnQMumen/mtojîin  gebautenftelDetn/auf  Qtu 
Dem  flachen  gelD  /  unD  an  Den  Ufetn  Dec 
φδφο. 

Ärafft  unt>  SBürcfuitg. 

©aö  Ätaut  witD  in  ÇappaDocia  mit 
©erften^rûbe  geΓoφt  unD  geffen  /  fagt 

Diofcoridei. 

©en  ©aamenbSctet  man/  unD  ^αηφΙ 
tbn  an  DecÄoß/  rote  Den  Wffett 


UM 


©otti* 


Stobmen 


©cjtott. 


JDrf» 


iífiJWÍ«. 

©cftolt. 

£rh 


£r«cf)f. 

©min* 
wen  SBHif. 
Rujien. 
Partien, 
grauen» 
leitbrín» „ 
ßcn. 
0ebiirt 
,  fprbern. 


îfta'jmen. 


Ârôutm25ucbciSfate  t§«(/ 

©ommewurç/  Orobanche,  ffrtp.146. 
Ommetwurè  bat  b  et)  Den  ©riechen  Den  0ïab* 
men  °p oßdy^n.  $5ep  Den  Lateinern  Eruanga, 
DieweileöunterbeniSröen  wacbft/unD  Diefelbi* 
gen  erfîecft.  Stem  /  Herba  tauri  unD  Herba  vaccae ,  Die# 
weil  Die  Äübe/  fo  big  tfraut  oerfueben/  alobalD  Der  Och* 
fen  begehren  /  wie  folcbe*  Die  Wirten  wargenommen/  ‘ 
©rieebifd)  beißt  e*  auch  Cynomoryon,  Da*  i|ì  /  .£)UnD*' 
boDen  /  Dieweil  e*  einen  £unb  gleich  fîbet.  hai.Htrba 

vacca  »  Gali.  Tenían» ,  fftfpan,  Terna  vaqua. 

¿*  ifi  ein  biofer  ©tengel  /  anDerbalb  Spannen 
hoch  /etwan  auch  gróffer/braunrotb/  raube/ jart/feifit/ 
bat  eine  bleicb»gelbe  plumez  Die  SS3ur£el  tfl  ginger* 
Dicf  /  unb  wenn  Der  ©tengel  oerwelcfet  /  fowirD  Die 
SBurfcelbobl. 

2U5cbit  unter  Dem  ©etràpb  unD  £iílíen*©emu§/ 
richtet  Diefelbige  famtlicb  ju  ©runD  /  unD  frigi  alle*  Da* 
ienige  /  fo  nabe  herum  /  gleicbfam  auf  wie  em  2ßolff. 

Ärafft  unì»  28ikcfung. 

©ommerwurß  i(t  fait  unD  troefen  im  erften  ©raD. 
S33irD  robe  oDer  geforten  gefen  /  wie  Die  ©par* 
gen. 

TO  anDerm  ©emùjì  genoffen  /  macht  fie  wol 
bäuen. 

Uttfcr  Smucit  £anlfdjucl}  /  Baccharis ,  ffap.347. 

^raucn  ^anDfcbUCb  t>eig(  Vulgo  Diva 
•  1  Φΐο  ^ar'æ  chirochcca.  Baccharis,  Grâce Έακ^Λξΐί. 

SDácbfi  mit  röuben  QMáttern  /  fleiner  Dann 
Da*  Xöuüfraut/  unD  gróffer  Dann  Die  Violen»  Splitter/ 
bat  einen  ecf  lebten  rauben  ©tengel/  <2l)len  boeb/  blühet 
bleid)irotb/  Die  2ßut^cl  wie  an  Der  febwarfcen  ^Rteg# 
wurfc/  ifHineß  guten  ©eruch*/  wie 3immet»DvinDen/ 
wScbft  an  rauben  wüflen  Orten.  UnD  wirD  »on  Den 
¿ungfrauen  jur  3ierDeDeß  £auptö  ober  ju  tfránfcen 
gebraucht. 

Krafft  uni»  SBûrcfung. 

£)te  $öur£el  in  2Baffer  gefotten/unD  getrunefen/ 
ifï  Den  ©ebroebenen  /  unD  welchen  geHurbtfepn/  wie 
gleichfall*  Den  jenigen/  fo  fehleren  Sltbem  höben  /  Dem 
alten  £ufìen  /  fcbwerlicben  b«wen/  uno  perftanDener 
grauenjeit/  bequem. 

S)ie$ßur&el  frifch  angebäneft/treibt  Die  fchtoere 
©efebwär. 

/  Cynocrambe,  £[äP*348· 


UnD**Äobl  WtfD  Grâce  Αύόχυνον  unD  Cynocram¬ 
be.  Vulgo  Braifica  canina,  liai.  Lupini  canini  ge# 

nannt. 

©e  Wt.  Sii  em  ©taublein  mit  f  leinen  saben  Slefílein  /  übel  riechenb  /  bat  glatter  wie 
gp!  eu  welche  jeDoch  aber  weicher  unD  fpt^iger/  auch  (iarcf  riechenD/  gibt  einen  gelben 
©ufftz  bat  tiñen  weifen  f  leihen  barten  ©«amen  /  in  langen  bohlen  ©cboten. 

«3  m 


f>on  ßrättfertt. 

«£)UttDéfóí/  Cynocrambe. 
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SBac&fï  (>«t  unb  tvieb^r  on  ollcn  Ov  $vu 
ten/an  Den  ©tra  jfen/auf  Dem  frenenSelD/ 

«nD  en  Den  Mauren.  ° 

Äraflt  ih®  SBürcïtmg. 

S)te  flatter  mit  ©φιηαΙ|  geftojfen/ 
linD  «men  $eig  Darauf  aemaebt/  tóDtet  alle 
«frunDc/  δάφβ  unD  göolffe/  fo  irgenD  Dar* 

»cn  freien. 

$Ro|rettf  raue  /  Æthiopîs, 

£«Ρ·  349· 

Obrcnlraut  bat  DcnîRabrticnoonst^mtn, 
ï  Dem  MoftrenlanD  /  Darinnen  e$ 

'  wadhfï/  Dannenftero  etf  αηφ  »on 
Dem  Diofcoride  αι&ιοπίς  genennef  mtrb. 

4bat  frftmar|e  raufte  flatter  /  mie  Dae^efialf; 
SÈBullf  raut  /  Die!  in  ernanDer  gefe|t  /  Dec 
©iengelbierecf^t/raufte/mieanDergrof* 
fen  Kletten  /  oben  mitoielen  Sfteben'äeft# 
lein/  Der  ©aame  in  ixUuflein  /  /e  jmeen 
©aamen  bep  einanDer  /  in  Der  @rójfe/mie 
€n>en.  :S)ie  tSBurftel  ^αΓιφί  unD  tieff  ge* 
flaDert  /  etneo  feilten  ®efcftmacftf.  SBel* 
φβ  /  mann  fíe  Dun  ferm/  merben  fte  ίφη>αι& 
unb  ftart/  mie  ein  .fyorn. 

»rafft  unt>  SBürcf «ttg. 

2ßur|el  gefotten/  unb  getrun*  «srufb 
rfen/iji  Den  jemgen/me^e  €pter  aufmerff  €pier. 
fen  /  febr  etipriefl^  /  miegle^fallö  αυφ 

jum  £utftrcefte/  ©eitenmefte  unD  rauften  ^  ·; 
^eftlen.  <StiUn> 

!¿ie  Sauberer  ftaben  Diefem  ifraut  5ßfecr 
folcfte  Krafft  ^(φ™^η/  Da§/  fo  man  cè  uiu 
in  einen  Q5acft  merffe  /  Derfelbige  perirò* 
cfene. 

UnD  fo  man  U  für  ein  ©φίο§  ftcilt/ 
ba|j  Die  befci)loflrene  Sftüreu  aufgeften. 

ÎSÎamteftarmfcft  /  Andro- 

face,  ßap*350* 

ANdroface  ftat  bep  Den  ©ποφοηβ*η  3^1«*«, 

tarnen  a v^Jm^s.  3|iein5?raui/ 
t>on  Dem  Diofcoride  aîfo  genannt/ 

Dtemeïl  etfbenMcînnlicften  ©aamen  oer* 
tneftref/unDjuDen  (Sbel^en  2£ercfen  rei* 

|ct.  Cafter  eé  οίϋφο  Mannsftarntftft 
unD  2lüer  matméftarn^  nennen.  3  ji  em  ©φΐί* 
gart  5?r5utíein  /  am  Meer  /  batoiel 
f  leine  jarte  #arlein/Darauf  feine  ^lütter 
fepn  /  fonDern  breite  Q5la§lein/  in  melden 
Der  ©aamen  tfi  t>erfcf>loffc«· 

Söte  Erlern  t>ber  Safen/  Darinnen  Die  $8láft'leín  mit  Dem  ©aamen  fepn/  ftaben 
einen  bittern  gefallenen  φείφηιαιί . 

2Βάφ(ί  fonfien  α«φ  in  Dem  Porto  Herculis  auf  gemiefen  Klippen  unD  Seifen  befi  />rt, 

Meertf. 

Krafft 


Æthloprs. 


I 


jio  itrôuicï>Q3udjs  5fnt>cm  £(kti/ 

CDîannébartiifeb  /  Androface. 


«Söffe* 

$oi>agra. 


Äraflft  uni  SBúrcfttng. 

ÇDîrt  3ßein  getruncfen  /  treibet  eê 
bie  2Bafferfucbt  bureb  Dm  £arn  ge# 
waltiglich  auf?» 

$ec  @aame  tbut  berqieteben. 
Sboö  5?raut  gefeiten  /  unD  aufgelegt/ 
fiiüet  Daé  ÿoDâgratm  S3QBirD^#uc 
SBafferfucbt  in  SÖßein  /  SDßaffer  Ì  $ec 
©fítg  /  jwep  Ouintlein  febvoer  /  ge# 
braucht  lehret  Den  natürlicbert 
©aarnen  in  Den  Innern. 


S5$tfb%$marin/  Poi.um ,  $09.351* 

I.  Polium  campeftre*  2.  Polium  montanum. 


»un*  ÇCShlb  Dvofjmarín  beíft  bet)  Dem  Diofeoride  unD  Den^rtecbennoW,  gen  ber 
05  >  graufarben  ©eftalt  Der  glätter*  hai.  et  Gail.  Polio  montano.  Htfp  Terna  vjfa . 
®v  ®ctneé ©efd>letí6té fepnD jtOei;/baé grofíe/unb  bai?  Fleine.  $Da$ greffe  Polnmt 

ίφίεφί.  nennet  man  an  etlichen  Orten  infonberheit  wilbe  Oîofimarin  /  Polium  campeüre ,  if]  ein 
fubtil  treufchlicbt  ©ewáché  /  mit  fcbmablen  0vofimarim23látíern/  eineö  jiemlieben  lieb# 

lichen  ©eruche  . 

S)aé  anDere  hei§t  bet)  Dem DioicorideTeucrîon,Uttb Polium  minus,  unD  Poliuin 

montanum ,  i  ji  auch  ein  jart  ©e  wfabé/  hat  weniger  glätter/  Dann  Da3  grofíe/fepn  aber 
etwae  breiter  /  trägt  oben  SDolben/  wie  Der  heften  /  feçnweifjfàrbig/  wie  ein  graues 
¿aar  geftalt  /  iji  am  ©etueb  lieblicher  /  unbnn  feinen  ^rafften  fiter  /  Dann  Das 

"**·  *4* 


con  infetti. 


S1 1 


©ad  ecfíew^fí  auf  ben  bergen  unb  Durren  örten  :  SaS  anbece  aber/auf  t>en  Dxt 
bügeln  uno  gelbe. 

Sraftt  unii  SBiircfuttg. 

Polium ,  fo  wilber  3\ofñnarin  genennetwirb/  gefotten  unDgetruncfen/itfgut  tee 
S£Bafícrfudt>í  /  bec  © eelfucöt/  unD  Den  9)iil&Mtigen  mit  (Sflfig  gebraud)t.  Wacbt  aber 
Dem  Oflagen  einen  Unwillen  /  unö  befd)toeret  Das  .£aupi/tcetbet  Dec  grauen  geit  /  ec# 
weiset  Den  perftopfften  03αϋφ.  (Sein  9ΐαυφ  pertreibet  Die  ^langen.  Refftet 
Die  l;03unDen  /  unD  lä£t  fie  nicht  weitec  um  fich  fceffen. 

$  treibet  Die  Nachgeburt  unD  toDte  ^cud>t  herauf  SBicD  ju  Denen  Mnepen/  fo 
Dem  ©ifft  wiDerftepen/  [ehe  gebraucht. 


Sur Htí)/  AIypia,íiap.352. 


SBoffec# 

fuchi. 

©e  et 

fuchi. 

SOìiKi» 

fuchi. 

2Bun&en. 

2oDtc 

©eburt. 


fitf. 


turbiti)  /  fo  ¿u  Den  pucgiecenDen  $<φηκη. 
1 21c^nepeninDielfaltigem©ebrauchtR/  ’ 
unD  bep  Den  51potbecfern  noch  turbiti) 
^genennet  wirb  /  beißt  bep  Dem  Diofcoride 
ct\u7Tov  i  bep  Dem  Plinio  Alypia,  unD  bep  Dem 
^AdluarioTurbith  album,  bep  DemMefueTur- 

'bitfeí^SBochíí  an  Den  Orten  £)eb  ©îecrS/ 
fonDec  ϋφ  in  àfrica  /  mit  Pielen  3mcf  lein  ober 
Slejtiein  /  bleicproip/  bat  Heine  ^lâtlein/  poil 
fthwari^er  Heiner  glatten  53lumlein  /  Die 
SBurljel  ift  weil?  wie  am  ©îangolt  /  jebocp 
Dünner  /  poil  féwarpeS  beiffenbeS  (Saffts. 

2luf  Diefe  2Beif;  befcbceibet  Diofcorides  bas 
Alypon ,  Wie  ítlgleícbem  auch  Plinius,  Adua- 
rius,  unD  Mefue  DaS  Turbith  candidum. 

©0  fagi  autib  Aduarius  alfo  :  SOBenn  man 
wil  Die  PhUgma,oDec  Den  japen  PalienC^cbleitti 
auêfübren/  foli  man  nehmen  Aiypiam,  hoc  eft, 

Turbith  candidum. 

S83eítec  ifí  hie  jumercFen/  Da§  Serapion 
Dec  fûrnehmfie  Slcabec/  ein  befonberS  $urbitb 
befcpteibí /  welches  DiofcoridesTripolion  nen# 

«et.  ©ann  Dec  Serapion  befcbretbet  unter  fei# 
nem  (¡turbiti)  Das  ganfce  Caput  Diofcoridis  de 
Tripolio.  ít)íp  ^UCbttb  Serapionis  oDec  Tri- 
polion  Diofcoridis  wirb  alfo  befcb^icben  :  ©S 
wacbtf  an  Den  <3)?eer#@iaben  /  Da  Das  ftfleer  ab#  unD  jufleugt  i  mit  flattern  /  wie  Die 
fffieiben  /  Die  (Stengel  fepn  (Spannen  Ροφ  /  Die  55lupe  anDert  (ιφ  Dreçmapl  im  $ag/ 

Dei;  Borgens  ift  fie  weiß/  De§  Mittags  pucpuccotp  /  be§  SlbenDö  braunforb/  Daher  es 
aud)  Tripolium  genannt  ifi  / 1  Die  SBurfcel  ifì  weiß  unD  jtaccf  ciecpenD  /  unD  eines  pi&gen 

föe^5um  Dritten  wicD  Die  SUSur^el  $urbitp/  Don  Pielen  für  eine  2Bur£el  bep©e# 
fchlechtö  Der  8Bolff*mity  /  fo  Pytiufa  gepeiffen  wicD/  geαφtet.  5lber  tn  (Summa 
Dacron  m  reben/  fo  ifl  Das  (turbiti)  nicht*  anbers  /  Dann  Das  Alypon  ober  Aiy P » ,  be^ 

S83ur^el  gebraud;t  wirb  /  unD  infonDerb^it  ^uvbitb  /  wie  oucb  bdö  Kraut  genennet 

wirb* 


Staffi  tmfc  SBötcfttitfl. 


S)aS  turbiti)  ifl  fdjärffer  unD  pipiger^aturtm  Dritten  ©raD.  ^reibet  Die  ^pe 
Phlegmata  ober  falten  ©cbleim  unD  Krancfpett  /  fo  pon  Kalte  ober  Melancholia  hera 
Kommen  /  febr  fein  aup/  unD  bilfft  öen  erftarreten  erfcblagenen  ©liebem  /  faüenDec 

0U%ian  9t?tÖ D e ß^u Se r^e uTH u t nUe ί n  mit  Dem  Dritten  ^peil  Sngbers  ein. 


Mmcn. 


¿Orí. 


3Îflljmetu 


©«pali- 


Kr4utet;23ucbs  Anbeter  XtyU 


Dîabenfufj  /  Coronopus 


9ÎCIUlif[,X'r  Scdntj  /  Hypecoum  ,  ίΣ<ψ»353,· 

-  3g  ©ewàdjë/fo  in  unferer  $eutfcben  ©pracb  Dio» 
mifcber  geling  genennet  wirD/ jum  Unterfcbeib  Deg 
onDcrn  gellrig  /  Daroon  Droben  in  Diefem  ^^eilße# 
ioat  ifï/beipt  bep  Dem  Diofcoridc  oWjmov ,  unD  bep  etli* 
d)cn  Hypopheon.  SBàchft  auf Den  2lecfern/unD  bin  unD 
roieDcr  aiif  DemgelD  mit3ïautcwQ3lâtiern/welcbe  jeDocb 
piel  grofìfer  /  bat  Dünne  Fleine©tengel/  gelbe  flumen/ 
unD  bringt  Den  fcbwai:£cn©aamcninFleinen^n6pnlein 
eingewicfelt. 

Krafft  uni  Sßiirrf  ung. 

SKömifc&er  gelirig  ijlFalter  ?Rafur  im  Dritten  ©vaD. 
φαί  gleiche  Graffe  mit  Dem  Sttagfoamen. 

Itß  /  Coronopus , 

SlbenfUp  /  ODer  ÄräenfUp  /  Græcè  Kopaj!/o7r*?.Latìnè 
Pes  corvinis  ,  Herba  ftella.  %pat  folcben  feinen 
^Rûbmen/Diemcil  Die  glatter  einem  3îabenfug  fiel) 
gleichen.  SßirD  auch  Corna  cervinum  genannt/  Dieweil 
Die  glatter  jafiebt  fepn/ wie  ein  tyxi^mM^Hcrba  Julia, 

GaÜ.CApriátofflifp.  Guata  belha. 

2)ig  ffrdutlein  jieblrt  man  in  ©arten  jum  ©alat/ 
Dannenbero  eë  aud)  Herba  acetaria  genennet  wirD  /  bat 
fd)mai)le  lange  ^litlein  /  mit  îRebenjm  cf  lern/ 
Die  fepn  wie  ÇôegelëFfauen  ober  ^ηφίν^οϊη 
geftalt/  legen  fîcï>  juringë  auf  Die  ©rDen  ©tern* 
wctg  /  Darjwtfdjen  fommen  l>erfur  jehmabw 
©cengel  /  oben  mit  Sieben  /  unD  blubei  wie 
^Begerid)/Dai’au§  wirD  eiu  febr  Hein  ©amlem/ 
bepnabe  alë  Deg  ^ajoranë.  £)ie  SÖur^el  ift 
fchled)t  unD  Dünn.  .  ^  , 

©é  i|i  auch  ein  wilDeë  Q5cfd)le<i)t  /  m  gtueb* 
ten  wacbfenD  /  f icincr  Dann  Dttfeë. 

Krafft  uní  SBtiirtitng. 

£)iefcë  SFrautlem  mit  feiner  Gurgel  ift 
trocten/  'unDjeucht  jufammen.  3n  Der  ©peig 
gebraucht  /  ftopffet  eë  Den  £5aucbf!ug·  ©onft 
brauiftt  man  eë  auch  jum  ©alai. 

SracíietfcSííuí  /  Sanguis  Draconis, 

Hfrrba ,  ©ap.3f  f- 


®efialf. 


Dîadjen^lut  /  Vulgo  Sanguis  Draconis, 

hat  Den  Nahmen  /  Dieweil  feine  QMStter 
einen  rothen  ©afft  geben/  wie  ein  $3luf. 

Gaü.Sang.du  Dragon.  Robertus  Dodonaeus  nennet 

eë  Lapathum  nigrum,  unD  reglet  eë  für  ein  @e# 
fchfechf  Deg  Lapathi  ober  9#enwelwurb. 

©ë  wefebft  Diefeë  Äraut  mit  blättern  unD  ©rSffe  /  wie  Daë  ERenwelf  raut  /  hat 
breite  lange  glatter/  welche  Diel  rother  2lDern  unD  rotbe  breite  glecfen  haben  /  unD  fo 
man  fte  reibet  oDer  jertrueft  /  geben  (le  einen  ganß  Q5lutrotben  ©afft,  ^efommt  ei# 
nen  hoben  ©tengel/  Darauf  ein  Flein  runDeë  Q3lümlein/mit  Fleinen  fpißigen  QMätlein. 
bringt  einen  rotben  ©aamen  /  wie  Der  ÇiJïagfamen  /  bat  eine  lange  Dtcfe  SBur^el. 

(£ë  ifl  aber  fonfi  noch  ein  befonDerer  ©afft  in  Den  Slpothecfen  /  fo  Sanguis  Draconis, 

Doé  ift/ 


ϋοη  fîfâufern. 
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SfftC^enKut/  Sanguis  Diaconis. 


Da¿  itf/^racbenblut  genennet  witD/bon  wei* 
ehem  etliche  fabuliren/Dap  eó  Dad  Sglut  fep/fo 
Don  Dem  ^tachen  fliefíe  /  wann  er  Don  Dem 
©lepbanten  erleget  unD  umgebracht  wirD. 

©d  ifl  aber  folcber  ©afft  eined  hoben  ' 
Q$aumd/welcherQ3aum  in^)ifpanten/unD  in 

Den  Canarien#3nfeln  Draconaria  unD  Draco 

genennet  wirD.  UnD  alfoDon  Dem  Nahmen 
Dep  Q5aumd  bat  fei«  blutroter  ©afft  Den 
gleichen  Nahmen  bekommen  /  Oap  er  Sangui* 

Dragoni*  genennet  wirb. 

Ärefft  uni»  SBikcftuiô· 

Ç8on  Diefem  5Eraut  wirb  ein  roiber 
Succus,  ober  ©afft  aupgetrutft/mit  welchem 
man  leinen  Such  ju  fclrben  pflegt  /  Diefelbige 
DarDurch  gejogen  /  fo  Torna  foli*  genennet 
wirb. 

$ucb  pflegen  edbie  5?óche  ¿uColorinmg 
unD  gdrbung  Der©aüreen  in  Den^öfenj« 
gebrauchen. 

S)er  fremDe  ©afft  aber  /  Sanguis  Dra¬ 
conis  in  Den„2ípoíbecfen/welcherein©afft  ifî 
Dep  fremDen  £5aumd  Draconariæ ,  wirD  jum 
mablen  unD  rotben  Farben  gebraucht. 

©d  wirD  aber  folchet  ©afft  auch  fophi- 
fticirtunD  Derfdlftyet/  nemltch  aupSSocfd* 
fßluf/  Siegelte!/  garber*9vôfbe/  Bolo  armeno,  welcbedmit  Dem  ©urnrni  Tragant 
tmD  Refina  Dcnmfcht  wirD  /  unD  runDe  Büchlein  Daraup  gemacht/unD  aufgebentf  t/ wel* 
ihc  oon  ihnen  sangui*  Draconi*  genennet  werDen. 

0cbarla<bblutncn  /  fios  scarietì  .Stuprò. 

Cbarlachblumen  /  VuigàFio*  Scarletî,  Μϊήηκ 
>  hat  folchen  Nahmen  bei;  und  non  Der 
fchonenrotben©charlachfarb  DerQMu* 
men.  SSSirD  feiner  fchènen  luftigen  ©eftalt 
halben  in  Den  Sufî?@4rten/unD  Dot  Den  Sen* 
tfern  gepflanzt. 

Sßäcbß  aup  einer  langen  jafechten  SQBur*  warn 
|eln ■/  anDerthalb  (gblenhocb  auf  /  befommt 
piel  ©tengel  /  eined  gingerd  Dici  /  mitDielen 
Oleiche«/  um  Den  ©tengel  mit  QMdtfernbe* 
fe^t/ wie  Die  Silien/  bringet  oben  auf  jeDem 
©tengel  ein  luftiged  ©ewdchd/  Don  Dielen 
f  leinen  geftirnten  QMumlein/je  bunDertoDer 
jwep  bußhert  ^lurtilein  neben  einanber/wie 
SRegelblümlein  geftalt/aber^anfc  flein/einec 
fehónen  ©charlachfarb  /  Doch  Dbn  allen  ©e* 
ruch.  bringt  einen  f leinen  fcbwar|en  ©aa* 
menintunben^nopfflem·  blühet  im  Julie 
UnDAugufto. 

Ärafft  «ni»  SBurcfim^. 

&Nefeó©ewdchd  wirD  nur  £uftd  halben  ge* 
pflanzt  /  Danned  lieblich anjufeben/ifl  aber 
ohn  allen  ©eruè- 

UnD  noch  I«  ηίΦ^  ftinw  JÇwfft  halben 
probirt. 


5 1 4  Krôuif  r¿33ud|j0  9int>ew  £f;etl/ 

©ÎtfîVaUfm  /  Galega,  fitöp.357. 

1Κα[;ηκη.  οΡ/Λ  Λ  na  nr?^  a  /1  /£,nv3efté  Ätaut  tTotrD  mit  Dem  Nahmen 

g¡gj  .»alega  genannt  /  unD  oon  etlichen 
V^^/Ruta  capraria,Daé  ífí/@et{jCÚUíen.  ha 4 
Lattane [e}  ξ$  Lateamini .  Brafavolus ,  Medicus 
Ferrarieníis,j)aít  eé  fût  Die  Polemoniam  Dio- 
icoridi$,tì)ie  Droben  ipeoon  gemelDet  morben. 
3ft  ein  fremb  ©ernaché  in  unfern  SanDen/ 
rüicö  aber  nunmehr  uberflüifig  ooo  unfern 
2lpotbecferngepflanfcet/unD  auch  in  Die  2ir^ 
nei;  gebraucht. 

Sé  mâcbfi  au§  einer  ¿afecten  SOBür^eln 
mit  Dielen  ©tengdn/anDerbalbSbietfl)och/ 
bat  fchmahle  lange  fpißtge  Q3lattlein/mie  Die 
iinfen. 

3m  Julio  blühet  eé/bat  bleiche  purpurfar# 
be  $8lümleín/míe  an  Den  Srbfen/bringt  flei# 
ne  ¿arte  (Schotlem  /  Darinnen  ein  fleinec 
0aame/  Dem  Fccnugræco  gleich/allem  Daü  er 
gar  f  lein  ift. 

Ärafft  itui·  SSBúrcfuttg. 


<Di§  $rauí  Galega  mochte  mol  ein  $ef!í* 
(entrant  genennet  merDen  /  Dann  eé  fonber# 
liée  bemebr  te  Krafft  ¿u  folcber  (Seuche  bat* 

föarumeö  in  Die  Compoiitiones  contra  Fe- 

■Peiïiknk  ftcm  ôdmu^lichunDin  alle  SOBeg  mag  genommen  unD  gebraucht  merben. 

©ifff.  Sé  mirb  foni!  auch  rniber  aller  gifftiger  Ghiere  23i§  gebraucht.  2luch  fo  ©ifft  iu 
Den  Seib  fommen/oDet  eingetruncfen  morben/baé  $rauf  gepülöert  unb  eingenommen/ 
oDer.^flaftermetf?  auf  Die  gifftigeSBunDen  gelegt. 

ganenbe  wirb  auch  Diefeé  $rauté  ©ajfté  eineé  £otl;é  fcbmer  eingeben  /  für  Den  fallen# 
©ηφί.  i,m  ©κφ(08«η. 


(EtbepjJ/ pifara,  gap.  358. 

Nahmen,  ont  £^bct;g  beißt  GræcèniVof,A^of.LatinèPifum.3hrenUnterfcheibmijTen  Die© art# 
gJci  net  mol/  nennen  Die  grofifen  ^lo^erbeip/unDgroj?  @artenerbeig/Díe  fleiñen  aber 
gelDerbeib-  Ρηΐ.Ριβ,βα/ΐ.Ροίί, 

Srbeyü  ij!  Daé  gebraucblicbfte  @emü§/  oDer  (BeFôcbfel  in  unfern  buchen  /  fepní) 
ίφίεφί.  mancherlepí)on^arben/@rófíeunD®e|!alí/¿abmunDmílD.  ©emeineSrbepfi  blühen 
meiíi.  0inD  fait  unD  feucht  im  anDern  @rab. 

Ärafft  «nt  Söiircfutig. 

Φί#  bitunt  (Schelfen  oDer  (Schoten  pon  Srbfen  /  unD  Die  Q3lâfter  /  jebeé  eine  gute 
ίφιιπβ,  4panDöoÜ/  jlofíe  Daéjufammen/  lege  eé  auf  emení¿ünbt@lieb/mo  eé  ift  am  Seib/gleích 
einem  ^flefler  /  eé  lofchet  Den  (Schaben  ¿uhanD. 

S)ie  grucht  iü  nicht  fo  gut  su  effert  /  bringt  m'elgeu$íígfeifunb£álte/ macht 
auch  blühen  unb  trucfen  um  Die  £3ruft.  2lber  Die  SSrüb  Daroon  /  ftarcft  unD  frafftiget 
feht/  ift  tcmperirter  9?atur* 

3Bcr 


\ 


— 


m 


/ 


r! 


_ 


wn^ráMtím. 

®ïO{i  otwftíoiert>eifr 
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$îein/  ober  Sebetbef. 


1©erWg«t  battit  ÍP  /  wag  woí  £rbei§  cifcn  /  oi?nc  ©ebaben  /  lami  Dm 

felbigen  machen  fie  faft  ftarct 

2lber  Die  faitee  mtur  finb  /  folien  Srbfen  metben. 

SwoijanD  üôUérbfen  ftebe  in  XBaffec  /  unD  n>afd>e  mit  ber  ungefai$e«en  QÇruhe 
tmeSfeunbe  ober@cbaben  amSetb/ wie  Der  wáre/ee Derlei  Diefelbige  oon@iunD  an. 

êrbfen  mit  $eterjîlienwurfeel  gefotten  /  i#  eine  @peiß  Der  Sfinbbeiberin  /  Die 
SîrübUin  Dienen  mol  /  Die  übrige  Unremigfeit  betreiben  Duré  Den  $arn  gu^ufüljren/ 
ïonDerlié  /  fo  manOTufcatemSSlütbtmD  Oioßmarin  Dabei;  lattei  fieben. 

©emette  ^ocbungbringet  Den  ^tnDbetherm  Die  $Wc&/  Darum  ju  oermutben/  baß 
fie  guter  íftabrung  fcpen.  ^  , 

¿rbi§#átüblein  bewegen  D'ie@eeífuéí/  tmb  lafen  Die  anbebenbe  SDaferfudyt 
mét  auffommen  /  etliche  $age  genüfet.  ilKf^ 

°in  @umma/man  mag  gar  nabe  ja  aHen  (Seuchen  unb  ©ebrecben  (Scbetfh  £3rub> 
fein  ohne  0c¿áben  eingeben/  unangefeben/  waö  anher*  Dar wibet  reten. 

) ¿tetunte  werben  fchabig  »onigrbfen, 

(grbfen  mit  ^Baffer  unb  Saugen  gefotten  /  Demit  gejwagen/  bettet  Den  füeffenben 
©rinb  auf  Dem  £a upt  /  iti  ein  gewiß  Experiment,  jr^m 

©cmelbte  ¿rbiß^rube  betreibet  Die  Otifamen  unter  Singen/  unb  macf;t  eine -jar* 

te  flare  .ñaut  /  Damit  gewafchcn.  ^ 

βο  man  £onig  unD  ©erjien^eel  Darju nimmt  /  gibíeé  eine  eble  2lr§nep  ju  ab 
len  faulen  ©cbfoen  /  Die  fonfi  feine  Teilung  annebmem  ©φίί«. 

grbfen  un*>  Riefen  mit  emanDer  in  SBafler  gefotten  /  ein  ^flafiet  Darauf  ge*  £?¡mí 
macht  /  unD  aufgelegt/  leget nieDer  Die  gefd>woGene@emad)t/  unD  miitert  Den  (Schmer  liebe  ©c> 
feen.  @olcbe  <$ugenb  baben  auch  Die  Tonern  fcbumïft. 

(gtlicbe  halten/ wann  man  Dje  SOöarfeen/eine  jebe  mit  einer  fonbern  (rtbfenanrüi)*  mithin 
re/auf  Die  (Stunb  /  fo  ftcb  Der  ÇDîonb  cntjimDt  /  unb  neu  wirb/  Darnach  Diefelbige  €rbfen 
atte  in  ein  Büchlein  binbe/  imDbinterficbiurucf  wirfft/  folien  fie  abfailen, 

£l·  *  Bifera 


/ 


1 


5i6  Kr4uier4>5itdj6  Sinbem  £(ki(/ 


Qifa&xtfm  /  cicer ,  ffap.359* 


Sienten. 

©e* 

[φΐίφί. 


Cicer  rubeum. 


©cflali. 


Cicer  rubeum.  ^^fer*  (£rbfen  Ijetfl fetîepsêVW, 

Graece,  Latine  Erebinth^is,  Ci¬ 
cer.  (gepnb  breperlep/ roeifl/ 
fchroar|  unD  roti)-  £)ie  roeiffen 

nennet  matt  Cicer  columbinum, 
Die  ¿W0  fcbrodrfcen  Cicer  arieti¬ 
num,  i)íe  roteen  Orobiæum,  unb 
Cicer  rubeum.  It  al.  Cioè *  Gali.  Ci¬ 
ca.  Efffpan.  Grauancos. 

Sifern  fint)  rote  ein  treufchlicbt 
¿Slümlein/  mit  feinen  flattern/ 
rote  SSBitfen  /  etroaó  gróffer/ 
fcproar^grün/haben  fíeine  braune 
íeibfqrbe  ¿Slümlein  /  etliche  roeig/ 
Daraufl  roerDen  aufgeblafene  für» 
£e  (gcpôtlem  /  Deren  je&eó  etroa 
brep  (Srbólein  begreift*/  eine  f lei# 
ne  ¿Buriel. 

Krafft  «nt  SBiivcfintg. 

Bifer^rbfen  roerDen  mehr  in 
berSlpotbecfen/  Dann  tn  Der£u* 
eben  gebraucbt/fürnemlicb  ftirDett 
(Stein.  ©onft  ift  ihre  $raftt 
gleich  Den  Srbfett  in  allen  gingen/ 
_  aber  früfftigerer£Bürcfung» 

gameti.  Bifern  tn  Gaffer  erroallet  /  bte  erffe  ¿Srübe  baroon  gefdjütt  /  unD  roieDerum  uon 
SBfijfep  neuem  gefotten/  nüchtern  getruntfen/  beroeget  Den  £arn  unb  (Stein.  3ft  auch  gut  et* 
ί«φί.  Hebe  Sage  gen  offen  /  ¿u  begegnen  Der  SfBafferfucht* 


Phafelös  &Dolichös ,  gap.360. 

Nahmen.  gvP^lidn  ober  533elfd;e Q5onen  fepn  ¿roeperlep/  grofte  unDf leine.  $)iegroffenga* 

©Ci  fein  heiflfet  Diofcorides  Phafelos  ,  Phafeolos  UnD  Phafiolos.  Graecè  roerDen  ffe 

(φΐίφί.  'Zj1  (ρασ·ίολος.  hai.  Rottigliene  grandi.  G  all.  Emilie  groffe,  Htfp.  Emjas  fanas  genannt. 

SDtefe  gafeín  roachfen  ftartf  auf  /  ohne  ^ûlffe  Der  (Stangen  /  haben  an  jeDem  (Stief 
brep  roetrbe  runbe¿pbeuí¿Slatter/  fepn  allerbingóben  groffen©artend£rbfengleicb/ 
jebocbgrèffer  /  unD  Die  ©eroerbletn  ¿rotfchen  Den  blättern  ftnD  braunfarb/  Die  Blumen 
am  fórbern  $betl  leibfarb/Daö  innerliche  fait  Purpur* braun/  Die  bringen  Die  @φο* 
ten  /  Darinnen  Die  ecfichten  ftáftembraunengafeln.  . 

<Die  anbere  SSBelfcbe  ¿Sonen  /  ober  f  leine  gafeín  /  Græcè  »  Δόλιχοί ,  Latine  Smilax 
hortenfis ,  Smilax  levis.  saufen  an  einer  £opffem ©tangen  ober  (gpiefl  hoch  über* 
ftch/  flechten  ftcb  um/Dem  «^opffen  gleich/pon  unten  bifl  oben  aufl/mit  rauhen  flattern/ 
gemeiniglich  brep  glatter  bep  einanDer/  (Treufrroeifl/  aló  5?lee/  bepnabe  roie  Da$ 

S)ie  ¿Slüíb  ift  bieler garben/  wetfl /  bletchgelb /  rothfarb /  it.  Sbaraufl  roachfen 
fange/  groffe/  breite  @choten/  Deren  jebe  befonDerer  garb  grüchte  haben/alö  roth/leib* 
far  bi  mit  fcproar^  befprenget/  leberfarb/  roeifl/  grau/  ©olbgelb/  îc. 

Strafft  «nt  SBürchmg. 

©ie  fcijn  bon  datili  fcudjt  unt)  watm.  ffllan  braucht  U  in  bit  ©pcifi/  Wie 
¿Sonen  unb  èvbfen.  ,  ,  . 

¿Stöben  Den  ¿Savtch/  ffnb  fchtoerlich  ¿u  verbauen  /  geboren  allein  fur  arbeiten* 
De  Seuthe. 

3m  (Sommer  geffen  /  erweichen  fte  Den  erhärteten  ¿Sauch* 

©run 


eoa  ivrôufcm* 
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©Mjfrgafeln/  Phafrta*. 

,m 


Ridite  gasiti/  Dolìckoi. 


©rün  genoffen  /  erregen  fíe  oon  (gîimb  on  ein  (Erbrechen, 
tafeln  haben  bte  <£ugcnb/  mie  auch  3$onen/  Sßitfen  unb  (Srbfen/  bie  ©efc&wulji 
ttnb  @φηκφη  lufítllen  an  heimlichen  Öden. 


$ίφίΜ/  Cicercula. 


£>ie£ôcbe  mí  fíe  η  ουφ  mol  ben  grauet) 
biefer  Q5onen.  ©ie  machen  fφmere  'Srdu* 
me  unb  grob  ©eblut/  unb  bemegen  αυφ  be» 

•tarn. 

Ätzern  /  Cicercula ,  £<ψ.  %6l. 

Sehern  bdfíen  bep  ben  Graeci*  λλ3·«-  Sîd^mea. 
ρος ,  Latine  Lathyroi ,  Cicercula  lmb 
Wfum  Graecorum. 

5)te  Sichern  mi^fen  bbch  wie  3vicfer*  @Cßn[f: 
CEtbfen  /  blühen  in  ber  garb  mie  SCBtcfen/ 
ÇQiolfarb  /  Setbfarb  unb  roti)  an  einer  23lu* 
men.  3bre  gruchi  (mb  tu  ben  ©cboten/ 
on  garben  rotí>fl^cficl>t/ nictjtrunb/ fonbern 
getrueft/  jmep  ober  brepecEkbí. 

Krafft  «ut»  Sßiircfung. 

Su  aller  ©peig  unb  2lr|nep  innerlich  unb 
<iu¡f¿rlicl)/  mögen  bie  Sichern  genutet  met* 
ben  /  mie  bíe  ¿rbfen.  ^reiben  |ίθοφ  ben 
4barn  gemaltiger/mie  0letct)fané  bte  $ìonat* 
liebe  Q)lum  /  unb  fonberlicb  bie  rotbe  /  bte 
Q5mbe  baoon  getrunefen.  Sben  Siefevtl 
glUrbingé  Rietet)  /  jebixb  frófftiger. 


xn 


25cttett/ 


5*8  £ráHíer48u$s  Oberer  S(j«l/ 


Rahmen. 


©e* 

ίφίεφί« 


Q50Mi1  /  Faba ,  gap,  3 6a* 

SBflum^eneB/FabainTcifa.  gU  Onen  griffen  Graece  κύαμος. 

Latine  Cyatnos ,  Faba , Ita/, Fana, 
Gali,  Fotte. 

3g  ein  mol  befanbt  5?óchfel.  3b* 
ree  fet;n  nmncherlery/rothVmeig/  grog 
unb  flein/  haben  feigte  fchmarfcgrüne 
Sbatter/  rociffe  bleiche  Q$lumen/inn# 
menbigfcbmar^fletficbt/  mie$5i?ng# 
augen*§8lùt. 

gemer  ig  noch  ein  anber  ©e# 
fcblecbtberQ3oncn/fo  man©emanb# 
S5onen  unb  Q3aum>S3onen/  Latine 
Fabam  inverfum  nennet  /  bat  bret) 
5Uec  *  Sbàtter  /  bringt  erg  feine 
gruebt  im  anbern  ©rab. 

ν^ΝΛ  t  Λ  Krafft  tint  2Bttrrf tutg. 

LA  Wy)  £)íe  grüne  £3onen  fepnb  Falt  uní) 

^feuebt  im  ergen  ©mb.  ©utre  £$o# 
nen  fei;n  fait  unb  troefen  im  ergen 

©rab. 

S&elcber  niel  $5onen  iffet  /  Dem 
machen  fie  niel  bofe  geucbtigfetfen/ 
^  bringen  niel  SBinbe/  unDfcçn  Dem 
-Jr>ws  Imagen  fcbáblich. 

fff \  2Ute  Bonert  fctjnb  Falter  unO 

_  '  trccfenerCompiexionímerjien©mb. 

«Sonen  feonb  tmeerbáufich  /  unb  bringen  ben  OTicnfcben  ©efebmulg.  UnD  mei 
gegen/  machen  einen  bófen  unoerbáulieben  ©lagen* 
edotte  folien  reinigen  Die  auffetlidje  ©lieber  am  9Jienfcben/  alé  Die  *£>aut/  Damit  ge# 

£«ut.  mafcDen.  .  _  ,  ^ 

SGDer  feine  #aut  mit  $onen  reinigen  mil/ber  nehme  Q$onertmecl.  SSBer  Q$cnen  eflfeti 
mil/ber  mifebe  Kümmel/ OMnß  oDer^ofîen  Darunter/fo  febaben  fie  Dem©?agen  nicht, 
ûbren*  ^Bonen-COJeel  mit  @iebengejeit#@aamen  gemifcht/unb  auf  Die  ©efchmar  btnbec 

ge^iár.  ben  Obren  gelegt.  Silfo  mit  DCofen#8EBaffer  unter  Die  Slugen  gegricben/benimmte* 
Dejfelbigen  geuchtigFeit  unb  glecfen* 

©er  ©erueb  oon  Q3onen»9tinDen  bat  Die  Siri/  Dag  er  fiopfft  /  unb  haben  eine  t«n- 
perirte  ffálte  in  ihnen*  _  Ä  . 

»obdam  SBoncn  in  SBaffer  gefeiten  /  jer  go fien  /  unb  mit  0vetnberfier*®pert  gemifcbt  /  tfl 

gut  fur  Daé^obagra/  Dicgug  Damit  gemafchen* 

Seg etman  Diel  ^onen  in garefen ©ffig/  lag (ieeinen Sag unb Stfacht  barinnen li# 
gen  /  big  ihnen  Die  Wulfen  abgeben  /  írúrtnegealébenn  an  begonnen/  mache  ge  ju 
e  φοη  Aulner  / 1 bu  febón  q5tunnen»9EBa|Tet  batan/  unb  mann  bu  fcblaffett  geben  milt  /  fo  ma# 
Singest.  febe  Dein  Slngegcbt  Damit  /  ifl  beg  Pergeñé  lauter  unb  ίφόη* 

Sßenen  in  ©  tfig  unb  £onig  gefotten  /  unb  auf  Die  ©efcbmàt  in  ©emerben  gelegt/ 
ermeicbet  biefelbige*  .  .  .  _  ^ 

S5ie  bofe  (Sigenfcba jft  ber  $onen  mirb  Durch  baö  (Sieben  ober  graten  gemtnberf. 

©emeittet  Sotten  2ßa|fcr. 

.  ©ie  bege  Seit  feiner  ©egillierung  ig/  btemeil  ge  noch  grün  fepn/  in  ein  eng  ©lag 
gefban/  unb  im  Balneo  Mari*  gebrannt. 

35ofe .  gjjit  Dem  Gaffer  mafche  Die  bófen  0ch<ncfel.  ©aé  übrige  /  barbon  baè  SOBaf# 
?δείη·  fer  auggebrannt  tg/  baö  mach  $u  ^uloer  /  unb  greue  baé  ^ulöer  in  Den  ©chaben/  fo 
truccnet  eö/unb  ig  eine  gute  Teilung  ju  bófen  deinen  ober  ©chencfeln. 

35oneit()iilfett>2Ba|Ter. 

<Die  ^ûlfen/barinn  ^5onen  geméfen  fepn/lag/menn  Die  ®onn  im  £ómen/unb  bec 
0riefi  COionb  im  SBtbber  ig  /  begiDieren.  S)ig  ig  baö  bege  Sßafier  fûcé  ©rieg  m  Senben 
in  ienben.  unb  Olafen  /  Borgens  unb  5lbenbé/  J«beé  mahl  «wf im  ober  brep  Sotb  getrmicfen. 


oonftrôufern. 
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S5encn^raut<2Baîfer. 

$)ie  ©ftngcl  fôtlôrt  im  £nbe  Dc§  ÇOîàpcw  gebrannt  werben.  ^onen^raut' 
Sißafter/Ottorgeno  unb  2ibenDó/)e0eó  mahl  auf  jweo  Soth/etlíche  $ag  getrunefen/oee* 
treibt  ben  jungen  $inbern  Den  ©fein.  S)i§  SBaffer  wer  ober  fiinif  Sotb  getrunefen  CK1B* 
aüe  Sag  /  ift  gut  für  ©ifft.  ©men  Ottonai  lang  alfo  getrunefen  /  macht  gut  unD  rein 

Ottit  Dem  Sßafier  Da¿2inge|íct)t  unb  »g)aut  genoafc^cn  /  macVt  tiefetbise  äclinbe 
tinD  ίφόη. 

25oitcit«$Iiit<30a|Tcr. 

<Die  S$lüth  in  Balneo  Mariæ  gebrannt/  wenn  fíe  oollf  ommett  jeitig  fepn/unb  abge* 
brochen  /  el>e  ft«  anfanßen  febwari^  ober  faul  werben. 

S)i(j  2ßaflfer  SlbenDO  in  Die  rtnncnben  Slugen  pefhem  /  trüefnet  biefelbige.  Sft  .^J^en‘ 
auch  gut  für  bie  Klatern  in  Siugen.  S)aO  Slngefteht  mit  biefem  SEBaffer  gewafeben/  "‘m«*· 
ober  an£eibge|lrid)en  /  macht  ίφόη  unD  lauter/  oertreibt  bie  glecfen  /  macht  eine  linbe 
4baut.  Stuf  einmahl  fecho  Soíl)  getrunefen  /  ift  gut  für  ©tftt. 

£)aö  SBafler  jeuebt  alle  @cfd)0§  /  ©preiffen  unb&om  au§  be§  Ottenfcten  Born. 
£eib/$üd)er  Darinnen  genest  /  unb  übergelegt  03 on  grauen  Ottorgeno  tmb  Stbcnbö/  Spreif» 
febeo  mahl  auf  Drei)  ober  oier  Soth/βφβ  ober  fieben  ^ag  getrunefen/ bringt  Den  grauen  m1™1*' 
ihre  rechte  Seit  unb  Blumen.  .  ^  B*ataue» 

©O  íófehet  bas  wilbe  geuer/  unD  oertreibt  bie  bofen  Klatern/  cm  $υφ  ober  2ßercf  ^iL 
Darinnen  genest  /  unb  Ottorgeno  unb  SlbenDO  Darüber  gelegt  fdr&ertt. 

3dg4B0ttCtt  /  Lupinus ,  £αρ·  3^3*  $mv?* 

(Sig  ^  ^ßonen  ober  2ßolffo#©choten  /  beifíen  Grsce  Sabinen. 

Θίζμ  ef.Latînè  Thermus,  Lupinus,  lut. Lupini ,  Gali, Lupin, 
tìtfp.  Entramucts . 

geig «Sonen  trogen  cimbe  hohe  ©fengcl/  je  Ottenni  bodh/@efMlr. 
dUeSincfen  mit  gefilmten  Q$láttern  bcfletbct  /  Die  f ehren  jid) 
flato  nach  ber  ©onnen.Unb  wenn  ein  Ungewttteroorhanben/ 

oecwelcfen  fte.  Λ  w  - 

¿)ie  flumen  fesjnb  weif  /  wie©rbfemQMutb/  &arau& 
werben  runbe  rauhe  ©cboten  /  in  welchen  breite  Q3onen/  wie 
jectrucfte©rbfen/  bie^öur^el  wie  an  anbern  fSoneti. 

Söennman  Jle mit ©pfen  berühret  /  fo  Dorret  bergante 

werben  gemeiniglich  auf  Dürre  gelber  gefüet  /  biefehxM. 
bige  barmt  feifjt  ju  machen  /  unb  gleichfam  ju  Düngen. 

Staffi  itttP  SBiircf  uncí* 

geig»03onen  fepn  bitter/  wann  im  elften/  unb  troefen  im 

ünbern  ©rab.  _  r  .  v 

geig^onen  geftcn/machen  grobe  geuchtigfett/bo®  wann 
fíe  grün  /  fepn  fie  nicht  ungefunb.  S)aO  03iehe  nimmt  baib 
barcón  ju.  @tffen /  treiben  fie  bie  ©pulrourm  au&. .©;«  ~"rm . 
reinigen  ben  Wenigen  /  weifte  mit  einet  bo|en  geufttigreit/  grjn'  '· 
unD  mit  böfem  @rint>  erfüllet  /  Damit  gewajehen.  ©cfotten/ 

Dvauten  unb  langen^feffer  Darunter  gemifd)t/unb  baO  gei  rum 
cren/  iti  aut  Der  oerftepfften  Seber/  aud)  Dem  erhabenen  Ott üb.  gween* 
.fronig  unb  dttprrhen  oermifcht  /  até  ein^flafler  Den  grauen  serf&vm* 
auf  ihr  ©cham  gelegt  /  bewegt  eO  Die  Sttonatlid)e  jölum/unb  ^n. 
treibt  bie  ©ebur t  ©epnb  hdiiger  unb  troefener  oiatur.  3n 
5ö3ein  mit  ^αφίίφαίίβη  gefotten  /  Den  getrunefen/  helffen  lie 
ben  Äeichenben.  ©eften/  ober  babongetrunefen  /  ftiüen  fte  Die  ©utht  Der  Uber  /  unb  Sebcr. 
li  eben  berfelbiaen  «öiß.  Silfo  genügt  /  oertreiben  fte  Die  unb  erwciÿen  uen 
Q^aud).  geia>£3onemSltteel  in  ^ff!ö  oDtr  ^rauftííüBein  gefotten  /  marm  auf  allerlei)  ®e' 
©efchwulft  unb  Änollen  gelegt/  bienet  febr  wol/unb  heilet  αυφ 

SS™ ¿fe««  Hrt>  nufi  gnatoc  leet/Oilfft  an»  tmb«t»^f*e¡ulftbe«wm.  SSJ!1**- 

®tn  Die  Obren  gelaffen  /  reiniget  eO  Den  ^bter  /  unb  benimmt  ^ηδη.^ΰ^»ι·5%η*  öbmv 
gúrSármic«l;eMnDSOinDfucOt/tna(t)Seie-í»í'neniu®lwl/1,,,fcl>‘S‘ncli'|f(,a^'^{'.-|.(i|i 

w  ^  4 


5  20  ílr4uffr;23u$e&ttfcmr£§etí/ 

ober  Siebflocfelfafftbarunier/ foche  cé  alé  eine@pei§/  ifíe  boö »atttt  /  eéljtlffí  bem 
bofen  (SeDaan/  unb  bringet  SSBínDe*  ©epülöert  unb  auf  Die  geigwarßen  gelegt  /  »er« 
treibt  eé  Diefelbige. 

®Mf  w  ^Belebe  Die  Q5eermutfer  im  £eib  grimmet  /  Die  lege  geigbonen  in  ÍEBafíet/  lag  fíe 

*c&'·  fetmen  /  unb  efíe  fíe  atëbqnn/  eé  bilíft· 


SBtcfcn  /  Vicia ,  £αρ.  364. 


SWnneti. 

©ε< 

fcfjlecbf. 


m. 


ÇilMi 

^ÌCì 

fcí;iviTi% 


toiifr 

Jóitnè# 


í^cíen  beífíen  Graece  B  íxiov,  Latine  Vicia.  hai.  leccio,  Gaä.P’efce.  fepft 

iweoerlep/jflbm  unD  n>ilt>.  £>ie  ¿abme  Riefen  nennet  man  auch  Sîogmitfen/ 
biemeíl  man  fíe  ben  Werben  ober  hoffen  $um  gutter  braucht  /  beifí  au$ 

fcfílCCbí  Vicia. 

2>ie  ttilbe  SOBicf  en  nennet  man  auch  gelbroicFen  /  ©.(£bnfíoffel&5Frauí  /  Græcc 

αφάκϊΐ  >  Vulgo  Vicia  fyWeftrìs.  Zf al, Feccia  faluaiìca ,  Gall.VeJfe  fauuage, 

SBicfen  macbfen  in  2lecfctn  /  blühen  mie  Sichem/  purpur  farb/  roeig  unb  rotb/att 
einet  flumen  /  tragen  ©cboten  /  barinnen  ihre  graue  gruebt/  f  (einer  banngrbfem 
©etm  feucht  unb  fait  im  brittenOrab. 

M  rafft  itttb  SBürcf  ttitg. 

SBicfen  haben  Die  3?atur/  bag  fíe  burebtringenunb  refolviren, 

SQBicfen  mit  £onigí$Bafíer  gefeiten  /  barnacb  gefíofíen/  unb  mit  ©iebengejeifr 
©aamcm^eelüermtfcbt/unb  ein  Wafíer  Darauggemacbt/ermeicbtunb  fühlet  Die 

t)5(jige@efcbmar. 

SEBtcfen  gefícn  machen  Diel  geuebtigfeiten  /  Darum  fepn  fíe  gut  ben  beigen  Sften* 
(eben.  £)ie  hi^ig  unD  troefen  /  fepn  fonbetlKb  gut  /  mit  £omg»2Bafíer  genügt* 
2lucb  fepnb  Riefen  gut  genügt  ben  magern  $?enfcben/  unb  haben  eme  Statur/ 

gleich  renérbfen. 

SBicFen  gefíofíen  /  unb  mit  (Sfítg  gemifebt/  fepn  gut  für  baé  Oîoihlauff  /  gleich  etV 

nem  Wafíer  baraujf  gelegt. 

gBicFem9#eel  mit  $3einöermifcbt/beilet  ©cblangem^enfcbemunb^unb^ii 

Mieten* 


pon  í\r4uícrti. 
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_  s  JOßtcfcn^icel  mtf  £onig  permifcbí  /  l>cj(eí  Die  fiiefienbe  ©cbaben  nnD  Anoden  an  0i»cffen&e 
?ocu|teu  /  remiget  Die  glecfen  /  Dergleichen  auch  Die  Seigbonen  5U  tbun  pflegen  /  Datum  ^Φ^η* 
tnag  etneé  furo  anDere  genommen  roerDen» 

2ßicfen  genügt/  machen tarnen,  ¿Delcber  fie  ju  Diel  gebraucht  /  Dem  erre» Urnern 
Sjen  jte  em  25iut*.parnen< 

SS3icfen*9J?eel  genügt  /  bringet  ©tublgang. 

.  .  *ßicfemCSJieel  mit  4)onig*2ßafler  gemifebt/ unD  Daé  Slngefîcbt  Damit  gemafeben/  singest 
teimget  Dajfelbige  /  unD  pertreibet  Dieglecfen.  Stofen. 

28ekbe  am  &ib  fcbtoinDen  unD  pergeben  /  Die  folien  alle  $:ag  eine  $anD  poli  ί&ί*  aibn?r> 
wetnwïeel  mit^onig  permij'cbt/  nüchtern  einnebmen»  men* 

€wm/  Orobus  -,  Sap.365. 

9cPen  beififen  ©rieebifeb  h° ^οζ·  Lât·  Mme», 

Ervum ,  in  Den  Officinis  aud)  Orobuj» 
leal.  Mocho.  Call.  P efe.  Htfp.Iervos. 

I  Jj  Arnoldus  nennet  e£  Hferbam  Judaicam. 

/]j  (Erpen  ift  ein  Legumen  unD  (Srbfem©e» 
ψ\  fcblecbt/  Denfelbigenmitgßacbfung/SSiütb 
unD  geboten  fait  gleich. 

SBacbfen  mebrertbeiíé  auf  Dem  SelD^rf. 
U/Í//  pon  ficb  felbfl/  unD  tperDen  auch  ettoan  in 
'My  Den©4rten/unDaufDen2lccferngefüet. 

Ärafft  uni  Sßincfuug. 


9)?an  macht  CDîeeï  Darauf?/  juDerSlri# 
nep  in  Pietern  brauch» 

£>iefeö  s^ìeel  mit  4Óonig  Permifcbt/ 
faubert  Die  ©efcbmür/  pertreibet  Die  Sitter* 

Gabler  /  glecbten  unD  Slnmabl  Dejs  Singe# 
ficbtö/  unD  ganzen  Seib& 

(Erpen*  $)?eel  mit  SBein  übergelegt/ 
heilet  Der  #unD*  Oftenfcbem  unD  Katern* 

(Erpen»$?eel  gehortet  /  ober  gebraten/ 
unD  Dejfen/  fo  grof?/  alé  eine  9?uf?/  mit  £0» 
nig  eingenommen  /  ifi  Den  ©cbminDfücbtigen  /  Die  pon  feiner  Nahrung  junebmen  fon» 
nen  /  febt  bequem. 

¿)er  ©cbaben  pon  gebrannten  groen/  ober  Die  QSrübe/barinnen  groemSOìeel  ge* 
fotten  rnorDen/  Die  erfrornen  Serben/  unD  Sucfen  Dep  ganzen  Seibé/  Damit 

gebäht 

Sinfín/  Lens*  gap.366. 

ße  Sin  fett  betffenGræcc,  (ράκος ,  Latiné  Phace  >  Lens.  Ital.Lektichie.  GaÜ.  Lentille.  îftüfymtn* 
Hijp.  Lentejas.  r 

Sinfen  fepn  gleich  mie/  Doch  mtnber/bann  ®tfen/f  leine  fur$e  ^cbotlein/ 
rinn  breite  (Erbfen/  brauner  Sarb/  blühet  braun/  meififarbig/mie  ©upbol^ 

£>ie  befie  merben  balD  troefen  /  mann  man  fie  ne^et- 
SDie  tpelfi^e  Sinfen  /  fo  Da  fepn  ein  ©enet.©efcblecbt  /  unD  ©rieebifeb  Colutea  ge» 
tiannt/ fepn  Droben  unter  Dem  ©enet  betrieben. 

Q3on  Den  SSDafierlinfen/Lens  paluftris  genannt/ift  auch  Droben  gefagf  rnorDen.  £>vf, 

©ie  laffen  ficb/mie  alleé£ülfem©emûp/auf  Den  gelbem  füen  unD  fortbringen. 

Graffi  unì)  2Biircfum> 

5Bie  q$onen  unD  SSßicfen  grob  ©eblüt  unD  bofe  Traume  madben/unD  Den  $?agen 
aufblâben  /  alfo  tbun  eó  Die  Sinfen  auch-  täglich  genoffen  /  machen  Ite  trübe  2lugen/ 
fepn  bop  ju  oerDauen.  $Die  erfie  23vübe  Darpon  gefoiten  /  ermeicbet  Den  ^aueb  / 

menn 


©eftali* 


©elicti* 

5Be&e. 

©vini). 

©e* 

fc^ruuiff. 

.ftnoílen. 


^5übaôra* 


Seltnen» 


©e* 
ίφίβφ  U 


Stante 

φαΙ§. 

SSÏuif 

©pei;en* 


\ 


53aticl> 

Stof* 


febagta. 

Φ# 

©e* 

ίφινάρ. 
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£ittfcn/  Lens,  wenn  man  fíe  aber  ηοφ  cinmabl  fetibt  /  fúfíbpffeti 

Diefelbige.  Saé  Sßaffer  »on  gefottenen  Sinfett 
getrunefen/  bringt  ©tublgang/  unD  erweist  Dm 
05αηφ.  ©epn  tfgig  unD  fait  oon  SRatur/  Dod) 
temperiti/  unD  pon  Sftatur  ¿um ©topfen  geneigt* 
©o  man  cé  fteben  tvtl  /  foü  man  Daé  crjic  ?Ö3affcr/ 
Darinn  Die  Stufen  gefotten  toorben  /  abgieffen/  unD 
ein  anDeré  Daran  tf>un.  Saé  anDere  ifí  gut  ge* 
nü^t  /  unD  reiniget  Den  £$αυφ.  ©teté  geffen/ 
machen  fie  ein  tuncfel©efl$t/  bofe  Traume  /  fern 
Der  Sungen  boß  unD  fíopffen/mcKben  fcbtvcclicb  bar* 
nen  /  grob  unD  Díef  ©eblút  in  Den  Bibern,  $ftti 
©fftg  ¿u  einem  Q$ret)  gefotten/  auf  ©eitens^ßebe 
gelegt  /  fííllet  Daffelbige.  dienen  /  (  tote  fonfí  alle 
Legumina,  )  ju  fUeffcnbcn  ©φαϋ*η  unD  ©rtnD  /  le* 
gen  Die  ©ejljbwulfí/ ¿erteilen  Die  Knollen  αηιφαίβ/ 
prüften  unD  anDerétoo/  mit  ©ai^SBaffer  /  ober 
anDerm  ^Baffer  gefotten/ unD  Darauf  gelegt. 

iJJHt  ©erflen^eel  in  SSBaffet  gefotten  /  unD 
auf  Daé  $oDagtm  gelegt  /  benehmen  fíe  Den 
©φηκπ^η. 

^Scppetl /  Triticum 

£p|en  toirb  bet)  Den  ©riechen  nopo*  J2$e$ 

Den  Latinis  Pyros,  Robus,  Vulgo  Triticum. 
tal.  Grano.  Gali.  Dable,  unD  H*fp.  Trigo  gei 

nantit. 

SÖße^en  ífí  ¿met;  ober  Dreperlep.Slte  $SBm* 
ter*2ßchhen/Der  oor  DemSüßinter  gefâet  toirD/ 
eine  ooflfommene  fpeißbaffte  $ηιφί. 

^Darnach  Der  ©ommer*  2Bebí$en/batbieí 
langer  unD  fptßtger  ©ranen  ober  ¿tórner/toie 
©erfíen. 

Saé  Dritte  ífí  πιφί  fo  gar  gemeîn/fraf  rau# 
be  lange  ©ranen  ober  torner/  unD  fpißige 
Sieber/  affo  /  baß  tl)U  Daé  2BÍÍD  ηίφί  balD  an* 
greijft.  φαί  αυφ  getrungenere  unD  runDere 
räubere  Sieber  /  Dann  Die  anDere. 

Ser  2Bep£en  gibt  greffe  SRabrung/  unD 
tfí  ju  öielen  ©obreren  innere  unD  aufferbalb 
Deß  Seibé  fafí  nuífíicb ¿u  gebrauφen.  ^fí  mit* 
telmaffíg/tvarm  unD  troefen.  ©eine  ^ugenD 
unD  ©ebrducb  tfí  ηιφί  mol  ¿u  erjeblen. 

f  rafft  ulti)  SMrtfttttg. 

5Bepfcen*©Ieel  mit  93?ίΙφ  ober  Sßaffec 
init^uitergefotten/unDeingenommen/macbt 
Den  rauben  φα!β  milD  /  linberf  Den  4bufím/  tfí 
gut  futré  33luL©pet>en  /  unD  fur  ÇQerfebrung 
DerQ5rufí. 

SOßepßen  *  €0?eeí  in  Φοηΰ^^βαΙΐ«  gefof* 
ten/  fíilíeí  Die  innerliche  Snt junbungen.  2J($ 
troefen  Q33ephemQ5robt  fíopffet  £?en  täölid)en 
Q5aucbí0luff  Slber  2Bet;Çen  robe  geffen/ 
_  _  _  macht  ?öürm  im  Setb  maebfen. 

©tuet/  genannt  Sixtus  Pompejus,  ífí  biß  über  Die  5fnie  in  Sßepßen  gefeffen/  unD  Da* 
mit  beß^obagrame  erlcbiget  trorben. 

SOöepfcem  fiepen  mit xÇtontg  in  S333afTer  gefotten/bamif  Den  oerrounbefen  ^aífíQítr# 
garifírt  unD  gefebmenef  t/  t  rounberbarl^/  unD  ¿erteilt  Die  Knollen  Darinnen. 

äSetfiiettf 


S33ep^en/  Triticum, 


I 


don  fttáufent* 


5*3 


SB^enFleben  in ©(fíg  gefotten/  gibt  eine  eble  SSahung  su  ben  betrencFfen  ©  ¡ie*  $er< 
bern  uno  ©panmSlbern.  «ncffe 

îiôe^enFlepen^rüb^i^f  Die  Siechten  unb  Siítermábíer/ legt  Díe©efchwuíji  §.l,*ì)tc· 
unb  ©ntsunDung  Dergrauen 33rûjî  unD@emad)t.  ¿Kauten  barati  gethan/macht  ed ηοφ  ff11, 
Frájftiger.  feilet  auch  Oiegtjfiige^iangetv^igfebrgef^romD.  mm. 

©auerteigoon&Ber^en  ifi  warmer  aubjtebenber^rafft/  seitigetunb  öffnet  alle  ^rujlSc» 
©efchwàr/  fonberlid)  aud)Die^raem3(ugcn  anbengufTen/ mit  ©alé  Pflafterweig  fc&miilf. 
aufgelegt  flvatw 

Äwfftmcd/  21  m  me  í  titee  i/ 2lm  me  (it  ttg/  ©tárcfmecí/  ai"9"'' 

Amydiim,  Amylum. 

.OnbemSEBepijen  miro  Dad^rafftmeel  gemacht/  fomanAmydumunb  Amy-  gtabmen. 
lum  nennet  /  uno  miro  alfo  bereitet^fttmm  SBeç^en  fo  diel  bu  wilt/tl)ue  il>n  in  ~®rel‘ 
frifch  Falt  SÈaffer/  lag  ihn  Darinnligen/begTagd  ojft  unter  einanDer  rühren/  u* 
unb  alle  Tag  ein  frifch  Gaffer  Darüber  gethan  /  nach  Dem  fúnjften.Tag  foHman  Dad 
Söafier  rein  abfebhen/alfo/Dag  man  Den  SBepgen  nicht  unter  emanDer  rühre/  Dati  Fein 
fiepen  mit  gehe  /  unb  Dad  allerleßte  SQßaffer  /  fo  herab  gehet  /  fait  bu  in  ein  fauber  ©e? 
fchin  thun/ben  SB&epfcen  flojfen  /  unb  burd)  ein  Tuch  treiben  gleich  einem  Pfeffer  /  unD 
jegliched  Gaffers  ein  wenig  Darunter  mifchen  /  Dag  ed  Defio  beffer  Durchgehe.  £)¡g 
Durchgetriebene  fMle  an  Die  ©onne/  lag  troefèn  werben/  unb  alle  mahl  Dad  ¿Baffer  ab? 
fchutten/fo  haji  bu  Ära jftmeet 

3fl  t>on  ^atur  warm  unbfeucht/mit  einem  Temperament 

©tliche  mad)en  jtrafftmeel  au§  ©er  fien/aber  bad  auf}  Dem  ¿Beiden  ifi  am  bffien. 

3fi  gut  Den  jentgen/fo  fluffige^aupíer  baben/alfo/Dag  ihnen  Die2lugen  allejeit  trieffen/  jp^ 
ed  benimmt  DenSlugemSluffen  ihre  ©chclrffe.  Sfiauch  gutsums¿5lur*2lugwerffen/  giuß. 
mit  SBaffer  ein  ©uppiembaüon  gemacht·  3tem/Denen/  fo  einen  ftüffigen  SSaucb  ha*  .%9en' 
¿en  /audis«  Dem  Rujien/  mit  ©erfienmeel  unb  gueferoermtfebt. 

Oftanbeltmld)  /  mit  tofttmeel  gemifcht/  tfopfft  Die  flüffigen  OKenfchen  /  fo  Den  «¿g  ν 
Durchgang  baben.SUfo  getruncFen/bemmmt  ed  Dad  ^lutfpeperj/unD  Die©d)átjfe  Der  §„βίη* 
Seelen.  9Kit  ©eifjmilcb  oermifcht/unD  Die  genügt/  macht  ed  frifd)  5$lut/  unb  benimmt  &αιφ 
Den  Slug.  ©o  man  ftraffcmeel  fàuci  im  OKunD  /  unb  leget  ed  auf  eined  rafenben  giuf. 

. .  í)unbed  QtfÇ/ili  gut  Darju.  Ärafftmeel  eine  SRacht  in  ¿Baffer 

gepeifjtunD  gefotten  mit  fug  QKanbetöel  unb  mitgucFeroer· 
menget  /  ifi  gut  su  Den  Slpofiemen  Der  Q$rufi. 

©CrftCn/  Hordeum ,  Slppfle# 

©rfien  heigtGraecèKçtôii,  Latine  Crithe,  Hordeum  imb 
O . deum.  Ital.Origio.  Gali.  Orge.Htfp, Ceuad<t.  1 

©erft  ift  sur  ©peig  unD  Tranci  eine  gefunbe  unD  f  raff* 
tige  grucht  /  wachfî  gleich  Dem  ©pelé  /  hat  fd;arffe  ©ran  ober 
^örner/unb  bleich  geelfarb. 

SQBirb  öon  Den  erfahrnen  53auerd#£euten/auf  felgte  Slecfer 
unb  gelber  gefaet  /unb  nachbem  biefelbige  wol  fepn  gesaefert 
worben  /  Wiücbfi  fie  ûberfïüffig. 

Krafft  unì»  SBûrrfung. 

©erfien  ifi  Falt  unb  troefen  im  anbern  ©rab.^Birb  ju  Wt 
len  ©achen  in  betSli^nep/  fonberlich  Denen  /  fo  erfaltcn  /  ge? 
braucht 

ΟΛαη  macht  aifoeinePolentambaraug:  9?imm©erfienunb 
jermahle  Die  /  Doch  nicht  ju  Flem/  unD  fiebe  ed  alfo  ¿ermahlen  in 
Raffer. 

SDig  gefotten5SBaffer  Dienet  wol  ¿üben  Siebern/  jeboch  foli  gieber. 
man  ed  alleseit  lau  ober  warm  /  unD  nicht  Falt  gebrauchen. 

©erfien  mit  Stichel gefotten/Daoon  getrunefen/  bringt  Den  grauen» 
SOBetbern  Die  oerjiehene?Ö?ilch  wteberum.  ©erjìenFórner  in  5^ίΐΦ 
^Baffer  gefotten/big  DadSQBaflfer  ein  wenig  eine  röthlichteSarb 
beFommt/ifi  gut  getruncfen/benen/fogroifeJ^  haben/Dann  ed 
»er$ebret  Die  unnatürliche  ©erlìemàBaffer  treibt  Die  4)ifc  w 
^eraug/  fo  vou  l>t^iöep  Scuc^ttâfett  entfpringt 

5iuch 


(Perflen/  Hordeum. 


•Çifeiçîe 
€5  e* 
fcfrroár. 
spobagtu 
57Caiií>en. 

35αιιφ* 

glup¬ 

se* 

ίφη>αΓ 

geilen. 

Singe* 

ίϊφί* 

Stauben. 


©etíen· 

Söelje. 


SSerrcncF 
te  ©lie* 
Der. 

jg>cimlí< 

cge©e* 

(φινηΙΙί. 


Sflagmeru 


©tftalf. 


5Ή  £r4ute»v93u<$s  Sínberer  Sgetí/ 

S^tgeéfaiigutDe^arffenSungcn/unDDem/Dernút>tmoWtngettFan.  &tt 
^flairer  ron  ©er  jïenmeel  /  ¡Quitíenfetn  unD  (£  jfig  gemacht  /  auf  Die  bífcige  aufgefφo|> 
[ene  ©editar  gelegt  /  Die  rae  ^oDagram  l>aben  /  Denen  }ευφί  eö  Piel  φφ  unD  g^uct)# 
tigfeiten  beraug.  £)ig  Q3fla|fer  auf  Die  3vduDe/Die  t>on  £it¡  fommt/  gelegt/  feilet  Die* 
felbige. 

©erffenmeel  benimmt  Den  ©c&mer£en  Der  beigen  ©efcbmár  /  unD  Füllet  fie  /alé 
tin  5]3jkjfer  Darauf  gelegt. 

©erffenmeel  mit  Cutter  gerójì  /  unD  gefifen/  fiopfft  Den  ftöffigen  03αιιφ. 

ÎÎBilt  Du  baíD  ©efcDmar  unD  flattern  bellen/  fo  nimm  ©er[tenmee[  unD  neu  ge* 
molcfene  ξΜίΙφι  Die  getvaffert  f ep/  macb  eine  ©alb  Darauf  /  lege  fie  Darüber  /  eé  hilft 
mol  /  unD  beilet  balD.  20er  unter  Den  Slugen  eine  fcbarffe  SXduDe  bat  /  Die  ficb  balD  non 
Dem  SBitiD  fcbarfft  /  Der  fieDe  ©erjfen  in  Gaffer  /  fepbe  eö  Durcb  ein  ^υφ  /  n^be  fie 
[¿ηΐΐίΐίφ  unter  Den  klugen  mit  Dem  SBafer/alfo/Dag  eé  lau  fep/unD  tbu  Daö  offt/fo  be* 
Fommt  feine  φαιιί  eine  gutegarb/  unD  mirD  fanfft  unDlinD. 

©in  Steppen  ©erffenmeel  gemaφt/  mit  ein  wenig  SucFer  unD  Flein  Dì ofinlein 
Mritiifc&t/  tff  gut  furé  gieber  unD  Der  Seber. 

gum  ©eitenmebe  /  nimm  ©erffenmeel  /  groffen  ©feinflee  /  ÇOîagfaamenFolben/ 
Dtauten/Fœnugræcum,  jeDeé  Qletd)  Piel  /  Hebe  tê  tu  SEDöfer/  ππ[φ  Oel  Darunter/  ηιαφ 
ein  marni  QJflaffer  Daraug/  unD  lege  eéDaraujf/Daé  ffillet  Dengroffen  ©ctymergen/unD 
jertbeilet  Daé©efφmar, 

©erffenmeel  oDer  fiepen  mit<g|fig  unD  QSutter  permtfcí)t/  auf  ein  Perrucf  t  ©lieD 
gelegt/  bellet  etf/unD  ffillet  αυφ  Daé  ^oDagram  unD  allerlei)  ©efcí)tt>u!fí/an Ι)βίηι1ίφ6η 
Orten  unD  anDerémo.  ^tlictje  tbun  ‘Saubenmiff  /  ^)Onig  ober  SöautmOel  Darju /  unD 
fieDe  Dgé  0«Γφ  einanDer. 

©erftenfrattt*2B#r. 

0pel^/  2ea._  <£)ie  beffe  gett  ihrer  S)eitiiiierung  ifiimßnDeDegCD?aben. 

'  ©er ffenfraut*2ßaffer  /  ift  gut  in  Die  Slugen  getban  /  für  Die  böfett 

Mängel  unD©eb^en  DetSlugen/Dann  eémtwbt  Diefelbige  lauter  unD 
fiar- 

©pelé  /  Zcii  j  fitap.369. 

'  $el|ober&intfel/€inforn/©.$eter$*$otn/  batbei;Den©rie# 


iOrf. 

JfpuffeR. 

©e* 

ίφίυηΐίϊ. 

Singen* 

<Se* 

[φίυάι\ 

3îafjmeu. 


Carnei· 

$ern. 


φβη  Den  Dîabmen  Latiné  Zea  s  Semen  »Vulgo  Spelta.  Ita/. 
Biada,  Gali.  Peaulte,  Htfp. Biada. 

©pelé  bat  córner  gíetct)  Der  ©erffen/  unD  fpeifet  minDer  /  Dann 
&icfelbige/rçud)t  mol/gtbtmentgSftabrung/  but  PielÄlepen/  iff  unter* 
Daul^/  erweichet  Den  !£αυφ.  3ff  Νφί  unD  Falt,  ©eine  2ßurfcel 
[febei  tieff  in  Der©rDen/tff  allen  Qfogeln  eine  angenebme©peig.©pelfc 
mit  Werften  gemιfφt/  gibt  gut  £$roD. 

2ßtrD  αυφ  auf  Den  Slecfern  unD  gelbem  gefáef. 

Graffi  «nt  SBurcf  ung.  ' 

©pelé  9Uí  bet  ίβηφίβη  Sungen/  barten  $ufìen  /  unD  moei^t 
bieSStuiì.  3jf  ααφ  gut ju  aller @β[φηηιΙ|ί/  in  5ä5einunD€{iiggefot* 
ten  /  unD  Damiti  bejf ιίφβη  oDer  übergelegt.  Sößie  βίβιφίαΐΐ^  αυφ  5« 
Dem  2^η*@^[φη>αΓ/  Der  Corner  genannt 

Lotten  ober  Äom/siHgo)  ffap.37o. 

(TVA  öefen  oDer  ^orn/  Daraug man  Daé  gemeine  QSroD  maφt/ba(fett 
mir  fût  Daä  Siligo,oDer  Siligo  Frumenradea  Columellae  unD  Secale, 
hai. Segala ,  GaU  Scìgie.  ¡Jfl  jeDcrmann  bep  uñé  mol  beFanDt/ 
maφ(ì  auf  einigen  ^jalmen/oben  aug  mit  2iel)ren/bat  eine  Dünne  jafe* 
licbteS23lütb/fo  oug  Den  Siebten  míe  Fleinegaglein  beraug  bencfen/unD 
abfállt/  in  Den  Siebten  flecFet  Die  runDe  lange  ^Γυφι/ιη  ihren  ^ülglein 
einzig  unterfcbieDen  /  offt  in  einer  Siebten  feφéig  unD  αυφ  mehr. 

"  6  Äamelforn  bep  Dem  Columella  Far  candidum  ,  bep  Dem  Diofeoridi 

Tragu*  cæreaiis ,  ijf  Deg  milDen  Äornö  ©βΓφΙβφί  /  gibt  geringere  SRab** 
'ïung^ann„©pelé/bai  Die(@preuer.3n  Dçv©pdî^  9«bTawc^t/ermict>et  t*  Den  §8αυφ. 

IN  Ov  3  » 


von  initient. 


5*5 


^amelforn. 


Nota:  ÇQon  ben  ^OM’Sapffen  /  Latiné 

Clavi  -  siligini*.  Φΐαη  fïnDet  offímabló  an 
Den  Siegern  befi  Dlocfenó  ober  Scornò  lange/ 
febmarße/  \)<nxtei  fcbmable  Sapffen  /  melcbe 
benebenó  unD  iwifeben  Dem  ftorn  /  fo  in  Den 
Siebern  ifi/  herauf?  madjfen/  unD  ftcb  lang  ber» 
miß  tbun/  míe  lange  Nägelein  anjufeben/  finb 
jnmenbig  meift/mie  baó  $orn/unD  Dem  $orn 
gar  unfcbaDlicb· 

<Salcb«  äorn*  Seifen  werten  öon  Den  Cutter.· 
SBeibern  für  eine  fonberlicbe.£)ülffe  unD  be* 
mábrte  Slrfcnep  fôr  baó  Sluffleigen  unD  333e# 
betbum  Der  Butter  gebalten/  mann  man  Der# 
felbigcn  brep  etlicb  mabl  einnimmt  unD  ge# 
braucht, 

Ärafft  uittSBuicfuits. 

Sur  Den  jtmefenben  Sltbem  /  00m  gieber 
t>Der  anberer  jufallenDer  jRrancfheit  :  9?imm  <"5î!îf 
fait  Brunnen  ^33a(fer  /  falfêe  eó  mol  /  unD  ifíe 
9vocfen#Q3roDt  Darauf  Drep  $ag  nuebwrn/ 
fo  ötelbu  magfi/  fo  mirb  Der  ÇOîunDmolfcbme? 
cfenD  /  uno  luftig  $u  efien.  Ovocfcn  fpeiiet 
mehr  /  Dann  ©erfien  /  unD  minDer  Dann  2Bai# 
f$en.  nicht  fo  warm  /  aló  2Bai^en  /  aber 
mclrmer  Dann  Werften,  ©efunoe  ßeutt>e  fiar# 
cfetOfocfemfBrobt  am  be|ien/  aber  francien 
îeutben  ¿ft  SBái^cn^roDt  ötel  nûçlicbet  unD 
beffer.  Ubel  gebaefen  Q5coDt  ifi  ein  Urfprung 
bieler  ^rancfbeiten. 

Frumentum  Indicum  ,  feu 

Turcicum,  £apv371* 

(  ûrcftfch  oDer  ^nDianifcb  5?orn/  SEBelfcb  $orn/  Vulgo  ïïlaÇmcn. 

*  Frumentum  Indicum  »Frumentum  Aíiaticum,  Typha 

magna.  SÜBirD  öon  feiner  @eltfamfeit  megen  bet)  &*· 
ttlicben  mietet  /  ifi  auftSlfia/  aló  man  fagi  /  $u  unó  font# 
men  /  ein  jftarcf©emacbó/  Der  runbe@tengel  tragt  oben 
Siebern  /  braun  /  gelb  ober  meift.  5Die  gruebt  fommt  un#  ©e(iató. 
ten  ¿mifd)en  Den@tengeln  unD  flattern  /  bart  an  einan# 

Der  alóein  3?olb  getrungen  /  oben  mit  gelben  ober  braunen 
i  Safern  herauf?.  3)aótforn  ifi  Drepccficbt/  fùj?unb$àhe 
am  ©efebmaef  /  mie  Der  SBaißen.  gftan  mochte  $ur  îftotl) 
auch  Q5roDt  Dämon  baefen. 

v,  5Der  (Saft  öon  Den  grünen  flattern  fublet  unD  Ιό;  &Φ 
^  febei  DieentjunDete  ©lieber/  i(i  auch  ju  Dem  Dtotblauff  gut.  gjw* 

labern  /  Avena,  ffap.372.  lauft. 

k3lbern  /  beifi  bep  Den  Græcis  Βξωμ& ,  bei?  Den  Latinis  üîabmen· 
Bromos ,  Avena.  Ira/. Latten#.  GaU.siuoyvc.  Hifp.sUtenA. 

SDen  milben  #abern  nennet  man  ©aueb^abern/ 

^aub#^)abern  /  Græcè  a*yt\o\p ,  Latiné  Feftuea,  Avena 
Græda.  #abern  iji  febermann  mol  befanDí. 

jtrafft  wnt)  SBúrcfuitg. 

«fóabern  iji  em  nufclicb@eirâpbfûrQ)iebe  un&Seuí. 

Sur  @pei§  gebraucbí/tji  eó  eine  eDle  Slrftnep  jum  tág-  ,íoi]Í"n9' 
lieben  «Stublgang/liopffet  Den  Q5aucb/  gibt  frafftige  ίίΐαίν  fcfiS 
rung.  @eine  ^ugenD  ífi/Díe  geucbtigfeiten  ju  Durd)Dnn> 
gen  /  unD  tterjebret  Die  barten  ©efebmar  /  Daó  ^eel  Darpon  aló  ein  ;]3fía|iet  aufgcleat. 

W«D  iji  fonberlicb  gut  fue  Die  Sílieln.  2?  b  Der 


5αβ  $rMer*33uch$Sínt>em£heií/ 


«ífrt 

(£νίηί>* 


labern. 


ΓφινιιΙίί. 


©tïnb. 

Slfffcrn^ 

giftet. 

©φοα 

Singe« 

ί'φ(. 


35αιιφ« 

§lu§. 


3η  ber  ©pei§  ifï  et  »atmet  9?aíur  /  aber 
in  bet  Sitfcnet)  áuflferlicb/foU  er  füllen  unb  trücf* 
nen.  <£in  ^flatfet  non  £abern  gemacht  /  unö 
mit  gufc^eel  gemifcbt  /  unb  ben  bófen  ©rmb/ 
eine  Méfiait  bet  fallen  /  Damit  gepuffert/  bei* 
let  benfelbigen. 

labern  mit  SEBafíer  gefotf en  /  Darnach  ge> 
fïoffen  /  mit  4bonig  permifcbt  /  macht  gute#tê/ 
benimmt  Die$alte/Daé  »ie  eineSÇtübe  genofíen. 

labern  emeícbí  bie  rerbattete  ©lieber/ 
baéÇfteel  batpon  gleich  einem  ^flafter  Darüber 
gelegt,  labern  i|i  gut  genügt/  ju  aller  ©e* 
fcbmulft  am  Seib  /  fo  non  fommt»  6in 
^flafiet  pon  #abcr^eel  gemacht  /  unb  mit 
îorbeern  permenget/  iji  gut  für  ben  ©rínb/  rer* 
¿ehret  bie  batte  Slpofiemen  /  bie  gefchmollen 
fepnb*  Unb  ifi  auch  Dienlich  vriber  bie  gifiel 
Deg  ^)inbetîS)armé.  $aber*9ÏÏeel  ifi  auch  be» 
quem  /  Datf2intliß  bc§ OTenfc^en  fcbon  juma* 
eben  /  miUSleptpeij)  permengt  /  unb  batf  2lnt* 
l iß  ojftmablé  Damit  geroafeben.  £aber<$fteel 
gebrennt  /  mit  #onig>2Bafíet  getrunefen/pet* 
treibt  Den  fïetigen  Muflen,  ©auch^abetn  mit 
©tengel/  (gaamen  unb  5?raut/  in  rotbem 
2öein  gefotten  /  unb  getrunefen  /  füllet  Den  ro* 
tben  unb  treifien  Q3aucbsSluf?  /  uni)  treibt  ben 
4harn  /  fami  allem  Unratb  1  in  bet  Olafen  unb 
Qftutier  perfammlef. 


Ättfeö/Milium.  ©orgfaamen/ Sorgi.  $«ηφ/  Panicum, 

ff»·  373·  δ«Φ. 


^)itfen/ 


pon  ítrduícm. 
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Srfett/  beifï  ouf  ©π'βφίίφκ^ςο?,  auf  íaíeinifc^Cerichroj,  Milium ,  ¿ur  tàg*Mttim. 
‘  lieben  (Speip  n>ol befanbt /  ben  Úíeic&cn  unb  Firmen.  hai.  Miglio.  Gail .  Miüw.  ' 

Hifp.  Millo 0. 

m  S)er2CBelfd)e^irfen/  ben  man  (Sorgfaamen  nennet/  Vulgo,  Sorgi  unö  Milium  6cfM. 
Indicum,  lut.  Migho induo .  Gail.  Biebarbu.  2íjí  ein  brauner  tunOec  ©aame  /  einer 
Sinfen  gro§/  gefpifct/  wacbfì  auf  einem  langen  Dicten  hoben  (Stengel  /  mitfcbarjtcn 
OvieDíQMdttern  umgeben  /  befommt  ¿α|Ϊφίβ  Siebern/  blühet  gelb  /  mie  anberegruebt 
auch.  A  f 

gend)/  ^fenich/  Ober  gUChöfcbman^/Grsece,  ίλυμος,  Latine,  Panicum.  Ital.  ef  Gali. 

Panico.  Hifp.  Pantx.  333acbjt  an  feuchten  Orten  /  mit  langen  fchmahlen  OvieD^íat# 
fern  um  Den  (Stengel  befeçt  /  je  in  bic  ¿eben  /  bringt  einen  fiemen  £irfen;  (Saatnen  /  et* 
lieber  ift  roti)/  etlicher  meiß/  etlid)er  (φη?απ£  unb  braun. 

Riefen  mirb  fürnemlid)  auf  feieren  unb  molgemajTerten  gelbem  geffot.  otu 

Ämfft  uni)  2Bûrcfuitg. 

Riefen  ifî  fait  im  erfien/unb  troffen  im  anbern  ©rab.  9J7an  gebraucht  ihn  in  ber 
Stieben  /  unb  tn  Der  Slrjutep.  bringt  bem  O^enfcben  Die  aüermetjie  Krafft  unter  al* 
lern  ©etrapb  /  fo  man  jut  £o|t  gebraucht. 

ÇOîacbt  ben  $lenfd>en  mager/  tr  uefnet  alle  geuebtigfeiten  be§  €0?cnfct?ert. 

$Öer  (Saatnen  hinten  auf  Die  ^ufft#“  gelegt/  jìtllet  ben  QMut*gluß  ober  QMuf* 
gang.  Silfo  genäßt/  ftopffet  eö  ben  grauen  ihre  Ärancf heit  /  mann  fiebiefelb¡ge¿u^ul>r- 
Diel  haben.  Sreuen* 

•Öirfen  in  einem  leinen  ©acflein  marm  auf  ben  03αηφ  gelegt  /  ifî  gut  fu  ré  ©rim*  ς,ιί  ,tU’ 
men.  Riefen  mit  ©eríícn>2¡Bafíec  gefotten/  alfouber  ben  ‘D'íabel  gelegt/btp  au  fu  ©e  ©dmen 
ηιάφί  /  benimmt  bie  tonefhett  /  altf  fo  einem  Der  £arn  miber  feinen  SBtlien  entgehet.  ¿llVn 
Silfo  auf  ben  \ïïabel gelegt  /  vertreibet  eö  αιιφ  batí  trópfflin^en  Jparnen.  nicht  hai* 

SBilDer  .jptrfen  ijì  in  ber  Sirenen  unb(Spei§  allermaffen  mieanbercr^)irfen  ju  ten- 
gebrauφen.  genφ  ober  milber  £irfen  mag  jut  <Spei§  unb  Slrßnep  96Μααφί merben/ 
mieanberegru®t.  Diofcorides  (φ^Φί/ mann  ein  SBetbpierßig^ag  nach  einanber/ 
ηαφ  ihrer  Reinigung  /  ¿um  $ag  Dreprnabl  bep  (Saamcntf  mit  Söein  eintrinefe  /  je  ein 
balbOuimlein/  fo  foli  fie  gefebieft  merben  /  ein  ffnablein  ¿u  empfaben. 


/  Oryza ,  ffap.374· 


©ß  heifì  Græcè,  ορζα, mit  gemeinem  tarnen  Oryza, Nahmen. 

Vulgo,  Rifum.  Itai.Rifo.  Gail. Ritz..  Hifp. Atroz. 

9veif?  mäd)ff  in  l^t^tem  ©runb  auf  ©blenort. 
hoφ/ hat  lange  SBlàttec/  trägt  eine  rothe  diurne/  Darauf  ©«liait, 
merben  ^αίφίείη  /  in  me^en  ber  rothe  ober  meiflfeOîeig 
gefunben/  ber  ijìtcmperirter  SSßärme  unb  Æflite/trûtfnet 
febr/unb  jìopfft  ben  Seib.  $?an  foli  ihn  η«ίφ  fieben  /  unb 
in  SSrûblein  brauφen  /  mann  ber  Sflagen  lu jlig  ifî. 
mehret  bie  Sftatur  /  vermehret  ben  ©φΐείιη  unb  Alalìe  im 
£eib.  Sii  αυφ  gut  ¿um  φαπη^φΝδΓ  unb  ©rimmen/  ©vimen* 
getrunefen/  ober  in  (Elfteren  eingenommen  /  gebrauφt. 

¿ßaebft  in  Afia ,  syria  unb  (Egt/pten  in  grofifer  ®  enge/  unb  mirb  nunmehr  «υφ  in 
Italia  auf  vielen  feuφten  unb  fümpjfi^ten  Orten  gefaet. 

iQtybt tlfOMI /  Frumentum  vaccinum»  ffap.375. 

gpbenforn/  ober  5Bαuφmáρêrn/  ©r δ^/  mirb  Frumentum  vaccinum  genannt/  bie*  Mmen. 
k  meileéjubemOvinbíguttergefSet/unbgejogenmirb.  íDiefeg^tjieletman 
in  etlicben  Sanben  jum  Q}iehe*gutter  /  bann  eé  fpeifeí  unb  malí  et  mol.  Slrme 
îeute  maφen  etman  αηφ  QSroDt  baroug.  £at  glatte  runbe  hohle  (Stengel  /  juringö  ©cfïatf* 
mie  gpbeu*S3látter/aber  járter  unb  fpi^íger/írágt  f  leine  meigfarbe  Q$lúmíeín/an  ein* 
anber  getrungen  /  míe  am  #olber  /  bie  merben  ju  bretjecficbten  ίφη>απ^η  ^órnlein/ 
grójfer  /  bann  De§  ©aurampjferé.  ©ibt  ίφόη  rneíg  €0?ehl. 

^ühmSp^n/  Triticum  vaccinum,  tfi  ein  5trout  ober  Unfrauf/  fo  im  2B5p|en  unb  ^öbmap» 
<Spel^  m^ji/unb  jum  Q)iehe*gutier  gebrauφt  mirb/ bat  fd>marfcgrüne  fpt^ige  ^iât5  çen. 
ter  /  mie  ein  gemein  £bfenf  raut  /  befommt  oben  biefe  braunrote  flumen/  mie  3$rau» 

nellen/ 


% 


S2  8 


$rôutc  r*95w<h$  2(nt»mr  £(jdl/ 

£epbenForn.  ÎCûbwâpfter». 


■Ui 


^Hen/ober  roíbe  ^leifdjblumen/mit  selber  $arb  gefrrenget.  SSBücbg  in  SBat^en  unb 
4  -Aelij/  ic.  auf  m  (Spannen  í>od>/  unb  tragt  einen  braunen  ©amen.  _  _  . 

(gin  anbet  ©ejcblecbt  biefetf 5Çrauu5/bat  gar  weifie  Q3lumen.  ©tefe  gruebt/  Dar* 
unter  Der  braune©ame  f ommt/  $u$5robt  gebad  en/gibt  braun33roDi/ï>ag  man  e*  wol 
Daran  mercf en  Fan.  ^  ^  e  ^ 

Ärafft  ml·  SBurcC mtg. 

^epbenForn  bat  wiberntörtige  SRatur  in  Der  21  rène p/  Dann  té  bláfjet  Den  jauchz 
unb  macht  tuncfelc  Slugen.  ©argegen  pertreibt  tè  Die  SSStnD  im  Q3aucb  /  unD  macht 
Flave  Slugen/Docbunterfcbeibenlid).  ^  ^  c  ,  B  s 

¿epbenForn  fìaté  in  Der  ©peig  genofien  /  ober  Q3robt  Daraug  gebaefen  /  unb  ge* 
nufct/ ιηαφί  tuncfele  Slugen/  erwekbt  Den  barten  q5aucb  /  bewegt  oielSßinDigfeit  im 
Selb/  treibt  Den  φανη/  bringt  Die  perlobrne  ζΟΐίΙφ  tpieberum/  ig  aber  fi&toerlicb  ju  Per* 
bauen  /  Darum  gehört  Diefe  gruebt  unb  Äog  für  Die  arbeitenDe  Seute· 

tlH(r4UtíFbít  JrÜChte/Frumencorum  zizania, feu  vicia, 

Êap.376. 

,3e  9M#bér  ©arten  /  alfoigaud)  ber  Q3ranb/  Latiné  Uflìlago,  unbsïderon 
3  frumenti ,  ber  gelD^leber  gcucht*l3lag.  (grfebeinet  /  wann  Die  gruc&i  anfa* 
— -  bet  ju  feboffen  /  ebe  ge  gar  berfúr  Fommt  /  fo  atèbann  SMtbau  fallen  /  unb  Die 
(gonne  beig  febeinet/  Darauf  urplo^lid)  SKegen  fallen/  unD  wteberum  fcbnelle  ©onnen* 
jr\ ih.  Slug  foleber  fcbnellen  SÖerünDerung  werben  Die  perborgene  jarte  Sieber  erl)$iget/ 
faben  auch  in  Den©ragfcbeiben  an  $u  brennen/unb  werben  febwatfc/bag  im  ^etfurftiee 
eben  Der  ©ame  Darpon  fleugt/unb  g'nb  ju  nicbté  gut/Dann  jur  ©treue  im  ÇJJîift. 

Serien.  ©orten/©Urt/^walcb/Ober  Mcb/Græcè  α^Λ,τΰα^ζ,Ζΐζανιον^ύη^  Lolium,  ifi 

aud)  ein  UnFraut  unter  Den  fruchten  /  waebfi  auf  Dürren  liefen  an  3vetnen/aucb  auf 


l^abwen. 


aucoetn  unrraut  unrer  uen  ftiuuucu  /  u>wu;iimuj  v«hhi*v.vivmh« 
©trob^aebern/  bat  ©trob  unb  Sleber/bem  labern  gleich/  unb  ig  ohne  ton. 
SRfa*  Î0îaug»@ergen/ober0)iaugForn/2liem  3ungfrauem£aar/unb  SaubForn 


. . . '¿aar/unb  $aubForn/belgt 

^Sfu6J  bep  Dem  Diofcoride  όοΊνιξ.  Vulgo  Hordeum  murinum,  φαί  SSlfltteP  WÚ  ©ergen 
Fera.  /  w*l£^7 


f 


J^aptv 

SBwW. 


Bíífctí 

Labici·. 

glerjpen. 

(Srtní). 

@c« 
fdjfóar. 
SòììucÌ)' 
gitili· 
granen 
3eíf  P* 
len. 

tarnen. 
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«£>afeíí»^Brot)t  /  $afemöebtlem  /  ober  3töem  /  G-ræcè  αϊγιλωψ ,  ηοαφΡ  auf 
guten  Riefen  um  5Ì>fìng(ìcn  /  bat  ¿ottic&te  Siebern  /mit  ¿arten  braunen  £arlein  bat# 
an  ban^enb/  míe  braune  runbeSinfen^orníeín/  mie  Die  glieberlein  an  Jungfrauen# 
5?ran¿en/  bewegen  0Φ  paté  /  Darum  nennet  man  eé^íbern/  ιταφΡ  auf  όΓβΓίφίβη 
9jecbern. 

Kernt  ip  ηοφ  ein  Unfraut/  aHerbing  bem  £»tfem@ra§  gleich/  mit  langen  rau# 
hen  Slebern/bie  benefen  Ρφ  alé  ^lebern/an  Die  Älenbec/ein  gar  bop  5?raut/ η>αΦΡ  gern 
in  ¿irfem  unb  ©erpen^elbern/bef  ïôiebe  (>οφ  ¿uwíber.  JP  baé  Phalaris  Dioico«- 

dis.Cp^Art^/fGrsecè. 

Äraflt  imi>  SBitvcf  ung* 

Siile  biefeUnfrôuter  fepnb  nur  bep  Ovinbébiebé  Jutter  unb  ©treue. 
SDortfaamen  gemalpen  /  mit  ©alfe/  lebenbigem(2kl)weffel  unbgfítg  Mnmft&t/unp 
=  ju  einem  ©alblein  ober  ^fïaper  gfcmac&t/  tàbtet  aile  fliefienDe3ttter>9ïïat>ler/  $cc&# 

ÍUt  U&iefer@aame  mit  £ein.©aamen  unb  ^aubemPip  in  SC3ein  gefotten  unb 
ûbergefcblagen  /  ¿erteilet  bic  £rôpff /  unb  ¿eiííget  aüe  batte  <5Wwat.  w  ^  . 

$?àufr©erpen  unb  Saubforn  mitfauremBBeiu  getruncEen/  pillet  ben  05αυφ# 

fiup  /  $cauen¿eit  unb  ben£atn:  .  ,  e„.  ^ 

(Etliche  fagen/wenn  man  eé  in  einem  rotben  tvuôtn  *^.ιιφ  αηφαίρ  bencre/piue 

**  Dôph1iâds*©afft  miiSSBein  obetSBaffer  getrunefen  /  ober  ber©aame  gepoffen/ 
mit  SSBaffer  eingenommen  /  pillet  baé  grop  2Bebe  ber  Olafen,  ^on  Jungfrauen 
£«at  gaffer  gebranbt/ unb  getrunefen/bienet  ¿u  aller  inneren  ^eranberung· 

StltCtt  /  Lilium  9  £tûp*  377* 

'  $Beff  guitti. 


&* 


©elb  gille#.' 


$α$ιη*η  jj5|b  Jlien  /  tilgen  /  ober  ©ilgen  /  helfen  bet)  ben  Græcïs  Kfm,  ben  ben  Latini^ 

Litium, Callirion.Lilium, Unb  Roía  Junonia, /w/.  Ciglio,Call,Ltß_Hifp.Cebelia. 

©e»  caca  c^rec  feçnb  furneml^  ¿met)  /  bíe  meiffe  Ütlien  /  Lilium  album  ge# 

felpee^  tiannt/unb  bíe  gelbeSilien/Lilium  croceum  gebeífíen.  ©epnb  einanber  fap  glet^/alleiti 

«n  ber  Blumen  unb  ©rèfie  wnterfc^eiDen/Darm  Die  meifie  Silien  haben  eine  wetfie  2>(u# 

me/Dte 
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me  /  bte  gelben  aber  dite  gelbe  diurne.  2lucf)  itf  ber  ©tenaci  an  ber  wetffen  Eilten  fafî 
$ïatt/mitgar  wenigen  unD  fehrf  leinen  Q3latlein  befe^t.  Siberan  ber  gelben  filíen  tfî 
Der  ©îengel  mit  oielen  langen  fcbmablen  blättern  befleiDef.  ©ie  maebfen  gern  in  £?rk 
wplgetûngtem  (Jrbreitib/baben  eine  greffe  weifie  3wibel/pon  m'eienjSaben  ober  ©tücfcn 
iufammen  gefe£t/bie@tengel  etwan¿weperéblenbocb/fonnen  nicht  piel©onne  lep* 

Den*  €Dîittcrt  tn  ben  flumen  bateen  fie  gelbe  Q3u^letn  auf  bunnen  tafeln  ober  ©tie* 
fern  ©eratpen  am  befien  an  mdffigen  Fuhlen  febattiebten  Orten, 

©0lD<©ilgerii2öud$eln  fmb  etwa#  braun  /  wie  Die  anDere@ilgenmur^eln  for- 
raírí/Deren  jebe  tragt  nur  einen  ©tengel/^blen  hoçb/Daraufj  mit  fcbmablen  fc&roerg* 
grünen  klaftern  befe|t/  bie$5lumen  ßan|  geuerroth/ ohne  ©erueh/ werben  tnebrer* 
ibeilbßuftö  halben  gepflanzt.  ' 


Graffi  unì)  Sßiircc'itncs. 

Silienblumen  ftnb  gemifebter  'ftafur/Die  SSBur^el  unD  glatter ¿erfheííen/trücfnett 
ilttb  fäubern/  Doch  am  meinen  Die -Sur^el. 

S)aö0elbOnDen  meiffenSilien  ifîgargut/fîcb  Damit  befmeben  auf  DemQòattà)/ 
baé  erwärmet  fall  Die  falte  Butter  /  unD  ετηοειφί  Die  geuebtigfeit  /  fo  Darinnen  per* 
bartet  tfi  S)ie  3Bur|el  gefotten/auf  Die  barten  ©efebmav  gelegt/macbt  fie  zeitig.  Butter. 

üilienn)ur^elgcbraíen/barnacbgefioífen/unD0\ófeim)afferDaruníer  gemifdbf/be? 
tummtbaowilbegeuer/ftätö  unD  ohne  Unterlaß  Darauf  gelegt.  Silfo  auf  SSunDsn 
gelegt/macbt  es  gleifdb  Darinnen  wac&fen.  Silfo  auf  Den  ^αηφ  ber  grauen  gelegt/  ~  ¿rll& 
reinigetfie¿uií)rer©eburt.  S)ie  s2Bur^el  pon  Den  beimifeben  weiften  üilien/gcfotten/ 
ßefloften  unb  mit  Dveinberger*©cbmeer/ober  QSauimöel  permifebt/  unD  Daä  auf  Die  " 
©efebmar  gelegt  /  erweicht  Diefelbtgc  faft  wol* 


©ne  gute  @aí¡j  i'ott  £i(tcn  3«  ttwcfjcn, 


wei§  Siltenwur^el/5SarenflaUi335ur^el/3bifcbwur^el/iebeö  ein  Q}iertl>eii 
«gineé^funbé/Pot  wol  jerfniriebi/unb  in  Pier  SJtaj?  Söein/ unD  einem  halben  ^funD 
Oel/bif  eébicf  wirD/gefotten/burebgefcblagen/unD  Darjugethan  ein  wenig  ¡Saché/ fo 
íjíeóeine enalbe.  $5iefe©alb  tfî  gar  guían  Die  linefen ©eiten  über  D a$  cebarte 
TO-lß  gefcbmierí  /  unb  nimmt  benfelbigen  Die  greffe  ©cbmer^en.  SRitç» 

$£er  ein  i)i^tg  ©efebwar  ober  ©efcbwulfì  bat/aíé  Die  SJtiefe/ober  wie  man  eé  fien* 
ïtef/ber  jerftofj Diefe Sßur^elmit ^òalfamfraut  unD ©erfiem^eel/unD  mach  cin^fla* 
fler  Darauf  /  2t*  $Ö?an  mag  Die  iSurftel  auch  in  ©eigmilcb  fieDen  /  2C. 

glieftenbe  ©efcbwár  auf  Dem  £aupt  oDer  anDeréwo  ÎBunDen  unD  glecfen/heilt  L·. 
tnanmiíDieferSSur^el/gejíoffen/mtt^oniggemifcbt/oberigffigDaraugeíban/fiebeileí  giiefîap 
Die  perrenefte  ©lieber  unD  abgefebnittene  ©enmSlberm  De  ©c* 

S)aé  guiper  pon  Den  blauen  Eilten  mit  Ofofenwafter  gefotíen/unD  Daé  Slngeficbi  ίΦΛ 
Damit  gewafeben  /  macht  e¿  gar  (φόη.  -  ?Snct> 

Silicnwur|el  gefotfen  unD  gejîoften/ufiD  mííDMefi'Oel  gemífcbí/ífi  gut  für  Den^r 
^SranD  am  Setb/  Den  Ort  Damit  betrieben.  eemt» 

Ciltenwurßel  mit  Q33ein  gefotten/weifte  ^iegwurbfo  gro^/alé  ein€rbi^/Darunicr  liberti 
gemift^í/DehSOBeiné  DegSlbenDé/fo  man  fcl)laffen  gehen  wil/getrunefen/treibt  Durch  iei-fd)ruf< 
Den©tulgang  aug/  waé Der ÇD]enfcb  ungefunDé  in  feinem Seib  bat*  ù>»·  ,  . 

2)te glatter  oDer^raut  pon  Der  wetjfen  Silienüber  einen  ©cblangen^ih  ober  i'll'ä,e* 
©tiégelegt/beilet benfelbigen.  ©efotten  unbúbergefcblagen/lófcbeí  eé  Die 

mt  gequetfd)t  /  heilet  eé  SSunDen  /  Darüber  gelegt.  SOtmim 

tiefer  ©afft  mit  €ffig  ober  ^wnig  permifebt/in  einem  füpffernen  ©εΓφΐΓ3  gef οφ(/ 

UnD  jur  ©alben  gemaÿt/beilet  Die  frifebe  SanDen  unb  alte  ©ebaben. 

S)ie  ¡Suríjelgebraten/unb  mit  DtofemOel  ju  einem  Q3Mler  gcmac^C/lofd&ci Dcrt 
S2$ranb/  fo  pomgeuer  gefφebßrt/  Darauf  gelegt.  ϊδι·αη&. 

€rweiφt  Den  grauen  ihre  Butter/ warm  Darauf  gelegt/unD  Bringet  ihnen  ihre  Mutier, 
geit  oDer  diurne.  3tem/mit  ^)onig  gefîofîen  unD  eine  ©alb  Darauf  0αίΐαφί/1>βιΙα1 
fíe  Die  Λΐ>0^Γφηίί(βη€α  Kerpen  «nb  pe^iucfte  ©lieber.  bmr' 


mfr 

Rieden, 

$CÍ11V 
Ιίφε  £nf< 
êünimng. 


®tli> 

gener. 


^í^ige 

gebet*. 

SBajjer« 

ίηφί. 

©ρΐ’αφ 

bringen. 

îungem 

(ηφί. 

Siftittirr« 

2ßei)c. 

©ebnrf 

fiiï&evn. 

^Baffer« 

fucljt. 


©fein, 
grauem 
3  dt 

bringen. 


Singen« 

SBebe. 

©φοηο 

£ani. 


®ιφ(. 

bluffiti« 

lung. 

Slubfa^. 


tSuuben. 


§<uil 

3eibn« 

gleifc&. 

kungeln. 


53a  ^ráufer^ucf^  Unterer  £(jeil/ 

ZBaé  boti  SMafen/ ©chúpen  unb  fef>r  bófeglecfen  im  Slngejtcbt  fe^n/bie  reim# 
get  eo.  .  „ 

SaO£àupt  tàmii  beftrid&cn  /  remici  eo  bie  fliefíenbe  ©efchtbár. 

Welchen  OJÎünnern  ihr  ©emücbt  entjunDet/Die  nenien  Diefe  SOQurfcel/unb  ffofíeti 
fíe  in  (gffig  mit  QSalfamFrauí  urtb©er|ien*9Jfeel  jü  einem  Raffer  /  eo  »ertteibt  Die 
èefcbwulif  iittb  £ti|  mit  emahberi  *  ,  , 

Ser©aamen  pon  biefen23lumen  QètcUrtcfen  /  tfí  gut  fur  ©chlangen*$5tfí  unb 

ni  LCCf 

Π  èsepbe  ©aameti  unb  ^lütter  auf  ©. Antonii geüét  gelegt/  lofcheti  bafelbigt 

2Bet§  £ííien<2BajTer* 

SaO  beffe  unb  gcmeineffe3;beil  unb  Seit  ber  Seffiüierung  iff /wann  fte  botlFûrti# 
men  jeitig  fepti/ allein  bie  weifíe  ^lütter  bon  Den  flumen  abgebrocben/unb  impube 
bef;  >35radj)m0natö  gebrannt.  .  ,.  · 

SefjSBctfierOsweenobèt  brépSoffel  bòli  gétrUncFen/  iff  gut  ber  ertfjunbten  Sebee 
unb  iSßafferfucbt.  lîrtb  fonberltch  ben  gebübrenben  grauen. 

2Bct£  StliemS&afíer  ÇOïôrôetié  unb  SlbenO/  febeo  mal  auf  ¿wep  Soth  Qefruncfeti/ 
¿ft  aut  für  öbftmdcbtigFeit  unb  ©chwachbeit  heg  SDfettfcben  /  unb  wieberbringet  bie 
perlobrne  ©pracb^  3tf  gut/fò  ein  Sftenfcb  hifeig  märe  umO  4berfc/bertreibet  bie  4bi$ 
ter  Seber  /  räumet  bie  $3ruff  bòn  bófer  überfiüfitger  geuebtigfeit  unb@efchwdr  bec 

^SmO  Raffer  etliche  tag/  wie  obffebet/  gettüncFcn/ifi  betten  grauen  febr  bequem/ 
welchen  bie  Cutter  wehe  thut/treibet  bie@eburtobne@chabenaug/unbmiltert  Den 
©chmer&en  in  ber@eburt.  , 

'  SegSßafferO  jween  ober  brepSoffel  boli  getrunefen/  iff  benjenigen  btenffltch/ 
benen  bie  ©prach  gelegen  fte  Fommt  ihnen  wieber/  bienet  auch  wiber  bie  SBafierfuc&t/ 
©efchwarett  unb  aller  UnreinigFeit  im  Seib.  ■  . 

Sao  ^Baffer  t|f  gut  ben  grauen/  fo  in  ßinbOnotben  ftgen/bag  fte  beffo  eher  φ 
bahren  ohne  ©chabert/ auf  hier  Soth  ober  mehr  getrunefen /eObilfft.  .. 

Sao  SBafifer  bertreibet  ben  ©tein  /  auf  &wet>  Soth  getrunefen.  Scòrgenti  unì) 
SlbenbO  getrunefert/ treibet  eO  bie  ©eburtboh  bersOfutterau^  3ff  mit  ein  wenig 
0îofen«5Baffer  getrunefen  /  benen  grauen  /  welchen  bie  Butter  fchtbaret/  febr  erwün# 
fcht/wie  gleichfallo  auchalfo  getrunefen  für  Oßehethum  um  ben  ^îabel/cr  bergehet/ 
unb  bringet  auch  ben  grauen  ihre  rechte  Seit.  . 

Sao2Baffer  bon  bengrauen/bie  ihre  Seit  jubtel  haben/mtt  Df  ofemXBaffer  ge# 
trunefen  /  berffelleMO  biefelbige  fütiffiigltch*  ,  t  . 

SaO  Bßafier  iff  gut  für  2Bebeetbum  ber  2lugen/barètn  getban/jeuebt  bie  £i|  unb 
Ovóthe  baraui  /  ba§  fie  nicht  fchtbârcm  . 

çjjîit  btefcrrt  50$affer  baé  Slngeftcht/^anbe  unb  ben  Seib  gewafchen/macht  eé  fte 
fhonunb  Flar/bertreibet  bie  Üvun^eln  unb  bie  gleefen  bep  SeibO/jufamt  ben  3ittrüfen 
unb  bem  Ovothlauff. 

2Bet|j  £i(icit  uni»  SDttrÇci^SiGalfer  jitfammcit. 

Sie  flatter  unbSEBur^el  bon  weiffenSilien/jebeo  gleich  mil  werben  unter  etti# 

«n6et  fl^ctt/unDjuD«  Seit /ali  obliti)« /igebtannt 

Sao  Gaffer  Fommt  ben  füchttgen  ©Itebern  ju  ^)u(ff/btefelb,tge  bamtf  gertebem 
teilet  bie  frifcheäßunben/bamitgewafchen.^eilet  Die  Q5i§  ber©chlangen/berffiUet 
bao  fluten  ber  SOBurtben/bamit  gewafchen/unb  barübergclegt.  Sao  unreine  SWali 
^igSlngeftchtbamii  getbafchen  / unb  barüber  gelegt/ reiniget  eO  bafielbtge; 

2tîci(5  ©iigcmvurÇctSBaifcri 

SaoSBafíer  allein  bon  ben  wetffen  Silienwur|eln  gebrannt  i  tòte  Òbffehef/  iff 
gut/wo  eine^ßunbe  hihig  o^r  ungefchlacht  ifi/bamitgewafchen/eOFühlet  ünD  feilet 

Sao  SKafíer  h^i^f  alleSSlaterleirt  be§  POfunbO/  offt  bamtf  gewafcheti/  mit  #0# 
nig  bermifeht/  heilet  eó  auch  bao  €  jfen  ober  um  ffch  freffenbe  ^erfehrung  bef  QJìunbO/ 
unb  bao  faule  SahmSleifch.  .  . 

Sao  2ßaffer  bertreibet  bie  Öfun^eln  tm  5lngeftcht  /  jufamt  bem  ^uefen  unb 
^ra^en/  bamit  gewafchen.  3ff  gut  |un  klugen  /  Darein  gethan  /  macht  fte  lauter 
unb  llar. 


®ie  gei« 


ä 


eon  itrôufcrn. 
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Sie  gelben  gäfddrt  in  btefen  Silten  infonDerbeit  Deflíllící  /  baffeibige  2ßa(fer  ge*  eprac$ 
truntfen/  roiebecbrtnget  Die  oerlobrne  (Sprach/  unD  erquttfet  Das  -gjerfc.  trinan, 

Äieilte  Walte  @cf)l»c«ei/  Gladiolus,  Sap.378. 

, Seine  blaue  (Schwertel  nennen  Die  Greci  Βίφα ^ ,  Die  Latini  gia&tm 

Xiphion,  P  haiga  non  unD  Machaeronium,  Gladiolum  unD 
*  Segetalem.  Ital.Monacttccie.  Htfp,  Gladiolo » 

SiefeS  jfraut  bat  glätter  gleich  Den  iSchwerteln/  allein/  Daß  ©efiatt. 
fíe  nid[)talfo groß/  febarff unD  fpi^ig.  Sie QMumenfepn  purpura 
farb/bat  jwo  SBurßdn  an  einanDer/Die  fet;n  flein.  Sii  eine  ilbur# 
hcl  bleibt  auf  Der  geben  /  Dte  braucht  man  in  DerStrßnep/  wachlt 
gern  in  alten  Xßtefen  unD  ©rüben. 

Ärafft  «nt»  SBtitcfmtg. 

Ste  oberile  SBurfcel  /  fo  auf  Der  (Erben  wachft  /  nimmt  alle  @e* 
©efchwuljt/  Die  fié  üon^  erhaben  /  Die  gefotten/  unD  gleich  ei* 
nem  ^ftojier  Darauf  gelegt. 

Sii  SBurfceln  m  Sßein  gefotten/  SBeprauch  Darunter  gemí-'  qjfe«  un& 
fchet/tinD  alfo  warm  auf  Dte2öunDe  gelegt  /Da  em  ^feil/  Somborn 
ober  fpifctg  ¿olh  innen  fteeft/  eu  zeucht  Das  berauß. 

SiefeS  alfo  auf  etnen  ginger/  Darinn  Der  SÖBurm  wütet/  ge*  )en¿julm 
„  legt/  oertretbt  Die  (Schmerlen  unD  Den  Q33urm  ohne  Rebaben.  m  gjn, 
b  Sie^Burfcel/  fo  in  Der  (Erben  wáchft/  foli  nicht  gebrauchte^/ 
werben  /  gletcb  Der  ober|ten. 

UnD  t|t  hier  ju  merefen  /  Daß  gletcheriSBetß/  wie  DieS33ur^el/  fo  auf  Der  (Erben 
wäcfejt  /  oon  Dtefem  raut  nicht  mag  pon  ^atur  in  Die  §ieffe  Der  turben  waebfen*  211* 
fo  laßt  fíe  auch  feinen  $feil  /  Sorn  /  ober  etwas  anbers  tn  einer  Sßunben  ;  2llfo 
tbut  Die  an  Diefer  bangenDe  2Bur(sel  /  Die  in  Die  (Erbe  wáchft  /  Das  S333iDerfptel  ober  ©e* 
gentbeil  /  jeucht  allées  ¿u  ©runD  /  Darmit  fíe  oermtfehet  wirD.  Sarum  foli  Diefe  le^te  Win. 
SKBurfcel  genügt  werben  /  Den  ©runb  eines  ©ebreeben  Damit  ju  heilen  /  als  Da  fei;n 
giftein/  fo  oben  auf  Der  #aut  gar  flein  erfcheinen/  Doch  innwenDig  tiejf  unD  weit 
umftebfrefifen/  für  Das  foli  man  nehmen  Diefer Stßur^eln/  foin  Der  (Erben  wachfen/ 
ein  £otb/  unD  (Spangrün  unD  333einfietmöel  jebes  ein  Öuintlein  Darunter  permt* 
fchen/  unb  rote  ein  ^jiajter  auflegen  /  es  fuchet  Den  ©runD/  unD  heiletohne  alle  an# 
bere2lrfcnep. 

©leicher  ©diali  hat  DiefeSBurßel  auch  Die  trofft  wie  Die  MemSwiebel/  ein  @ef<hw«c 
©efc&wat  Damit  ju  erwetchen  /  bas  man  fonfl  aufhauen  ober  brennen  müjte. 

eprn. 

25la«c  ©cf tornei  /  otee  Sicfwurß  /  Iris, 

Sap.  379. 

Saue  (Sc&weriel  /  ober  Q}iolwur^  /  blaue  tilgen/  £immelfcbwmel  /  heilfett fta&metk 

bep  Den  Greci»  Ίς<?,  bet)  Den  Latinis  Iris,  Vulgo  Ireos  unD  Lilium  coelette,  hai. 

Lìtio  coele Jl e.  G  all.  des  flambes .  Hifp.  Lirio  cárdeno. 

QSíol wurfc  í|t  DaS  eDeljte  <Scbwertel*©efcblecDt.  Sie  groffe  weíffe  SBurßel  ligi  ®  e* 
fall  bloß  auf  Der  (Erben  /  mit  2Bur(jelein  untergehenD  /  ins  (ErDreicb  angebefftet/fcfjicchi. 
tragt  lange  @cbwertelbl<5tter  /  Darjrotfcben  runDe (Stengel  /  mit  melfarbigen  ©ilgen/  ©diali, 
nemlich/  eine  jebe  diurne  hat  neun  glatter  /  unD  wol  neunerlei)  garben/  luftig  / 
liecht  unD  faft9)urpur#braun/  wie  ein  Regenbogen  am  Rimmel  /  mit  Seber  #  färben/ 
braunen  unD  weiflfen  ©trohmlein  Durcbjogen  /  wie  feDermann  Die  luftige  Blumen 
Wbl  befanDt. 

Saö  anbere  ©efchlechf  Der  QSiolwur^  /  welches  Diofcorid«  infonDerheit  iridem 
Illyricam  nennet /unD  nun  iris  Florentina  genennet  wirb/  ift  unfereroorbefchriebene» 
Q?tolwur(i  in  allen  Singen  glei^/  allein  DieSEDurêel  i|t  weiß#  braun  unD  Dünner/  fond 
finerlep  ©eruchs. 

Ärafft 


23K.^ 
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graffi  unb  SSBúrrf  uttg. 

X.  Q3ic(»ur|.  2.sæclftt)c  qjioituurç. 


SSiolwurß  ober 
blaue  ©chwertel  ifi 
warmer  /  íroefener 
unb  refoivircnbec 
2lrt/inallen2)ingen/ 
wie  oon  Din  fiemen 
blauen  ©cbwerteln 
juoor  gefaßt  ift. 

Qfiolwurfc  gepüí# 
»ect/mit4benig  ein* 
genommen/  ober  $κ* 
Schnitten  /  in  SEBeítt 
gefeiten  unbgetrun# 
cten  /  reiniget  Die 
SSrujl  unDSung/unt> 
períreibíben¿uflen. 

3fl  eine  beffarne 
SSOurfcel  ju  allen 
©chóben/  gepuffert 
unb  barein  gefüet/ 
reiniget  Die  2Bun* 
Den  /  unb  macht 
gleifchwachfen  311 
gut  ju  allen  ©φα* 
ben  an  l?eimltc^ctî 
£>ríen. 

Qfiolwurjf  weich 
gefotten  unbüberge# 
legt  ¡  iertljeiiet  alle 


Knollen/  Q3eufen  unb  Die  Kropff. 

Qfiolwurfc  gefïoffen  /  mit  ¿onig  unb  ein  wenig  9?ie§wur4  temperiti  /  ange# 
fitteben  /  oeríreibt  bie  glecfen  unb  Slnmabl  bc§  Slngefïcfctô- 

S)ie233urhel  in$Deín  ober  25ier  gebend*  /  gibt  unb  behalt  ihm  einen  guíen  @e# 
fcbmatf.  £)ie  SSecfec  brauchen  c$  auch  ju  ben  #efen  beh  weifen  SSrobtf. 


©éeb 

ίιιφί. 

QBaffer# 
ίηφι* 
¿eber.  . 
©refi. 
Crimen, 
©ifft. 
ffleber. 

grauen# 
3eií  brin» 
gen. 

5Jíuííec> 

SBelje. 

©eiten« 

©ίεφοπ. 

^)arn« 

SBinbe. 

gante 

©c&abett. 

Slugen» 

gleefen. 

<Pfeil. 

SSeínaiiü« 

iiei;en. 


Síau  £títcn^2Ga|fer. 

SDit  befíegeií  ihrer  (gínfammlung  unb£)ejiillierung  ifi  am  (Enbe  begSDUpen/ 
wann  fie  oollf  ommentlid)  jeitig  fepn/  in  Balnæo  Mark  gebrannt/  allein  bie  QMumen, 

ÓMau  SiliemSlBaffer  íWorgenó  unb  2lbenbö/jebetf  mahl  auf  jwep  ober  brep  S otf) 
getrunefen  /  ifi  gut  für  aüe^efchlecht  betriebet/ unb  für  DteSOBaferfucbi/  reiniget 
unb  öffnet  auch  bie  Seber  /  legt  bie  innerliche  unb  ütifferliche@efchwulft/  getrunefen/ 
unb  mit  Büchern  übergelegt. 

S)ae  233affer  getrunefen/  benimmt  baö  Q3auchwehe/@rimtnen  unb  föarmgicht 

&aö2Bafer  heilet  aHeSBunben/  Damit  gewafchen/  auch  ben  òìrebtf  unb  bie 
Ärancfheif  Noli  me  tangere ,  ift  ein  umfcefenbec  ©chabe.  feilet  zugleich  auch  böfe 
prüfte  /  bie  Da  faulen  /  unb  ju  einem  tebö  werben  wollen  /  mit  Büchern  übergelegt. 

Siati  2ί(κη''2Βιι«^^2Βαΐ[(Γ. 

SfCirb  im  OTer^en  um  s.  ©ertrauben  $ag  Definiteti/  unb  getruncfen/legt  Die  Q)t* 
fchwulji/  vertreibt  Die  Sßaferfucht/  öffnet  bie  Seber  /  erweichet  Die  Q3ruft/  reiniget  bie 
^ung/iaxirt/unb  jertbeilt  Die  grobe  Phlegma  unb  geuebtigfeiten/  benimmt  barrimeli 
im  Seib/  treibet  Datf  ©ifff  au fj/  oertreibt  bie  gieber/ bringt  Den  grauen  ihre  QMume/ 1 e# 
get  Dad  s2Bebe  Der  Butter/  bad  ©techen  in  Der  ©eiten  unb  33tu  ji/unb  treibt  auch  bie 
¿arm^Binbe  hinweg. 

£)ad  ÏDaffer  im  «Dttinb  genommen  /  benimmt  bad3ahm2Beb. 

S}ad3Baffet  heilet  aller  giffttger^hirr  Q3i§/mit^:üchcrn  Darüber  gelegt/reiniget 
bie  faule  ©cbaDcn  unb  SBunben/iufammt  Der  unflätigen  ¿aut  beh  Slngefichto/  biefeU 
bige  Damit  gewafchen-^emeibet  auch  Dieglecfen  in  Den2lugen/$etichtalle  jerbroebene 

35ein* 
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^emi©(ieb/  frigie* £>ornlem /  unb  waôfci>nl)I?offiWmî)enSS8unbeniiî/  mít$u> 
φίρο  Darüber  gelegt  /  b«ruufì· 

gxtó  Staffe«  ιηαφί  «ôaac  tvadEjfen  /bamii  gejmagen. 

(BtfCÍ  ©C^Wittfl/  Gladiolus  luteus,  fiÚJp*38o* 

^(b  ©cbwericl/  ^racbenmurß  /  o&ersße&mm. 

^cfecttjur^/  l)ti§t  bep  Den  Latinis  Gla¬ 
diolus  luteus. 

<£ê  mfobfi  Diefe  gelbe  filien  /  ober  gelbe  dvu 
0cbwertd  an  Gaffern  unb  feuebten  ©rum  ©«(fofo 
Den/  ibre  2S3ur£eln  mf riechen  fiel)  Durtf)  ein * 
anDetv  ató  Die  mibe  $?atermurfc/  Biftorta,  mit 
nieten  Safer  lein/  itf  innmenbigrotb/  leibfarb/ 
am  ©efebmad  berb  /  mie  Die  Rebeln  /  be* 
fomt  febonejíange  Q3latter/gegen  DeríBurbeí 
eímatf  rotbbraun  /  Darjmifcben  macbfen  boble 
©tengel  mit  gelben  ©ilgen/in  jeber  flumen 
ftnb  biebrep  erfíe  SBlütter  unrerficb  gebogen/ 

Dargegen  Drei)  anDere  fcbmáblere  ^lacter 
überfiel)  ftebenD.  9ΐαφ  Der  Blumen  folge« 
bide  Drepedkbíe  ©eboíen  /  mit  gelbem  bici# 
ten  ©aamen  auügefûllt/  etneo  unartigen  ©e* 
fflmatftf. 

Krafft  uni»  aßiirchmg. 

ÎDie  gelbe  ©cbmerteln  merben  feiten  in 
feib  gebraucht. 

gin  ^flafier  yon  Der  ^Bur^eln  gonaebt/  turnte» 
mit  #onig  unb  Oel  yermtfebt  /  unD  auf  bao  ίΦ»»ΐ^ 
¿erfcbmollen  OTil^  gelegt  /  bilff*  Denfelbigen 
•febr  fein  jureebt» 

©elb  ©cbmertel*2ßufl|eirt  ftnb  bi&ig  unb  troden  im  anbern  ©raD. 

©cbmeriel*2Burfcel  inSOßein  gefottm/  Den  getrunefen/  füllet  Den  «gmften  /  unb$itfï«w 
gibt  allem  Dem  einen  guten  ©ef$macf  /  moran  eo  getban  mirb. 

tiefer  SBurfcel  ÿuloer  mit  SBein  geirunden  /  yeriretbet  ben  grauenbaö  $8ruß*  ®nifi©e« 
©cbmáren.  '  *&**· 

SDtefe  2Bur£el  geff  offen  /  mit  Der  SBur^elöon  SaufentgulDin  /  £onig  unb  gffig 
tjermifebt/  unbauf  Die  jerfnirfebten  ©lieber  gelegt/ifi  febr  bequem-:  míe  gleichfalls  auch , 

Dem  trüpfflingen  tarnen  /  -auf  ben  £5aucb  gelegt 

<^»ertel»urèel*©aamett  gefiofen  /  mit  gffig  gemiféf  /  ifi  gut  Dem  befen  ö  l<5‘fc 

SJîiiê·  ^cíct). 

Söte  2Bur£el  mitSiBem  getrunefen  /  ifi  Dem  jenigen/  Der  ©¿(ft  be^  tl>m  f>at/ fci>r  mit? 
gut  /  fintemabl  ite  Daé  ^ergiffí  yon  $íaí ur  y  erjebret. 

¿Ufo  genügt  /  bringet  eo  ben  grauen  ibre  Seit  ©W· 

©cbmcrtelmut^el  gefioffen  /  unb  auf  «ιηίοφ/  DaDin  $feil  ober  SDorn  innen  ifi/  «SSS? 
gelegt  /  ^φΐ  ibn  »on  ©funb  an  beraub  *  n 

©cbmertelmur|el  im  ÇOiapen  gegraben  /  unb  an  φαΙ§  gebeneft  /  ili  gut  für  ben  ^ 
Ärampff.  Qm* 

©elbSilien-SGBur^el  in  SBaffer  gefotten/unb  mit  rotbengifern  yermengef/bm-φ:;  aiufü* 
gcfdDla^en  /  unb  mit  Suder  fü§  gemacht/  batyon  genügt/  ifi  gutmiber  Die  ©eelfi^t  unb  N«· 
Qìerflopffung  DebìDìilfytó.  ^)er©a|ft  yon  Der^ur^el  Dienet  febr  mol  ¿u  Den  2lu  ΛτΛ^π; 
gen/eo  machet  fte  flat.  S)ie  Sßur^elmit  SCBafler  gefotten/  unD  getrunefen/  tjl  gut  für  fU(f)i  u  4 
Den  falten  ©ereb  /  für  ©efφmâr  um  Die  ?Bruft  unb  ©eiten.  ^Beleben  eine  ©cblange  2ÜIC}f{l 
gebiflen  bat/ber  gebrûuφe  btefer  S33ur|el  im  ^rand  unb  ©pei§/er  genie|t  baryon.  Har  ma* 
«Ber  eine büfe  iVber  ober  SDlilfc  bat/ber  nehme  ein  ^JfunD  gelber  2ilienmur£el/unD  Φ«η. 
f<í>arffen  gflfig  eine  balbe  SDíajj/fiofíe  fie/unD  bepfie  bie  SBurfcel  brep  ^ag  Darinnen  ein/ 

Dörnaφ  liebe  Die  SBur|el  mit  Dem  gffig  /  Dal  Der  gffig  balb  einfieDe  /  fepbe  eé  Dure!)  ein 

Such/ 
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$ιιφ/  mifße  auch  feché  Sotf)  4Donig  Darunter/  lajfe  eé  aber  fieDen/  bihcbah  Der  (Sfíiig  mot 
einfeuDt.  $bi§  foli  man  alle  borgen  nüchtern  tnncf en/fo  lang  eé  mabret/eö  feilffk 
SBcr  DieSBur&el  bei>  ibm  tragt  /  Der  beFommt  Den  QMutgang  nicht/  unD  bleibet 
jtampfí.  auch  t>on  Dem  Ärampff  ungeplaget. 

©elbeSilien  baten  eine  oerjehtenDe  flatur/  eröffnen Die  ^erftopffungen Der«# 
bern  unD  ÇDîiiÇeé  /  fo  pon  Aalte  entfpringen.  .  ^  ,  .  . 

©elbeSiltenmußel  intern  gelegt/  DienetaußfurDiegenannteSBcbetbumDet 

©eeb  aud)  miDer  Die  ©eelfußt  ;  Silfo  gemaßt:  9?tmm  gelbe  Siitene 

fuchi.  muriei/  ¿ir&ung/  (SnDioien/  ©üjßoß  unD  Aürbté*@aamen  obne  Atrn/  mit  Raffer 
gefotten  /  Durchgefßlagen  /  fäß  gemaßt  /  unD  alfo  genügt.  . 

sgotto,  £iefe2Bur£cl  mitgöein  gefotten  /  füllet  Die  ©ßmer^en  Der  Butter  /foficb  Die 
grauen  Darüber  hüben. 

©el6  £tlicn  ?  2ßa|fer. 

Sie  Spßußel  oDer  flumen  merben/  menn  fíe  blühen/  gebrannt.  3£ie  gleißfaöl 
aud)  Die  flumen  /  mann  fie  in  »ollFommener^lütb  fieben. 

¿aés2Baffer  gongrauen  /  C^orgené  unD2JbenDé/  jeDeémablbterSoíbgetrun# 
cíen  /  füllet  ihnen  Die  überfffiffige  Seit  ober  QMume. 

£)ôé2£affcr  ili  gut  für  allerlei)  ArancFhetten/  alé  oben  gefßrteben  (lebet 

Acorus  Diofcoridis ,  ober  itaimus  ber  2fpofhecfer/ 

gar.  381. 

S€r  Aalmué/melcher  in  allen  Slpoße* 
eben  febr  im  brauch  ifi/mirD  bei;  Dem 

Diofcoridi  Acorus.  ^tem/  Aphrodi- 
,  fiaUnD  Venerea.  ltal.  Ç$  Gaü.  Acoro  >  \\ nD  IH 
©effiilf,  \  1  ten  officinis  Calamum  genannt/bat  SÖBur^eln 

mie  Daé  .ftimmelfebmertel  /  feine  SBurßeln 
maebfen  überfiß/  auf  Der  ©rben  ligenD/  mit 
Dielen  ©laichen  ober  AnoDcn  /  innmenDtg 
mette  am  ©ejehmaef  fßarff/  eineé  lieblichen 
©erud)é. 

<¿iefe  SSefcbretbung  Diofcoridis  [Hm* 
met  gan|  mit  unferm  Aalmué  in  Der  Sipo» 
„  tbeefen  überein.  £)cr  Sflepnung  ift  auß 
j  Der  hochgelehrte  Matthiolus  in  feinen  Com- 
mS/Jfj  mentariis  in  Diofcoridem.  <£é  folte  Diefec 
w/l  ^nlmué  in  Die  £D?agen*SattPcrge/  Diacori 
genennet/  fé  gaWjbei) jeDermann  gebrauch# 
lid)  ifl/  an  fiait  Der  groben  roßen  turteln/ 
melße  fte  Acomm  nennen/  gebraucht  mer» 


Nahmen. 


Acorus  Diofcoridis. 


φαηι 

©eitern 

®el;e. 

Sniffi 

Sebet*. 

©rimen. 


Krafft  mit  2Búrrf iiitg. 

S)iefer  red)te  Acorus  ober  Aaíímié  ifí 
marm  unD  troefen  fui  anbern©raD. 

S)ie  Q5rühe  /  Darinnen  Der  Acorus  ge# 

Yy'""a  '  '·  ’~J  "  fotfenmirD/getrunefen/treibeíDen^arn/ilí 

gut  füré@etien<&Bébe/2$rufí/ Seber/  ©rimmen/  Q3ruß  unD  Arampff/  beFommt  Dem 
$aw  ^agen  mol/ifì  gut  für  Die  «karmSBinbe  unD  gifftiger  §t)im  Q)ite bringet  Den  grauen 
ffl&fobe*  ihre  Seit. 

grauem  (gafft  oon  DerSCßußel  angefirichen/matht  ein  Fiar  ©eficfeí/ifí  auch  gut  in  Die 

Seit  tenu  Antidotis,  Daé  ifl /  in  feieSlrfytefe  für ©ifft  uermifc&t. 

lf  <t)ie  2lpothecfer  feepffen  Diefen  Aalmué  mie  Den  Sngbet  ein  /  mirD  $u  grmarmvme 
sjjw„.  Deh  Falten  Sftagené  1  Gehrung  De§  natürlichen  ©aamené /  unD  3\ei^ung  ju  Den  ©be» 
*  (εοίΐιΦ  lichen  SCBercfen  gebraucht.  Acoru« 

SBevcf. 


c 


m  itrâuiem. 
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Acoras,  tír5(p0t|f(fír  Pfeudacorus,  fiuip.382. 

@  n>ir£>  fafï  in  aßen  2lpotbecfen  ge* 
braucht  /  bat  einegroffe/  bicfe/  rotb* 
färbe  5Burfêel/  welche  fie  Acorum  nen* 
ncn  /  wacbfi  in  ben  Φί%η  unb  Sachen/  in  ûtf. 
SCaffec  *©rdben/  uno  anbern  fumpfficbten 
Orten/  mitgroflen  breiten  QMdttern/raie  bie 
©cbwertel  /  Oie  ißurfjel/  »ie  gejagt/  ifï  DtcF/ 
rotbfarb/  emeé  fcbarffen  jufammenjiebenben 
©efchmacfé/jebermann  wol  befanot.  * 

Krafft  unî>  2B«rcfung. 

S)tejer  Acoru$,  fo  allo  m  berSlpotbecfett 
gebraucht  wirb/  tfi  einer  jufammenjiebcnbcn 
9îatur/un0  eineé  fcbarffen  ©efcbmacfé  /  uno 
wirb  in  aßen  2lpotbecfenju  Oer  lagern  Sai* 
wergen/  Díacorí  genennet/  gebraucht/  welche 
gar  bei;  jebermann  gebräuchlich  ifi.  ©olcbc 
Latwerge  bat  ibreÄrafft  pon  ben  Dielen  Ft  à  ff* 
tigen  ©e  würden/  fo  barein  foramen  /  welche 
bem  falten  §ftagen  febr  wol  bienen/unb  gute 
Stauung  machen.  <£é  folte  aber  an  fiati  bie* 
fer  rotben  SBurfcel  ber  gemeine  Stalmué/ 
welcher  ber  rechte  Acorus  ifi/  gebraucht  wer* 
hem 

SfoittUtö/Calamus  Aromati¬ 
cus,  ¿£<^383. 

l^íltttUé  hei§t  bep  bemDiofcoridc  κάλαμος  άξομ,χτικος,  UÍilíjmCt. 
Calamus  odoratus ,  bep  ben  Latinis»  /tal.  Calamo  aro¬ 
matico. 

SDer  ^alrnué  /  wie  ihn  Diofcorides  befchreibt/  wächfi  in  <Qri» 
Snbia/bat  eine  gelbe  SSBurfcel/mit  Pielen  Jtnoben  ober  ©lai* 
eben (  innwenbig  mûrb/  emeo  jiÄcfriecbenben  lieblichen  ©e* 
ruché  /  mit  welchem  er  ein  ganfc  ©emach  ecfüßet.  2ßenn 
man  ihn  tauet  /  ifi  er  ¿abe  unbsufammenjiebenb/  mit  einer 
bittern  @cbär(fe. 

SDiefer  Âalmué  ifi  uñé  gar  unbefanbt/  fonbem  an  fiait 
biefeé  5?almué;braucben  bie  Slpotbecfer  bie  SEßurhd  befi  rech* 
ten  Acori,  welche  boch  in  Krafft  unbSCßürtfungbem  rechten 
Mmué  nicht  ungleich. 

Äraftt  unì»  Sßikcfuitg. 

Sbiefer  5? almutf  ifi  gleicher  ¿i'rajft  mit  bem  ^almué  bec 
2lpotl;ecfer.  2f  ft  warm  im  anbern  ©rab/bocb  mehr  trocfen. 
Q5eförbert  ben  ¿arn  /  oertreibt  bie  2Bafferfucht/  mit  ©raft  $m· 
ober  (£pfffaamen  gefotten.  ^Dergleichen  bie  £arnwinbe/ 
Sößebetbum  ber  ^Rieren/unb  fo  jeraanb  gebrochen  wäre,  ©e# 
truncfen  /  ober  angebunben  /  befurbert  ber  grauen  QMu*  ggjJ™ 

men.  üíícícbs 

(geinSDampff  ober  Üîauch  ίηφαίρ  genommen  /  wób*  sBe&c· 
ret  bem  Rujien.  Spuens 

>  Æalmué  ifi  gut  bem  /  ber  einen  bbfen  Klagen  bat  oon  3««t  britv* 
Mie  /  ber  nehme  DrepOuinilein^almué/mifcbe  ben  mit  ¡gjv 
SSBermutbí<gafft  /  unbtrincfe  ihn  alfo  mit  warmem  SBBein.  Saliet 

SÖBer  nicht  wol  bauen  mag/  ber  nehme  $almué  gepôloert  ein  ¡Quintlein/unb  ¿wep  g^agcw. 
Ouintlein  gepûloerteSunmettobren/unb  baé  unter  emanbergemifcht/  bep  foßman 
«Besorgen  trincfen/  mit  einem  guten  Sruncf  SKein/  eé  bilí** 

3l  Reichet. 
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•Mût*  íHMcber  batf  *£>er^3itícrn  bat  /  bec  nehme  ganzen 5talmu£/  unb  (Tibe  ben  in 
tevn.  OCofeii’SEBùffer/  unbtrintfeeébegSibenbé/  eà  !>ilffr. 

Talmud  wirb  eingebeigt  wieSmbcr.  SOBer  Denfelbigen  nüchtern  gebraucht/  bem 
macht  er  einen  guten  wolDcteunben  SJîagen  /  unb  bebûtet  ben  SDíenfchen  »oc  Siebern. 
β1Λ  ,  Äalmug  geputoert/  mit  slBulJf  raut*©ajft  permengt/  unb  auf  Den  Sifftern  gelegt/ 

^  0Ut  ^Sluggangbe^jftern.  ;  f  / 

©alga«/ Galanga,  ff (jp.3 84* 


91φκϋ 

ΙΦΙςφ^ 


Silgan  /  heigt  Vulgo  Galanga,  ifl  t>on  Dîofcotide  unb  ben  alten  ©riechen  nicht 
beschrieben. 

©einer  éefchlechtílnbiweh/baé  Heine  unb  baégrofîe.  £)engroffen@ai* 

gan/  ObecGalangam  majorem,  bep  etlichen  Cyperu* Babylonicus,  halten  Piel  fur  ben 
ceàten  Acorum ,  waé  aber  Acón»  fep  /  iflhiebeoor  gefagt  worben. 

¿er  t lerne  ©algan  ifl  eine  bünne  /  frummeunbfnobichteSCBurhel/  mnwenbtg 
unbaugwenbig  spurpuototh/  wolrtechenb/etneöfchacffen/  beiflfenben/  brennenben 
©efchmacfo/  wie  Pfeffer  ober  Stnber/  ift  an  ©etfaltunb  ©eruch  Dem  Cypero  gleich. 

S)er  «coffe  ©algan  hat  eine  »iel  Dietere  SBurfcel/  aber  nicht  fo  frei  fftig/  wie  ber 
fleine/  Die  ift  rother  an  bergarbe/  Doch  nicht  fowolriecbenb.  £)tefe£Bur|elwdb* 
ret  ffinff  °tobt  unoerfehret.  SSBelche  rotblicht  unb  febwer  /  unb  nicht  flaubet  /  wenn 
man  fie  bricht  /  itf  bie  beffe,  ©oB  auch  einen  fcharffen  ©efebmatf  haben  auf  Der 

3un8'n'  Srafft  uitfc  Sßurcf  uitft. 

ähre  Q'ugenb  ili  fiarct  /  unb  »ersehret.  3fi  hih*9  trotfen  im  Dritten  ©rab. 
S)ie  SCBur^el  innerlich  gebraucht  /  ijt  gutju  aüen  ^ranef t?euen  /  fo  condite 

©algan  tfdreft  benagen  /  macht  wol  bauen  /  unb  benimmt  betragen 
ben  ©Chinesen/  ©on  5talte  »erurfatht/  inSBeín  gefotten/  Slbenbö  unb  $?orgen$ 

Appetit  0CtrU^er  nicht  Sufi  hat  /  ¿ueffenobetjutrimJen/  ber  fol!  nehmen  ©algan  /  Pfeffer 
bringe«·  un^ 5T3eter(iÌiem©aamen  /  jebeé  gleich  »iel  /  unb  bt§  ¿etfloffen  /  Darnach  big  93ul»ec 
mit3ungfrauem£onigoermifcben/  eine  Satwerg  baraug  machen  /  unb  DiefeSlbenbtf 
J&irn  unb  COlorgenö  gebrauchen  /  cöhtlfft·  .  ■  . 

fänden·  ©alganinbie^aglóchergelaffen/ (larcfeíbaé«S)trn. 

©algan 


50îagen. 
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©afgan  til  faj 1  gut  ben  ¿itternben  #er<$en.  933er  bief  in  Übnmaßt  fallt  /  unb 

jum©cbwinbclgeneigtifl/Dernöhe©alganmit2Begericb*©atft/ergenief3t. 

SBer  einen  übelriecbenben  OJlunb  t >at/  Der  fiebe  ©algan  inSßein/  unb  tnncfema^ 
benfelbtgen/  er  wirb  wolriecbenD/unb  reiniget  baö  jlincfenbe  Geblüt.  ©φιυίη* 

Salgan  mad)t  bem  Sftenfcben  einen  guten  wolriecbenben  2ltbem  /  benimmt  Diel  &ei. 
bófegeucbtigfeiten  imSeib/  unb  tnacbi  wegen  ber  £ifc/  Die  ec  non  Sturbai/  tool  ©tí«» 
bauen  ,  cicudcu 

©afgan  i|l  gut  für  baö  SDarmgegicfef.  r  Λ  f  Λ.  , . . 

©afgan  mit  Dem  ©afft  Eorragmis  genoffen  /  bilfft  bem  «öerfjsen  bieler  Obnmacb*  meiu 

ten  ab.  PW 

5Bilt>er ©afgan  /  cyperus,  fitctp.385.  madJt' 

*^**3(ber  ©afgan  bei&t  bep  bem  Diofcoridc  Troern’ 

‘  K  ΰπίζρς.  Latiné,  Cyperus  unb  Juncus  o- 

doratus ,  Angulofus.  Itai,  Cypero.  Call. 

Succhiti.  Htfp.  lancia  dt  olor. 

$)iefeö£raut  bat  glatter  bem  £aucb  fall  ©elfalf* 
gfeicb/  aüein  langet  unb  bàtter/  bat©tengel 
eineö  2lrmö  lang  /  frumm/  fnobicbt  unb  mer» 
ecfic&t.  Oben  an  bet  ©pifien  but  eö  fieme 
braune  jinnlicbte  glätter/  unb  Darunter  fei* 
nen  ©aamen  /  Die  Q5¡utb  ift  weif*.  SDer  2Bur* 
feel  sweperlep  /  eine  lang  /  Die  anbere  runb  unb 
fcbwarfc  /  wàcbft  gern  an  feuchten  ©tatten  unböti. 
liefen.  S)ie  SBurfcel  gebraucht  man 1  in 1  Der 
5frhnet>  /  bat  einen  guten  ©erucb*  3(t  b^‘ä 
unD  trocfen  im  anbern  ©rab. 

Krafft  unfc  SBurcfuns* 

SDie  Sßurbel  macht  gute  ^Dernunfft  /  dar# 
cfet  Den  ©Jagen/bringt  bem  «Oienfcben  eme  gute  ^  Jefc 
Agarbe  /  unb  benimmt  Den  bofen  ©erucb  Deh^agen. 
'SOlunbÖ.  SDïuntrê* 

S)re»  ober  Pier  $ag  in  QSautmOel  gelegt/  ©efiancfc 
unb  mit  bem  Oel  Die  CenDen  gefcbmiert  /  erwàr*  ©<««»· 

met  biefelbige  /  unb  nimmt  Den  ©tein  barauff  üamen’ 

5Die  erfalte  95lafe  Damit  gefcbmiert/  erwärmet  fle/  unb  macht  f .  ^ 

Sßilber  ©algan  erbißiget  baö  ©eblut/  Derowegen  eö  Die  aufjiafcigeQttenfdjen 

ηίφί  ©wÄ  erfalteten  ©liebem  /  in  bittet  CDJattbel.ßel  gelegt  /  unb  btt 
feib  barmit  gefcbmiert  /  auch  mit  5Ö3ein  oon  Der  SOBurfcel  getrunden. 

SBilber  ©algan  flarcfet  baö  4ber£/  bringt  bem  erfalteten  ÇDîenfcben  em  gut  fro*  ^cî)çr 
lid)  ©eblût  /  unb  i|l  auch  Den  traurigen  unb  ©d)  wermuthtgen  fehr  bequem. 

S)iefe  Sßur^elnbepbe/  lang  unb  runb  /  haben  alle  eine  SRatur. 

<  Söiefe Süöurfcel ju Ruiner geffoffen/mit ¿ucfer unb ¿pmgüermifcht/unbm fern 
wenig  933ein  gefotten/  würffelecbt  gefchnitten/  unb  Die  93tube  Darüber  gethan/  gleidjt 

6im  eien  ÄÄ  9«l>r  halten  unb  genieffen/  tí  »atmet  «He  innerliche  ©liehet/  »<>"««· 
macht  wol  bauen/  unb  fdjàrffet  bie  gjernunfft. 

ff  Schœnantum,  ff dp* 3  8^* 

>2lmeelöftrob  ober  ©ameelöbeu/  hat  ben  Nahmen/  Dieweil  Die  ©ameel  biefeô©eiüRa&men, 
^  wachö  getneffen/  unb  eine  fonberlicbeSutf  barju  haben  /  wie  Olenus  fchreibet. 

^  "  Diofcoridcs  nennet  eö  S)ie  Latini  Schoenos  unb  Juncu*. 

rus  rotundus,  ©eine  ¿lumen  beiffen  Schœnos  anthos  ben  ben  ©itechen  /  baö  ijt/ 

Flos  Junci ,  bie  weil  eö  eine  q5infcem©ejtalt-bat.  ^n  ben  Slpothecfen  wirb >  eö  Squi- 
nantum,  lui,  Schianto.  Gail.  Sminante,  unb  Htfp,  Paya  dt  la  nottua  genannt  φαί 

3s  *  >UDUlÇ 
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mu 

ïpççctt. 


SSafía-í 

(ιιφ(. 

BecFnív» 

fcpeíe 

©lieber* 

Sîaube* 


35αιιφ< 

fto§· 

SHuíffrif:» 
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fubtile  ©tengel  unb  QMumen/  ιοδφίί  ín^nDia  auf  ben  833ie# 
fen/  bat  einen  guten  ©erueb  unb  eine  geuer*farbe  35lum/  bie 
«Slum  wicDmcbt  herauf}  gebracht/ fonbern  gemeimglicb  ron 
ben  ©ameelen  abgewápbet.  &aé  bejie  ift/fo  rotb  unb  frifcb  \\V 
fo  noch  feine  Blumen  bat/  unb  einen  @erucb  flibt/  mie  bie  Dio# 
fen/  mcnntnanéjmifc&en  Den£anbenreibt/ifi  auf  beringen 
ganfc  fdjatff  unb  bi|¡9· 

.ft rafft  Mirò  SBikcftuig. 

Sjî  bibia  unb  troefen  im  erfîen  ©rab. 

2)iefe  flumen  genügt /bienen  ben  QMutfpepenben  unt) 
ben  íenben/  folien  berbalben  in  bie  Medicamenta  hæmoptica  ge# 
nommen  werben. 

gyiefeö  $rautö  SOBurijel  mit  Pfeffer  »ermifebt/  jebeé  auf 
ein  halb  £>imuiein/ift  gut  ben  SSBajfer^tigen  unb  serfmrfcb# 
ten  ©liebem. 

Cebi  uon  ©ameelébeu  bienet  mol/  bie  rôubige  £aut  bat# 
mit  gefebmiert. 

2)t§  $raut  mit  ^onig^affer  genoffen  /  ift  f>eilfam  ¿u 
bem  9J2agen  unb  fluffigen  Q$au*. 

©iefeo^rautö^iumenjlcpffenfafi/  unbfinb  berome* 
gen  ben  OMutflüffigenfebr  bequem. 

(Sie  purgieren  batf  £aupt/  bamit  gejmagen. 

©ameelöbeu  foli  ηιφί  allein  /  fonbern  mit  einem  ^ufa|/ 
4\ê  in  ©onfecten  mit  anbern  $Burbeln  unb  @pecerepen/  fo  ju 
ber^ranefbeit  Dienen /barju  maneé  brauφen  mil/genoffen 
merben. 

©é  purgieret  unb  reiniget  Die  Falie  ^euc|>ttgfet(en  /  mit 
©ngelfüß  unb  ©oloquinten  geraifc^et* 

Situran^ur^el/  zedoaria ,  ^ap.387* 


aWjnieti, 


^ttmanöSOßur^el  mirb  bon  ben  Arabibus  Zadura  vel  Zadua- 
ra,  Vulgo  Zedoaria  genannt.  3ß  ben  alten  ©ποφβη  un# 
bcFanbt  gemefen  /  bann  fie  gebenden  il)ter  gar  ηιφί. 

©tefe  2Bur(¿el  »ergießet  Γίφ  ber  3mbeer#§Söur^el/  iff 
aber  befieré  @ο™φό  /  bitter  unb  ηιφί  fo  fc^arff*  SOQirb  auß 
Den  áu  fíerfien  Orten  indi*  ¿u  uné  gebracht/  unb  mâbreirmol  je# 
benhaim  unuerfebret. 

©é  fepnb  biefer  SSBurbeln  ¿mep  (55efct)leci)t  /  bie  eine  fepnb  lang  unb  fcbmabl/  mio 
Ιφΐιφί.  ber 3mber  /  ιυδίφδ  gemeiniglicb  tn  unfern  2lpoíbecfen  gebrauφt  merben  /  bie  anberc 
fepnbrunb/  mie  bie ^Ol^mur^/  »om  Avicenna  Anthora,  unb  mie  Matthiolus  barfüc 
bali /Aatithora  genannt  /  biemeiljìe  bepbemTora,  Daótff/  bep  bemNapeiib  «)4φίί/ 
unb  gegen  biefelbe  ein  Antidotum  ift/baf}  Antithora  footel  gefagtifi/  alé  Antidotum 
sßint».  Toræ ,  hoc  eft ,  Napelli.  <gte  fepnb  bepbe  einerlep  ©βίφιηας^/  Sarben  unb  ©βΜφ^/ 
.JW*,  unb  Deromegen  ηιφί  ju  unteefajeiben* 

iX  ftrafft  unì»  SBurrfuttg. 

©ifítíqe 

»  giti  manmutfc  ttf  marm  unb  troefen  im  anbern  ©rab /¿erteilet  bie  9®tnbe  itn 
«ne  2eib 1  fwrtfet  &te  ^ntur  /  unb  ηιαφί  ben  Seib  feiff*  benimmt  ben  bófen  fïincfenben 

Sltbem/  fo  oon  βηοΜαυφ/  3miebeln  ober  SÖ3ein  bekommen  mag. 

0t'  3fi  gut  $u  ber  giftigen  §bier  QMfi  /  tfopffet  bie  Ο3αηφ0η§  /  jer tbeilet  bie  @e# 

ίφιοιιΐιί.  fdE>mulff  ber  Wutter  /  mäbret  bem  ©rb^en  /  unb  fiiüet  baé  ©rimmen. 

®w<&eu.  SBBirbiaucb  fur  ©ifft  berühmt/  fo  bie  ^eftilenii  regiert/  foli  man  biefe  SGBur^el  im 
®nra*  Wunb  halten  unb  fauen  /  mann  man  in  ber  Suff t  gebet  /  ober  bep  ben  Leuten  ift /  fo  be# 
S.  »eh«  öen  $^ηίφβη  für  bófer  gifftigerSufft. 

fcliilciH, 


pon  itrôufetn. 
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©ie  jiárcfet  í>aá#Mfc/  unb  ηιαφί  gui  ©eblût  /  ifî  sut  bem  Tageti  /machí  »oí^etsfíá» 
bauen  /  bringet  Sufi  ju  effen/  erwärmet  alle  innerliche  ©lieber  /  mit  einem  0;  barpon  düng* 
gelfen/  ober  Darpon  getrunefen/  i|f  gut  für  ben  falten  £uften. 

<gin©ul£  pon  gittwan  unb@algan  gemaφt/  unb  mitgifi'gpermifcht/  bringet 
Sufi  ju  effet?*  .< 

3itt»an*2Bein  erwärmet  ben  Falten  ©Tagen  /  unb  alle  innerliche  ©lieber  /  bienet  effe«, 
ben  falten  feuchten  OJîenfcben/ unb  Die  su  falten  ©euchen  geneigt  fetm/  febrwol*  Sittwaw 

2ßein. 

ffarbam&mlitn/  Cardamomum.  ^atatnfciUuner/ 

Grana  Paradifi ,  ί£<φ·  388* 

3C  ©arbamomlein  heifieu  bei)  bem  Diofcoride 

ίϋώ^άμωμον  ,  Latine  Cardamomum  ,  Slrabifch 
Cardameni  unb  Cordumeni,  /tal.  Cardamomo. 

Htfp.  Grana  de  paratifo. 

jÙefj  (£arbamèmlein0@efcblecbf  feptib  Dreierlei)/ 
erftltcb  batfgroffe/  welcbeöman^arabi^Äotner/  unb 

Grar  a  Paradiii  unb  Cardamomum  roajus  nennet/  blC  Itali 
heilfen  CÖ  Melegam  unbMelegettamjfl  gon^  fcí)ar  jf/UnbMelegeM. 

Wb  um  ©efcbmacF.  S)aP  anbere  iff  baö  mittelfie/ 
unb  bao  Dritte  Daöfleine/  fo  man  in  gemeinem  brauch 
hat. 

Sbad  erfïe  »aebfet  inveitali  einer  geigen /  barinnen  eine  jäf>e  Materie  /  in  wel* 

Φ«  bie  Hörnlein  fepn. 

2)aè  swepte  hat  längste  ©choten/  in  »eichen  bie  Hörnlein  gleichwie  in  bem 
erjfen. 

S>a0  briffe  waebft  in  Furien  breoecftchfen  ©chalen/  wie  bie  Q$ucb&fern.  qiu 
©ie  wachfen  aßefamt  in  Den  Orientalen  3nbten/  ©alicaten  unb  Malabar/ 
unb  werben  aujiSIlepanDtia/  ©gppfen  unb^rtugall  su  unP  gebracht. 

Krafft  imî>  SDúrcfuna· 

©arbamomíem  unb  ^arabifl·  Córner  finb  hi^ig  unb  íroefen  ím  anbern  ©rab. 
galten  ftclMeben^ubrunoerfehrei/feonb  benienigenfonberlichfehrguí/  fo  Ohnmacht  ö&iv* 

an  ihrem  Jperçtn  haben  /  unb  ihnen  barburch  gefchwinbet.  «μΦ*· 

àuch  benen  icichüict)  fchwinbelt/  Darüber  getrunefen/  ober  baö  ‘Puloer  Daöon  ©φ^,,, 
in  einer  2>rupe  genügen.  fcd. 

©tarefet  alfo  ben  Klagen  /  unb  macht  wol  bauen. 

©arbamomlein  gepüirert  /  mit  ^arabtgi^olhgemifcf)f/  febee?  gleich  Piel/  unb 
mit  gutem  SBJein  getrunefen  /  benimmt  be^^agenoSlufjfoifen/  unb  Daö  oben  21 
brechen.  *r<& 

©inOumtlein  biefeö  ^ulöertf  mifSßein  ober  einer  £5rübe  eingefrunefen/  per* giti/nî  ä 
treibet  ba0  4ôer^3iitern.  ‘  s« 

ajiit  ©nifi  gemifcht  /  unb  mit  $Bein  getrunefen  /  bringen  fìe  Sufi  $u  effen.  3»  effen. 
allen  innerlichen  5francfheiten  /  fo  pon  5Cdltc  fommen  /  mag  man  ©arbamómleín 
gebrauchen/ unb  fonberlicb  DieiUSeibfr^erfonen. 

Coitus*  ff  ap.  389. 

.  3e  fSBur^ci  Coitus  iff  je^o  nicht  weiter  /  bann  allein  mit  bem  Mofen  tarnen  U-,  aîahmm. 
fanbt  /  bann  bie  Sßurßel/  welche  für  ben  Coftus  gehalten  wirb  /  ift  gar  nicht  Die 
rechte  Sßurhel  /  fonbern  eine  Sßurhel  eines  @ero&hfe*  /  fo  fich  mit  flattern 
ber^aftenacben  Pccgleichet/  wie  fie  Matthiolus  befchreibef/  bod)  biefer/  grójfer  unb 
f  raufet/  fo  auf  ber  ©rben  fich  aufibreitet/  bringet  einen  langen  ©tengel  /  Darauf  Sollen 
fepnb/  welche  einen  runben  ©aamen  bringen.  S)iefeS©ew^feö  SBur^ei  i ft  fùr  ben  ©efialf. 
rechten  Coftum  bisher  geachtet  worben/fte  ift  aber  mit  ber  Krafft  berfelben  gar  ungleich. 

Diofeorides  befchretbet  biefe  SBurgel  alfo  /  bap  Die  helfe  fep  /  bie  Da  frifch  ift/  weif/ 
ftoUfommlich/  Dicf  /  fo  md)t  pon  Den  Wurmen  jerjiochen  /  emeö  lieblichen  woltiecbem 
hen©erucl)0/am©efchmacf  fcharjf  unbbeijfenb.  Unb  folcher  Coftus  i|t  Der  Da  fommt 
aubSlrabia.  SDann  ber  aui^nbia  ift  febwar^/  unbciiicl)t  fo  gut/  ber aup ©pria tfiOit. 
fchwer/  eineé  fìarefen  ©eruche  oon  garben  wie  $5u£baumem.£olh. 

3  i  3  Etliche 
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Siitele  brauchen  an  (iati  Deg  Coiti  DieAngeiic-Xßurßel/  ihres  ©eructé  /  ©é* 
fcbmacfS  unD  trofft  halben/  unD  ¿war  Dieweil  wie  Den  rechten  Coftum  nicht  haben/mag 
man  ftatt  unD  Mangel  Deffelbigen  /  Die  Angelic-S33ur|elwol  gebrauchen  /  unD  folcbcö 
¿war  mit  grójferm  9?u£en/  Dann  Die  gBurfcel /  fo  Die  Apotbecfer  haben,  XSiliche  brau» 
chen  Die  Alantwur^ei  unD  Die^egiíenéwuréel/  Petafites  genannt. 

©e;  SDie  Straber  unD  officina  machen  ¿wepetlep/  Coftus  amarum  &  dulcem,  DáS  i jì /  Dert 

ίΦΐ»Φί*  bíííern  unD  fugen.  Stem/ Den  febwarßetutnb  ben  weiffen  Coftum,  weicher  Der  bege  ig. 

Krafft  uni  SBiìrcfung. 

Æavncn.  Coftu$,fagi  Diofcorides.tfî  warmer  unD  truefener  $}atur.  treibet  Den  #arn  unD 

grauen»  grauemgett  /  wirD  wiDer  DaS©d)langem@ifftgetruncfen.  9)dt.£)onig=2Baffergei> 
3dí.  braucht  /  reifet  er  ju  ©belieben  SSßetcfen  /  ein  Oîauch  ober  Labung  Dauon  gemacht  /  ig 
(£ίκΐ*Φ  gnt  ju  Den©ebtccben  Der  Nährmutter. 

OTit  SBajfet  gefotten  /  unD  getrunefert  /  treibet  er  Die  breite  SB  arme  aug/  mit  £>el 
dreien  angefebmiertpor  Dem  gieber/  linbert  es  Daffelbige/  unD  gavefet  auch  Die  lahme  ©lieber. 

skim  ©flit  SCßeitt  unD  Vermut  getrunefen/  ig  er  gut  ¿um  Nrug#2Bel)e/  SSrampff 
im  Selb.  unD  Aufblähung  Deg  Wagens. 

Sabine.  $ftit  Gaffer  ober  ^)onig  permenget  /  fauberf  er  Die  glecfen  UnD  Unreinigfeit 
Deg  Angegcbts  /  wirb  ¿u  Den  Antidotis  unD  ©alben  gebraucht. 

AV  vljv* 

fvvampiT. 

lagern 
Blähung. 

li  reuma  t|ì  eine  frembe  SButéel  /  fo  pon  Den  ©elebrten  gehalten  wir  D  /  Dag  es  fei)  ' 
SRabmcnl  I  Der  Cyperus  Indicus  Diofcorìdis,  gntemabl  ge  geh  aller  ©egalt  mit  Der  Nefcbtet* 

*  V-^  bung  Dejfelbigen/  pergleijchet  /  Dann  fíe  ig  Dem  Smber  annegali  unD  ©ertici 
nicht  unglcicb/am  ©efebmaef  etwas  bitter/unD  wann  man  fie  fáuet/gtbt  jle  einen  ©aff* 
ramfarben  ©afft  /  welche  Nefcbreibung  Diofcorides  Dem  Cypero  indico  allerbingé 
¿ufehreibeí. 


Curcuma  /  cyperusWicus,  STap.39°* 


Ärafft  uní»  SBttrcfttMg. 


Slaljmen* 

©e* 

ίφΚ'φί, 

OU, 


©te  ^ . . —  *  **v  . -nr . 

vertreibet  Die  ©celfucbt  /  gegoffen  /  unD  antefirieren  /  ηιαφί  fíe  £aar  augfallen. 

[ιιφί.  éê  wirb  oon  Diefer  SBurtjel  ein  ^refenei;  gemacht  /  unD  DiacnrcuWa  genannt  /  fol* 

Gaffer»  che  ^refertep  ig  fonDerlicb  gut  ¿u  allen  ^rancfbetten/Der  SBafferfucbt  unD  ©eeifuebt. 
ί»Φί*  Vertreibet  Den  ©cbmerßen  unDNergopffung  Der  Sebet  /  beg  Atibes  unD  Deg 
QBagcné/utib  hilfft  Den  falten  ¿áben  geuchtigfeiten  unD  ißinDen  fehr  fein  hinweg. 

311  gut  ¿u  SBebethum  bereiteren  unD  Nlöfen/  unD  treibet  Den  ¿arm 

@Ctttfccl()0ÍÍ|  /  Sandalam  *  j£äß«29i* 

AnDclhol^/ Vulgo  Sandaiumdfi  Den  alten  ©riechen  gar  ünbefanbt  géwefcn.  ©et* 
ner  ©efcblecbt  fetyn  brep/Rubeum,aibuni  &cìtreum,DaS  roíbe/Das  weiffe/unD  Das 

_ gelbe,  ¿aö  rotbe  ig  ohne  ©eruch  /  Die  anDere  ¿wep  riechen  gané  lieblich.  ©S 

wad)fen  btefe©ebol|e  inbepDenSnbien/  ganigroffeDicfeSBaiDepoli/  Daher  es  auch 
mit  greifen  ©tücfen  ¿u  uns  heraug  géfûbrct  wirb. 

$  rafft  unì»  SBurtf  uitg. 

giôjfe.  fDte  Araber  fchreiben  /  ba$  ©anDelgolé  fep  fait  un  Dritte  ©raD  /  unD  troefen  iirt 

hagelt,  attbern.  ,  _  ^ 

¿er  gelbe  benimmt  Die  gluffe  /  fo  geh  iti  Die  ©lieber  ¿íeben  /  unD  fiarefet  Den  Wa* 
j&aupf,  gen.  ©anbei  gegoffen  /  mit  3vofemS23aifer  gemifcht/  unD  auffen  aufé  ^aupt  uberge» 
fchlagen  /  benimmt  Die  φί^-  2ßann  man  ©ampffer  Dar¿u  thut/  unD  Die  ©d;laffe  Da* 

ίΦ»4ϊ.  mit  begreiebt/oertreibet  eé  Daó  *Ç)aupt»SEBehe/  fo  ftd)  Pon  ¿i^e  erhaben. 
foDagva.  @anDel  ig  ¿u  allen  Singen  Der  bege/unD  mehr  wolrted)enD.©anDel  mit.3ücfec 

®wLt6  genoffen/benimt  DenSurg/gopfet  qUegluffe/Die  in  Dem  Geblüt  ubergüffig  fepn.Äraff* 
Men  tiget  Das  £er fy  macht  gut  ©eblut/unD  giUet  Das  £er&itterm  ©anbei  gepulpert/  unD 
htk  mit  ©nDipíen»5£Baífer  geniifcht/DieSeber  Damit  begrichen/ig  gut  wiDer  Die^ié  DerSebeê 
Sittern.  -  UtiD 


íwn^ráufíM.  543 

wnb  (lurdet  fíe.  3ft  aífo  genügt  auch  gut  in  bilden  Siebern*  gretti/  ju  bem  beiden  mm 
9J?agen.  S&on  biefem  Dreierlei)  ©anbelbolfc  mtrD  eine  Conf-edio  gemuc&t  /  Dk-  gider* 
tnon  sandali  genannt/  UttD  in  beigen  ^wacbbeiten  bec  Sebee  unb  Dcp0Jlagenégef 
ρραιιφί* 

5î|0Î>(Sb0ÎÇ/  Afpaktus,  ffap.392. 

ASpaìathuSibei)  bCtn  Diofeoride  Ασ"7Γ«Λα3·(^.  Vulgò,  Lignum  Rhodium-  ítem  *  Ery-  fïlaïjmetù 
fifcepttum Diofcoridis.  3Βαφ(1  in. ©pria  uno  in  bec^nfeí  0\i>ov>o /  babee  céôvt. 
auch  Dvbobiöboi|  genenttet  mich*  $bie  Araber  betfíen  eé  Darfifahan,  tfí  ein^iaubicl^í  @e|tolf* 
©enAé  /  mit  »telen  tornen*  <bao  beile  #ol|  i|l /  mekbeé  fd&wet/  unb  unter  ben 
fKinben  uotb  ober  ^urpurforb  /  t»olriecl>enï>  unb  bitter  ifl*  <Dué  Otbobtébolfc  /  fo  in 
ben  Slpotbecfen  gejeiget  mtrb/  ifl  ηιφί  Daé  Diotbe  /  fonbern  ein  anber  fremb  unbefanbí 
φο{£.  S)iemeit  mir  aber  baß  ri^te  Lignum  Rhodium  ober  Afpalathum  ηιφί  buben/ 
foli  an  bcjTeibett  ©tatt  ber  ©aame  De§  viticis,  baé  ifl  /  ber0cf)offmuflen  ββ^βηφί 
derben.  SDiefer  ^ìepnung  tfì  aud>  Matthiolus,  in  feinem  Commentario  in  Diofcoridem» 

irafft  tini)  Sßiirci  ttttg. 

Dvbobtébbïl  ifl  einer  marmetnufammenjiebenben  -ïïatut  /  etmaê  íroden. 

©efotteninib  getrunden/flopffct  eé  ben  &aucfcg(ufj/ro&b?*t  DemQMutfpepen/Qxiiicb* 
bem  ΪΦίΝκη  ¿arnen  /  unb  jertbeilt  bie  2£inb>  fftof* 

$ftti  2Betn  gefeiten/  unb  ben  $)lunb  burnii  gefpùblet/  fauberi  cé  bie  $?tmbí©é*  plut' 
ίφνοατ/  üñb  anbere  ©efd)roar  un  heimlichen  Orten/  Diefelbige  bamit  gemaféen,  ¡£^en* 
€in3upfflein  barcón  gemacht/ unb  in  Die  Butter  getban/  treibt  unb  fóvbert  Die  * 
®eburt*  (Sv 

^PôMÎ>tj?^Ol|/LÎgiium  Aloës?Agallôchuiïî5^rtp4393»  iS 

^rabigbolfj  but  ben  Nahmen/  biemeil  etliche  buben  fabulirt/  £vb/vlI‘ 
ca§  folcbeé  ¿ûtfc  im  ^arabif?  allein  macbfe/  unb  mit  t>en  Jvunmen> 
Raffern  /  fo  auf?  bem  ^arabif?  ffiefjfen  /  beraub  Fournie* 

Diofcorides  beijfet  eé  AgalIochum,unO  Vulgo, Lignum  Aloé.  Xa- 
loaloès,  Lignum  Paradiíi.  2)ie  Mauritíani  Hoad,  Agabian  Uttb  Aga- 
lugin.  ítai.  Legno  Aloe.  HiJp.Lananoe.  $Bírb  UU§  QnDicn  Utîb  SltU*  -Od* 

bien  gebracht.  S)Ué  befletfl/  fo  fibmarßfarbtg  /  gefledt/  faffíig/ 
febmer/  buri/  unb  menu  mun  U  an^unber/  bufi  eé  ηιφί  gern  bren* 
net  /  unb  auf  bte  Stoblen  gelegt  /  ein  Oel  ober  getjligFeii  unb  lieblichen©?^  »on  ί»φ 
gebe* 


$arabi§bol|  bWä  ün^  troden  im  unbern  ©rab/muc&t  einen  guten  3lf bem/geffeti/  dftunb» 
bber  mit  ber  èrûb’e  ben  OJîunb  gefcbmendt/oDer  geFauet*  S)iefeö  Jp οφ  gepûl»ert/unb  ©e» 
genüit/biertet  mibet  3>lübigFeit  Def?  £erfjené/  Saugern*/  Seber  unb  £trné.  21υφ  bué 
eherbitttern*  Uber  ben  Seib  ulfo  gejlreuet/  ifl  e^  für  überflüffigeö  ©φιοί^η/  unb  gut 
ben  gruuen/  íbre  ¿u  foebern.  21υφ  eine  befonbere Slrijnep/  für  ulle  Ärundbeiten  3  ‘ 
be^Setbö/  melcbe  oon^ulte  Fommen.  3lloeobol^  mitGaiiia  mufeata  inS33eingefots 
ten/  unb  ben  getrunden/  ηιαφί  mol  buuen.  S)iefetf  ^ol|eé  ein  bulb  Sotb  über  9ΐηφί  Omumg. 
in  ¿Bein  gelegt/  unb  burüber  getrunden/  bilfft  bem  ÇDîenfcbert  uteler  Ärundb^iiert  ab/ 
bie  uon  Mte  fommett.  9Jlit  biefem  2Betn  bie  gruuen  unten  auf  gebumpfft/  bringt 

ibnenibre3etL  ^  ^afe  gelufifen/  findet  bué  ^)irn/  unb  gibt  ein  gut  £Un|t«v» 

ϊδυφ.  ^  -  / ï  uns* 

2Uoeébûl|/^âgeÎein  unbüoneineé^)irfeert*5^,^0sdecor<íe¿erví0^unní/')íeb,eg 
ûteicb  »iel/  mit  Buder  unb  gebábeíem  ^robt  gemmet/  Frufftiget  bie  Qjernunfft/  fiar  »»¡#* , 
cf et  bué  ¿er|  /  OJlugen  unb  ulle  innorlicf>e  ©lieber  /  unb  feget  beg  Sftagené  uber flu jftge  y,^;wu 
$^eucf)tiófeitcñ  uu§* 

Sllueiboli  íiigurnü|berb6fenSeber/íliÜéíben^íuígang/benimmt  baé  ©cbulter^  Leerung» 
föSeb^/  gepüloert/  unb^orgená  eínOuintleinmttSBein  eingenommen*  ^intüiiß* 

3(1  αηφ  gut  betrt  Falten  *Ç)irn.  $«ίιη> 

©epülöert/uuf  ber  @emw93crfel)rung  gelegt/trüdnetunb  feilet  eê  biefelbige  «Φβ 
febrò^tó^iub.  2iloeébol|  mit  2Beín  genuit/  »ertreibt  buéSenben^ebe. 

3(1  αυφ gut miber bie Ätrundbeit Der Seber/mit €nb?bien genoflen*  9Bié gleicb? m])(' 
fallé  auch  für  Da$üermunDete©eDurm.  %tmm 

3  14  '  Doro- 
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íSrdufer^ucíjs  9ftttow  £h«l/ 
^oromcum/  £ap.  394. 


jRafjmetu 
©e  μα  It, 


Doronicmru 


SRaÇmetî. 

©eflciU. 


DOronicnm  ift  Citte  befanbfO  SOßUtßel  ítl 

ben  Slpotbccfcn  /  bot  cine  ©ePalí  wie 

ein  ©corpton/  bringet  ÓMatter  wie  DaóCy- 
cleminus,DteSCBur|cl  flicktet  ftcb  iüit  Dielen 
Safeln  /  Daran  niel  fnocicbte  SÖurfseln  boni» 
gen/  anjufeben  wie  Die  ©corptonen.  Theo- 

phraftus  nennet  eé  Thelyphonum.  2íP  ein 

©efcblecbt  Deg  Aroniti ,  Darunter  eö  aueb  Don 
Matthiolo  gejeblet  unD  befcbrieben/unD  üon 

ibm  Aconitum  Pardalianches  minus  genennet 

wirb. 

©tlicbe  wollen/  eó  fet)  Doronicum  Das 
Zurumber  Serapionis,  UnD  Arnabo  Pauli,  UnD 
Daó  Carnabum  Ober  Carnabadium  bep  beni 

Aedo*  3fì  aber  unrecht/  pntemabl  Daó  Ar¬ 
nabo,  Ober  Zurumber,  Ober  Zarnabum ,  gar  Cii> 

ne  unbefanbte  fremDe  £ßur|el  ip/  fo  ηίφί  ju 
uñó  gebracht  wtrD. 

©¿¿eigen  etliche  5lpot|xecter  ein  befotu 

Der  Doronicum,  melcbeó  fíe  Doronicum Ro¬ 
manum  nennen/  tragt  glatter  /  rote  Die  fpií 
bige^enwelrour^/  bat  eine  wetffe  ¿apdffe 
Kurbel  /  wie  Daó  <55rag/  mit  Dielen  ©lat* 
eben  /  weif  /  ohne  einen  parchen  ©erueb/  foli 

bet)  Paulo  Ægineta  Mamira  genennet  WCP 
Den. 

f  rafft  uttb  2Btifcitttt<5.  _  t 

Gè  (verton  Dt'efer  BBttrhel  greffe  Krafft  unD  ^ugenD  jur  (gtarefung  Def  ümm 

iimefcbrieben/unDtO  auch  w  Den  Compofitionibusfebr  Darjumif  braucht  worben.  A)ann 
fS  Ärung/  Daf  c*  eine  gtfftige/  fetiche/  toDtlicbe  tBurftehfr  wie  Dann 
Matthìolus  felbP  erfahren /unD  probirt  bai/Dtemetlnun  folcl)e  gtfftige «gtgenfjaffteti 
©ttffvan/crocus.  Diefer  SEBur^el  jugefebrieben  werben  /  fo  mag  folcbe  SÖ3ut|e]  woi 
ungebraucht  bleiben  /  unb  an  Derfelben  ©tatt  anbere  fraffttge 
3¿ur^eln  unb  Muter/  Deren  man  noch  Diel  bat/  genommen/  unD 
genügt  werben. 

©offrati /Crocus ,  Stop.  395* 

2(ffran  beip  auf  ©rieebifcb  Κρόχ&  »  Latine  Crocus,  unD  Vul¬ 
go  Crocus.  It  al.  Z  affar  amo.  Gall.Saffran.  Htfp.Zaffra ». 

©affran  ιυαφΡ  gleich  in  Der  Junten/ wie  etnedtorbp* 
^(um/  unb  in  Der  ÇOUtte  bat  Die  diurne  rotfe  ©affrancar  leitr. 
©ein  kraut  um  Die  diurne  ip  wie  bae  parche  ©ebnittgraf/  feine 
SBur^el  gleich  wie  Ouelchenwurß.  Stöenn  er  gefei-ff/unD  un  Dritten 
^abr  auf  gegraben  wirb  /fofnbet  man  bet)  einer  gtriebeln  etwa« 
funff  ober  fechó/ fo  mehret  er  pcb/alfo/Daf  Die  ^árleínmeíf  färb 
fepnb/  mit  einer  Öeotbe  vermifebt/unb  foli  ftcb  nicht  halb  laffen  bre* 
eben.  UnD  fo  man  ihn  jwifeben  Den  «giánDen  reibt/fo  färbet  er  Die# 
feibiae  rotb·  ©oll  fepn  eincó  guíen  ©eruebó/mít  einer  ©cbärffe/ 
Daó  tp  Der  Orientalifcbe.Sp  hig»9  im  anDern  ©rab/unD  trochen  im 
erpen-  nähret  funff 3abr  in  einem  leDertwn@ocf  unoerfebret.  an 
feiner  Krafft. 

UmSGBienínOeperreicbwácbfcf  je£t  ©affrem /welcher  Dem 
Orientalifcbrn  unD  OMtagifcben  nunmehr  oorgejogen  wirD,  3P 
Dcf  ©eruebó  unD  gatbe  halben  in  Der  buchen  unD  ju  Der  2ΐφ 
net)  hoch  ju  loben  /  inmunD  aufferhalb  Def  Scibó  ηύ^Ιιφ  ¿u  ge* 
brauchen. 


oonitràutmi. 


$45 


Sôfet)nôt)iélUnt(!t:f(î)ci&De^©affrciné/  feiner  ©ûte  halben/  bamuinörtbef* 
fere  brinai/  bann  Datf  anbere.  _ 

<£é  wirb  «ϋφ  nunmebr  on  unfern  Orten  recrue  guter  eblet  ©affran  bey  etlicher» 

Spielet.  ^  ^  .  _ 

Äraflt  uttD  SBitrcf  tuta* 

$îinmi  guten  ©affran  einen  ©crupel/ober  ein  ©rittbeil  eineô  Ouintleiné/guten 
25alfam  einetf  halben  ©erften^orné  fc^tioei:  /  Daé  mit  gutem  weiffem  warmen  2ßein/ 
gemifdjt/unD  getvuncfen/  i|t  Die  befie  Slrênep  für  ftfcwewn  2ltb*m/  eô  femme  wooon  etf  »m. 
tUOlIe  •yfrßlwtf 

©afftan  macbf  cinc  fedóne  Sarte/  barton  gctrunctcn.  @t4rctct  bai  íwij/unb  "«»»■ 

ηιαφίοΐη  fròlli  ©eblüt.  .  ,  ,  .  ,N  . 

©affran  in  Der  ©peife  genoffen  /  macht  einen  langen  2ltbem/unt>  benimmt Daé 
tfeic&en.  933 ebbe  fafl  Dámpfftg  fepn  in  Der  25rufi/unD  Qiïfàmv  Darinnen  baben/fo U  S£¡|W·. 

len  ^affran  brauchen  /  e^  btlfft.  ' )mt' 

©alfran  bringt  Unluft  gu  effen  /  unD  (iarefet  Οοφ  Den  Ziagen  mtt  feinet  £\§. 

(i  aut  Dem  gflilfc/  bringt  ^egierDe  sur  Unfeuf<i)l>eit/mac|)t  wol  barnen/unb  e«t 
flUt©eblüt.  ,  .  partie«, 

©affran auf  einmab!  jwep  ober  Drep  Ouintlein  getrunefen  /  ift  toblich. 

©affran  ffiüet  Daé  groffe  £auptwebe/ein  *pflatfer  Damit  gcmaφt  :  wimm  ©aff* 
ran/  Gummi  Arabicum,  EuforbiumunD  Myrrhae, gleich  Ütel/  tempenre  e$  mit  Spetflar/  ^J1^ 
lege  eebornen  auf  Daö  $aupt  /  eöbilfftwol.  .  wrw  .  __  - 

gürö qjobagra  /  rai^e  ©affran  mit  SperDotter  /  Ovofenol  unD D\Ofen*S33affer/  Sagrai 
ffrekbe  etf  mit  einem  fteberlein  Darauf/  eöbilfft. 

©affran  mit  *Μφ  unD  25roDtiq5rofamen  getffoffen/  unD  auf  2lpoffemen/5$eu* 
len  unD  ®>ef®wät  gelegt/fünfftiget  Den  Äbmerfcen/erweicDt  unD  öffnet  $lpoliemen.  ^eiilen* 


Sttlber/  Zinziber,fitüp.396» 


i 


çoibetc  ebbe  Sngbec/wttb  v0igôzin*iber,  be»  «uno!?“"’ 

otro.  Gaü.  Ztnotmbri.  Hiß>.  Gengiure  genannt.  ΙξΒδΦΑ  m  jalecut  m  jnD  en  m 
^ — j  grofîer  SDîenge/iff  eine  SEßurfcet  mit  Dielen  fnoDiφten  ©ΙδιΦ^η  /  freuet  auf  Der 
ϊ>κ  @φ werteU?05wr^ln/  bat  gefpifcte  f «rèe  glatter/  wie  M 


ζφ  íhráufcr;Q3uc|s  interet  £{jcil/ 

ηιφι  lineet/  alé  Daé@ra&/Die  «Slâtter  oetroelcfeti i  jweç oDec  Drepmabl '« '3*5?®^ 
Dis  SSIattet  Berme««  iepn/fo  Ht  Die  belle  geit/Daff fie  Die  oberile  2Bat|eln  gi»* 
Die  übrige  2S3urüeln/fo  in  ber  gtben  ffechen/laffen  jie  m  ocr  grben/bûb  0« ralcDet  au& 
fcblage/unb  neue  äßut^eln  übtr  Der  (SrDcn  bringe. 

Grafit  tmí  SBürcfuitg.  . 

3mber  iff btfcig  im  britten/unb  feucbt  im  elften  @rab.  ^mber  erbtet  ben  ^  * 

fcben  îebr  /  bat  ieboch  eine  geuc&tigfeit  in  iijm/  wdhret  Derobalbcn 
an  feuchten  Orten  bemalten  wirb.  Smber  wahret  sweySahrunoerfehrtanfein 

Dîadcu.  tUr*  3mbet  ift  gatiß  gut  bem  bofen  erf alten  Sftagen.  2Bem  Die  3dbn  ® 

3 Φ  neljme  3mberjeben/unb  fchneibe  ftc  Hein/ftebe  Die  in^Bem/unb  tpafche  bte^ahn  .  ) 
fficb*.  tern unb warm bamit.  Smber in bie ftoft oermtfcbt/tff faff gutfur# o^wmDen.L 
5tnuKÍ,í  halb  Sotb  Smber  mitgfffe  genü&t/Deff  ’2lbenb#/ wann  Du  wil  t  Waffen  geh  W  "  » 
lI$Leni  Srunch  emgenommen/benimmt  Die  bòfegeuchtigfeit  Durch  ben(b^«>^/u^^  t 
mc  m  nacD  Mitternacht  woljubecfe/  unb  alfo  fchwi^e.  ^mbenff  allen  spenfcbengut/ 
©rin?  fo  innerlich  erfaltet  fet>n  /  fürnemlich  Der  grüne  unb  eingemachte 
neu.  sSOein/  Darinnen3mber  unb  Kümmel  gefetten/iff  gut  wiber%Sel)etl)um  cçp 

gêné  unb  @ebd  rmé/feuon  Sßinben  hommen  /  unb  macht  wol  bauen. 


Rahmen. 


Beffai*. 


?üîimî>& 


íMgelcin/  Caryophiin,  S  αρ,  397 · 


dgclein  /  heiffen  Vulgo  CaryophtlH* 

Graecè  Caryophilloo.  @eçnb  bCUÏ 
-  -  DioícoridiunbefanDtgeweíen  /  wer# 

Den  ^îügelein  genennet  /  Dieweil  fie  eine# 
Sftagelögorm  ober  ©effalt  haben /»acbfeti 
auch  in  india.  Daher  fie  ¿u  une  gebracht  wer* 

Den/ber<Stammeergleichetftchmit@ejtali 

unbSIrt  bef?£oli$e#/ganfc  bem^uchebaum/ 
¿ie  glatter  fepn  runo  unb  üDerldngt  mit 
uielen^eberiein/wiean  Dem  '2Begerid).f£)io 
gtuebt  ifi  jebermann  wol  befanbt/  wennfie 
"  Die  Nägelein  wollen  fammlen/  wann  fie  sei* 
tig  worben/  fpreiten  fíe  breite  Bücher  unter 
Den  $5aum  /unbfchlagenmit  langen  [Roh* 
renwibet  DieSleffe/  fo  fallen  bie  ^Rageletn 
herab. 

£>te  greffe  Nägelein  nennet  man  An- 
tophylllunb^utter^ägelein.  Sßügelein 
halten  fichfech#3ahr  utwetfehrt/  folien  an 
■*,  folchenOrten  behalten  werben/bie  weber  ju 
H  trochen/  ηοφ  αιιφ  nicht  su  feucht  fepn  :  2>te 
beffe  fepnb  /  weWje  oben  an  DenÄnop^en 
breit  fepn/  unb  Heine  ühlicDte  geuebtigfeit 
in  0Φ  haben  /  wann  man  ffe  sw^enbm 
gingern^rtruchf. 

Ävafft  unii  SBúrcfnng. 

gur  ben  ffinefenben  Oîunb/nimm  Ovocfení^Srobt/9itnben/©a  gan  unb  ein  w* 
Λά  »HIOB  ittih  htvntrhi»  ititi  2ßetn/e#  btlnt. 


t>s#  gur  Den  innccenueu  vjfunu/iiiiwu  αιτίαν 

m  nía  ^Raßclein/mifcbe  eé  unter  einander/  unb  brauche  eénitt  u  s  * 

d)macf.  Nägelein  fepnb  gut  in  ber  Sirenen  /  bann  fie  febárffen  baé  ®Wt/  benebmenba# 
w  tunchel  ober  ojerffnfferung  ber  2lugen/unD  maφen  fíe  Har-^dgelem  btenen  Dem  $tta* 
Sen*  gen  unb  Der  Seber/  ffdrefen  Da#  JQtxty  ffopffen  Den  ξδαϋφ/  unb  madben  wol  bauen. 
%lw  9  herein  halb  Ouintlein  Nägelein  mit  ςΟΐϋΦ faffcnD  eintrmcft/  Dem  briet  e# 
Star/  feine  '^atur.  Nägelein  ιηαφβη  Dem  Setb  einen  guten  ©erud)  /  benehmen  αηφ  Da# 
düng,  tunefeie  ©ef^t/unD  ηιαφ€η  e#  Har /ff drehen  Den  «magen/Dte  Seber/unb  benehmenba# 

Sbaimng.  ffthrechen 

Ät.  «on  Den  Wäflefein  pflegt  man  ein  tóftlict)  Öel  ¡u  De(linicen.  «et  alle  SugenDen 

Inf  unD Staffi  DeB  roaljrbafftigeneDIen  iSalfamé/innetljalb  imi  äuffetl^jugebtaucDen. 


eo«  Äräutertt. 
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9íageleimQ$láíttr  treiben  ben  4barn  befftig/  fet;n  bcmSttagen  ηίιβίίφ  imb  be* 
quern  /  biefe  glatter  linter  ber  fungen  gehalten/ machen  einen  tvolriecbenben  2it|)em. 
Su  Den  Kleibern  gelegt  /  geben  fíe  tienen  einen  guten  ©eftitb  /  unD  bewahren  fie  roe 
Den  SQBurmen. 


Pfeffer /Kpcr,  ffap.398. 


gejfer  beifjt  Græcè,  πε^/.  Vulgo  Pi-  SRaljme«. 
per.  hai.  Pepe .  Cali.  Pepre.  Htfp.  Pi¬ 
mienta.  &eé  DfefferS  fepn  breperlep 
©efcbiecbt/  nemltd;  Der  fcbwatie/  Piper  ni*  ©e* 
grum,Der  tveijfe/Pipcr  aibu03,uno  Der  Iunge/  ΓΦΐ«Φί· 

Piper  longum. 

(SS  wacbíí  Der  fcbrourfce  Pfeffer  /  wie  Die 
jeníge  uermelben  /  fo  mit  ©ebiffung  in  Den# 
felbigen  üanben  fepnb  gewefen/  an  niDrigen 
©tauDen  /  welc&e  ftd;  an  anDere  £5àume 
aufwinben/  wie  bas  Clematis ,  Die  grud;t 
banget  Daran  wie  ein  ^ráublein/  btefelbtge 
briebt  man  ab  /  wannfie  jeitig  worDen  /  unD 
Décret  fie  an  ber©onnen/  big  fie  febwarfc 
unD  runßlicbt  werben  /  weldjes  innerhalb 
Dreien  $agen gefcf>id[)t.  Verlange  Pfeffer 
bat  ein  befonber@ewckbs/  benefet  an  Den 
Slefien /  gleichwie  Die  Bafeln  an  Dentali* 
Räumen» 

€s  (epn  aber  Die  ©träuebe/  Daran  Der 
Pfeffer  wäcbfet  /  nicht  einerlei  /  fonbern 
mancberlep  ©ejlalf/  Daher  auch  Die  Seriben- 
ten  in  Der  Q5efcbreibung  be§  pfeffere  febc 
getrret  baben/als  neben  anDern  Plinius,wel# 
djer  febreibt  /  Der  Pfeffer  waebfe  an  einer 
©tauben/  Die  ficb  DemißJacbbolDer  »erglei# 
ebe/  welches  gar  getrret  ift 

£>e§  feb  warben  ^fefferS  tlUweberleb/  Der  eine  uoüfommen  unDfcbwer/Der  anDere 
leicht  unb  taub.  £>erfd;were  foli  ¿ur©peihunD5lrbnet;  erwählet  werben/  Daun  Der 
leichte  ift  untauglich* 

Ätafft  tmî»  SBurcf  uitg. 

S)er  Pfeffer  ifí  bi|ig  unb  troefen  ipi  bierDten  ® rab.  5Der  lange  unb  runbe  *Pfef# 
fer  mögen  Diesig  Sabr  behalten  werben/  unrerfehrt  an  ihrer  $ra jft.  ©eine  ^ugenb 
ijl  aufsuléfen/  su  oerjebren/  unb  an  ίΐφ  ju  stehen. 

Pfeffer  mit  S33cin  getrunefen  /  benimmt  Das  viertägige  gieber.  ^fefferférner  Quartati- 
unb  gebrannt^noblaucb  unter  einanbergemifebet/  mibmttäßermuib*©aifiemge* 
nommen/  vertreibt  bas  ©rtmmen  im  Seib.  SBeld^er  offt  Pfeffer  iflfet/  Dem  oertrüefnet  ®riro' 
Der  natürliche  ©aame.  £)ie  grauen/  fo  Diel  unb  ojftmahls  Pfeffer  genteffen/ werben  mn' 
unfruchtbar·  3?tnim  Pfeffer  /  SBepraucb  unb  gehonte  ©albet;/  mache  es  ju  einem 
ÿuloer  /  formire  es  mit  gperweift  ju  einer  ©alben  /  unb  lege  fte  auf  Die  ^Bangen  /  es  Badens 
wóhreí  unb  leget  Die  ©d)ü§.  Pfeffer  mit@teinb^©aamen  gemifebet/  Das su«  Pré- 
fammen  gepüWerf/ unb  in  Die  3?afe  gelaffen/seucbt  riel  bofe  geud;íigfeífen  an  Πφ/unb 
maφet  Das ¿aupf  leíd)f .  23enbe  ^feffer/lang  unb  runb/maφen  wol  Dauen/unD  aud;  £>mn· 
mager/  Dieweil  fte  nemlid;  Die  geuebtigfeit  befj  OTenfcfjen  »ertrüefnen  unb  Derselben. 

Seutfcher  /  ober  Snbtamfcher  Pfeffer  /  siliqua- 

ftrum,g*ap.399. 

.€r^:euifcbe/ ober  ^ίαηίίφβ  Pfeffer  /  wirb  inSafem^er©iMWbPîperiri-  Nahmen* 
1  dicum  unbsiliquaftrum,  uon  Den  langen  siliqui*  οΟβι©φοίίη/  Die  es  bringt. 

2ftem  /  zinziber  caninum  ,  unb  ben  Den  Snbianern  Capficum  unb  Axi  ge# 
nennet.  Sfi  ein  Ο^άφΟ  /  wie  ein  flein  treufebfiebt  QMümlein  /  mit  fφwαr^  ©effoif, 
grünen  unb  sartén  flattern  befleibet  /  vergüteten  ΠΦ  bepnahe  Den  gemeinen 

9ϊαφί# 


i  I 


I  λ 


M  M 


I« 


/ 


m- 
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Scutfc5<r  oî>cp  snDíanifc^cv  Pfeffer.  9ΐαφίρ$αΚ*η  #Q3lattern/  Do<i>  feiger  unb 

(cl)n]ûl)Ier/DieQ31ûmleinfc9nbiei(i)farb?n)Ctg/ 
M  in  Der  ©roffe  Der  gemeinen  $?αφί[φαίίβη/ 
*  Darauf  folge»  grüne  ©φοίίη/  gtngerö  lang, 
©be  ftejeitigen/  werben  fie  juooram  (Stami 
men  gar  ίΦη>απ^Γΰη/  balD  oerwanbelt  |ιφ 
Dtegarbin9)?eningtofb/  alfo/  Daf  eine  jebe 
jeitige  5πιφί  wie  eine  rotile  Corali/  ober  ro* 
íbe  Ärebt^eer  anjufeben/mit  fcbónen  gûlbe* 
nen  ©trieben  bm^ffrtôen.  2>iefe  grucbtbaí 
Diel  breiten  ©aamen/  itf  gelbfarb/  emeé  b^i* 
gen  Q^macft/  ίφα^Γ  unb  banbiger/bann 
fonfl  irgenb  ein  Q3feffcr.  Q3on  foretti  ©aa- 
men  mag  man  jährig  neue  ©tótflem  aufae* 
len/  we^e  boφ  ηίφί  geratben/  ober¿eirig 
werben  fónnen. 

SSBirb  in  Den  ©arten  unb@φerben  ge# 
jielet/  unb  i(i  nunmehr  allenthalben  fall  ge# 
mein. 


φαΜ. 

v®a([cr< 

fuchi. 


Slugen. 

3<Φη* 

SBe&e* 


fftfll&metn 


¡Drf. 

©efiali. 


9!JÎUfCftî 

fen» 

SMui&, 

Macis. 


5δα«φ< 

SW* 


f  rafft  uní)  SBúrcf  img. 

í£)íefer  Pfeffer  wirb  beu  DenSiltcn  in  ber 
2ir$nep  gelobt.  Sbiefer  ©aame  etngcnomen/ 
tre  ibi  ben  £arn  unb  bie  Süöofierfudbt.  Eflan 
foli  aber  befen  ηίφί  fiber  jwolff  Âôrnlein  auf 
einmabl  einnebmen/fonfi  bringt  ©cbaben/ 
unb  maφt  ben  5!)?enfaen  gan£  ίοΙΙ.3^ε>οφ/Γο 
man  4bontg>2Baffer  Darauf  trincff/  fo  wirb  ibm  wieber  gebolffen. 
itlare  S)er  ©afft  t>on  ber  2S3urhel  mit *Donig  cemperirt/  ιηαφί  bie  trüben  Slugen  Fiar* 
2>if  @ew<^tf  in  SCßein  gefotten/unb  im  SWunb  gebalten/ffiliet  Daö  Sabnwebe. 

SSÍiifcaíenmif  /  nux  mufcima,  S$?ufcaicni>[um/ 

Macis,  ^etp.400. 

Ufcafennuf/  baffen  Græcè  Mofchoca- 

ryon ,  Moichocarydion ,  Da#  ifï /  ξβίβ 

famnuf/ibreé  ©eru^ébalben/itcm. 

Nux  myriftica ,  unb  Nux  mirepfîca ,  feu  Nux 
unguentaria.  Vulgo,  Nux  mofchata ,  wcfàff 

inber^nfel  gantam  /  gegen  3nbia  ju/  in 
groffer  SDIenge/  ber  £$aum  oergle^et  fic& 
einem  Wer  fing«  Q$aum/  bat  aber  fφm4ble* 
;  re  unb  fùnere  bàtter/  bie  $Μφί  bat  erff* 
Ιίφ  eine  ©efialt/ wie  bie  weljdie  5J?uf/  Denn 
ju  äufferff  bat  fte  eine  grobe  grüne  ©φα# 
len  /  boφ  etwaö  jarter  /  alö  an  Den  welfcben 
Muffen/  wenn  man  Die  aufbrit&t/  ifi  Darun* 
ter  einerotbeQMutb/  we^e  ringsum  Den 
£ern  ober  Çfïïujcatennuf/bie  inn  wenbig  φ 
umber  gebet/  biefe  35lfitb  nennet  man  0)îu* 
fcaten#SSlfii&/Vulgò  Macis,  eineo  eblen  &e* 
™φ*  unb  (5WmaeFó  /  bep  jcbermann  wol 
|y  befanbt. 

Ärafft  unt)  2ßiircf  uttg. 

¿V  _  "Ä,  sjjîufcatennùf  unb  ÇDîufcaten^lumen/ 
^  feçnb  warm  unb  trocFenimanDern©raD/ 
bepbe  einerle.t)  Ärafft  unb  S&fircf  ung. 

einen  Pfiffigen  £5αηφ  baben/  bie 

folien 


oon  Äräuient. 
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r  folien  ÇOîufcûféttiQMumett  geniefen  /  fie  helfen  unì)  ftàrcfen  ben  $?agen.  ©jepnb  hiétg 
unb  trocfen  im  anbern  ©rab. 

ÇDîufcatemOtinbe  ober  Blumen  wahren  neunmal)*  unoerfehret  an  ihrer  ftrafff. 

Sbce  Surent)  tfl/  Dag  fie  ftàrcEen/  bon  einanber  tl)un/  alie  bofe  geud)tigfeiten 
berühren.  $83er  einen  bôfen  Ottagen  hat  »on  5falte/  Der  nüéeÇ>Jîuicaten*£Slumen/ 
ober  íríncfe  barbón  /  er  gentegí.  gavtfung. 

9}?αφο  ein  ^flafïer  oon  Ottufcaten/  augwenbig  auf  ben  SJlagen  ju  legen/  alfo  : 
tmm  3KufcatemQ3lumcn  /  gepulvert  ¿wep  £otb  /  SDtoftip  ein  £otb  /  DiofemOel 
ein  bûlbÇotb/  QMepweig  Drep£>uintlem/  öermifcbc  unb  fornire  eé  mit  2&acl)é¿u  ei* 
nem  ^flafter  /  lege  eé  augwenbig  auf  Den  ^fragen  /  eé  erwärmet  Denfelbigen/  unb  ιηαφί 
tool  bauen. 

güré  £trfy3ittem  brauche  unb  geniefe  SWufcaten^lumen.  φη& 

gimmeirinben  /  Cinnamomum ,  Sap.401. 


Smmeírínben  /  ober  gimmetrôbren  unb  Canel  wer?  9ΐ«ί>ηι?η» 


ÿ  ben  bep  ben  ©riechen  κιννάμωμον  ,  Vulgo  Cinnamo¬ 
mum  unb  Candía,  ltal.  Call.  ξ$  Htfp.  Candía  ge* 

nannt. 

©ie  rechte  gímmetrinbcn  fínb  ¿u  Betten  begGakm 
gar  ηίφί  ju  bekommen  gcwefen  /  bann  nur  allein  beo  Den 


JMUVIVUMUV».  ^ 

Zapfern  /  welche  folche  au§  Arabia  mit  grofem  Unfofren  juwegen  gebracht  /  unb  unter 
ihren  fürnehmen  @cb%n  oerwagret  unb  aufgegaben/  wie  folcheo  Galenus,  lib.  1. 

de Amidotis, bejeuget.  „  ^  ,  ,  ·  „  .  .  . 

Plinius  fchreibet/  bag  gange  SODalber  mit  gtmmct>©trauchen  oon  Den  Barbans,  ben 
Arabern augOîepb unb Ungunft/feoenberbrannt worben:  ©annenbero  letztlich  ¿u  ©afre« 
erachten  /  bag  ju  unfern  gelten  /  wie  auch  gewig  ift  /  bet  rechte  gimmet  nicht  ui  befom  ηψι 
men  ©ann/ Dieweil  auch  b:pbc/  Theophraftus  unb  Pliniusfcbreiben/bag Die  gimmet; 
©ràuche  wachfen  auf  Den  feigen  /  neben  ben  ^halern  /Da  Die  Cafen  \νάφ\ί  /  folien 
biütct·  Die  0d}i(fleute/  fo  Die  ©afft  en/odec  unfern  gemeinen  gimmet  auf  Arabia  herauf:  jj„klu 
fuhren/  auch  baé  edle  gimmet  »Æolé  mitführen.  Sfteweil  aber  folche^  Ingber  nie* 
rnabJö  eefmeben/unb  ηοφ  nicht  geeicht/  ifl  ju  oermuthen/bag  Daé  gimmct^ol^  gantj 
unb  gar  con  ben  Barbaris ,  welche  folcheö  eble  ©ewächo  ben  Arabern  miggonnct  haben/ 

vertilget  unb  umfommen  fet>.  , 

Sarum  halte  ίφ  /  bag  noch  ju  unfern  gelten  memanb  einen  rechten  gtmmci  ge* 

(eben  habe  /  wiewol  etliche  mepnen  /  Dieweil  Die  Cafa  Dem  gimmet  am  ©efegmaef  unb 
kvafft  nicht  ungleid)  /  aúd)  an  Der  Cafen  ftch  juweilen  etliche  gweiglein  tn  DieSlvt  beg 
gimmeto/ wie  Galenus  fcJ)reibet/»erwanbeln/man  folle  Derowegen  auch  wahren  unb 
rechten  gimmet  f ónnen  haben  ;  ©o  ift  Doch  big  eine  genugfame  Sßeweifung  Dargegen/ 
bag  wir  feinen  wahren  gimmet  haben  /  Dieweil  ber  gimmet  ein  ganseé  holten  ©artlem 
ift/  unb  nicht  hohl/  wie  Die  Oiinben  Der  Cafti  en/ober  unferé  gemeinen  gimmeté.  Sluch 
ift  ein  folcher  Unterfchcib  jwifchen  Dem  wahren  gimmet  unb  Cafen/  bag  baPailerbefte 
(Etucf  Der  Cafen  fid)  faum  üergleichet  Dem  geringften  anD  fchlechteftcn  ©tuce  beg 
rechten  wahren  gimmeíé.  Siuch  gibt  Galenus  ju/ Dag  man  an  ftatt  beggtmmeto  in  Den 
alten  compofitionibus  nehme  ¿wepSheil  her  Caffi  en/  baO  ift/  unfero  gemeinengim* 
metö/ Dieweil  man  Den  wahren  gimmet  nicht  haben  fan.  „r  . 

mt  Der  ^cfdjreibung  beg@ewachfeé  beg  wahren  gtmmeíé  /  tft  mchtö  gewifes 
»on  Den  Autoribus ,  Dieweil  eö  allwegen  faft  unbefanbt  gewefen  /  gcmelbet/  allein  Dag  eö 
fep  ein  ©trau^^ewa^é  /  unb  Dag ganfce  hol^ichte  ©arten  barbon  abgefchmtten  wer* 
ben  /  welche  Der  eblegimmet  fepe.  ©ieweil  wir  nun  baé  rechte  eble  gimmci^ol^ 
nicht  haben  /  fo  wollen  wir  uñé  mit  unferm  gemeinen  gimmet  ober  Cafen  Dioicondis 
behelffen  /  unb  baraug  ben  [char  jfeften  unb  beften  auglefen  /  unb  folcheé  ¿u  unfern  Com- 
pofitionibus ,  unb  αυφ  m  ©peife  unb  ©etranef e  gebrauchen.  _ 

r  Cö  heilte  J^en  d. Adamus  Lonicerus  pon  Den  gimmetrmbcn  waé  er  wollt  /  fo  b«.* 
finbet  ftch  auf  Den  heutigen^ag/  bag  baé  jenige/  fo  ben  5lpotl)ecfcrn  turine  CaíTiam 
uerfaufft  wirb  /  bep  weitem  nicht  fo  fφatft'  ift  /  wie  Die  jc^ige  gemeine  gimmetrin* 
ben/  ia/  Dag  fte  faft  feinen  ©efehmaef  habe  /  bannenhero  bann  bw  Media  wrutiaebei 
worden/  DieCaftiam  in  Dem^hcriac/  Mithddat,  uubanDcrn  furnehmen Compoiuio- 
nibus,  sané  unb  gor  augjulaffen/  unb  Die gimmefrinben  m  Doppeltem ©ewid^t  bar* 

2l  a  a  Tuleu 


9ΐαφ* 

©etnei. 

grauen* 
Seit  far* 
tenu 
4?ufien. 
©φιη# 
fein 

QBaffer* 

fucili. 

áfalfe 

Stagen. 

Jf>et#ar* 

düng. 

©e* 
ίφΐ  af)t. 

Caffia 

odorata. 

Cinna¬ 

momum 

vulgare. 


Caflïa  fìftula»  laxativa 


©e)Wf. 
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fur  ju  fubftituften.  ©é  finb  ihrer  piel  Der  ÇOîepnung  /  eé  fepen  Die  Caffia  tinb  Bim* 
metrinben  nicht  pon  unterfchieblícher^rííSáumen/  fonbern  etneéSSauméDrinben/ 
unb  werbe  bte  Caffia  00 n  Dem  ©tamnt  felbfì  /  ber  Btmmet  ober  pon  Den  2lefien  ge* 
nommen.  Unb  wteberum  etliche  /  eé  fepe  bte  Caffia  bíe  áufferfle  unb  bicfejie/  obee 
gróbefìe  /  ber  gínitnct  aber  bte  innwenbige  /  jdrtejie  unb  f  rafftigfie  3\inbe. 

$îag  ober  wol  fet>n  /  baff  ju  D.Loniceri  Beiten  etwas  befferò  bon  Caffia  herauf* 
gebracht  worben/  alé  nun  in  pterstg fahren  her  gefchehen. 

Äeafft  unî>  SBörcf  uitg  «ttfercr  SimmeirinteiV 

,  über  Calliæ  odorata?. 

gínimet rtnbe  ijj  im  Dritten  ©rab  /  unb  troefen  im  onbern.  Stttimetrin&ert 

bleiben  ¿eben  3mbr  unperfebtef  an  ihrer  ^atur.  ÇÜÎit  SSBaffet  gotruntfen  /  treiben 
unb  befórbern  fte  bte  anbere  ©ebur t  /  unb  bringen  ben  grauen  ihre  geuebtigfeit.  3# 
allen  biefen  gingen  haben  fte  eine  fiarefere  Sßürcfung  unb  Vermögen/  wann  man 
Daé^ulper  PonBúnmetrinDen  mit  COîtjrrhen  permífebí. 

©epuloert/  mii^)onig  gemifehi/  benimmt  fteDtegíecfenimSfngeftcbí/  unb  am 
£eib/  ’2ibenbé  urtb^íorgené  Damit  betrieben/  unb  mit  fXofemSBaffer  wieberabge* 
wafchen.  gimmettinbe  fdnfftiget  ben  Rujien  /  unb  benimmt  ben  ©chnupffen.  SU 
gut  ben  SSßajferfücbtigen  /  benimmt  Die  bofe  ^efeuchtigung  im  ÇÜîenfeben  /  bienet  Dem 
erfaltetenSOiagen/  jìartfet  baé  ©efebi  /  $er|/  unb  macht  ein  gut©cblut» 

gafften  /  Caffia ,  gap.  402. 

©r  ©afften  wollen  wir  breperíep  un* 
ierfchteDliche  2lri  befcbretben/nemlicft 

bte  WOlriechenbe/Caflk  odorata,  Í)í0 
©arten  *  ©afften  /  Caffia  coronaria,  unb  Die 
purgicrenbe  ©afften  /  Caffia  Laxativa ,  ge* 
nonnt 

©ie  erfle  Caffia  j  welche  Diofcorides  be» 
fchreibet  /  ifi  Die  rechte  wolriechenbe  ©afften/ 

fO  Caffia  odorata,  Caffia  lignea,  unb  Caffia 
fiftula,  unb  Cinnamomum  vulgare  genenneí 

wirb/  Dieweil  fte  eine#  lieblichen  ©eruché/ 
unb  hohl  ifi/  míe  eine  Q3feiffe.  ©tefe  ©affiert 
ifi  unfere  gemeine gimmetrohren/  fo allenì* 
halben  gebräuchlich  ifi. 

©aber  etliche  ηίφί  unbtüich  Porgeben/ 
es  fet)  Die  Caffia  bieOîmbePôn  Dent@tamm 
be§  tourné/  ber  Btmrnet  werbe  Ponbeffelbi* 
gen  Slefien  genommen  :  Slnbere  aber  wollen/ 
Die  Caffia  fepe  Die  aufferfieunb  bicfeDvinbe/ 
DerBimmet  aber  Die  mnwenbige  Dünne  uno 
jarte» 

©arum  /  m  man  Die  Caffiam  ligneam* 
ober  fiftulam,  ober  odoratam,  bebbenSllten 
Scriptoribus  Græcis  melbCt  /  foli  nichté  Otte 

bers/  bann  unfere  gemeine  gimmetrohre  per* 
fianben  werben:  ©af?  wir  aber  ben  rechten 
wahren  Bimrnet  nicht  haben  /  ifi  im  porigen 
©apitel  erfláret* 

©s  wáchfí  biefe  ©afften/  wie  fi'e  Plinius  befchreibet/  in  ben  gelbem  neben  Den 
Bimrnet*  bergen  in  Arabien/  mit  nielen  Slefien/  hat  eme  Dünne  Oíinben/  welche 
aufrgebóblet  wirb  /  in  Der  ©roffe  Der  @chaffmullen*©tauben  /  Dreier  ©bim  hoch  /  hat 
breperlct)  garbe/  pon  unten  ifi  fte  eines  ©ebuhes  hoch  weif?/  folgenbs  etneo  halben 
©timbeé  hoch  roth/  unb  baé  übrige  ^f>eil  fchwär^lichi  /  welchem ^heil  baébefìetfì/ 
baé  rothe  tfì  eíwaé  geringer-/  baö  weiffe  gan^  untauglich.  2ln  btefem  ©ewaché  wirb 
allein  bte  Dvinbe  gebraucht/  baéinnerliche©ol|  ifi  nid)té  wertl).  ©te  Otinbe  laffet  fiel) 
gat  nicht  pon  Dem£olfc  ablofen/  Damit  aber  fte  Die3vtnbe  brauchen  möchten  /  foha^ 

ben  Dio 


wn  Är4ttfmt* 


55 1 


l>en  niêc^ten/ fo  Ijübett  bie  (Einwohner  in  Arabien  einen  5funb  erbacbt/  unb  nehmet! 
t>ie  ©ertesi  Diefeé  ©trauché  /  unb  »icfeln  gej»o©hlen  long  in  frifche  abgejogene 
$übe*  unb  ©£bafö»#äute/  unb  lagen  fte  dlfo  lang barinn  liegen  /  big  bie  4baute  »er* 
faulest  unb  §S3ûrme  barbon  »acbfen/  welche  Daö  inwenbigge  *&olfc  gar  augfreffen/bag 
bie  Oîinbe  bobl  witb.  SDteDiinbe  aber  bleibet  ibrer  ©charge  unb  ©ute  halben  un* 
»erfebret/auffolcbe  S&eig  »erben  btefe  ©afften  ober  unfere  Bimmet-DiinDen  bereitet 
«nb  bcraug  gebracht*  ...  _  «  ' 

5öte  anbere  ©affienili  bie  ©arfem©afften/  Cailìa  coronarla»  fo  tn  ben  ©arten  Casruco- 
«nb  gelbem  installa  gejiclet  gemefen/  jum  ©cbraucbber  flumen  su  Den^ung*  ronam’ 
frauemÄrän^en  /  unb  ju  ber  dienen  Nahrung  /  »eiche  fonberlicbe  Sufi  unb  Regier# 
be  ju  btefen  Blumen  haben*  2>iefe  ©affla  ifí  gar  gemein  in  Italia  ge»efen/fo  unter 
Die  ©tauben  ober  ©stauche  nicht  ju  $eblen/  bann  fte  nur  ein$rauter*©e»àchéig/ 
irte  anbereSSlumen/alé  ber  ©teim£lee/2Biefem£lee/$£omn  unb  bergleicben  tfràu* 
ter  /  ron  trelcber  QSlumen  geh  bie  tienen  ernähren.  ¿iefeé  tfì  bie  ©affla/  baron 
Virgili«  in  Edogi*  melbet/ ba  er  fagt: 

Tum  Cajfia  atque  alius  intexens  mollitus  herbis,  <■  vCa”‘a. 

Mollia  laut eola  pingit  vaccinia  Caltha.  ir^‘  u* 

2tn  welchem  Ori  Virgili«  fiárlicb  ron  flumen  rebet  /  welche  jum  ©efchmucf 
«nb  Uranien  gebraucht  »erben  /  Dad  benn  gar  eine  anbere  Siri  ber  ©afften  ifl/ 
fo  nichts  bann  ben  bloffen  Nahmen  bat.  Sbiefe  ©afften  ifl  uñé  jefct  gar  un* 
befanbt. 

¿ie  briife  ©afften  tg  bie  purgietenbe©afften/  »eiche  in  allen  Sfpothecfen  jefco 

íur  3eitgebráucl)ltcbCa(iiafiftula ,  Caffia  folutiva  ober  Caffia  laxativa  genennet  wirb.  ¡™ 

S)iefe  ©afften  ifl  auch  ein  befonber  ©e»5ch¿  /  ber  rechten  ©afften  gar  nicht  su  nerglei* 
eben  /  ifl  aber  eine  ebel  /  benliche  unb  nützliche  Slrfcneo  /  jeboch  betn  Diofcoridi  unb  ben  X3tivau 
alten  Græcis  unbefanbt  gemefen/  ron  ben  Mauritaniibefchrieben/unbin  bie  Sirenen 
gebracht  »orben.  3g  ein  groffer  hoher  $5aum  in  ©gpptenlanb/  bat  ein  hart  getrun* 
gen  ¿olé  /  inntnenbig  fchwarß/  wie  bad  Sranßofen»£ol($/  bieüitnbe  tflmieanbem 
£5ur>Ò$aum  /  Dad  £olè  /  »enn  ed  frifch  ifl  /  bat  einen  ftarcfen  ©eruch  /  »enn  ed  aber 
bori  /  bat  cd  gar  feinen  ©eruch*  ©eine  glatter  fern  »ie  an  bem  ©-3obanned# 
55robt^aum/  bo^et»aé  fjtffciger  /  ber.^aum  »viriseli  gar  »eit unb  tieft'/  »ie  ber 
SßelfcheiRug^aum  in  bie  ©rbe. 

Sin  ben  Siegen  bangen  lange  /  runbe  /‘btcfe  Diobren  /  »te  lange  ^fetffen  /  »eiche 
rotbbtaunmerben  /  »ann  ge  jeitigen  /  inmenbtg  rolíed  füffed  fcbwarfcedÇWarcfd/fo 
ttâbe  unb  fcbleimig  ig*  S)ie  Oiobren  fern  inwenbig  mit  ^äutlein  in  Sache  unterfcbei* 

Den /unb  in  jebem  Sache  ig  ein  befonber  bartet  Äern/  Den  fernen  in  ©.Sßbanned* 

O5robt  fo  ganfc  gleich  /  bag  fein  Unterfcbetb  Darunter gefpuret  »irb.  tiefer  ©afften 
gigur  ig  bieneben  abconterfert  gefegt. 

Srafft  «ni»  2Burcftt»ô  kr  purgtmttktt  Säftieu. 

33on  graffi  ber  rechten  »ofrtecbenben  ©agie/  »eiche  ift  urtfer  gemeiner  3i»mef/  % 

ig  in  rorigem  ©apitei  unter  ber  3tmmet*Dìóbrengefagt. 

@o  riel  aber  Die  ^ugenb  biefer  purgierenben  ©affien  belangt  /  fo  tg  badafldrcc 
trocfen  unb  feucht  im  ergen@rab/  erweichet  /jertbeilet  unb  reiniget  Dad©eblutb/ 
Dämpftet  bie  biêige  rerbrannte  ©aH/  purgiert  ben  Seib  fánfftiglichen  unten  aug.  watt 
mag  fte  gebrauchen  fungen  unb  Sllíen/aucb  fch»angern  grauen  ohne  ©cbaben*  jn 
hiéigen  ©cbwacbbeiten  mit  Díofen*S33affer  eingenommen  auf  jwep  £ot&/  purgieret  ge  · 
gané  fanfftiglich  /  treibt  bie  ©all  unb  Phiegmatifche  geuchtigf eíten  aug*  3(1  gut  be* 

«en  /  »eiche  ben  ©tein  inSenben  unb  QMafen  haben/  auch  su  ber  bampfftgen 
553rug*  ©ie  »irb  auch  su  ben©lrgieren  für  ben¿enben*©teinunb  ©rtmmen  ge* 
braucht* 

3ntianifcf)e  gctgctt  /  Tune,  Opuntia ,  £(1|>·403· 

3§  frettib  ©mätbi/ft  in  furisen  Satten  su  uñé  gebracht  /  unb  angefangen 
gestelet  su  »erben  /  nennet  man  3nbiatiifche  Sd9e.o  '  Vu!ß°  Fîcu* 

-  -  Die  3nbianer  nennen  eö  Tune ,  ber  Dem  Plinio  b^ifl 
ré  beo  bem  Ort  Opunte  in  india  wáchg.  5)tg  fremb  Snbtantfch 

%  α  α  3  W 
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3nt)wnifct)í Tunc, Opuntia.  W 

SOßunber  wercf  ju  fel>cn/  Dieweil  e$  wurfcclt 
aug  feinen  SSldttern/  Dann  wenn  man  bte* 
fern  ©ewácbé  ein  23lat  abfct>neit>et  /  unì) 
big  an  Die  4)elfft  in  Die  geben  fteef  t/  wurfee It 
eö  unter  fich  /  unì)  wScbff  Darnach)  je  et» 
s$lat  aug  Dem  anDern  /  Dag  eé  m  Der  ^obe 
eineé  Q3aumé  anjufehen  /  oljn  emtaen 
©tamm/oljneSmeige  oDer5lege/Dte^5tat* 
ter  feçn  eineé  SDaumené  bicE  /  werben  fel)t 
breit  /  an  Den  blättern  finb  Dünne  /  lange/ 
fpifee/  weíjfe  £orn  oDer  ©tacbeln  /  Doch 
haben  etliche  ©ewàché  feine  ©tacheln.  |ln 
Den  dufícrgen  blättern  wachfen  Scuote 
wie  Die  Seinen  /  etwai?  gvoffer  /  ron  garben 
gegalt/  aitf  wann  grün  unb  ^urpurfarb 
Durch  einander  permengt  wäre.  £)te  grucht 
itfinmenbiggejlalt  wie  an  Der  geigen/  W 
Doch  fafftig  unb  Dermalen  roth/Dag  ge  auch 
Die  £¿nDe  rott>  färbet/gleich  wie  Die  SD?aul* 
beeren.  2Benn  man  Die  grucht  iffet/  wirb 

Der  .öarngan^ glutrot!)  barbón  gefarbet. 
s¿on  ¿rafften  ober  ^agenDen  Diefeö  @e# 
a  wáchfeé  ifî  nichté  bcfanDî.  £)ieweu  nun 
^big  ©ewdché auch  ju  unéfommen/  hab  tch$ 
Der  ©el|amfeit  halben  hier  beçgefe^t. 


Sîabmcn. 


Diagry- 


/ium. 


6cammonea/  fitap.404. 

3§©ewâd)ë/  aug  weichem  ber  pur* 
gterenDe  ©afft  Sammonea  ober  Dia- 
grydïum  genennt/  gefammlet  wirb/ 
tji  auch  nunmehr  in  unfere  ©arten  gen 
graneffurt  fomtnen.  S33irD  bep  Dem  Dio- 

fcoridc  Σκαμμωνία  ,  Vulgo  Scammonia. 
Arabib.  Scammonea  IWD  Sachmonia.  Jtal. 

ScAmmonia  genannt.  $Dig@ewdchégímmt 
ganfc  mit  Der  QSefcbreibung  Diofcoridi« 
überein.  Sé  wSchfet  auf  wie  Die  SBinDen/ 
mit  fpihcn  /  brepecfichtcn  Q5ldttern  /  Die 
Riefle  breiten  ftch  Shlw  lang  aug/fmD  runb 
unb  feift/bringen  ein  weiffeé  25lúmleín/wíe 
ein  ©lôcElein  /  Die  Sßur^l  ifi  fehr  lang/ 
Slrmé  bicf/  weig/  eineé  tfarefen  ©eruché 
unb  »oller  ©afft.  3)on  biefer  SBurfcel 
wirb  gefammlet  Der  purgierenbe  ©afft/  fo 
in  aUen  Slpotbecfen  /  unb  &u  Den  mityrern* 
theil  ber  purgierenDenSUfcnepen  gebraucht 
wirb/  welcher  auch  scammonea ,  wie  fern 
©ewdché  /  genennet  wirb. 

2lug  Diefem  ©afft  Deg  Scammonii,  wirb 
auch  bereitet  Der  purgierenbe©afftDiagry. 
dionbep  DenSlpothecfern/  fontfen  Diacry- 
dion  geheijfen/  nemlich/  Dag  man  einen 

*  ,  ,v  '  ^  QuittemSIpffelaugfchelet/ DaéScammoni- 

um  Du.ein  tbut  /  tinö  alfe  braten  (<S(i.  ί)ί«ΟΗϊφ»κΟ«ί  «nw«  fubtiUt  /  uno  put. 
giert  »iel  leuötlicDec  /  die  fonft.  Krafft 


I 
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Graffi  uní  SBiirtfttng. 

¿Der  ©afft  Scammonium  treibt  aufi/unD  reiniget  Die  ©allgewaltig^/eö  (φιοδ*  ajurqt» 
^eitìbcc  Daô^erh/benÇPtagen  unD  Seber /foicDen  Mangel  unD&efcbäDigungthme  nwa* 
¿unebmen/  mifcbet  manDar$u  fofcb*  @túcfe/  mefcbeDaö$ei:fcunDgemelte©lieDer 
fiaccfen/  alé  Cnir/$?aíiij:/3inimetrínben/4C. 

Dioíconde*  fdbreíbet/  man  foli  Daé  scammonium  eineöOuintleinö  fermer  einge« 
í>en/fo  man  fanfft  purgiren  roíl/  roer  aber  eine  jiarefe  Purgation  haben  mil/ foli  Deffen 
tu  φηη  b  '  ntle*n  n^meîî/  unî)  * injQutntlein ¿lloeö unD  fc&ma^e ^ießmurü Dar# 

^  máte  gar  ¿u  grob  eon  unferm  Scammonea  ¿u  beruhen/ Darin  biefelbtgeübec 
tmeen  (scrupei  febmer  ηίφί  fan  ¿u  einer  Purgation  eingenommen  merDen  /  Darauf? 
Dannjubermuthen/eö  muffe  Der  ©afft  scammonium,  fojuunö  gebracht  mirD/  eine« 
Sufafebaben  befommeny  oDer  Daö  ©e  wicht  in  Dem  Diofcoride  gefálfcbeí  fepn. 

.  Ditgrldium  bat  gleiche  SEBurcfung  mit  Dem  Scammonio,  mirD  JU  anDernPurga- 
gonen  /  unD  fonfccrlicbtu  Den  $tHulen  /  Denfelbigen  Damit  einen  3ufa£  unD  fertigere 
aßuref  ung  ¿u  geben/febr  gebraucht.  (Soll  über  βφι  ©rana  ober  einen  halben  0cru« 

$el  flftwer  nicht  eingenommen  merDen* 

.  fo^en  übet  f^dbe  fiarefe  purgantia  oDer  Laxativa  aHmegen  mit  groffer  Q3e* 
mgfW  Uilï>  SXatbeineö  gelehrten  Medici  gebrauφt  merDen  /  fintemahl  Dem  üeib 
W  Wîi^braucb  ^rfelbige«  Ιβίφίίίφ  groffer  Unratb  unD  0φα^η  entliehen  f  am 

Rhapontica , 

KHapontica  oDer  OibWOntkf  /  beh  Dem  Diofcoridi  Rha,  Rheum  unD  Rapenti-  SlaljflWU. 
cum  genannt  /  hat  feinen  tarnen  bon  Dem  QSBaffer  Rha ,  fo  ηίφί  metí  bon 
Ponto  herfleufi/  Da  el  in  groffer  ©îenge  machfet, 

Sé  ifìeine  fchmar^e  S23ur£el/Dem  groffen  ÇaufenDgulDen  /  fo  Centaureum  majus 
Deiffet/ ηίφί  ungleich/ jeDochfieiner/röther/  lucf  unD  letebt/  ohne  ©erm#.  Silfo  mírb 
fie  bon  Dem  DìofcoTide  befφtieben.  <Soh$e  SDBur|el  /  febretbet  Matthioluj ,  merDe 
nunmehr  gen  QSeneDig  unD  αυφ  an  anDere  Ort  herauf?  gefuhrei/mte  er  Dann  Die« 
ftltógeauchfWfcft  gefehen/gan|unDgar  mit  gemeifer  SSefcbreibung  ubeteinfommenD 
unD  jufiimmenD. 

gl  ifiaber  hiñer  an  allen  Orten  m  Den  3lpotbecfen  /  an  fiati  unD  fur  bal  Rha- 
ponticum  gehalten  unD  gebraucht  morDen  Dal  Centaureum  majus  ,bai  if i  /  Daö  groffe 
ÇaufenDgiilDcnfraut/  Darbon  in  einem  befonDern  Capitel  gemelbet  mirb. 

gö  haben  ihrer  auch  bici  bisher  ηίφί  aHein  unter  Den  Arabibus ,  fonDetn  αηφ  an« 
bere  unferer^cit  ©eiehrte /  DaéRhaponticumunDRhabarbarumbor  ein2)ing  gehal« 
im/  me^enSnthum  Der  Alarne  Rlu  gebrächt  hat/  Der  allen  bepDen  jugefebriebeft 
wirb  /  ifl  aber  ein  groffer  Unte^eiD  Darjm^en  /  míe  Die  Ö5efc^reibimö  hepDer  ©e* 
w4c&fe  fiar  augmeifet  unD  bezeuget*  ^cn* 

Ärafft  uttfc  SBitrcfmtq.  gKf 

^hOfJOttticf  ifl  einer  jufammenpehenDen  Sftatur  /  mit  ein  wenig  2Btae  bermi#  ’ 

jï&ef.  ¿)ie  2Bur|el  eingetrunefen  /  Dienet  ju  Der  QMähungunD  aüerhanD  ©φη>αφ#  (ιιφίΛ 
heit  Deg  Œagenô  /  Denen  /  fo  gebroφen  fepn  /  Den  ÇDîtl^fûcbttgen  /  üeberft^íigen  /  ju  ©nmeiu1 
Dem  ©rimmen  /  αηφ  Der  Steren  /  Olafen  unD  Der  ^Srufi  ©ebreφeB  /  Dergleichen  /  fo 
«etnee  Daé £>er|p©efpamt  bàtte/  juDem  ©ε^βφβη  Der  Butter/  miDer  Daö  ^jüfft#  j?e, 
Stßehe/  5SÌtitfpcpcn/^lu^fon  Deg  Wagcni?/  toihe  Dcuhr  unDQ3auφmehe/Síebec  unD  $¿¿qí¡ 
Sifftiger^hier^i^  fpann. 

0îan  gibt  eö  in  £eib  ju  gebröuφen/  in  gleiφem  ©«ηηφί/  mie  Der  Agarici,  einge#  Wutter« 
itommen  mirD/  mit  fSBein  ober  mit  gebranntem  ¿¡Baffer/  oDer  mit  grbig*lSrühe/  ober 
mit-öomgiSOBaffet/  nachCtforDerungDer  ©ebreφen/  ¿umelφemfîegebrauφt  mirD. 

Rhabarbarum  , 

KHabarbarum  ifl  feiner  trefflichen/  eDlen  ^ugenD  halben  bei)  jebermann  gar 

mol  befanbt.  iOaö ©emaèfe  ifl  unfern  SanDen  jmat  unbefanDt/aber  Die  g”1** 
SOBur^el  mirD  ^uunö  gebracht  /unD  mit  groffem  Oliven  i«  DepiOJenfchen 
^il>  eebrauc^t. 

gl  n?irt>  t)erau§  auß  î>ii?5ant)f<i)afft  Ægypti  Troglod\fica,  weíφe  bor  st§. 

§laa  3  Seiten 


/ 
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Seiten  Barbarica  gebeififen  baf/baber  etf 
ουφ  Den  tarnen  bekommen  /  Da£  man 

eö  Rhabarbarum  UOD  Rhabarbaricum 

nennet.  SßtrD  αυφΚΗα5ο«ιίιίοϋηί9?# 
nannf/  ober  billtcber  Rha  sinitkum  ober 
sinicum ,  pon  Den  Poldern  in  3nDien/ 
fosini  beififen/  bon  Dannen  eö  aucbge* 
bracbttoirD. 

(jö  fagen  Die  5)erfiamfcbc  jvauffleu* 
te/  ποείφβ  in  meite  fremDe  SánDer  au§* 
rapfen/mie  Matthioius  bejeuget  unD  be* 
fdjreibet  /  Daß  e$  in  Der  £anDfcbafft  /  fo 
Dem  ©rogmádíígen  S?ónig  uno  ¿entt 
DerCataijer/  £ban  genennet/  untern 
morjfen  fep/  in  großer  SSfim ge  macbfe. 
S)aö£anD  Defiöritö/ba  etf  mckbfet/ ifí 
ganfcrotb/  feucht  unD  leitet  /  miefte 
fagen/Dann  eö  bat  Piel  NÏÏÔaffer#£),iellerr 
bafelbfì/  unD  gibt  ααφ  piel  Oiegen  an 
Dem  Ort/  bat  einen  ©tengel  ηιφί  über 
©bannen  boφ/  bringet  piel  Stâtter/· 
um  Den  ©tengel  herum  gebreitet  / 
jmeper  ^anDe  lang  /  oben  auf?  gau| 
breit/  unD  unten  ber  jcbmabl  /  ben  den 
gar  unter  (ϊφ/fepn  liberal  moüubt.  2Juf 
Dem  grojjen  ©tengel  /  »eitler  mitten 
tragen  Den  blättern  ber  für  rociefcfet/ 
fommf  ηοφ  ein  Fleineö  ©tengeleirt 
herauf?  Q3íum«n  traget  /  Den  blauen  $?er£em2>iolen  ηιφί  un* 

glekb  mit  ©eftalt  unD  garben/ aber  einetf  jtartfenunDun(iebli$en@mKiìtf, 

2)ie  Sßur^eln  merDen  über  imo  (Spannen  lang/  aufjmenDig  fdjmar^rotb/  höben 
nk&teinerlep©rófíeunDS)itfe/  DieDicfefte  merDen  mie  eineöOTcnfdjea  ©φςηοί?!^ 
Die  SÜBurfcel  bat  piel  gafeln.  ^nnmenDig  ifl  flc  ©olDfarb/mit  Pieien2leberlein  Dutá> 
¿ogen/iftPoíI©affranfarben  unb  purpurfarben  ©afftö/  mann  fíe  ^ίΓΦ  i|l/ Da^  fíe 
Die  £5nDe  gar  färbet  /  mann  fíe  gefáubert  unD  ju  ©töcfen  ßefcbnitten  mirD.  ξΟΐαη 
grábet  jte  im  gräblmg  /  mann  erfilkb  Die  glätter  berfur  floffen/  alo'Dann  ift  fíe  aut 
Fräffttgjten  /  Die  in  Dem  (Sommer  gegraben merDen/  Die  fepn  untüchtig/ unD  babert 
feine  5?  rafft. 

S)ie  £inmobtier  bkfetförtö  achten  DerSBur^elgar  ηίφί^/  unb  ΒΓαυφ6η  fíe 
^¿ufeinerlepSlrljmeD/bann  nur  allein  sur  Simung  ihrer  ©ό^η/αφίπι  fíe  mie 
anDer  £olh/perFauffen  einen  ganzen  StBagen  Poll  um  menig©^en/ oDer  alö  piet 
aßertbö  /  al$  eineö  halben  $böler$  /  mie  Diefelbige  tfauffleute  fagen,  ^fïegen  fie 
£  fon  jten  ηίφί  aufougrnben  /  bann  nur  bet  ffauffleute  halben  /  rne^e  fíe  mit  gtofíec 
Spenge  pon  ihnen  begehren/  unD  herauf?  führen.  ©é  gcfctjicbet  über  ein  groffer  Q3e* 
mwg.  trug  mit  Diefer  SEButßel/  Dann  etliche  feuφten  fte  in  SBafier/  unb  fruefen  Die  berte 
Krafft  beraub  unD  bórren  Denfelbigen  ©afft/  unb  möφen  Partilios  oDer  £tkblein  Dar* 
au§/mekbefte  jum@eb^)  DerSlrfcnep  für  Die  gröffen  Herren  bebalten/unbrer* 
Faujfen  Darnaφ  Diefelbigen  kurbeln  /  Denen  5οφ  alle  Graffi  genommen,  ©οίφβε 
betrug  Fan  aber  mol  gefpüret  merDen /Dann  fofc&e$83ur(seln  Pedieren  ihre  garbe/ 
unD  geben  αυφ  feine  ©affran>garbe  ροηίίφ/fepn  tnnmenDig  ίφηΜΓΑίηα/υηί* 
leicht  am  ©emkbt. 

φαπιαφ  foli  man  2ίφί  haben  /  fo  matt  eine  gute  Rhabarbarum  haben  mil  /  Daf?  c$ 
ίηη©βη>ίφί  fφmer  fep/ηιφίροη  Stürmern  serfîodben/  innmenbig  piel  rotbe2{eDer* 
lein  bube/  unb  eine  ©aframgarbe  gebe  /  mann  man  eö  ein  menig  fáuet. 

©tan  foli  aber  falche  SBur^el  in  £eim©amen/ oDer  in  Dem  ©amen  be§  Pfyliî# 
ober  tn£irfen  permabren/  oDer  mit  3®αφ0  überleben  /  Dann  alfo  bleibet  jie  lange 
gut  /  unD  pon  Den  SBürmern  unperfebret.  pfleget  fünften  nur  Drep  ober  eiep 
Saht  8 wt/  unDbon  Den  Türmern  unbefc^^Dtget  ¿u  bleiben. 

Ärafft 


ioti  ítráufem. 

Graffi  uní»  Sßiircf uug.' 

Rhabatbirum  if?  ^ine  treffliche  /  eble  2lr%ney  /  fur  «ite  Urti)  fur  junge  Soute /  fût 
ftywangere  grauen  unb  für  ftinbbetferinnen/  mag  ohne  alle  ©orge  unb  ©φα&οη  ft# 
cher  emgegeben  werben/purgíret  gané  fan fftigl^/ift  aber  eine  Slrfcnep  für  bieget# 
eben  an  unfern  Críen  /  bann  ob  eö  fefcon  nid)t  faft  treuer  ift  /  mie  eó  mol  gewefen  /  Doch 
ili  manchem  lieber/  berSetb  oerberbe/bann  trgenb  ein  ©eringes  für  nüblicbe  5lr¿net> 
ju  beftelben  Erhaltung  /  an$uwenben»  ' 

3ft  warm  unb  troefen  im  anbern  ©rab  /  unb  /  wie  etlicher  ODîepnung  /  im  erften  Vmte 
©rab/purgiret  nicht  allein  Die  ©all/  fonbern  auch  bie  Phlegmatifche  geuchtigfeiten/  n,n9* 
faubert  unb  reiniget  /  ftürefet  aud)  ben  Etagen  unb  bie  Seber/  unb  wöhret  Dem  ©te# 
eben  Derfelbigen/  reiniget  baó  ©eblüt/  öffnet  Die  ^erftopffung/  unb  heilet  alle  Die  ©e# 
brechen/  fo  Darauf  entgehen  Fönnen  /  aló  bie  S&afterfucbi  /  ©eelfucht  /  harte  «JWilfce/  ©affer»' 
langmütige  gieber.  3ft  gut  ben  jenigen  /  fo  Da  23lut  fpepen/  ober  fünften  SBluf#  ί«Φΐ· 
«lüfte  haben/  auch  mann  einer  gefallen/ unb  geronnen  Q$lut  beh  0Φ hatte /ober  ge#  ®c.e1, 
bnxhen  mare  aufütmb  innmenbig/foll  man  ihmem&uintleinathabarbaramitein  '“Φί· 
wenig  Murala,  unb  ein  wenig  oon  Der  Sßur^el  Rubia,  bao  iji/^Köthe/  mit  rothem  SDBein  & 
gctnifchef/ ’  eingeben/  füllet  baó  $^fen  bei  Eftagenó/  heilet  Dié  rothe  £Kul>r/  über  bem  efebei, 
geuer  geroftet/  unb  mit  rothem  Süßem  unb  S0ßeger^#©afft  eingegeben»  3>n  ©um»  sine* 1 
ma /Rhabarbarumifî  ohne  alle  fc^äbltdbe  Ärafft  /  jungen  unb  Sitten  /  ίφη>αφεη  Seu»  fpwn* 
ten  unb  fmmangern  Stauen/  mol  iuSeib  ^^Γαυφβη.  €D?og  mit  frtfeber  Soleten/  fa.uc&* 
mit  vrrbif?#$5ruhe/mit  SBcin/mit  deftillirten  3S?affern/  ober  mit  Decoétion  pon  $rau# 
lern  /  ηαφ  ©elegenhcit  Def?  ©eb^enó  /  genügt  werben.  ÇDîan  mag  eó  αυφ  über  “ 
.r0^1  ‘¡yce&úC^tcn8euchtigFetten  íigen  Íaften/Dafj  Dieftrafft  fidt>  herauf  jiehe/  unb  ^ΐπφίά. 
elfo  b*;e?oruheDaroontrincFen/  we^eóman  eineinfufion  nennet.  ©0  werben  αυφ  üîot&e 
bierpon  gefmaφtTrochiΓcideRhabarbaΓo,  welche  ju  ber  3)erftopjfung  Der  Seber/  mi  ^ϊύ)ΐ· 
vec  unnatürliche  ©βΓφιιοιιΙίΐ/  SQBaflerMJt/  tSeelfutbt  unbWfarbe  befj  ganzen  Jroßc,hiiH 
Setbeo/  feht  erfprieÄ  íb 

©owerben  αυφ  Pilula  de  Rhabarbaro  gcmαφt  /  unb  ju  ben  lang#mahrenben  Sie#  pïLiTd« 
bern  /  söerftopffung  ber  Seber  unb  an/ahenber  SSBajferMt  gebrauφt.  «.habar* 

$Rec|oaf  a/  Mechoaca,  «ne  frembí  purgíe# 


wnbcSBurçîi/  gap.  407. 

^©φοαίαη  ift  eine  frembe  pur# 
jß  gitenbe  Q&urfcei  /  erft  poc 
Futfcen  fahren  /  unb  nun# 
mehro  fehr  in  ©ebrauφ  Fommen/ 

Darum  ίφ  berfelben  αηφ  aühier  nach 
Der  Dvhabarbara  /  ©lelbung  thun 
wollen.  3 fl  pon  ber  ^roDinßStta  £>«.  I 
choacan  in  America/ ober  neuen  £i# 
fpanien  /  auf?  we^er  fíe  herauf?  ge# 

^αφί  wirb/ alfo  genannt,  ©óiftei#  StUÄ 
ne  groffe/  biefe  /  weifte  2Burfcel  /  wie 
Die  Ertönten#  ober  ©tief  #  SÈuréel/ 
bringet  pielfKeben  /  fo  (ίφ  um  Die 
©tangen  ober  Reefen  winben  /  wie 
Der  4bopffen/  ober  wie  anbere  2ßtn#  * 
Den»©efφleφ^  ^)af  2(fct)cn*farb* 
runbe  53lütter/  obenauf  gefp  iét/wie 
ara  ©pheu/  aber  gar  jart  /  feinen 
©aamen  in  f  leinen  /  hohlen/  jwep# 

(αφβη  /  burct)fíct>tíg^n  ©φόίϋιη/  in 
febern  íwep*fchwarée^órnlein/  wie 
Fleine3irfrr»©rbfen. 

¿iieílBuréel  wirb  in  ©c^eibeit 
ίβϊίφηίίίβη  unb  gehörtet  /  unb  alfo 
sum  ©β0Γαηφ  oerwahrfam  tn^jir# 
fen  #  ©amen  /  ober  in  gewähltem 
W/  gleich  tttatt  M  Rhabarbarum  pflegt  ju  bewöh-ven/  aufenthalfen. 

$iaa  4  €óha« 
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6ûben  etliche  Diefe  £Burhtel  cor  eine  Q3rioniemSÛBurfal  gehalten/ bon  megen 
Der  @leid)nu§  Dec  ©efìalt  /  aber  ce  fa  Diefetf  Dec  Untecfc^eiD  /  nemlicb  /  Dafì  Die  φπο» 
iìietti3Buc^el  einen  ftíbacffen  ©efc^macf  I )at/  abec  Die  333ur|el  ÇUîecboacan  i|ì  gar  ohne 
alien  ©ef$macf/  man  mag  fa  bori)  αιιφ  mol  füc  ein  ©efc&lecfa  Der  scarninone*  jaleen. 

Ärafft  «ηϊ»  SBúrtfimg. 

®iífe  2But(;e(  reiniget  unD  führet  Die  PhUgmatifttie  ttáflertge  geucfctigfeitm 
auO/  Dienet miDec Die ©eelfueDt /  fadenDe  ©ucbt/  ©rimmen/  ¿enDemSCBefa  /  alten 
Julien  /  engen  2ltbem  /  ,£auptíglúfa  /  fo  auf  Die  Q3cujl  fallen/  ©eftkbt  Dec  ©lieDec/ 
Diegieber/  gean^ofifebe  Cßiottern  unDÇ9?uttec*@$merf2en. 

©et  ©ebcaud)  Diefec  Sößur^eln  ift  nach  ©elegenbeit  Dec ^erfon  unD  Def  2Jltertf/ 
alénemlid)  einem  2llten  ein  halb  ?οφ/ einem  jungen  ein  Oumtlein/  einem  Ämb  ein 
balb£>uintlein  /  mit  SÖBein  ober  .£)übner*£5rül)lein/oDer  (Srbif  Grüblein  /  mie  einei 
jeDen^eciuemlicbfeitecfocDect/  unD  erfamolunb  ΙβίφίΙίφ  einbringen  fan. 

©ûlbette  Stutze/  Virga  aurea,  £αρ-4°8* 

Λ.  UlDene  fKutbe  /  oDec  gulbenei 

ÎBunD^ÂCaUt/  virga  aurea.  Her* 
Jba  pagana  unD  HerbaJudaica.C?*#. 

Verge  eine2lrt  Def·  bcpDniicbeiii 

SBunDfrautö  /  etliche  jeblen  tû  tintée 
Diesideritidei,  Daé  ifa  unter  Die  ©lieD* 
trauter.  (£é  mWet  an  Meegen  unt> 
fiarcfem@;rDreù$/  bringet  erti  pon  un* 
ten  auf  Dec  ©eben  gebreitet  feine  Q3lat* 
tee  /  mie  Der  ölmen  /  aber  langer  unD 
breiter  /  ¿mfaben  Denfelben  maebfen  ré* 
tb^te  ©tengel/  anDerlbalbe  ©φυΙ)α 
boeb  /  an  Denen  fmb  eímaé  Fíemete 
^5latter/obenara©tengeletlkbe2lefa 
lein  /  Daran  gelbe  ^lumlein/  mekbe/ 
mann  fa  jeitig  finD/  Danton  fliehen/  mie 
an  Dem  bcpDn^en  StßunDfraut. 

©ie  SEBuitel  i(t  braun/$afeφt.  ©ai 
$raut  eineö  ftarefen  ^Sefd;macfö  /  blú· 
bet  im  2tugu(M0lonat. 

ttîatur  /  Krafft  unî> 
SBiírcíttiig. 

©eine  ©igenffyafft  unD^îatur  íjl 

aHecDingé  mie  Dec  Confolidæ  Saraceni- 
cæ,  Datf  i(î/  bep  beçDn^en  SGBunD· 
^rauttf.  <£ê  iff  ein  fonDerlú#  Experi- 
étein.  ment  unD  Secret  bep  ÂlexH  Pedemontîi,  ben  ©tein  augiutreiben/  unD  Den  £arn  ju  be* 

forDern  /  fo  man  bep  gjufoeri  ein  Ouintlein  mit  einem  meinen  @0  einnimmt  /  oDec 
Daö  $raut  mit  Süßein  gefotten  /  trinci t. 

gjMeW  ©ie  S^unD^erête  brauφen  Diefeô  ff  caut  jtt  30Bunb»$râncfen/  jur  Teilung  Dec 

Sffaln.  gßunben  unDgifaln. 

6i  beitet  Die©efc&mát  DeiSa^Sieif^ei/.Denffllunt)  Darmit  gegurgelt/befa 
gieren  Daö  *Oalp>©efcbmclr  unD  <£ní¿únbung  bep  gapffleintf.  ξΟΐαφί  Die  S^bne 
befa  ©a£  gebrannte  Sbafar  biertton  mirD  αυφ  ju  gleichem  gali  gebrauφet. 


.  6<faf  raut  /  Alkali ,  ff  αρ.  4°9* 


3ï«bmen; 


k2lé©al^$taui  bat  Den  Sftabmen  /  biemeil  etf  an  Den  ©alf^örien  gefun&en 
mirD/  αηφ  einen  gefallenen  ©είφηιαι*  bat/  unD  DarJU>auφ  ein  ©al£  Daraup 
gemaφt  mirD.  ©ieArab«  nennen  eöKaii  unD  Alkali.  ^5epDem  Avicenn» 

beifat  eöUfnen  unDAfncn.  ItaiSalfala. 

®eßÄj{,  tiefet  Díeíe^ta«t5lnfangé/mann  eó  bifföf  f  reu#t/wie  t>«$  fleine^aupmum 

•  >  ani«* 


wnKrâutmt. 

©alfcfraut/  Alkali. 
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anjufeben  /  wirb  bamacfc  ©pannes 
bocb/  bef  ommt  felite/  braune  ©tengel/ 
mit  oielen  ©laicben/  baran  feilte/  bufe 
Q3làtter/  mitten  bobl/unten  breif/obctt 
auigefpifct/braunfärbig/unb  je  älter 
biefcö  $raut  wirb/  je  Heinere  35lätlein 
etf oben  an  bem  ©tendel  befommt  /  beo 
benfelben  «gláílein  waφfen  Heine  run# 
be  ftnópfflein/barinnen  ein  Hein©äm* 
leinDcrfcblojfen.  (Stfitf  bíefeé^raut 
am  ©efcbmacf  gan|  gefallen.  Sößirb 
an  ben  ©efiaben  bei  ©?eer$  unb  an  an# 
bem  gefallenen  Orten  gefunben/  al$ 
ba  bie@al^S33afTerunb  @al^Q)fan# 
nen  fepn  /  wie  bann  ίφ  foldbeö  aller  @e* 
fiait  /  laut  ber  Sßcfcf>reibung  unb  ηαφ 
3orm  biefer  bi«  bepgefefcten  ©onter# 
feptung  beo  Den  ©alfcfoben  allste  m 
ber  SBetterau  befommen  babe. 

Q3on  biefem  Äraut  wirb  eine  5lfcT)e 
unb  ©alfe  gebrannt  /  fo  man  mit  bem 
SirabifcDen  Nahmen  /  Sal  Alkali  unb 
Alumen  Catinum  nennet. 

I rafft  unii  SBurcf  uug. 

S)íe  Slfcbe  unb  ©alfc  oon  btefem 
.  _  ,sv ^raut/fo  man/wie  angebtut/Sai Alkali 
«fleat  /  hat  bíe  €iae^afft/wie  anöere  @al|/ erwármet/ieti|ieilet/reiní# 
fl«  un"  fâubrn  <23on  Det  awen  DUfeéSreutí  Pfieflct  man  βιιφΘΙάί«  un»  @eif. 
fen  ¿u  mαφen. 

3ucfcr^9l0()t/  Saccharum, 

kUcfer^ôbï/  Saccharum, Zucca-  MmfRo 
i  rum.  ©tf  ijì  baö  ©ewacbé  /  bar# 

^  au§  ber  Sucfergefammlet  wirb/ 
ein  3fvobr#©efct)lecf>t  /  l>at  eine  bicfe/  ©e(l«U. 
Fnobecbte/  Derworrene  SSßurßel/  au§ 
berfelbigen  wacbfen  Diel  lange  ΟΙΦ 
ren  in^anné^óbe/unb  αηφ  etwan 
ein  Sbeil  fo  bief  /  bai  fie  eine  £anb 
auifuQen/  runb/  mit  Dielen  ©Ιαιφδη 
unterfc^eiDen/bringet  Ιαη9α/ΓΦηια^ 

le  QMátter  /  etwan  wol  ¿wo  <£blen 
lang  /  wie  bíe  éditer  an  ber  Sopba 

ober  SRarrewftolben.  SieDvobren 
unb  autb  t>te  Sößur^eln  fcpn  inwen# 
wenbigDolI  lucfeö$tarcftf  unb  fùffe* 

©afftó  /  wie  £onig  /  folcbetf  nennet 
man  natürlichen  gewaφfenen  3«' 

¿et  /  Saccharum  nativum  ,  Wekbet 

nubt  m  unö  beruu§  gebradbt  wirb. 

¿ö  wirb  aber  aui  Wem  ©afft  be#  @ t( 

reifet  unbgefotten  ber  ^ut^ucter/  [φ^φ{0 
welcher  ¿u  und  gefubret  wirb/  unb 
<ηιφ  vielfältigen  UnterfcheiD  bat/ 

Don  wegen  ber  Oertber  /  ba  er  * 

-  f  r-jr-  i  jf~~r mäcbfl/aud)Don  wegen  feiner  ©u# 

U  /  uni»  ηαφ  «ut  Dei  «eteitune  /  «1#  ««  «I  5«  ^(Jom«ö.3utE«e  /  «Wh»««» 
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feiftet  eeoí>re  Sucfet  ¡(I  /  un»  »en  ©ÆbomafrSnful  »etfetnmt.  Situai)  bit  Wie* 
leg*3ueFer/  welcher  reimt  unD Ziffer iß/  alö  Der^boniaä/Don  DeniOrtQJjeliä  m 

India  Occidentali  alf©  genannt*  .  _  .  #  . 

Stem/  Der  ©anarbBuef  er/  sacchamm  Canarïæ ,  ton  Den  Snfein  Bananen.  Uno 
&ann/  Der  ¿uef  er  gini/  Daö  iß/  Der  feineße  unD  aUerbefle  gueFer/Saccharum  Fim.Se^licl) 
Deräucfer  CanDi/  welcher  öen  jeDem  ©ίίφ&φί  Der  anDern  3ucfer  gemalt  wirb/  sac- 
dwum  Candi  Ober  Candidum  genennet.  δίΐΐφ  Der  ^ern^UCTer/  Saccharum  Pena- 
dima,  welcher  eine  befonbere  Errettung  bep  Den  Slpotbecfern  bat. 


ßrafft  imt>  SBürcftttig. 

©er  guefet  bat  eine  temperine  Oualitát/feine  ^Ratur  ißju  etnjeicben/p  lapiten/ 
aufouléfen  unD  u  ßarefen.  Sii  nid)t  allein  in  Der  Sueben  /  fonDern  αυφ  am  alletmei* 
fien  in  Den  SlpotbecFen/ju  ötelfaliigem  ©ebraueb  unD  $?u£en/gat  wol  befanDt.  ©amt 
alte  fráftige  Slrfcnepen/  öon  ©prupen/©afften/  Conferöen/^abulaten/Srefenepen/ 
werben  mit  Dem  gucFer  jubereitet.  . 

UnD  in@umma/  Dergucfrr  iß  eineSIrlnep  unb©petfe/  fur5?rancfe  unD  fur 
©efunDe  /  manebertep  ju  gebrauchen. 

£8on3ucfer  unD  2Bein  wirb  em  ©prup  gefeiten/  Deu  man  Syrupum  de  vmo  nem 
net  /  Den  alten  fcbwacben  Peuten  /  unD  Denen  /  fe  ηαφ  langwieriger  ©φ»αφΙχίί  (ιφ 
wieDerura  erbolen  /  febr  bequem. 


3tafme£ 


Dentaria. 


Dît . 

©sitali. 


^  **  ^pett^SSBUtgeí /  Squamarla, 

CbüpemSSur^el  wirb  alfe  ge# 
nannt/bieweil  Die  gßurfcel  ge# 
fîalt  iß  /  alé  wann  fíe  öon 
©φάραη  ¿ufammen  gefegt  »áre. 
4beiß  αυφ  §«ίίΦΙίφ'  áBurfcel  /  Die# 
»eil  fíe  »iDer  Daá  ^^^ίΓΦΙίφ/  Daö  ili/ 
»iDer  Die  fallende  ©υφί  Dienet. 
Valerius  Cordus  nennet  fie  Slnblat 
unD  αυφ  Obnblat/Dieweilen  ße  ebne 

CBlátíer  wWet.  3tem/Aphyllon, 
Dad  iß/  ebne  glatter.  Latiné  Squa¬ 
marla,  Ö0tt  Dell  Squamis,  Dad  iß/  öOtl 
Den  ©φηρΜ.  93on  Matthiolo  ί* 
lìb.  4.  in  Diofcoridc  cap.  9.  Wirb  fíe 
Dentaria  genennet  /  Dad  iß  /  3abn# 
feaut/  αυφ  t>on  Der  ©eßalt/  Dieweil 
ße  ßbet  /  ale  wann  öiel  3¿bne  jufarn# 
men  gefegt  »áren.  SBácbfet  in 
feuφten  ίφαίίίφίβη  Orten  in  Den 
SBalben.  ©ie  S33urfcel  iß  breit  unb 
Dicf/  in  oiel  2leße  getbeilt/  geßalt  ali* 
wann  Ile  öen  ©φύρβη  jufammen  ge# 
febtwáre/  αυΙη^^ίφΝαψΐηη# 
wenDig  »et|?7am@ef<Jmacf  berb  un& 
etwad  bitter.  2luß  Der  SBurßet  »αφ# 
fen  ttngrübling  etlúí)e©íengel  öen 
gatben  grün  /  wie  an  Der  ©ommer# 
wurß  /  Daran  ίιβφίί^ηΓ^ηΓ^αΓΒα  raube  QMurnen/  η  αφ  welken  f  leine  ©étlein  »erDen/ 
in  Denen  ein  ίφ»α^  Fieined©âmlein  »erfcbloffen  tfl  /  i>at  gar  Feine  ^elfter. 


Ärafft  «ni  SBunfuttg. 

©ieSBurgel  iß  allein  im  @MwuKb  /  bat  eine  jufamttienjtebenbe  Stri  /  Patter 
flatur. 

©er  ©afft  unD  gebranDt  Sßaflfer  öen  Diefer  2ßur|el  /  iß  gut  für  Den©φlög/ 
faüenbe  ©uebt  /  Pabtue  unD©ntjünDung  Der  ©lieber/  getruntfen. 

ßin  ©prup  öen  Dem  ©a jft  gemaφt/  bienet  in  b^ifltn  giebert/^auptwebr  unD 

< 


'  pon  íltáufem. 

íilleit  borgemelfcn  ®ebreten/  mit  gebranntem  SOBaffer  DieferSEBurêel/ober  fonli  mit 
finero  bequemen  SSBaffer  t>ecmtfcî)t  /  unì)  eingetruncfen. 

©omicn^haue/  Rosibiis,  £αρ.4ΐ2„ 

ÜnnemStaue  /  Ros  Solls ,  uni)  Mme«* 
k  Solark,mirD  alfo  genannt/Dic#  1 
weit  feine  glatter  pflegen  ppII 
$:ropffe»  míe  ein  $bau  5u  liefen  / 
mann  Die  @onne  De#  Oftittagö  im 
(Sommer  am  beiffefien  ftrmet. 

ifi  ein  f  lemeö  Ärautlein/bat  Celiati, 
gar  bünnen/iartengafem  oberatici/ 

Daran  l  leine/  runDe/  mollitte  Q5l4tt# 
lem  /  i>ol>í  /  míe  ein  Ob^Sóffel/  int 
menDig  bleit*gelb/  aufrmenbig  Der« 
um  mit  rottjen  Carme|m#gagiein/ 

Darauf  mütfi  ein  fcl>mal>iec  Dünner 
(Stengel/  ginget  lang/an  meltem 
meiflfe  QSlümlein/  tue  gßuv|el  ifi  gar 
flein  unì)  jafelitt. 

SSBann  Die  (Sonn  im  hoben  (Som# 
mer  am  beifieften  febetnei/jo  ftmu^ei 
Diefeö  Kräutlein  /  Dali  feine  Εδίαίί* 
lein  /  míe  ein  $bau/ polier  '¿ropifeit 
fieben.  matfi  an  fonbeilicben 
Orten  /  Da  SpÖafier#Q5ate  ffieffen/ 
unb  auch  an  moft'tten  Orten/  Dali  w 
mol  mochte  unter  Die  CÜ?o§^rautec 
geilet  merDen.  mirDDi£$rauf# 
lern  oiel  bei;  uñé  gefunDen  /  an  et# 
litten  Oifen  über  beruhe  auf-ftonigfiem  $u/  Daher  eéunfere^poibetfermijíVn  ¿u 
beiommen. 

ftrafft  unì)  SBütThmg. 

.  SDer  ©afft  ober^büue  biefeé  ^rauté/  ftreibt  Rembertu*  Dottanseus  in  feinen 
S?r5uter*.£>t|iorien/  ifi  einer  brennenben  unb  e£enDen9?aïur/  Dann  mobin  man  Die 
glatter  auf  Die^aut  aufbinbet/  ¿íeben  fie  Olafen  auf/ mie  Die  Erfahrung  befuget/ 
ifi  marm  unD  troten  im  öierDten  ©raD. 

$ierau{i  ifi  ju  jtliefifen/  Dag  Die  jenige/  melcbe  Di§5?raui  für  Daö  $lbnebmen 
unb  Sungenfutt  gebrauten/  gar  febr  irren  /  unD  Denfelbigen  Oranten  ηοφ  gróffem 
(Staben  jufügen  /  Denen  fíe  DiftoutmiDer  folte  ©ebreten  eingebenunb  gebrau# 
ten  /  Diemeil  feine  brennenbe  unD  trücfnenDe  Qualität  folte  ©ebreten  arger  unD 
ftaDbafftiger  matt. 

ÜOarum  foli  man  fît  mol  fürfebeu  /  mit  Dem  ©ebrauch  btefeéjÇraufleiné/  unD 
nt'tt  allein  febenauf  Diegeuttigfeit/  fofiebpon  bereif*  Der  (Sonnen  herauf  jieb et/ 

C  mie  Die  tbun  /  mekbe  eé  sur  Sangen  unD  Datf  Sibnebmen  permepnen  Dienlit  su  fcpn/) 
fonbern  Die(£igenftaft  unD  Qualität  folteö@afftö  betratten/  fo  mirD  man  garbai 
UBíDerfpíel  befïnDen. 

Slllipan/  Tulipán,  LilionarciiTus,  ÚtlC  flótte 

5ùrcftfcf)e  SSiuine/  Sap.413. 

Ultpanifí  ein  &>almatifter9iame/  betfiíein&almattftcr.gHiíb/  Dîemeil  DíeMmen. 
QMume  /mann  fîe  offen  ifi/ eine  ©eflalt  eíneéíOalmatifcben^uíbé  befommt/ 
pon  Den  Angiìs  mirb  eê  in  ihren  »^rauter^ifiorien  Líiionardílus  genennet/  Die# 
mctl  ce  fît  Sum  ^beil  DerStliem  unDjum  §beil  Der  iftarcijfen»Q5liimen/mit^iclttern/ 
SBurßelti  unD  QMumen  uergleitt.  ijflein©eftlett  Der  Q$lumen/  foauf3miebel»@tt«li. 
Söurßeln  matfen/  bat  eine  runbe  t3miebeb^Bur^el/  mie  Die  9?arci|TemQ$lumen/  Die» 
felbigeifi  aufmenDig  mit  einer ©rbiftmarfjen  @tel{fen  überzogen  /  fo  inmenbiamit 
metter  ^Bollen/ mie  an  Dwi  Ca|faniem0telffen/  gefüttert  ifi/  Darauf  macbfl  ein 

runber 


. . 


56ο  ittôute  r45u<j(j0  5ín£>mt  £heti/ 

lulipa»  /  Tulipán ,  Liiio-NarciíTus.  runDet  ©tengel  /  um  wek&en  gemei# 

niglrô;  Drep  oDer  Pier  lange  /  Diele/ 
breite  /  gefrummte  @c^wertelí^laíí 
tee  /  weig<gtûn  pou  garben.  Oben 
am  ©tengel  ig  eine  einige  /  greffe/ 
bohle  diurne  /  mit  feebé  flattern  ge# 
metniglkh  /  welche  fd)ón  ©armeftn# 
roti)  /  auch  etwan  ©olDîfarb  /  inwen# 
Dig  in  Der  felume  feon  gelbe  ^5ú^íein/ 
wie  in  Derriten/  Die  man  nicht  [eben 
fan/  man  febe  Dann  in  Die  diurne 
hinein  /  bat  feinen  fonDerlid)en@e# 
ruch.  SSeFommtittwenbiginberQMu# 
men  ein  Drepecfkbt^nopfflein/  wel# 
cheö  ftch  in  Drei)  $beil  auftbut  /  Darin# 
nen  ein  breiter/  ja(>er/  gelber  ©aame 
gefunDen  wirD. 

Carolus  ciufiusfchreibt  in  feinem 

Appendice  Rariorum  Stirpium  ,  Dag  CC 

an  feinem  ©ewücbë  fe  manche  Q5cr# 
anDerung  Der  garben  en  Der  flumen 
in  Sicht  genommen  unD  geftmDen  ha» 
be  /  alo  eben  an  Dieter  ^üreftfeben 
SBlumen  /  ató  gelb  /  rot!)  /  braun/ 
sjjurpurffarb/  weig/  blau  /  Stichen# 
färb  /  auch  etwan  an  einer  SB  lumen 
¿met;  /  ober  mehrerlei;  garben  rer# 
mifdbet. 

Valerius  Cordus  in  feinem  ^$UCh  Hiftoriæ  Plantarum  fe hteíbt/  er  habe  Do£  <Ult# 

pan  juSlugfpurg  gefeben /  mit  acht  @olD*farben  flattern  an  Der  QMumen/  Doppelt 
gefegt  /  Pier  außwenbig  unD  Pier  inwenDig/  eineö  lieblichen  ©eruché/  unb  mit  Pier 
langen  Frummen  flattern  unten  am  ©tengel/  wie  erDeffen  eine  ©onterfeptung  Da# 
felbjien  fefcef. 

.  Ärafft  uní»  SBÍircfung.  .  t 

QJott  Dee  Staivi  unb  SSjùtcfung  Dicfetf  @eroäc()«  bat  man  noeb  feine  Sÿab* 
tung.  SSßitb  nur  έ# halben/  mit  gtoffe^n  gletg  unD  Sofien/  nicht  allem  ju  da# 
lien  unb@allien  /  fonDern  auch  nunmehr  in  unfern  ^eutfehen  SanDen  /  m  gurgen 
unD  ¿erren  /  unD  c  i  er  fürnebmen  £eute  £ug#  ©arten/  mangeria;  garben  unb 

Slrtgejielec  \  /  .  ... 

Sßer  Die  %ulip  1  n/  fo  felget  3ett/  unD  feit  £en  D.  Adamus  Lomcerus  nicht 
mehr  tm  Seben  ger.  ;  \\  /  aüenthalb  m  in  Den  ©arten  gefielet  werDen  /  bÿchreiben 
wolte/  Der  fónte  le.  V  ch  einer  janeen  Tradat  allein  mit  ©rjeblung  Der  bloffenJcab* 
men  erfüllen/  fintea  bl  in  ur  rfchieDlicben  ©arten  /  aübier/  oornemlich  m  ÿerm 
©bngopb  S33eicfr;  ‘  iO/  ©ei.  Deg  geheimen  3ΐαφ^/  oiel  bunDerterlei;  ©efchlecbt 
an  garben  inn  ?  un  .úffen  /  n  nen  Blumen  pon  einanDer  unterfchieDen  / Jtch  befm# 
Den.  UnD  ob  mol  ;n  Dem  Η  o  Florido  on  DemTabernæmontano ,  Remberto ,  Do- 
donæo.  Carolo ,  oíufio ,  Mar  t  Lobelio  »  hnO  anDem  /  Deren  oiel  befcbttebcn  worDen/ 
fo  reicht  Doch  folcheO'bep  weiten  ηιφί%»  DírBabl  Der  jentgen/  fo  feitberp  gefunDen 
worDen  /  unD  werDen  Deren  alie  Sabe  /  obnt  ->mxiffel  Durch  fonDerbare  5vun(te/  ηοφ 
Diel  mehr  aufgebracht.  SÖBerin  erfbgemelten  ©arten  fommen/  Der  mug  geh  uber  Die 
Oîenge  Der  dftannígfalíigfeíí  unD  ^onen  ©egalt  ΓοΙφοτ  SBlumen  /  juin  bochuen  per# 
wunDern  muffen  /  unD  ift  nicht*  mehr  unD  hoher  $u  betauten  /  Dann  Dag  ge  Ma  ID  Per# 
geben  /  Dann  eher  Der  Φ?αι>  faft  Die^clffie  feiner  getti Übertritten  /  fepn  ge  Dabin/ 
baß  man  nicht*  mehr  pon  ihnen  gebet  /  ató  Die  bloffe  ©tengel  unb  Deg^rauto^lat# 
ter  UnD  ob  fte  wol  bigbero  ju  feinet  Slrijnep  angewenDct  tporben  /  wie  Adamus  Lom- 
cerus  auch  bezeuget  /  fo  werDen  Doch  ihre  kurbeln  an  etlichen  OrWn  nunmehr  juc 
©peife  aenoffen  7  in  Die  Wägeten  eingemaφt  /  oDer  fongen  mit  ©pecerepen  juge# 
Set  fl3en  an  ftd)  felbgen  feinen  fonDcrl^en  ©efφmacf  /  fonDern  muffen  Den# 
felbigen  pou  Der©ewüt^/  mit  welcher  ge  condivi  unD  juberettet  werDen  /  uberfom# 

men.  “  heilig 


fwn&tôtiecm. 

•Oriltg  SBUnWWttt  /  Nicofiana ,  Sanáfandá, 

<Σαρ.4Ι4· 


S6i 


gigue  î>e§ 
Sredjteci 
Ιί{ηέ/ί»«ι·φ 
n>clcÇcé  î>ie 
Snbtanec 
ï»ea  SDampff 
î)iefeé 
«Scatti  an 
{ϊφ  jiel;en* 


,2(i  heilige  5Bunbfraut  /  rcirb  non  fein«  flrtttft lieben  Staffe  niegen  /  ine  et!  fut  Μ"1'*· 
aben  anbern  SBunbtráutern  bat  /  alfogenennet  /unD Mi  beroroegen  fue  em  bei» 

-  ¿  I,a  Staut /uni)  befonbere  ©abe  ©Otte«  ¡u  αφίαη.  Sie  SfnDianet  nennen  ci 
Sanafanflaunb  Herba  fanàa.um  eben  foidjer  UrfüA« .»Vitten  Sie  Gail.  oBerSran^fen 
Nicofiana,  Nicotuna  unD  Herba  Reginae ,  ÖOn  Ditti  SufltûntfcDCU  ©efunDíen  Nkoüo, 

weiter  Di efeé  brouté  (gamin  Dec  Königin  tnStantfretcb  erjiltd)  beraub gebracht  bet. 
iöie  Q5raiìlianer  nennen  eé  Petum.  £)ie  Hifpani  Tabaco ,  con  Dec  jnfel  ί  abaco ,  m 

r/etíidifu'l  Sn  nTuenïbton  herauf  gebraebt/unb  felgenbiin 
Portugal/  gngeilanD/  gtancüreicb  unD  $eutfcben2anDen  befanDt  gemalt  unD  gejte* 

Ut  "iTtiW  gern  an  feifien  unb  «(fügen  Orten  /  bafbiel  graffe/ lang«  breite/  rau.  Ort. 
he/wollecbte  Q3làtter/gróffer  unD  tûnDer/atë  an  De^2BaUmui^/me^grun/tpte  an  Dem 
arüflfen  Älettenfraut.  Ottonimi  ciel  lange  bobe  ¿tengel/Daran  brmgetee  im  2lugfl· 
çjîonat  lange ^nópffleín  mit  bleicbbraunen  £5lutnlein  /  unD  ein  t leineö  ©atnlein/  mie 
<m  Dem  gelben  ^tlfenfcauL 

φαί  eine  f leine  jafeßte^urlel. 

Graffi  unt>  SBürcfmta* 

Qion  Der  Grafit  unD  $ugenD  Diefeé  S?rauté/Í<&reibt  SMattbíaé  Sobtl/Dajijeitt  ge*  SBunìxn. 
waltiger  oDer  beilfamer  ßraui  su  Den  SlßunDen  unD  ©efebwaren  fet)  /  alé  eben 

m^%è  Dienet  auch  ju  Din  ©ebrec&en  Der  5Scufj I  /  unD  Der  jungen/ ju  Der  Sungenfutbt/  gg*^ 
imh  für  DaöSlbnebmen/  unD  ifhu  foldben  ©ebreeben  Die  gewifíejíe  «guitte»  men. 
Wn&  gt  fftreibt  au*  Wetebn/  baf  Die  @cbiffIeutbe/fo  au§  3nbiaun& NoTA; 
men  /  Die  áláííer  Diefeé  Strauté  geDônt  oDer  jufamtnen  gewttf  elf  m  etn  ^reytemm 

oDec  SXôbrleinôon  TOmemSSltow  gemacht  ^en  1  wnï)  âun&en  * 


J£>tinc;cr 

iinì>£»ur|ì 

vcríreí# 

ben. 

£etf># 

(îârcFung. 

©φΐαβ 

machen. 

3fîa(>nien, 


ari. 


®e|ialí. 


©ífff. 

ÇjJcftilenÇ 

gaKen&e 


SJ?ageit> 

inicíen. 

£m¿jíí* 

fern. 

©φινίη* 

Iti 

£Η;η* 

ηιαφί. 

Sgelati; 

cpoUe. 

©eftc&i 

$ugcn. 

SRapmen. 


562  Äräufcr*Q5uchs  Unterer  £(jetl/ 

an  einem  (Ente  art  /  ίΦορίΓ^η  /  i ieben  unb  fatigenben'Oïau®  oDerS)ampff  mit  Dem 
ÇfflunD  an  βφ  in  Den  2eib.  ©o^er  £)ampff  ober  Οναιιφ  Dertreibt unD leget  tl>ncn  Den 
¿unger  unb  Den  £)urß  /  unD  gibt  ihnen  folcpe  Graffi  /  Daß  fte  ganß  ßarcf/  Prafftig  unD 
frölko  ΰαΓηαφ  werben  /  unD  αυφ  DarDon  entlaßen  /  alö  wann  fie  Don  XBem  trun# 
efen  worben. 

©panifcÇ  ecf)(aitgeitfram  /  Scorzonera, £ ap.415. 

Scorzonera ,  Ober  Scurzonera  ,  tfl 

ein  ©pαnífφer  9tam  /  heilt  auf 

^cutfct)  ©cblangenFrauí/Latíné 
viperina.¿)annScurzo  heíft  in@panií 

fφer  ©praep  eine  ©φίαηα  /  hat  Den 
tarnen  /  Dieweil  eéwíber  Daö©ifft 
ber©φlangen  eine  furtreffl^e 
nep  i(t. 

©iefeä  Är  aut  wfäß  furnemliφ  m 
Spanien/  unb  nunmehr  an  Dielen 
Orten  ^:eutfct)lanDö  /  wirb  αυφ  jefct 
pon  unfern  2lpothectern  aühie  in  Den 
©arten  gejielet/  ijt  Dem  ^$ocftf batí* 
^raut/foTragopogongeneñeí/DaDon 
Droben  tm  7^.<έαρ.  fo  gleict)  mit  Den 
Q51umen  /  Daß  einetf  uon  Dem  anbern 
ηίφί  wolju  unterfφeíDen  ift/  allein 
Daß  cê  breitere/lSngere/Dicfere/weiß» 
gtune  QMàtter  hat  /  beFommt  lange 
©tengel  mit  oielen©laicben/an  weU 
üm  Die  «Sláttet  waφfen  /  oben  am 
©tengel  tbun  |td>  im  φΓαφηιοηαί 
Die  gelbe  Blumen  auf/  allerbtngé  wie 
am  Sßocfdbart/roeUbe  hinweg  fliegen/ 
wann  fie  welcF  werben/  bringt  Dar# 
ηαφ  in  Den  Änopffen  einen  langen 
ιυοί^Ιβφίβη  ©amen  /  Die  SBurêel  iß  lang  unb  weiß  /  innwenbig  weiß  /  Doller  $?ί1φ# 
©aff«  /  eineo  lieblichen  fufen  ©εΤΦπιας«. 

Graffi  uní  SDúrcíuttg. 

£)er  ©afft  biefeé^raufé  unb  SCBurfceln/  iß  eine  gewife4bûlffwiber  Daö©ifft 
Der  ©φβη^βη.  SBiß  unb  anberer  gifftigen  ^hier/unD  w'iber  giftige  ÄrancFheiten/  ¿u* 
fammt  Der  Q3eßiien£. 

£)ie  ißur^el  in  Sucfer  eingemacht/  in  ©terbené»£áuften  taglici)  genoffen/ pr*- 
fervirt  unD  bewahret  ΡδηΟΛβηίΦεη  für  Der^eßilen^  /  unb  allerhanb  ©ift. 

Silfo  genügt/  ober  Den  ©afft  baroon  eingenommen  /  Dienet  fie  für  Die  fallenDe 
©acht  /  ÇÜîagentrucfen  /4^βίίδΜ/©φΝΐηΡδΙ  unDOhnmaφf. 

©te  2ßur|elgeF5uet  oDergefen/  Dertreibt  Die  ©φη>οπΐΐΰ,1(>^Ρ€ΐί/εθ7β(αηφθΙι^/ 
unb  ηιαΦί  ein  frólich  £erfc/  unb  feifet)  ©eblüt. 

©er  9Jiilch'@afft  Der  Sßur^eln  fci)ârpffet  baö  ©οβφί  /  unb  ηιαφί  lautere 
Slugen. 

3n©umma/  ce  iß  biefeä  ein  berfihmteö  Foßlicheö  5Traut  unb  SÖBurfcel  in  Der 
Slrßnep/  ju  allen  jeßigemelDten  ®ebreφen  $u  gebrauφen. 

Moiy.du  fra  ut  nnber  alíe  Sauberer  /  Sumió. 

Seweil  Dettame  Moly  bep  Dem  Homero,  Ovidio,  unb  anbern  alten  ©ποφι' 
glichen unbîateini^en©cribenten  fehr gemein gemelbet  wirb  / habe^biefe$ 
^  ^rautó  αυφ  aQb‘*  gebenefen  wollen. 

UnD  erßlic&  i^reibet  C$  Homerus  inlib.io  Odyfleæ  ,  unb  Ovidius  in  feinet 
Metamorphofi  lib.  14.  nemikb/baßeö  habe  fine  fäone^i^weifeQSlume/ unb  eine 

fc^toar^e 


con  ítráufern*  563 

fcbwarge  SDßurgel  /  welche  mübefelig  aug* 
jugraben  fco  /  folcbed  fey  Don  Dem  Mercurio 
Dem  Ulyifi  gegeben  worben  /  Dag  et·  unbe* 
fchüDiget  mócate  fco«  »on  Der3aubereybec 
Circes,  welche  alíe ÇDîenfcben /  fo  ju ihr  fom* 
men  /  pflegete  ja  bejaubern  /  unD  in  unoer# 
nünfffige  Abiere  ju  DerwanDeln. 

Homeri,  verius  10.  OdyíTcae  lauten  alfo/ 

unD  feyn  DieiEBorteuiyiiìs.·, 

Sic  fatta  Maj  a  genitus ,  prompßt  Medicinam 
Ex  terra  vu/fam ,  ξβ  vires  mihi  rettulit  ejus , 

Radix  nigra  fuit ,  flos  autem  laReus  tilt, 

Moly  vocant  fuperi ,  Labor  efl  hanc  vellere 
plantam. 

Mettali  cuiquam  :  Cœlefles  omnia  pojfunt. 

Ovidius  in  Iib.  io.  Metamorphofeos: 

Pacifer  huic  florem  dederat  Cyllenius  album, 

Moly  vocant  fuperi ,  JShgra  radice  tenetur. 

©leidjer  ©egölt  betreibet  ce  auch  Dec 

©n'ecbifcbe  AuthorTheophraftus,  lib.9,  cap. 

*f.  UnD  Plinius,  lib.ar.cap.4.  mit  weitlduff# 
tigern  Umganben  :  0?emlicb  /  Dag  eß  babc 
Drei?  ober  otet  lange  fd)mal)le  glatter  /  wie 
Die  $2eer *  3n>iebel  Scylla,  befomnie  einen 
glatten  /  langen  /  runDen/  hoben  (Stengel/  efwan  jwo  €blen  hoch/  oben  am  ©ipffel  Dc§ 
(Stengelö  bat  cß  Diel  weifie  gegirnreïÎSlûmlein/  Daraug  wirb  ein  fdjwarger  Zwiebel# 
<Saamen/in  Dreyecficbten  ^nüpfflein.  S)íc  fÍBur^cí  iggatlang/unbtieg  inDeiMgr# 

Den  /  Dag  ge  gar  mübefelig  augjugraben  /  bat  aug  wenDig  eine  fcbwarge  (Schalen  /  in# 

wenDig  aber  ig  ge  weig. 

Sbte  ^raff t  unD  ^ugenD  ig  /  Dag  ge  wtDerftebet  /  unD  Derfreibef  alle  Batiberey/  fo 
tnan  ge  bey  pd)  tragt,  ihaber  Dann  Der  Äönig  uiyffes  mit  feinen  ©efeßen  unD  SMe« 
netn  oon  Der  £epen  Circe ,  welche  alle  Die  jenigcn  /  fo  ju  ihr  tarnen  /  pflegte  ju  bejaubern/ 
nicht  hat  tonnen  bejaubect  /  ober  befcbabiget  werben  /  Dieweil  er  biefetf  Ä'rautpon  Dem 
$ung>gelebcten  Mercurio  empfangen  hat. 

ÍSBad  aber  Dtefed  Moly,  fo  D01Ì  Homero,  Ovidio  ,  Theophrafto  îitlb  Plinio 
befchrieben  wirb  /  für  ein  $raut  fey  /  ig  noch  niemanb  befanDt  /  unD  ig  Darfüv  ju 
halten  /  Dag  cß  ein  ^3oeiigh  «  gebeteter  Sftabme  fey  /  weldjer  alfo  Don  Homero , 
wie  ein  Antidotum  unb  Alexipharmacum  wiDec  «lie  Qôefchâbigung  Der  gaubermnen 
imD  Der  pepen  ju  gebraudten  /  ^octifcher  fSßeife  gefegt  fey  /  w¡c  folche^  Der  9?ah# 
tne  mit  fich  bringet  :  &ann  Moly  ig  fo  Diel  gefagt  /  alö  eine  ©egen#  gßage  ober  Moiy, 
©egenwobr  /  öon  Dem  ©rtecbifchen  SOBort  Μωλυ&ν ,  welches  beigt  propuifare ,  le-nw*  c¿ 
ñire ,  Das  tg  i  hinweg  treiben  /  abwenDen,  ,;(;ιί;ί’ 

Silfo  woßen  wir  Das  Homericum  Moíy ,  ein  Q3ccíifcí>cé  $ra;ut  /  unD  ein  S33i# 

Dertbon  DerBauberey  /  bleiben  lagen, 

Dìofcorides  aber  befcbreibeí  /  1Π>.  3.  cap.  4$·,  ein  befonber  $raut  /  fo  er  Moly  Moiy 
nennet  /  Dagelbige  bat  fcbmalge  lange  Qòlàtter  1  wie  Das  ©rag  /  bog)  etwas  brei*  dIoicow- 
iec  /  auf  Der  SrDen  gebreitet  /  jwifeben  Den  flattern  wadjg  ein  runber ,/  boblev dl*· 
glatter^/  bober  @tengel  /  am©ipgel  Dcgelbigen  wirb  einÄnopff/  mit  einem  Dün# 
nen^autlein/  wie  am^noblaueb/  Daran  folgen  Diel  fd)6ne  weigeP3lümlein/  mit 
fecbö^Slattlein.  ^)at  eine  fleine  runbe  gwiebel#  Gurgel 7  augwcnDtg  mit  fd;war# 
|en@cbalen  bewicfelt  /  itiwenDig  weig  unD  fajftig. 

tiefer  ^efchreibungDiofcoridis  pergleichet  geb  Die  hieben  gefegte  gigur/  wel# 
dbe  pon  Carola  ciufio  ««b  Mattinolo  Darfür  gefegt  /  unD  gehalten  wirb, 
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Ärafft  «nt>  2Bùrcf  una· 

3<tubtr<!).  Saö  Moly ,  weitje«  Homcrui  befc&teibet  /  fjnt  feine  Staffi  wiD«  ntle  ©efpenft  unb 

©efpcnji.  3aubereo  /  fo  man  cé  bep  fich  trägt* 

2>atf  Moly  Diofcoridis  aber  bienet  jur  öeffnung/ber  t>erfîrempfften  unb  t>crftopff· 
SDiutter.  ten  Butter/  mann  bie  2Bm|el  mit  bem  Unguento  irino  in  Die  flutter  hinein  gefcho# 
ben  mírb. 

©omten&lum  /  Sol  Indianus.  Flos  Solis ,  ffop.417» 

ig?  Onnenbiume  unb  ^nbíanifcbe  ©on# 
ne  mirb  biefetftout  genennet/  »on 
j>ef  f^¿nen  unb  groffen  ©ejfalt  ber 
QMumen  /  melche  fcbén  gelb  /  unb  groß  tjï/ 
mie  bie  ©onne/  Latiné,  Flos  Solis,  unb  Sol  In¬ 
dianus  ,  biemeil  fte  au  §  ben  neuen  Snbien  pon 
Peru  berfommf.  ^tem  /  Chryiânthemum 
Peruvianum ,  bué  ijt/  ©OlbblUttie  ΡΟΠ  Peru. 

©iefeé  ijl  ein  gar  fremb  ©emächtf  /  auf 
Peru ,  auf*  ben  neuen  Snfuln  Americ*  herauf 
gebracht  /  pon  bem  ©aamen  aufgepflanfcet/ 
unb  auch  pon  unfern  2lpotbedern  gefielet/ 
unb  pollFommen  aufgemachfen.  5iu§  einer 
fcblechten  ¿EDurßel  máchft  herauf  ein  hoher 
©tengel  /  etman  2lrmó  bid/  gan|  grün  unb 
fafttig/foicher©tengel  mirbalfohoch/  mie 
ein  langer  2anDöi£ned)t&©pietj  /  aud)  Piel 
hêher  /  (i'ntemahl  er  ju  O^abnt  in  Spanien 
Pier|tg©cbu!)  hoch  gemachfen/gefepen  mor* 
ben  /  mie  Rembertus  Dodonæus  fchreibet/ 
unb  ju^öbua  in  Italien  mer  unbjman^ig 
©cbub  hoch.  Um  bie  ©tengel  hat  e$  grof# 
fe  breite  glatter  /  ein  memg  jerferffet*  gu 
oberf  am  ©tengel  bekommt  eé  eine  gar 
greffe/  breite/  runbe  diurne/  mie  eine  grofte 
breite  ©panifebe  4baube  /  gan|  bid  »on  gel# 
ben  Q5ö|lein  mfammen  gefegt  /  mie  bie  Ænôpffe  an  ben  Camilíen  /  ober  an  ben  ^acobtf# 
flumen/  $u  áufferfí  ringö  umher  mit  gelben  £íliemQ3í¿tííeín  befegt* 

<g$  bringet  feiten  ©aaraen/  bann  eo  perbirbtleichtlicbPocbemSßinter/ eheeá 
zeitiget  /  unb  bleibet  ηίφί  über  SBinter  fîehen. 

Graffi  «ut>  Sßurcc'ung. 

SMe  ©fiel  an  ben  blättern  biefed  toutd  /  mann  fíe  noch  jung  unb  ¿ari  fepn/beg* 
gleichen  bie  ©ipfflein/  ober  aufmenbige gaben  um  bie  Blumen  herum  gebraten  /  unb 
mit  ©al|  unb  Oel  bereitet/  fepn  gar  lieblich  unb  molgefchmad  ju.effen/mie  bie  Artifco- 
€i)eii(h  ca ,  haben  aud)  grófiere  tofft  jun  Ehelichen  Werden  /  alo  bie  Artìfcoca.  ©onft  hat 
aßrtcf.  man  feine  befonbere  mettere  Erfahrung  /  »on  biefeö  ©emad;feO  tofft  unb  ^ugenben/ 
jumegen  gebracht. 

€ufOtb(«m/  Euphorbium,  fiujp,4l8* 

Nahmen.  TR  uphorbium  ober  Huforbium,  hat  feinen  Nahmen  alfo  bet)  ben  ©riechen /Sateini# 
t-i  fchen  unb  Arabibus  ,·  »On  bem  Euphorbo ,  bef  toligtf  Jubae  in  Mauritania  Medico, 
~L/  melcher  folcheé  tout  erfîltdx«îfunben.  (té  if  etn  fremb  ©emachd/fo  auf  ben 
neuen  3nbien  herfommt/  bejfen  ©ajft  /  fo  auch<Suforbtum  genennet  mirb/  inoielen 
«{l*a(t  Compofxtionen  /  ober  permifdjten 2lr|nepen  /  in  ben  Slpoifeden  gebraucht  mirb.  ^)at 
lange  /  breite  /  bide/  grüne  glätter/  melche  ju  bepben  ©eiten  mit  langen  meijfen  ©ta# 
cbeln  befe|t  fepn  /  oiel  f  rumme/  bide/  pon  einanocr  getheilte  XCurfcein. 
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@0  man  Díefeé  ©ew^é  glatter  ab# 
brüht /unD  Deren  eíneé  inDiegrDengecft/  fo 
«>δφ(ϊ  eé  /  unì)  mehret  0Φ  /  gleich  wie  Daé  o- 
puntia,  oDer  3nDian^e  geigen/  Daroon  Dro# 
ben  im  €ap*4°3·  gefagt  ig/  Daf  Darauf  et# 
n>an  ¿wan$g  oDer  Drepffig  glatter  werDen. 

S3on  DiefenSSlüttern/wannman  fie  ri# 
êet  /  wirb  gefammlet  Der  fcbarffe  /  brennenDe 
feurige  ©afft  /  mit  gleichem  tarnen  €ufor# 
bium  genannt*  begebe  hiervon  weiter  Rem- 

bertum  Dodonaeum  in  lib.  2 .cap,  20.  de  purgan¬ 
tibus  herbis.  ^glD  Matthiam  Lobei.  in  Stir¬ 
pium  obfervationibus ,  welche  bepbe  fchreiben/ 

Daf^ge  Die  gigur  Diefeé  ©ew^feé  i>on  Dem 
berühmten  joh.  Boifoto  empfangen  haben/ 
welcher  folcheö  auf  Den  neuen  3nDicn  befom# 
men/  unDju  Trüffel  im  Saht  15-70.  in  feinem 
«Satten  habe  waclffen  gehabt. 

Q3on  Diofcoride  wirD  eé  befchrteben/Dag 
eéwachfe  wie  Die  Ferula,  welche  ftch  Doch  biemii 
gar  nicht  pergleichet/  Daher  ab¿unehmen/  Dag 
Dem  Dioícoridi  Daé  üCraut  unbefanDt  gewe# 
fen  /  obwol  Der  ©afft  Diefelbige  geit/  wie 
auch  je^t  noch  herauf  gebracht/  unD  gebraucht 
worDen. 

Strafft  uitt>  2Dürtf uttg, 

£3on  terSrafff  unb gßurctimg ©afft«/  fo»onuníaugÍ>en5Bl5ít«tntií<fcá 
Ârauté  gefammlet  /  uno  auch  (guforbiutn  genennet  wirD/  begehe  Darnach  im  leêten 
$beti  unter  Den  (Summi  ober  ©afften* 

Äöntgs# droite/  ober  ílíw'g8¿  Eilten/  corona 

Imperialis,  $[α)>*4ΐ9* 

,3efeé  ©ewfobé  habe  ίφ  sum^efchluf  ber SSefcbretbunö î>tefeé bett3îa5men^ 
Krautern  g efe|t/  Dieweil  eé/  oon  wegen  feiner  lugigen©egaUberó$lumen/ein 
^oneé©ewcfàé  ig  /  unD  ¿u  graneffurt  im  grübling  /  im  Anfang  Def  Slptileit 
Def  1 5  82.30b  r  /  in  Dem  ©arten/  wepIanD  Johann  $efen/2lpotbecferé  &Oittiben/mit 
glatter  unD  Blumen  aller  ©egalt  /  wie  Die  bierbep  gefegte  gigur /  (welche  ιφ  oon  Dem 
lebenDigen  ©tamme  mit  gleif  habe  abreiffen/  unDconterfepeníaffenOaufweifeí/ge# 
mdtfen/  unD  oon  »feien  gegeben  worDen.  3g  nunmehr  eine  wolbefanDte/  unD  in 
allen  35lumen?©atfen  beffinblic|)e  25lume. 

©é  WirD  Corona  Imperialis ,  unD  Lilium  Imperiale ,  Daé  lg  /  $onigéi$rôtte  /  UttD 

Sfênigé^ülten genennet  /  bon  wegen  feiner  febonen  Méfiait/  Dieweil  ce  oben  am  ©ipffcltsefalff 
mit  flattern/  alé  wann  ce  eine  Strone  aufbto/befefct  ig/unD  feine  (φοηδ  ©locfen/ wie 
ein  ^όηΰιΐίφ  «Dalff^anD/  herunter  f>encfen  hat.  €é  wirD  bep  Dem  Matthia  Lobei 
αuφLale  Chalcedonicum  unDTúrfani  intitulirt. 

4>ateinen  Dicten  runDen  ©tengel/ wie  Die  2ilien/(£blenbogen  l^/braungrün.9)?if# 
ten  um  Den  ©tengel  fcpn  [φηηφίδ  lange  îilien^lütter/ringé  umber/unten  ljerab/  unD 
oben  hinauf  ig  Der  ©tengel  fahl/  unD  ohne  glatter/  $u  oberg  am  ©ipffel  ig  er  αηφ  mit 
îilien^lâttern  /  wie  in  Der  Bitten  /  gegeret/  alé  wann  er  eine  $ron  aufhütte*  Unter 
folcber  ©bekrönen  Def  ©tengelé/  benefen  ringé  herum  geben  ίφοΜ  ©locfen/ we^e 
im  Anfang  Def  Aprilen  blühen  /  auf  wenDig  $urpur*rotf)  /  tnwenDig  aber  ©olDgelb/ 
unD  fo  man  Die  flumen  aufthut  /  hat  fíe  tnwenDig  [δφέ  febóne  ©über färbe  Sleuglein/ 
wie  Serien  anjufehen  /  unD  mitten  Dargwifchen  einen  langen  ©ilberfarben  ©tiel  oDec 
fSu^en  /  wie  ein  ©Φ wengel  in  einer  ©locfen  /  herab  benef en»  &ie  i^Qur^et  ig  wie 
«inSwiebel  /  eíneé  gartfen  Übeln  ober  büfen  ©βίφηια^· 
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¿tónig&ftrone  /  Ober  $ôniôfrSÎÎien  /  Corona  Imperialis, 


V) 


Sie  Sfarne 
<m  i&rer  ©i# 
fe  /  míe  fie  am 
©íamme 
ïxfaat* 


Sie  Sitimi 
Mn  einander 
gefban/inttw. 
bigi»  fei)  en. 


<£>íe  ¿roo  befonDere/bícr  bepgefeßfe  einfache  Q3Iiíttien/fei>n  í>ie  5(6mabíunó  allere 
bingin@rojfeunb@e(ialt/  rotelle  an  bem@tammen  bangen. 

©ie  ertfe  iflDiejugetbane  ober  gan^e  Sßlume  ;  Dieanbere/  hie  bon  einander  ge* 
tbane  Blumen  /  roelcbe  Die  inroenbige  ©ejtcilt  Dec  Blumen  au§roeifef. 

Q3on  Der  Krafft  unDSSöürcfung  Díefer^óníg^tonen  ober  Sillen/  bat  man  gac 
feine  Erfahrung  /  Dteroetl  eé  aber  eine  fettóne/  frembe  giunte  i|i/  unb  bepunö  allbtcc 
inber@etfalt/  rote  Die  Q$efcbreibung  unDConierfeptung  melDet  unDjeiget/  im  Sin* 
fang  De{)  2lpriUen  alfo  geroaebfen/  unD  Don  mir  unD  Dielen  anDern  gefeben  roorDen/ 
habe  icb  fie  bieber/atè  ein  neueé  unD  DieferíanD^lrt  unD  Orí  ungcroóbnlicbeé@e* 
roâcbé/  gefegt.  nunmebr  allbier  in  Dielen  ©ürten  fall  gemein  roorDen. 

SS3il  alfo  hiermit  Diefeö  $rauter>35ucb  /  roelebeé  für  Den  einfältigen  gemeinen 
ÇDlann/  Der  groffen  Moflen  an  S^5üd[>ec  anjuroenben  niebt  oermag/  gejMet  unD  be# 
fd;riebentli/ enDlicb  befcblteifen. 


M^mcptentbeiíó  btefeö  33ii(f}S/ 

voit  Sefcfjmteuig  ter  trauter. 


_ 


li#)  Í7h  (&%" 


mttpsëu®*  mtmt 

efct;rci6ung/  patii?  unì)  lEígenfcbafft  ber 

btcrfäffigm  iteren  î>cr  $rttn, 

\  3e  te&?tt&tge$reaïuren  ifòerbett  m  brepetíet)  ©efcbíecbt 
·*  unterfcbcîben  :  ^Remlub  bie  erjie/  fo  auf  Der  grben  allem  geben 
unb  friec&en.  ©te  anbere  /  fo  in  ber  Sufft  febmeben  ober  fliegen/ 
até  bie <336geí.  ©te  briíte /  fo  inbem^affer  ihr  Sebenunb^ße* 
fen  haben  /  até  ba  fepn  allerlei  ©efcblecbte  ber  g^e.  (Solche 
-Λ  breperlep  ©efcbíecbí  wollen  wir  ηαφ  einanber  aufé  ï ür|efie  /  ηαφ« 
w  *  bemßeammeifienbefanbt  fepn/befebreiben/unboonbeninbifebett 
<¿  reaturen/  baé  ifi/  ben  jenigen/  fo  auf  geben  allein  ihren  £anbel  haben  /  ben  Anfana 
machen. 

£um  Anfang  aber  ber  Q5efd)retbung  bec  ©efiaíi  /  SRatur  ünb  ëigenfcbâflft  bec 
mbifeben ^hieren/  wollen  wir  erfiltô)  inégemein  oon  etlichen  ©ingen/  weiche  obgc« 
melbten/  jum^betl  allen/  unb  etlichen  infortberbeit/  zugehörig  fepn/etroaéoorberie* 
ben:  Slténemltch/  üongleifd)  tnégemein  /  öon^lut/  ©allen/  OTiícb /  goutter/ 
^olcfen/  $aß/  ©eringi/  geigte  /  (Schmal^  /  ÇOîarcf  /  #arnè  unb  5?òtb-  (Sol* 

Φ**  anfänglich  aüfcfüriejie  erflâren/  unb  ron  bentgleifch  ber  oierfûjtigen  gieren 
anfaben.  UnD  folc&e  £)rbnung  im  SInfahg  ber  €rzehlung  ber  iSögcl  unb  gifebe 
halfen. 

53on  €tgenfch(jffi  beg  $lrifches  ber  oierfûftgeit 

îl)icr  /  (£a\\  i. 

5WSlctfd>/  fc&rei bet  b«  bôdjbcrûbmte Galenus,  ifi  maticbitleo 5jt(  unMliitfb  sumté 
i  fehetb/  nach  ber  oielfaltigen  Complexión  unb  Temperatur  ber  Abiere/  welcher  Unter* 
3?atur  αυφ  manmerlep  ifi.  ©erbalbert  ifi  ηίφί  allerlei  Sleifct)  ηύ^Ιίφ  ju  Der  fcheiö* 
(Speife  /  fonbern  eiltet*  ifi  ααφ  tóbílki).  ©ergleiφen  /  fo  ift  Μιφ gleifcf)  beni  saften# 
fφen  eine  Nahrung/  etlímeé  aber  ifi  ihm  eine  21φκρ  /  até  nemlkfr  ba¿ (Smianaen« 

Slcifc^i  .  „ 

Rhafes  fagt  /  alleé  gleifi®  feb  warmer  9?atur  /  boφ  eíneé  mehr  /  bann  baé  anbere/ 
etliche^  ífi  feuchter  /  unbetl^eé  trotfener^Ratur/  rnubberneé/ung/  ober  ali  /  zahm 
ober  wtlb  ifiw 

3ur  Nahrung  beß  Scibéé  foli  man  gleifch  erwählen  /  we^eé  ber  Complexión  beß 
äftenfcfyen  taugliφ/  unb  bequemlkb  ili. 

2lté  jung  gleifm  iff  αυφ  féüd)t  /  Unb  bafíelbige  mehr  im  l'en^en  /  bann  im  #erbfi. 
L?âmmet*gieifm  ifi  auch  feuφter  Dann  SÖocC^gloifct)/  urtD  Γηαφί  t>íeí  z%  t^;tigfei* 
ten  /  aber  gebraten  ifi  eé  ηίφίίφ., 

Sunger  Üvirtber  /  Kälber  /  ¿ammeí  /  unb  ánbérer  bergie^en  mtífelmaffigen  211« 
teré^bi^Stéifcb  gute  Nahrung  /  unbi£  wol  ju  oerbauen. 

2111er  jabmén  unb  wilben  ^:t>ícr  Seifet)  /  Daé  auf  bem  gelbe  feine  £ßm;be  bat/ i  fi 
befíer  /  até  baö  /  fó  im  (Stall  aufgezogen  /  unb  gemafìet  wirb. 

(Smweínemgleifcb  /  fmreibetÆtiusi  ifi  ber  heften  Temperatur,  nähret  wol/  unb 
»erbauet  βφ  wol  /  bann  eé  οοΓαΙοίφβί  ftch  am  tneifien  bem  OTienfmernglei^.  Sunge 
gärcf  lein  /  fo  oon  ber  Qftifch  genommen  /  fepn  bequem  /  unb  gut  bem  abnebmettben  unb 
»erjebrenben  magern  ^enfmen^ 

(£é  nimmt  aiKbbaégleifcb  eine  anbere^atUranftUvfo  eémit  (Sal^eingen^t 
Wirb,  ©ann  burm  baö  (Salb  wirb  offímabté  ein  febr  feumteé  gleifm  troefener  ^Ra« 
tur  /  atéeínanberé/  welcher?  an  ihm  felbfi  eine  troefene  Temperatur  bat. 

2lQeö  gebraten  gleifch  ifi  unter  bem  frifc^en  unb  eingefallenen  troefener  /  até  ge« 
fotten. 

£afení.unb£ónigleimgleiím  Γβρη®ΐβΙαηφοΙίίφ/  unb  gebären  οκΙΦΜαπφο* 

ΙΐΓΦ  ©oblut  /  unb  fonberlté;  aber  baé  pon  alten^jafen. 

€cc  * 
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©é  fei>ti  auch  dic  dufferltc^e  an  einem  jeden  gíeífcb  gefünder  /  dann  die  imi 
wendigen/  Urfadf)  tji  /  dieweil  die  innwendige  ©liebet  juoiel  feucht  find» 

darnach  ig  daé  gleifcb  on  dem  Svucfen  daé  bege  /  und  die  redete  ©eiten  der  $biet 
find  gefünder  dann  die  lincte  /  dieweil  Daé  Milk  daé  grobe  ©eblüt  und  geuebtigfeit 
an  der  linefen  ©eiten  an  ftd)  jeuebt. 

ßopfF*gleifcb  ig  oon  ?Ratur  feucht  /  und  bringet/  in  der ©peig  genoffen /  diel 
geuebtigfeiten  /  bepdeé  dem  .£aupt  und  ganzem  Seib  /  und  laxirt  den  hurten 
Q3aucb- 

die  Werken  der  $l)ier  find  bi#g  und  troefen/  und  werben  fcbwerltcb  »erbauet. 

innerliche  ©Heder/  alé  £ung/  Sebet  /  Milk/  ©ingewapde  /  SBammen/ 
$röfe/  ddrm/  £irn /Marci/  gieren/  gnb  feuebt/  und  gehabten  diel  geueb# 

X  ^  2lber  die  Oîucf  lein  (  auf  Sateimfcb  Adcnæ  &  Glandulae,  )  fejpn  füg.  deggleicben 
dieSlugen/  und  die  ©eilen  mebren  Den©aamen/  und  bte¿ódlein  don  den  jungen 
Bahnen  am  aüermeigen. 

SSBaéaderícbt/  ¿übe  und  mit  Rauten  überlegen  ig/  alé  die  Obten/  gug/  und 
dergleichen  /  gebietet  einen  ©cbleim  und  f alte  geuebtigfeiten  /  öleic|>  dem  £icn  /  Sun* 
gen  und  Marci. 

<£é  baben  auch  etliche  Wer  ibten  ©ebraueb  in  der  Signet)  /  alé  nemlicb/ 
©cbweinemgu§geffen/  bekommen  tool  den  jenigen/fo  daé  dreotágíge  gieber  b  η* 
€aicn  ben  :  dünn  gemelte  ©peig  bindergellet  die  bittere  ©allen  der  Febricitantem  ©é 
üb  1 1  *  fagt  Galenus ,  dag  der  £afem$opff  ju  Slfcben  gebrannt  /  mit  $Sübren>©cbmalk  oder 
fimpi.  gjjfig  dermifebt  /  ju  einet  ©alben  bereitet  /  #aar  an  fahlen  ©tatten  waebfeti 

wache.  Λ  , 

4bafem£trn  gegofíen  und  genojfen  /  ig  gut  den  hindern  /  die  gabne  defio  lettbiec 
beraub  $u  bringen. 

daé  £afem.fpirnig auch  gut/  genoffen  /  fur daégitíern der  ©lieber.  darum 
foli  man  eé  den  erfcbrocienenMenfcben  geben  /  ihnen  damit  diegurebt  ju  perirei# 

^en*  iunge  £afen  aug  Mutterleib  in  einem  indinen  ©egg  su  Slfcben  gebrannt  /  und 
folcbeé  guider  cíngegeben  /  ig  ein  Experiment  für  den©tein. 

¿afem©prung  und  3iebe;©prung  sergoffen/mit  çpoiep  eingegeben/foll  in  $inbé# 
^Rothen  die©eburt  befördern. 

gucb&Sungen  gehörtet/  ig  gut  fur  daé  Stieben.  dergleichen  die  Satíwerge 
pongueb&Sungen  gemacht. 

dergleichen  werden  diel  andere  mehr  Slrfmepenpon  den  Obreren  genommen/ 
welche  bie  ju  ersehe»  unnötig  find  /  dann  folcbe  bep  einem  jeden  tyin  gemeldet  wer* 
den. 

#om  fBluC  /  ffap,  % > 


SîDtbe 

Sîtibr. 

©iftí. 

Jjptinbé» 

5ötg. 

€ü?agfTe# 

den. 


y**\^éQ$lutifldon^Raturalleéwarm/  jedoch  eimé mehr/  dann  daé  ander.  in 
der  ©peig  werden  fiirnemlicb  gebraucht  det^)afen*©cbweig  und  der  Sieben* 
©cbtoeig.  daé  ©aurini  gibt  gute  2£ürg  um  ©.  Martini  und  die  heilige 
SBepbnacbfen.  Ocbfen*  und  ©tier^lutgenoffen  iggank  febadlicb  und  tódtlicl)  /  und 
berotoegen  ein  febr  bèfer  ©ebraucl)  /  dag  man  an  etlichen  Orten  2Buvg  aug  folcbem 
s¿íut$u  machen  pflegt,  in  ©umrna/  eéig  atleéQ5lut  derdauung  juwider/  und 
fonderlicb  denen/  welche  einen  fcbwacben  blöden  Magen  haben. 

5¿ocfé^lut/  Wirken#  giegemund  ^afen.^lut/  jedeé  fur  geh  felbg  in  einec 
Pfannen  über  den  Äohlen  gedörrt  und  eingenommen/  folien  die  roibeSvubrundan# 
bere  ïSaucfrgiûg  fliUen  /  und  dem  ©ifft  Toxico  widergeben. 

^)undé#Q3lut  eingenommen  /  wird  für  Die  jenige  fonderlicb  gerühmt  /  welche  oott 
tobenden  ¿miden  gebigen  fepn.  ,  ,  , 

grifcb  .foafenîQ5lut  alfo  warm  angegrteben/  reiniget  daé  2lngegcbt/  oeríreibeí 

die  glecfen  undMafen.  (  . 

der  Siegern  ©üngi  und  ©nten^lut  braucht  man  m  derSlr^nep  fur©tfft. 
©du^lut  /  febreibet Galenus,  ig  feucht/  und  nicht fo  gat  warm/  Dem  Men# 
fcben^lut  am  gleicbegcn/  wie  auch  daé©ümgleifcb. 
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Ser  Lauheit/  bepbed  ber  J3abmen  unb  SBilben/  unb  Denn  auch  ber  Swtel^au* 
ben$Slut/grekbt  man  in  biß  blutige  Blusen. 

Sie  Seberf  ielöon  jungen  tauben  aufgeropfft/  ehe  bann  ge  gar  jlücf  fep/  ben  ro>  ginget 
tben  ©afft  herauf  getrueft  unb  gebraust  /  foli  gemelbten  ©ebrecljen  belffen. 

4>  Sie  Orth  unter  ben  21cbfeln  mit  Slebermàuf  ?Q$lut  betrieben/  unb  barnacb 
@cbarlacb;@aamen  barauf  gegreuet/  binberbalt  Dafelbg  Dad&aariMKbfen/  ober 
dringet  raube  wollte  #aar  /  febreibt  Xenocrates. 


ber  ©all  /  £ap.  3. 

©all  ift  bad  aflerbgngge  in  ben  ÇDïenfeben  unb  ^bteren  /  jeboeb  tfl  eined 
TOietd  ©all  beiger/  barm  bef  anbern.  Sie  Sarren*@aU  ig  beiger  /  bann 
'Der  oerfebnittenen  öebfen. 

Saf  aber  bic  ©all  febarff  fep/  ifi  Darauf  Ιπ'φίΙίφ  abjunebmen/  Dieweil  (te  bie  gul? 
bin  Slbet  auffe^ct  /  unb  bie  jenigen  /  welche  ge  brauchen/  beig.  Serbaiben  foö  man  ge 
ju  feinem  anbern  ©ebreeben  allein  für  geh  felbg  gebrauchen-  gu  ben  2lugem©ebre? 
eben  oermengt  man  fie  mit  *£>onig  ober  SenèeD^Baffct.  gabtner  ©áu  ©all  wirb  nufc? 

Ιίφ  gebraucht  $ηη©βΓΦ  waren  Der  Obren  /  unb  ig  unter  allen  bie  fcbwfa&ge. 

2111er  &ogel  @aH  ifi  febarffer  unb  truefner  /  bann  ber  merfuff ¡gen  $biec  /  unb  fon# 
berlicb  werben  ber^übner  unb  ytepbübner  ©allen  jur  Sirenen  erwählet- 

Ser  SGßepben  unb  2lbler  ©allen  fep  gar  febarff  unb  beiffenber  Sftatur  /  barum  fie 
<ηιφ  eine  Ovofifarbe  haben  /  unb  unter  weilen  eine  febroarêe  ©egalt. 

^οη^ΐίΐφ/  gap.  4. 

r^ter  aller  $?ίίφ  bat  bie  Sguernitici)  bad  bócbíie  So b/  ηαφ  biefer  ifi  bie 
\i  ©etf*iikb  Die  naebfie/barnaeb  ©φαα^ϋΐφ^οφ  bemiagen  niebt  fo  fafi 
Μ  gefunb  /  atebenn  Die  $ΰΙ)?ϋΙφ/  ©feld*ülcb  unb  $ferD&ül(&· 

2)ie  £ùb?ülcb  ift  unter  allen  biebiefege  unb  feifiefie/  Dargegen  DievEfeld?üic& 

Die  bünnege  unb  lauterge.  . 

@eif?ülcb  bat  badüttel  unter  Denen  allen  /  unb  wirb  auch  m  anbern  m  Der 
Sirène»  gebraucht- 

Plinius  febreibt  /  Dag  in  φοηίο  ein  Slug  fep  /  Aftac«  genannt  /  welcher  etwa«  jutn 
gabt  auglauf e  /  unb  Dag  Die  sgebaafe  /  fo  auf  Der  233ápbe  geben  /  [φ  warße  ϋΐφ  ge? 

bel1  (girneon  ©efbi  febreibt  /  eine  jebe  ϋΐφ  habe  bteberlep  SSßefen/nemltcbbie  iol·  Unter« 
efen/  welebed  ifi  Dad  bünnefie  ^beil  Der  ϋΐφ.  Sadanbece  ifi  oie  hatten/  Darauf] 
man  bie&'âf  ιηαφί  /  unb  ifi  öaöbitfege  an  Der  ϋΐφ.  Sad  Dritte  ifi  Der  Otaum  /  bar?  ^Ι(* 
aug  Die  Butter  wirb  gemacht  /  unb  tfi  Dad  bege  §:bet l  an  Der  Subftanr  ber  ζΟΐίΙφ· 

Sie  befie  ςσΐΐΐφ  ift  eine  ft  ifd)  gcmolcfene  ΦΙιΙΦ/fo  Da  f  ommt  bon  einem  gefunben  »(bei 
5:bier  /  welcbed  ηίφί  gar  feig/  αηφ  ηΐφί  surnager  ifi.  langer  aber  eine  OJiikb  ge«  jj*  gjte 
bet  /  je  arger  fte  ig-  ©ie  foü  füg  fep  /  unb  feinen  anbern  ©egbmaef  an  ihr  haben.  1 
9)ΐίΙφ/ίπ(Φ  gemolcfen  bon  gefunbem^iebe/alfo  warm  nt^tern  getrunefen/eine 
^eitlang  barauf  gefaget/  bringt  oiel  gute  Nahrung/  bad  fagen  alle  Sebrer.  3g S 
aui  alfo  gut  ben  abnebmenben  9)ienfcl>en.  <55iemeltc  ξϋΐίΐφ  alfo  warm  ηϋφίβΜ  ^ 
aetrunefen/  wSfdbt  unb  fäubert  alle  banbige  fi^arffe  Slüg/  fo  00m  ^)aupi  auf  Die  gjbneç, 
Stufi  unb  Sunge  fallen  /  Darauf  gar  bofe  βρίβηφε  ?Sunben  unb  ©efφwar  /  unb  nun. 
iulefet  bad  Slbnebmen  folgen,  ©te  ig  α\ιά>  alfo  genügt  /  gut  jura  troefnen  ^)Ugen/ 
DegaleMjen  für  bie  bi^ige55rung  bet  Olafen  /  unb  Denen  /  fo  uber  Cantharides  ober 
ÇJftiegwurfc/  ober  Dergleichen  gifftigeSing/  getcuncfen  haben/  bcnfelben  folle  man 
pon  ©tunó  an  warme  $Μφ  ju  irinefen  geben  /  Utfacf)  /  Dieweil  bie  ?0ΐί1φ  ig  oon 
^atur  glatt  1  feig  /  linb  /  unb  ohne  alle  ©φάφ  /  wie  bad  öel  /  barum  fo  benimmt  ge 
Dem  ©ift  feine  ©φδφ/  unbfaubertauf  /  wie  ogtmabld  probiert  tg. 

2llte ΦΙβΠίφβη/  fo  oerjebret  fepn  /  unb  fein  fonbeÄ£aupt*2!ßebe  haben  /  folien  ©tffc, 
Αφ  jur  ΦΙίΙφ  balten/bann  ge  bringet  gute  ^abrung/mebret  bad  ©eblüt  unb  Φ?βηΓΦ* 
lieben  ©aamen/  »erjehrft  bie  grobe  jábe  »erfal^ene  Phiegmat^e  Slug/  Darauf 
ficlíd  aroferi)ugen  mit  gpter  unb  ^lut  auf  werfen/  folgen.  Sann  folche  oer^ 

’  *  ‘  '  €  cc  3  wunDte 
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wunbte  Q5cufì  unb  £ungen#Dvóhrlin  werbenüon  folcl>et:€Oíiící>gcfaubcrt/  imb  jur  $ei# 
lung  beforbett/  ffirnemiich  /  wann  hieSOlilch  mit  ein  wenig  £onia  »ermenat/  unö 
warm  getruncfen  wirb. 

3u  gemelDten  fSufiacn  ©ebpechen  i  wirb  Die  @$ijj#SJ?ilch  fumerai^  gelobt 

S5au(T>  Siile  gefottene  ΦΜφ/  unb  fonDerlich/  in  welcher  glüenbe  SÖacfen  abgelofcbet  wer# 

§!«&·  ben/  tfi  gut  aetruncfen  fur  ben  Q3aud>glu^.  Etliche  lôfci)enalûenben©tal)lcm  ber 
34n;  Wiícb/  juaemcíbten^au(J>gíújTen.  ^Barine  ζίΉίίφ  im$?unD  gehalten/ faubert 
gkífcí;.  Daß gabnfie^) /  unö  machet  Diegcibne  feff. 

©felß^itö)  eilige  c£qg  nüchtern  warm  getrunefen  /  befommt  ben  Reibern  feí)r 
mol/  welche  eine  ocrfa^leimte  unreine  Butter  hoben/ bann  fíe  reinigt  fie»on©runö 
au(j/ unb  heilet  beliebigen  Q3erfebning.  /  ·  i 

Sah  aber  bteSÈilch  nicht  gerinne  /  foli  man  S3alfam  ober  befelben©afftß  Darein 
t!)un/  fagt  Plinius. 

©ûffeÏOîilch  íff  fcî)ablich  allen  benen/  foblóbe^aupterhaben/wieaud)benfeni# 
ber  aen/  forait  Dem  ©chwmbel  unb  fallenbenéucht  beloben  feçn.  Sefgle^enallefe# 
ber»unb^ii^fuchtiáf 7  unb  Die  blobe07er»en  unb  ©panmSJDem  haben/  unb  welche 
mit  biegen  Fiebern  belaben/  folien  fie!)  ber  fufen  9ΜΦ  aar  enthalten  /  bann  (teilt 
ihnen  fehÄDlich/  befchwereí  Daß  £aupt  unb  Stagen/ bringt  »tel  SSBinbe  unbSMajìe  in 
£eib  /  unb  wirb  febr  balb  be»  foleben  feuíen  alteriti  /  corrum})irí  unb  jerfiorí. 
tinge».  (£uferlicb  wirb  bíe  ζΟ^ίίά)  αηφ  jii  »telen  ©eb^en  erwahleí.©ie  ijt  nü|  unb  heil* 
famju  ben  ftüflfigen  unD  brcftl>affíí0en  Síugen  /  furf^feíbft/  ober  mit  anbernColly- 
rien  cDer2lugem2£afern  ubergelegt.  £)atum  pflegen  Die @crag*9Mttevn  ben  jun# 
gen  5vtábern/fo  balb  ihnen  Die  Siugcn  fφwacen  unb  »oller  ·£>Φ  βί[φ6ίη6η/ζ07ϋφ  barein 
¿u  fprü^en. 

Frauenmilch  mit  geftofenem  ?S5et;rauch  unb  Opio  »ermifcht  /  heilet  Die  roth  ge* 
Γφία0€ηΰίΐ  SCugen  /  Darauf  gelegt.  | 

SBBelchc ÇDîenfthen  »or grofem  ©chmer^en  Der  2lugen  nicht  fehlet jfen  f onnen  /  Die 
folien  leinene  Büchlein  in  Frauen  #  milch  /  mit  CKofen#  SBafet  unb  €»erflat  »er# 
ηιίίφί  /  anfeuφten  /  unb  warm  überlegen  /  Daß  hilft  wol  /  unb  brinai  ante 
DvuJ)e. 

©e;  ¿ílíerhanb  (^φΝαπ  wo  (ich  bie  ara  £eib  erheben/  fonberlkh  in  ben  Siugert/ 
f<fw4r»  ira  S0?unp  /  unb  heimlichen  ©nben  /  bie  mögen  mit  ξΟϊίΙφ  erweiφt  unb  geraiitert 
werben. 

Sie  ©efcbwSr  beh  $?tmbeß  /  bie  Knollen  ober  €07 ange!  im  #alh  /  folien  mit  war# 
merdftHxfc  aemafcben  unb  gargarifirtwerben/  Daß  bekommt  ihnen  faftwol.  Sann 
ffiîilch  iti  febr  heilfam  /  railbert  unb  wehret  Dem  ©φιηαφαι  ber  ©efchwár  unb  £Bun* 
ten  in  allen  innern  unb  auffern  ©liebem  /  bann  maß  im  Arabern  unb  heimlichen 
©nben/  bet)  Frauen  unb  Bannern  /  für  billige  ©efchwár  /  ©chrunbenunbSBunben/ 
Γιφ  jutragen  unb  furfallen  /  mögen  gewifilkh  mit  €07ίΙφ  gemilbert  unb  aebeüet 
werben. 

Uni  foíφerUrfαφ  willen  brauchtmanSÄilchjubenöerfehrtenSarmen/  5« î>er 
gefchwollenen  unb  »ermunbeten  lutter  /  Durch  ©lifiirung  infeib  gebracht  /  unb 
güpfleín  barinnengemetâ)t. 

Sem@tuhlgang/  Tenafmus  genannt  /  wirb  mit ^?ιιΙ)#€07ίίφ  gewähret  /  barrait 
warm  aewafφen  unb  αυφ  getrunclen/fonberlkh  fo  weife  Söafen  Darinnen  öbgelôfφet 
fe»nb. 

Inatti  €fel*#®W(b  ijl  gut  jum  faulen SabmSleifch  /  wann  bamitaMÄen/  ηιαφ6ί 
34  η*  αυφ  Die  wactlenbe  gähne  fejl  flehen  /  fo  fonflen  mit  anberer  €07ίίφ  »erberbet 
gicifci;.  werben. 

Sierant  mit  ^ΓβΙ^ζΟϊίίφ  όβ«>αΓφ€η  ηαφ  bem  €3at>  /  tvirb  Γφδιι  /  sari  unb  linb 
barbue  gen^t. 

ΘαΐΗΛίΙφ/  Oxygala  Laceadura ,  5. 

©»»re  äß»  Sture  €07ίΙφ  t(ì  f ebermann  wol  befanbt/bep  ben  ©Γίβφ6η  heift  fie  Oxygala,  bet) 
ΪΟιίΪφ  iti  DeraGaleno  lib.  f.  de  Alimentis,  Latine,  Lacecidum.  fSGtC  man  faute  ÇOWcÎ) 
nw(l;ett.  L^r  bereiten  foli  /  fchreibet  Columella ,  m  feinen  S)i^ern  »on  beni  Slcferbau  lib- 
13.  cap.  8.  07eml^)/  bop  man  foli  nehmen  einen  neuen  grofen  unoerglaferten  $α· 
feti  ober  Stuten  /  Darinnen  είηϋοφ^ίη  be»  ben5Soben  boten  /  unb  einSapffleinbar# 
ein  machen  /  folcf)e  Síule  oberJ&afen  foli  man  mit  frtfc^cr  fuffer  ®φααΓ0ί€07ίίφ  ober 
$ΰΙ)#$?ίΙφ  auffûllen  /  barein  raaaman  /  fo  man  wil  /  ein  S)Ujchlein  »on  ^inijem  ober 

Sjalfam# 


I 
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^aífamfrauí  /  Sofien  uní)  SorianDer  hentfen.  9?αφ  fünf  Sagen  foli  man  Daß 
Sapfflein  aufijieben  /  unì)  Die  SMoltfen  Dauon  lagen  abiauffen  /  Die  trauter  herauf 
Jbun/unD  hinweg  werfen/  Darnach  Daö  íócbíein  wieDer  jugopffen/  unD  mit  fÄer 
•yJíiicD  Den  #afen  wieDerum  auffuüen/  ein  wenig  @alfc  Darauf  fíreuen  /  wol  beheb 
sumacben/  unD  affo  lagen  (leben  /  big  man  fte  gebrauchen  mil. 

^αφ  etlichen  Sagen  foli  man  Den  £afen  augwenDig  allweg  faubern  /  unb  mit 
(5alfc reiben /  unD  fo  oft  man  Daoan gebraucht/  frifche ¡Μφ  wieDerum  einfüUen/ 
unb  aifo  im  Gelier  uerwahret  behalten. 

Krafft  «nt  SBurcf  ung. 

©mir«  ?0ΐί(φ  t'fl  bet  Sfatur  unì)  gigenfcÍMffl  iric  bie  iSuttcr.ajilcf)  /  Faltet  unb 
troefener  9?atur/  Dienet  fonDerlich  Den  jenigen/  welche  einen  hingen  Klagen  unb 
Complexión  haben.  C0?ag  in  hingen  Sbolerfl^en  giebern  genügt  werben,  Q3efthe 
hiebon  weiter  Galenum  an  obgemeltemört. 

Φοη  Soleten  uní»  23ufícr*$Rilcfj. 

iölefen  ifl  jwenerleb/ etliche  nennet  man@iog*Çtfîolcfen/  ober  Q5ufter^íob  SMcFen  / 
[fi  efen /Serum  Butyri,  fo  pon  Der  putter  fommi  /  unbfolcbetf  mögen  Die  hi^geiWe^Vi 
oTFebricitanten/ gleich  wie  [aure OJîilch  gebrauchen.  6  U'D· 

Sie  anber  holden  ift  Die  5taß^Jlolcfen/  Serum  hais  unb  AqUa  latosmnb  fokheé 
ifl  auch  einé  befer/  bann  Daé  anber. 

Sie  ^ág^olcfen  ijl  warm  unb  truefen  Pom  ergen  @rab  big  in  anbern.  Sé 
wirb  Die  $agi$??olc£en  gemeintglid)  Den  £3αυφ  Damit  ju  erweíφen  gebraucht  ;  Unb  fo 
man  Den  «Sauch  purgieren  wil  / erwählet  man  gememig^ ^ag^olcfen.  SÖBcld>c^  <purgú 
getruncfen/n^taüein  Den  harten  05αιιφ  crweiφet/fonDcrn  αηΦαΙΙο  innerliche  ÔîeM’ung. 
fehrungen  Der  Sarmen  /  Der  Butter  unb  Olafen  /  reiniget  unb  heilet.  Ser  Urfadb 
halben  wirb  auch  Die  kokten  melmahlom  DenSligirungen  gebraucht- 

Etliche  geben  folcbe  iOlolcfen  mit  Spern.  Unb  Dieweil  Die  CDîolcfen  an  gφ  felbfl 
linb  unb  ϊφΜαφΐ(ϊ/  fo  pflegen  etliche  Caffiam  extraham  Darunter  ¿u  mengen  /  etliche 
(ajfen  Myrobolanos  indos  Darinnen  erwaüen  unb  geben. 

<2tli<hc  permien  es  mit  Dîofenfagt/  ober  temperiren  Rhabarbarum,  Violen# 

0afft  /  SrhrnuKh*  Blumen  unb  ®aamen  /  unb  anbere  Dergleichen  ©αφΜ  Dar* 
unter. 

wirb  auch  mit  0enet  flattern  pcrmengeí/baé  ©ebluf  ¿u  reinigen.  3g  gut  ©rinb. 
@πηΝ9™/Ον<^^η/@φάΙ)^η/ιιηΟ  Die  Sitter^ablcr  unb  gusten  ¿u  pcrtreiben/ -SRilí* 
ein fehr  bequemeé  Mittel.  Sergie^en  für  anbern  Unlug  betraut  unb  ?i}?al^p. 

@teig  αηφ  gut  für  alle  Sebeen/  fo  augQ}ergopfung  herfommen/  alé  ba  fepn  Die 
Sa^afferfucht/  Oeelfucht/  £áríig?eií  beg  ÇWilÇeé/Shokr^e  unb  €^eíancholifche  g  te# 
ber.  3h*@ebrauch  íg  pon  fccb$  Un|en  big  auf  ein  $funD. 


Φοη  Ä4fen  /  Sdp.7. 


sag  ig  Die  biefege  unb  gróbge  Subftanz  ber  ζΟΐίίφ  /  pon  ber 
búnnegen  unb  lautergen  abgefonbert  Sr  wirb  auf  man# 
^erlep2lrtunb$ßetfegen^t.  Ser bcgcíg/fo pon  frifchec 
füget  ξΟΐίίφ  mit  Dem  fKaum  gemaφt  wirb.  Etliche  bereiten  ihn/ 
Dag  ge  Die  ÇOUkh  erglich  wärmen/  unb  baé  £aub  pom  ^albé^agen 
Darein  fhun;  etliche  lagen  Die  ξΟ^ίΙφ  gerinnen  unD  fauer  werben/ 
fchutten  ge  alfo  auf  einSuφ/  unD  lagen  Die  $D7olcfcn  ablaugen. 

Plinius  fehreíbí  /  eé  haben  Die  eilten  geigblatier>@aft  bar$u  gebraucht. 

Sin  gut«:  5?ág  aber  foli  bei)  fechferlep  Segalt  erFannt  werDcn/nemliφ/Dag  er  nicht 
pielSlugen  habe/ nicht  fri)  su  hart  gefaben/ ηιφί  1)ααπφί/ηίφί  ¿ualt/nkbt  ¿u  hart 
am  ©φηίίί/  nicht  gincFenb/  wie  folched  in  folgenbenüteimen  wirD  begriffen  : 

Non  Argus,  Largus ,  non  Magdalena,  Mathuslem, 

Non  Abacuc,  Lazarus ,  Cafeus  ifte  bonus. 

Sin  neugen^ter  frifcher 5?ag  ig  pon  3?afur  etwaé  Falt  /  Derowegen  leget  er  Die  bi^ige 

€  c  c  4  Q^wulg/ 


/ 


ISSS 


X: 


Muffirli* 
¿κν  Θί* 
brauch 

fes. 

Singen, 

Sttntte 

«ί. 

SBuuDen, 

^PîKtgra. 
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©efdb  wulfl/  fo  man  ibn  Darauf  leget.  ©er  alte  $5g  bût  aber  gar  eine  anbere  SRaf  u?, 
0ie  mögen  bepDe  ¿ur  ©peife  unb  2ttfcnep  gebraucht  werben, 

ëin  frifeber  newgemacbfer  unD  gefallener  Äag  gibt  gute  Nahrung  /  berommt 
fcern  Klagen  fafl  wol /  Donner  ifl  leicbtlici;  ju  »erbauen /bar¿u  erweiset  er  auch  Den 
£eib/ unD  förDert  Den@tublgang.  t  ^  . 

gin  gefallener  $ag  aber  gibt  wenig  Nahrung  /  befc|)tt>cret  Den  Çutagen  uns> 

Se  näbet  betrüg  t>er  ζΐ^ίΐφ  ifî  /  je  beffet  et  ifl /Dann  alter  t  ifl  bog  |U  bet< 
bauen  /  flopfft  Den  ©tublgang  /  gebieret  biel  ©φΙβιηι&  ©aber  Der  alte  Uremie 
ifl: 

Cafeus  eft  nequam,  quia  digerit  omnia  ,  ie  quam, 

5(rbeitéí£eutenaber/unDfúnDerlicb  Die  Dajungfepn/fcbaDeí  er  aut  wewgfien/tlt 
foleben  gut  fur  Den  junger,  ©aber  man  fagt: 

Cafeus  &  panis,  funt  Medicina  fanis. 

SeDûcbfoUmanDeg  jíáfeí  auf  eimtiabí  πίφί  su  t>ieí  effem 
«rifebet  5?âg  oot  Dem  gffen  genoffen  bringet  gutbe  Nahrung,  vlber  alter  sw  nacn 
Dem  ¿ffett  ein  wenig  genoffen/  wöbret  Den  Slüffen/  fo  aug  Dem  Klagen  utë  qpaupt ftet* 

ßen  SöfcbaDet  aber  DerS?á§  Denen  am  wenigfìen/weld;e  (ίφ  non  SußenD  auf  Daran 
gewabnet  haben  /  unD  Den  obne  D αέ  gern  effen. 
gufferl^  ifl  beccài  mancberleosuòibreucben. 

©oiemanDentjünDete  billige  2lugen/  ober  fornì  blaue  gefcblagene  ©frei®/  ober 
Olafen  überfommt  /  Demfelbigcn  foli  man  alsbalD  einen  frifebgemaebten  5MB 
überflogen  /  et  bilfft  wol  /  fagt  Diofcoride*.  ^  ^  . 

Galenus  fcl>reibet/Da§  in  feinem  Q}atterlanD  Die  Mauren  tbre^ßunDen  mit  wei^ 
cbemÄbefttenunD  beile«  /  Da¿u  ifl  fonberlict)  gut  Der  (aure  Äe 

21  Iter  $ág/bet  Dasangert/oDer  eine  ©cbarjfe  bei;  [ίφ  baf/ifl  gut  fur  Die  erlabmete/ 
FnoDict)te  /  ^obagrifct)e ©lieber  /  wie  fo^eé Gaknus  bewáf;ret  bat/  unDfie  alfoge« 
brauet/ nemli®/ et  bat  genommen  einen  alten  jangern  &üb>5?a§/  Denfelben  meiner 
gefoííenen©φweinen©φûncEen*?δrâbeerweiφet/unD  Den  5tag  wol  mit  Derv3rui> 
in  einem  Morfei» ©tein  ató  einen  35rep  ¿erhoffen/  unD  Daroon  einem  ^oDag^en 
Ständen  über  Die  Knorren/  bon.@lieDer*235ebeeniflanben/  warm  gefc&lagen/  Dem  tjt 
in  wenigen ‘¿agen  mit  ernenntet  2irfjnei;  gebolffen  worDen.  ©ann  Die  £aut  ijt  bon 
foltòem  Malier  aufgeriffen/unbfepnb  taglictvbon  Den  Änotren  etliche  Heute  ©tucfletn 
beraug  gefloffen.  ÜnD  tfi  alfo  Derfelbige  brande  mit£>ülff  Diefer  Slr&nei;/  gefunö 
worDen. 

<3011  Mutier/  Sap.8, 


.Ç>ariec 

Φαιιφ. 

•Sniffai. 


MuriUlUfl.· 

I  utter  ifl  Daé  beile  unD  feifjtefle  bon  berSOlilcb/unb  bepbeé  inner  Ιίφ  unD  aufferlid^ 
‘ì  ηιφίίφ  m  gebrauφen/  wie  mânnigficb  befanDi  ili. 

1  @eine  hiatur  ifl  glekb  wie  baë  Oel/unD  ifl  bep Deé  in  ©peifen  unD  Slrpepen 

ju  br<g(&en.  ^  feibfl  genoffen  /  erwetoet  Den  barten 0$αηφ/  unD  förDert  Den 
©tublaang/wiDerflebet  Dem  eingenommenen  @ifft/  gleici;  Dem  £>el.  ©erbalben/  wo 
nicht  «Kaum* Oel  oorbanDen/foU  man  flati  Deffelben  Butter  b^en. 

gleiche  ftótig  bufìen/follen  offtmabtó  Cutter  effen/ Dann  er  ηιαφί  wol  Slugwerf* 
fen  /  unD  bekommt  Dec£ungenfutf;t  unD  Dem  ©eitemSBebe  febr  wol. 

©en  ?eib  augwenDig  mit  Butter  befalbet/wirD  Γφοη/unD  bekommt  leicbtlicb  fet* 
ne  weiffe  ^latent  /  welche  fonfl  etwan  auf  Derfelbtgen  aufbreepen.  Um  Deg  willen 

pflegt  man  Die  neu^geborne  SftnDlein  erfllkb  mit^utter  i«  ίφηιΐ^ρ^η. 
ö  ?®ann 


íum  ben  ^0tcren  ber  (Erben.  577 

*·  bte  ίϊη^  ^««ôleirtecfïmobié  anfaben  3abn  ju  befommen  /  foU  man  ihnen  ga&n? 

®ie8?£üc?  °^3α1)ηί3ΜΓφ/  mit  buffer  unD£onigöermifcbt/  falben  unDreiben/ 

U  büßt  Den  gähnen  herauf  /  wóbret  Dem^uefen  unö3abm®efd)m5r. 

Sßef^e  Cutter  iß  gut  Den  barten  enmáren  DerSOiutter/  Damit  gefaU 

vít* 

©te  wirb  αηφ  ju  Ciißierungen  gebrauφt  /  für  Die  rotbe  3Cu(jr  «nD  Colicam,  mc 
ober  ©rtntmen.  gjj¡: 

S)íe  28unDí2ír£íe  folien  Cutters«  benoerwunbeten  Serben  an  Den  ^utleinDefi 
^)irnö/  unpju  Dem  oerwunDeten  £αΙ£  Der  Olafen  ^αηφ€η  /  Dann  Die  Butter  fau* 
bert  /  erfüllet  utrp  mad>t  gleifc^  waφfen.  $)er  Urfacb  halben  lebtet  Galenus ,  Dag 
man  allerlei;  n^e©efcbmar/  wo  DieamScib  e^einen/  mit^uiter  jeitigenunD^e* 
erwe^en  foUe*2)erowegen  Die  Butter  ju  etilen  ©alben  unD  ^jlaßern  foli  gebraucht  ίΦ»««.’ 

wCïVCtl* 

Cutter  ifl  αηφ  gut  auf  Die  ©φ^η*Ν$  gelegt  /  unD  für  baé  ©ifft  cinge*  ©W* 
nommen.  unguen- 

.®n  ‘'"S-ntum  potabile  »on  «Su««  flemac&í/  ¡(iflut  aeírtmeten  Sen  mimi  'T?'“*- 
me^e  bôφ  herab  gefallen  ßnD  /  Den  ©thmergen  Damit  $u  linbern. 

5Í0IÍ  Q3Uf  ÍCJ^^ÍUj}  /  Fuligo  Butyri,  fii<ïp*9*  I 

iutieri Oîug  foli  bereitet  werben/  lehret  Dioíconde*  im  íwenten  O^uch/ 

‘  Cap.6f.unD  fagt  alfo:  w 

íry%’  λ.  ^an  [oíi  putter  i"  ««w  2to?pel  oDer  irrbenetf  ©efá§  tbun  /  Darein  ein  ?eú 
«enseben  bentfen  un?  anjunben  /  unD  einen  geben  *  SDecfel/  míe  ein  ^rechten 
termirt/  Der  unterhalb  Locher  habe  /  Darüber  fbör^en  /  fo  henefet  fict>  Dec  3îug  oben 
anbengrbemSDecfel/  unD  mann  Die  erfìe  Cutter  oerbrannt  ifl/  mag  man  anDere 
anjunpen  /  um>  Da*  fo  lang  antreiben  /  big  man  genug  $Sutter*9vufi  bat  /  Denfelbi* 
gen  fcfcabemen  ab  /  unD  behalt  ihn  jur  SHotbburfft. 

©olt&er58utter*3lu£iß  gutju  Den2lugem2itßnepen/für  Die  trieffenbe  2lugen/ Sluget* 
Dann  er  trutfnetun&jeiKfct  jufammen  /  ßopjft  unD  heilet  Die  glug  unD  S33u«Den  Der©fi 
2lugen  m  furzen  Etagen.  hvtfyn* 

5?00  ©mtltei/  Coagulum,  TlnrvdL GrxciSs 

&W*  IO· 

©rinfceloher  Rippen  /  ifl  Die  gcrunnene  ober  geflanbene®?ilch  in  Dem  lagert 
per  jungen  faugenben  oierfüfftgen  Wer  /  al*  in  »ern/  Sicflcm/  2amm* 
lern/ Olafen/ unD  Dergleichen. 

2IUe*©erin£el/  fagi  Galenus,  bat  eine  fc^arffe  /  jertheitenDe  unD  auftrütfnenbe 
Statur.  S23atf  gerunnen  ifl/  Da*  ¿erteilet  e*  /  unDmaö  jerf rennet  iß/  Da*  ηιαφί 
e*  gerinnen  unD  geßeben. 

©ein  ©ebraueb  iß  ηΰ|ίιφ  in  Der  2lr^nep. 

Jöa*  £efem©erinfcel  mit  ©ffig  oermifchi  unD  getrunefen/  iß  gut  für  Die  hmfal^  ^airenic 
lenbe  ©υφί.  ©*  bilßt  αϋφ  Den  jenigen  /  roefcbe  oon  Der  aufßeigenDen  Nabrmuh  ©uc&t. 
ter  wegen  in  ôbnmaèt  fallen  /  fagt  Galenus, 

©a*  ©eringi  oon£afen/  Albern  /  giefen  /  Ammern  /  £tr|en/  üveben/ mm'- 
©emfen/  unDDersletφeß/  iß  gutwiDcr  eingenommenen  ©ift/  unDfonDerl^wiDerßiiffL 
Daö  Aconitum  ober  SlBolffaSBurfc/  mitSEBein  getrunefem 

©eringi  mit©ftg  eingenommen/  jertbeilt  Die  gcrunnene $?ιίφ  im  9)?agen/ 
iß  pon  Galeno  ojftmablö  bewahret.  3ß  αυφ  gut/  fo  jemanD^  gerunnen  QMut  im  ©trim; 

αί  '  ïnî)  ,n  SaU  iß  Daö  £afem@erim&el  Daé  beße,  S33íe  glcicbfaüé  αηφ  ne«  mu 

fur  Die^t§  Der  gißttgen  ^hi^n  etneö  balben^Quintlein^  fφwer  eingetrunefen. 

fa  ^fftaufD  fu  Dem  befchwerltfjen  #ußen  unD  q5lutfpehen. 

Sluc  ΐδααφ^ΙϋΙι/  rotbunD  weiß/  Dergleichen  Die  glür  Der  Nährmutter/  werben  93««φΐ 
rotföertnijel  geßiliet/  mitSOBein  eingetrunefen  /  unD  wirb  ju  fokí;em  ©ebreàen  3lu^ 

Duö  0tor*©erm^ei  am  meißen  gerühmt. 

^afeni©erin^el  mit  putter  rermengt  /  unD  ηαφ  Der  Leiber  Oveinigung  in  Die 
Butter  getban  /  ιηαφί  îur©mpfangnûp  mebter  ^tnber  febr  gefc^tcíf* 

Unratb  De(?©erioêtté/  iß  beßer  »erfc^twigen/  Oaun  er^blem 

ζ^οιι 


/ 


X 
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Φοη ©φΐΐΐαί^  unbUttf<$itii/  Sapin 

©bmalg  ijî  Pinguedo,  unî>  wirb  «on bem Urtfci)litt unterfct)ciOen/  Miÿtè  Adeps 
genennet  roirD  :  S)ann  Daé  ©φηιαΙ$  fommt  bon  Den  Rieren  l>ec  /  welcpe 
eine  feucíjte  ^Ratur  haben /  alé  t>on  Sd^roetnen/ fcömil^t  leic^tltc^/uní)  geftcbeÉ 
langfam  wieberum/  alé  Da  ijt  ΰα£©φ weinen *©φηιαΙ£/  »eltfreä  Axungia  helfet, 
í¿>áéUnfd[>lttt  aber  /  ober  Adeps,  fournit  Der  pon  groben  W^en/  alébonOvinOern/ 
©eifen/  unD  Derglekben/  unD  fcbmelgt  ίιφ  kmgfam/  geftebet  aber  balD, 

233ann  mangett  fcbmelgen  roil/  foli  eéjuborbOmíSlutunbanDermgereíniget 
fet>n/  unD  oft  mit  SÖBafer  gen^jen  /  unD  wann eétrocfen  worben/  foli  man  Die  gle* 
men  oDer^autlein  abjieben/  Daégetí  fleín  jerfiimeibetf/  unb  gané  lìttigl^  über  ei* 
nem  f  leinen  ¿Çobkgeucr  ¿erlafen  /  urtD  in  ein  ©efebiri  /  Daé  [φοη  i j]/  fáuberlíct)  abgief* 
fen/  unD  mann  eé  gcftanDen/  füvDer  an  einem  fublert  Ort  bewahren. 

gut  arme  £eute  mag  ηΐαη^ίη6©φΐΜΐΐΐαη$  alfo  bereiten  ;  ^imm  brep^beil 
frifcb  rein  (^weitiem©c&mnlg/  unD  stvei>  ^b^il  OvinDer^Utir«i>liti /  Du^einanDet 
¿erlaffen  /  unD  ιηίί©φιηαΙ$  temperirt/  Darmit  mögend  arme  Seutc  behelfen/  unD 
ι|ί  (ieblicb  nt  geniefert.  „  .  .  . 

S)er  feuchten  ^bier  getté  /  alé  Der  βΦ^ίη  /  i  jl  unter  atîêrt  Daé  feucbtefîé  /  unD  in 
feinet  2Büccf  ung  ItnD/  erwetφet  oielmebt/  Dann  öel/  wirb  Derbalben  μι  Denen  ©ebre# 
eben  erwählet  /  Die  man  ernten  muü  /  unD  Die  non  $ige  unD  geuet  entfanDert 

feo».  ¿ 

2tber  Die  troefene  §bür  haben  troefene  gelte  /  até  Die  ©fier  unD  (Santi/  UnD 
mehr  Die  wilbe  /  Dann  Die  jabme* 

(Sé  ili  boφ  aüeé  getí  /  eé  fet>  ©φιηάΙΙ  /  teliti  /  ober  Piarci  /  Der  9?atur  /  Da§ 
fte  erwärmen  /  ernten  /  unD  Dunn  maφert.  3^οφ  Der  OîinDer  unD  ©eifert 
lXnfcbíítt  sieben  eíwaé  jufammert  /  werben  Derbalben  ηυβίίφ  in  Den  Slpotbecfen  ge# 
^αυφί.  .  ......  fc  . 

©cbrnalg  unD  ΙΐηΓφΙίίί  ndbren  Den  £eib  ηίφί  faft  mol  /  Derbalbert  werben  (té 
ηιφί  allein  für  ίιφ  felbft  genofen  /  fonbern  anbere  $ofi  ju  bereiten  /  genügt* 

©eifcmllnfcblitt  mit©erflen^u§lein  eingegeben  /  i|t  gutfürbierotbe3\ubr/ 
Dann  eé  jeuefet  mebr  ¿ufammen  /  alé  anbér  ΙΙηίφΙίίί.  UnD  fo  man  $^αφί6  Slrgnep 
fidfriger  baben  mil  /  tbut  man  De§  ©dmleíné  Rhus  Darju.  ©olebe  iCoct>uná  ift  auch 
gut  ¿u  Den  ©íiftierungen  in  gemelDter  ^rartefb^t* 

<^5eiffcníUnfcf>liít  in  ©erjlemQ5rübe  gefotten/  unD  gettofíen/  befommt  Den  ab# 
nebmenDenOΛenfφen  mol. 

@o  jernanb  bon  Den  Camhariditms  ober  ©panifeben  SOiucfen  geíruncfen  batte/ 
Der  [oll  alj'obalD  gemelDte  ¿ftxbutig  non  ©eifen*Unfcblitt  unD©erfteníQ$rübe  ein# 
trinchen*  .  .  _ 

©ufferltdj  ¿u  gebrauéen/  Dienet  ungefalgen  ^ubti^^  ©an^  unb  retrt  @cl)tt)et> 
nen#©cbmalg  /  allemabl  ju  Den  @ebteφen  Der  Nährmutter  unD  Dep  ^)inDern/  Dann  (té 
feilen  Ovi§  unD@φrunDen  an  DenScffgen  unD  anDernOrtben. 

S)aé9veinberger  ©au#@cbmalg  wirb  ju  Den  ©alben  /  fur  Die  sfríúbígfeíí  gei 
nominen/  DetìgleíφettJU  Den  franto  ©alben  /  Dann  eé  gar  eine  feine  linbe  gettigfeit/ 
Die  ©cbmergen  ju  füllen  /  ift  bep  Den  2ßunDi2lei^ten  gemein,  ©ο  ηιαφί  man  aud) 

‘  im  f ojtlicbe  ©alben  Damit  /  até  Daé Unguentum  Citrinum  unD  Populeonis. 

©prüf5  ^afen‘©φmalg  μυφί  S)orn  unD  ©preifen  beraub  /  gegen  ben^abert  auf# 

fweuu»  gojtrirben, 

^aeJ*  '  qsábren^eémalá  auf  Die  fabieti  ^dupter  gejiritben/ttuubt  Daé^aar  gewißlich 

¿uí)fen.  wieDer  wacbfen/  fct>reibet  Galenus. 

SBimben.  geijien  ©aufpeef  über  Die  SOßuUDen  gelegt/  foli  wUrtberbaríícb  beílert* 

linter  Dem  ΙΐηίφΙίίί  unD^aref  /  bat  Daé^ir^en^Uttfc^liítDaé  ί>όφ|ίβ  íob  ju  bie> 
len  fingen.  .  ..  . 

©é  fct)rcíbet  Díofcorides  ,  fo  ΠΦ  jemanö  ttiif#itßen4Wiiti  ober  ÇOîarcf 
^ .  fc^míerét  /  Denfelben  fdebert  Die  ©φlangδn  unD  anbere  giftige  ^bier. 
íTcn  φίφηίΐΐηίφΐίίί  beileí  αυφ  Dii^  unD  ©c&runW*  /  an  Den  Sefgcrt  unD 

Dern* 

^obagra,  Q3 o cft n í U n feí) litt  jertbeilet  heftig  /  Darum  wirb  eé  mit  (Sei lohnen  unD  ©af# 

ran  temperirt/  unD  nü^lkb  ûberéQ3oDagra  gelegt. 

©leiere  ?Ö3ürcfung  foli  «uφ  Daé  ©φαφη^ΰηίφΐίίί  haben* 


Sîotbe 

Mu 


31δηφ 

metu 

Cantha 

udes. 


©tbrmu 

ben. 

©alben. 


x  eo»  tat£Çtmtt  tir  €rbett.  579 

Â2»1«1?0  ^ulcn  ^&t  mûn  eine  S«ttiflfeit  $u  fteben  /  fofc&e 
«Muc&en  Die  ©c&loffer  unì)  3Βο&πηαφο*  su  ii>rem  .fpanDel. 

^omSKaref/  Medulla,  ΜάΛ^,  £αρ.  12» 

Sttîarcf  tft  Die  Wahrung  bet  ©ebein  /  uni)  allei  Ware?  bot  Dio  SRatur  /  me 
auch  an Dore  fieifïe  ober  ftette  /  ju  erwärmen  /  ¿u  erweichen  /  unD  Dumi  su 
αΐαφοη. 

.  ÎÇnô  OiucfomîOTarcf  /  ober  bai/fo  in  Dom  OìucfemOfleiftel  bet  Zhiet  ift/  nSM 
jtemlich  wol/aber$u  »tel  geften/  bringet  e^cinen  Unwillen.  Q5e»  DenUtinis  wirb  ci 
Medulla  Spinalis  genannt/  imD  bet)  Dem  Galeno  Cerebrum  Spinale }  weil  Ci  mit  Dem 
•pirrt  ©emetnfebofft  hat. 

JDenefleJWarcf  iiir3(«|ne9/|qôtGalenM,|)abe  eraflweg  befunben/bag  cibai 
mmmatd^\)  1  .Dama® Dai  »errarci.  £>er  Q3öcfe  unDgammSJtorce  ift 
fftwrjfer  unD  ícoctener  /  Darum  erwei φοί  foic&ee  ηίφι  /  wie  bai  anDere. 

3u^ir|emunD^aib^0}?arcf  ηιαφί  manSâpffiein  iurqjabr/sttutter/  fte  juæibr» 
erweichen.  Suîan  leget αυφ  autorità ^iréne^e«  auf/oon  obgemelbtem  9J?arcf/roeicbe ü^utferw 
Die  barten  ÄnoHen  erweühen  mögen. 

3«  ίοΐφαη  ©οόΓαηφ  nimmt  man  ηίφί  allein  bai  ÇDîarcf  aug  Den  feinen  /  mU 
weé  mfonDerbeit  Sftarcf  genennet  wirb/  jonbern  αηφ  Dai  aug  Dem  ^ucT^eiifel/  weU 
$eibacferunb  truefener  ift/ bann  Dai  anbere. 

€i  foü  aber  bet)öerleh$?ar<t  ¿ts  3Öinter<3«if  gefammlof/  unD  in  Der  iïôbe  an  ei* 
nen  truefenen  Ort/ mit  Dorren  £orbeeriQ3ldttern/  bemalten  werben.  @0  aber  Die 
Xunf  warm  tft/  unD  Den  Mittag  ber  gebet/  foli  man  ei  gegen  Mitternacht  in  einem  @e# 

nnb> al^Äten 1 ^  ^  UnD  fWhe  ^8^  ΟΜίΟΜαφί  l;at/  biniegen/ 

55oit  Dem  %am/  firap.13. 

@  ift  ttumd&erle»  UnterfcijeiD  Degnami  in  Den  ^rbieren.  «jeboch  /  fb  ift  aller 
“  ^arn/  mie  Galenus  libro  io.Facui.simp.Mçd.  fagt/ warmer  $?atur  /  aber  etnee 
mehr/  Dann  Der  anDer/  naφDem  er  ron  einem  febr  ober  wenig  beigen  $bier  ber* 
fomtnt. 

íftenícben^arn  ίϋίφίοδφοο/  Dann  anberer$btere.£)am/  ausgenommen  Der 
Sabmen  »ei^mttenen  (Schweinen/  welcher  £atn  beg  Φ?δηΓΦ6η  Jpatn/  wie  aud)  feine 
gan^e  Temperatur ,  gleich  ift.  SUSilber  @dü  #arn  ift  febr  ftarci  /  wie  jblcbei  Der  ®e* 

Μφ  ansetgef. 

$öaö  aber  beg  ζσίοηΓφβη  1  nnD  αηφ  etlicher  anberer  ^i>tcr  £arn  /  fur  Krafft  an 
ihm  haben  /  wirb  unter  beg  30lenfc&w  unD  Der  $bier  Söefc&reibung/an  feinem  Ort  her* 
ηαφ  mfonDerbeit  gemelDet 

S)en£arnmit  Dem  Sflunb  wrf«®en  tinD  fehmeefen/  ift  nkbt  natürlich/  unD 
gar  «ηηιοηι’φΐίφ  /  fagt  Galenus  »  «nb  lobet  Derhalben  einen  «brbarn  QÔîann  auft 
0pria/  welcher  αηφηιφί  etnei  iungen  Knaben  è  am  fφmecfen  wollen  /  fo  er  Οοφ 
ίοΟίΙίφ  fφwaφ  war/  unD  alle  Die  ienige/  fo  folchett  .&am  getrunefen  hatten/  waren  ae# 
funD  worDem 

^omÄotb/  ffap.14. 

<S  wirb  αηφ  ber ^otb  ^ίΐίφβν ^:bier  ηΰ^ίίφ  in  Der  Signet)  gebraucht/  ali  Da 
ift  Der  ^unDifotb/  SOBolploth/  ©eig^obnen/  @chftaf»q5obneft/  ^üb*9Wift/ 
^aubenfotb/  Hübner#  @ang’@tórcfí  unD  @tabren«^otb/  unD  Dergleichen, 
fíBíe  oon  einem  leben  mfonDerbeit  unter  Den  $l>ftron  /  uon  weíφen  foW;er  Äotb  wirb 
auggeworffen  /  foli  6οίφ«ο0οη  werben. 

<£ä  ift  aber  ein  |eber  Äotb  warm*  unD  froefener  ^ftatur.  ©οφ  /  fo  ift  einermebr 
trocfenoDer  warm  /  Dann  Der  anDer  /  ηαφ  Dem  etnei  ^bieré  Complexión  troefenet 
unD  warmer  ift  /  Dann  beg  anbern.  2lber  fein  jÇotb  unter  allen  ift  Γοηφί. 

&  iftaiKb  »ielerlep  UntorfφíeD  unter  Dem  £ofl>/  ηαφ  5lrt  Der  Speig/Die  »on 
einem  ober  Dem  anbern  $b ^  öenoffen  wirb/  unD  folcber  Unterfcb^ib  ift  am  meiften  im 
CO^cnfcbenfotb/  Dieweil  Der  ?^enfm  mebtv  Dann  anDere  ^bior/  manrherler;  ¿peife  ge# 
braucht.  UnD  gleict)  wie  alle  /  Die  Πφ  üben  unD  wilD  fepn  /  eine  íroefnere  Complexión 
haben/  Dann  Die  jahme  unD  hoimifchen/  weH;e  ηίφί  geübet  werben.  21ιαφ  tt>eld>c  bi* 
hige  unD  troefene  (gpeig  ^αηφοηφα5β«  eine  irocfnere  unD  wdrmere  Watut/  Dann  Die/ 
fo  Falte  unD  Γβυφίβ ®pct§  geniefTon.  3Ufoi|fauφg(etφer^aturunDComplexionDer 
$οφ  /  fo  oon  fo^en  $bimn  wirb  auggetriebeiî.  51  ug 


/ 


r 


58ο  Ät4ufet*35öcho9(nberer£hril/ 

2(u§  bíéfet  Urfatí>  ¿fi  auch  Der  ¿ahmen  tauben  5?otf)  Piel  fcbwácbet  unbgetinget 
in  feiner  SÜBúrcf ung  /  Dann  bet  wilben  tauben.  Unb  bet  £otb  pon  eingefefcten  gei 
malien  £übnem/  auch  piel  gerinnet/  bann  beten/  bie  auf  bem  Selbe  w4pben/  unb  ib* 
ten  freien  £auff  unb  $83obmmg  haben» 


iSefonbere  ülefcfjmlnmg/ 

ber  íeknOigminbifc&m  ¿«aturen/  fami  beit 

Sli'Çucijcu  /  fo  »on  ii;nen  mancf)eri(t)  ÿt* 
«ominen  werten. 

^îenfcb/  Homo, 


,■· 


y 


St  SÏÏenfd)  t|i  bie  bócbíie  unb  fârnebmfïe  Sreatur  auf  Srben  /  unb  benfebet 
ûbei*  aüe  anbere  $l;ter/  fo  auf  ber  Srben/  in  ber£ujft/  unb  in  bem  SSBaffec 
wohnen.  2öir  wollen  aübiet  nicht  fagen  oon  feinet  Sftatur  /  SEDefen  /  QMobigi 
feit  unb  @d;wacbbcit  /  bann  baoon  gnugfam  ponbcnPhiioibphis,  Medicis,  unb  auch 
beul heologis,  befchtieben  iff.  ©onbern  wollen  fe^t  allein  in  rur|em  etliche  21ψ 
nepen/  fo  pon  bem  SDîenfcben  genommen  mögen  werben  /  erjejffen/  wie  folget: 
epdcbei  ©et  Speichel  etneo  fel;t  bungerigen  ober  burjiigen  Sftenfcheno  ifl  febarff  unb 
fraffttg  /  beffen  aber  Ί  ber  geffen  but  /  itf  febwaeb»  ÇfJiittelmajfige  tftafur  bat  bet 
©peicbel  beten  /  weiche  wol  gebauet  baeben  /  hoch  ηίφίΟ  geffen  ober  getruntfen. 
$ϊφ<«ι.  (Solchen  (Speichel  jiteicben  bie  (Saugetier  mit  groffem  9îuêen  auf  bie  glecb# 
ten  ber  jungen  ^inblein.  . 

Folien.  dergleichen  fauen  etliche  Söatßen  mit  nüchterm  Oftunbe/  unb  legen  ihn  auf  bie 
barten  ftnoQen  /  bann  eo  erweicht  unb  ¿eitiget  biefelbe  balb.  darum  /  fo  bat  bet 
(Speichel  nicht  eine  geringe  Krafft. 

SO  iff  ber  (Speichel  etneo  nüchternen  $?enfcben/  auch  ben  gifftigen  Mieten/  weil 
che  ben  Çtfîenfcben  umbringen/  pon  ganzer  SubftanzjuwtDer/  tôbtet  Derowegen  bie 
oijrem  ©corpionen.  Unb  in  bie  £>bwn  flethan /  tobtet  et  bie  28urm  barinnen/  unb  ¿euch* 

2ßitrm.  ftc  b^auff  _  „  ^ 

©er  (Schweig  unb  Unflatl;/  fo  burch  ben  (Schweig  Pom  SKenfcben  gebet/  bat  fon# 
regnili  berliche  Krafft  ¿it  ¿eitigen  unb  ¿u  ¿erteilen,  ©aber  wirb  er  auch  auf  allerlei;  ©ei 
*  fchwulfien  ge|irid;en  /  bann  er  ¿ertbeilet  fíe  /  unb  wirb  fonberlicb  mit  groffem  9?ufcen 
auf  bie  entjûnbete  brülle  bet  Xßeiber  gelegt. 


aCBoabec 


_ 


eo»  ben  gieren  ber  (frbeit.  $8i 

2Bo  «bet?  foícber  ®cí>tt>ei§  unD  Unfíatl>  ju  írotfen  rodre/  foli  man  ibn  mit  9ïofen* 
öd  t>ermtfcben/unD  ifl/alfo  gebraucht/  ganh  f  rdfftig  unD  nüfclich/Die  gerunnene Oflilcö 
m  î>en^ruften  Dec  fau^enDen  SJGDeiber  ¿u  1 

S>a$@chmal^  oberßoth  in  Denöhrenitf  gut  ¿u  Dem Babeli ©efch»dr/beííeí3Mbd* 
auch  Die  @cbrunDen  Der  £ef4en.  ©c> 

&et£ötn  Deg  OJlenfchen  reinigt  unt)  faubert/ifi  gut  $u  DetSflal^ep  unbDîamf^ar. 
ben  /  Dtefelbige  Damit  gewafchen.  ©ö  reiniget  αηφ  Die  febr  feuchte  unD  faulenbe  /  d)lw 
©efebmar.  dergleichen  Die  ©efcbmdr  Der  heimlichen  örten  unD  epteritbten  öb*  £,¡^ 

ten*  fSirn 

€r  beilet  Den  ffiefenDen  ©rinb  unD  ©chüppen  auf  Dem  »Daupt  /  Darmit  gema» 
ftyen*  ; 

2lkr  foícbe3lr^nep  i(ia&fcbeulicbunD  billtch  $u  mepbeti/  mie  Galenus  fagf/ er  bab 
folcbe  «nflaibige  2lr4nepen  aUmcg  gebgfet/  Diemeil  manfonlî  anDere  gute  unD  mié* 
liebe  Slr^nepen  /  ju  fo(cben©ebred)en  buben  mag. 

$u  hen  SBunben  aber  an  «£)dnDen  unD  gufen/mag  man  ihn  tool/  unD  obrte  $ib>9Batöeü 
febeuen  gebrauchen. 

©ö  lehret  auch  Galenus  ein  Medicamentum  aug  eitieö  Knaben  $arn  machen/ 
mdcbeö  Chryfocoila  genennet  mirb.  Silfo  :  ÇDtan  feil  in  einem  rotben  ©r^en  Morfei,  ctryfo- 
@tein  einet*  Knaben  £arn  mit  einem  rotben  ©rçenCStofei  alfolang  unter  Der  @om  colia, 
tren  ßofen/big  Dag  Deciam  Durch  Die  Reibung  Deg  @tófelt*  unD  beg  9J?orfeb7Die 
S>tcfeDe§<Sr&e$  an  fich  jiebe.  Unb  falche  Slrfcnep  itffafilich  unDfrafftig  p  Den  befen 
©efchroaren/  Die  fang  nicht  heilen  »ollen* 

£otb  beg$?enfchen  alfa  »arm  aufgclegf/gillcfbatfmilbegeucr.  derfeibe  gebórwTf> 
tet/mit  £ontg  oDer  SQBein  getruncfen/oerbalt  Die  miebetf  ommenöe  lieber.  3ft  auch 
gut  Der  ©ealfu^f  /  in  Die  SSBunDen  gelegt.  der  ©fenfcbe»»äotb  öerbdlt  Die  ©e»  ©cd/ 
fchmulg«  _  fudht* 

derretí)  eíneé  fungen  Knaben  íft  troefen/fagt  Galenus, unD  mif^onig  jertrie# 
ben/  unD  aufgelegt/ beilet  unbjertbeileter  Die©ntpnDung  begreife#. 

3Jicnfcficn«Siu(  Sßrtjfcr. 

5)aé  beile  ifi  pon  einem  Dreifligjdbrigen  fanguinifeben  ober  ^Blutreichen  5J7ann/ 
im  solapen  gebrannt.  3figut/emfcb»ínDenD©lteDDamtígeriebcn.  Porgent*  unD ^ 
SlbenDé  getruncEen  /  je  auf  $mep  Sofa  /  ifi  et*  gut  für  Die  0eb»inbfucbt,  Sluf  bat*  mt 
φαυρί  geftricben/macbt  eë  .fpaarmaebfen.  UnD  beilet  Die  Sifieln/Damit  gemaffacn/  ^aar 
unD  Darein  getreift*  wad;fetu 

*;  ■  >  o  mún* 

3nBaiQeoMaTíacDeflillierí  in  einem  neuen  ©laé/itf  eë  guí/übern  SSranbt  gefiri»  jSraub/, 
tben.  2lugcR« 

3n  DieSlugengethan/mohref  es  bemglug  imbécil  Derfelbigen.  ^lacht^aar» 
»achfen  /  je  jmep»  ober  Drepmahl  Damit  gerieben  /  auf  fünf  unD  ¿manßig  $ag 
lang. 

feilet  ^einfchaDen/  Damit  gemafcben/bamach  geborrei/unD  gepuffert  Çüîenfchen* 

«Stuf  Darauf  gefprengeí/oertreibet Die  Dfafae  DegSlngegchtt*.  die  2Bünn/fa  an  o« 
<Sonnen  im  Sölenffaen^ofa  »achfcn  /  p&Baffec  gebrannt/  macht  ein  febon  lauter 
Slngeficht  /  unD  gute  gefunbe  garb* 

Gibber/  Aries,  ©ebaaf/  Ovis ,  gap.  1 6. 
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ffiflijfflwu  SBibPet  beiff  Grxce  tf(W,«p/©*,  Latine  Aries.  Gall.Btlier,  Htjp.  CarHiro.¡%$ 

Der  $ttann  ober  5$ocf  unter  Den  ©cbaafen  /  fo  oerfcbnitten  iff. 

Hammel  auf  @3rteci)ifc|>  χ]/λ@* ,  Latiné  Vervex ,  auf  δ^η^όίϊΓΦ  Monte», 
italici  Caßront ,  tfí  ein  oerfebnitíener  S&iDDer. 

©Cbaaf/  Graecis  vr^'ßaÄ.ov,  Lat.  O  vis.  Gali.  Brebts,\\tà  Hìfp.  Oneiat  iff  bad  SGBeíbleítt. 

Satntn  /  Grasce  ”  a  μν@·* ,  Latine  Agnus,  Gallici  Agneau ,  Ital.  Agnello ,  Htfpamci 
Cornere.  r. 

(gin  ©ebaaf  unDSamm  /  iff  bad  allerfrómmeffe/  jabmeffe  unD  einfaltigffe  uns 
ter  Den  ^hieren/  ohne  arge  Sifí  /  Q5olìbeit  ober  betrug/  alfa/  Dafíed  wegen  feiner 
©ebult  unb  Unfcbulb  /  αυφ  in  Der  heiligen  ©chrifft  greffe  3eugnu§  but  /  Da  Der 
©obn  ©£>$$£©  ein  Sammlern  genannt  /  jur  farter  /  wie  ein  ©cbaf  jur 
©cblacbt^ancf  gefiibret  /  feinen  SftunD  nicht  auffgetban  but*  (Ed  febabet  ober 
belepbiget  niemanD  /  weber  mit  Bahnen  ober  9îâgeln/  fonDern  iff  Dem  ÇQîenfcben 
mit  allem  /  Dad  an  ihm  iff/  ein  nû^licbed  $bier.  SDie  28olle  unD  £aut  ju  ÎCleibung/ 
Dad  ßlcifcb  sur  ©peiß  /  auch  Der  OTifî  eine  befonbere  fofflicbe  SDünge  unD  (Srquis 
rfung  Dcff  (grDreicbd  $ur  grucbDunb  2Beim$Bacbfung.  UnD  enblicb  Dienen  und  auch 
feine  tobte  £)ârm  λ  über  Piel  anbevn©ebraucb/  $um  ©eítenfpiel  unDSróligfeit  beff 
©emutbd. 

©annenbero  ed  Denn  feinen  Sateinifcben  Nahmen  Pecu*  à  Pecunia  ,  Dad  iff 
oom  ©olD  unD  Oîeicbtbum  but  /  Dieweil  ed  feinen  Jpenn  reicb  macht/  unD  Die  21lt* 
Gatter  im  Sllten  $effament  aöein  aidbenn  für  reich  gehalten  worben  /  wenn  fíe 
©ebaaf  unD  Ovinber  gebubt/  in  welchen  all  ihr  SXeichtbum  geffanben. 

Sieweilaber  ein  jeDer/  fo  ju Der 93ieb*3wbt Sufi  but/  Darauf  fonberlicb3icb* 
tungju  geben/  Da§et  in  einem  feDen©efcbleéí  Dad  beffe  erwähle /uld  bàli  man  unter 
Den  bibbern  Die  jenige  fur  Die  beffe/  welche  pon  folcben  ©cbaafen  gefielet  werben/ 
Die  öffterd  Bmillinge  /  ald  einige  Sammlern  bringen,  Stern  /  welche  auf  Der 
©tirnwolmitSSSoilbefleiDet/  f  cumme  córner/  weiche  Obren/  eine  breite  Q3ruff/ 
binben  einen  breiten  Oiucfen/  unD  Darneben  auch  einen  breiten  ober  Dtcfen  unD  lan» 
gen  ©cbwanfc  buben  :  Stern  /  welche  fedóne  unD  wol  formirtc  Säromer  jies 
len. 

Unter  Den  ©ebaafenaber  werben  folcbe  Den  anbern  porgesogen/  welche  fein« 
fraufe  /  fonDern  eine  fchlecbte  lange  unD  unoerworrene  2öoU  buben. 

Welche  ¿SBibDer/  Rammet  unb  ©ebaaf  lange  c  unD  Dünne  ©cbwanfce  /  unb 
Darneben  auch  fraufe  3Boü  buben/  Die  fónnen  Die  teilte  nicht  fútbol  erbulben/  ald 
Die  mit  Den  Dicfen  ©chwan^en  unb  ffarcfenSÖBoil. 

Albertus.  Welche  ©ebaaf  bad  non  Den  ©cbtodn|en  abfcbütteln  /  Die  fepnb  harter 
unb  frifcher/unb  fferben  auch  nicht  fo  ίοίφίΐίφ/  wie  Die  anbere/fo  Dadèpff  unabge# 
fchüttelt  laffen  bangen. 

Seichen  unb  Wje  memanb  Die  Dürre  ©ebaaf  hoch  achtet  /  fonDern  pielmebr  fleucht/ 
funden  faben  ÜUC^  a^u  fe^tc  ^ten  Mangel/  Dieweil  fíe  nemlich  fehr  fchwerlicb/ 
ttnt»imge»-unD  mit  grofferÇDîûbe  gebähten  /  alfo  /  Da§aucf>  ihrer  Diel  Darüber  fier# 
funken  ben* 

e^af/  50ßemt  man  Den  ©ebaafen  Die  Slugen  auftbuf/unD  rofbe  fubtile  SIDern  Darinnen 
mit  um  Stem/  wenn  man  fíe  uber  Den  «£)inber*Q3eincrt  hart angreifft/ unb  gleichfam 

¿¿Ln-  truci t /  unbfie  fiel)  nicht  gegen  Derriben  neigen:  Unb  wenn  man  fíe  be p  Dem^opff 
iio,  ober  #αΙ§  unter  liehet  fortsujieben  /  unb  aber  fíe  nicht  leichtlid)  oorwartd  bringen  fan/ 

fepnb  ed  alied  gute  Reichen  /  Da§  fíe  ohne  Mängel  /  unDgefunD  ;  ©leichwie  man  im©ei 
gentbeil  nicht  gern  fíehet/  wenn  Die  2lbern  in  DenSlugen  weif?/  ober  rotb  unb  Dicf/  fíe 
fícb  auch  in  Dem  barten  Slngreiffen  auf  Den^inDertheil  De§  SKucfend  neigen/ unb  in 
Dem  gorijieben  gern  unb  leichtlich  folgen. 

Q3ielanbere  unD  Dergleichen  Reichen  gefunber  unb  ungefunber  ©ebaafe  fomite 
man  allbie  einfubren/  wenn  wir  und  nicht  Der  tfûrije  befliffen. 

©d)aaf  werben oon Dürrer/  nicht  feuchter  SOBapbe am  gefunbefíen/  leben sebm 
ober  swolff  Saht*  Sm  Stühling  fíerben  fíe  leichtlich  »on  ^onigtbuu. 

©o  funge  ©ebaaf  por  Der  Beit  lauffig  werben  /beDeutedfúnfftíge^efíilenhuoD 
©terben.  ©ie  werben  pon  Piel  ^rintfen  fett* 

S)er 
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pon  ben  tfjtwn  ber  Arbeit;  583 

S^er  SCBibbet:  fchldgt  <iu§  natûrltc&ec  ©rtnutiiôFeit  /  mit  feinem  rechten  guis 
^íe  grbe/  wenn  er  sornig  wirb.  €r  ligt  ein  halb  Saht  auf  einer  feiten  /  unb 
baä  anbete  balbe  Saht  auf  bet  anbetn. 

@0  man  ihm  ben  rechten  ©eçlen  binbet  ober  aufif$neibet/foU  er  eitel  SCBeiblein 
gebähren.  35$ibbetí.&ornet  su  eines  geigen» jaunis  SÖBurfcel  »ergraben/ maφt  frü* 

^^i^m^laaf^erbett  nimme  ben  SBanfl  be&göibbers  /  foch  ben  mit  SOBein/ecbaaf 
»ermtfcheeo  mit  Hafter  /  gib  Das  ben@chaafen  im  tranet/  fo  wirb  Die  .ftrantfheititolKfc 

»ergehen,  e  /  e|nen ^Bibbet fil>ct/  Mieter ihn/  unb  fleuch 

Staffi  tini)  5Bûrrf u%* 

©ûê^ammebgleifch  ijt  sur  Nahrung  bep£eibö  bejfer/  até  bas  SößibbeMmb 

Smmerígleifch  ijt  ein  wenig  warm  /  unb  hat  überftöffige  geuchtigFeit/  « 
iß  berhalben  Denen  nicht  nüfclich/  welche  feuchter  Complexión  finb.  Unb  je  junget 
Sniamm/  je  feuchter  eoiji/  unb  fcbwerlicbetju  verbauen/  ben  trocFnen©lenfcbe« 

abet  @*aaf/glei°fcì)1)at  met  ûberflîiflïgegeucbte  /  bas  beffe  iff  /  »on  einem  jahrú 
ôen@c&aaf/  was  alter  iff/  Das  gibt  bofe  Nahrung  /  unb  wirb  fchwerlich  »erbáuer. 

Sft  f^dblich  Denen  /  welche  einen  feuchten  ©lagen  haben  /  unb  Den  Phlegmas 

^"©chaaMim  benimmt  Die  weiffe  gell  ber  2iugen  /  übergeffrteben.  @chaaf»  g«gew? 
lohnen  in  ^onig  ober  êffig  sertrieben/  »(terweife  aufgelegt  /  vertreibet  bte|a.^ 

^Tn  @5lblein  barvon  bereitet  mit  SBachS/  ohne  öel/  Fühlet  ben  ^ranb.g^r 
croit  @änfr  ober  ¿ühnetí@(hmalh  sertrieben  /  vertreibet  eS  Die  anfahenbe  Obren»  ÄiamnT^ 
flammer,  ©chaaf^getl  warm  unbfrifch  ubergebunben  /  jertbeilet  Das  genuinen* 

Æ  benSt  bie  Siefen  unbjÇlecten.  eine«  «tbe»  obet  f*n>at|en 

á*aafs  mitöonia  eingettuncfen/  »ertreibet  bifíBafíerfudlt.  .  gJJJ· 

@draafö>35ol)nen  jreep  ober  brei)  Sotb  in  3Jeter|ilicn<58tu|)c  emgettunefen/  ^ 
benimmt  bie  ©eelfudjt·  Sie  ¡u  qjuloet  gebrannt  /  mit  Sfiig  jetrieben  /  ringert^Mt 
SSeWirooUeneîOîitV  bamitgefalbet.  ®d>aaf6»@allen  tóotet  bcn  anfabenben 
«reb«  /  St  befftitben.  Îamm6<3(eifd>  i(t  bem  gefunben  Wenfcpcn  gut  /  abersnW, 
SramEen  ungefunb/  bann  miewoleö  leidJtiid»  but#  ben  ©Jagen  gebet/  fe .  tmrb 6 
SfSrtilson  ben  ©liebem  gelebigt  unbetlo(J/  barum  folget  anbé*ímd)t6/  ató 

^SÄSÄ  jetlaffen/  mitïflu^Qelunb  weifTcm Surfet  set,  effio. 
mamtSS  bePirt  /  barnad,  getruncteu  /  bric&t  ben  @tein  in  bet  58  afen. 

Ä  ben  jw  gen/  «ieltbe  ©cbmerben  lepben  an  ber» /unb  m  bet  Olafen  || 
«ÄsSLren *  Unb  macht  bem^lutharnen  ein  emunfebtesgnb.  SeR* 

i’dmmer^aU  an  Den  .Strebs  gefirichen  /  hilff*  fcheinbarlich.  __ 
smibbetigleifch  gebrannt  /  wirb  nü^lich  auf  bie©lal^eh  beff  SlngeffthtS/  unb 
..c^hííffmbeáilutíOidubc  geftrichen.  €s  bienet  auch  $u  Den  0Φ langen  unb 
bteie Äifffn ^  ©lit^etn  aenuht  /  heilet  es  ber  wûtenben  £unbe  »» 
leine S  ^tfeibet  bfe  gEen  Der Slugen.  m  SBihberö  2ung  heü  aufgelegt/ 

>«  .garnit  gtmafeben 

tlBib^mfchlitt  hat  eben  Die&rafft/  wie  ba6@chwemem@chmal|/  unb  hetlei^i* 

au®  œipeÂ  mit  S03t.Be  auf  ben  ïflabel  gelegt  /  matbt  bet  jungen  Äinber|™f 

æeUaBib&atb  mit  effig  ató  ein  Rafler  aufgelegt  /  »etbeffett  bie  f$watben|«m. 

bedetaÄa«' toiibe Seuet /  mit  Oel  aufgelegt.  Unb  mit  583αφί  »ermifcbt/ 
bienet  e«  juin  SStanb. 

Οώ&Ι  Taurus.  ÄU^C/  Vacca,  StÄp.17. 
fft  0*6  »irb  auf  ©rietbifcb  t*"««·  L«inè,Taur»s.  lui.Tm.  gtanbWd» 
T„cm[  unb  H,ff.  Toro  genannt,  ©ie  Sub  aber  ©tieebifeb  wi"*“Ä  >  Utlnls 
Vaco ,  Stantìd*  ^wí*e  <  unb  VaM  genannt. 

u  %  b  b  3s  i4r>a» 
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584  Är4uic^Q3ui§s  tritor  Sfjcil/ 


Sfumar* 

fett. 


<Daé  Dvint>üíe5e  /  aléOchfen  unb&uhe/  fepnb  in  allen  ^atiben  aßen  3Wenfchett 
wol  befanbt  /  bon  wegen  mancherlei  ^ufêené  /  fo  man  babón  hoben  fan  sur  *ftab> 
rung  unb  Unterhaltung  be§  ®ienfcbert  :  ¿Dann  eé  wirb  mit  ben  Ochfen  baé  gelb 
unbSlcferbau  in  nielen  Sanben  erhalten  /  unb  werben  aücb  jum  jgahren  /  allerte# 
9?othburfft  jusufùhren/  eingefpannet.  ©o  braucht  man  bie  Acuite  ju  ben©cbu# 
hen /  ©tieffein  unb  mancherlei  anDern@ebr<Hicben/  mit  bemSOUjf  wirb  baé  gelb 
wnb  ©arten  getunget. 

Sé  fchreibt  Latfantius ,  man  habe  bie  Ochfen  ber  Beiten  auch  im  $rieg  gebraucht/ 
nicht  jmar  allerlei  îiîothburfft/  Q3robiant  unb  punition  ju  jufuhren/  fonbern  ben 
©olbaten  im  ©treit  bepsufìehen  /  unb  su  helffen. 

©o  hat  man  non  benähen/  Φΐίίφ/  Cutter  unb^áfe. 

$Daé  ^letfct>  t>on  ödbfen  unb  5fühen  /  wirb  suSrhaltung  befiSMenfchen/  tnehf 
alé  anber  gleífcb  /  gebraucht.  f 

Séiftaber  baé  gleifch  bonbon  perfcbnitfenen  Ochfen  ambefien  :  3)aéanber 
non  ben  unberfchnittenen/  unb  bon  ben^ûhen  ijt^elancholifcher  unb  grober  9f?ah* 
rurfg. 

5Der  Corner  sugefchweigen/  aufj  welchen  man  gleicbwobUlJerlep  nufcliche©a* 
ch  en/  alé©trehl/  ^uloeriglafchen  /  Sbintemgâffer  /  ©chrôpjf^orner  /  SBCurfî? 
¿orner  /  £ucernen  /  îc.  jusuricbten  pflegt. 

SB4li>er  Reiche $uhe  hoch  bon©tatur  unb  lang  bon €etb  fei;n/  groffe  bicfe  Suter/ 
^»he*  breite  ©timen/  fchmar^e  unb  weit  offene  Slugen  /  fcb&ie/  glatte  /  liechte  unb 
fchwarße  Corner  /  haarichte  Oh ren  /  jufammen  gcbrucf fe  tangen  /  greffe  ©chwanfc 
unb  Bahnen/  mittelmáffige  ©cbencfel  unb  flauen  haben/  bie  halt  Columella  für 
bie  beffe/  unbbafielbigealébann  beffo  eher  unb  mehr  /  wenn  fie  noch  tragen/  betm 
welche  baéjehenbe^ahruberfchritten/  bie  fepnb  ju  bem  halben  ober  Kälber  sielen 
nicht  mehrgefchicft:ConradusGefnerus  aber  fagt/  eé  geben  bie  mbertraebtige  mehr 
ξ^ίΐφ. 

^5on  ben  Öchfen  ober  garren  aber  fchreibt  Columella,  eé  gehen  bie  jenige  ben  an* 
bern  aüenoor/  welche  breite  unb  ooüfommene  ©lieber  haben  /  unb  nicht  ali$uwilb/ 
unbeineémittelmajfigen2llteréfei;en.  Unbjwar/  fo  iff /  fagt  er  ferner/  jwifchett 
ben  garren  unb  ocrfchnittencn  Ochfen  bieSBahl  betreffenb/  feinUnterfcheib/  ohne 
baf?  bie  garren  ein  wilber  unb  frifcherSlnfehen/  fur^er  unb  biefere  Corner  /  rauhere 
©tírn  unb  bicfere4bál§  haben. 

93on  ben  garren  fe|en  anberenochbiefeé  hinju/  barman  einen  Staubigen  unb 
SUber  QSiehjucht  tüchtigen  garren  auch  baraufi  erfenne  /  wennergleichfamwilb  ober 
fcheue  unb  grimmig  um  (ich  fihet/  bie©cbencfel  in  bem  gehen  ffarcf  unb  fe(i  auffehet/ 
tnberSrbenfcharret/  ben©chwanß  in  bie^oheflrecft/  unb  etlicher  maffenfrum# 
met/  unb  bie  ¿orner  immerju  tragt/  alé  wolte  er  je^unb  auf  einen  sulauffen/  unb 
Hoffen. 

geneben  biefem  allem  aber  melbet  Varro,  fepe  auch  Sichtung  su  geben  auf  bie 
Sanbé*2lrt/  in  welcher  fie  gesielet/  fintemahl  ein  nicht  geringer  Unterfcheib  in  biefem 
©tuefgefpuhret  wirb.  Unb  fagt  berowegen Perni*  deCrcfcentiis  nicht  unbillich/eé 
tbuen  bie  jenige  nicht  wol  unb  weidlich/ welche  Ochfen/ober  5?uh/  unb  anber  bergleichen 
^iehe/pon  weit  entlegenenOrten  fauffen/alé  welc&eé  ihreéSanbé/£uffíé/$58afferé/unb 

Sßapbe 


©er  £)φ 
fen  ober 
Surren* 


Unter» 
Γφη'ί> 
nathöer 
3lrt  i>e|? 
Sflnîtf, 


fco»  ben  Rieren  £*er  €rbm.  $8$ 

«*Φί  eewobnt/  gleiß  míe  αιιφ  Daé  jenigeSSiebe  ηιφί  leißtliß  fort  fournit/ 
uno  bet)  gutem  SuflanD  bl eibt/  me^eé  pon  hoben  unì)  groffen  ©ebûrgen  ouf  Die 
wrf”ujff0Crím  ®eâçnt^li  wfateMu  SanDen  auf bersicOteOrti?  mirD  sebracbt  uni) 

Unb  D aft  eine  jeDeSanbé#2frt/au φ  Der@efìalt  ηαφ/feine  befonDere  2lrtQ}ieb 
habe  unD  bringe/  befugen  bie  <^cí>riffíen  oieler  gelehrten  Seut/  finíemaf>l  aufc  Dem 
Ar,a  telc  *u  ,^en/  &<*§&»«  ößfen  unD dorren  inggppten  Diel  groflfer  (em/  Derni 
injörießenlanD/  unD  Damit  mir  Defíen  Daögeugnuln^t  aß$umett  holen/  fo  meífí 
manmgltß  Den  grofíen  UntcrfcbeiD  ¿wifeben  Den  ©ßmeifcerifßen / Ungarifßen  unD 
unfern  tfuben/  Def  uberauf?  fßonen  unD  nullten  OîinDpiebé  in  ¿ollanD  /  Deren 
halber  etivan  Dren  bunDert  gjfunD  mágen  /  ju  gefßmeigen.  £ergcgen  feynD  Die 
Vtyfen  m  Africa  an  ©eflalt  fo  gering  unD  flein  /  Daf  man  fíe  faum  Den  Stieren  Der  un* 
tertgm  öergfei0enfan:  £aben  aber  bei;  fokbet  ihrer  geringen  ©rófíe  eine  gemaltige 
tbtarcfe/unD  ¿ur  Arbeit  ein  groß  Vermögen. 

©erhübe  unD  Oßfen  Silier  fan  man  ηίφί  allein  aufíbengábuen  /  fonDern  mie»; 
Conradus  Geinerus  feibffen  Der  WepnunD  ifl  /  auf?  Den  Dielen  ober  menigen  gingen 
Der  ferner  am  aüerbefíen  erfennen. 

frafft  unD  SBñrcñin$. 

^Ϊίί,ΟΦΓίη^αΙΙ  unD  #onig  fφmíeret  man  Den  [Roßen  für  Daé  ^Burgen.  Äaen; 

.  Dienet  ju  Den  «Sienes  unD  föBefpen  ®ίίφ6η.  OßfemUnfßlit^fpe«# 

mit  @)anfi*©ßinali3  unD  35afi(¿etií<Safft/beiíet^3efcí>mar  unD  ©ßrunben  Defí  Wun* 

Deé-  I 

OßfemWifl  in  $onig eingegeben /  unD  Damit  gefalbet/  Dienet juDefíWiléeé# 
SBebetagen. 

£KinDer>Wiiß  ifl  beilfamer  /  Dann  anbereÇOîiicD  /  treibet  alleé©ifftau§. 

SDic  *???ι*ίφ  ^eírunefen  /  oertreibetDaé^ringen  oDer3toang/  Daé  ifl/  mann  ei# 
ner  gern  ¿u  (Stuhl  gieng  /  unD  niebíé  οδηηίφίβη  fan.  £>en  fßmarenDen  Wagen  ,er# 
quitfet  Der  Wilßtrancf,  ß 

Oßfemgleifß  gefoßt/  ifl  gut  auf  Den  Wetftßen*Q5tf|  gelegt.  SRenfflei» 

,  SDer  ^)unDe  OtauDcn/  mit  frifcDein  Oßfen.$2)luf  gefφmíeret/  bellet  eti  wenn  eé  ^'ίκπ. 
Dorr  mirD/fo  mafφe  eö  mit  21fßcn  unD  Saugen  ab.Oßfem@aU  Dienet  Dem  (Saufen  Der  f  &*.«*' 
Obren  /e  mit  £>aummoüe  Darein  gelegt.  OßfenfotJ)  auf  Die  groben  Süpoftemen  unD  'ail*ert* 
©efßroar gelegt/  jertbeiletDiefelbigc.  XBenn  er  gebrannt  unD  geptiloertm  bie  Ôîa§#  «wilt 
imt  geblafen  mirD  /  fliüct  er  Den  *Slut#glu§.  Uber  Den  Q3auß  eíneé  2Bafferfüß*  ®n 
tigen  gefφlagen  mit  ein  menig Butter/  bilfft  ¿ufebenliß.  ^lur/ï«^ 

Ößfem  Seber  gebrannt  unD  getrunefen  /  Dienet  jum  35auß.giuf?.  £>aéWaul 
De§  ößfen  gebrannt/  beteiliget  Die  3«bne/  Die  Da  macfein/  Damit  gerieben.  Oßfen*  o¿Un 
Sleifc$*$$rôb  ffarefet  mebr/Dann  anDerer  oterfüffigen  ^bier  S(eifdD#Q5ru6-  Oßfen# 

Wifi  mitCüffiggemifßt/  auf  Die  ©emerb  ober  ©lieber  gelegt/  inmeißen  eine  barte 
©tumulti  ober©ßmer&en  gefpüret  mirD/  fanfftiget  Diefelbige.  ©iefeö  alfo  aufa,, 
bofe QMattern am Seib gelegt /  ¿eußt  Denater/  gm  einem 3iebe^flafler/  jufamÄuiff: 
men/  unbe  heilet  obne©ßaben.  Q3enimmt  außalfo  Die  grojfc 4)i^ /  DarDurcb  ein^in««n; 
©lieD  entjunDet  merDen  móφte.  S)er  0Φί€ηφθΓη  @6Γηφ  Pertreibet  Die  ©dblangen/  ^«^un« 
unD  fein  23lut  tobtet  |le.  UnD  bilfft  Dem  Singest  Der  glecfen  unD  Olafen  ab.  ©eine i)lmä* 
©all  mit  »&onig  unD  Q5alfam  beilet  Die  glecfcn  Der  Slugen. 

©ein  Unf(t)iit  mit ^)arb  unD  $Βαφ$  /  ermeíφet  alle  ¿arfigfeif.  ©ein  ÇDîarcf  Äini 
mit  SEBein  pern^t  /  unD  übergeftricben  /  peri  reibet  Datf  Sittern.  ΟΦίοη#©αΙΙ  Die.  'Ϊ'(ιϊ 
netju  Den  frifφen®efφmaren  Der  Obren/  míe  dleic&faUéauc^  ¿u  Den  ¿pflfen  Defi©e. 
SIfftern.  ίφη?αι·. 

SvinDé^aîl  mit  55ocféí5Slut  Ρ0Γηη|φί  /  angefïr^en  /  biíít  für  ^aíiDer*/^,®^ 
fφmeüen.  beilet  Die  ^Bunben/  unDpertrcíbet9Jiafen.  ^vinDer^lufermeicbeí/^^ 

alé  ein  ^flafteraufgelegeí.  Äub^all  ifl  ilarcfer/  Dann  aller  anDerer  Pierfuffigen 
^:bier@ail.  0 îan  tbutfie  in  Die  Rafler  μι  Den  brennenDen  JbßunDen  Deß  milDen 
geueré/  Die  fall  fφmerben.  .  +W' 

^uf>.5Sein  gebrannt/  Hißen  Daé55lut  unD  Den ^auφ#gIuH.  S5nucÇ# 

^üb»^otb  Dienet  ju  Denen  gingen  /  Die  man  Den  Sungenf^tigen  gibt/  unD  Die$ll,ß· 
einen  furzen  2ltbem  haben.  9Jlan  ηιαφί  ju  Dem  ^)öffi#g23ebe  ein  Hafter  Dar^l'f 
aup. 

dienet  αιιφ  $u  Den©efφmaren  hinter  Den  Obren. 

£>DD  ? 


Plinius 
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Plinius  fefcwibet/ t >α§  Dic  Qíóltfer  Arcades  etwan  feine  Sirene»  gebraucht  /  fenbern 
aUein^ûb^ilcî)  imSEapen/  Da  alle  ftm tee  am  fráfftigíien  |ínD/  genofíen  ba* 

b<n'  -örfifctt'^Siitt  SBafla*. 

^jo&agra.  S)iefeé3$lut  im  C0?5i>cn  pon  einem  braunen  Ocbfen/  Detwol  seiftet  bube/ 
gebrannt/  i\t  gui  fure?  ©ίφί  unD^obagra/  Darauf  gelegt  unD  gefiric&en. 

t,  *  f  tU>Äoi(>5Ba||cvr 

S3on£üben/.Die  auf -grünen  SBiefen  geben  /  imSWapenbePiert  /  por  ein 
wenig  getrüefnet,  £ateö  aber  einen  Ungefcbmatf/  fo  wirft  $îanbeln  ober^fcrfctv 
$ern  Darein/  fo  giert  eö  Darauf/  ob»r  Depíer  eé  jum  anDern  mablDurd)  einen 
2llembic. 

©φ',φί.  Mb'fîotb^aftcr  ift  gut  für*  ©efuebt  Der  ©lieber  /  Darüber getfrie&en  /  ober  in 
einem  ‘Sücblein  Darüber  gelegt.  „  Λ  .  . 

©vimen.  £)iefeö$Bafter  Borgens  uni  ‘3lbenM  je  auf  emSotb  getomcfen/tft  eme  gewtfte 

2Jvahî>.  Q5u§  füré  ©rimmen.  ^ücDett  Darein  gene|W  ift  gut  /  ©efcbwar  /  bofe  Klatern  / 
©efcbwulfï  Der  SSBunben/  £5ranDt  unD  Sper  an  feinen  /  Damit  gewafcDen  /  unD  mit 
^ΰφίέίη  Darüber  gelegt' 

eccoti  $ûb*£otb*3Ba|fer  maφf  eine  fd>ône  /  lautere  unD  linDe  £au t  /  mt t  etnem  $*φ> 
JDatipf.  íetn  oDer  ©c&wammcn  unterm  Slngept  /  ober  Den  £eib  tfaef)  Dem  Q$aD  /  2lbenD£  unD 
ÿeiiilenê- sj^orgené  Damit  beftpen.  ©ineé  brunftigen  Mfen$$oíb'SOBaffet  ífí  einegewifte 
$unft  fur  Die93eftilenß/  auf  oieriotb  getruneten/  unD  Damit  beftrk&en. 

«Dîticfivaum^SBaiîtv. 

©rimen.  Q)on  ©ícrgen^i^im^ápen  Defhlliert/  «morgen^/  CDWtagä  unbSlbenb# 
ie  auf  bier  Sotb  getrunefen/  ili  eé  gewi£  fürs  ©rimmen. 

jCalfj&SltmSBalfer. 

©líder·  (£)$$  Q5(ut  pon  einem  (φΝαφ’η  Æalb  im  fftàxjm  gebrannt  /  ftareft  Daé  ©eaDeí 
unì)  müDe  ©lieber /  tagPein  ober  jwepmabl  gerieben  /  unD  felber  laften  trocten  wer? 

echini)  *  *  SGßafter  bon  £alb&3Muf  unDSungen  /  mit  einanDer  gebaeft  unD  gebrannt  /  ift 
ίηφί.  aut/  fφwímmenDe©l¿eDer  Damit  gerieben  unD  P  felbélalfen  troefen  werben  /  ober 
untern  $r$i¿f  gemili  /  für  Die  @φη>^^φί.  Silfo  brauφt  man  αιιφ  Dad  £albd* 
S  Seber  SSßafter.  _  ,  _  _ 

9ftnt>&®atf*3Ba|fer* 

S)ie  üfinbft©«n  im  £eumonat  ober  ^unDö^agen  beftiUier  t  /  öertreibet  Die  SeU 
unD  Sieden  Der  klugen  /  eine  ©tunb  por  $?αφί  Darein  getban.  3ft  αυφ  gut  fur  Den 
&Burm  am  Singer  /  ιηίί^ΰφίειη  offt  ηαφ  einanDer  Darüber  gefc^la^ert* 


allieti» 

m- 

Sßitrm 
nm  gin 
fler. 


i φΓΟφΟ/  Urus,  gap.  18 


Cxfar.ç. 

Com- 

menta- 

tior.de 

Bello 

Gallico. 


gr  ΐροφ$  wirb  auf  Sateinp 

Urus,  sftiberlánbiftb't’rw.^Jol* 
ntfef)  Thur,  ÇDîOfCOVDitifd) Tur, 

©ηαεΙίαηϋίΓφ  Bugie» ,  unD  ©φοίίίαη* 
Difch  Βφη  gcnantì  t 
Sii  ein  gvofíerunD  wilberOcbé/  be* 
renatiti  DemK&aríjroalD  unD  in  alien 
mítnpíigen  íanDern  oícl  gefunbett 
werben  /  an  Der  ©rófíe  etwaé  geringer/ 
al$  ei.n^iepbant/  Dannenbero  er  àucf> 
feinen-  Uîabmen  UbrP^  empfangen/ 
an  ber©efíalt  unDSarb  Den  öebfen 
oèer  garren  g^  /  but  ηίφί  allein  ei¡« 
ne  groflfe  ©tarde  /  fonDern  ifi  αυφ  bar* 
—  - -  _  tipian  }>hr  noffhminhi  Dcrmaffen  WÍÍD/ 

Da§  er  ftd)  αηφ  jung  gefangen  nimmermebr  îâbmen  lafì.  SDerowegen  er  Dann  /  wann 
erpermereft/  Dati  manibm  ηαφ|^ί/  weber  i>er  OTenfctjcn  ηοφ03^!)  ΡδΓίφοηβϋ. 
fS3icD  Durci)  befonbere  £i|ìigfeit  unD  in  Darju  gemaφíen©ruben  gefangen  unD  ertòb^ 
tet.  2fn  -¿reuffen  werben  Die  fìardejle  unD  tapfferfie  Sunglinge  ju  ber  3agD 
foicbet  ^bier  angerei^et  /  we^e  île  mit  £unDen  be^en  /  unD  mit  Pfeilen 

fd/teffen/ 
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fôfefftn  /  trab  mm  ße  0Φ  oïfo  oermunbet  fehen  /  Herbert  ße  barbon  noch 
grimmiger/  eplenbem/  fo  fie  oermunbet/  ¿u/  ber  ben  feinen  @φώ  unb  ^oríbetl 
bí'nber  einem  DicfenSSaumßKbet/  unb  mann  ber  ôebé  auf  benfelbigen  suláufft/  ih* 
ne  mit  einem  ©pieß  fangt  unb  erlegt  /  mie  auß  Diefer  gigur  ¿ufehen.  Unb  met  unter 
liefen  Sungltngen  folcber^Sefiien  am  meinen  übernommen  unb  erlegen  /  unb  mm 
3eugnú§  berfelbigen córner  »orlegen  fan/  ber  bat  oor  anbern  ben  q3reiß.  tfbre 
Corner  fepnb  niel  großer  bann  bie  ferner  Unferer  garren  unb  Ocbfen  /  biefelbiae 
werben  fleißig  aufgehoben/  oben  um  Das  SWunbßucf  herum  mit  ©über  befcblaacn/ 
unb  in  ben  allergroßen  unb  ρηΐφίίφββη  ©aßerepen  gufgefe^et  unb  ge* 
braucht  ·  · 

£>aS  ihn  aberbeneben  feiner  ©reife  unb^iärefe  unbUnbanbigFeit/  noch  mehr 
Mit  &en  Ochfen  unterfcheibet  /  ift  ber^art/  mit  melchem  er  gleich  einem  Sßocf  qesie# 
retili/  mie  gleichfalls  berSlugcnfchein  in  Diefer  giguebejeuget. 

25ÛjfÇl/  ßubalus?  Suîp+I9* 

M  Büffel  mirb  auf  ©riechifch  BJ-  mmn* 

£dk(&.  Latine  Bubalus. gran^$oß|ch 

Βαφ.  ^taltanifch  Βοφίί ,  unb 
φ^ραηβφ  Bufano  genannt. 

3fr  auch  ein  milbOchfemOefdjiecbt/  ©efielt, 
bemielbigen  $maran©eßalt  ηίφί  ungleich/ 
jeboch hoher/  großer  unb  Dicfenwn  Seib/ 

»hat  eine  batte  Dicte  #aut  /  eine  rauhe 
©tim  pon  f  raufien  unb  mmirrfen^aren/ 
nach  feiner  Proportion  ¿u  rechnen  einen  F Uu 
jnenÄopflf/  mebrertbeilS  gegen  ber^rben 
gebueft  /  lange  /  gef rümmfe  unb fchmaffee 
Córner  /  einen  biefen  langen  4balß  /  ben. 

_ —  _J.£)inberfbeil  beß  SXucfens  gegen  <bcm  '  ■  ‘ 

©dbraanfc  ju  bmabwerts  genciget  /  einen  f leinen  unb  furzen  ©φρβηβ/  unb .ah  Dem* 
felbigenfaß  gar  feine  £aar  /  btcFe  unb  ßarefe/  i'eboch  feinem  Seitj  nach  fatfce  ©<$en* 

Slühier  ju  gfantf  furt  merben  beten  nach  ©.  ©allen  $ag  /  als  ba  es  biß  auf  ®?at  3îuÿ«w 
tini  unb  länger  wöchentlich  Dren  ojfentli^e^iehobcrOchfen^^arcf  iegibt/  auch  et  idi, 
man  unter  ben  Ochfen  auf  ben  SDîarcF  gebracht  /  unb  affò  lebenDig  öerfaujft  £a* 
ben  ein  grob  gieifcb/  fo  für  ßarefe  arbeitfarae  Seul  gehört/  unb  auß  melchem  anbets 
nichts  als  ein  melancholifch  ©eblüt  unb  Nahrung  ¿u  gemärten. 

Unb  ob  ße  mol  bon  Sîatur  fehr  milb  unb  graufam  /  laßen  fie  βφ  boφ  Dermaßen 
gahmen/  baßmanihneneinen^ing  mit  einem  @eil  in  bie  Piafen  legt/  unb  mo  man 
ihnmil/  geleitet/  bißßeenbl^bahingebrachtmerben/  baßße  miianbermOîinbmeh 
ouf  Die  2ßäi;be  gehen  /  unb  βφ  nicht  allein  ¿um  Safern  gebrau$en  /  fonbern  αυφ  an 
SBagenfpannen/unbüermog  ibrer©roße  unb  ©eärefe  eine gemaltige  Saß  fort¿u¿iehen 
gemobnen  laßen. 

3hr  £arn  mit  ÇQ?t)rrben  unb  Cele  wftaifcht  /  unb  in  bie  Ohren  gethan  /  perirei# 
bet  berfetbiöcn  (^φιηοίτ^δη  /  (o  »onÄalte  femmen  :  ©0  heilet  auch  berftoth  eines 
mahbenben  Q$üffelS  bie  ©efebmulßen  ber  SBunben  /  biefelbige  bamit  belegt. 

2luß  ihren  ¿flauen  unb  Römern  merben  αυφ  DUnge  gemaφt/  unb  an  ben  gin# 
gern  getragen  /  merben  mibet  benjSframpff  gerühmt.  v 

©etß/Jiegen/caprj.  Äi|letn/?tegldn/  Hœdus, 

•  j  £«p.2o. 

3e  ©eiß  [)Ci|i  auf  ©ciicijifd)'  ά'ίζ.  Latiné  Capra.  Iml.Capm.  ffrf.  Cbiehrs,  utli)  3;atara, 

1  Hifp.  Capra.  j  4) 

S)ie  ©eiß  iß  ein  gehörnt  bärtig  fcffrer?  le^t  fertig  mit  Saujfen  unb  ©prin.-  ©cßau, 
gen/  eíneé ΓΦαν^η @5δΓ?φί^/  ©eri^s  unb©^macfs/  Fan  biß  ínjmólff^Qhr  le* 
ben  /  unb  nähret  unb  mäpbet  βφ  in  ben  ^bälern  unb  Bergen  /  oon  ben  ließen  ber  - 
$Sàume/Dte  ße  mit  bem  SOìaul  crreid>en  mag/aber  ihr  Reifen  unb  9?agen  i ß  ben 
mδnfφáblich.  iOie©eiffen/  fo  ^onig  lecFen/  ßerben/  erhalle«  βφ  aber  ron  ben 
gifftigen  Kräutern. 

*D  b  b  4  iU3ami 


— . 


-UC." 


_ 


-  -,  y 


©flW. 

SftuíjlMr» 

feti. 


3*αφί* 

55ναηί>ί. 


φαίφί' 

gt&f?. 

J?  ita  e 
eufjfalleit. 
2Buvni. 
3«&n. 


gißeln. 

fretti 

fauifeit. 

©fein. 


fpeflilen|. 

©vimen. 

9lnac;K?;i' 


JÇwnW* 

§δί§. 


S5Iuf* 

[pepe». 


Äräuiet*33ucbe  ©riifet  3$ei(/ 

SSBann  fte@el|  ejfen  m  ber 
©eburt/  fo  geben  fie  »tel  ΦΜφ.  S)ie 
©ei§  ftbet  ηίφί  tuoi  bet>  c£ag  /  bet> 
Dee  9?αφί  aber  befer.  SSBann  fíe# 
geftyoffen  tt>ícD  /  ίύφδί  fie  «£>irfcen 
qSolei;  /  imD  i&t  Die  /  auf  Daß  Dee 
îpfeil  beraub  gezogen  metDe. 

S)ie  beffe  fepnb  grobeö  £cibti/ 
mit  Dicfen  feinen  /  lurßetn  4>a!§/ 
unt)  »ollen  Aachen  /  mit  bangenDen 
Ob  ten/  Die  fcf)tt>er  fepn  /  einen  Hei* 
nen  Äopff/  giajfenDen  Dicfen  unì) 
langen  23avt  /  unD  grofe  ©btet  ba» 
ben. 

©eíj^ím  mit  Zottig  /  beilet 

Die  brennenDen  ©efcöroäc  am  £eib.  _  . .  f 

°5fbr  UnfcDlit  Dienet  $u  allen  Seifen  unb  QSerleijifttgen  /  angefmc&en  /  mit  £o< 
nigbermifebt/  benimmt  eö Die  flattern  /  foin  Der  ^ΐαφί  f®waren  /  Dafelbtge  in  ote 
Obten  gemufft/  teifet  Die  Taubheit,  fbc  Säg  (iiOet  bei@t«tben  ηη»@φη«ν« 
¡jen  /  biefelbige  bitvauf  gelegt-  35t  $aac  gebrannt  /  ffiUetaße^jauptiSlug/bavan 
aeroeben. 

^hre  flauen  gebrannt/  mtitbeidMn  £3*φ  bermifefjt  unb  angejirüben  /  |>etfen 
bat?  ^aarauffaüen.  3brefl»ilc&  getrunefen/  tobtet  Die aej 
branntunDmeif  gemalt  /  reiniget  Die  gabnfebt  fern/  ιηαφΐ  Dag  gafrn»  5  Ulf  Φ  fw/ 
ftillet  De&  aufgelauffenenSabn^leifcifeöSiäbtiie^en.  S)te  ©φΐαηββη  jtebjn/  roo 
man  ©eifern  ober  ¿aar  anjunbet.  £>et  Corner 2ifcf>e  getrunefen  unD  aufgelegt/ 
bcileíDíe  ©cfclangero©^.  ^iefeibi^e  2lfct>e  »ergali  <Μφ  Den  ©c&roctp.  ©eifern 
ΙΙηίΦϋΐ  ili  batter/  DannanDere  S^ucí^tí.9feit /  unD  Darum roirDetf  αηφιη  ©Itíiterju 

tal  Ve|i©aien  brauet  man  ¿uSifteln  /  η«Φ  fflit2lf$lau$i©<ï(ft/  unD  ju  Den 
fBBuriD'*2lrérÂçe1i  T  Dann  te  bctlet  biefelbige  ohne  ©efebmulft. 

©eifoöarn  alforoarmin  Die  Obren  gelafen/benimmt  Daö©aufen  unb©cbmer# 
£en  Deifelbigen.  ©etrunefen/  bnebt  et?  Den  ©tein.  gu  jefctgenanten  ©αφίή  i{t 

í¿ocf^  fiara  befer.  . 

©einQMutgeDorret/  mifebt  man  ju  Den  Uneben  ju  Dem@tem. 

Sung  &6mein*8leifc&  bringet  gute  Hauung. 

m$mtd)  SBafier. 

©aé  beffe  $beil  unD  Seit  feiner  ©etfillterung  itf  /  Die  ξΟΐι'ίφ  bon  ©eiffen  /  Die  auf 
Denboben  bergen  roobnen  /  Darnaφ  Die  auf  guten  ¡Söiefen  geben/  Da  melQMumen 
fieben  /  mitten  im  söiaoen  /  Die  am  borgen  gemolcfcn  ifi  /  in  Balneo  Mar»  ju  Sßafer 
gebrannt.  <jiö9GBafer  forgent?  unDSlbenbá  jebet?  mabl  auf  gier  Sotb  getrunefen/ 
\\i  gut  für  Die  ^efttlcn^.  Silfo  getrunefen  /  Dienet  ce  für  Dat?  ©rimmen  im 
iSauri). 

OJfit  btefem  SSBafer  Daé  Sngeft^t  Def  OTìorgené  unD  SíbcnDé  befirieben  unD  ge* 
rochen /  »on  ibmfelbèr  laffen troefen  »erben/  unD  m oft  getban /  ifigut  fur  Die 
fernen  unD  Dîun^eln  im  Slngcf^t.  ©ie  ^)anöe  ober  £aut  Damit  gen5afφen  /  unD 
»on  ibm  felber  lafen  troefen  merDen  /  maφí  fie  wei§  unD  lint)* 

3n  Die  Slugen  getban  /  oertreibei  ee>  Die  ©φη^ιφβη  /  fo  *>οη#φ  ent|tam 

Den 

*  SiéleimSíeifcD  bringt  Den ® ηΓφεη gut ©eblutmt'D  ifi  üerDaul^/temperirier 
mittelmaffiaer  ^atur.  "SMefeö  ^bie'rö  ¿aut^  teilet  Die  ?B¡9  Der  tobenDen^unD/ 
alio  marni  darauf  gelegt.  Stem  /  bon  Diefer^aut^ruf  ^;er  gemaφt  /  ifi  Dem 
çDîenfcben hinter  unD ©ommer  gut/  bringet  gute Sxuiung. 

Q3iut  Der  fletti  friftfe  mit fc&atffetn  ©figbeig  getrunefen  /  iff  gut  fur  25liit* 
fpenen/  unD  heilet  Die  oerfebrte  ©ingemeiD  ganb  munDerbarliφ 
'  sba^Steifd;  Der  f leinen  ©eiglein  ili  Daö  bejie/  unD  mehr  DèiuW)er. 

25ocf 
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fon  bêtifierai  ber€rben. 

/  Hircus ,  fiûtp.  1 1  * 


fd>m°Jwiri¡  b'(t  ®tt!’<*í,3í«5mt». 

,  ΙΦβΠ  ν&ρΓαφ  τ payoç  y  £atet» 

,.„s^.?ircus’  Sran^ófìfcb  b»c. 

Cabrón  genannt. 

i^VSS^  ‘f*  tMwbwHt unì)  Ordii 
$l)ier  /  m  feiner  ©firnen  unî> 
^ornern  ζαί  er  fu |ì  groffe  ©tárcfe. 

»teiriini«^7  folcbíSieb 
JuiKlen/  baben uni> untertjaicen mil/ 
foU  einen  fo^en  erwählen  /  Der  ftartf 
unD  gro§  »on  €eib  /  unD  mit  weichen 

unb  weifen  £nren  befleibet  fei). 

£)arneben  einen  «einen  .Xopif/ 
rcuinmeoDec bangenbe  unb  febwete 

bie  biefe  unb  lange  -Staat/  Columella  aber  bie  febwarge  bWunb  (anae  Jhaar  unb SÍÍ 
Übten  OM.  Cornariu.  etfetbert  benebell  biefen geirben "Ä ÄÄ 

ί'Ζΐ?>Λ  P1,sT  .ílí(t¿.u«¡>  baatitbte  Sehende!  FloSiom  ffattfe  äifnen 
“"J®'1  ' , nnb  brcite  iiufften  /  unb  unten  an  bemÄin  ¡roer;  banaénbeíffiütben 

bbecSapffen/  unb enblicb  Varro,  baille  »on einet foKbcn ©eiíMetSn 
unb  flegelet  lepen  /  welcbe  beiSabtb  ¡wep.mabl  gebähten .  3  9  Γ 

,  jn  ber  îanbfcbaft  Phrygia  obet  «ein  Aha .  fagt  Scalieer ,  haben  bie  CRlSrP* 

Abtnet  /  haben  lange  unb  Schnee«  weife  .ftuur  /  welche  bAnnmobner «w^nirheX 
febeten/fenbetnaugrauffen/  unb  SM,o?r  bataug  beeeUef/ tSÆÂS? 
uungnatb  /  bie^aat  non  bem  abfeberen  grob  unb  bict  werben  ®  m  >> 
qion  ben  Sanbfcbafftcn  gegen  ÎOîitternetbtfdjreibetoiaui  Magnus  et  habe  in  K 

benfelbigen  eine  piel  gtoffece  anjabl  SBócf  unb  ©eiflen  /  alb  iraenbSan  einem  Ai  r  n 
ganb  Europa,  gefeben/  unbfelcbeb  »on  wegen  bet  bielen  ©ebùra  /  auf  mî?*?nr» 
folebeb  SBieb  eine  febt  gute  SBäpbe/unb  benn  auch  bet  fleíffmm  mg™  Zh 
»nnnenheio  Penn  bie  «¿efe  biefeeOrtben  not  aUen  aZm  febt  iäfi Ä 
de  unb  furbe  ©tbencfel  /  finrcfeunb  »eilige  ©enitf  /  ftumme  unb  uieberi&teíbhé 
ten  /  fieme  ítopjfe  /  lemge  Dicfe  unD  Γφοηβ*ζ)^ΙΓ^/  t) ohe  unD  breite  Jierner  hnhon/ 
um  welter  tt),üeniie^(u^  mitJpûtff  Der£unDe  tnítíelmáffige ober MbwmZ 
feneí&clffe  andrei  fíen  gar  ηιφί  Γφ^€η/  fokfce/  faqt  er  ferner/  fenwh m  ÍÜwS' 
faUbuutb  ihre ©eifien  fai  allefaiumt  weif/  nähten  |ΐφ  im  S  et  SbenZÄ 
bet  Siebten  unb  gjappebSBäpben/  unb  wirb  mit  ihren ^en  gtbfiilauffmanm 

ss  see,*» 

.  «hier  ti  bermaffen  bifeig  bon  Uleiut/  bag  mon  ben  Semant  (  welehen 

webet  geuet  iiotbgçfen  ¡abmen  unb  bewältigen  maar)  allein  mit  fernem  othieT»!" 
btitbf.  535ocfb<SSIut bat grofle Äcafft /  bag «UweftiffÄÄeÄ 

mebtgeteiniget  werben/  bammiit  effS 

wcDr^?°Wtm  Ψ  roitWonDerra  §lei§  für  Den  ©tem  bereita/ 
m  fok&etf  m  DerSlrfcnep  betuufr  ?  1  www/ 

35ocf^95(ui  SBajfer* 

hrenn?0^fZoZ1o!!f/v)n/ICS,('/  j*«  empfangen  unb  ge«  ©iri», 

brennt.  Sufi  SBaffet  Φ gutfut  ben  @tem /  Siotgenb unb 2lbenb/ feDee  mahl  mie» 

Sotb  gettuncfen.  «nb  wirb  auch  wibet  Osti  ©tieg  in  Senben  unb  ben  S5lain«6fe m 


0au/ 


\ 
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6au/  ΘφΰΡίίη/  Porcus, 

Êap.22* 


1. 

2. 

3. 
4- 
Í. 


6. 


Β¬ 


ίο. 


3e©au0bet^weúi  beiff  auf 
1  ©ΜφέίΦ  ffvs  »  »  κΛ- 

Sus  ûDCt  Porcus  ,  Ital.  Porco  ,  Stancò* 
fifcb  ParceauMb  Hifpanicè  Putreo.  UUö 

ìeraletcot  [ίφ  feineí^ertWb  mm> 
m  oon  ©efííjícfiicbreU;  unì)  3«W 
0tücfe  benSJîenfcbWm  Côtpet  alfo/ 
wie  ter  £eib  eincé  ©èmeintf. 

€é  ft'nbet  f ΐφ  aber  in  Fernem  @e* 
fAUdbt  ber  Wer  ein  fo  arofíet  Unter* 
febiet)  /  a|*  unter  ben  ©iweinen/ fin* 
iemahl  man  beten  αυφ  etwan  mit  emet 
^^piufeiuen  flauen  gefunben  /  an  etlichen 

irrten  mit  Jbórnetn-  °m  Macedonia  fepnb  bie  ©c&roein  gleícbfam ^Çumm  ( ¡uno  boreu 
mm ifkS WU#"·  €¡net anbitn2l« ®Ϊ»“2&β 

j¿«**e£ss= 

m«g¿a»v«ttee 

Autor  fernet  wrmèîbet/  ®φ»«η  mit  ungewohnten  flauen  /  onbetbalb  ©^^ 

Wrîfe 

«Λ.1 SJÿlSÂÆ  ¿Lr  SífAMibuna  Det  Wel  Gueanst  bSt)  Dem  Francifco  Sparræo 

Ä  ffbet  oöcV®  SnTwa^  eine  ® oef  /  unb  buwibmun  aug 

SSbí&sí;  rr»s»esss  g 

Sksíí“Sí»“ 

S&ÄÄSÄiÄSSÄrS 

»Îcfôn  Wunb  gemogro  gaben /  wenn  es  enbetg  wagt  ig/  roaü  geweitet 
A“,0I»«t  bec ©cDwcinen  (oll  man  biUitg  «uf  boíSflt«/  Sega«  big 

sKœ 

»f  :*F^^■ea:ai3Sa■*gS 

“-ssrÄÄ«*·^  "  ■»· 

unb  bim  «raubt  big  Seon«. 


©$wein* 


con  Orti  gieren  6er  (Erben. 
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mitSfficin  imt>Sß«fi«  wtmifôt/  Dienet  jum  SShitfpepm unD sb» 
@d)tuein«Äotl}  gebitrt  /  unb  mit  gflig  getconcfen  /  smwibet  baá  acftfeW  ©R 

«W.  ,x  ©e&t. 

Λ.  ÍP  βφ**η  tö  '  M  m««  Φ»  ^offene  ennecíen  in  M  $rmcf  en  SM* 
Äjfe°lun#^m Diß 8ÎnnCn  tt)ieî>crum  unï)âar  ηίφί$  febaben.  3(1  eine  glnnenju 

Stem/  man  foli  nehmen  gmtfdttntcr/  Diefelbtge  geben  /  big  fie  (Τφ  offnen/  ÏÏ!"“ 
tlttb  bem  finnigen  ©φηκίη  gu  effen  geben.  1  Ì  J  11 

mmin^rn  SBaflêr. 

r*rt  bon  einem  oe^mttenen^a^fr^  empfangen  unb  gebrannt/  tftWíienfr 

fol*  gut  fur  bie^Pefitlenij  /  auf  fimjf  Sotb  getruncfen. 

S5$ilt>  ©<$iMn/€&er/  APer}$ap.23. 

Slé  mil  De  ©cbmein  beijï  Gtxcè  giatyntiu 

συα)'ξ@^  υς  <*>]»©-,  Latine 
Aper ,  ftranfjóftfd)  Sanglier.  leal. 

Cinghi,  ale .  Unì)  Htfp.  puerco  {flueßre. 

3fi  ein  bari/  grob  unb  grimmig 
Sbier  in  SBilDnüffcn  unb  ginébcn  / 
erbält  (ιφηοη  ben  Xßurijeln  /  ©tájeln/ 

^Βιιφοη  /  unb  $5aum*$rucf)íen  /  bat 
eine  grobe  fiarcfe  £aut  unb  gleiftb/ 
fc^roeriicf)  guoerbauen. 

φαί  fein  fctarff  (ôefîdbt  /  |δΟοφ 
ein  gut  ©ebor  /  unb  béret  mie  ci.Æik-  <  < 

\  nus  non  ihm  bejeuget  /  bie  Muikam 
febrgern.  3fl  non  ©efialt  raub  unb 
febr  balb  $um  Sorn  ju  bemegen/  unb 
liebet  bie  (Sinobe  unb  unmegfameOrt  unb  bicfe  SBàlber. 

UnbbaéjumaUerbWtenjummunbern/  fo  haben  aüe  n>ilbe@$»ein/  Veneti 
unbSr^ling  bie^atucunb  2lrt/  Dag/  menu  fíe  ben  C^bmeinbaien  in  ber  ©teli 
fepnb  unb  unter  oielen  /  fo  βφη^ίη  511  fangen  jugegen  fìeben  /  non  einem  mit  Dem 
SBort  /  but)@fbmein/  angefφtpen  merben  /  lauffen  fíe  auf  benfelbigen  bar  /  unb 
bécen  αηφ  nicht  auf/  big  jte  ben  ^pieg  big  an  ben  Knebel  in  ber  SSruji  bu* 
ben. 

Q$ep  bem  Marco  Polo  liefet  man/  bag  bie  milbe(<5ciijmeitt  in  Afia,  unb  fonber* 
licb  in  '^erftbe  grofe  unb  fc&arffe  @priefen  /  unb  grojfeétcin/  mie  fte  biefeibige  in 
Derapi  antreffen/  ηαφ  ben  Jagern  unb  *&unben  fdiieffen/unb  beren  αηφ  feiten  ner* 
fehlen/  unbfepen  ΓοΙφδ@φη)ίίη  griffet/  alé  in  Europa  bie£^fen/  beren  betaug 
ragenbe  gdbne  ober  Söaffen  αυφ  etman  nierjeben  $funb  gemogen  buben  /  menn 
eö  anberfi  mabr  tjl  /  mao  bemelter  Autor  befuget. 

Unb  ob  mol  uiyffes  Aldrovandus  in  bem  erfien  3$αφ  non  ben  oierfuffigen  $bie* 
ren  fein  Italiam  oDec  ISßclfc^lanb  megen  ber^enge  ber  η>ίΦβη@φη)2ίΜη  allen  am 
Dem  Sanbern  ρο^βαφί  /  unb  bejfen niel  Autores  jum  SSemeigtbum  einfübret/  fo  bin 
tφboφ  ber  gànÇticben Nennung/  eégebe  ibm  ^δutfφlanb  bierinnen  gar  núbeéb^ 

»or  /  jîntemabl  mir  mol  bemuji/  bag  ein  einiger  gürjl  Deren  in  einem  Söinter  auf 
tanfenbgefangen. 

Ärafft  wttb  SBútcfuttfl 

î^eg  ^beré  *Ç)irn  mirb  mit  bem  ^5lut  miber  ^langen  »  ©ijft  ge^  ©φίή» 
brauc&t.  #  > 

<öeggleicben  αυφ  bie  Seber/  mit  Övauten  unb  fSBein  getruncfen.  Silfo  αυφ 
nier  ¿eller  fφmer  beg^jirné  mitQEBeín  getruncfen.  3tem  /  baé^irn  beèg  milben 
<Sφmeiné/  ober  böö5Slut  feiner  ©em&bt/  bienet  bem  brcnnenben©efφmdr/  Car* 
buncfel  genannt. 

©eine  Seber  ermeeft  bte  ^ΦίααίΓΓόφίι^οη  /  Lethargicos  gennnnt.  ^ι· 

3n  ber  Sebet  beg  milben  ^meíné  aöetblein  ober  Senen  /  merben  fleine Letha>" 
@teinlein  gefuuben/  m«lφe  gefïoffen  unb  getruncfen  mit  i5öein/  Den  ©tein  m>  |(s;fIU 

treiben»  _  ^ 

©eg 


Sriiw 

ífen&df. 

Kropff* 

». 


SMflfCtV 

SBe&c. 


SBüflet’4 

ίηφί* 


3îofI)C 

0vul)V* 
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©egSbecóSunsüetíceíbet  öte^runcfenbeit.  ,  -  η(ί,ΛΗ 

2>d  wilDen  @cbweiné  ©all  gebraucht  /  wrtteibet  Die  Sfropff.  Silfo  tmt  -8BM 
getrunden  /  f efct  fie  auch  baé  ®îii|  fehr  fein  nieber. 

S)ie  Giunge  mit©chmalfc  aufgelegt/  betiet  pie  f 

§  fe  *V^e  nbc^fd)  waT b  e ?T  auVÄ  DieWÜ  Défi  wilben  ©chweimv  mit 

*«$  w iben^d we?n/|) a r n  unb  Olafen  in  ber  ©peif  genoffm  /  ift  0ut  beni 
@cbmer|en  ber  Olafen  unb  ©fein  /  wenn  |ìe -juror  bepbe  un  9ìauc&  ertomi 

^n’gine€ber&SBÌafe  gebraten/ unb  geffen/ heilet  baé Stuf (auffen  be§^arnö. 
S)cn  SBafferfücbtigen  i)üjft  beg  wtlben©d>weinö£arn  /  ober  auch  bie^lafe/ 

beffen_em  »emg  ™  |rencf bebaítón / bienet  ¿um  ©(btnerfcen  unb|®ebeiaj 

<\en  ber  Obren.  S)anu  iff  bem  wjlben  ©chwein  fein  «£)arn  fo  febwer  /  ba§  eé  ntd)t 
entfliehen  mag  /  et  fep  bann  ron  ibm  /  wirb  alfobureb  benfelbigen  ubetwunöen  unì) 
«nfwaetrucFt  /  barum  faat  man  /  bafi  eö  Der  ©eich  brenne. 

¿)cfj  roilben  ©cbweinö^ftifi  oberSlfcbe  non  beffelbigen  $otb  ge^bbet/unbrnwarj· 
men  Stßein  getcuncfen  /  bienet  ¿u  Der  rotben  Üvubr  /  unb  ben  ¿erjcblagenen  ©lie^ 

Detn  ®aé©cbmaiê  ifl  gut  ¿uweíchen/bíe  ¿erfioffene  unb  perwunbete  ©liebet  *u  w 
warmen  unb  ¿u  reinigen. 


(5e* 

ίΦίΐΦη 


2BilPe 

5>fev&. 


Cap.  14. 
de  ejus 
Magnili 
centi». 


/  Equus,  fitap.24. 


Rahmen, 


r  «]3ferb  ober  9faf?  wirb  itt 
©riecbífcbec  ©pracb  iW@-, 

Lat. Equus,  hai. Cavallo ,  Gaß. 
Cheval, unb  Htfp. Cavallo  genannt. 

©é  wirb  bepbeé  bep  ben  altent 
unb  auch  etlichen  bet  neuen  ©criben* 

,  ten  ¿meperlct)  2lrt  unb  ©efchledjtbec 
qjferbegeDacbtmemlicbber  ¿aprnen/ 
pon  weldjen  furnemíicb  aübie  gehan* 
beit  wirb/unb  Dann  ber  wilDen/bet) 
Dem  Oppiano  ΰττπαΓγφι ,  bep  beni 
Plinio  ûberEquiferi  genannt/urtb  Die* 
fer  wilben  ^erbe  jinben  fiep  nach  bejì 
je^t  gemelfen  Plinii  geugnuf/fonber* 
lid)  in  ben^itternacbtigenSdnbern/ 
eine  greffe  SEfienge/unb  wie  Erafmus  Stella  babón  febreíbeí/aueb  in  ^reuffen  unb  anbem 
Dergleichen  Ortben  mehr  /  finì?  ben  ¿abmen  unb  gemeinen  Werben  ί»«  m  «Ucn' 
gleich /haben  aber  bermaffen  weiche  OvücPen  /  ba&  niemanb  Darauf  fifcen  ober  retten 
fan  /  unb  laffen  jtcb  auch  nicht  leíd)tlich¿áhmen:3hr5^tfch  ijt  eine*  mcf>t  unanmu* 
tbiaen  ©efebmatf*.  £)erowegen  eö  bann  non  Den  Snnwohnern  Detfelbtgerr  Orter» 
auch  etwan  ¿ur  ©peife  genoffen  wirb,  $8eo  bem  ftluß  Hippone  m  Scythia ,  fagt 
Herodotus,  fepen  Piel  »ilbcWetb  einer  weiffen  Sarb  /  unb  fonberltd) fchreibt  aud> 
Pontanus  pon  bem  tapfer  Gordiano  ,  ba§  er  unter  anbern  wilben  unb  felfcameti 
^hieren/  auch  breifftg  wilbeWert  in  feinem SOßalb  gehabt/  unb  m  bemfelbtgen  un* 
terhalten  laffen  /  fo  fepnb  fié  aud;  in  Hifpania  unbSyria  nicht  feliam/ wie  Varro  unö 
Ariftoteles  bejcugen. 

Q5on  ihrer  ©eff alt  unb  ©r offe  wirb  Piel  unb  mancherlei)  gefchrieben/ji«! emahl  Al¬ 
bertus  fchreibt/fie  fepen  Slfchenfarb  mit  einem  bunfelbraunen  ©trieb  über  Dem  Ovucfen 
»on  bem  ©enief  big  ¿u  bem  ©cbwanfe  /  wie  Die  (gfel  gejeid)net.  3enfeit  be§  ^luffej 
^ffri/faat  Herodotus, fepen  fonberbahre  sf3ferbe/beren  ^)aar  über  ben  ganhen  ^eib  funff 
Singet  lang/ Die  WerD  aber  felbff  nicht  groü/unb  untú^tig/eínen  Dieuter  ¿u  iragen/m 
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bie  SOBáge n  aber  gefpanneí  /  lauffen  fie  mit  groffet  © cfcbwinbiöFeit  bon  einem  Ort  an 
ben  anDern/  werben  ¿um  gübren  mebrertbeilé  gebraucht- 

9Son  Den  wilDen  ^ferDten  in  scotia  unD  bep  Den  Orcadibus  melbetCardanus,fte 
fepenniebí  grôffer  alé  unfere<£fe!. 

Unter  Den  jalonen  ^ferDten  haben  bep  uñé  Die  $utcf  ifebe/  Utigartfche  unb  ©pa*  Qabme 
nifci;e  Q3ferDfe  /  unD  Die  SngelldnD^e  Selter  Den  OSo^ug. 

S)en  UnterfcbeiD  aberaller  ¿abmen  ^ferDte  betrcjfenD/nenneímanetl^e  Beiter/ 
etliche  3)a§gángcr  /  @cbrittg5nger/  Araber/  unD  fo  fort  an.  $öen  UnterfcbeiD  aber 
Der  gerben  unb@röffe  ¿u  er$el>ien /  ifi  alierDingö  uiwonnóíben/  alé  wekher  man# 
niglicben  mehr  Dann  genug  befanDt.  ■■  i, 

93Bie  aber  ein  gut  Q3ferDt  an  Der  ©eflalt/  ©rójfe  unb  ©tatut  Defj  Seíbeé/©chcn* 
cfejn/  puffen/  5^5ruff/  ¿al §/  unb  allen  anDern  ©lieDmafien miiflfe befebaffen  fepn/ 
würbe  piel  ¿u  lang  werben  /  allbier  ηαφ  Der  Sange  ¿u  erjeblen  /  wil  Demnach  Den 
©toffgunfügen  Sefer  in  beffuiyffis  AidrovandiQ3uch/  oon  Den  »ierfuffigen^bieren 
mit  unjerfpaltenen flauen  gewiefen  haben /Da  folcheé  alleénach  Der  Sange  befebrie* 
ben. 

2>aé9)ferbfé*Q)lut  (uerfiebe  Def)  ¿abroen/)  roirbinbrennenbeSlr&iepett  ber* 
roifchet. 

Q>ferDféíOJíilch  erweichet  Den^attcb* 

^JferDt&Sttifi  /  robe  gebrennet  /  füllet  Daé  flteffenbe  ssiuffïu^ 

SDaö^ferDMSchmal^  Dienet  ¿u  Der  grauen  Seit /unb  innwenbtgen@efc5tbä* 
ren. 

$33enn  Die  grauen  mit  ^JferDt&ÇDUft  geräuchert  werben/  treibet  eé  Die  anbere  £obte 
©eburt  /  unD  Die  tobte  grucht  berau§.  gebürt. 

WecDfé*9Jükbgetruntfen/  füllet  DaéÇD?utter<SS3ebe  unD  faüenben  ©ϋφ*  ?aicnDi 

lagern  ,ucot‘ 

SDurrer  9Jferbíé*$otb  füllet  Daé  gefprengte  £3lut.  UnD  in  Die  übten  getraufft/ 
benimmt  eé  Derfelbigen  ©chmer^cn. 

WerDtö#@chmalö  ifi  Dem  alten  gluf?  unbben©efcl;waren  DerQ3ruftfebr  be*  ©π# 
quem.  ©p 

Síneé  fungen  ^ferDteé  4baupf  gebrannt/mitîîCafïeraufO)îunb*@efchwàf  ge*  Wwar* 
fìrichen  /  erfühlet  Díefelbige. 

s]3ferDteéí@chweib  einem  933etb  etngeben/  treibet  Die  tobte  grucht  hinweg. 
^ferDteéí^otb  mitSffigjertrieben/aufgeleget/  füllet  DaéSSlut. 

^ferDteö^ilch  einem  i$ßeib  unwiffenD  furfc  roc  Dem^epfchlaff  eingegeben  /  §ru# 
macht  fie  fruchtbar.  barfeff. 

©ie  Bahne  eineé  £engfié  Defj  9ΐαφΜ  unter  Daé^aupí  geleget/foll  Dem  ©φηαϊ*  Sahne«·· 
(hen  wóbren. 

£>ie  Sahne  eineé  fungen  gûliin/^inDern  angebeneft/  macht  fie  leichtlich  ¿ah* 
nen. 

er«(/  Aiïnus,  ffap.  25. 

ÄN€r€fel  wirb  auf  ©riechifch  Latiné  Afin«,  2fia(ianifc&  Λβ»ο ,  graneó»  «Rahme«. 

Qfâ  fìfclM/«* ,  unD  tn@panifèer  @prach  Λβ»ο  genannt.  3f!mànnigltcben  wol 
befanDt  /  unD  fonberlich  Den  Füllern/·  unDanDern  geringen  unD  armen  Sen* 
ten  /  Die  fïch  Deffen^)ûlff  am  meinen  gebrauchen. 

Sin  fauleé  unD  träge*  $l)ier/  wekbeéalle  ©cblage  unD  ©treffe  berachfef/  einer 
Falten  ÇDMancolifchen  ÎRatuc/unD  Dünnen  £irné/  furcbtfam  unD^unoerfcbâmt. 

ftan  nicht  oiel^àlte  erDulDen/  Derowegen  fte  in  falten  ScmDern  nicht  wol  ge* 

Depen  /  bat  /  feiner  Proportion  nach  /  unter  allen  ^hieren  Die  grófìe  übten  /  wie  gleich* 
fallé  auch  ein  grof?  Jfretfy  unb  ein  Dtcf  ©eblüt/  eine  harte  $aut/  ein  fqpwac&e*  #aupt/ 
unD  auf  Dem  Dîucf en  ein  Sreuß  /  fan  auf  Der  ÇDÜtte  feineé  Oîucfené  nicht  biel  tragen/ 
fonDern  hinten  auf  Den  pufften  am  allerbefkn.  ©ein  Silier  erfennet  man  an  DenPiiniur, 
Bahnen  /  alé  Deren  erfie  er  im  Drepffigfìen  SUionat  berlieret  /  bringet  Daffelbige  fein  211* 
ter  etwan  auf  Drepffig  3abr·  3fl/  wie  alle  anbere  Abiere/  Die  groffe  herben  haben/ 
febt  forchtfam  /  trtneft  nicht  balD  auf?  unbefanDten  Sßaffern.  Den  Afti*  pafto- 
ralibus  finDen  fich  Sfel  /  Die  gar  nicht  trinefen.  3n  illyra,  Thraica  unD  Epiro  fînD  Diefe 
$biw  gar  f lein  /  unD  ηίφί  oíel  groffer  /  alé  ein  SöiDDer  /  wie  Crefias  Dareon  feßretbef* 
^ergegen  aber  in  Theiiaiii  in  unb  um  Dte  ©tabi  21ηΛοη  feßr  groO  /  in  Der  SanDfcbafft 
Arabia  unD  Pakftina  in  Dem  ΓφηβΙ^η  Sauff  Den  gerbten  gleich/  unD  Denfelbtgen  in  Der 

See  ©efφwírt* 


/ 
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©ef<bwinbiofcitauc&  etwan  überlegen  /  unt)  fonberlict)  bei;  Dem  Euphrate  .trie Xeno¬ 
phon  baroon  bezeuget/  η*1φδό  Dod>  bon  Den  tbilDen  gfeln/  Deren  eó  an  gemelten  vrj 
ten  nicht  wenig  b  at/  ¿u  berfteben.  3e/  Daó  juin  bócbften  $u  berrounbern  /fi  Wertet 
Dec  wolbefanDte  Autor, Scaliger  genannt/  eó  fepen  Die  (Sfel  tn  Sgpptenm  ibtem@ang 
Dermaflen  fertig tmD  getowinD/ Dasein  einem $agbierjig  taufenD ©comte/ ohne 
allen ©φαοβη /  lauffai  unD  roanbern  fónnen.  ^  w  .. 

Ml.  ©te  Reichen  aber  eineó  guten  unD  arbeitfamen €felö  ftnb/^bte  ©tôrtfe  ober 
©rófíe  De 9  Seibeó/  Der  ftarcEe  unDDicfe  #al §/  breite  23ruft  /  bolltge  unD  »oj  un* 
terfe^te  ©cbencfel/  fchwar^e  /  flecfk&te  ober  rotbe  garbe/  ηαφ  De9  Pallad»  ^eug* 

SGßenn  ein  (Sfel  mit  Der  Saft  überiahen  ift/  fo  lüftet  ec  Die  Obren  bangen/  roclcbetf 

Denn  ein  gemiffeêS^id'cnifi/Daéibnie  Die  Saft  jufebwer.  ·  A  *Λ 

©ie  fielen  oor  Dem  bcepflìgften  Sftonat  feine  jungen/  unD  tbirb  nicht  gefunDet.i 
Da§je  eine  gfelin  jwep  jungen  jugleicD  gebracht/  unD  wenn  (te  gehabten  mH  /  mep* 
Det fie Daó Sicht /  bonmegen Der  blobenSlugen Deinungen. 

ÇOiit  Den  Oîaben  unD  2Bolffen  tragenDte  (£fel  eine  jonDerbare  gcinDfcbafti/  uno 
erfebrief  t  ein  ^ferDt  fa  ft  für  ηίφίό  fo  febr  /  aló  wenn  e*  einen  £fel Jjoret  febrepen. 

333enn  man  aber  einen  gfehbil  ftummmaφen/unD  Daó©érepen  oerbieten/fo 
bange  man  ibm  einen  ©tein  an  Den  ©φ»αη&  .  _ 

^«bonite  ?03iC  Herodotus  utlDÆlianus  bezeugen/  fo  finDetman  tn  India,  Scythia  UnD  Afri« 
€í¿  a\id)  S fei  mit  Römern  /  Deren  gtgur  bep  Dem  uiyffc  Aidrovando  m  feinem  Q5ucD 

ron  Den  ibieren  mit  einer  £uf/  ober  ungefpaltenenÄlauen/  im  funfftenSapitel  »u 
feben. 

Krafft  unt  Sßurcf uns. 

©felóí©cbmalfc  beilet  DieSWaißep.  .  e,  .  . 

5Jîai^c»).  ©ie/  fobonDer^runcfenbeitlabmfepnD/  foUen  ftfcentn  Die  Q3tube/  Darinnen 

£4i)me.  gfel&gleijcb  qefotten.  t  r< 

gaUenöec  ,  jeber  gebraten  /  unD  mateen  genofíen  /  Dienet  Dem  faüenDen 

©ieepiag. 

'  ©egglekbenaud)  ®fító*5tlaum/  gebrannt  unb  gepulvert. 

©φηιη*  ©ie  Sifcbe  feineó  gleifabeó  unD  Seber  mit  Oebl  aufgelegct  /  Dienet  Den  ©eptun* 
ben*  Den  bon  Deradite. 

¿ie  2lí¿e  feiner  Seber  Dienet  ¿um  ^eb^S^pfflcin.  ©ein  $arn  getruncten/jum 
3apffidn*£enDen*unDißieremSößebe.  ,  .  ..  ..  , . ... 

gnben.  ^er^arneineétbilDen5BalD;€feló/  (»te  Galenus  fchreibrtO  bcKbtDen©tem 

fiutSuö.  m  ^  ©aó  Q?íut  De§  (Efeló  berbált  man<i)erlei>^Slut#5ltijTe- 
SJiafen.  ©em  ©φηιαΐ^  unDgeiftebertreibet  Die  Olafen  Der  -haut. 

©er&arn  DeggfetebeiletbieöeförofaenunbSfherem'JöBebe. 

ssiutüuG.  gfeló^otb  wirb  ¿u  aüen  5$lut*glufíen  âebrauφt  /  Dann  man  reuest  Daran  /  fut 

Daóftarcfe^íafení55luten.  η  η  ^  . 

©ie  geuchtigfeit  Daraug  in  Die  9îafe  geDrucf f /  ftillet  Daó  fluten. 

©ec  ßotb  etneó  mapDenben  Sfeló  mit  SBein  /  ift  gut  sum  ©teφen  Deft  ©cor* 

Augen.  vm' 5D«Ue  sTtó' ®ί«φ  ift  nicht  Dicf  unD  fett  /  fonDern  fubtil  unD  tt)5fterig  /  Dienet  Dem 
SBaffer*  duften  unD55lutfpepen/  unD  DecSEBafler^t/  weichet  £>βη$Βαυφ/  iftgutjuDec 
futpt.  ©cbminDfucbt 

©φιηίηδ*  ^  ;  @1)  'Dec  ¿jUn!>  öümit  0CWafφen  wirb  /  ftärefet  jie  Die  35bne  unD  3abn>gleifc&. 
AdtU  ©ie  ift  aber  Den  jenigen/  fo  Den  ©c&rcinDel/  ¿auphSSßebe/  Obrenfauflfen  unD  ίφηια^ 

OBei>.  φe  /  pertreibet  Die  tägliche  gieber/  Drep  ober  biec 

^obagra.  ^Γ0ΡΙί”ΐό»η©φ&  ober  ©larcf  auf  DiegntjunDungoDer  ©efchwulfî  Der  ©lieber 
ober ^oDagram  gelegt/ bilfft unD  linDerf.  4.. 

grauen«  ©ein  Oftilg  mit  Sßaffer  ge ftoffen/  unD  auf  Die  Stufte  gelegt/  bringet  Dte  ?0?ilc& 

ffiilgen.  ^  ¿fêié^rfjmalhôertreibet  bie  2lnmâÆ>ler.  ©eine  φΐίίφ  erweichet  ben  ^αιιφ/unD 
in  Wunb  genommen/ftôrcfet  Çe  Die  3^bne  unD  3#&οίΜίΦ·  3ft  oen  ©φίΡίηΡ^φί^η 
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gui  /  gettoifén.  CKeiniget  αϋφ  Die  «fraut  ooft  ÇDiafenunD  ftlecfen  /  mac&t  f te  glati  unì) 

[φοη.  5>rowegeo  Denn  Deb  $aofero  Neroni?  Q^e^lafferin  Darinnen  gebaDet 
@em  «frani  getruncfen  /  heiler  DaO  ©rieb  tn  S enDen. 

©fe!0#2ut!g  unD  gung  ge  Dorret  /  gejiofien  unD  gettuncfen/Dienei  jum  «puffen. 

$bie  Sung  eineo  beimifcöen  ©feto  gebraten  /  unD  genoffen/  tfi  für  Die  fallenbe  ^affenDc 
©ucbt.  51ιιφ  Die  ©felo#*fr uff  ju  Q3uleer  gebrannt/  unD  taglid;  ein  Sotb  oDer ¿wep  im  ©ιιφί. 
§ranc£  eingenommen. 

33on  gebranntem  ©felO*.fruff  ein  Hafter  gemacht/  jerfbeilet  Die  batte  2>rüfen/ 
feilet  Die  treffe  @cbrunDen/  ober  DaO  $uloer  Darein  gefireue  t 

©felo^otbgebrannt/fiilletDaO $5lut/3)flaftetweife aufgelegt  Ober mit 253ein  »flfb 
?etítieben/  Darinnen  Q3aumwoUen  Süpfflein  geneset/  unD  in  Die  Sftafe  getban.  len· 

S5te  lieber  gebrannt/mit  33aren*\^malh  unD  ein  wenig  Oel  jer|iofien/gemifcbtA 
ιηαφί  an  fablen  Orten  «fraar  ιοαφίβη  /  ©felo<$ïili  unD  Äotb  /  Den  $5ααφ|^  bon  Der 
SlDern  unD  $uib»21bern  Damit  gejiopfft  /  füllet  Denfelbigen. 

2)ebgleuben/  fo  jemanD  bon  Dejfen^arninDie^afetreufft/  füllet  er  Defíelbeti  £a<m 
fÇlutfïub.  ©in  gtngerletn  auf}  Den  flauen  unD  feinen  eineo  ©felO/ber  ηίφί  ftywarfc#  roatjjfeß. 
farbig  ifl  /c9Ctnacfri  /  unD  PerDenfaHenben  ©iecbtagen  bat  /  angetban/  bebáltibn/  Dab  · 
er  nicht  fallt  © 0  Du  αυφ  Dao  «fraub  mit  einet  ©felo#3ung  ber¿luc^er(i  /  reiniget  eo 
Daflelbige  bon  allem  gifftigen  ©ewürm. 

6fe(ë«25iut'2Ba(fcr. 

SDrepffig  ober  bier^ig^age  alle  Jorgen  ni^tern  Prep  Soth  getruncfen  /  ifigut 
färben  ©tein  unD  ©rieb  in  SenDen. 


$Ra»L£fil/  Mulus,  Siap.62, 


©rSMaulefel  wirb  aufi55tte<t>if<i)  2ΐφηίο· 

1  ιμ,ϊονος ,  Latine  Mulus ,  UnD  auf 

3ιαΙίαηίΓΦ  μ*ι°>  genannt/  unp 
ift  ein  fati  arbettfameó  $hiet* 

55ep  Dem  Arinotele  unD  etlichen  al# 
ten  scribenten  wirb  jweperlep  OJiaul#  ίΦ·«Φ^ 
©fei  geDaφt:Deren  ΡαΟοίΜ©βΓφΙβφί/ 
alo  we^eO  aübie  ΡβίΦ«βθ€η  /  unD  aufj 
einer  $ferDO#@turen  unD  ©fei  gejeu# 
get  wirb/  unf^tbar/bao  anDere  abec 
fruchtbar  ifi/  unD  ηαφ  Deb  Aríftoteli* 
3eugnüb/  ínsyria  gefunDenwirD/  ein 
fonDerbabr  ©efcfrlec&t  bon  Den  gemei# 
nen  unD  unfruchtbaren  QJtoulefeln  un# 


terf(i>eiì)ett  /  jeDoci>  an©efìalt  benfelbigen  nicht  ungleich* 


UnD  ob  tool  unfere  befanbte  gjtaulefeloon  einer  ^ferDO#©tu^ny  wie  gemelDet/  ©eftaü· 
ttnP  einem  ©fei  berf  ommen/  fo  finD  fíe  Ροφ  Dem  datier  mebr  ähnlich/  alo  Det  pulter/ 

un»  twbelten  au*  im  ©i>r«oen  DeffelWgen  ΙκΜίφβ  ©ti mine  /  unD .®í[f  Ä,  SfiSÏJ 
î)urφ  /  welcbeo  dattero  fîinDer  fie  fepen  /  baben  lange  Obten  /  wte  Die  gemerne  Cfel/ 
unD  gletWallo  auch  ein  ©reuh  auf  Dem  évúcfen/  Dünne  raube  ©cbentfel  /  unD  Jemen 
fo  DicfenSeib/  wie  Die©fel/  jwar  wieDiefelbige  einen  langat^fralb/  tragen  thnubec 
iitfht  alio  aufaencbtet  /  wie  Die  ^BferDe  /  fonDetn  gegen  Der  ©rDen  gebucft  /  baben  wte 
î)ie  anDere  ©fei  /  fecfro  unD  Drepffig  3«bne  /  Deren  fi«  auct)  βίΐίφο  t>erliercn  /  unD  anDere 
anDie  fiait  befommen/ wie  alle  anDere  Abiere/  mit 

feine éall/unD  fagt  Dioctes,  eo  fepen  in  Dem  ^er^en  etliche  inefet  ©fei  ^3cme  gefunDen 
iborDen  /  wie  in  Den  .freien  Der  OΦfen  unD  4)ir|. 

SOBer  ΠΦ  folcfrer  Abiere  2)ienfi  unD  «frulffe  gebrauchen  wil/baf  auf  jwcp  ©turf  fon#  M,L 
fceclicfre  2lφtung  ¿u  geben/nemliφ  auf  Dao  Silier  unD  Statur  Deb  Seibo/ tote  Varro  Daoon 
bezeuget  /  Damit  er  nemltá)  ηίφί  allem  DteSajl  ju  tragen  /  tüchtig ,  fepe/  fotiDernauchfeu 
mfÄ«  nach  Dem  Puffer  gefallen  möge..  38eUh*  hon  fiemen  ©fein  mW« 

©  e  e  ii  u 
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Die  werben  febr  balD  ait/  berowegen  bann  ααφ  ηίφί  wenig  Daran  gelegen/  pon  wa$ 
für  £|el  /  unb  an  welchem  Ort  jte  gejieblet  werben. 

SDie  fchonfie  aber  unter  DenSfeln  ftnbbieSiechtbraune/  mit  weißen  Mäulern/ 
unb  ηοφ  fàóner  bie  fäwarfce/  mit  0leicf>faUö  fφwarhen85auφenunDfφwarhleφ* 
ten  Sungen/  non  bemfelben  bat  man  fcf>öue  €0?öulefei  μι  hoffen  /  unb  ηίφί  pou  Den 
weißgrauen  /  ben  gemeinen  $ftüller*(Sfeln  gleicf)  :  SDte  9Jiuiter*£})ferDe  aber  /  we^e 
iutSWaul#gfeln*3u®tioBen  gebraut  werben/ foüen grog »on i'cib fepn /  wie ^la- 
dius  fagt/  peß  unb  ftarefpon  feinen/  unb  ϊφόηοοη  Statur,  ba  Denn  ηίφί  fobici  auf 
bteföe^winbigfeit/  alé  auf  Die  ©türefe  jufeben/  unb  Daß  fte  Dem  2Uter  ηαφ  ηίφί 
unter  oier^ahr  fepen/  ηοφ  αυφ  Daé  ¿ehrnbe  ûberfcf>ritten* 

SÖBarum  aber  bieSPIaußSfel  unfruchtbar  fepen/  werbenbepbemUlyiîeAldro- 
vandro  aüerlep  Urfa^en  eingefübref  /  unb  Deren  Autores  permelbet/  Dabin  ίφ  ben  jeni* 
gen  /  fo  β>Ιφο  μι  wißen  begehrt/  t>er weife. 

“Unb  obwol  Ariftotel«  baé  ©egentbeil  bejeuget/baß  nemliφ  bie  $Rauß(Sfel  gebüb* 
ren  /  fo  wirb  eö  boφ  für  ein  SEBunberwercf  gebalten  /  wenn  ft^fo^eéetwananeú 
nem  ober  Dem  anbernOrt  begibt/  unb  β«[φί€6βί  ßan  ηίφί  ηαφ  Dem  gemeinen  Sauff 
Der  SRatut. 

£)eß  SRaulf  bieré  #aut/We/unb  &ßröleici)en/ieg^trum  auf  beß  ßcuerö  Q5ranb/ 
unb  auf  Die  bi^ißa  /  baß  ßenkhtßhwüren.  Söijiau^eineSlrhnetyuben 

puffen  /  non  wekben bie £aut  abgebet  /  unDjubenSifleln.  ^ORit  Der  jincfen  Älaucn 
beß  $?aultl)ierö  ein  $auß  beräiubert  /  bleibt  fein  SRauß  ηοφ  Üèah  Darinnen. 

^nnb  /  Canis  5 

Sft&ttKtt*  Λ  ag"JNSt4punD beißt Gnrcèxt/fflV,  La- 

tinè  Canis ,ltal,Cane.  Hifp.Cm, 
Call.  Chien . 

£)te  £unbe  ßnb  ιηαηφε^η  @e# 
(φΙβφί/αΐ0?δΒιηΟο/©ΐ(ϋηθοο/^ηαΦ# 
lin/  gwtbern/  £)ocfen/  QMut*  ober 
©φweiß*φunDe/  Dîuiten/κ.  auch 
ηαφ  jebeéSanbé*2lrtgenaturt.  Sin 
treueé^bier/  baé  feinSeben  beo  fei* 
nem  #enn  IdfTef/ gewabrfam  unb  ge* 
borfam/  manniglkbmebr/alegenug 
befanbt.  Söerowegen  unoonnotben/ 
uns  in  feinet  SSeftbreibung  auftu* 
halten. 

«fiutar*  ©eß^unbö  Sunge  tßbeilfam/  bann  mit  Secfen  heilet  er  feine  unb  anbereSQBun* 
feit.  Den.  Unb  wann  er  feine  eigene  iJBunben  mit  Der  Sungen  ηίφί  erregen  fan  /  fo  leefet 
er  feine  $üß/  unb  mit  feinem  beilfamen  (Speidel  genest/  legt  er  bie  auf  feine  SBBunben/ 
Der  Signet?  perßd)ert  /  we^e  Die  SRatur  feiner  Bungen  eingegeben  bat.  ®aö  £üß* 
Sßaffer  Den  #unben  gegeben/  ηιαφί  ße  fett/unb  fpeißt  ße  wol.  ber  ^)unb  wirb 

blinb  gebobren/  Dieweil  feine  ÇOïutter  mit  Dem  ©ebübren  alftufehr  eilet/  unb  Der  Seit 
ηίφί  erwartet  /  biß  jte  ihr@eß^t  befommen. 

£)cr  $opß  etneé  £unbeé  gebrannt  /  geßoßen  unbgepölberf/  ober  fein  abortii 
4>«ηΜ'  ^ieif£l>/beílet  ben  Q$tß  beß  .ÇiünDé.  £)aé  guiper  pon  $unD&3àbnen  iß  gut  für  hat 
athn-  Sabnwebe  unb  3abn?^leifct).  ©eine  ©all  mit  £onig  gen^t/iß  eine  bequeme  2lrh* 
Äe  nepiubenblóbenSlugen/  übergeßrkhen.  ©ein©chmalhßilletDaaR)oDagramunD 
$jot>agr«.  öbrenwebe.  €0Rit  ^junbö  <  £am  unb  Nitro  eine  Slr^nep  gemaφt/  heilet  Die  2luß* 
siuifa^.  fáfcigfeit  unb  baé  3utf  en. 

©eeb  gßeiß  ^)unb0<^otb  bienet  5ur©eelM)t/wirb  in  Den  5lpotbecfen  Album  Graecum 

«“§{·  genannt  /  unb  μι  ρΰ^η©αφβη  gebraucht.  Jg>unbö#  ζ0?βί1φ  in  Die  Obren  getrüußt/ 

«gXj  leget  berfelbigen  ©φιηβφη  /  unb  heilet  αϋφ  bie  ç^wâr.  €0îit  .£)υΓ^&©φπιαΙ^ 

*  bringet  man  bie  2Riß  Pom  #aar.  ^tn^n  *&«ηΐ>ΓΦ«ΐ>  pon  einer  £unba*  £aut  ober 
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‘ebet  gemacht  /  fliüet  batf  ^rieffcn  unb  ©cbnupffen  /  jufamt  beni  ®tínb/¿imb$»©att 
«net  jum^Jobagra/  mit  einer  gebern  Darauf  gelingen,  ^)unbf?i^)arn  mit  21*  ©Míes» 
,  en  /  bie  bon  feinem  ¿aar  gebrannt  wirb  /  mit  $Bací)é  permifdjt  /  unb  auf  bie  2Bar* 

%cn  getfrichen  /  nimmt  biefelbige  bintoeg,  ¿übner*$07t|l  ben  ¿unben  in  bie  ©peiß 
gemifebt/  beroabret  fte  für  bem  Otafen. 

©0  man  einen  ¿unb  mit  Q5ammöebl  falbet  /  fpringen  bie  globe  atébalb 
Don  ibm. 

€ín3abn  einet?  f®rcar£en  ¿unbé  bei;  fteb  getragen  /  maebt/  ba§  ite  ibn  nicht 
«nbellen.  , 

Söeiffm  ¿unDtf*S?otb  gepuloert  /  ein  Quintlein  ober  jrnep  in  einer  ¿ubner* 

Drupe  oor  2iufgang  ber  ©onnen  eingenommen /  »erftopfft  Den  QSaueb.  Sj' 


$(J|£  /  Cacus  >  Felis ,  Mürilegus ,  fit  Λρ»  28* 

,^e  5£afc  mit'b  auf  ©riech  ifdj  B'îabwen* 

αίλΧξφ,ΐαλίϊ,  ΐαίείηίίφ  Felis, 

Catus ,  Murüegus ,  gran^oftfdt) 

un  chm ,  ^taliânifcb  Gatte ,  unb  ©pa* 
nifcb  Gatto ,  genannt. 

£)ie  £al$  tft  ber  0Jîâufe  großer 

teinb/  ein  reiniglicb  unb  febambafftig 
;bier/alfo/  baß  fie  aueb  tbren  5?otb 
perbirgt.  ©iti  Den  gähnen  unb 
geln  gleichet  fte  bem  Bornen /bann  fte 
¿cucbt  bie  flauen  an  ftcb  /  unbfkecfet 
fic  mitDer  auß  wie  ber  2me.  ^br 
gleifd)  aber  ί|ΐ  feuebt unb rceicb.  2Ui§ 
KaßemSSiß  fommt  grcffet©cl)merhe.  t 
ben  Dvauc!)  bon  Rauten  unb  bittern  ©?anbeln.5?a£etl·  Ment 
çietfci)  t|i  billig  uno  troceen  /  Detlef  Den  ©d)iner|en  Der  gülbenen  Albern /  ermarmet  oie 
Rieten  /  unb  bienet  auch  ju  Dem  ©imagen  be|3ucfen.2>er  fta^em&otbnut  c^enff 
mb<£ffg  oermifcht  /  oettreibt  Daé¿aarau&fallen/  uberge|irtcben. 

gtff  /  Simia, /  Ccrcopichecus,  ffap.29. 


^e  2lffen  beiffeñ  auf  ©riecbifcb  ,  Ïafeïnifch  siali* ,  granhójlfcb  Singa  Malmten. 

Guénon,  ^talifaifch  Simie ,  berttuhte  ,tUQ  £irpatttfcb  Mones  xenom  unb  monos. 

£)ie  ©?eer*fta|  aber  auf  ©ríecbifcb^?^^,  gateinifef)  Cercopithe- 
us,fttanfeÓftfcb  un  Marmot ,  ^íaltánifd)  Gatto  Mammone,  unb  ftifyanmGattopan. 

%k  Slffen  unb  ©?eer*5?ahen  finte  fait  einerlei)  (SefeblecbtfS/  allem  mttbem langen 
^cbwanbift  Die  ©?eer*£a|  pon  Dem  affen  untertoteben/  bei;be  bem^eni0en  m 
Bliebmaffen  am  gleicbformtgiien.  SBerben  allein  pon  groffen  ¿erren  /  yobanbem 
tVnebmen  £eutben  /  tegeti  unb  me  toegen  unterhalten  :  bofe 

tbi er/  bi  nen  nièt  mol  ju  trauen  /  (affen  ftchoon  feinem  unbefangen  angretffen  /  i  n 
)ern  beiffm  febr  grimmig  um  fí¿/  unb  ftnb  fonfien  ntebt  Piel  befonberö  nöb  / 

©cbmal|  baron  bienet  jur  ¿jr^nep  unb  ©alben.  SDie  ¿aut  wirb  gegerbt  /  g 

,'α',φ'·  g  C  c  3  ^afçoti/ 
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^tofçon/  Papio,  Stappo. 

«atra.  <CN3<fe«  *!>'«' T«6  »«  3«^ ¡J¡» 

^s^UDengroffenSBuilenetwan/Docb 
*^*0  feiten/  gefunDen  /  unD  til  Anno 
ir  ft.  auf  Den  0veic&&$ag  gen  2lug* 

fpurggebracht/unDbonbielen,gefcben/ 
unDinöeffalt  wie  plebeo  abgemablet 
liebet  /  conterfeptet  unb  befcbriebc« 
roorDen. 

Cöor  wenigeren  ifl auct>  Deren 
einéjuHrancffort  in  Der  SSM  gewe# 
fen/unD  umö  ©elD  gejeiget  worben. 

(£6  ili  ein  wacfer  unfcufcheä  l£l)ier/ 
unb  fonberltch  wann  t$  SBeib&^crfo* 
Jnenftel>et/  erjcigct  eö  feine  unfeufcbe 
"  ©eberDen/fcine^abvung  iliallerbanD 
Obtfbon  Slepffein  /  QMeren  /  jc.  lieiget  auf  Die  Raunte  /  wie  Diesen/  unDfcbüttelt 
DctóOÑ  herab  /  trintf  et  gern  guten  SEBein  /  fo  eé  Denfelben  bwen  ran. 

^abe  eé  pon  wegen  feinet  ©elßamfeit  hiebet  gefegt. 


2i>&/  Leo,  ^ap.31* 


tft&wei* 


mm 


<£r  $%  beifi  öuf  ©riccii.cf) 

λίων,  £ûteinifd)Leo,[^ran|6< 
fifcb  Lion,  Stalianifcb  Leone, 
UnD  auf  épanifcb  LI  Leon. 

3li  ein  iûl)n  geheißt  ‘Sbier/ffardV 
milb/cDel  unD  großmütig/  Der^önig 
unter  atleti  ttierfüfFigen  ^bieten  /  bat 
an  Dem  forDern  Selb  lange  £aar/ 
überall  eine  gelbe  $arb/  unD  crfcbricfi 
bornicbtöfofebr/alö  wenn  er  einen 
Jahnen  trüben  bötet.  £)er©?atm 
Dicfeö  ©efcblecbtet  bat.f)aarlöcf  /  ge* 
bet  gern  Durch  Die  hoben  ^rge.  UnD 
\ wann  et  ton  Den  Jagern  gefucbet 
wirD/  mercfet  et  ibre  örDnung  unD 
»erfcharret  feine  Sugtritf  mit  Dem  ©cbwanß/  auf  Da§  ibn  Dietger  DarDurcb  nicht 
mögen  fpüren.  SEBenn  Die  Gewinne  gehören  /  fcblaffen  Die  jungen  brep  $ag  unD 
SRacbt/  unD  werben  Darnach  bon  beß  dattero  ©rimmen  unb  Durch  fein  groß  ©effbre» 
«rweeft.  SEBann  Der  £öw  auffCicbemOJinDen  tritt  /  fommt  et  global*.  in  eine 
Horcht. 

3fn  DenSanbfcbafften  gegen  Orient  unDQJiitfag  fínbeí  man  Diemeilie  Scwcn/ 
èteweil  fie  DieSEBÖtme  lieben/  tn  Syria,  Mauritania,  QjîorenlanD /  Africa,  Armenia 
«n&  Parthia  aber  ffnbffeganßfchwarß  :  SnDem^atíarifdben^ónigreicb  fmD  Die  aßet* 
grolle  unD  febönffe.  ^aben  insgemein  ein  febr  febarff ©eff  φί  /  fino  mit  ihren  borbem 
güffen  überauß  gefebwinb  /  jeboeb  febr  (angfam  im  ©ang/  unb  tbun  niemanD  letcbtlich 
©(haben  /¡fte  werben  Denn  Durch  ben  junger  barju  getrieben  /  ffe  freien  nimmer  mit 
ihrem  SEBeiblem/  fonbern  ein  febei  befonDer  /  unb  Durchaus  fein  tobte*  2laß/fonDem 
wa*  ffe  frtfcb  erjagen  unb  fangen. 

$3er  feinen  £eib  febmieret  mit  Unftblttt  bon  Deß  ìówen  gieren  /  bor  Dem  erfebre* 
efen  Die  SEBölffe  febr  /  unb  gretffen  ihn  nicht  an. 

£öwem  ©cbmalß  eröffnet  unb  erweicht  Die  harten  ©efchwar.  £ówem©chmaí| 
mit  DiofemOebi  bermifcht/  behält  Die  £gut  heß  Slngeffchtö  bor  Sftafen/  unD  weiß/  unD 
heilet  auch  DeniSvanb« 


paitar* 


con  ben  £fjterm  far  €rfait.  599 

îtontm&fer  unì»  Scopar*  /  Panthera , Pardus,  Leopar¬ 
dus,  £αρ  3*. 

k2lé  Canteri  hier  ft>irb  auf  ©rie#  Ww«* 

φί[Φ  n«y«A<f ,  fatemi  Pan¬ 
thera,  Parda  ì»  unb  Pardus.  Gaß. 

Leopard ,  ¡tal. Lionpardo ,  unD  Htfp.Leon 

fardai^  nantit. 

¿Biemol  etliche  fíe  ηαφ  bem  ©e# 
ίΦΙβφί  beflÇIJiânnieing  unì)  De§2£eibí  ©eflalt, 
letnó  unte^eiben.  ©0  ifí  em  ge# 
ίφινίηί)  grimmig  bófj  ^l>íer/  hat  eine 
fprencflicbte.£)aut/mie  oerSuchó  unb 
ba0$iegertbter/  flauen  mie  bercés 
men  Miauen  /  ber  ófrjpff  unb  3ábne 
•pergle^en  |ίφ  αυφ  bem  Tómen. 

_ gefellet  (ϊφ  baé  ^antertbier  ju 

bem  Tómen/  unb  mirb  au§  ber  QSerm^ungbefl  ^antheré  unb  be§  l’ómemSÜBeíbleínó  gee»at%í 
tai  britte  ©βΓΦΙίφί  erzeuget/  fo  man  einen  Teoparb  nennet/  bíemeilei  uon  einem 
tómen  unb  ’JJqntber#  ober  Cartel·  ^bier  berFommt  /  giekb  mie  bie  9Jíaulí(£fel  oon  ber 
B'ifammenfftgung  befl  ^ferbé  unbgfefó  Fommen.  3fíi  alfo  jum  ^beil  ber  2Jrí  Defí 
^anteró/unb  auch  ber  2!rt  befj  Sómenó.  ©0  fcí)reibet  Plinius ,  mann  ber  Tóme  mertft/ 
tafí  |ίφ  bie  Tómin/  ober  bai  SBeibíein  ¿u  bem  ^antertbíer  gefellet  /  unb  uon  ibm  em* 

^fangen  bat/  foergrimme  er  gegen  ibr  /  unb  habe  ihrer  Feine  ©unfi  jober  ©nabe  mehr/ 
fonbern  ftraffe  fíe  mit  groffem  ©rnft.  ©arum  pfleget  bie  Tómin  (ίφ in  einem  flteffen* 
ben  Raffer/  ηαφ  gefchehener  <35erm^ung/  ab$utfa^en/  Damit  ber  Tóme  folgte 
gegangene  $bat  ηιφί  an  ihr  merefe. 

^tegerthier  /  Tigris  3  3* 

^i^iegerthier  nennet  man  auf  StaÇmnt 
©Γκφίίφ  Ttfyiç ,  Tateinifc& 

Ä  Tigris ,  ftranfjoftfcb  »«  T*grt% 

^ίαΙίαηίΓΦ  Tigre ,  unb  auf@panifcb 

la  Tigie  hembra  de  Pardo. 

©a$  ^biegertbter  mirb  geaφtet 
baó  graufamlie  unb  fHrcfefíe  $bíet 
unter  aflen  ©etbieren  /  ifi  eine  ©í  offe 
eineö  gròffeh  Q3ferbé  /  eineä  fdf>neüem 
tauffeé  /  aló  alie  anbere  ©etbier  /  hat 
eine  jprenglechte  #aut/  ifl  ein  gemein 
^tbier  inHircaaia  unb  in  lud¡a. ΐβαηη 
t$  hungerig  ift/  fo  perftbonet  eó  gac 
Feineó^hieró/greiffet  alie  groffe^hiec 
an/ auch  bie  èlephanten/ hat  feine 
flauen  mie  bie  Tómen  /  unb  mie  bie  ^antherthier  unb  Tu®fen/  unb  anbere  grimmige 
üvaubiSbw/  »el®e  fafìaaemitSlngejìchtunb  mitiguen/  ben  ffaèenfub  »ergiti* 
eben. 

ffaitlieb^hier/  Camelus,  fitap.34. 

% é  <£ameel#$biet  wirb  auf  ©πβφιΐφ  ,  Larinè  Camelui,  Sran^oftfch  fnabmeifc 

Chamen ,  <*taUaotto  c*mel°  » unö  «Difpenifcb  Camello  genannt. 

©aó' ©ameei  ifìtmgrofjungeftalt  ^^icc/hatetnen  langen  ^alfl/Fnorrecb  @(βακ 
te  Q5ein/einert  ¿jefer  auf  be«9îî>CF<n/  unb  langfamen  ©ang/menn  man  aber  »il/bafj 
<0  gefφmtnber  gehen  foü  /  trágt  man  fein  3unge$  weit  porher/  wnb  memi  eó  bafielbige 

bórt  /  fo  eplet  ci  ihnie  beflo  fthneller  nach. 

e  e  4 .  í)aí 


6oo  &r4uí«:>33uc§s  fritter  S^cil/ 

©tftaft.  ^)at  gefpaltene  flauen  /  raí*  Die 

Odfíen  unD5Cübe/DaS  Sßeiblcin  bat 
¿rocen  ©lámm  ober  ©uter/  unD  an 
Denfelbigen  mec  5Bar|cn  /  wie  Die 
5vül>e  :  ¿aben  die  einen  ©d>roan| 
wtcDie©fel/  Dad  ©emacbt  binDen 
an  jebem  ©cbencfel  /  tbre5Cnie  unD 
@láiíb/feinerProportionunD©ró{]e 
Dcfi  Setbsnad)  ¿urccbnen  /  fleíne  ©  e# 
burts©ei!en/  eilige  babenoben  auf 
Dem  Dîucfen  ¿rocen  l)obe£ogger  unD 
Q3ucfe( /  etliche  aber  nue  einen:  rote 
gleichfalls  auch  etliche  Diet  SRâtmn 
ober  ©uter. 

eebrnn*  - =— * - -  3ft  »on  «Bafur  febr  fcbambafftig/ 

bafítig»  gcfeBctftd)  nimmermehr  ¿u  feiner  COíutíec/ unb  warnt  fieft  ihrer  ein  $aar  mit  einanDec 
feit*  per  milchen  rooUen/  begeben  fte  ficb  in  eine ©inoDe  oDer  SöilDnufi/  Da  niemanD  leichtlich 
binfommt/  tragen  tbr^alb  ober  Fracht  ¿eben/  ober /rote  etl^erooüen/jroolff^o* 
nat  ttnSeib/  unD  lieben  auch  Dafíelbíge  mehr/  als  irgenD  ein  anDer^bter  :  ©inD  ¿u 
Rachgier  febr  geneigt  /  unD  bergefíen  nicht  leid/tlid  /  roas  ihnen  etroan  ubels  $u* 
îïluibar»  gefugt  wirb»  Sa  fíen  }ιφ  ¿u  allerlei  Arbeit  abriebten  /  fepn  Deroroegen  ¿um  Oîciten/ 
feit-  fernen  unD  weiten  Reifen/  Saft  tragen/ Stcferbau  unD  aud)  im  $rieg  mit  groffetn 
sftuhenju  gebrauchen  /  fo  macht  man  auch  aup  ihren  paaren  befouDere  fchone  ¿eug 
¿u  Kleibern. 

0ie  roerDen  auch  in  unterfchiebiicben  SanDern  /  als  bep  Den  55actrianern/  in  Afi» 
unD  anDern  Orten  mehr  /  in  Arabia  aber  am  aüermeitien  gefunDen  /  Da  es  Dann 
auch  üielSoroen  bat  /  gegen  welchen  fte  Doch  /  rot«  gleichfalls  auch  ¿u  Den  $feroen/ 
eine  fonDerbare  unD  Dún«ftatureingepflanpcíc§eínDfdafít  tragen. 

3h«  IteblieunDbefte  ©peife  tft  ©erjien  unD  £>cu/  wann  fte  es  haben  Fonneft/  bt» 
belfíen  Γίφ  fonfíen  in  DenSlBilDnufíen  mit  batten  unD  rauben  blättern  Der  SDorn* 
beeten» 

UnD  Dieweil  ite  Der^ertnifdung  febr  nachbangen  /  unD  Durch  Der  felbigen  Q3e* 
gierDen  fafirafenD  werben/  wirfít  man  ihnen  /  fte  Dcflo  bcfíerju  ¿ahmen  unD¿uf  Arbeit 
ju  gewabnen/  ¿uoor  au§/  unb  brennet  Den£Beiblein  Die  ©d)am. 

Silier.  UnD  gleich  wie  DiejeS  ein  arbeitfam^bier  ijl  /  alfo  lebet  es  aud  gemeiniglich  febc 

lang  /  als/  rote  Ariftoteics  bezeuget  /  bisweilen bi§ auf  funfífíg  ober  mehr  3faì>r  /  nach 
D^h  ciaudiî  ÆUanigeugnüf?/  auch  etwati  unb  fonberlich  bep  Den  Q3actrtanern  auf 
bunDert^ahr. 

£)er  OJiufíc  /  trommeln  /  Swompetten  unD  anDern  Dergleichen  ©îtiftcalifchett 
3nfkumtnten  bóren  fienai  grefíem  Sufí  unDìBegierDe ¿u  /  unD  lernen  auch  etwa« 
nach  Denfelbigen  Danken. 

©ameeis*^trn  gehörtet  unD  mit  ©fíig  gefrunefen/bienef  für  Den  faOenDen  ©icc f)* 
^iißbar*  tagen.  2Bte  gleichfalls  auch  fein  $Blut  /  aber  nach  Dem  purgieren  unD  reinigen  Der 
feit  in  der  ^rauenjett  getrunefen/  hüfft  eSjuber  ©mpfangnus/  unDifî  Den  grauen /Denen  Die 
sirpc*.  goutier  ocrfíopfít  ifî  fehr  begttem,  ©ameels>^atn  Dienet  Den  SSafíecfücbíígcn.  ©pie 
Demfelbigen^arn  bas  £auptgewafcben/pertreibt  Die  ©düppen.  ©anteéis- £otb 
mit  £omg  gctfofíen/unD  auf  Die  ©efcbwul(l  gelegt  /  legt  bíefábíge  nieDer  /  unD  rei* 
niget  Die  geilen  tBunben/  pertreibt  DieSBar^en/  unDftílíeí  auch  Den  ^íuífíuf  Der 
^afen.  3li  gut  mit  anDern  Slrhnepen  für  Den  falienben  ©iechtagen  /  itn  tranci 
eingenommen,  ©rweicht  unD  erófínet  Die  böfen  ©efdwar  unD  ©pfíen. 

25tci>cr  /  Caftor ,  35icbcrgcti  /  Caftoreum 

©V  lieber  beili  auf  ©riech ifcb  ^ωξ,  Safetnifch  Caftor ,  granhojlfch 
'^taítánífch  BiVAYO ,  unb  .£)tfpanifcb  Biaaro  o  Btvero. 

3ft  ein  ^bier  wie  ein  ÇOîeer^unD/  lang  unD  fdwancP/  hat  fa|i  febarffe 
gähne/  eine  fófllicbeeDle  ^)aut/  welche  je  fd>war^er  itei|i/|e  fürtrefflichtT  fte  gehalten 
wirb/  bat  foniieneine  graue  Satb  wie  ein£)acbS/  aber  fein  i|i  fubitler  unD 
fchöner 

0eitt 


m* 


Sîa&rttng. 


Simon 
Majolus 
in  dieb. 
canicula 
rib. 


-SB  <i  fice 
facht« 


Nahmen, 


Ì 


oon&en£§imnt>er€tbfii.  6o  r 

©cine  hintere  güj?  fepnbwieaneí# 
nec  ©αηβ  sugen^fen  /  Die  forDecn 
alg  mie  -punDg^guß.  £)ie  QSiber  ge# 
ben  mit  einanDecinDieiaSalDer/  unö 
mit  ihren  Sehnen  heue»  ße£oli|  ob/ 
tragen  eg  munDerbarlich  su  ihren  £5* 
ehern.  Xßerffen  algbenn  ihrer  eineg 
nieDer  auf  Den  SKutfen  fur  einen  2öa* 
gen/  Die  güfie  ûber|îch  fehrenD/unD  le# 
gen  Dag  abgebißene  »polfc  fünßlich 
smifeben  feineQ3eine/unD  sieben  eg  alfo 
bepm  @φη?αηβ  biß  in  ihre  fohlen, 
brauchen  DieDvinDe  sur©peiß/unD 
machen  auß  Dem.polfc  fünßM;e8S3oh* 
nungen. 

©er  SSiber  lebt  in#  unD  auß  Dem  QSßaffer/  iß  Doch  mehr  im  2Bafier/  Dann  er  fucht 
feine  Nahrung  im  SOßaßer  bon  gifchen.  .pat  ¿meen  ©eilen  /  Die  fcbneiDet  man  ihm 
ab  /  Daran  hangeteine  gcuchtigfeit/  mie  .ponig/  Diefe  truefnet  man  am  ©chatten/  oor# 
hinmolgereintget/unD  gemafchen/unD  merDen  offt  in  mancherlep  SBeifeberfálfcht. 

S)eß  Biberg  ©eilen  abgefchnitfen/  merDen  an  einer  tunef ein  fchaffichfen  ©táífe 
gebürret/  aufgehentft/  unD  su  Der2lrfcnep  gebraucht  /  Caûoreum,  oDec  $5iber>@ei# 
len  genannt. 

5Di§  $bi«  weiß  auch  /  baß  man  ihm  Don  feiner  ©eilen  wegen  förnemlich  nach* 

Hellet/  Derobalben  /  menn  man  eg  jag t/  reißt  eg  ihm  feine  ©eilen  felbßenauß/  unD 
tbirfft  ße  ben  (ich  /  wie  man  bon  ihm  febretbt. 

$>er  ©chmanê  iß  einer  queeren  .panb  breit/  Drepmal  fo  lang/unD  mit  einer  fchup# 
ptehten  .paut  übersogen/  unD  fan  folcheg  Sbier  nicht  leben /eg  habe  Dann  Den  ©chmané 
im  XBaßer.  ©g  hat  Keine  unD  runDe  Öhren  /  ein  graufam  ©ebt ß/  unD  fahr  fcharffe/ 
breite  unD  ßartfe  Sühne/  welche  im  obern  unD  untern  Riffel  weit  herbor  gehen  /  unö 
unter  Denfelbigen  bornen  smeen  9Îag>Suhne  /  wie  alle  ©Mué.  S)ie  obern  geben  faß 
anDerthalb  ginger  hoch  bor  Dem  Riffel  herauf  Die  im  untern  aber  noch  fo  weit. 

©epnD  wie  ein  Keffer  hohl  außgefchliffen/unD  mitbiefen  Sühnen  nähren  fíe  ft*/ 
unD  hauen  etman  garnie  patirne  eineg  ©chencfelg  Dicf  Damit  ab/  unD  fchlagen  Diefelbi# 
ge  auch  Swetfeleohn  wie  harten  in  Die  gifche.  £aben  am  ©?aul  gleichfam  einen  %a rt/ 
haben  einen  langen  £eib  /  an  welchem  faß  nichfg  /  alg  Der  5Sauch  /  Dannenbero  fíe  Denn 
bon  etlichen  Dag  SSauch^h^rgenennet. 

SDiefeg  ^hier  fxnDet  βφ  faß  in  allen  îanben  /  jebodh  am  allerliebßen  /  wo  hiel  unD 
große  SEBafier  finD/unD  wo  Die SüBaßer  ßitt  unD  langfam  lauffen/unD  Diel  Setteg  haben-/ 

Da  halten  ße  βφ  am  allermeißen  auf  /  hat  bon  Dengifchen  unD^rebfen  feine  9?ab# 
rung/  unD  maφt  αυφ  fein  ^eßbon  Den  abgehauenen  Oveifern  an  Dem  Ufer  unD  ©e# 
ßab/  grübt  bon  oben  hinabmertg/  unD  bauet  etman  ¿  wep/  Drep/  oDer  hier  ©emaφ  über 
einanDer  /  Deren  Dag  unterße  gleicb  halb  auf  Dag  333affer  reicht  /  Die  anDere  aber  über 
Dem  Sßaffer  /  unD  in  Der  $rütf  ene  ßnD/  unD  mann  Dag  SBaßerisunimmt/  begibt'eg  βφ 
je  mehr  unD  mehr  ?u  Dem  oberßen  ju.  bitumi  aber  Dag  Sßafier  ab  /  fo  manDert  eg 
»on  einer  ©tajfel  su  Der  anDern  mieDerumhinab/  DamitegmitDemforDern£eibim 
^cutfenen  /  mit  Dem  untern  aber  alleseii  im  SGBafier  bleiben  möge. 

Graffi  «ni»  SBûrtfung. 

S)ie  Bibergeil  mähret  ßeben  Saht  unberfehret  an  ihrer  5?rafff.  £>ag  innerße 
foU  in  DerSlr^nep  genügt/  Die  .paute  aber  hinweg  geworfen  merDen.  Sß  bißigim 
Dritten/  unD  truefen  im  anDern  ©rab.  ©îitfKauten  unD  ©fli'g  demtfepf/  in  Die  9?afe 
gelafien  /  ßarefet  ße  Dag  .pirn  /  unD  benimmt  Dag  .paupiwehe. 

Bibergeil  mit  SSDein  getruntfen/iß  für  Den  falienDen  ©i^fagengut/unD  Dienet  Ificnoe 
SU  aßen  ©βυφίη  /  fo  m  Äe  fommen,  ©nc&t, 

SECera 


3««δ«η* 

Î4&me/ 

citer 

©ίφί. 
ÄMmpff. 
granen* 
B  fit. 


©φΐα^ 

©υφί· 


gtffern. 
55laí)cn 
í>ejj  Sfta* 
gen& 
SBafier* 
|ηφί. 

£anlj< 

Γιιφ(* 


granen 

Seit·. 


6oa  $räufer;33uci?ß  dritter  £h«l/ 

2öem  Die  Sunge erlahmet/  Daß  er  nicht reDen Fan/  Der  nehme  gepülocrtSSibcr* 
geilen/ lege eé Darunter  /  eébílffígcwtfi.  .  .  ...ΛΜ, 

gûrtf  ©icht  am  £eib/  nimm  Q3ibergeilen/  fieDe  Die  mit  993ein/unD  febmtere  Dieb  an 
berfelbigenfÛié/etfbilftt.  K  - . 

^ibergeik  benimmt  Den  Sframpff  Durcb  Graffi  ihrer  TOtt  Pfeffer  unD 
nig*30ßafier  genefíen/  bringet  fte  Den  grauen  ihre  Seit/  treibet  Die  tobte  ©eburt  autf/ 
tfV  gut  Den  labmen  unD  gichtigen  ©liebern/  fíe  Damit  gefebmieret.  Wlit  Hßem  ge# 
trunefen  /  vertreibet  fte  alle  gieber  /  erwärmet  Die  erfalte  ^atur  /  i(i  gut  aQen  Iraner# 
beiten/  fo  oon  Äülte  f  ommen/aber  waé  oon  i^e  tft/  Darju  ift  Die  Bibergeil  nichts  nu ψ 
fonDern  uielmebr  fcbâDlicb.  „  „  ^  ...  ΛΜ 

SößiDer  Die  faOenDe  ©uebt  /  unD  anbere  Falte  ©iechtagenbee  Raupte/  gibt  man 
Caftoreum  mit  0vauten*©afft  im  §rancf/  oDer  Den  SBcin  feiner  Äocbung  ein. 

SOBiDer  Den  (Schlag  De  j?  ganzen  Seibé/Den  28  ein  Damit  gefotten/mit  Pauten  uno 
©albep  ¿u  írinefen.  .  _ 

S53tber  Qjergeffen*  unb©cbläfterigFeif/  macht  man  mitCaftoreo  nieflen/  eé  Har* 

(fei  unD  bewegt  Datf^irn.  e  ^  .  .  ,  -  Atiß 

Caftoreum  iriüdbt  ^  trucfnet  unD  läutert  /  iftDerowegen  Denjenigen /fbûuç 
güüe  Den  5?rampff  lepben /  oDer  Da£  Sittern  Der  2lDern  haben  /  febr  bequem,  ^oeffert 
aueb  Die  ©¿aben  Der  jungen  /  unD  Die  geucbtigFeit  Defj  Falten  í)irné  /  mit  ^olep  ge# 
trunefen  /  aber  mit  2ßein  getrunefen  /  vertreibet  eö  Datf  Alaben.  S)amitj gefebmteret 
unD  gefalbet/  benimmt  e$  Daé  Sittern  unD  Säbme/  unter  ©alben  unD  ©anftttgung 

oermifebt/  unD  bellet  Die  SBaflerfucbt.  _  .  e .  .  „  K  «>*<·«. 

Bibergeil  Dienet  Der  93ergeffenbeit  unD  ©φίδ  jfengFett/mit  €ff<9  unb  9Wn*OCl 
an  Die  ©cbîaff  geflrtcben/  ift  für  Falte  $aubfucbt/unb  auch  Daé  Abónen  ber  Ob«n. 

©ein  Oìaiicb  tmreb  Die  ^afe  an  ftcb  gezogen  /  beitet  Die  ©efebwat  unD  ©uebt  Dee 
Sungen.  benimmt  Daö  fleebenbe  35aucbwebe  /  mit  (gfftg  getrunefen  /  oertreibt  Die 
ijjläH  imSeib/  bringt  Der  grauen  Seit/  treibt  Die  Nachgeburt herauf}/  unD  heilet  Dte 
QSiböergtfftigen^b'tere.  „  „  w  . 

Bibergeil  ift  ¿u  vielen  gingen  gut/  unD  feine  geifligfeit  ift  ju  Den  fallenDen  ©tecb* 

tagen  febr  berühmt. 

SifargeiMM* 

«SibergeihOe!/  wie  folcheö  in  Den  Slpotbecfen  bereitet  wirD/  Dienet  ju  allen  Falten 
gebrechen  Der  ©lieDer  /  Der  Heroen  unD  ©laiche  /  für  Die  iabme/  SFrarapff/  unD  waé 
Ja· gteicben  ©ebrechen  non  Sfatte  fìnb  /  Die  ©lieDer  Damit  gerieben,  ©tillet  unD  legt 
Daé  befftige  grieten  unD  Sittern  in  Den  giebern/Den  OìucfgraD  Damit  gerieben. 

Jjirfch  /%\t% /  Cervus.  ^ítlOC  /  Cerva, 


Rahmen. 


lgtÎ)irêûtctÎ)icfd)/in  @ticÆifcO«i:@ptC*Î,^<îJ"f.  Ui»ÍC«ym,  Call.  Cerf. 
ΙμΚ  Corvo ,  unD  Hìff. Curvo  genannt» 
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55«  £irß  hat  gelbe  weiche  £aar/  bin  unb  wieber  mit  weiten  glecfen  burdßpren*  ©efalt. 
gei/  unì)  werben  auch  cimati/  wiewol  gar  feiten/  ganß  weiße  .frtrße  gefunben.  ¿Centi 
er  Daé  ^mcpte  3a!>c  uollenDct  /  fo  mivffi  ec  fein  ©ebórn  alle  3abr  imSJprilen  ab  /  unì) 
beFommt  ein  anberé  on  Die  ©tatt/  unD  an  Demfelbigen  ein  ober  ¿wepgnbe  mehr/ 
alé  er  on  Dem  »origen  gehabt.  Seelchen  ober  /  nacßDem  fie  jung  gefangen  unb  gejab^ 
met  werben  /  aufigeworßen  wirb  /  Die  beFommen  Fein  ©ebórn.  ©ie  haben  Furße 
©cßwanße  /  in  ben  außerficn  ©pißen  Derfelbigen  ihre  (Sali  /  unb  finb  Dannenhero 
auch  gifftig  /  rahne  Dünne  ©chencfel  /  unb  feifie  Ovücfen. 

©ie  halten  ΠΦ  gern  inDicfcn  unbfüifiernliBülDern/  unb  fchattecbten  Orten/ 
Fommenaucbmelmabl  in  Die  Weinberge/  unb  lieben  oor  aßen  anDern  Die  Orte  /  an 
welchen  fie  gejiclet  worben  /  ungeacht  fieetwan  an  anbern  bcffercSBapbe  finben. 

©in.£)irß  gefellet  ftchojftinablé  ju  Dielen  finben/  bergegen  aber  geben  feiten 
Diel  *£irße  mit  einanber  /  fie  fepen  Denn  noch  jung.  deren  etwan  Diel  ben  2llíen  be# 
gleiten  /  Demfelbigen  alle  Unterthanigfeit  erjeigen  /  unb  fiel)  in  feiner  ©egenwart  /  mit 
Feiner  JoinDinDermifcben/ weichet!  alleö  Don  Der  Seit  DerQSrunfi  ju  »erflehen/  Denn 
außer  folcherSeit  flbet  man  fíe  £eerD;S£eife  mit  einanber  wanbern. 

3n  Der  ^runji  Fämpßen  fie  um  £eib  unb  i’cben  um  Die  £inbin/beren  ein  £irß  et# 
wan  Diel  in  bieOrbnung  flellet/unb  wenn  ein  flareferer  Fommt/  treibt  er  Denfelbn« 
gen  Don  feinem  grauenjimmer  ab  /  uno  ifl  ihtne  Der  überwunbene  aléDenn  gehorfam/ 
unb  mag  ¿ufeben/ wie  Πφ  fein  UberwinDer  mit  ben#inbin  ergeßet/  Der  Denn  oßter* 
mablé  auf  bem^hter/uubmitten  in  feiner  beflen#urßweil/»on  DcmSager  ober233¡epbí 
Öftann  wirb  erfchoßen.  dannenhero  Denn  Dermableíné  eine  eDle  Jungfrau  /  fo  fol* 

¿eé  gefehen  /  unbetrachtet  /  wer  um  unb  bet)  ihr  geflanDen  /  ju  ihr  felbfl  gefagt  :  O  Der 
furßen  greub/  unb  übergroßen  Darauf?  erfolgteníepbeé. 

©mb  aufíer  Der  Brunft  fehr  furchtfame  $bter  /  fo  wol  Der  £>irß  alé  Die  ^inbin/ 
in  Dem  Sauffen  fehr  gefchwinb  /  jeboeb  Die£inbin  mehr  /  Dann  Die^trße  /  unb  fon* 
Derlich/  wenn  fie  gejagetunb  »erfolget  werben  /  unb  tbun  gewaltige  ©prünge/ 
wie  auf?  Dem40irß<©prung  »or  Dem  ¿BalD/ eine  ?D?eil SBegeö  »on  hinnen/  unfern 
»on  Dem  dorß  ©prenblingen  /  Der  Slugenfcßetn  befuget  /  Der  ganße  ©prung  /  wel* 

¿en  ein  #irß  über  einen  gelaDenen  933agen  mit  #eu  gethah  /  inDem  er  auf?  Dem  nücß* 
fíen  2Balb  gejaget  worben  /  mit jween  aufgerichteten  ©feinen  abgegebner .  2Benn 
ed  ihnen  müglicb  /  lauffen  fie  DemSBinb  nicht  entgegen  /  unb  wann  fie  DemSágec 
fonflen  nirgenb  bin  entgehen  fónnen/  flürßen  fie  βφ  eher  inbaé  aíiergrófle  3Baßer/> 
ober  auch  in  Daé  SJiecr  fclbfi  /  ehe  fie  fiel)  laßen  fangen  /  unb  »on  Dcn¿unDen  ¿er* 
reißen. 

£Benn  fie  in  einer  Slnjaßl  über  ein  breit  2Caßer  feßwimmen  /  halten  fie  biefe  fcbo* 
neOrbnung/  baf?  einer  Dem  anbern  nachfchwimmet/  unb  legt  je  einer  Dem  anbern( 
fo  näcbfl  »or  ihm  /  Den  ^opßauf  Den  hinbent  5ßeil  Def?  Dîucfené  unb  wenn  Der  fort 
Derfie  müb  wotDen/begibt«ficb$utucE/unD  wirb  Der  £eßte/  unb  alfo  wecßfeln  fie 
mit  einanber  ab  /  bif?  fie  familcß  hinüber  Fommen. 

2ßenn  Der  Jpirß  eine©chlange»ermetcFet/  faßet  er  fein  €C?aui  »olISQBaßer/  gein&« 
fchüttet  Daßelbigc  in  Der  ©cßlangen  ^ohle  /  jeuc^í  fíe  Darnach  mit  feinem  2lthcm  her^  feßafff 
au^  /  unb  tritt  fie  mit  feinen  güßen  ju  tobt.  un& 

©egen  Den  Slblern  /  ©epern  /  3B5lfifen  /  ©chlangen  unb  ^unben  /  trágt  S« tmö». 
er  eine  fonberlichegeinbfchaßt  /  unb  fleucht  auch  »on  ^îatur  Die  SSßibber  /  »erfihet  E'* 
fich  aber  ju  Dem  Çüîenfchen  alleé  guteé.  * 

ζβοη  biefem  $hi«  feßreiben  Die  ^aturFünbiger  /  unb  fonberlicß  Ariftotele*,  ba^ 
er  fein  Seben  etwan  über  brephunbert  2faßc  erfireeFet. 

die  ^)inbin  /  ©riecßifcß  ελ«φ(^ ,  ¿ateinifcß  unb  Stalianifcß  Cerva ,  gran* 

^ófifch  unb  4bifpanifcb  Cierva  »  ifî  &aé  SSßeiblein  /  ohne  Córner  ober  ©ewießt  /  ifi 
feßwaeßunb  unfireitbat/  hat  ein  feßarß  ©efießt  unbfeßneflen  £auß/  tragt  ißre  @e* 
hurt  acht  SJionat  im  Seib/  bringet  /  nach  Defl  Ariftoteihgeugnüfl  /  gemeiniglich  nur 
ein  Sungeé  /  unb  feiten  $wep  ;  unb  wenn  fie  baßelbige  mr  3S3elt  gebracht/  fo  »er* 
birgt  fie  eétn  ben  ¿ößlen  unD  flnfìern  Orten/ feßret  eé  uber  Die  £ecFen  unb^Süßel 
fpringen/  2c. 

SEBenn  ber£irß  »erwunbet  wirb/  fueßt  er  ba$$rautDiptam,ißei  baßelbige/ 
unb  heilet  fteß  Darmit. 


3<Φη* 

SBe&c. 


53aud> 

fitti}· 

@cel* 

Οιφί. 

SBuntt. 


4>ufîen- 

m\u 

ßiHeii. 

gállente 
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Graffi  unì»  SBitrcf  uuq. 

ftfifTj,  .6¡r^n.'T)lutm¡(Oílvfoti«n/  unti  mit  einem  (Kodier  &eogel>tat&t  /  bienet  fût 
ssepc.  J&üjft*  £enDen»unD  ©eiten  *$83ebe/  fut  i>erfel?rtc  S)ürme  unD  laußtourtge  îSaucb* 
«δαιιφ»  glú|fe.  .  ,  . 

fl»f·  £ir$en*33lut  mit  fSBetn  getrunefen  /  heilet  Die  gififíige  SIpoflemen  unb  mw* 
tete@eaDer.  Λ  ^  f 

#irfr  £orn  in  SfiTig  gefotien/  unb  im  ÇDîunb  gehalten/  ifî  furd  3abmSU$ehe/  ftar# 
efet  unD  heilet  Dad  Sabnfletfcb.  .  _ 

*£>ιφ£θΜ  gepüloert/  Die  Sahne  bemit gerieben/  reinigetunb  macht  fte  ΓΦοη 

meí§· 

£irfc'£otn  gebrannt  /  rein  gepüloert  unb  efngetruncfen  /  füllet  ben  Q5tut  gluß/ 
tveiffe  unb  rothe  0vubr/Q5lafen*$Ù3ehe.  ^rücfnet  Den  grauen  Die  übrige  23lum/unb 
tft  gut  fùrDieèeelfucht.  ,  v 

(^«bcannt^ir^^otn/mit^onigbermifcht/  unD  emgegeben/ treibet  bte233urme 

auß  Dem  Seibe. 

¿ir^¿arn  hilfft  bem  SBehe  beß  $lilfced /  unb  ifl  gut  für  QM¿hen  Deß  Wagend 
£arn  in  Die  Ohren  getrüuftt/  Dienet  ju  ihren  ®efcbwaren. 

©er  teilte  unDhinDerfte$heil  Dcß#irfcend©chwanfcedifi®ifft/  Dad  foli  man 

hinweg  thun.  .  _  «  w  .  .Λ . 

©te  Sunge  uom  £irßen  mit  Der  Wahlen  im  3Cauc&  geborret  /  Darnach  mit  £ontg 

gefioffen/oertreibet  Den  duften. 

¿ir^em  Unfchlitt  mit  (¿ffig  bermifchet/füHet  Dad  fluten.  2lbet  ber  *£nnbin  Um 
fchlitt/foauß  Der  Butter  gcfchnitten  ijl/wirD  ¿u  groffen  gingen  behalten  /  tftfcen# 
Dieb  genannt.  , t 

o- .  ©er  övauch  unb  ©efthmaef  Deß  gebrannten  £tr^£ornd  hilfft  bem  /  fo  Den  fai* 

lenben  ©ieebtagen  hat  /  unb  oertreibet  alle  gifftige  ©ewürme. 

$mt>  ^)iré»¿orn*2lfcl>e  mit  gffïg»  ober  DiofemOebl  aufgeflricben  /  fitlleí  Dad  £aupf* 
ÖBche*  523che  £)ie  2lfche  jlarcfet  Die  wacfelnDc  Sahne/  fïe  Damit  gerteben  ober  gewafchen/ 
tmD  leichtert  ihren  ©cbmerfcen.  £)ar¿u  bienet  auch  beß  rohen  £ornd  -$uloer. 

»  QSotgemelDete  5ifche  füllet  Den  £aupügluß/©cbnuppen  unb  Cöiutfperjcn.  S)te* 
(wen.  feö  Q3uloer  getrunefen  /  oertreibet  Die  jJßürme  im  Selb.  Getrunefen  mit  äßein/  oer* 
©cd*  treibet  Die  Geelfucht. 

Mit*  Arìftotelei  unD  Püniui  fagcn /  baß  er  fein  linef cd  #orn oerberge  /  ald  etwad  f  ójl* 

(iched 

grauen*  ¿ir^otmSOBafíer  gebrannt/fo  bad  £om  noch  jung/jum  Sage  $wep  ober  brep 

ieit\  £otb  getrunefen/  füllet  Der  grauen  übrige  geit.  . 

s»og»e  ©ad  ©ebafft  ober  Öiuthe  Deß  £itßcn  eingenommen  /  ober  tn  SOBetn  gelegt /  unb 
3¡;  Darüber  getrunefen  /  füllet  Die  rothe  Dvubr  /  mehret  Den  natürlichen  ©amen/  unD  reu 
2öei*cf.  ßet  au  ehelichen  Sßercfen  ober  fBepfchlaff  an. 

«Welcher  mit^inbimUnfchlitt  ober53lut  beffnehen  wirb  /  Der  wtrb  beffelbtgen 
$aged  nicht  oon  Den  ©chlangen  berühret,  ©eine  Sippe  tft  Die  grólle  unb  hóchfle 
Wülfte  wiber  bad  ®ifft. 

9îct)e^oct  ot*et  ©am^itçicin  /  Dama.  9icí;e* 

©Ct§/  Caprea  fylveftris,  ff 

SîaÇmen.  g4*  ^S€ï3tehe#5Bôcfobi.r<ôû»^tr| 

"  Stitit  auf  ©rtechifeh  Πλατυκ«- 

pw?,vel  Latine  Dama, 

Daine  ,  /tal.  Daino  ,  UttD  Hifp.  Game 
toz.<.a. 

S>:rDveh^^5ocf  unb  Diebe*® eif?* 
(ein  feon  etn  ©efchlecht/  nemlich  bad 
Wlamtlein  unb  DadQ33eiblein/ftnb  bep* 
De  forchtfame  ^hierlein/ein  fürnehmed 
unb  liebliched  SBilbpret/haben  em^art 
gleifch/einedguten@efchmacfd.  éad 
ÇOîannlein  nennet  man  einen  SDam* 
¿ir^/Latinis  Dama,  Dad  5Betblem  beiß* 
fet  einDith^/  ober9iehe*®eiß/  auf 

^riechifcÿ 
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>Jat(im  Caprea  fyivcftri. ,  gran&SftfcQ  Chenrem  ,  ^ίαΐίαηΐϊώ 

<3üeÄUnC)  ^^m^Zorltto'  unter  bemSSSilbpretfaft  bao  iieblicbfieunb 

®Clît^/  Rupicapra,  £a).\  38* 

3e  ©emfen  /  ober  miibe  ©eig/ 

Græcè  ^i^sçor,utu^Îafeinifft) 
Rupicapra, baO ift/  ein  Seifen* 

©et& genannt, 

SSergleichen  (ίφ  mit  ihrer  ©eftalt/  ©«Half* 
©reffe  beg  Seibo  unb  aucb  ben-ôôr* 
mrn/  ben  ¿a binen  ©eiffen/unb  baffeí* 
btge  mehr/  benn  fünften  feine  unter 
Jen  teilben  ©eijfen  :  haben  ι'βΟοφ 
fu) trarre  unì)  frumme  Corner  /  mit 
Jenen  fie  fleh  in  bein^maufffteigen  an 
Jen  Seifen  anbenefen  unb  hinauf  μ* 
ben  :  ©je  haben  auch  rotbe  äugen 
ünb  ein  uberoug  fcbarff©eftchí:úbet 

g«b/  »d*e  im  Sommer  mehr  tot»  un*e«JmVÄ"n  /«ΙΖοοΓαΧ* 
remi  mag  unti  fdjrearb  /  uni)  »im  anoem  garben  gefunben  /  unb  brärceilen^boA nii 
feiten/  ganß  rocifl,©ucben  ihre  S33ol>nung  auf  ben  hohen  bergen/  iebod)  nicht  zu  λ  Her·  ώμ» 

nberrt / re,e  b.e @tein.©5* / unb  (pense» and; nidjt fo rei^b  ^  nÄ  ree  to »""l· 
hmab  auf  bte  untere  Seifen  /  eerfammlen  fiel)  gemeiniglich  bafelbii  an  fn  Seilt™ ri” 
tm  /  liefen  non  bem  ©anb  unb  reiben  ifcrogung  u„b Ken  bamt t  ÎÂ 

©alg/cinen  îu|l  jumeflen  bamit  ju  erreeefen/unb  bicweil  foltbeo  biegäactvoberöein« 

fenfieiger  /  (  bennalfo  »erben  fie  genennt/  )  unb^nnwohner berfelfmen Arten /^r 

Sroedebe"  fÄ  ,>‘'i“b,l/un0  ίΦ'ίίΤ£"  pi/  f° MC '7c  ÄS 

^™l?rni>ro?nn  tonen  auch  fünften  naebgejageftpirb/  fteigen  fie  te  hWie  hoher  auf 
bte  Seifen /fprmgen  /  mann  ihnen  Der  3¿ger  mitten  uSbftffi 
non  ement  Seifen  jubent  anbern/  bíft  fie  auf  bíc  allerhóchfte  ©pißen  Pommíri/ ™t 
balfen  unb  berufen  (itb  bafelbiten  mit  ihren  Römern  an /  unb  recién  enímeber  bon 
bem  J Liget  erfeboffen  ober  fcn|i  hinunter  gefiurht  :  ober  recnn  fíe  ίίφ  mein  febll  enu 
lebigen  Tonnen /  fterben  fie  al|0  /  ober  ftùreen  βφ  fdbftcn  hinunter  /  unb  Soin  /»Π» 

:eitKÍ,í'ri" 7  ****  mn  "»ehtoUÄ ^bieiSÄÄw 

wohn^!e  fWn  um®'3flC0^^en¿«fí«iflWbenittfteber5faiíe  allgemach  ge, 

Ärafft  unt>  SBiJrcfwna* 

?»  au^en  SQBunben  bet  ©emfen  alfo  marm  geftuntfen  /  öertreibf  ben 
T^'î  m  ^r,e  3%ec  alfoju  gebrauchen  pflegen. 

Sin  büll)tr  ^ett)er  noli  ©emfemllnfcbliit/  mit  gleich  fo  piel  ΦΙίΙφ  getruncFen/hilfff 

een  ff9ihIÖei!Um  ^  οοη  Wto^ren  unb  anbern  ©ebreeben  ber lum 

gen  in  ein  Slbnehmen  befl  Seibo  geraden.  * 

^ilber  ©eifTen  25lut  mit  ^îeerpalmtn  oertreibet  bao  £aar*  JÊ^ 

2)ie  Seber  folcher  ^hior  gebraten  ober  gehöret  /  pulocrifirt/  unb  battoh  in^iVin 
getruncten/  füllet  ben  SBaur&fiug  ober ®urchlauff  1  »‘«»"»'«Βϋη 

™  bín  &íbtecl>ín  Set  21  ugen/ berfelbigen33erbuncf duna  unb  @e. 

Se  blvtímt  tben.  ®  Φί<"”  'ίΠ  S,)inWd)C  iamt  ®* 

Unbi|[  einfofìlicher^hcnac  miber  bie^igber  ttifftiaen  ^bier 

act  ft»§· 

¿ff  j^er 


^ 


η 


©tfafc 
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£>er  Æotbgebrannt/mit  ^)onifl  unt>  ^ffiô  âcmf  Γφί/  wábteí  Dem  ^>aarau§faQcn/ 
aneasen,  Darauf  gefirichen. 


S3tf fittt^fbe /  Capreolus  Mofchi  ,fiÛJp.39* 

Sia&meM,  .  ITVSSefem*  Dìebe  /  25'tefemii 


3efem#  Diebe  /  liefern  ¿©eif/ 

îSlefcm^bier/  Latine  Capreolus 
Mofchi  ,  Gazella  Mofchi ,  Dorcas 
Mofchi,  bat  Den  Nahmen  /  Dtemeiled 
fid)  einem  Diebe  oDer  £Kebe»@eifi  oon 
©cflalt  oergicicbt/unD  Der  eDle  liefern 
Den  ibnen  gefammlet  mirD. 

gdtfí  DadiSiefetmDvebe  mit©e* 
fiait  einer  CRebe  @et§febi' gleich  /  Ded) 
etwad  Heiner  /  bat  »ornen  ¿meen  lange 
£unD&3äbne/ welche  ¿umÇDîunD  bec# 
aulì  geben/  mie  an  einem  £ber  /  Dad 
ÇDîànnletn  bat  feine  córner  /  mie  ein 
Siebe.  $\\  eined  fcbncüen  i'auffd/  mirD 
feiten  lebcnDig  gefangcn.Q3*D  Dem 
bei  bat  cd  einen  ©tbtoueb/ Darinnen  fid) 
ein  corner  fummlet/  mann  Derfélbige  ¿eitígef/fo  mirD  Dad  (SCfcbmár  groß  unD  jucfeted/ 

£ fo  iS»Ä#  nWe««·/ »"β  '“ff«  011 W·  S^n/unö  «S«»1*  tau 

m  ffi t>fl«  @í»»ít4ufteibet  /  tei  Cer  t»olri«cI>cnt>e  enter  /  fo  man  Çiefçm  neu. 
mt/b emufi  lauf  Set  »on  DettSomtm  ban  ut»  »on  ben  Suittobnetn  befe  SanDce/ 
ble  foíd, eOitreiffcn/ gcfudjet/  uub  mit  eroflimSIcif  e«fe«l)ebenunbMTOat)Kt/unl) 

m  beê  iSicftm«  /  toit»  berne«»  «nier  ben  fleflanbenett 

β4ϊ®#«  Q'iiüfcm  beliebe  Ulyffem  Aldrovandi’m  im  2O.t£GtJ.feitied5ifUCbdö0t1 

ben  sierfuffigen  ?bieron  /  mit  etnmabt  gehaltenen  Atlauen/  une  ton  Deffclbtgen  SBere 
fcilfchungin  Dem  749  53lat bewach* 

•  QfóC  WfcSttá  /  Felis  Zibcthi,  Civetta  ,  Sivecta. 

ffoMo·. 


i*3ibettemi?ü4 


¿.SibettemS^aè* 


SRabmett 

®«l"wU. 


“id^ibetten^bier/  3ibetten*£a£/  beifi  auf  êateinifcb  Fehs  Zibothi , Civetta 
k  unD siverta , tft  ein  milD^bier/  fo  nicht  molju  ¿cibnien  tfl/  ifï  etmadgroffer 
-  -  ald  ein  Suebd  /  feine  Sache  bergleichet  ftd)  einem  SBolff  /  Doch  mit  (^cbwar* 
feen  unD  meiffen  gletfen  öermengt  /  am£alfiunD  33art  bat  ed  meiffe  £aar/!cbarf# 
fe  3ahne  /  ein  lang  fpife  ^aul  mie  ein  £)acbd  /  leuchtet  mit  feinen  Slugen  Defi  Rachidi 
Kr  ff-t  ^leirch  unDWdUfe* S)ad SÖBeibletn  lafl  ficb  ¿ahmen/aber  Dad  ÇSPcnnleÏn  jft  niel 
mtlDer  unD  nicht  mol  ¿ahnt  ¿u  machen,  <3on  Dtefem  Sbier  f ommt  Der  ©afft  cDer  Sei# 
Ri  feit  her  /  fo  man  ¿ibeth  nennet  /  welcher  gar  in  hohem  ^Jreifi  /  unD  tbeurer  old  ree 
Rufern  gefehlt  micD.@olcher  Sibetfafft  fammlet  ftch  in  Dem  Männlein  mmenDig  m 

lvillvUI 
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feinem  iO?annlkben©lieD/  Der  Ovulen  unD  ©eilen/  unb  toirb  mit  einem 

jtlbernen  öbr^offel  beraub  genommen.  3n  Dem  3Beiblein  aber  fammlet  er  ΠΦ  inn# 
menbig  tn  feinem  ©eburD ©Ijeb.  (Solchen  ©afft  pflegt  man  tclgítá)  etnee'  ¿¿umtleinä 
febtoer  ron  Dem  233eiblcin  mit  einem  ftlbernen  Joffe!  aug  Dem  ©eburti©lieb  beraub  ¿u 
ticbmen.  SOBann  man  abej:  Diefee  ©afftd  beraub  nimmt  /  mug  man  Dad^bier  auf 
Den  Dîücfen  legen  /  unD  »ermabrjam  halten  /  Dag  man  fojeben  beffo  fúglicber  unD  unbe# 
fchüDigt  »on  ihm  nehmen  fettine,  (golcbeö  bezeugen  alfo  Die  jentge  /  rneldbe  ju  03?ne# 
Dig  ben  Den  Leuten  /  fo  folcbee^bier  gehabt/  alled  gehörter  mafien  gefeben  bähen. 
SBerDeti  mebrcrtbeild  aug  Italia  gebracht. 

tiefer  3ibeth*@afft  iffetfflicb  mie  ein  Cutter/  Darnach  mirb  er  je  länger  je 
brauner/  unD  mirD  tn  Römern  behalten. 

Etliche  /  fo  auch  Dtefed  Sbierlein  halten  /  fagen/  Dali  ed¿ugemífíer3eit  mit  ίϊφ 
fclbfi@cilbeittreibe/  baged  gar  Danton  erbtet/  unbaldDannf¡íeffefoMet©afftm 
fetn@eburtd*©!teb/  aldroann  ed  fern  ©aamemüre/  ¿abe  uno  fchleimig/  mie  eine 
Fciffc  ober  putter. 

í£>ie  jmei;te  bierbet)  gefegte  Figur  /  mtrb  ron  Conrado  Gefncro  auch  Cimraunb 
Fd«  Zíbethi  genetmet/  febreibet  /  Dag  Der  JanD^fkgetber  Florentiner  in  2llepanDrten 
fold  ed^bier  habe  gehabt  /  unD  fet;  fo  jabm  gemefen/  Dag  ed  mtt  Den  9J?enfcben 
¿Kurfcmeil  getrieben/  unD  nach  cined  jeDen  CSelieben  mit  ftcbbabfcberhcnlafíen/  taff 
ftchicberman  Darüber  »ermunDert/  fo  ed  Dcchfong  ein  gar  bofed^bierleintff/  unD 
ftch  nicht  letztlich  $abmen  lati* 

φαί  fchmari^e  φααπ  Durch  einanberjertbeilef/  mie  eíngefprencfíetFeümercF/ 
fchmar^e  Füfíe  7  einen  langen  /  fpi^igen  /  augaeffreeften  ©chman^/  einen  langen 
Æopff  unD  aufgemorffen  03?aul  /  mie  ein  ©amlXûlfel  /  bon  behenben  ©lieDmafien/ 
einer  febr  hurtigen  Q3emegung. 

ζΟΐαη  bat  aber  nicht  an  Diefem^btereefpüret/  Dag  eímad  3iMb’0afftd  ober 
©efehmaefd  bet;  ί!;ιη  gemefen, 

Ärajft  unît  SBiircftutcj. 

SbenBiheti)  febmieret  man  Den  jungen  ^inDern  miei  er  Dad©rtmmen  auf  Den 
3?abcl/  Den  SSBeibern  mtDcr  Dad  Slufffeigen  Der  Butter  an  Die  \&φαιη  /  unD  Den 
Bannern  »ornen  auf  Dte  ^utb?/  ihnen  unD  Den  &ßeibern  in  Dem  ebenen  28ercf  Die 
SX'OÜüfîe  unD  Jícbli0fetí  ¿u  »ermebren. 

Stn^Orn/  Conoceros ,  Unicorni!* 


(O^Sld  ©ínborn  mirD  auf  ©rie;  Nahmen« 

φίΓΦ  μονόκερως,  Latine  Uni- 
^  cornu  ,  Gali.  Licorne,  Ital, Licer- 

»f.unD  Hijp.zjnicornto  genannt. 

φαί  Den  Nahmen  »on  Dem  ein #  ©egalf. 
famen  einigen  φοΜ  /  fo  an  feinet 
(Stirn  ιυαΦίί.  Sii  ein  ób  mi(D  $bter/ 
tn  Den  muffen  Selben  in  SnDta/mii 
Der  ©effait  Deg  Jetbd  einem  ^ferDt 
0(βίφ  /  am  Äopff  geffalt  mie  ein 
φίΓ ê/  an  Dem  £alg  bat  cd  feine  U  m» 
ge  gelbe  φααΓ  /  mie  ein  9vog*.g'amm/ 

Füg  mie  ein(glepbant/fein  ©Φη>αηβ 
mie  an  einem  milDen  ©Φη^ίη  /  mit# 
ten  aug  Der  ©tim  mcfàff  ihm  ein 
ff  arcf  Φομ  /  ganß  fpißig  /  ¿mo  (Sbitn  lang  /  bat  eine  bröOenDe  ©timm/  Die  £aar  fei# 
nedJetbed  fepnD  gelb. 

£)it fed  ^bter  mirD  ηιφί  (ebenDtg  gefangen/  fonDern  menn  ed  mit  Dem  Jomen  ffret# 
tot  /  ald  Derne  cd  fonDerltcb  fetnD  jff/ foffeüetber  Jómffφ  miDer  einen  53aum/ald* 

Denn  laufft  Dad  (Jinborn  mit  »ollem  Jauff  jum  Jomen  ju  /  unD  »eemepnet  tbn  mit  Dem 
*£orn  umjubrtngen  /  fo  η>βίφί  ihm  Der  Jóme  /  unD  bleibt  Dad  0'nborn  mit  feinem 
*6orn  in  Dem5Saum  ffeefen/  unD  mirD  alfo  »on  Dem  Jomen  umgebet. 

F  f  f  ^  m*î' 


y 
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(?i  baffuto  eigen  ©είφίβφί/ verfolget  aucl)Daé  SBeiblein  /  ohne  allein  jur 
geitterS5run|l/  olo  bann  gefelletei  fiel;  μι  feinem  SBetbletn/  unDnach  foicl;ei3eit 
verfoiget  ec  ei  wteberum* 

<?i  traget  fonberlicbe  £ieb  unb  SBolgefaUen  ju  ben  Jungfrauen  unb  SBeihi* 
gjetfonen/ ba§  ei  jtchlju  ihnen  gefeüet/  wo  eí  fíe  fielet  /unb  jabm  bep  ihnen  gebet/ 
rubet  unb  entfcblàfft. 

(Sein  £orn  wirb  ¿ur  Signet;  boebgepreifet/  unb  bem  bellen 0olb  gleich  tbeuee 
geachtet» 

S)icfei  #orn  wirb  febr  verfalfchet  mit  anberm  gebrannten  sporti  tínb  feinen/ 
(oll  bartfepn/  wie  cin@tein/  unb  nicht  leicht  unb  tnutb  /  wie  co  vielen  ffiifchlich 
gejeiget  unb  gebröuebt  wirb  /  unb  foli  einen  lieblichen  5ltomattfcl;en  ©erucl)  ba* 
ben. 

eifif.  Jfl  eine  fófllícbe  Signet)  wiber  allei  ©ijfi  /  unb  auch  mibet  gifftige  s25i§  her 

supo).  tDÜtenben  ¿unb.  Jtem  wiber  bie  fchwcrfalienbe  tonefbeit.  ‘ 

galltnbe 

eud;t.  3uQ3cnebigin  (g.sOTarr Kirchen /foöenbiefer Córner ^wenfeim.  3>efg(e-G  en 

wirb  etnei  ju  @tra^burg  gehalten  /  fo  gewunben  ober  gebrabet  /  ili  fcnjien  i  arce 
unb  lang. 

Sberflonig  in  fohlen  foO  auch  ¿wep  haben/  fo  er  unter  feinen  ©φδ|αι  bvd) 
hält/  folien  etnei  €07αηΓφεη  gange  haben. 

Q3on  (leben  unterfcf)teMici)en  ?lrt  ^bieten  baben  bie  21  Ite  gefcl^ricbcn  /  w  lebe 
mit  einem  emsigen  ^>orn  begabet  finb.  Unter  welchen  Dicfei  ginboin  bai  ^firnc  mjlJ 

fepn  foli.  SBe^ei/Cbei  WOl  Plinius,  Ælianus^hiloilrûtus,  Añíleteles,  Lud<  vtct'.s 
Romanus ,  Paulus  unb  Nicolaus  Contins  VOtl  QìcncDig  /  unb  0()nc  3wétfft’l  VW  .  Ubere 
niebr  /  befd;ricben  /  u numen  boc!)  tbver  wenig  berg«|ielt  mit  einonber  uberei  /  tero» 
wegen  von  4bennD.  Ulyile  Aidrcvando  in  feinem  gitici)  /  von  ben  vterfufft  *  ^bie* 
renmit  ungefpaltenen^lauenim^ononienilfchcn^rucf  am  3 84-QMat /  ηίφί unbil* 
Itch  gcjw.cifelt  wirb/  ob  jemablö  ein  ©nborn  ift  Der  SBelt  gewefen  fco/  unb  ob  wol 
hie  unb  bori  /  ali  ju  Q3enebig/  ©trafburg/  ju  ®.<Dionp|îo  bet)  $at>1  /  in  Dem  (gehn 
Oer  Rapite  μι  9îom  /  bep  hem  5vônig  in  Roblen  /  unb  vielen  anbern  Orten  mehr  /  Cer# 
gleichen  £>5rner  aufentbalten  unb  gejeiget  werben  /  fo  wil  boφ  folcici  allei  Dem  Al- 
drovando,  ali  weichem  ichbterinnen  bepfalle  /  feinen  gvoviffel  nid;t  benebmen/btetreif 
ικηιΐίφ  foleber  Córner  feinei  bem  anbern  weber  an  ©eftait  /  ηοφ  αυφ  ber  ©rófíe  im 
geringjlen  glekb  /  unb  wirD  unter  allen  /  bie  bavon  gefcl>rteben  /  fd>n?erlid>  ein  etnici# 
ger  gefunben/  berfo^ei^bldfelbil  gefeben/ober  ba  er  ?ο[φοη  vovgibt/  mit  ben 
gnbern  übereinjlimme. 

@0  fagi  Ariftoteies  febr  recf)t  unb  wol/  ei  fei)  Ciebatur  /  feitljrfchajfung  ber 
:  SfOelt  ber  ηίφί  fo  unfráfftig  ober  unvermógltch  worben  /  Dati  fie  α1ιφ£  (£reaturen/Der* 

gleichen  fte  gleiè  im  Anfang  ber  SÖBelt  hervor  gebraut  /  nunmehr  nicht  auch  erfchaffen 
f  ènne  /  Dieweil  etliche  vorgeben  /  ei  fepen  bie  in  Der  erftett  <3S?elt  erfchaffene  Einhörner 
in  ber  allgemeinen  ©ünbflutb/  weil  fte  nicht  mit  anbern  ^bteren  in  DieSlrcha  $?ow 
gewolt/  erfojfen/  unb  habe  man  ^*ηαφ  ihre  ferner  bi»  unb  wieber  in  ber€rben 
gefunben. 

SBekhei  Doch  nicht  wenig  μι  verwunbern/  ba§  nemlich  Die  Einhörner  'nicht  in 
fcicSlrchen  gewolt  / ba  boφ  Xßetbi#  Silber  Darinnen  gewefen /  welche  fte ihrem  2>or» 
geben  ηαφ  fo  febr  lieben. 

Unb  laufet  bemnaef)  mehr  eine  ftabel  /  ali  ber  SBabtfjeíí  ähnlich/  wer  mehr 
Oarvon  $u  wtffen  begehret  /  ber  lefe  boftorem  Aidrovandum  an  vor  angejogenem 
Ort/ba  alle  folche  cèeDicht  t>on  tiefem  ^bier/  weitlauffttg  wtbcrleget  werben  /  tai 
jentge  aber/  fo  ^erzD.Adamus  Lonicerus  bavon  fchreibet /  bat  er  auch  au§  anbern 
genommen  /  unb  wai  biefelbige  Davon  halten  /  erjeblet  /  wie  Μφίΐίφ  abjuneb^ 
men. 

Aldrovaa- 
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AWrovandas  befc?>i:eibt  eé  uniet  ben  gieren  mit  einer  4buf  /  aU!>te  tt>trb  et  bon  Adamo 
Lonïcero  mit  einmabl  gefpaltenen  flauen  abgemahlet  /  Darauf;  Denn  abermabl  hie 
Ungleichheit  sufeben»  Ob  aber  folci)  oermepnt  0tif)orn/toie  auch  bcé  .poni  big 
0epbamen©?ei|ieré  ober  v3ìafcnl)0cné  folci)  grog  Vermögen  baö  augjutreiben 

in  Οφ  bab  /  tote  ihrer  niel  baoon  febreíben  unb  oorgeben  /  baron  beftef>e  ben  offt  gei 
titelten  uiyflem  Aidrovandum  im  33.©ap.88i.£5lat  feineé£3ucbô  bon  ben ^bteren 
mit  etnmabl  gefpaltenen  flauen. 

@lepi;antenmdfter  /  ^afcitiiorn  /  Rhinoceros,  gap.  42. 

^O^afettbotn  toirb  auf  ©rie#  Sßa&mctt. 
ebifeb  ϊΐνοΜξως,  unb  l?ateinij’cb 
Rhinoceros  genannt» 

Sft  auch  ber  einbórnigen  $bíer 
eino  /  bat  ben  tarnen  oon  bem  ^)om/ 

**  ^  fo  eé  auf  ber  ^îafen  bat/  bte ©egalt/ 

tote  ein  0cpbant  /  oben  aug  ber  Wat  c^efïalf. 
fen  ein  grog  garet'  »porntoaebfen/  toeli 
ebeé  bonifcb  ober  fpóttifch  gebet  anjui 
feben/  baber  bet;  ben  Latini*  Diefpòt* 
tifd)e£eute  Diefeo ‘Sbieco ‘DÎafen  toen 
ben  oergltcben.Mart.  Libro  3. 

Et  pueri  nafutn  Rhinocerotis  habent. 

_  _ _  £em  (Stephanien  ígeéfeinb/ unb  ^dn&l 

toann  eö  mit  bem  (Stephanien  greifen  toti  /  toe^et  eo  fein  »£>orn  an  einem  gelfen/fûget 
ftcb  subem  (Slepbanteu/  unD  fd)icFet  fîci>/  Dag  er  ibm  mitDcm£omunD$opff  unter  piimus 
ben«$aud)  fomtne/  unb  reiffet  ibm  ben  fatici)  oon  einanber/  bann  ber^aueb  an  i»b.7. 
bem  € lephanten  ber  toeiebege  ifl  /  too  er  aber  beg  fauché  Perfelget/  |o  totrb  er  pon  bem  caP-l°* 
©lepbanten  umbracht  unb  enoürgef. 

SSBerben  Belloníum,  ConradumGefnerumJoachimum  Camerarium  Utlb  Ange¬ 
lum  Politianum  hat  /  mag  oon  btefern  Sbicr  lefcn/  alé  welche  eé/  toietool  auchfebr 
ungleich/ befehrieben:  uno  fagt  betunad)  Aldrovandu* ,  eéfet;/  feinem  Q9ermepnen 
ηαφ/fetn  Slger/  befen  SRatur  unD©elegenl;eit  ungetotffer  uno  itoctgelbalittger 
befehrieben  toerbe.  „  ^  z 

Unb  ob  eé  tool  /  tote  etliche  oorgcbetr  /  noch  etn  #orn  auf  berittene  baf/fo  bel;alt 
eé  boch  ben  Nahmen  oon  bem  auf  ber  íftafen  /  alé  toelcheé  bat?  gróge  ig» 

Q9 on  ben  Orten  /  an  toelcben  biefe  Sbter  am  meigen  ju  gnben  /  ftnb  bte  ©cuben# 
ten  auch  nid)t  einer  Nennung/  tote  gleichfalls  aud)  oon  bec  ©egçît  feineé  ^?orné. 

£in  ©cribent/SOftcbael  #erué  genannt  /  gibt  ihm  ben  Sälchen  N  ahmen  ele# 
Pbantendeiger. 

ßkpbattt/  ^elffani/ Eiephas  ,gap.43· 

,<Sr  (Stepbant/  hat  feinen  Wa\)t  Nahmen. 


©cfMf. 


tuen  oon  b  mQ3ergtlephas  m 
(Sgppten/  bietoetl  er  emgufj 
Slffer  tg  /  gletchfam  tote  ein  iß  erg. 

^gbalbunbletchtlich  su  jotren/ 
geborfamer  unb  süchtiger  /  bann  olle 
anbere  Sbier.  (Siner  folcben  ©tar  , 
efe  /  Dag  eé  auch  mit  feinem  (gtofen  fctamc* 
grofíe  Mauren  umtoirffi  /  unb  mit 
feiner  ©tim  groffe  25aume. 

3toet?  3al)r  tragt  er  feine  grud)t/* 
unb  gebietet  nicht  mehr  /  bann  ein« 
mahl  /  auch  nicht  mehr  bann  cm  3un* 
geé.  ©te  leben  aber  bet)  brepbunbert 
labren.  £Benn  bi« (Stephanien  fai# 
jen  /  tonnen  ge  nicht  toieber  oon  ihnen  felbgen  aufgehen  /  bann  ge  haben  fege  Stein 
ohne  ©laich»  Unb  toann  ge  fehlaffen  /  liegen  fíe  nimmer  meoer/  fonbern  lehnen  geh 
an  bte  groffen  jaunie.  Oßann  Daé  Die  Säger  oermerefen  /  fo  fegen  ge  bteielbtgen 
qgäumebepnahemtstoi'h^  bah  ge  bred)en  /  toann  ftch  DerglePbMt  Daran  Ut) net  /  fo 
fallet  er  unb  ran  nicht  wichet  auffommen. 


6  io  £r4t»í«>33uc§s  ©nííer  Shell/ 

idíUctt  '-8^  Ccm  Fhilottiato  unbÆlïano  tuccDsti  Dre&ettít)  <3(id)tei)t  bct  gltpbaníen  bit 

’  ^  '  fcbrteben  /  Deren  Das  eine  an  fumpffigten  Oríen/  Das  anDere  auf  Den  Bergen/  Das  brìi* 

te  aber  auf  bercene  feine  SBobnung  bat:  ®ie  Sahne  aber  Deren  auf  Den  bergen/ 
(agen Die j^rgemelte Autor«, fepen  Die bege/  Dicweiljie  ικηιΐίφ  Diegróge/aUerwdf# 
feite  unD  am  (eidjtefien  ju  fcbneiDen. 

©£  werben  aber  Der  £  lepbanten/  nach  Deg  Diodori  siculi ,  Cedreni ,  unD  bieler  an* 
Derer  ©cribenfen  Seugnug/  in  Africa  unD  india  am allcrmeigen  gefunDen/unD  De# 
ren  etwan  gange  beerben  mit  einanbec  geben  gefeben/  als  welche  SanDer  bor  allen 
anbern fcbrwarm/  unD  Diefen übleren/  Dieweil  fie  feine  Æalte  lepDen  Tonnen/  ange# 
nebm  /  Die  in  india  aber  halten  fie  fur  Die  grólle  unD  gàrefege. 

ÍDafaher  D.  AdammLonicerus  nÜ^tC  /  Wie  auch  Conradu*  Gefncrus  UnD  anbC# 
re  mit  φιη/  fdireiben/  es  babe  Diefes  $bier  in  feinen  ©cbencfeln  gar  feine  ©Ιάιφ/ 
múlfc  Derowegen  flebenD  fcblaffcn/  unbfónne/  wenn  es  einmabl  gefallen  /  bongch 
felbjl  nicht  wieDer  auf)lel)en/  ifl  ohne  allen  Sweiffelbon  Den  2llten;u  bergeben  /  gnte# 
mabl  ge  etwan  DrepbunDert^abr  erreichen  :  £>enn  Dag  fie  eben  fo  wolibre  ©làiche 
haben  /  wie  anDere  $bw/  hoben  wirallerer|l  Diefe  nacbflöcrfcbienene  8agen#fJJîeg 
Diefes  lóa^.^abrs  ¿u  ^raneffurt  gefeben  /  in  Deren  ein  jebenffabriger  ©lepbant/ 
in  Der  ©reffe  /  αφί  unD  Drep  mertbeil  2Bercf  fd;ud;  1;οφ/  unD  Deren  neun  unD  ein  23  ier# 
tbeil  /  Den  £opff  ¿um  £eib  gerechnet/  lang/  allbte  gewefen  /  unD  bon  biel  taufenD  gCßcn# 
ΓΦ?η  gefeben  worben  /  unD  wie  fein  feiger  fagt  /  fo  fei;  er  in  Diefem  legten  3abr  tu 
ner  queeren^anD  hoch  gewaφfen.SDiefer  legte  ΠΦ  nicht  aUetn  auf  feines  Geigers  Q3e# 
gebren  nieDer/  lieg  Dcnfelbigen  auf  fid;  ggen/fonDern  ffunbe  auch  mit  Demfelbigen 
ohne  alle  £ülff  wieDerum  auf/  neiget  etwan  bepbe/  bißweilen  aber  nur  einen  gug/ 
unD  tbat  Dem  anwefenben23olcf  febrfehóne  unD  höfliche  5K«>ereiig  :  ja  er  bub  auch 
Den  einen  gug  in  Die  lieg  feinen  feiger  Darauf  geben  /  bon  Dannen  auf  eu 
nen  3abn  /  unD  forDerS  auf  Das  Ohr  ober  Díúcfen  geigen  /  unD  etwan  auf  Den 
(Schnabel  |  igen.  933arD  in  ©egenwart  Do  g  23oicfS  bon  Demfelbigen  allein  mit  23roDt 
unD  SBein  gefpeifet/Da  gegeh  Οοφίη  Der  ÍCilDe  mit  ©íócfen/  ©tumpffen  unD  süöur# 
geln/  unD  etwan  αυφ/ wenn  gees  haben  Tonnen/  mit  Melonen  unD  ©ueumern  ernáb# 
ren  /  als  nací;  melc&en  bcpDen  lebten  ©tutfen  ge  geh  fonherlich  föhnen  unD  aelußen 
lagen- 

SBann  ibme  fein  feigerem  ©laglein  5Cein  Darbielt  /  jog  er  Den  S&ein  fein  ge# 
fchtcflich  Durch  Den  ©chnabel  uug  Dem ©Idglein beraug /  boge ηαφιηαίβέ Den ©φηα* 
bei  ;u  Dem  SOlimb/  unDfduiitet  ibnalfobmein  /empgeng  auch  alles/  was  man  ibme 
Darreicbtc  /  mit  Dem  C^nabel  /  fpielet  mit  Demfelbigen  in  Dem  ©irci;/  wicfelt  beffen 
etwan  ein  S^5ufchlein  ¿tifammen/  unDwavff  es  unter  DaSQMtf. 

2>ann  fíe  haben  ;  #  nen  in  Dem  ©φηαόοΐ  ein  Plein  ©pifpn  /  mit  welchem  ’gc  al# 
Icé/  unD  aud)  Die  aüerfubtilege  ©aφen  /  gleich  als  mit  einer  $anb  Tonnen  faffen  /  bon 
Der  ©rben  aufbeben/  unDbon  Den  gaumen  unD  anDern  hoben  ¿ríen  herab  langen 
geneben  folcben  ©pígíein  haben  ge  auch  jwep  ΪόφβΓ  /  Durch  welche  ge  Den  2ßein  unD 
anDer@etráncf  gleid;  aisbu^  einen  ©ngefer  ober  ©φηε^Γ  mit  Dem  Slthem  bin# 
em  geben /unD  aug  Demfelbigen  in  Den  ?0?unD  fehutten  /  tvie  Denn  Der  feniac  /  foalibie 
gewefen  /  einen  anDerbalb^pfunDigen  2llabager#©tcin  Durch  Den  Sltbem  bon  Der 
(Sr Den  über  |1φ  gezogen  /  an  Den  Schnabel  gefag  /  unD  wieDerum  hinweg  ge# 
worffen.  ° v 

333enn  ibme  fein  feiger  ein  ©tôgletn  SBein  Dargerettbef  /  unD  auf  ffranéófifch 
fragt  /  ob  Derfelbige  gut  gewefen  /  oDerob  er  auf  ihn  f^«n  foli/  gab  er  ibme  mit  feiner 
uniieblichen  ©timm  gleidffam  mit  3a  eine  Antwort  ;  #at  αηφ  in  ©eaenwart 
bieler  £eutb  unD^urgltchen  ©tanDS^erfonen  ¿wo  ^feiffen  boU  $abac/Die  eine  Durch 
Den  ©chnabel/  Die  anDere  aber  Drn^  Den^unD  auggefoffen  /  Den  3ΐαυφ  eine  weil 
bep  fut*  behalten  unD  folgenDS  wieDerum  beraug  geiaffen.  Slug  wc^em  QKcm  Denn 
unD  bielen  anDern  mehr  /  fo  üon  ihnen  ßef<i)rieben  wirD  /  leichtltch  abtunebmen/  Daß 
femSbiet  mit  Dem23erganD  fo  nab  fomme  /  als  eben  Derèlepbant/  aleich  wie  fit 
Denn  auch  Den  OJîenfd)en  gewaltig  lieben;  gnDfebrgelabrfam/  Tonnen  alles  Das  e# 
mge/  was  man  ge  uníerrid;íet  /  febr  balD  unD  ieichtlich  faffen  /  unD  Die©prachen 
eines  feDen  Orts/  DafiebinTommen/  lernen  unD  bergeben;  unD  geDencft  fonberlich 
PIhhus  emes  ©lepbanten/ welchen  Mutianm,  Der  ju  Oîom  Drepmabl^urgermeigec 
gewcien/  gehabt  /  unD  Denfelbigen  etliche  ©riechtfche  Q5uchffqben  ηαφηιαί^η  /  unD 
gle^fam  lefen  gelebret, 

mi 


bon  t>m  ^terrn  î>cr  Arbeit. 


» 


fue  ötoffe  (Stórci  fie  In  bet  langen  Wen  ober  ©c&nnbel  haben  /  ließ  fich 
juebbej)  Dtefem  genugfam  (eben/  baß  ber  ©leißer  offt  unb  bielmabl  auf  bem  (Schnabel 
feinem  (Stephanien  gefejfen  /  ja  er  hat  auch  ju  3)ariß  erlebtet  /  baß  alé  er  mit  ibme  m 
ionben  in  ¿ngellanb  gewefen  /  babibn  emer  ton  ben  Umßanben/  bie  ibne  m  [eben 
anfommen/  erlernet  /  ben  bab  er  mit  feinem  @cf;nabel  unuerfebené  umfafiet/  an 
ine  pet ur  gerueft/  unb  ben  einen  3<φη  burch  Den  £eib  getrueft/  Dabon  Die  Berfon 
elfobalb  geßorben. 

Unb  oonbetn  (Stephanien  íné  gemein  febreibtman/  baß  ße  bie  junge  Smunte/  fo 
etman  etneé  großen  0chencfelé  bicf/mít  Derafelbigen  íbrem  ©cbnabel  fónnen  um# 
merjfen  unb  Darnicber  reiffen. 

bob*n  einefebr  barte/ raube  unb  rumste  £auí  /  alégren  fie  malt. 
febabig  /  rönnen  biefelbtge  an  allen  Orten  beß  £eibé  bewegen  /  bie  Oiunheln  aufammen 
truefen  /  unb  bie  SÓíucfen  barjmifcben  ertrüefen  unb  tobten. 

©ebr  biefe  ©cbentfel  /  breite  unb  gleichfam  runbe  ^uffe  /  rnelcbe  unten  gelb/ 
hört  unb  borniert/  unb  an  einem  jebenberfelbigen  fünff  flauen  ein  wenig  bemorge# 
ben  /unb  uber  ben  ganzen  Setb  eine  DunefeUgraue  garb.  ä 

Sterben  aber  in  Æthîopïa  auch  etwan  einer  weißen  garb  gefunben. 

^bre^abne/ welche  etliche  vielmehr  für  córner  halten/ Dieweil  fie  jtuaewífíer 
3<ni  außfaflen  /  unb  anbere  an  beren  ©tati  wachfen  /  werben  febr  groß  /  unb  etwan 
Dermaßen  fchwer/  baß  ein  ßarefer  $)?ann  Diefelbige  Faum  auf  βφ  nehmen  unb  ertra# 

f ört* 

mt  fernem  Q5ericbt  ihrer  ©cßaif  /  ber  äußerlichen  unb  innerlichen  ©lieb# 
maßen  begehret  /  mag  folchen  bet)  bem  Uli  (Te  Aldrovnndo  unb  Conrado  Gef. 
rero  ^en  /  Da  ßnbet  er  Diefelbige  ηαφ  aüem  feinem  Vergnügen  beßhrie# 

©ie  bergeßen  nicht  leidbilich  /  waé  ihnen  guteé  ober  bofeé  erwiefen  wirb  /  halfen  qia&üier 
etnanber  große  $reu/  unb  wirb  nicht  balb  gefeben/  baß βφ  eineó  mit  einem frem# gettici  ' 
Den  /  ¿u  welchem  cé  βφ  $ubor  ηίφί  gefellet  /  oermtfcf)t.  beit. 

(Sie  verlaßen  eher  ihr  £eben  /  alé  ihre  jungen.  o-  b 

SCenn  ein  junger  (Jíepbant  efwaé  $u  freßen  antrifft/unD  einen  Siliert  bimu  Fom#  een  Die 
men  ßbet  /  weichet  er  bemfelbigen  /  unb  überlaß  ihm  bie  ©petß.  Sungen. 

T .  Unb  f0  °5Í ihm  *'m  eirtcn  attöern  irôenï)  íoí)t  H  W«  ßnbet  /  gebet  er  ηίφί  por# 
über /  fonbern  fèarret  φη  unter  Die  (Srbe. 

3a  ße  pflegen  αυφ  ihre  oon  Silier  außgemaftefe  Eltern  /  ober  anbere  íbreé  giei« 2llien· 
chen/  foefwan  Francf  worben  /  nicht  ¿Ü  berlaßen/  fonbern  bleiben  bei)  benfelbi# 
gen  /  tragen  ihnen  alle  Whburfft  ju  /  unb  besorgen  ße  ηαφ  aüem  ihrem  05, imo# 
gen. 

^ie  ßreben  ali^eit  ηαφ  9v  uhm  /  hören  febr  gern  /  wann  man  ße  lobt,  ©ir  b  am 
liebßen  an  Denen  Orten  /  an  we^en  ße  erßelet, 

Unb  wenn  ihnen  ihre  große  unb  lange  3abneaußfaDen/bergrahenße  Mefeibme/ 

Dieweil  ßebermerefen/  baß  man  ihnen  berentbalben  ηαφίΓαφί€ί  /  auß  TOißaui/ft  un#> 
ter  Die  <£rben. 

Unb  wtewol  ße  biefe  unb  feßwere  ©cfjencFel  haben  /  wirb  boφ  bon  ihnen  gefrhrie' 
ben  /  baß  ße  etwan  ηαφ  ben  ^nßrumeriten gebannt/  ηαφ  bem  ße  jubor  unterwies 
fen  worben. 

Shte  förnebmße  unb  gr5ße  ^φνναφί>^ίί  iß/  baß  ße  alle  3ubr  gleichfam  ein* 
mahl  in  eine  ^obfucht  unb  UnfinnigFeit  gerathen  /  Da  fte  Denn  níemanbé  /  fo  φ *  fceu. 
nen  bon  ÇQîcnfcDen  unb  05teb  aufßoß/  oe^onen. 

©eroweaen  wenn  ihre  Rührer  unb  heißer  auß  bem  (?t)fer/fo  ihnen  auß  Den 
Ohren  berauß  ßeuß  /  bermerefen  /  baß  folche  ©dwachheíf  halb  borhanben  /  fuhren 
ße  btefelbige  auf  oaé  frepe  ^elb  /  feßeln  ße  bafelbß  mitgroßen  unb  ßarcFen  betten  an/ 
fchelten  unb  ßraßen  ße  auf  baé  allergtaufamße  /  baß  eé  nem(iφ  febr  fchánblich  /  unb  cimfto- 
ibnen/kalé  fo  mutigen  unb  benaüerßaccfeßen  ^hieren/ fehrberfleinerlid) fe» /  um  p^rwi 

S  f  f  3  tee Cofta· 


6i2  &íáuíer¿33uc§s  Urtiter  £fjeil/ 

Sfinì)«  ber  Siebe  willen  in  cine  folcbe  Unftnnigfeíí  jugerathen/  unb  Durch  folchen  fcharffett 
ίΦ<#·  OSerweif  /  fchreibt  man/  fommen  fie  wieberum  ¿urecbt. 

ÇDîtt  ben  $?afenhorn/  Sówen/  $iegettl)ier/wilDen  Ochfen/  (Scbweinen/^rachen/' 
©oblongen  unb  kaufen  tragen  fíe  eine  fonberbare  geinDfd,afft/  uno  freffcn  nicettf/ 
waò  oon  Käufen  berühret  ifhi 

UnD  wenn  fie  i£lut/geuer  /  ober  fonfien  etwaò  rotheò  fel;en  /  werben  fíe  fehr  ent# 
rûfïet.  f 

QSicl  mehr  wirb  Ponbiefem$l)iergefchrieben/ welcheòich  bod)  /  SDBeitlauffi’g* 
fettju  permepben/  allbie  nicht  alleò  erjeblen  f¿n.  Ohne  baò  pon  Di efem/fo/ wie  ge* 
mclDt  /  alible  gewefen  /ber  jenige/  fo  ihn  regieret  /  erjehlet/  ba§  er  auf  Der  Ov.töfi 
aufeinmahl  wol  Drepffig^af?2Bafferburcb  Den  (Schnabel/  jebod)  ¿u  unterfd >»cDli^ 
cl)en  mahlen /gefcbwmb  nach  einanber  hinein  iteh«  /  Daffelbige  Dutd)  Den  Aachen  bin* 
ein  fcbûtte  /  big  er  ben  5Dur fi  gelófebet. 

Unb  wenn  er  hernach  auf  Dem  ^Begerbi^ige/fo  lang  er  mit  bem<Schnabelbeg 
Stafferò  ernennen  wieberum  auf  Dem  Seib  herauf/befprenge  unD  mache  ftd>  al# 
leuthalben  Damit  naß/  unb  werbe  alfo  wieberum  crfrifcht. 

StBenn  Die  Seuthe  /  fo  ihn  befSageòùbergefeben  /  allefamt  hinweg  fommen/pfle# 
get  ihn  fein  Sfteifter  ¿u  fpetfen  /  unb  ibme  einen  Saib  Q5roDt  ober  jehen  /  Deren  jeher  bei? 
nahe  hier  pfünbig/  in  @tucf  jerfchnittenooriuwerffen/  ober  auf  ber  £anb  bararti* 
eben/  unb  Daòjuperwunbern/  fonahm  er  feinen 2Cein/fo  Anno  1627.  gewaebfen/ 
ah /wenn  er  einen  anbernfabe/ineinem©la§cincgelberegarbbaben/  unbtipn  be* 
Sieber,  bauchte  beffer  $u  fepn«. 

5£)aò  $Muf  Deg  $clffanten  /  aOermeiff  Der  Männlein  /  fliCet  ben  glug  Dcf? 
#arnò. 

S)er^aud)  Demjenigen/  fobaégíeber  hat  /  mitbcm(glepbanicn*5?otb  betau# 
chert/  unb  gewarmet/bienet  unb  hilfft  ibme  fafi  wol. 

äödter  im  folgenben  Capitel  /  Ebur. 

€Uphanten^ahn  /  ^ciffmkin/  Ebm·.  > 

$ΐαφ  0*¿0n  biefem3ahnS3ulöergefchabt/  unb  bajfelbige  mitOî  fcmöibl/beriSaU 
©e«  Λ  beni’opuleonis.unb  ein  wenig  2£ucbéoenmfd)t/  unbein  ])f<a|ier  Darauf  ge# 
[chrar.  macht  /  heilet  Die  ©efchw^r  in  Der  ÎBurfcel  Def  3?ageiò  an  güffen  ober  £δη# 

Den  /  genannt  Der  2Burnr/  Darüber  gelegt. 

çüîit  Diefem  pulper  baò  £awt  gejwagcn  /  macht  £aarwacfjfen. 

Var«  (£ineò(?lcphanienQ3eÌn  gepuloer/  unbrntt^oeföharn  eingenommen  /jerbrtcht 

wnebfen.  Den  (Stein  m  SenDen  unb  Olafen  /  ohn  allen  (Schaben  unb  SBehethum.  £)iji  ,oll  ge# 
etein,  fechen  Drep  mahl  nach  einanDer. 


(Eleni»/  Alce,  ffap.44. 


3ΐαΐ;ηκή. 


2lò  0enb  /  ober  £fc&  /  auf 
Oriechtfch  >  Sateinifch 
aber  Alce  unD  Alcu$  genannt. 
Sfi  eiitfrcmbD  groß  $hier/  ferne 
©efialt  iff  ¿um  $heif  emeò  ^ferbeö/ 
unD  ¿um  $beil  eineò£nrh?n/Dùbereò 
auch  Equicervu*  genennet  wirb. 

Sjf  gefchwinb  im  Sauffen  /  bann  eg 
lauffet  einen  3:ag  fo  weit/  alò  eilt 
in  Drepen  Çagen. 

SDaò  9}*  ¿nnlein  bat  breite  jacfid)te 
córner  /  wieein35ranbi^tr^ 

IDaò  2Beiblein  aber  gar  feine 
Corner. 

-  €0  wirb £ienb  genennet /  Dieweil 
eò  tàglia)  nm  Der  elenben  ©chwaehbeit  ber  hinfallenben  (Sudit  belàben  iff  /  pon  wd# 
d>vr  eò  fid/felbjien  erlebiget/ wann  n  Dei]  huiDertfen  gufi  ber  linden  ©euen  m  Daò 

linde  Ohr  thut  /  unb  (leb  Onrmit  fra^t.  _ 

t  x>on 


* 


con  bett  gieren  ber  €rbcm 


Q3on  feinen  Römern  fchreibet  Conradus  Gefnem* ,  fte  fepen  eftvcm  ¿w6lff  Q3funö 
febwer.  £>te  «fpaut  aber  wirD  ¿u  fefconen  Rollern  bereitet  /  unD  ben  Den  ©olDaten  wi# 

Der  alletlep  Ungewttter/  Dvegen  unD  @chnee  Darju  gebraucht.  SDie  ganfce  ©dencfel 
über  /  oon  Demante  an  wiegen  mit  fami  Dem  gufj  feiten  über  oiVDtbaib  -))funD.  Siaci 
3:!)ier  oergieiebt  fichan  Dergatb  einem $irj$/  oermereft  fetnen^ager  unDQ3crfc(# 
gcr  von  fernen.  3(1  ein  einfältig  $l)ter  /  fud;t  feine  Q3erficberung  mehr  in  Den  Roblen/ 

Dann  in  Der  ßlucbt  /  erwehret  ficb  Der  £unDc  mebr  mit  Den  binDern  puffen  alé  mit  Den 
4>6rnein.  Jpalt  unD  oerbirgt  ficb  gern  an  fumpfftgten  Orren  /  unD  befommtaud)  Da# 
feibjl  ferne  jungen.  3fi  ^ord)t  halben  nicht  baiD  allein/  fonDern  gemeimglicb  beo  fei# 
ner  ^erDe.  $an  junger  unD  £)urfi  /  wie  gleichfalls  Die  Arbeit/  mebr  Denn  fonfjen 
anDcre  ^biir/  am  aüerbefien  ertragen  /  unD  eiwan  in  vier  unD  ¿wattig  @tunDen 
umeblígt>iel9¡tte¿l  2ßegs  /  unD  wie  oían*  Magnus  fd)reibct/  roo.  ^talianifdieSDieti  tw 
len  ohne  alle  @petfe  laufen /Derowegen  fte  Dann  /  wenn  fie  noch  jung  ftnD  /  gefangen  gläubig 
werben/  ¿abm  gemad)t/(  welches  ohne  €07ùf>c  gefebiebt  /  )  unD  in  Die  ß'utfcben  unD 
SSDagen  gefpannet  /  wenn  cs  viel  ©d)nee  gibt  unD  oon  £pf?  fait  glatt  iji.  UnD  um 
Diefcr  ihrer  ©efebwinDigfeit  willen  wtrD  oon  Den  Königen  Der  Orten  oerbotten /fie  in 
SCutfcben  ¿tifpannen/ Damit  fie  Derfelbigengeinh  unDDeb?anDeoQ3erratber  nicht  et# 
wan  mißbrauchen/  unD  DemSanD  ein  Ungiti  cf  er  weefen. 

*  OJÎit  Den  SEBülffen  höben  fte  eine  fotiDerli  che  geinDfcbafft/  ge  brauchen  fiel)  in  Dem  geint* 
$ampff  gegen  Diefelbige  ihrer  ^ínDcDgúftunD  flauen  /  unD  haben  tn  Denfelbtgen  eu  ίφΙα(ϊί* 
ne  folebe  igtárcFc  /  Dal  alle  Die  Coiffe  unD^unDe/  fo  fie  Damit  antreffen  unDfcbla# 
gen  /  alfobalD  ,$u  33oDen  fallen  unD  fierben. 

3n@d)weDen  werben  fie  tmgrübltng/  4berbfì  unDfSBinter  oon  Den  Jägern 
unD  Sauren  gefebofen/  unD  ihrem  Äonig  gebracht/  DaSftlctfcb  nöivD  oon  allen  De§ 
Äonigreicb^nnwobnern  alfo  frtfcb  unD  eingefallen  jur@peife  genoffen  :X)ie  gefebab# 
te  ober  pulocrifirte  Corner  werben  wtDer  Die  febwere  ^otb  gebraucht/  wann  fte 
nemlich  ¿wifdjen  Den  bepDen  unferer  grauem'SagenC  Aflumptionii  &  Nati  virati*,.) 
oon  Dem  $bier  werDen  genommen. 

5Die  Heroen  ¿u  einem  3img  getnadjf  /  unD  an  Den  ginge™  getragen  /  Dienen  wt> 

Der  Den  tornpff. 

£)ie  flauen  feines  lincf  eh  guffeS/  Ungula  Alcis  genannt  /  wirD  für  Die  bin# 
faiicnDe  ^ranefbeit  gebraucht /ibepDtS  angeheneft/ unD  auch  Daroongefchabet/  unD 
eingegeben. 

3a;1e Dienet  wiber  Daéfd)merij!iche3luf|ieigenDer0îiiiter/  bon  Diefen flauen  gfiiicnbe 
ί«φ€  bep  Dem  Aldrovando  pagina  S73.  weiten  Serichu  βΐίφί. 


334r/  urfus,  ^.45. 


“wslrf® 

■·  >i  '  ¡I 

'  '’isl 


©r  Q5ar  beiß  in  ©rieebtfeber  STtaÇmtn«’ 

@pracl)’,A?^@°> Latiné  Urfus, 

Gail,  Ours ,  hai.  Orjo ,  Htfp.  OJfo. 

Sfletn  graufam  $b»er/  bat  um  0epii. 
gefialte  ©lieber  /  maßet  (ich  im  SBin# 
ter  mit  ©chlafen.  £>er  ft'opjf  iß 
fdiwach/  aber  greffe  graffi  bat  er  in 
Den  forDern  @d>encfeln  unbfenDen/ 

Darum  flehet  er  et  wan  aufrecht  ju  ßret* 
ten.  COiurmeltofttmabls/ unD  fangt 
feine  Rappen  /  ale  ob  er  feine  $?a b# 
rung  oon  ihnen  nehme. 

£at  eine  sottechte  raube 
¿taut  /  fchwarhe  unD  in  ethehen# 

ÍÚnDern  weife  ^aar  :  oermifcht  ficb  nur  im  ^ornuna  mit  feinem  2ietb* 
lein  /  Dafelbtge  trügt  ihre  jungen  länger  nicht  Dann  Drepffig  “Sag  /  bringt  Die^ 

(elbige  /  in  Dem  eè  in  Der  Roblen  ltgt  unD  fchlafft  /  unD  ob  eg  wo!  ein 
<ro§  Dó'ípífd)  ^bicr  ifl  /  fo  bringt  ee  Doch  unter  allen  Lilien  fiiner  Pro¬ 
portion  nach  Die  f leinefle  Sungen  /  Dann  fte  (tnD/  wenn  fie  ¿ur  S^elt  rommen/ 
r  nicht 
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nicht  oiel  grôffcr/  Dann  cine  Dvatte  /  fUiner  bann  eine  Kah/unD  bringet  gemeiniglich 
»iet  mit  einanDer  /  bigweilen  fùnff  /  unD  Diefelbige  blinD  jur  Sßelt  /  an  ollen  wer  §uf* 
fen  Den  2llten  ganfc  ungleich  /  alé  ob  fie  nicht  ihre  jungen  toaren  /  berowegen  fie  Die* 
felbige  erti  Durch  Daé  Reefen  recht  formiren  /  unD  ihnen  an  Der  ¿tufi  unD  ihrem  Seih# 
an  welchem  fìe  fie  fiátigé  haben  /  Dte  natürliche SBärme  mittheilen/  ja  fíe  finD  gleich 
nach  Der  Geburt  fo  unge  fiait  /  Dag  man  fie  t)iel  mehr  für  ein  ©tuet  gletfch  /  alé  für  em 
lebenDig^hier  anfebenfolt/  welcheé  Die  «Sarin  an  ihrer  ¿ruft  hernach  erji  augbrü* 
tet/  unD  Durch  Daé  Beeten  ju  einem  pareri  macht. 

©eflalf.  ^  ic  haben  einen  langen  Oiüffel  wie  eine  ©au  /  Sahne  unD  ©ebtg  wie  ein  £unb/ 

einen  furzen  #alg/  Fur^e  unD  fiumpffe  Oh««  /  unD  ein  blóD@eficht:3bre  2) a^en 
finD  Den  #anDen  DerCWenfchen  nicht  gar  ungleich/  in  fünjfSbeil  oDer  Ringer  mit 
feharffen  Klauen  ¿erfpaltcn  /  uno  haben  /  wie  anDere  jottcchte  $h w  /  einen  furzen  unD 
abgefiumpfften  ©chwatiij.  t 

2)ae  SBetblein  hat  nier  Snitten  /  Die  Otythe  aber  Deg  «Wannleiné  wirD  /  in  Dem 
er  ftirbt  /  ¿um  £orn  /  ©te  Fónnen  inégemetn  nicht  fchnell  lauffen  /  gehen  auch  etwa« 
auf  Den  hinDer  puffen  /  licigen  auf  Die  «Saume  /  wie  ein  OJienfch  /  unD  fuchen  Daé  £>bé. 
S)aé  SBeiblein  ifl  gróffer  oon  Seib  /  unD  grimmiger  non  9íatur  Denn  Der  «Wann  /  unD 
fagen  etliche  /  fie  waebfen  fo  lang  fíe  leben.  *  . 

UnD  ob  wol  Díefe  ^bier  Diel  unD  mancherlei;  2lrí  finD  /  fo  fomtnen  fíe  Doch  in  Dec 
ίφΰφί.  ©eflalt  fa  ft  alle  mit  einanDer  überein/  ohne  allein  tn  Der  ftarb  unD  Nahrung/  Deren  ft  e 
fiel)  gebrauchen:  Dann  eé  finD  Die  ©teín>$Sárcn/  ©ch!aci)t*Q3áten/.J)aupí>¿áren/ 
gifch^áren  /  3N*¿áren  /  ¡Omei)é*§Sáren  unD  Obé*¿áren. 

¡Orí.  3n  Den  Sluen  unD  ganzen  ©chwciherlanD  finDet  mon  greffe  unD  fîarcfe  ¿aren/ 

unD  Derfelbigen  Darju  fehr  Diel  /  welche  «pfcrD  unD  ¡Ochfen/  unD  alleé  /  waé  fie  antref* 
fen  /  nieDcrfchiagen/  unD  folcheé  fmD  Die  ©teim  unD  ©chíachteSáren  ;  Der  gittaue 
Die^aupt.SSüren/  Deren  einer  etwan¿wan|ig©cbublang;  3n3; lanDunDanDem 
mittnáchtigen  3nfeín  finD  groffe  /  grimmige  /  wetffe  ¿áren  /  welche  'mit  ihren 
Rafeen  Daé  gpg  auf  bacfen/  unD  fich  Der  gifch  ¿u  ihrer  Nahrung  gebrauchen.  3n 
Der «Wofcau hateé  auch  wnjfe¿áren  /DieDemí)únígnad  fteüen/unD  alio  nicht  un* 
billig  Der  3mmen  Teufel  Fónnen  genennet  werDen.  3n  3«Dia  Die  ôbé*  oDer  ¡ömepg* 
¿áren  /  alé  welche  ^hier  DemîanD  groffen  ©chaDenthun/  unDoon  Dtefen  ¿arm 
aufgelecfet  werDen:  Diefe  finD  nicht  fo  grimmig/  wie  Die  anDere/  uftD  Derowegen  Diel 
mehr  con  Mettait  /  alé  oon  Der  2lrt  «¿áren  ¿u  nennen  /  welcheé  Dann  auch  oon  Den 
£)bé*oDer  £CanDeh¿áren  gefchrieben  wirD. 

2fn«WorcnlanD/ unter  ¿ric|ìer3^hann  n  ©ebiefb/bat  eé  auch  weiffe  ¿aren/ 
in  Perba  ober  Die  aUergrimmigfie  /  fo  irgenD  ¿u  finDen.  ©te  náhren  fleh  auch  etwan 
»omSBilD/  Dag  fíe  ponungefáhr  antreffen  unD  erhafchen/  jeDoch  inegemein  Den&o* 
nig  am  alierliebfien.  , 

«Sáren¡ gleifch  ift  fchleumig/  unDauig/  gibt  bofe  Nahrung/  Darum  gehöret  ci 
mehr  ¿ur  2(rgnep  /  Dann  jut  ©peife. 

2)ie  @5 all  Deg  ¿áren  i|i  h^ifl  unD  truefen  /  unD  Dienet  wiDer  Den  fallenDen  ©iech# 
tagen  unD  Den  ©chlag. 

géfod  aber  Die  ©all  bom^)áutlein  feiner  Seber  gefchnitfett/  unD  alfo  faftaufge* 
heneft  unD  geDórret  werDen  /  unD  wirD  ¿wen  ^ahr  behalten. 

Quartati-  Sßann  Du  Die  ¿árem2lugen  augftichft/  unD  bittOefl  Die  auf  Die  linefe  2lchfel/fo  ftib 

Sieber.  |en  |-jC  ì)je  üiertágige  Sicher. 

ιυπώίιπ  ¿árení©ámalé  wirD  hielfáítig  ¿ur  21r^nep  gebraucht.  ^Dienet  ¿um  £aac 
^nuenfe  augfalien  /  unD  macht  ^aarwachfen. 
e uci;t.  ¿árem©aü#Satwerg  Dienet  ¿um  fallenDen  ©iechtagen. 

§1ΐφδ/  Vulpes,  ítap.46. 

Nahmen·  ^^\©r  guché  wirb  in  ©riechifcher  ©prach  «AaViii ,  Safeinifch  Vulpes ,  ^ratt# 
höflich  *"  Rtnxrt  ,  ^ICllianifch  Polpe  ,  unD  ¿ifpamich  Carapoza  ,  Zorra 
v  genannt. 

»«lieu.  3ft  em  lijtig  ^hie»  /  bat  hiel  unD  lange  gelbe  £aat  /  einen  groffen  ©chman^ 
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CDíán  fagt/bag  ibnt  Dec  gudjs  nimmer 
einige  ^)ó!)l  ober  £οφ  mache  /  fonbew 
befiße  beg  Sachfen  £οφ  liftiglich· 
Sann  foci'  weig/  DafibecSacî)éau^ 
beni  Süd)  gangen  ifì  /  fo  gebet  et  ¿um 
©ingang/unb  legt  feinen  5totl>  barfür/ 
unb  alfo  um  big  £otl)S  willen  /  fleucht 
ber  SW  /  unb  beftßt  becguché  feine 
©tatt.  ©r  fnfi  ben  ©affi/fOoont 
v^t?annctií525aum  fieufl  /  unb  wirb  Da* 
ton  gefunb  /  unb  erjìrecft  Das2lltet 
feines  Sebetis  gar  lang»  3n  feinem 
.  junger  billet  er  wie  ein  $unb.  Unb 
¡wenn  et  boeb  nichts  gnbet/  Das  er  effe/ 
‘nimmt  er  fichan/  als  war  er  tobt/ unb 


am  dl  liefen  ligenbe  /  ¿euchí  er  ben  Suffi  mit  auggeftreefter  Bungen  an  fîch  /  fo  fommett 
Die  ÇQôgel  fliegenbe  Ungewarnter  ©αφ/aíSju  einem  tobten©orper/Die  erwifcht  er  aló» 

Dann alfo mit  offenem  ÇOîaül*  .  ...  . 

S33ann  ihn  bie  $unbe  jagen/  nimmt  er  ben  ©φίΡαηβ  jwtfchen  btc  Q$etn/auf  ba§ 
ihn  ber  0chwan|  am  lauffen  nicht  binbere.  Unb  wann  er  oermereft/  Dag  er  ben  £un# 
ben  nicht  mag  cntlauffen  /  fo  harnet  er  auf  feinen  ©chwanß  /  unb  erwehret  ftch  barmit 
bet  ¿unbe  /  bann  oom  groffen  ©effanef  /  ben  ber  0chwaní¿  Pom  £ar»  empfangen/ 
fónnen  bie  4burtDe  nicht  bleiben  /  unb  lauffen  non  ihm. 

^uch^Sungen/  hat  fonberlichen  DvUbm  in  ber  Slrßnet)  ¿u  ben  ©ebredjen  ber  Sum  aitile* 
gen/  unb  foli  alfo  bereitet  werben  :  COlan  foli  bie  ©urgel  pon  ber  Sungen  hinweg  thun/  feit  in  ber 
Darnach  ©laiPaftet  warm  machen  /  über  bie  Sungen  fchütten  /  Unb  Daraug  abwa*  Slrgeij. 
fchen  /  folgenbS  Diefclbige  hinter  ben  Ofen  /  an  ber  SBarme /  gemachfam  laffen  ab*  { 


man  etn  Ouintlein  berfelbigen  geftoffen  /  beg  Borgens  nüchtern  mit  einem  φ  offe* 
memSSBaffer/ ober  ©h«npreigi^öaffer/ ober  mit  SSBegweigiSBaffereinnimmf,  3ff 
auchjugemelten  ©ebrechengut  geffoffert  in  ein  Büchlein  gebunben/  Unb  incingano# 

lein  mit SSBein gelegt/ unb  Darüber  getrunefen. 

ajon  Der  guch^Sungen  wirb  ein  Elefruarium  m  ben  SlpOthecfen  bereitet  /  fo  man 

nennet  Looch  de  pulmone  vulpis. 

guchS*2ebet  foli  bereitet  werben/  alierbmgs  wie  bie  Sucb&Sunge  /  unb  Die  ©alle 
barpongetban. 

S’iegucbs^eber  bienet  ¿u  allen  benen  ©ebrechert  wie  bie  guch^Sunge  /  wirb 
aud)  gleicher  ©effalt  wie  biefelbigc  gebraucht-  Sie  gucbS>£eber  iffauch  gut  benen/ 
Die  ein  hartes  unb  gefchwollcnes  ?Ö?iiß  haben  /  mit  einem  Ojcpmel  /  Das  iff  /  mit  einem 
¿onig*  ©ffig-©t)rup/  eingenommen* 

Suché4u«ôc gehörtet /  an^alggehenct’í/ín  ein feibert Büchlein  gebunben/  jfl 
aut  tu  ben  trteffenben  klugen  /  ober  fo  jemanb  etn  gell  in  ben  Slugen  hat·  Sie  gehörte* 
tegucbs*3urtgein  »armen  SBeto  geweichet/  ¿δϋφί  alle  Som /QJfcil  unb  ©fächeln 
augDemgleifchberaug/  fa  man  biefeibigemit  ber  ©pißen  über  baSoerwunbfeSocb* 
lein  bin  bet  /  unb  folches  tbüt  ffe  alfo  gewaltig  /  bag  auch  /  fo  Dfe  öcr  Bungen  au 

em  ganseé  Orth  gewenbet  wäre/  ftch  bet  ©ίαφεί  ober  Sow/ηαφ  bedungen  ©pu 
feen  /  Durch  Die  ganße£aut  hergug  stehet.  .  * 

Sas  çOiilfe  beg  guchfert  geborret/trt  einem  warmen  $Betn  gewetchf/unb  über  Das 
harte  unb  gefdb wollene  Sfti Iß  gebunben  /  Pertheilet  unb  Pertreibt  bie  ^ürtigfeit  unb 

©efchwulff DegOfttlßeS»  .  t. 

guchs  *  ©eplen  jertreibert  ünb  jetheilen  Die  ©efchwar  hmber  Den  Ohren  / 
foman  biefelbige  offt  Damit  reibet  unb  beffreicht.  ©ollen  gebórrt  gehalten  wer# 

guchS^lut/wenn  man  etnert  lebenbigertguchSfitcht/beffelbigen^luts  alfo 
warm  ein  halb  £eller*©lagletn$  poö  /  fietrunefen  /  treibt  Den  ©tein  gewaltig  /  ift  em 

Expcri- 
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Experiment,  ©okbeé  berrai  αηφ  ^;*>35lutgeb6rret/gefioffen/  anb  mitSuefet 
unD  2ßein  eingenommen. 

guct)^(S(í)maléi|iguí  Den  jifícren&en  ©Iteberit/ für  Den  5Cratipffunî>  fur 
©efuct)t  ober  ©φηιεφη  Der$lieber/  Diefelbige  warm  bamitgeriebenunDâefφmi^ 
tet. 

t  δ«Φ  ö-Oebl  wirb  alfe  gettai  :  $?an  fon  nebnien  einen  lebendigen  5ιιΦ*  /  ju 
©tuefen  baefen/unb  gut$aum»0eblunDf^35runnem£ßaffer/jcDe*0lekbbiel/ 
Dafl  eê  Darüber/  Da*  iji  /  jede*  eine  gemeine  $?a§  Darüber  gieffen/  unD  eine  gute  £anö* 
toll  ©alß  Darauf  fireuen/  foíd>e¿  alfo  fieDen  laffen  /  unD  in  Dem  fieben  £)ill  unD  §bP' 
mué  /  j ede*  ein  ^  funD  binju  tbun  /  menn  Dad  Gaffer  cingefotten  /  folgend*  Da*  Oepl 
&αΓφ  ein  $^φ  feigen  /  unD  in  einem  @lafj  bebalten. 

$ηφ**ΟοΡΙ  alfa  /  mie  gemeldet  /  bereitet  /  Dienet  Den  ^obagt^en  unb  Den  lob* 
men  ©liedern  /  Dem  Dvücfenmebc  /  unb  Den  Vieren  /  marm  Darmit  gefebmieret. 

$υφ&^ί(φ \\ϊ  marmer  unD  truefner  9?atur  /  in  Der  ©petfe  genoffen  /  Dienet  c* 
Denen  /  fo  einen  Falten  fct>leimt9en  $?agen  baben/Den  (¿"bolerifcben  aber  i|i  e*  Γφάοηφ. 

£>er  $^)*»Q3alg  ifi  einer  marmen  ober  beigen  0?atur/  unb  beromegen  Den  falten 
^oDagrifdîen  unD  labmen  ©liebem  febr  bequem  /  Die  2lrm  ΜΐΡ©φβηΦβΙ  Damit  be# 
fleibet. 

£ßte  gletájfall*  οϋφ^Μ  aufl  ibrem  Feber  gen^t. 


Sichern  /  Seiurus,  ffap.  4  7. 
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grv  21*  £  ιΦΡομ  beifí  auf©ciecî)tfc|> 

0^{τκί^ΰί,2α^!ηιίφ  Sciurus,  gran* 

0  β6|ί|φ  Vn  EfcHntpt ,  jtalienifd) 
Sc  h  trate ,  unb  £>ί[ραη^φ  La  barda  0  es· 
ψύίο. 

3fi  ein  flein  $bier  /  gróffer/  Dann 
ein  aSBiefel  /  aber  ηίφί  fo  lang  /  eine» 
rotben^arb  /  etman  aueb  ίφη>αι^  und 
buncfelbraun  /  am  03αυφ  meiji/  mun# 
berbabrer  SSebenbigfeit. 

Çémobnet  in  Räumen/  faringi 
bon  einem  33aum  ¿um  anbern/miemol 
e*  et  man  ben  ©cpmanlj  fur  gebem 
braucht  /  alé  obeé  flöge  /  Dann  e* bat 
„  einen  barigen  ©cbmanß/  gar  nabe  fo 

grofl/  aléeéfeíbflen  ifi /mann  eé  Den  flehet/ mírDe*¿ufpringenbemegt.  UnD  mann 
eéetman  /  um  ber  ©pei§  milieu  /  über  ein  ^Baffer  begehrt  /  fo  trögt  eé  einleúbte* 
■£>018  auf*Sßaffer/fl&t  auffbaffelbige/  mie  auf  ein©cbiff/  rietet  feinen  ©φη>αη$ 
alé  einen  ©egei  auf  /  unb  fegelt  alfa  über*  2Baffer/ menn  Der  SBinbmebet. 

trögt  im  ©ommer  feine  Nahrung  unb  ©peifl  ¿ufammen/bon  bere*  im  ?U3in< 

ter  lebt. 

•Dat  ein  féarff  ©ebifl  /  nöbref  |ϊφ  bon  Muffen  /  unb  iffet  gern  fuffe  ©pcifl. 

£*  meiben  Diefe  ^btetlein  etman  αηφ  gebraten  unb  sur  aebrauc|>r* 


ΦαφΟ/  Melis,  Sap.48. 


»«Ne«·  ©αφ*  beili  auf  @tiet&ifc&  μβλ'κ ,  ^αίβίηιΓφ  Meli» ,  ^αίί4ηιΓφ  Taffe, 

i^ran^oftfcb  Tatjfo * ,  Grifare ,  unD  φ)ίίραηφφ  Texo». 

Wf*  Sffeinfletn^bier/  mit  furzen  peinen  /  faff  biffig/ breit  am  Diucfen/ Da 

bat  eé  biel  ίφ«>αι·^  £aar  /  eine  Diefe  #auí/unb  an  Der  ©eiten  bíel  meiffer  /  fein  tfopff 
iÜ  mitten  fepmar^e  /  neben  an  Den  ©eiten  metfl.  ©ein  ifi  imeperlep  @efa)lect)t/ 
eine*  beiffet  ein  ^)unDé*S)ací>é  /  Dertbeilet  feine  ftufl  iti  biel'ìbeil  /  mie  etn£unb. 
©er  andere  beifi  etn©öui5^*/  Der  tpeilet  feine  flauen  in  ¿mep  ^beil/mte  ein 
©0mein. 

©inb  Darneben  α«Φ  am  0}iaul  unb  in  Der  Cabruna  bon  einander  iinterfct^t^n/ 

Derni 
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Dann  Der  ^>uni>ööaci)ö  friftt  oon  Dem 
tobten  21  aft  /  unb  allem  Dem/  Daó  fonfien 
Die £unDesuefen pflegen:  2)et©am 
bacbó  aber  lebt  oon  SüBur^eln  /  unD  an* 
Derm/Daó  Die  ©cbweine  flenicffen. 

©ie  firiD  in  Der  ©röfe  mie  empitoli. 
Sucbó/  ieboch  etwaó  nichtiger/  ihrer 
f urfcen  ©cbencfel  halben  /  am  £eib  aber 
Dieter/  feiger  unD  fürfcer  /  haben  eine 
graue  ^arbe/finD  oben  auf  Dem  Dvücfen 
etwaó  fcbmárijer/  am  Q5auch  weiftgrau/ 
unD  Dornen  an  Dem  Kopf  bift  su  Dem 
3îuftel  mit  weiften  unD  fchwarfcen 

__ _ _ ©triemen  fcbon  gejierei.  SDie  ©ehern 

cfel  aber  auf  Der  lincfen  ©eiten  jmD  etwaó  für#*  /aló  Die  auf  Der  rechten  /  Derowe# 
gen  fte  mit  Denen  auf  Der  rechten  ©eiten  gemeiniglich  in  Den  goreben  ober  SBagglei# 
fen  laufen  /  Damit  fte  Denen  auf  Der  lincfen  in  Der  .£)%  gleich  fepen. 

Sé  ftnben  (ich  Dtefer  $bter  im  Königreich  ©icilia/  um  SReapolióunb  inSucania  Dtu 
fonbeclicf)  eine  grofie  Stenge  /  wie  gleichfalló  auch  «im  ©cbwei^erlanDauf  Den  2llpen/ 
unD  ftnD  auch  bep  uñó  in  ^eutfchlanD  fehr  gemein.' 

©ie  bauen  ihre  Käufer  ober  fohlen  in  Der  ©rben/  unb  wann  fte  Diefelbige  bauen/ 
legen  fte  einen  DerSbrigenaufDenDiutfen/  bejahen  ihn ga»fcmit€rben/  unDfchleif# 
fen  ihn  alfo  aufbemOîücfen  herauf/  unD  tbun  baffelbige  fo  oft  unD  oiel/ bip  Die  auft# 
gegrabene  (grDeaOe  herauf  fommen/  unD  Die  Spohle  weit  genug. 

©ie  beifen  nicht  allein  fehr  übel  /  fonDern  eó  laffen  0Φ  ihre  33¡fe  auch  fehr  un* 
gern  heilen  /  unD  ftnD  oergifft. 

©ein  ©chtnalfc  Dienet  su  Der  Vieren  Sßehetagen/  unD  su  Dielen  anbern&tn# 
gen.  2S^e* 

©achfen^iuDSSBafer  in  £unbóíagen  Deftiöierf  /  iftgutfürbie^eftilenl/  bier^Jcfniens. 
ober  fünffSötb  getruncten  /  auch  bûcher  Darinn  genest  /  unD  Darüber  gelegt. 

/  Erinaceus }  Edhinus  >  Siöp*49. 

&  Eißel  helft  in  ©riechifcher 
©pra,ch^©js  Sateinifch  Eri¬ 
naceus,  Echinus,  gngeUánbífch 
Hedghod  an  irching. 

CWacht  feine  üößet  im  ©rbreicb 
gegen  Dem  333inb/ift  ein  ftechenD^hier/ 

Dann  alóbalD  ec  efwaó  oermereft  /  fo  fu# 
gelt  er  ftch  jufammen  /  macht  ftch  am  er# 
ften  hart  /  unD  wirD  alfo  mit  Der  pechen# 
ben&ecfe  befchirmet/  Daft  er  nicht  fan 
angerühret  werDen. 

1  S)er  3gel  oerfammlet  Die  grucht 
mit  Den2)orncn  oDer©tacheln  feíneó 
(Dîucfen.  3ft  eó  aber/  Daft  ihm etwaó 
oon  Der  ©petf  entfallet  /  fo  wirft  er 
Daó  übrige  gar  oon  ftch  /  unD  gehet  wieDer  /  Daft  er  DteiDorn  oDer©tacheln  fülle. 

SDer  ^ÈBolff  fürchtet  Den  3gel  fehr.  Λ. 

SgelóíSleifch  hat  Die  Kraft  ju  truefnen  ttnD  aufjulofen/ wfonberbettabetftat# 
efet  eó  Den  fragen  /  leDiger  Den  Q$aucb  /  befórDerí  Den  £arn  /  unD  ift  Den  ienigen  /  fo  su 
2lufifaèigf eit  unD  bofen  flattern  geneigt  ftnD  /  fehr  beguem.  5U«- 

Sgelóígleifch  ober  Seber  gehörtet /unb  mit  4Doníg*©orup  eingenommen /ift  gut 
wiDer^irrenfucht/  Xßafferfu^t/  Krampf  /  2(uftfd&unD  alieSlüfe.  mu 


©ÖS 


©tac6el> 
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6i8  ítr4uter*53ttc|s  dritter 

6tacT)dfau  /  $R«r*3fgd  /  Hiftrix ,  ff  ap.50. 

3c  ©tachelfau  ober  ©?eet'3gel  beißt  ouf 


@rie$if$yV£’  Latine  Hiftrix  ,  Erinaceus 
marinus,  GaU. Porc. Espíe.  liai, Porco  Sptnofo, 
IM  b  H*fp.  El  Puerco  Efpin. 

3fï  oller  @e|tolt  grofler  /  bann  bec  gemeine 
©arten*3gel* 

©cinc  ©fächeln  jinb©panneniong/  fó»n 
burchftchtig  /  gebrauchet  jîch  berfelbigen  on  (tait 
feiner  SÖÖojfen  wnb  £arniic&. 


£afe  /  Lepus.  Âèmgletn  /  cumcuius ,  Æop.s 1  ♦ 


L<St’  Î>0fe  wirb  ouf  ©rtec^ifcb  λ«>«ϊ >  Latine  Lepus,  gron^Ófífch  >  3í0í 
ΙιαηίΓΦ^ί,  unb  «Ç>ifponifch  Liebe  genannt.  .  .,Λ  „  .  t 

S)ûé  ^ônifllcin  ober  ouf  ©riechifch  ΔΛσυπους  ,  i’otetmfch  Cuniculus, 

Qranfttóftb  Connu,  3toliänifch  coniglio ,  unb  ^ifranifeb  ei co»òo  genannt. 

®  Ser  âofe  ijl  ein  fehnefl  /  forchtfom  unb  flüchtig  ?:t>iet/  bat.  longe  Obren  /  ferne 

*£»nter*$úi¡  fini?  länger  /  bann  bie  forbern  /  borutn  jieiget  er  letcbter  ouf  /  bonn  ob* 

eú)L·^  ^einsSu?1 rdnigftKufjûgigen  purpurlichten  2lngeflcbfer.  Unb  bie  Ç 
itn  fírhf  hfluôié  bienet  tum  ¿boar  aufifaHen.  ©ein  4i)irn  gebraten/ bienet  ju  beni Qit* 
Ä  cm ,  Âf  S5Sy  3«  »cube  feiHcé  gleiß«  foUcn  Die  jene« 
tobagru.  taDëii  /  fo  Dac^oDûgvum  utiD  ©[teDcviÜCefc  i)ûbcn·  ^ufcn^ivngiffcn/ bcnuunit 
Jîufftt.  s.j Kittern  be6  £eibé* 

${m*  ôofen^lut  pertreibet  oHeCDîafen  unb^lecfen  omSeib. 
mim  Wfopff  su  $uloer  gebronnt/mit  (Sffig  jerrteben/mochet  pam »«Wjn. 

hiebt  (ftebérrete  »hofemSeber  $roe$  ioti)  angegeben  /  tft  gui  fur  oie  foQenbe  ©ucbí. 

“  giugen*  $afen*£otb  mit  jerrieben  /  b^^í  Di*  <*ite  faule  ©cbáben  /  biefelbtge  bannt 

beflnU'em  ^  mít^ortíg  permífcht/pertreíbet  Olafen  unb  Sieben  betrugen* 

Unter  oller  ^bi^SÄ  »tf  feinet  /  baé  |b  Piel  g^elanchotep  macht  /  alo#afm* 

^ICÌ^ofentterilen  mit  €flftg  eingenommen  /  nerireibet  boö  @ifft·  . 

-Mn  Sie  fOie^en^afenlebenbtg  ju  ^uloer  gebronnt  /  bienen  fajj  wolfur  ben  (Stem/ 

J  mit  ^ein  eingenommen.  ©W  £ofen*£irn  ber  jungen  5unber  Manglern  ober 
?  i  Kabmftleifcb  aefcl>mieret  /  moebt  leicht  unb  obne  ©cbmer£en  ^abnen. 

Ul)m'  ώ  pnb  fatf  fruchtbar  /  gebären  offtim  Saht  /  unb  fmbfajt  emersiti 

mit  ben  £afen·. 

£ucf}$/ 
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iwi  fern  Rieren  tor  €rî>en. 

SttCftó/  Lynx,  ffdp.  52, 


<£t SucJtó  f>eigt  ciuf  ©riecbifef) 

λϋ>^.  Latine  Lynx,  Gall.Ly  MX, 

'  luti, Lupo  cerviere,  unb  Hifp,  Loba 
■cerval.  \ 

3ft  ein  $bür  mit  glecfen  am  3vu* 
efen/befprengt  wie  ein  '}3arbutf/  fünften 
einem  HBolff  giaci)/, jeboeb  flrin*r.£at 
fofcbarffeSlugen/  Dag  bie©ubtiltv3feit 
feinet  ©eficbtö  ουφ  bureb  Dictó  5Dmg 
feben  fan.  ι 

£)te  £udtó  fmb  ¿weperlep  ©efcblecbt/  ©c> 
■Die greffe  unbf  Jeine/  an  ©eftalt  einem;  fôlw&t. 
ber  gíetcb  /  in  bergarbe  aber  unterfebie? 
ben/  Dann  Die  f leine  gnbroíb/Diegrojfe 
aber  gelb  ober  vgcbroefelfarb  /  unb  bet;# 
fcerlep  mit  fdjonen  Slecfen  gejieret.  ©tlicbe  unter  ben  ©er  ¿beni  en  gnbbet  OJieonung/ 
fie  uerdnbern ibre  Sarb  ηαφ  ©clegcnbeit  Der  Seit.  ©inb  fünften  ùberaug  frdfiïge  unb 
fdgunerfdttiicbe  $bwr.  ©ie  baben  flauen  wie  eine£a|/  unb  werben  auch  unter  Die 
bofe  unb  grimmige  Sbier  gejeblet 

SberSucbé  bat  eine  @cblangemgunge/  aber  oielgróffer/ welche  er  in  Die  Sange 
gar  weit  au.ggrecft/unD  treibet  ben  JfraiÇ  um.  £<ü groffe  tflauen/mac&t  nur  ein  3un? 
geé.  ©ein  ¿arn  wirb ju  einem  ©tein /  Lincurius  genannt. 

3Xfi2uc&$£arn  getreust  auf  Den  Selb/ vertreibt  bemfelbigen  baquetón. 

Sßelff/  Lupus,  £ap.  53. 

1 

€n  SEBoiff  nennen  Die  ©riechen 

J  λύκον  ,  Die  Latini  Lupum ,  Die 

föranijofen  »#  Loup ,  Die  3tahaner  l»- 
po,  unb  Die  $ifpanier  Loba, 

3ft  ern  fag  rauberifd;  unb  betrugt 
Ιιφ  §bier. 

£)er  SSBolff  wirb  fag  bon  allen  an? 

Dem  Obreren  gebag  unb  geflohen. 

3n  ben  Orten  um  Die  Sllpen  ber?  ©* 
um/  ató  tm  3îbeinibal/2Ubcgn/  in  becfájkcbí. 
©raffchafft^brol/  bergleicben  auch  um  ©bur  /  unb  beo  Den  geben  grauen  Junten/ 
werben  groffe  fcbmar|e  Coiffe  gcfunben/  Die  gnbfd>r  gavcT/unD  baben  fógíícber« 

$5el^/  ató  Die  anbere.  ©o  werben  im  ©cbwar^walbetwan  auebuberau^  groffe/^eug? 
liehe/  febwarèe  *0B  biffe  gefangen. 

¿3on  Oppiano  werben  fungerleo  SBolffe  befebrieben  /  unb  einem  jeben  ©efd)ledvt  u 
feine  befonbere  tarnen  gegeben/  ató  bie  <^φΰ^ί52ΕΒοί|ίΓ6/ίίη0  grójfecbann  Die  gemerne/ 
rotbgelb/  weig  an  ben  ©eiten  unb  33aud>/  gefcbwtnb  ron  ©ang/  unb  fallen  alletf/  waö 
fieanireffen/mituielgr6fferm©rimm  an.  ,  t 

¿te  $aub?2Bólffe  finb  groffer  unb  länger/  ató  tue  bonge/  unb  an  ©efc&wmbig* 
teítbeg£auffó  allen  anbern  überlegen/ wobnen  in  Den  ©ebürgen/ unb  Dieweil  ge  nim* 
mer  obne  funger  finb/  begeben  ge  geb  alle  borgen  auf  Die jjagb/  unb|ommen  bet)  gaiv 
tem  Ämter  unb  groffem  ©ebnee  auebetwanin  bieSDörftcr  unb  ©talle/  tragen  ©etf? 
fen/  ©dn§/  £ubnct  unb  ailer  lep  vöiel) hinweg/  gaben  wetggraue  ©eiten  unb  ©Über? 

färbe  ©cbwdnbe.  e 

5Die  britte  wobnen  auf  ben  aüerbècbgen  Reifen/  gnb  bie  allerfcbong  e/  unb  werben  3. 
wegen  ibretSatbe  unb  ©lanß  Der  £aar  bie  ©ülbene  genannt^  gnb  febr  garef/unb  ba* 
benfolcbe  ihre  ©tdrefe  raebrentbeitó  tmSKaulunb  ©ebig/  fonnen  @tein/©r4.  unb 
©ofen  burebbeiffen/unb  feine  Jöi^  erbulten  /Derowegen  ge  fiel)  Denn  in  ben^utibe’? 
imagen  in  bíeSócber  unb  ¿oblen  oeefneeben/unb  fet;n  an©egaltbem  ^bier  ^yena 

bbev^ielfcaPäidcb’  ,„ΛΛ  ^  . 

©  g  9  z 


6αο  ítr5utcr>Q3uíh8¡  Dritter  Xfyill 

4.  S)atf  oierbte  unb  fünfte  ©efdjlecbt  werben  mit  bem  gemeinen  ^ûbmen  25oo&# 
*·  wolffe  genennet  /  bieweil  fte  (ϊφ  wegen  Äur^e  unb  $Ditfe  bej?  £alfeg  bem  2lmbo§  »er* 

ßletcben/  hoben  breite  ©cbultern/  baar^teüenben  unb  Suffe/  αιιφ  baarkbteiSein 
unb.  f  leine  klugen. 

iöie  SBolffe  werben  im  3abr  nur  einmobl  láufftg  /  unb  boffelbige  iwölff  ‘Sag/ 
fangen  um  ^ρ^ηαφίοη  an  /  gebären  ju  Anfang  befj  ©ommerO/unb  bringen  tuet 
Sungen  auf  etnmabl/unb  etwan  fieben  ober  neun/welφe  anfangs  αϋφ  blinb.  Bßann 
aber  bie  2S36lfftn  batf  ¿ebenbe  3abr  €rreict)et  /  bef  ommt  fte  feine  jungen  mehr. 

©ein^aac  wc^ff  ηαφ  bemgmunbSlbnebmen  bejj  $îonb$. 

SOBe^eöSbier  auf  bef  SOBolffs  warmen  £aar  barnet/  baö  empfahl  nimmer* 
mebr.  £)er  2Bolff  /  fo  er  einen  €Qíenfct)en|iebet  /  benimmt  er  ibm  bie  ©timrne  /  ba§  ec 
beiffer  wirb.  2>ie  SQBólffe  tragen  ben  junger  lang/unb  wann  fíe  ηαφ  forent  langen 
funger  etwas  an  treffen  /  t>erfd)lucfen  unb  freffen  (teme!.  £)er  £8olff  ijtfcáffig/unb 
fauet  auf  einen  Sag/  baß  er  brepSag  genug  bat. 

2Bolff$#  £er|  gebórret  /  unb  behalten  /  wirb  wolrtec&enb.  £)affelbe  αηφ  ge» 
jauenbe  braimt/  geftoffen/  unb  getruntfen/  bilfft  ben  faüenben ©tect>iaä€n. 

Otter  /  Lutra,  ffap.54* 

^^^r  Otter  wirb  auf  ©πβφίΓΦ 
éW§/?,  ^ateinife^  Lutra ,  gran» 

f$oftfc&  un  Lontre, Lo- 

dra ,  unb  φιΓραηίίΦ  Nutria  genannt. 

3ff  ein  li(tigunbbofbafftigSbier/ 
in  ber  ©róffe  unb  beffali  einer  $a£en/ 
ebne  allein  am  $opff  /  braun^warijec 
Sarb/  mit  glajtenber  £aut  unb  we^cn 
^•èaaren/  wobnet  bep  ben  SSBafferíSluf# 
ÌJfen  unb^ßepbern  /  ba  bot  es  feine  £ó# 
d;er.  £ebt  oon  8»ίΦδη  /  bie  jaget  unb 
fanget  ed  mit  wunberbabrer^5ebenbigfeit.  SSBtewol  cd  unter  bemSGaffer  lang  le# 
ben  fan  /  fo  bolet  ed  Ροφ  Sltbem  pom  Sufft.  $ommt  berowegen  etwan  oon  ^egterben 
be§  Dvaubs  in  bie  $ifcf)«£6cfter  oberDíáufet  Unb  Dieweil  /  baß  es  ηιφί  bali)  ^υΓφ 
bie  (iati  feinet  (Eingangs  wteber  fommen  /  ηοφ  bie  Reifen  atóbalbnireiffen/  unb  ben 
Sltbem  imSufft  nicf>t  erbolen  Fan  /  erjlicft  ed  αυφ  etwan  im^Baffer. 

#  ©iefeö  Sbier  tff  alio  begierig  unb  geifstg  ηαφ  ber  ©peift  /  baß  ed  fein  2οφ  ober 
*&ol)le  mit  gefangenen  βΙίΦ^η  mit  fogroffem  Raufen  erfüllet/  baßaußbem@e|tancf 
ibreSSaulenS  αηφ  ber£ufft  oergifftet  wtrb. 

©ie  feon  oon  bem  φ^βφίεφί  beréber  /  gebären  boφ  aufferbalbbemSOBaffer/ 
unb  ηιαφβη  ihre  XBobnung  oonSleffen  unDSvutbw/  freffen  niept  allein  δΙ^ίΦ/  fon# 
bern  aucbObS  unb0vtnben  ber  Q5aume. 

Sallen  mit  ihren  ^ebiffen  αυφ  etwan  ÍO?enfcf>cn  an  /  unb  laffen  nicht  ηαφ  /  fte  bo# 
ren  bann  bies35eine  unter  ben  ¿Sahnen  fraφen.  SÖBerbett  btßweilen  αυφ  ge¿ábmet/ 
unb  oon  Οεη$»ίΦ?Γη  abgeriφtet/  baß  er  bieS^e  in  bie  @arn  treibet  /  beßgle^en 
oon  ben  Äixben  /  Sifci>  ju  bolen  /  in  bie  Sößaffer  gefebief ί  :  ;ο&οφ  /  biewetl  fíe  rauberifep/ 
unb  gemeinigliφ  mebrSifφ  umbringen  /  ató  matt  gern  bat  /  fait  feiten  $u^;er21r# 
beit  gebrauφt. 

5Die  groffe  ^u^barFett  /  bie  man  oon  feieren  Sb»crm  haben  Fan  /  ifì  ber  ^alg  oon 
wegen  feiner  glatten  unb  gclinben  £aar  /  wε{φe  ihren  ©lanfj  ηιφί  balb  oerüeren/  unb 
oon  bem  SQBaffer  unb  ^egen  ηιφί  fo  ΙειφίΙιφ  befcI)5Di0et  werben/  berowegen  man 
fte  bann  ju  ben  Rauben  iu  βεΟΓαυφεη  pflegt 

£)aö  Q3lut  biefeö  Sbier¿  linbert  baó  aufgelauffene  weiffe  ©eáber  /  mit  Sffig 
unb  Xßaffer  oermifebt. 

2)ΐ«@φυφ  oon  biefeéSbicréííeber  gemaφt/  weilten  $u  bem  weiffen@eaber/ 
©φmerhen  ber  Suffe  unb^obagra  gerühmt  /  bef  gieren  ααφ  beciSalg. 

©ein 


I 
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con  ben  Rieren  tir  (Erteti,  62 1 

©cine  Seber  im  Ofen  gehörtet  /  füllet  ben  ©urcblauff  unb  Oìotbe  Oîuljr. 

Spie  ©cplen  haben  fafl  ein  gleich  Vermögen  mit  ben  SSibergenlen/  unb  mircibeti 
bie  fc^tvcre  3îotb  ober  binfaüenbe  ©euebe. 


Wiefel/  Múllela,  & αρ.55. 

ig^Se  SSBfefei  beißt  in  ©tieebifebes 
©pracb  Γαλή ,  gqteinifcb  Mu- 

ftella  aut  Múflela  ,  gronßoftfcb 
un  belette ,  ^töliünifcb  Donnola ,  unb  <ξ)ί* 
fpanífd)  Camadreta. 

3fì  ein  lifîig  $bierlein  /  ernähret 
feine  Bunden  ffeijfiglicb/  tragt  fie  offí 
unb  piel  ton  einer  ©tatt  ¿u  ber  anbern/ 
ciuf  baß  fte  nicht  gefunben  werben, 
lohnet  in  gelfen  unb  Gebern/  fcblájft 
itbr  lung/unb  wann  eä  mit  ber©cblan* 
gen  fïreiten  mil  /  fo  perwabret  eé  ftcb 
mit  wilber  pauten,  ©ö  uberwinbet 
auch  groffe  ^¿^tcr  mit  bet  Söebenbig# 
feit  feinet  2eib& 

S3on  unseitigen  geigen  mit  bem  Äraut/  macht  man  ein^flajier  auf  bercici 
fein  35tß. 

©er  SBiefcln  Q$iß  tnaebf  groffen  ©d&merben/  wibet  ben  man  ein  ^Jflafiet  mit 
Bmièbeln  tmb  Knoblauch  jubereiten  pfleget. 

2Biefcü?lfcbe  unb£$lut  feiten  ben  2lußfaß  unb  büfe  QMatern.  mufifnft. 

Stiefel  >  05lut  bienet  ¿um  $obagra  /  mit  SOegericb  aufgefiricben.  ©arju  bie 
Slfcbe  bapon  mit  Gaffer  eingetrunefeo  /  bienet  ben  wûtenben  Qìttenfcben.  feilet  αηφ 
beti  Slußfafc. 


harter/  Martes ,  STap.  56, 


©r  Harber  wirb  auf  Safeinifcb 

Martes,  granfsóftfcb  Foine,  Mar - 

í^StaliSnifcb  Fotno^  £tfpanijc& 

Marta ,  ©ngcllcínbifcb  a  Fulmer  orpolecai- 
te,  unb  auf  Wnifcb  Kune  genannt, 

2ifi  auch  ein  tauberífeb  $bier/ 
mann  eë  unter  £ubner/  ober  berglei* 
eben  Fommt  /  würget  eö  1  fo  lang  ee  et* 
waö  lebenbig  frnbet  /  unb  pertragf  etf. 

1  2ßirb  pon  etlichen  unter  bie  wilbe 
,  Stiefeln  geilet. 

SOBaé  ber  Harber  bergt  /  heilet  langfam.  _  ^  , 

©er  Harber  werben  jweperleo  ©efcblecbt  gefunben:  unb  baö  erfte  ©aebrnar* 
ber  /  Jbaußmarber/  ©teinmarber  unb  Q3ucbmarber  genannt/  bieweil  er  ftcb  um  bie 
«ftüufet/ gr  offe  ©ebüue  unb  £ofe/  Eburne/  auch  ©teinen  unb  S3uc&en  ammeifim 

fmben  lajfet.  ^  . .  . 

©aö  anbere  ©efcblecbt  Fommt  nimmer  ju  ben  Raufern/  unb  wtrb  berowegen  ber 
wilbe  Harber  /  gelbmarber/  Q$aummarber/  ^annenmarber  unb^iebmarber  gei 
nennet  /  ifl  Diel  feboner  unb  Feßlicber/  bann  ber  »orige  /  bat  eme  gelbe  Q$ru|ï/  gleich 
wie  ber  anbere  eine  weijfe  /  unb  werben  beten  in  ber  ©pbgenoßfebafft  febr  riel  ge* 
fangen, 

©ein  Stotb  bat  einen  guten  ©erueb«  ©ein  #irn  wirb  für  ben  ©cbwinbel  an  e$n>in’ 
bie  ©cblaffe  /  unb  fûré  Sittern  an  anbere  ©lieber  geflrirben.  ©ein  23alg  ifl  in  grof*  bei. 
fern  5ßertb/  unter  Kleiber  su  füttern.  SûBelcbeé  bie  bärtige  Söeiber  febr  wolSWwu 
willen«  ^ 

©SÔ  3 
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6αα  Är4ufcr*Q5uc&s  dritter  S&eil/ 

SRlUlfô  /  Mus.  ©pißmauf?  /  Sorex ,  Mus  araneus, 

£<U>.  57* 


,  ; 


ÇDîaufj  bei§t  auf  ©riedjifcb μυς,  wirb  Sateinifcb  Mas,  granfcöjtfcb  «»  R*t> 

J  f^talicmifcb  λ*«*  »  >  unb  .£)ifpanifcb  Rato»  genannt. 

®ie  @ptèmau§  ober  auf  ©riecbífd)  ¿^uios  μυς ,  Saíeínifcb  sorex  ,  Scanno# 

fifd)  «μ  Souris ,  Stûliànifct)  Sorra ,  Rata ,  Topo ,  UUb  auf  £ifpantfcb  Rato »  perenno 

ffg finb  Pielerlep  <53efcl>lecl)t  Dec  æiâu&.  2)te  ©pifcmaufe  finì)  etmaé  flifftig/  Daft 
auch  bte^aßen  bayon  fiecb  unb  febabig  roerben  /  Dafür  gibt  man  ihnen  roben  ppecc/ 
io  werben  fie  bayon  purgiert  ¿tefe  $Üiau§  flnb  auct)  idjabiicber  in .ben  Raufern. 

2)er  ©afft  be(ji?rauty¿berwurí¿  mit  233affet  unb  Oel  oermtfebf  /  jeucyt  bte 
?0îâuê  an  Γίφ  /  unb  tobtet  jte  /  etf  fep  Dann  /  batf  fie  baiò  Raffer  inneren, 
ett#  çjjtôufrffotb  mit  ©fît g  in  btc  9ìa(jlóc&er  getfricben/  treibet  ben  ©tublgang. 

aeng  tuv  ^Beifîer  ©enfî/  Treffen/  Zwiebeln  unb  $noblaurb<@afît  mit  9J?au&aotb  m* 
ix«·  Λ,  mtfchr/  maebt  m  £aar  an  fabien  Wfcen  roteberum  wacbfen.  c3on  Arfcnico  atnno, 

1  Operment  ober  Auripigment  genannt/  unb  SOîeel  ein  Q$rejp  gemacht/ tobtet  bieÇDîau(j. 
φ|  Ober  nimm  $u  einem  >3rep  ©ilberglätt  unb  weifîe  sttie§»ur& 

¿er^aucb  oon©tbenbaumem^o(fj  tobtet  hierauf?. 

2Bic  gleichfalls  bie  SRic§rour£  unter  $?eel  gemijc&t. 

$)}an  fagt  /  mann  ein  febrcarßer  fiumpffer  #abn  tn  einem  ^auß  tfi  /  fo  folien  reme 

ÇQ7au9  ober  hatten  Darinnen  bleiben, 

SXö|/ghs,  ffap.ss, 

( g^e  OCatt  wirb  in  ©riecbifdjcc 
&¿¿  ©ptad)  βλβ<@-,  SateintfcD  eiis, 

gran^òfifd)  #»  lotr,ou  lotrot ,  un  Rat  velu, 

Stalianifcb  Ghiro,  unb  .jpifpanifcb 
ro»  genannt. 

¿ie  hatten  tragen  ©ifft  im 
©d)roaní¿  /  finb  fafî  böf?  unb  febablidy 
bann  mann  fieinUnfeufcbbeitentjün» 
bet  werben  /  ober  rammeln  /  unb  tbc 
£arn  ben  ©lenfc&en  bloß  anrubret/ 
fo  maφí  er  ibm  fein  gleifcb  bi§  auf  bie 
©ebeine  faulen  /  unb  folcbe  SCßunbe 
beilet  nimmer  ju. 

^erauebere  Dein  òpaufì  mit  bem 
lincfen  flauen  einer?  9J?aultbier$  /  fo 
bleibt  feine  jvaçbartnn.  SXaftemÂÔtbmtt€fîi0unp3io6maringe(ioffen/|lilletDai 
£aaraupfallen.  ©olcbeö  geflofîen  unb  gettuntfen  /  pertreibet  ben  ©tein. 

©tei«»  ipßfCl* 


m  î»itr  €rbctt* 

■£afelmatjp  /  QÿlafcîKat}  /  Aius  avellanarum, 

£<Ψ·59* 

SIfelmaup  i)at  ben  Nahmen  /  t>íe^ai;mcn, 
weil  fie  ΠΦ  bep  Den©afelnufíen 
bali  /  Diefcibige  in  ibre  ©¿bien 
fammlet/  unb  bacoon  ben  hinter  ihre 

SRabtUng  bût.  ©ei  ft  Latiné  Mus  avel¬ 
lanarum,  unb  Mus  corylorum*  9)iCM 

f ggt/  Dap  fie  ηαφ  <£nbe  Dep  ©erbpó/ 
bip  jum  Anfang  bepgrublingó  fd)l af# 
fen/  babee  fie  aucl>  eine  ©φΙα&όναΙ 
genenneí  wirb. 

3P  in  ber  <53r6ffe  cíneó  ©c&bowtó/©^^ 
ober  einer  großen  Ratten/  bie  garbe 
ili  etwaó  ΓοίΙ)Ηφί  /  bat  greffe  glatte 
0\)uru  grofíc  klugen/  am  ¿Bau#/  uno 
unten  an  Dem  ©alfe  eine  ft&roati&e  gar* 
fcc  /  einen  langen  baariebten  IKatfen  #  ©d&teanê  /  unb  am  €nbe  Deffclbigen  einen 
ίφη?ρ$βη$Μφ. 

damper  /  ^ifclmaup/  Cncecus,  £αρ.6ο. 

<2r  ©amper  oDergifelmaup  wirbtßaljnmu 
auf  ©πεφίίφ  aexl ομος,  dateli 
nifib  Cricetus,  unb  beo  unó  ^eutfeben 
etwan  ααφ  ^ornfarcfelu  uno  Stovn» 
tmlufe  genannt  /  Dami  fie  pflegen  Daó 
Storn  ober  grinte  mit  groffer  ftflenge 
in  bem  gelb  einjufammlen  /  oap  fíe  Den 
SSBinter/  unb  anbereSeit/  ihre  $fab* 
rung  baoon  haben*  ©epn  im  ^bu* 
ringer^anb/  Da  eö  oiel  guter  gruebte 
»αφΓβη  bat  /  febr  gemein. 

&on  £eib  unb  ©epali  groffer  /®e|iafo 
bann  eine  0íatíe  /  unb  f  leinet  /  alo  ein 
^oniglein  /  haben  am  Dvücfen  ©aar/ 

'  wie  ein  ©af«  /  am  05αυφ  fcbtoari  /  an 

ben  ©eiten  eíwaé  rotbfatbig  /  bie  ©aar  flehen  ihnen  gar  peiff  an  ber  ©aut  /  berowe* 
gen  ein  gutgeHwercf  baroon  gemaφt  wirb.  ©aben  furße  Diefe  güije*  ©inb  gar 
jornige  €bter  /  bap  fíe  αηφ  Dem  Ç»Jîcnfcôen  unter  baó  2ingepfcbt  fpringen  /  unb  mit  Den 
Sahnen  barein  beiffen.  SBecben  m50Binteró*3eitengarfeípt/  aló  $u  vorder  Seit  pe 
in  ihren  ¿oblen  bleiben/  unb  oon  ber  eingefammleten  gtuφí  (ϊφ nähren  /  unb  }ιφ 
«ΐφί  beraup  laffen  treiben  /  man  fcl>uitß  bann  beip  SBaffet  hinein.  @inb  gegen  ihrem 
SBeiblein  gar  untreu  /  treiben  fíe  οοηΡΦ/  unb  numeri  Die  ©¿ble  ¿u/  bap  pe  allein  ber 
gruebt  genieffen  mögen.  ©argegen  brauφen  Die  SEBeiblein  wieberum  ihren  &p  mit 
©raben  unter  ber  (grben  /  bap  pe  ihnen  bie  gruφt  entwcnben.  ©aber  Daó  ©prttà)* 
toortoon  untreuen  geizigen  Leuten  gemaφt  wirb/  bap  man  Γρπ'φί  :  (£r  ip  ein  untreuer 
¿amper-  Q3on  ben  dornigen  fagt  man  :  £r  fpeuijet  um  ΡΦ/  wie  ein  ©amper. 

Sîîllïttldt^KF  /  Musalpinus  ,  $dp,6l* 

^urmeltbirr  beipt  auf  ©ΠβφΐΓΦ  Μ üí«Atí@-,  unb  £αίείηίΓφ  Mus  alpi  sRa&meiw 
nus.  ©iefeó^bírt  halt  ΡΦ  in  bem  (^wei£er;@ebürge  /  ip  in  Der  ©rofje/@?paii, 
wtß  ein  groffeó&oníglein/unb  leibiger  ober  Dieter/  aló  eine  Äaß/  bat  fut^e  Dp 
efe  35ein  /  mit5ta^en^lauen/  einen  breiten  3ïücfen/  rotf>lici)ic  ©aar/  borb  harter/  aló 
on  Den  ¿Çôniglein  /  groffebeMugen /gar  fieme  öel>rlein  /  aló  wann  fie  abgefebnttten 
wären/  fornenim^unb/  oben  unb  unten  /  an  febem  örtjween  pDarffe  lange  Sáhne/ 

c  ©93  4  wie 
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wie  Albergatine  /  unb  ουφ  lange 
4baar  um  ben  OTunb  /  wie  eine  £a|e. 
©egen2Binterg*Seitrergraben  fte  fict> 
in  DieSröen/  unD  fcblaffen  benSGßin» 
ter  Die  gem^e  Seit  /  ligen  gemeiniglicl) 
funffe/  fieben/  neun  ober  eilffe/  Dafi  il)# 
rev  aüwegen  eine  ungerabe  ¿$abl  ifî  / 
bet;  etnanber. 

©ie  ejTen  aüerbanD  8^ΰφί  /  uni) 
auch  fon|i  allerlei  ©petii/  non  Q3toDt/ 
Sleifch  /  gifcb  /  Atei)  /  unD  fonberlicb 
ζΟΐίίφ/  unD  Autter  /  wann  (ie  in 
«Den  Rufern  erlogen  werben. 

I  .Çiabcn  ein  helleé  lauteö  ©efcfjret?/ 
wie  Die  junge  £unbe  bellen  / 

piel  geller. 

2)ie  Mauren  wífíen  fie  artlid)  in  SCBínter&Seií  unb  5Gßei)benacI)ien/wann  fie  gar 
feiüfeçn/uno  in  Den  »¿johlen  gan^  fd[)laffenD  ligen/ mit  Sijiigfeit  aufijugraben/unb  ju 
fangen. 

SGBann  tuan  fíe  in  Den  Raufern  b^lí/fbun  fíe  greifen  (^aben/  jernagen  Kleiber/ 
©cl>uï>e/  unb  m$  (ie  beFommen/  wie  Die  iCónígíeín.  e 

it)ie  Aauren  bereiten  fíe/  wie  man  Die  junge  gercfel  pflegt  ju  bereiten/  brühen  ib' 
nenbie^aarab/  unb  braten  fie  /  ober  machen  jie  in  einen  febwar^cn  Pfeffer  /  benefen 
fíe  αηφ  auf  in  Οναυφ/  unb  borren  fie  aOerbingö/  wie  Die  Sercfeln/  eflfen  fíe  Darnach  alfo 
geborret/  unter£6blFraut  ober  Oiiiben  gefotten/  wie  Die  geregte  ©5nfe. 

fDîurmeltbter  in  Der  ©peifi  genofen/  t|i  eine  gefunbe  ©peif?  DenSCBeibern/  fo 
ÇUîutterwebe  unb  ©rimmen  haben.  Sbatf  ©φηιαίι^  ifi  gut  ju  Der  Sabine/  wirb  unter 
Die  ©alben  ju  Den  alten  ©φδοβη  unb  ©efcDroáren  Der  '^ferDe  oermifebef. 

Stlauliourff/  Talpa ,  ffap.62. 

^©r  ?ü?aulwurff  ober  ©φβηηαιιβ 


_  beifit  αυΓ©π6φί|'φ  ’a< τκαλαζ* 

Lntìnc  Talpa,  G  all, une  Toup ,  hai.  Talpa 
Topmaria,  unD  Htfp.Topo  ammal. 

2)er  bftaulwurff  t|i  ein  flem  ^bier/ 
fcl) warb- färb  unb  blinb  /  wMifet  im 
©rbreicb  /  bat  feine  klugen  /  grabet  all# 
¿eit  in  Der  Srben  /  unb  wirfft  biefclbige 
auf/  unb  bat  feine  Nahrung  unter  Den 
grieten  /  pon  Den  SQBurßcln. 

2)ie  Maulwürfe  auf?  Den  Selbem 
augjureutcnunbiu  osrtilgen  /  pflegt 
man  fíe  etwan  /  wo  fíe  aup  Der  aufge* 
worffegen  Srben  rermertft  werben  / 
mit  Den  £auen  herauf*  ¿u  bauen.  Ober 
(feilet  ibnen  fonberbare  Sailen  /  wie  Den  kaufen  /  ober  macht  ihnen  ein  folct>  2la£  /  wie 
folget: 

ÿtmm  weiflfe  ^iefjwur^  unb  DvinDen  ron  ber  SEBol(fö»ur|t  bet)De¿  gebórret  unb 
»ulperifiret/  bermifc&e  unb  formire  eé  mit  ©gern  unD€07ilc!>  ju  Sueben/  unb  lege  foldbe 
in  Die  Köcher/  Da  Du  Die  Ghiere  permerefeft/  Dennfo  balb  fíe  Daroon  freffen  /  flnt>  fle 

be^  v|L([l^)e^¿rtnerunb^aljeréí^eute  f^jcjgcn  feine  Sflaulwuvffe  auf)  ihren  SSBie* 
fen  /  Dieweil  fie  biefclbige  gletábfam  umgraben  unb  ¿aefern/  welchem  Den  SBiefen  eben 
fo  bocf>  »onnothen/  alé  in  Den  Slecfern.  .  ,  w,r, 

2fu(j  ihren  Aalgen  machen  Die  Leiber  unb  SDiagbe  un  ©cbwci|crlanb  febone 

4büflein  unb  $äfd)lein.  ,  ^  _ 

Sin  ^aulwurffsu^ulrer  gebrannt  /  unb  mit  Dem  SBeifíen  ron  einem  Sh  Per* 
mifcht  /  auf£  9lngefid)t  gelegt  /  ifi  gut  wiber  Den  Siufifa^. 

©einAlut  aufgefinefcen  /  ιηαφί  £aar  waebfen. 

2lfcbe  rom  Maulwurf  gebrannt/  bienet  wiber  Die  Sifieln/  biefclbige  Saule  ju 
rerjehren.  ~ 
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#  ÄWff  ößn  einem  ©taultrurg/  mit  famt  Der  ©rDen/  Die  er  auggeirorgen/qe< 

tomi  unì)  gegogen/  unD  in  einer  zinnernen  03ΰφϊβη  rertrabret/  trirD  su  Den  ^ropgcn 
gerubntí. 

Sinem  3)ferb  Die  fc&warße  4baar  su  vertreiben/  unD  tveiffe  an  Deren  ©iati  berror 
SU  bringen  /  lag  einen  ©îaultrurg  in  einem  $afen  mit  SBager  fieDen/  big  er  serfaQet/ 
unD  Die  Ort  Der  fc&war^n  φααΓ  mit  Dem  Seit  /  fo  oben  auf  DemSDßager  fcDtm'mmet/ 
griffig  ίφηιίβ«η/  oDer  mit  Dem  «JBaflfer  be|treicben;  oDer  lag  φη  in  einem  gefallenen 
2Baffer  ober  Saugen  geDen/ unD  trenn  folcber  QiBaffer  oDer  Saugen  ganß  eingefotten/ 
fogieganDertf  /  unD  tvafc^e  Die  Ort  De^trarßen^aar  trarm  Damit. 

$wfc&/  Rana  5  ßap.63. 

tSr  Srofcb  brigt  auf<55riecbit*ct>  Βάτραχος,  Vatmifcb  Rana^ranßü*  gw;mcn, 

)  ftfd)  une  Crenomlle,  une  Raute,  3 taltatlt [Φ  Rana,  Ranochia,  unD  φύ 
!  fpamfcb  Larana. 

2Benn  man  Dje  ^rofdje  in  einem  $afen  lebenDig  brennt/  trirD  foU 
φeé  $ulrer  für  ^aaraugfallen  gebraust.  £>ie  ©all  Der  gtÄ  rer* 
treiben  Die  Stürme  aug  Deg  ©?δη[φεη  Seib.  g”™ 

¡£)ie2lfcbe  t>er  ^cofct)i@aaen  rertilget  Daö lieber.  v  u* 

^ΓόΓΦτ  in  Cebi  unD  ΦαΙβ  geFeφt/unD  Die  £5cübegenoffcn/ig  Den  /enigen/fo  Den  bluffiti' 
$alg  ηίφί  Eónnen  umtrenDen  /  febr  bequem.  Sifcbe  ron  $ί^φδη  auf  Die  Sglutgatt ,en\ 
gelegt/  gißet  Daé  übermaffige  fluten/  unD  Dienet  αυφ  su  Den  @οΓφη>αΓβη  Der  ©ίαΐφο  f,Ä 
oDer  ©lieDer/Darauf  gegreuet.  groffbe  mtt©alß  unD  Cebi  geb^t/unD  gegen/rer*  Effi 
treiben  ge  Den  Slugfaß  unD  gifftige  SBürm.  2Bager>3r^e  öeFocbt/unD  mit  Der  $Srü*  sniji 
f)C  Den  ©?unb  gen^en/  ig  gut  für  3abntrebe.  2Be&e. 

5Die  ^inDeri^iertelr  onDenSrofcben  trerbenin  pialia/  grancFret^/  unD  rielen 
anDern  Críen  mebr/gebacfen/ unD  sur  ©peife  getomßt/ unD  gnbeineé  anmutigen 
©ο[φηια<ί0. 

©ine  gern  i  fíe  ©r  fabrung  oDer  Experiment  für  Die  unnüße  SBeinfüuffer/  Dag  ge  gar  Einern 
feinen sasein  meßr  mögen  trinefen/  fonDern  gc!>  Degen  binfort  ganßlicbenfbalien  tn&  fan 
gen/  unD  einen ©cfel  unDStf^eu  Darfür  bef ommen/  trirD  alfo bereitet:  ©tan  foßneb*  f  eilcti 
men  einen  grünen  ^ΓΟίφ/  fo  bep  einer  Q3runnem;Queß  gefunDen  trirD/  folcben  in  einer m ’ 
gemeinen  ©taag  2Bein  lagen  ergtcFen/ unD  ron  oemjelbigen  einen  untrigenD  trmefen 
lagen,  ^terrón  trirD  Dem  COîenfcben  Der  SOBein  erleitet/  Dag  erganß  unD  gar  Deg 
2Beiné  btnfort  ηίφί  begebret/  ig  getrig/  unD  probirt. 

3i#6>S Bafim 

groftbe  um  ©.^obannié  Q3aptigen  gebrannt/  gibt  ein  gut  SBager  sum  C55eftcbf/ 
Dagelbige  Darmit  gerieben  /  unD  feiber  lagen  troefen  trerDen.  CDer  leinene Stieger 
Darinn  geneßt/unD  Darüber  gefcblagen/  e$  leget  Die  ©φηΐδΓβΜ. 

3fóf(tjroflCU''2Ba|rer. 

Srôfcb#  Q5er6g  /  sperma  Ranarum  genannt  /  gnoet  man  imSlnfang  Deg  ©Jerßen  jfpßgqe 
in  gilí  gebenDen  ^Bagern  /  ig  trie  ein  ©aßrep  /  mit  ίφίταοβδη  Slugen  Darinnen.  €c&«fan. 
©οίφε^  mit  einem  ©epbe^eefen  gefangen  /  unD  einen  Sag  nertriegen  unD  trütfí 
nen  lagen/  Οαηιαφ  Degiüirt/  gibt  ein  &Bager  su  allen  bißigen  ©φâDen/ ein  $υφ 
oDer  bangeneö  Stßerct  Darinnen  geneßt  /  unD  sum  Sag  Drepmabl  Darüber  gelegt. 

Krof  t  /  Bufo,  itap.04, 

3e  Grotte  beigt  in  ©ru^tfeber  ©pracb  μ^οξος,  Latein ίίφ  Bu-^φκ«; 
fo,  ^ranßoflfcb Capraut,  3ΐαΙίδηίίΦ  Rotta,  Rofpo,  unD#ifpa* 
ηφφ  Capo  o  eßuero. 

S)ie  frotte  ig  gar  ein  altSbierlein  /  but  ibr  $erß  im  ^jalg/ 

Darum  trirD  ge  ηίφί  ^ιφιΐίφ  toDt  gefcbla^en  /  man  geφe  ge  Dann 
Durφ  Den  φα lg. 

Latein  ôifftiB<55efîc|>f  /  einen  gincfenDen  unD  trügen  Slngrig. 

^tat  s^oSarben/  gnge^trarß  unD  geel. 

933ann  Diefe  fc^euglidbe  Sbtcr  b^für  geben /geben  ge  ein@etbón  unD©efang/ 
unD  je  ¿roef  unD  swep  pfeigen  unD  tbonen  mit  einanDer. 
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Sé  fmb  aber  Der  Grotten  jwcperlei)/  nemlicb  bie  greffe«  unb  unreinen/  fo  |ϊφ  auc& 
in  bcn©arten  /  ©efMuben  /  unb  an  anbern  faulen  Orten  finben/  unb  nimmer  in  bie 
¿Baffer  Fonimen.  Unb  benn  bie  f  leine/  welche  in  ben  SGBaffern  wohnen/  unb  bannen* 
bero  $Baffer*5?rotten  fonnen  genennet  werben/ beiffen  ben  unö  Rebling/ unb  haben 
eine  befonberc  ©timm/Die  fte  in  Dem  Sßaffer/  unb  fonberlieb  gegen  Slbenb  boren  laffen. 
2iuf  weldieé  ihr  ©efang  gemeiniglich  gut  îBetter  erfolget  , 

¿)er  Ärotten  ©petß  ifi  anberé  nichté/  alé  Srben/  SÖBürm  unb  Unflat/  beluffoge» 
fid)  auch  etwan  mit  ber  ©albeo  /  (wie  gefügt/)  unb  mit  benommen  ober  dienen; 
Fónnen  auch  ben  Wachtum  fiel)  feben/  tbunfid)  berobalbenum  btefelbige  Seit  heroor/ 
wachfen  unb  oermebren  fid)  wie  bie  Stòiche  /  uon  ficb  felbfl  /  ober  αιιφ  etwan  auß  bem 
Unratb  unb  Äotb/ buben  auch  ibee©timm. 

¿Bann  fie  gefcblagen  ober  getretten  werben  /  laffen  fte  eine  SeucbtigFeit  oon  ficb 
lauffen/ welche  man  Die  ©eiche  ju  nennen  pflegt/ unb  befprifcen  DenSOîenjcheobarmit. 

©ieftnb  einer  überauß  Falten  unb  feuchten  Sïatur/  gané  oergifft/erfc&rotflich/ 
fdjeußlid)  unb  Γφα^Ιίφ.  _  .  . 

©egen  bie  ©pinnen/  ©cbíangen  ober  Katern  unb  ^mmen/ tragen  ft«  etne  fon· 
herbare  geinbfcbaffi/  unb  tbun  einar.ber  ©ebaben/·  wo  fte  immer  Fonnen. 

SEBenn  fíe  oom  ©ifft  eineé  anbern  $hieré  ûberwunben/Fommen  fie  ibnen  mit  bem 
íH3cgericb*$rQuí  felbflen  ju^ülff  /  unb  effen  gern  ©albep  /  beten  SBurfcel  Doch  φτ 


Çob  tlt. 

&er  ©tein/  in  ihrem  ^opff  gefunben/  unb  oon  ®?enfchen  getragen/  jwtnget  baS 
©ifft  2iuß  ber  $u  pulper  gebrannten  Ärotten/in  weld)er  ber  @tein  geblieben/  wer# 
ben  anbere  lebènbige  Grotten» 


6φΐ(1>ΗθΚ/  Teftudo,  ffap.65. 


ERabmcn. 


beffali. 


3e  ©cbiíbFroít  wirb  auf  ©rie# 

d)ifd)  XsÄcJvri ,  Latine  Teftudo, 
Gail,  une  Tor  tut ,  hal.Teftudtne, 
Galana ,  unb  Hifp.Galapago  unb  Torturé 
genannt 

$at  ben  $eutfd)en  Nahmen  /  bie# 
weil  fie  eine  ©cbale  wie  ein  ©d)ilb 
übet  bem  OîûcEcn  unb  Setb  bat  /  welche 
alfobart  /  flarcfunb  Dicfift/  Daßmati 
fie  für  ein  SSruflfchilb/  wie  einen  £ar* 
nifcb  fur  baé  ©d)ieffen  /  gebraucbm 
Fan  /  ifi  fcheußticb  mit  bem  tfopjf  unb 
güffen/  wann  fie  biefclbige  auß  bem 
©chilb  herauf  ftreeft/ wie  emetette/ 
pon  ©eflalt  anjufeben.  4betfi  Latiné 
Teftudo ,  Dieweil  fte  einen  gew6lbten©cbilb  ober  ©chalen  über  fid)  bat  /  bantmen  fie 
perwabret  ligt/  unb  fut  barunter  mit  Äopff  unbguffen  hinein  teuft  /  alé  wanufiem 
einem  ©ewólb  ober  bauten  perfthloffen  lege  /  bann  Tefta  eme  ©chale  /  unb  1  tftudo  em 
©ewolbe  ober  Sauten  heißt* 

£)ic  ©chilb  *  Grotten  werben  m  eiligen  ©efd)  lech  ten  befc&rieben/  nemlicb  bie 
fálecht.  0}ieerí©chilbí  Grotten  /  Teftudo  Marina,  welche  gar  groß  fepn  /  baß  man  jicju  einem 
93ruft  ©chilb  gebrauchen  Fan.  S)arnad)  Die  ¿salb»  ©d>i  lD*$rottcn/  jo  fid)  m  ben 
2Bálbern  in fumpffichten Orten  aufentbalten  /  welche  Heiner  fepn/  alé  Die  Speer* 
©d)ilb»5trottcn.  3tem / bie  ficb in fuffen fSBaffern halten  / unbanbere  feljame Sjrt/ 
wie  fie  pon  D.Rondeietio  unb  D. Conrado  Gefnero,  in  ihren  3tfcb;<^)ucbevn  befebtiebett 

werben. 

©reffe  ^a  Denti  D.  Gefncrus  ferner  fagt  /  baß  in  ihrem  ©ee  /  irn^3abr^CbH^| 

@φίΐ0<  i  : 

flrott.  Qjjánner  auf  ihrem 


Sa  benn  d.  Geincrus  temer  tagt  /  can  in  wuui  r  m« 
rao.  eine  ©dúlb^rott  gefangen  worben  /  welche  fo  grofl  gewefen/  baff  breo 
áánner  auf  ihrem  Dvucfen  #  ©chilb  ha^n  Fonnen  herum  geben  /  unb  auf 


einem 


con  few  Scierai  ber  €rt»cn.  627 


einem  £arn  nicht  mol  bebe  fonnen  gefübret  merben.  3n  3nbia  fînDet  man  fte  fo 
groß  /  Da§  Die  3nnmof>ner  Dafelbfien  in  ihren  (Schalen  auf  Dem2Bafier  mie  in  Den 
Aachen  fahren  /  unD  eine ganfce  Quíten  mit  emet  beDecfen.  Sie  legen  €per  in gro(» 
fer  Stenge  /  unD  brüthen  fie  De(p7?acbiò  aufj. 

ξΟΐαη  braucht  fte  auch  jut  Speife  /  haben  ein  weif?  gleifd)  /  welchem  an  Den  (Schuf* 
fern  unD^intemertheilen  feißt/  unD  eincò  guten  ©efcbmacfò  iji/  unD  $u  Der  (Sd)n?tnD* 
fucht  gefacht  unD  genojfen  /  fel>r  gerübmet  mirD  :  Φΐαη  mu§  aber  Die  ^bier  nicht 
alfobalD/  mann  fie  jeßunD  aug  DemSBafler  gefangen  /  ¿uricgten  unD  effcn  /  fonDern 
¿uoor  einen  ^ag  etlich  in  Dem  ©rag  aufentbalten/  unD  mapben  taffen. 

S)aò  Q$lut  »an  Den  ScbilDfrotten  mirD  ¿u  Dielen  ©ebrecben  unD  Schwachheit 
fen  Deg  ^enfchen  in  DerSlrßnep  gebraud)t- 

S)aö  «Slut  an  Die  fahle  Ort  Dcg  £aupfö  geflrichen  /  macht  £aar  machfen  /  heilet  £aar 
feie0ihüp[en  unD  ©rinb  Deg  Raupte/  fo  man  eò  lüftet  trocfen  Darauf  merDen/  unDwicbfen. 
Damai  fan, (ft  abmafchet.  ©Φηρ(ε. 

mt  grauemOJttlcbm&ie  Ohren  getban  /  füllet  eé  berfelbigen  Schmerlen.  ®?í!¡b 
<Die  ©all  macht  flare  Singen  /  in  Die  ^afe  getban/  oDer  Diefelbige  Damit  gerieben/  ÜI}reri; 
tft  gut  für  Die  fallenDe  Sucht.  1  saseb«. 


gafleuDe 

<διιφί. 


(ScOtptOtt  /  Scorpio  terre  ftris ,  (£ύρ*ό6< 


Corpion  beigt  auf  ©riecbifcb^V1·'®"  »  ^ateinifch  Scorpiu*  unD  Sfta&nwn 
Scorpio ,  ^ran^oftfeb  Scerpi* «  ,  ^tallfatfcty  Storpine ,  Scorpio ,  unD 
auf  vf)ifpanifd)  EJcorpion  ò  alacran. 


3#  ein  flem  fchmaih  c«t  bierlem  /  bat  jmo  Scheren  /  mie  Die  $reb¿/ 
einen  0d)manh  »oller  ©laich/  unD  in  Demfelbigen  aud>  fein©i(ft/  Dero* 


wegen  /  »et  Durch  DieSpihe  folcbeòSchmanheò  gefiod>en  oDer  »erlebet  mirD  /  Deriji 
in  »ier  unD  ¿roanfcigStunDen  Deg  gemiften^oDeò/  man  fommerbm  Dann  »or  foldjet 
Seit  mit  gebührlichen  Mitteln  ju  ¿ülff 

3n  marmen  SanDen/  alé  Italien/  unbanbern/tbuteòDen  £euíen»ie(  £ei>bò. 

2)ie  hege  Slr^nep  ¿u  folchcn  Stidjen  ig  /  einen  Scorpion  ¿erfnírfcht  /  unD  Darüber 
gelegt.  ODer  man  hat  gemeiniglich  ©lafer  mit  bitter  $?anDel«Öel  /  Darinnen  Scor« 
pmnen  gegorben/unb  noch  ligen/folcbeò  Oel  ig  eine  gemifte  Sirene»  für  alleò  ©ijft/aucfMStffi, 
für  Die  pegilenfc  unD  giffttge  prüfen. 

gut  £enben*  unD  Olafen* @tein/unb  fchmereö  £arncn/ig  folcheó  Oei  eine  gemijfe  gen&w 
Slrfcncp  /  nur  an  Den  tenDen  gefchmieret/  fo  Der  Mangel  an  Steren.  2Bef>e. 

@0  eò  aber  in  Der  Olafen  /  foli  man  Daö  ©emücht  Damit  fchmierm  /  »Der  ein  me*  £j¡rtieR 
«ig  in  Die  ¿armOióbre  hinein  fpriben.  .  wac&e8t 


JKföföfcil/  Crocodilus*  Scincus* 


(Sr  CcocoDil  wirD  auf  ©rieihifch  £ateinifdi  Crocodiius,  gran|óí  fyîaÇmen, 

(îfch  un  Crocodilo ,  3taliüni feh  Crocodtiio ,  unD  ^ifpanifch  Cromditz.  genannt. 

3(i  etn  oíerfüffiaer  greulicher  SBurm  in  égppten/  bep  Dem  SBaffer  Nilo, 
unD  in  Mauritania ,  èep  Dem$lugDarat  öenannt/  an  Deren  Ufer  er  fid)  halt/  an  Der 
garb  gelb/  oben  über  Dem  ¿Hucfen  unD  Seiten  mit  fiarefen  SchilDen/  nach  feiner 
2lrt/  überzogen  unD  gemapnet/  Daher  er  Dann  auch  mit  feinem  ©efchogoerh  fyit  mer* 

¿m  fan  /  allem  unten  am  ^auch  iff  er  blog  /  unD  einer  weiglicbten  garb  /  fonjicn 
«ber  an  alle»  Orten  DegSeibeò  gefd^wppet. 


$b«t 
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628  £väutcr*93uchs  dritter  £&«!/ 

$but  ©cbaben  su  £anb  unD  ¿u  Sßaffer.  ©eme  ©róffe  iff  gemeintgltd)  ac&tje* 

ben  oDcc  jwanßtg  <£bUn  lang.  _  . .. . .  ,  .  . 

Unter  eilen $bieren  auf  Der  ganzen  tSßelt  bat  allein  DerCrocobtl  DtefeSlrt  unb 
€igenfd)afft  an  tym/  Da§  er  Den  Obern  Mel  /  unD  nicht  Den  untern  /  beweget.  Sßte 
Ariftotcles  oon  tbm  fc^ceibet  /  fo  bat  et  in  Dem  Gaffer  ein  ff  umpff  unD  finiter  ©eficbt/ 
aufferbalb  Demjelbigen  aber  flehet  er  febr  fd)arff.  4)at  feine  3unge  /groffe  unD  lange 
¿ábne/in  Der  OrDnung/  wie  ein  ©trebl/  einen  ©cbwan^/  »ekbet  noeb  fo  lang/  alö  Der 
reib/  unD  iff  Derfelbige  unten  unD  oben  gewapnet.  ©ε^αηφΙΟφίΜ©φΝ«ηηκη 
nid;t  aUein  Dcrgüffe/ Ο^πιαηφ  Deff©d)wanfytf.  .  f 

¿alt  Γίφ  in  Den  ^Gaffern ,,  UnD  ôleicbfallê  αυφ  auf  Dem  Sanb  /  wtewolai^  Deren 
etlicbe  /  Die  iwDifcbe  ©rocoDil  genannt  /  ganß  unD  gar  in  fein  SSBafier  fommen. 

¿te  anDere  aber  nehmen  ibte©peife  auf?  Dem  SÖ3affer/  unD  tbre  Fühlung  ober 
Sltbern  aufi  Dem^ufft/  fan  Dero  wegen  weDer  eines  ηοφ  Défi  anbernentratben;  blcú 
ben  be§  SRac&W  gemeiniglicb  im  Sßaffer/  unD  beff  Çagé  auf  Der  troefenen  €rben/ 
legen  fìφauφetwananDie©onne/  fofftll/  Dafj/  wer  (οΐφβ^ηζφί  weiff  /  mepnet  /  fte 
fepen  ganfe  toDt.  ©te  freffen/  waé  fie  antreffen/  Ç0Jenfφen/  balber/  £unbe/  allerlei 
gleifcf)  ΜΐόβίίΦ/  weMeb  alleé  fíemít  ihren  flauen  jerreiffen  /  unD  Derjebim  Spie 
nier  fálteffe  Sflonat  aber  ligen  fte  nerborgen  /  unD  treebten  flams  unD  gar  ηαφ  fei* 
ner  ©petit.  SBaS  fíe  aber  auffer  folcber  Beit  fangen  unD  erbajeben  /  baö  fragen  fte 
mit  tbrem  ©φΝαη&/  als  in  we^em  ihre  grólle  /  unD  jwar  etneunglaub^e©tar* 

^©ìe  ffnD°aber  oor  anDern  C$;f>teren  febr  fruchtbar  /  tragen  ihre  ©per  Γβφ#ρ  ^α9 
in  ihnen  /  legen  Deren  fedbbig  gefφwinDe  naφeinanDerauf  Daö^rocfene/  nemltcbje* 
Den  Sag  eines  /  in  Der  ©coffe  wie  ©ánfr  ©per  /  brüten  Diefelbtge  audb  tn  ί«ΦδΜ  $«* 
aen  auf  /  unD  sieben  Die  aufr^íoffene jungen  glekbfalls  in  fecbfctg  ^agenauf/  unD 
welche  unter  folchen  jungen  ηιφί  alfobalD  anfangen  ju  rauben  /  unD  ηαφ  Dem 
©trob  /  S  liegen  /  igp&ecbfen  /  ©raf?  /  ober  anDerm  Dergleid>en  /  gret  ffen/  me  jerretffe« 
fte/  unD  erfennen  fte  nid>t  für  tb re  rechte  unD  naturile  jungem 
©ie  tragen  eine  mbrünffige  Siebe  $u  ihren  SBetblein.  .. 

©egen  Der  rtnbianifcbcn  <3Jîau§ /  ichneumon,  aber/  wie  gieu^fauö  auch  gegen 
Den  ÇOîeerfafcen  /  2)elpbin  /  ©eorpion  unD  £obbic&  tragen  ffe  einen  unoerfobnltcpeti 
.ζ>α^/  unD  gegen  Den  ©ebroeinen  unD  DemSogeleinBaunfcbluppetlctn/  oDer  ^aun* 
fontglein  genannt/  eine  groffe  unD  fonDerbabre  SeinDfcbafft.  . 

©in©rocoDil  bat  eie  Strafft  fle^licbenSuffjuerwecfen/  we^er  wieberum  ge# 

fliüet  wirD  oon  Sinfen^rübe  /  getrunefen.  J 

}  ©as ©ΓΟ^ίΙεη^Φηια^  betlet  Derfelbigen  33tji.  3b* 35lut  foli  tvteber  alle# 

©tfft  Dienen/  unD  ju Den tuncfeln2lugen. 

Scinci  OiEcinarum.  Crocodili  terreftres ,  £«p.68. 


SierCrocoDilSlrt  unD©efchled)t  ffnD  etueb  Die  Scinci  Der  ^fpotbecFer  ;  fa  ff  flein 
wie  Die  <£t>Dccbfen  /  weld)e  offtmablö  Durch  betrug  an  flati  Derfelbigen  genommen/ 
unD  fonffen  Crocodili  terrcitre*  genennet  werben. 

epic  scinci  werben  αυφ  su 2lr|neçen /  innecl^©ifft/  unD  Die  €1;ίΙίφο  SÖßercfe 
su  beforbern/ gebraucht. 

0φίΛΠ(}/  Coluber,  Serpens.  Narrix ,  Amphis- 

bena,  SLiïftôç* 

c\°!íe  ©φ1αη9αι  finD  tmd)  mαnφer  £anbí2lrt  Ptelerlep/  wohnen  αηι©φα^η/ 
¿iauffen  mit  frummem  ©ang  in  Die  fc^lüpffcriöe  ©ünge  unD  £οφ«Γ. 
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con  frittami)  tyt&tat» 


flange  ffciidDt  ben  Airéen  /  unb  tÒbfet  benSowen. 

S)tc  £aut/  welche  Die  ©erlangen  abfíreiffen  t  fànpiget  ben  ©fcbmerfcen  ber  òb* 
wn  gewaltig.  333ann  fìe  bie  -£)aui  wil  abpeipn/  gehet  fíe  burch  ein  eng  Socheineá 
Seifen /  fíreicht  aífo  ihrSUterab/  enthält  fichjuoot  eine  Steile  beß^pnö/unb  macht 
ihren  Seib  flem/  auf  bag  fíe  jum  ©m^friechen  Defilé  gefchicfter  werbe. 

Amphisbena  wirb  eon  etlichen/  olé  Solino,  befdhrieben/  bajìeé  eine  ©Schlange  fep 
ftnt  jwepen  Hopfen.  <£é  fonimi  aber  baher  /  bieweil  bíefe  Schlange  hinter#  unb  por# 
fiçb  gehet.  ein  gì fftig  $hier  /  welchen  eé  »er lefcet  /  iji  halb  am  ganzen  Seih  oer* 


giftet. 


Q3aflftfc / Bafilifcus »  Regulus,  $t(Jp*7o* 


ä<£ipt  öuf  ©riechifch  B Λ«λ<?κ©°»  Latine  BaGlifcus,  ©pattifcl 
unb  3fûliârtifch  BafeUfco .  3(t  ber  $ónig  unter  ben  ©ΦΙαη* 
gen  /  wenn  er  einen  ?9îenfchen  an(tel)et  /  tébtet  er  ihn.  £at  ei#  ®  cjtalK 
nen  gefronten  $opff /  jwo  ©pannen  lang  /  unb  fa|i  f^i^ige  rothe  2lu# 
gen  /  feine  garbe  jeachf  ftch  auf  bie  fchwar^e  unb  gelbe.  <£r  foli  et# 


wan  pon  einem  Jahnen  gebohren  werben  /  bann  berührt  /  in  feinem  lebten 2llter/ 
legt  ein  gt>/  baraufi  ber^Saftlifc  entfpringet 

^ön  ben  SBtfeln  wirb  Der  ^aiilifc  uberwUnben/  tmb  get6btet. 

^Son  Dem33aftlifc  fagt  Ambr©fius  Pareus  im  i^.Cap.  fetneé  jWan^fgfîert  Q3ucb£ 
feiner  chyrurgie  »  nicht /  Dali  er  aug  Dem  eíneé  Jahnen  fomme  /  fonbern  mahlet  ihn 

alé  eine  ©chlange  mit  einer  fronen  oor  /  welche  alle  anbere  ©Schlangen  mit  ber 
©raufamfeit  ibreé  ©ipé  ûbertrefte/  unb  gibt  ihr  aufi  bem  Galeno  eine  gelbe  garbe/ 
einen  fpifcigcn^opff/  mit  brepen«£mgeln/  alé  mit  einer  fronen  unb  weifen  älecfeti 
gejiêret/bringet  alleé/^enfchen  unb  çSiehe/mit  feinem  blopnShifeben  unb  ©epfepfch/ 
wer  baplbige  nur  höret  /  um  /  unb  welche  $biet  tbr  uertforben  2la§  mir  antübren/ 
ftnb  gleichfallé  be§^oDeé/  wer  oon  biefer©èlangengebipn  wirb/  ber  befommt att 
bem  Ort  be§  Ripéeme  gelbe  garbe/  wirb  fonfìen  über  ben  ganzen  Selb  blau  /  unb  ErafiiW* 
fan  nimmermehr  geheilet  werben/  man  gebe  ihm  bann  alfobalb  ein  iQuintlein 
bergepl  in  Sßein  ober  $?agfaamen»@ap  jerlapn  /  ein.  $Q3iewel  Antius  alle  grünen 
für  folches25ip  für  oergeblich  unb  ungenugfam  hält« 


gftlMtNtCtlt  /  ©Μφ  /  Draco  ΚΛη  *** 



(£r  ©rach  wirb  in  ©riecht 
fcher@prach  Satci* 

ntfch  Draco,^ran^0fifch  Dra* 


)  ¿0».2lfaliánifch  Oratone,  unb  ¿ífpO# 
«¡t  nlfch  Dragon  genannt.  Unb  befen 
in  Arabia  unb  àfrica  meierten  ©e# 
fchlecht  gefunbem 


3(jte  Söobnung  ili  am  meifien  in  ben  #6biert/um  ber  mißen  in  Orient·  e  SSBo 


ber  ©rach  wohnet  /  ba  uergipet  er  ben  Suffi,  ¿at  feine  5Çrap  nicht  in  ben  Sahnen/ 
fonbern  im  ©chwan|.  Unb  befchabiget  mehr  mit  Streichen/  bann  mit  Reiften. 

2luß  bem  JQixn  ber  ©rachen  fchneibet  man  einen  ©tein  /  Dracontia*  genannt/  üracon¡s 
wann  man  ihm  ben  nicht  lebenbig  nimmt  /  fo  ijì  eé  fein  ©tein/  bann  wannerprbt/  lapis, 
fb  perfcbwtnbet  ec. 

^om^rachen^chmaih  fitepn  aQe  gipige^hier.  i 

©aé  ©rachen  #^lu</  welcheé  bie  Siebte  in  ben  2ír|nepen  gebrauchen  /  ifl  ein  abrachw« 


©ummi  eíneé  5Saumé  /  baé  (ιφ  bem  red>ten  ©ναφβη»5δ(ηί  »evgl^4ct?çf* 


©ri»«/ 


630  £räuier*33tt(|$  ©rittet  ©heil/ 

©pinn  /  Aranea ,  Stap.72. 

.  Se  ©pinne  beigt  auf  ©ΜφίίΦ  ,  Satevnifi  Aranca ,  gran|óftf<í>  Arégm, 

3ίαΙιάη^φ  Ragno,  Ar  agna,  unD  »£)ifpan^  Arena .  233ie  Die  poeten  fabultren/ 
fo  tfl  Die  ©pinne  ctroaneineSungfraugeroefen/  Arachne  genannt /auf  £pDia/ 
Die  Permajfe  ίϊφ  /  mit  Det  ©óttin  Pallade  in  fünjllicbem  ©pinnen  /  îftâben  unD  äßir< 
cfen/  (  Darinnen  fíe  ùbertrefflicD  war  /  )  ju  fìreiten.  UnD  Da  ite  überrounDen  roarD/ 
erbencf te  fte  fi φ  por  £et;D  /  De§  erbarmet  μφ  Fallas ,  unD  perroanDelte  fíe  in  eine  ©pinu/ 
alio  fpinnet  fíe  ηοφ  immerDar. 

Sßietpol  Die  ©pinn  ôifftiô  ifí  /  aug  toeld&er  ©ingeroepD  ein  ©eroeb  gebet/  fo  ift  ite 
Ϊ)θφ  ηίφί  ganh  unD  gar  ©i  jft  /  Dann  überlang  rnirD  fíe  in  Der  Signet)  geb^jt- 

©pinnempeb/  Die  roeté  fepn/  unD  reín/ntcí)t  im  ©taub  pet*mifd>t/baben  Die  Graffi 
^lutjlib  juDerllopifen  /  jufammen  ju  fugen  /  unD  ju  sielen.  Q3er(lillen  DaéÓMut/  auf  eine  neue 
len.  SßunDen  gelegt  /  behüten  fte  Dor  ©pter/  feilen  frífc^e€JÍJlaafen  /  unD  bewahren  fie 
^uní)f,u  por  ¿efrí)tt3ul(t.  '  „ .  .  _ 

©ine  Slr^nep  wiber  Ρα0©ίβφβη  aller  ©pinnen  tií/Daé^nrneineé©appaunen 
mit  ein  toenig  Pfeffer  in  füfiem  Wein  getrunefen. .  S)te  gerunnene  Seigte  eineö 
£amtn$  mit  Wein  getrunefen  /  beilet  αυφ  Daó  ©teφen  Der  ©pinnen.  ^t>e§9leici)en 
tbut  Die  ¿Ifie  pon  eineö  XBiDeré  flauen  mit  #ontg.  Sftücfen  jerfloffcn  /  unD  Darauf 
gelegt  /  sieben  Daé  ©lift  herauf?  /  unD  miltern  Den  ©cbmecêen. 

¿te  weife  lange  ©pinn  /  Die  f  leine  güf?  b nt/  geftogfen/ unb  in  alt  £>el  getban/ 
lofet  One  innerliche  2iU9apffel^efci)n>ar  /  oDer  Slugemglecfen  auf. 

/  Lacerca.  SïîoU  ODCt  $5?θίφ  /  Salamandra, 
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J^©r©pDecI)é  beifi  αι^@π6φί[φ  <rctupa,  Sateínífch  Lacerta ,  granfcóft^  Lm- 
“1  [rade,  ^ίαΙίαηίΓΦ  Lacerta,  UnD  £tfpantfd}  Largalo. 

¿ie  9)ίθ1φ  aber  auf  Q5ried>ifcí>  σαλαμάνκα  ,  ^ateinifeh  Salamandra  ,  grani 
feógfct)  Salamandre ,  UtlD  ^)ifpanífd>  Salamanquefa . 

¿te  ©pDe  φ$  ift  ein  2Burm  auf  Pier  gttjfen  /  pfeifet  mie  eine  ©φlange  /  bat  ουφ 
einen  folgen  ©cbwanh  /  unD  ein  jwepfülttg  barin  gefpaltene  gung  /  unD  fein  ©e* 
üfobtnüf?  /  Darum  fcM^fft  eö  ηίφί.  UnD  pergifjt  /  an  welcher  (Stati  etf  gebobren 
hot 

stilaci  ©i ein  2$lut  flàrcfet  batí  ©eftd)t  /  unD  fein  5?otb  Dienet  Den  Slugenflecfen  unD  Dem 

gierten.  Sucfen  /  fcbarfet  Daö  ©ef^t  /  unD  maφt  eine  gute  garb.  SDatf  gleifch  Pon  ©ρΡβφ* 
len  tft  töDtlich* 

g)ie  ©îollen  Dienen  in  2lr|nepen  im  Sluffe^en  /  ¿um  ©rinb  unD  3iauDe.  ©em 
gleifch  wirD  tn4?onig  ju  fo^em©ebrau0  behalten. 

/  Locufta,  ffap.74. 

©ufebreef  /  auf  ©ΐ’^φίίφ  *xçfr»  €ateinifch  Locufta  ,  gran^ 

fifcb  ft  ne  Lan  gonfle ,  ^tOliattifC fyGavoletta,  UnD  ^Dlfpanifct)  Lan- 

gofla genannt.  SfibtesuSanb  ein  fpringcnD  grün  ©rochier* 
lein/  bat  lange  4DinDer  ^ein/  werben  αηφ  ©pringletn  genannt, 
©ingt  unD  gurret  Den  ganzen  ©ommer  über,  ©egen  Dem  ^erbjl  per? 
Dirbet  eg  /  ober  pertfeef 1 0Φ  in  Die  ©rDe.  ¿aben  an  garb  unD  in  Der  ©jo(fe  einen  Uri« 
terfebeib.  ^eufebreefen  gebrannt/  unD  Damit  geräuchert /  baffen  fûré  fchroerlichc 
jRavrt  ¿amen  /  fonDerlid)  Den  grauen» 

ftvDerw.  3n  SnDia  /  febreibet  Plinius ,  fepn  ^eufchrecfen  Dreper  ©φηφ  lang  /  Deren  ge* 
Dorrete  Rendel  man  für  £ol£fegen  gebrauφet.  gliegen  etman  mit  groffen 
^jauffen/  alé  ein  tunefeler  9?ebel.  gallen  mtt  einem  ©turnt  tné?D?eer  oDeraniltllí 
ilebenDe  SH?affVr  /  haben  ein  grob  ©erw^  mit  ihrem  gltegen/  perberben  unDfreffen 
hie  grücht  meitunD  breit  binmeg.  _ 

Sn 
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5«  <£gppten  unb  ©pria  iß  ein  £anb*©efáfc/  jübrlüí)  brepmabl  wíber  ße  ju  ßret# 
ten*  Sfilici)  DielSper  /  Damaci)  Dielungen  /  unD  ¿um Dritten  Die  Sitten  ju  perfil* 
fien. 

í£)ieQ3oícfer  Caribi  brauchen  fte  atidb  jur  ©peife- 

6ept>eti¿93$tmn  /  Bombyx ,  £ap.  75. 

®Sr©epbeni5Burm/  auf  <55riedt>ifdb  ßoVß^,  £ateinifd)  Bom¬ 
byx,  5mn|5ftfcf)  ver  à  Soje ,  BtgAtto  %  unD.£>ifpa# 

nife!)  Gufano  della  Seda. 

3ß  ein  SBurm  /  Der  auß  ißm  felber  ©eibemgüben  ηιαφί/ 
in  welchen  er  ßebberbirgt/ auf  Daß  erganßwieDerwacbfe. 

£ine  wunberbarltcbe  2ßürtfung  Der  Partir/  wie  Denen  /  fo 
Damit  umgeben/  mol bemuß. 

(Sr  wirb  mit  $?auibcer*£aub  gefpeifet.  Unb  wenn  er  anfabet  ju  arbeiten/  bfoei 
er  allerbingö  auf  ja  effen.  ». 

Sbie  ©epbemSBürme  ßnb  unterfcbieblicber  ©röffe  /  nach  Den  ?anDfebafften  /  in  ©eftalfe' 
welchen  fte  gefunben  werben  /  jebodb  nach  Deß  Hieronymi  vidæ  $eugnüß  aüefamt 
weiß  /  nacbulyilisAlHrovandi  Sluf^fag  aber  aueb  etliche  Slfcbenfarb  unb  etliche  gelbe. 

£aben  aflefamt  ringé  herum  feebö  bringen  ober  Oeing/  üierjebengüß/  feché  nem# 

Ιΐφ  Daborncn/  welche  flein/  unD  binben  αφί/  αΐό^βηαφ  Dem  Dritten  bringen  an· 
fangen;  Die  ¿meen  binberfie  ftnb  Die  grüße/  über  welchen  (ΐφ  DerfpißigeunD  ßraefe 
©φwank  erßrecft. 

3c  jwifdpen  einem  unb  bem  anbern  Diing  erjeiget  βφ  ein  febwarßet  ftlecf  auf  bem 
üvuden/  jwifdjen  eben  benfelbigen Swingen  hier  ftlecfen  /  wie  ein  balber  $ïon  formici/ 
unter  welchen  bie  uorDcrfic  febeinbaree  /  aló  bie  binberfie  /  welche  offtmabié  fo  flein/ 

^Daß  man  fíe  faum  feben  fan. 

S)aé  SDlaul  iß  faß  wie  ein  ©amfftüfiel  formirt/  Die  Slugen  aber  groß  unD 
fφwarê. 

©ie  haben  αιιφ  ihre  Ottünnlein  unD  SS3eibletn  /  welche  in  Der  garb  »on  einanbec 
unterfd()eit)en* 

Segen  ihre  gper  auf  ein  weiß  Rapier  /  ober  Raffet  /  auß  welchen  ηαφηκφΐ*  anbe* 
re  junge  SBürmletn  an  Der  ©onnen  berauß  ftblieffen. 

2ßenn  βοΐφβ  (Sper  an  Dem  Raffet  ober  Rapier  anbangen  /  befprengt  man  fte  ein 
wenig  mit  SÖein  /  unD  nimmt  fte  bep  Der  2Bürme  Deß  $eueré  fein  fan  jft  unD  gefct)ic0lt^ 
herab  /  legt  fte  ηαφηκφΙό  in  ein  ©efüß  mit  9Jialöaßer  ober  anDerm  foßlicben  SBein  / 
unb  welch*  in  DemSöeinju  ©runD  fallen/  Die  bebâltman/  welche  aber  oben  fd>wtm# 
men/  Diewirjftman/  alöunbucbtig  /  hinweg/  unD  lüß  Die  gute  an  einem  ©φαΐί*η/ 
jeDoφniφtfern  non  Der  ©onnen/  trüefnen/  unD  wettbeSGürm  auß  fokben  (Spern 
berfommen/  Deren ßerbett  auß  oielenFaum  jween  ober  Drei//  auß  Den  anbern  un* 
erlefenen  aber  Der  große  $beil» 

<£>ie  ^ifponifc!)e  ^per  /  unD  we^e  auß_t>em5?5niörei(i)  Neapoli  /  unb  fonber# 

Ιιφ  auß  Calabria  femmen/  hält  man  für  bie  befïe  ;  Denn  Diefe  bringen  große  233ürme/ 
tmb  berowegen  aud>t)iel  ©eiDen/  jene  aber/  netnlkh  Die  $tfpantfcbe  /  jwar  fieme 
SSBürrn  /  aber  febr  gute  /  ja  Die  aüerbeße  ©eiben.  Sßenn  man  a'ber  Dte  Neapolitani# 

(φο  instauro  »erfahrt/  ΓφΙα^η  fte  im  Dritten3abr  auß  Derart  /  unD  werben  Den 
3ίαΙίδηβφ*η  gleid). 

UnD  ob  fte  wol  ihrer  Piel  unter  ihre  bep  bem  $euer  gewärmten  unb  weiφen  £aupt* 

Äüffen  legen  /  auf  bemfelbigen  fct)laffen/  unD  Die  (Sper  alfo  außbrüten/  fo  βεΓφιφί 
Doch  Die  Slußbrütung  am  allerbeßen  unter  Der  SCBeibeibüDer  befleibeten  grüßen  /  unö 
muß  folie  SSßetböperfon  gefunD  unb  eine3ungfrau  fepn  /  (  Deren  eéDoφ  in3talia 
ηίφί  allenthalben  gibt/)  Denn  bep  ungefunben  Fommen  ße  ηίφί  auf. 

ÇDîan  muß  ße  aber  Deß  ^agé  Drepmahl  fpeifen/unD  Den  jungen  wentg/ben  grüf» 
fern  etwaé  mehr  /  unD  Den  ülteßen  am  meißen  geben  /  Damit  man  ße  nicht  überfülle  ; 
unb  jufolcber  ihrer  Nahrung  Die  Maulbeerbäume  an  Dürren  felßchten  Orten  unb 
auf  Den  bergen  unb  bügeln  erwählen.  S)a$  aber  in  Díefen  ^hieren  jum  αΐ^^έφ*  gBimkc» 
ßen  5u  per munoern  iß  /  Daß  ße  βτβΐίφ  SGDürm  ßnD  /  unD  in  ihrem  ^algletn  oDer  ©eh  trercF  t>ec 
Den#^)außlem  ßerben/  unD  nacbmablé  ^lügel  beFommen/  ju^leDer-^Oìàufen  ober  3tat«r  .*» 
^feiffbolbern  werben/  wieDerum  lebenbigauß  Den^außlein  herauf  Friedben/  unb 5*“ SS« 
glöDenn  allererß  ihre  (Spec  legen.  ur* 

Stßer  Die  ganhe^fleg  unb  Nahrung  bieferfebrnüßlidjeniSBürmleinsu  wiffenbe= 
gehret  /  Der  lefe  Daó  fedjße  Capitel  Deß  anbern  ^υφό  ulyflìs  Aldrovandi  pcn  Den  infe- 
ais ,  t>a  fttiDçt  erflçnuôfamen  ^¿$ρίφί.  *&bh^  ©eiben 


"y 


Hingen* 

fett. 


©ehor. 

Oljren* 

faiifen. 


Mjmett. 

©c* 

ίφΐίφί. 


©ecl* 

fuchi*  , 

gameti 

mád)ctn 

finger* 

Oßuwn 
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(griben  gebrannt  /  reiniget  Die  faulen  ?6dber  DerSÖBunDen  /  unb  flatcfet  fie* 
Sttit  #ontg  gebraucht/  Dienet  ju  bem gáhnrófien. 

■.  '•i  ■.··  .■  Omet)]/  Formica ,  ff  αρ.  76* 

É  /£3S3e Omeig  /  auf  ©rtecbifch  μι/^«ι£,  Sateinifch  Formica,  gran* 

l#  Ssgtl  ^ofifct)  Fourmi,  ^íafiánífd)  Formica  ,  UUD  #ifpantfd)  Formiga.  3ft 

gar  ein  fûrftchttg  unD  forgfültig^hierlein/  allen  Ungehotfamen 
unb  prägen  furjubtlben.  e  ff 

©ch  wefel  unD  Datf  Æraut  SEBoígemuth  gepuffert  /  unbalfo  über  Dec 
ömetfen  2ÖBohnung  gefíreuet  /  treibet  Diefelbige  beraufl  /  unD  aüerDíngtf  hmweg. 
SDeflgletchen  fliehen  fíe  aud)  bom  Ocauch  Storacis ,  ©cbwefelé  unD  Afæ  Fœudæ.  uno 
wann  man  non  Denen  gingen  etwaö  in  ihre  Çôcher  thut  /  fo  flerben  fte.  xßanrt 
man  einen  $atg  baraufl  madjt/  unD  um  ihr  Í och  flreicht/  fo  gehen  fientcht  heraup. 
¿er  ömetfen  SBohnung  mit  ©chwefel  unb  Origano  beraucht  /  treibet  fíe  Darbon. 

-ÖmctfcnntnC*  U;icv  t£i)cr  2Da|fcr. 

Sic  belle  SefliUietung  gefdjidjt  son  f  leinen  Omeifen.  ©efje  einen  £)afcn  in  eú 
nem  ömeii^auffen  /  mit  grünem  £aub  berbecEt  /  fo  tragen  fie  ihre  ©per  Darem/ 
Sßenn  Du  Dann  bermepnefl  /  ihrer  genug  Darinn  ¿ufepn/  fothue  Den  £afen  heraup/ 
unb  Die  ömetfen  in  einen  ©acE  /  feh  wingtf  míe  man  9)ïeel  beutelt/  fo  ertauben  jte/  alo 
obftetoDt  würen/  DefitUtere  etf  Durch  einen  21  lembic.  ©olcbééSSBafferó/  ehe  man 
ju^eth  gehet/  brep  tropften  m  Die2lugen  gethan/  bertreibet  Der  felbigen  gell  unD 
^lecfett. 

Omeifem©per  jn  fammlen  /  ifì  Die  beile  Söeifl  /  jlelle  eine  hölzerne  ©chüfiel  »Der 
Sftapff  in  einem  ömetfl^auffen  mit  £aub  beDecEt  /  fo  tragen  fte  ihre  (Sper  uü^Daretn/ 
alcSDann  thue  Daö  £aub  Daroon  /  fo  fliehen  fíe  alle  /  unD  laffett  Die  ©per  in  Der  ©cbuffel. 
3m  gali  fte  aber  nicht  weichen  wolten  /  ober  Dieser  mtinehmen/  fo  fd)lagemtt  et* 
nem  Oîuthlein  an  Den  Wapff  /  fo  fliehen  fte  balD.  ©olche  ©per  Defliüier  Durch  einen 

Sf  lembiC  in  Balneo  Mariae. 

¿tefeé  SSBaflfertf  brep  ober  hier  ^ropffen  in  Die  Öhren  gethan  /  bringet  baö  ber* 
lohrne  ©eher  wieDerum/  unD  betreibet  Daö©aufen  Der  Öhren. 

©rillen/  Jgtepmen/  Gryiius,  ffap.77* 

¿TU  Ovillen  bienen  ju  Den  (£pterfd)w<5renDen  Obren/  fo  e¿  mit  fei* 

nem©rDrid)  auflgegraben  wirb.  _ 

SßiDer  Den  retffehDen  ©tein unb  anbere  2Behetagen  bet 
Olafen/  Dienet  Der  ©rill/  mit  beifiem  SEBafíer  gemafd;en  unD  ein* 
genommen. 

^BärmfmSetb/  Lumbrici ,  ffdp.78. 

L Umbricus,  ifl  ein  SSBurm  Defl  Setbé  unb  ©inge  wepDé  /  alfo  ge* 
nannt  /  Dieweil  er  lubricus  ober  fchlûpffertch  ifl  /  Dann  er  entwífcpí 
halb. Ober  Dieweil  er  in  Den  Lumbis  oDer£enben  wachfF  ¿Deren  fepti 
•  /f  Dienertet)/  ftnmel  ober  runbe/  lange  unD  breite.  SÏBachfen  bon  Den  Phieg- 
matifchengeuchtigf  eiten  /  Die  Da  in  Dem  ©ingemepD  beginnen  su  faulen/ 
unD  werben  Durch  Die  fremDe  ungewohnte  φί^  lebenDtg  gemacht 

UnD  ftnb  Demnaè  Die  ^inDet  /  fo  otel  grobe  geuchtigfeitert  haben/ 
Diefer  ^rancEheit  am  meiflen  ergeben  /  unDDaffelbige  auch  bon  wegen  ihrer  bofenörD* 
nunaunD  Verachtung  Der  Reinigung,  ©é  erhebt  fich  aber  Dtefe  ftranefbett  ober  Der 
©chmer^en  am  allermeiflen  tm^erbjl/bon  Dem  Obé unD  anDern  feuchten  fruchten. 

¿j(I/  gfclö)urm/  Multipes,  Onifcus,  ff  dp*  79* 

(£r©felbeiflauf©riechifch  oV<rx@-,  SateinifchOnifeus,  Multipes, 
^ran^ófifeh  «»*  Cloperte.^ta lianifch  Cermeti  molti  Piedi ,  Unb  ^t* 
fpantfd)  Gallina  ciega.  c 

$03enn  ftch  Diefer  ©fei  jufammen  jeudit  /  wirb  er  ftnwel  /  unb  wachft 
unter  Den ©teinen/  aufl  Der  ^euchtigfeit  Der  ©eben.  Sebtnod)  ein  wenig/  nach  Dem 

l^m^Dcer  ^feF ni ßetrunef en  /  Dienet  jur©eelfucht  unb  fchwerlichem  tarnen. 
% ebenD  auf  Den  SEBurm  am  ginger  gebunben  /  tobtet  er  Denfelbtgen. 
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von  bett£(Heren  t>er€rt>m. 

§Í0 (j/  Pulex,,  ff(jp.80» 

i©C  Síob  fyeijjt  (Ulf  ©riec&ífcí)  ^v'Aa  t  Latiné  Pulex  ,  Gali,  une  pnce  ,  Irai. Pulice, 

)  unì)  Hifp.  la  pulga. 

3(1  ein  fleineo  fJroarbSGBurmlein/  aber  fafí  biffig  unt>  ftec^tg/  jebermann/  fon# 
tecltfD  ben  SBeib&^erfonen/  tool  befanbt. 

SBiber  Die  glób  i(ì  eine  guíe  2f  r^nep/  alientbalben  ben  Seib  mit  SBermutb  reiben/ 
ober  bajfelbe^raut  mitüel  gefoebt/  unb  bamit  beflric^cn. 

©ineftlob  in  $roet)$beil  getbcilet/  wirb  roieberum  lebenbig. 

S)aä  £mig  be(prcngt  mit  ÍBaffer/  barinn  £)ifieln  gefotten  finb/  vertreibet  biefel* 
bige  allefamt»  SDeggleicfjen  baö  353afTcr  /  barinnen  Rauten  gefotten  /  tobtet  fte  auch. 

$Bocf&Q$iut  in  einSocb  im4i)öug  getban/  verfammíetbieftíóballefamtbafelbjí 
bin  /  unb  tèbtet  (te. 

íDe|gleícf>en  verfammíen  fíe  |ϊφ«ηφαυί  baö  »&olfc/  baémií3ge(^bmaíébe# 
firmen  i(l. 

©ie  (Hieben  αιιφ  vom  ©δδαφνδ£  $raut$  öianber  /  unb  von  feinen  Mttern, 
SflUfj/  Pediculus,  ff Λρ^8  r ♦ 

|3fe  £aU§  bei^t  flUf  ©ϊίδφίίφφό«ζ  >  Latiné  Pedkulus ,  Gail,  un  pou  y  hai.  Pidocchio, 

)  unb  Htjp.  Pioto. 

S)er  ©órper  mit  òuecfftiber/  bat*  mit  Oei  getèbtet/  unb  mit  Ofïerlucev  m* 
m^t  i(i/  beftr^en/  amSWorgeno  inöSSab  gangen  /  unb  ben€6rper  mit  jkrefem 
raimen  gerciniget/  vertreibet  bie  Saug. 
íQuetfftlber  mit  Oel  vermenget  /  tobtet  bie  Saug. 

©in  roütlin^wb  mit  Oel  uud  Ouecffitbec  begrüben  /  unb  an(kbgebencft/  ver# 
treibet  Die  Säuft. 

©o  ein^ferb  ηίφί  (lallen  ober  bauten  mag  /  tbut  man  tbm£aug  von  5\tnbem 
in  ba$©emäci)ie/  fo  bautet  eö. 

Säug  mit  einem  ©verbotter  eingegefftn  /  vertreibet  bie  Oceifuc^f. 

3<$lKgtl/  Limax,  Ædp.Sa. 

V©r  ©cbnegel  beißt  auf  ©rieebifeb  κοχλίας ,  Latiné  Liraax, 

Ober  Cochlea,  Gail.  Limais  ott  Limaçon ,  hai.  Larnaca ,  unb 
Hifp .  Caracol.  N 

&ie  rotbe  ®cí>nogeí  «αφίδηνοη  ber  ^ηφί^ίδίί  beg  ©om# 
mero  /  ganb  roetcb/  unb  fifrleimig/  baben  feine  ©cbalen/  tvie  bie 
©φηεςΕδη.  ©t(ict)e  ftnb  αυφ  febroarß. 

©φηβ0δ(ί235α^Γ  im  SDiäven  ober  ^erbft  beflilliert/beifet  bie  j?räen»2iugen. 

©vfen  in  biefem  SBaffer  goiofctjt  /  roirb  gehärtet  rote  ein  ©tabi·  Bingen. 

<2}on  allerbanb  ©φηεοίοη  /  gebe  am  ©nbe  bec 
3ι[φδη/  fol.  702. 

V'lrtiWíÜ*  ffc¿  fa  '  :  '  7  ·  ■  '  ■  : 

€  $1  ©€  von  ben  Sfjieren  ber  €rben. 


m  3 


Ätthtier* 


t 
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rautet 

StoMer 

Von 

tw  fupn^m  jim  §ÿogd/ 

famt  becfelbigen  wahren  /  fímfílícben  unì)  cl· 

gentltchen  £onterfei)tungen. 

23cn  ter  23 egei  gícifcfj  ínegemeitt/  ffap.i. 


5pei|j. 


2íé  gleífcf)  f)Ú$t  auf  ©ΠδφίΓΦ  «ra?£,  Latine  Caro, 
^Γοη^όΓιΓΦ  c^ir,  2ftaliânifd)  unì)  £ίίραηίίΦ  g»w.  2iUer  SGo# 
gel  gleifó)  gibt  weniger  Nahrung/  *>αηη  baé gleifcb ber  werfuflt· 
genabter  /  Dannare  iftatur  ifi  feud)t  uni)  warm/  eé  wirb  ober 
leicbter  uni)  befîer  /  bann  anDer  gleifcb  /  oerbauet  /  Daher  m<»n  bann 
etlicher  <Góael  gleifcb  ben  ©c&wai&en/  in  ber@peife  ju  gemef# 
fen  /  erlaubet  /  alé  fonberlicb  bie  Diepbûner  /  junge  Rennen  /  ^ba# 
fanen  /  junge  Bahnen  /  ©appaunen  /  áSrametéoógel  /  ©ebnepffen  /  Sercben  /  unb 

iaMöei·0^0©?  werben  nun  in  bcr©peife  allen  anbern  fürgejogen  bie  Hübner  /  »elc&e  ηίφί 
útintr  ¡tu  jung/  noeb  5«  alt  fepn/  unb  bie  aueb  feine  gper  gelegt  haben.  Söanti  jolcbe  fepn  mit# 
telmafiïqer  9ïatut  /  gebaren  webet  ©cbleim  1  ηοφ  ©all  /  geben  gute  Nahrung  /  unb 
ftarefen  wol  /  unb  ftnb  berowegen  ben  fφwaφen  franefen  ÇOîenfcyen  /  unb  Denen/ 
weMe  Γίφ  wieber  oon  ber  ©cbnwK&befc  aufn^en  /  febr  bequem.  . 

©ie  gar  junge  £übnlein/  ober  ÇQôgel/  fepn  ηίφί  fo  fafi  η^Ιιφ/  bann  He  gebaren 
riel  febteimiae  geud)tigfeiten.  ©ergießen  bie  gar  alte  £ubner  unb  Q3ogel  m> 
bauen  ΠΦ  íφwer  Ιίφ  /  bie  weil  fie  fo  gar  jabe  unb  troef  en  fepn.  £)od)  mag  man  Die  a  líen 
Aubner  ober  ©appaunen  für  bie  Ärancfen  bereiten  /  aljb/  baf?  man  fie  wol  fiebe/  unb 
barnacb  in  einem  Würfel  ju  einem  ©emufi  fioffe  /  unb  mit  Der  gefottenen  $»rube 
bu^fdfiage/  ΟαΜαφ  mit©affran/  unb  anberer©pecerep/  ηαφ  Defrauden  ruft 

unb  233olgefallen/  abbereite.  ·  .  f  ..  s. 

£>ie  alte  tabuen  folien  bie  Ärancfen  ganh  unb  gar  »ermetben/  Dergleichen  Die 
©ünfe/  ©nten/  ^αηίφ/  Pfauen.  2)ann  fie  oerbauen  |ίφ  fcbwccl^/  miden  ben 
blóben  imagen  /  bringen  Sieber  /  unb  fonberltcf)  Da$€ntemßlctfdy. 

(Sé  folien  ίϊφαιιφ  bie  branden  ber  Rauben  /  £olí¿tauben  /  Turteltauben  aller# 
bingé  enthalten.  ^Οοφ  mag  man  bie  jabrigm Turteltauben  oerfueben  /  bie  jentge 

aber  /  fo  alter  fepn  /  ganfc  unb  gar  ηίφί.  .  (X  t  .  . 

¿í§  feo  inégemein  oomgle^ber^ogelgefagt/  oon  welchen  bernacb  infonbet* 

beit/  jebod)  ηίφί  oon  allen  /  fonbern  oon  Den  fûtnebmfien  unb  befanbtefien/  foli  ge# 

jagt  werben. 

€per/  ova,  ffap.2. 

m  Wirb  auf  ©Πβφΐίφ  «ev,  Latine  Ovum,  gran^fif®  unOenfy  lui  Ον» 

unb  Htfp.  Huevo  genannt.  ^ 


/ 
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©ÍC©per/  faflt  Galenus, Üb, i  I.Sirapl.MetJ.  fepn  feine  §heíí 
Ut  ©etbier  /  fonbern  pergl^en  (ϊφ  einem  2lngem<fàtf.  @íe 
feçn  ober  öefctaffcn  ¿u  ©rhaltung  beß  <^Γφ^φί$;  unb  Dann  aucb 
sue  Nahrung  nöfclkb. 

legen  alle  ©eoógel  /  fo  mit  Gebern  beF  leibei  fïnb  /  ihre 
...  ©**·  .Söannobmol  eine  glebermauß  fliegen  fan/  fo  bat  fie  Di^ 

«ιφί^  mit  ben  Mogeln  gemein/  unb  bringet  ihre  ©eburt/  míe  anbere  sjjiáufe. 

Unter  andern  ©ethieren  haben  αϋφ  Die  ©Wangen  ©per/auß  Denen  ihre  Sunaert 
Drraug  fd>íte(feii.  &en  Unterfcí>eíb  aber  Der  ©per  ηαφ  Dem  (ί^ΓΦ^φί  ber  Ghiere  m 
erseplen/  lajfen  mir  alibieranjlehen/  molJen  aüein  inógemein  Pon©pern/unb  furnem* 

¡ιφροη  ber  Hübner  unb  ^afanen  ©pern  fagen.  ©0  if^sumerefen/  baß/  mo 
man  ohne  3u[a$  oon  Den  ©pern  rebet/  baß  man  Der  kühner  unb  Otyajanen  ©per  per* 
jiefyen  foli/  mie  fo^eo αηφ Galenus,  üb.  3. de  Alimentis  ermähnet. 

23om  Unterftfjetfc  fcer 

.  fa*  f?rnimlic&  ©^Γφί^φί unb Unferfc|)eil>.  SbeterfleUn* i^ere 

lerfcpeibiji  m  ihrer  Subihnz,  bann  ber  kühner  unb  ^afanen  ©per  fepn  bejfer/  altf  ber 
enbern  s$ogel.  &et  anbere  in  Der  Seit/  ηαφ  me^er  Die  frifdbe  befer  fepn/  bann  Die Sorbi,ia· 
alte.  £>er  Dritíe  Uníerfcííeib  ijì  in  Der  Mung  /  biemeil  man  Die  lautere  ©per/  Sor- 
biha  genannt/nur  ermarmen/bie  meWn©per  aber /Tremula  unb  Moilk  genannt/  τίΓ' 
beffer  aufjieben/  unb  Die  harten/  Coda  genannt/  gar  mol  ¿eben  läfet. 

©0  gehen  nun  Die  lautere  ©per  ΙοίφΠίφ  Du^  /  geben  aber  menig  Nahrung/  Wäfy 
«ιαφοη  Die  rauhe/ehle  glatt.  £)ie*ßekbe  geben  gute  Nahrung/  unb  fepn  btebefte.^r. 

©te  harte  ©per  bauend  fci)mcrlict>/ gehen  langfam  hinab/ unb  geben  Dem  SeibTremuIa· 
fjrobe  unb  bofe  Nahrung. 

S)ie  gehauene  ©per/  fo  man  in  einer  Pfannen  bereitet/ geben  ganfc  bofe  Sftafy 
©a|t  Untl  b  Ö^n  t>cn^aflenau<:/  ιΐιαΦ*η  grobe  uberflûfïge  geuc^tiflF^it  unb  bofen 

S)ie  meiW  ©per/  aló  mie  gefügt/  Die  befîc/geben  Dem  ?eib  fonberltcbe  gute  Graffi/ 
unb  ma^en  bao  ©erautb  unb  ©eblut  rein  unb  rec(?tfci>affeo/  mit  ¿onig  unb 
1er  genofen.  7 

•£>«rt* ©permit ©(fig  gefotten/  tfopfen  Die  5&uW$töß.  -Çarfc 

SDer  ©anß  unb  ©nten  ©per  /  ob  fie  mol  ηίφί  fogute Nahrung  geben/  fo  fiarefen  ^r. 
fie  Ροφ  /  unb  reifen  su  ben  ©bellen  S33ercfen  ober  SBapfcUlaff  an.  Coa&f* 

©att(j* 

Ämfft  uni)  ïugettf  fer  Qêçer. 

©per. 

S)aé  ©p  tfí  mit  telmáfiger  üîatur  /  ηίφί  su  Falt  /  unb  ηίφί  su  marm  /  ηίφί  su  je>aiß 
ftW/  unb  ηίφί  su  íroefen  /  berhalben  mirb  etf  ju  Pielerlep  2lr£nepen  gebrauφf.  21m  énfi. 
bere  fagen  /  eöfep  baé  ©perFlar  ponatur  Falt  unb  feu φί/  m  gelbe  aber  marro/ $ι«ί«ι* 
fubtil  unb  βουφί.  &aë  ©perf  lar  lob<marm  getrunefen/  maφt  Die  rauhe  £eljl  alatt/  Wtun. 
heilet  bieqSerfehrung  ber^rutf/mohret  Dem  ^lutfpepen  /  unb  ben  glu fen  /  fo  »otti  ftlSant8,‘ 
^aupt  auf  Die  Q5ruft  fallen  /  heilen  Die  oerfehrte  Olafen  /  unb  Dae  ©τϊφιοάί  Der®  e* 
Vieren. 

©per  in  ©fítg  gefotten  /  unb  gaffen  /  jlopffen  Die  33αηφ*$1δ§  /  me^erlep  Die  fepn. 

3u  fôlφem@ebrauφ  mífφen  et^e  Den ©aamen Rhus.Balauftiam,  Gallas,  unb  Der« 
öleietjen  tfopfenbe  $>mge  hinju/  ©  per  mit  4bonig/  ©f tg  unb  öel/  jebeé  gle^  piel/  über 
bem  geuer  in  einem  mbenen  ©ef5ß  aebaefen  /  foü  eine  bemabvte  Slr^nep  fepn  fur  Die 
wthefKuhr/ ηαφ  beß  Plinii  3eugnuf. 

S)aö©peerf  lar  mirb  su otelerlep ©αφβη  gebrauφt  /  eo  miltert  Die  bihige  /  gipge/ 
gemaltig  ®^αϊ)δη  ^u3en  1  0Φam  /  unb  am  ¿inbern  /  unb  mehret  ben  Slüjfen 

©perFlar  mit  Sößeprauch  ρermifφt  /  unb  über  ba^orbertheil  beß  Raupte  ge^ 
[φΐααβη/ fiiüet  Die  ^aupt^luß/  alfo  auf  Die  0tirn  gefà>lagen/  ijî  e^gut  fur  Die  Sluffe 
«nb  bao  Oìinnen  ber  Slugen.  ©0  leget/  pon  megen  feiner  ^álfe/  barem  getropft/  αηφ  a{?{W 
berfelbigen^ihe/  unb  flopffet  Die  ©φη^ίβ*£δφ«ρ.  ^ 


*6^  4 
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2ßenn  bctSSranbt  alébalD  mit  ^perf lat ö^faltxit  unD  beftrid)*«  twrb/fo  fahren 
feine ηιαφι  man  eine  ©albe  iuDem£3ranbt  mitOvofèn* 

.  e»»»««  / 1 «**  e«· 

&  |a«'Ä'Ä  @“let  maepctflat ub«(i»«<n/ blc.bt  oon  Begonnen. 

$„  ^  ^autswUon  gçctn  Bienet  su  ben  Ratten  93eulen  unB  ©efcbwulft  /  mit  Siefen* 

a„e«  «» OM» Oet>tf>ebraten  «* WJ; 

5ü3f0c.  ut  ben  debitierten  Der  Singen  /  unD  lóft&et  Derfelbigen  menu 

ju  U)ui  /  uno  elfo  aufgelegt/  Dienet  es  Den  batten  uno ungefcblacbten flattern  am 

'Öm  ®"i  Bunne  aiuti*  in /  fu  intwnBig  in  Ber Sçetfftulenjp / 
φαχχιι  um  Daô9vobtletn,oomeng«nù(felt/Docb/  Da§  Daô  $otblempo*nen  an  uer&obre 

leD*02iafiDen  mcifîen  ©perfilen  brennt  man  im  Siegel*  Öfen  einen  (ebenen  roeiffen 

ei  muffen  il,n  «»Φ  Bie  SIpo.becfet 

^begm  lotóm^rJertíártbéSaen/  unBwieBerumgetriWnet/ fast  man/  fon  nidit 
3dt  &rin«perbrennen.  @ant»©Dermit  Öebl  t>ermifd>t  /  unD  warm  in  Die  ¿lutter  gttreuffi/ 
gen.  bringt  Den  ¿tauen  ibte  oertf  opffte  &ium  in  nier  «tagen  mteDerum  /  mie  Daoon  gttub* 
met  mirD» 


.Jparn. 


<£Wx>&d)U 

Stufi  Dem  hart  gefotfenenSnetDotter  /  wenn  man  ibn  in  einer  Pfannen  bráf/  bi§ 
erbraun  mirD/jminget  man  ein  fijlliebpebl  berauf i/Daé  Di  en  e  tju  a  ü  ed  e 
*Én/  ^lecfen/  ^ittermábler/  mofid)  Dieam  Seib  erhaben.  UnD  infonptibcit  Dienet 
folcb ©perOebl  ju  Der 33erfebtung aller  bofen gi  fftigrnSÌÒ unDe n  un D 0 e br e efe n  per 
χ4υ%  heimlichen  ©lieber.  3n  ©umma/eö  miro  ju  allerlei)  ©ebrejien  Der  £aut  unD  Dvau* 
idt.  - . A«“-* 


Den  gerühmt 


AübncrÆiïer  lap  hart  braten/  Den ©otter binwegtbun/ DeiSSBeiJ  mMw 
Mari¿alfo/Dap  Daö  SBaffer  nimmer  beiter  merpe/  Dann  Da|  man  einen  Singer  Darm# 
nen  lenDen  möge/  Defilieren*  3m  £)ef  liieren  ftopffe  Den  ^)elm  oDer  Daö  ©laß  nicht 
mol/  ti  mirB lonft  BaiStßuff«  tint«  Übeln  @tf*macfá/  um  roelc&ei  tmllcnman  es  in  et. 
nem  frifd;en  ©lafi  mieDer  Defilieren  mup.  9Jtan  mochte  cd  auch  tn  einem  gemeinen 

J  Die  klugen  getban  /  oertrejbi  Derfelbigen 1  SeQ/unD 
tu.  anDere  iSBebetaacn.  ξΟΐαφίααφ  ein  (φόη  lauter  Slngeficbt  /  Darmtt  gemafeben.  Q>er# 
5φόηβ  treibt  Die  Farben  Der  StßunDen/  unD  ηιαφί  meifíe  ¿dnDe/ oft  Dartnii  gemafd;en/  unD 
>«»*♦  felbjt  trütfnen  lajfem 


lugen« 


Hafen. 


SDajfcr* 

«τνι»  Hafter/  wie  wem  meiffen  oben  aeiaat/  in  einem  iriDenen  unser  flopfften  ^eltti 
bereitet/  pertreibet  Die  ?Jiafen  Dep  2(flgcjitbtd/  ηαφ  Dem  £3aD/  fo  man  mol  trugen  if 
Datmit  gemafeben. 


Sercttmifl  Kg  gitlkncn  StfO  /  Eleftuarium  de  Ovo 
genannt/  eine  fccroalirtc  Slvçneç  fite  Me  ^efttlenç. 


i  3mm  trltlict)  Bnrsu  tin  friftfct«  gç/  mu*  en  Btt  ©pi|e  tm  ftbr f  Itmc«  So*lein/ 
ì  BarBtirtBBu  Ba«t£Beig  Be{  gçei  gangli*  Beraup  jiefcen  mogtff/  Bad  allein  Ber 
+no4  aettec  Batinn  bleibe/  füll  Bann  Bai  gi>/  an  flati  Be§  beraufi  gesogenen  J(?eif. 
fen/mit  ungefloffenem  cBlengimmet  unB@affran  roieBcrum  aug/ »erf  leibe  Da«  Soc&. 
lein  mol  mit  emem©tücflein  oon  einet  anBern  gi/erfcbalen  /  lege  ei  ju  einem  fanfften 
ä?ol)b3euetlein/unB  laêeôgemâcBlic!)  bcaten/Bai  BergeetBotter  tool 


: 


/ 
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©offhm  gnugfamltf;  gehörtet  werbe/  baß  bu  ibn  puipetiflren  mögeß/  unì)  babe 
ÔUte2l4)t/  baßer  Dir  ηίφί  jutfoblen  perbrenne/  oDerfcbtt>ar^»erDc/  Dann  alio  mut* 
De  er  feine  Graffi  Pedieren/  unD  Diefeé  Foßbarltf;eConfecc  unFrâfffig  unD  untaua* 
Ιίφ  werben. 

,  2Bmn  Diefeé  Sp  gnugfam  gebraten  /  foli  Du  eé  in  einem  Morfei  fo  Fiein  Dir  immer 
mugltcb  $erfìoflen/  legealébann  fofcbe  daterie  auf  eine  2Caag/  unD  nimmfo  (¿wer 
toeijfen  ©enßfaamen  /  Der  aucbgepûlrertfep/  barju  /  Die  ©túcFincorperire  mol  unD 
fleijfig  Durci)  einanber/tbu  ferner  Darju  weißen  Sßptnm  DerSipotbecfer/  formen* 
tiD^  ober  s25lutmur£el  /  jebeéeinbalbSotb/  ^râenâuglein  ein  ;Quintlein/  laßbieje 
©tucFjfur  fiel)  felbß  unD  einjebeé  befonDer  auf  Daé  allerreineße  puloerífiren  /  außge* 
nommen  Die  5?raendugletn  /  roelcbeficb  ηίφί  puloerißren  laßen/  müßen  berowegen 
mit  gleiß  faff  Flein ju  *}>uloer  gerieben  werben.  ©iifebe  biefe  oberjeblte  ©tuef  fleißig 
Durd)  einanber/  Dann  nimm  Der  2lngeiic>$a$ur£el  /  Q3ibenel/  Ritmen  /  Campber/ 
Dejì  beßen  ungefaßten  3:t)ríacé  /  jebeé  gleich  riel  /  Docb/  baß  aüe  folcbe  ©íücF  ηίφί 
mehr  »agen/  Dann  obgemelte  sSermífc&ung  mit  einanber/  t¡>u  eé  aüeé  jufammen 
in  einen  ®îorfer/  unDßoßauf  $mo©tunben  mol  unD  Fràfftiglicb  Durch  einanber/biß 
eë  βφ  gânÿlid)  unD  mol  oermifebe/  in  ©eßalt  unD  «φίβΓ  gorm  einer  íafwergen/ 
í>eb  eé  mol  unD  fleißig  auf/  unD  bebalte  eé  in  einem  faubern  Φββφίπ  an  einem  füb# 
ten  Orti) /alé  an  welchem  eine  fokbe  foßbarlüßeSatwergeDrepßigSabr  Fraßtig  unD 
gut  bleiben  Fan. 

£>er  tefìte  ©ebraiKb  toller  Latwergen  iß/Daß  Du  eineé  ©erflenFórnleiné  groß  mit 
S83einwolserreibeß/  unDfo^eéntkbterneingebefl/  Daé  bàli  Den ÇÔîenfcben  benfel* 
ben  $ag  fld&er  por  aller  QSergtßtung.  933o  aber  DerÇO?enfφ  je^unD  Darrnit  bebajft 
mare/  foli  Du  ibm  Diefer Latwergen  gle^er  maß /  Doφ  por  Der  jwölßten ©tunbe/ 
eingeben,  !jß  Die  $erfon  alt  /  fo  gib  ibr  Diefer  Satwergen  ein  öuintlein  /  aber  einem 
jungen  ober  einem  fSBeib^mep^rittbeil  eineé  íQuintleiné/,  Daé  fepnjween  ©cru# 
pet. 

4bie  mere! aber  fleißig/  wo  einen  Die  ©φmaφbeit  mit  ^alfeanßoß/  baß  bu  fol* 
ebe  Satmerge  mit  weißem  FraßtigemilBein  jertreiben  unD  eingeben  foli.  äber  in 
45>φ/  miiSKofemSEBaßer  /  oDeranDern  bergele^en  beßiliierten  2ßaßern  /  alé  pon 
piolen/  5attid> /  unDDergle^en/  αηφή^$?οφΡιη:βί/  moFeínanberéPorban* 
ben  /  mit  gemeinem  lauterm  33runnew2S3aßer  /  Darunter  αυφ  ein  menig  Ovofen? 
Sßig  permet. 

^onig/Mei,  ffap.3. 


(gJSSr  ponig  mirb  auf  ©ΓίοφίΓΦ  μ*λι ,  Oafeinifc(>  Mel ,  gran^ófíjd)  Miel,  ^ta*  $af)men. 

ΙίαηιίφΛ*//*,  unb  φβραηβφΛΛ*/ genannt. 

2)er  Jponig  außSlttica  bat  Den^3reißPor  Den  anbern/  ΡαΜαφ  berauß 
©icilíen  f  fo  ron  Dem  35erge  ^>pbta  Fommt  /  unD  Daber  Mel  hybiæum  genennet 
mirb. 

€in  guter  4bonig  foli  fepn  fuß  /  febarff  /  eineé  liebl^en  fyttuäM  ©olbfarbig/ 
níφtmáfíeríg/  nidbt  fctjroer  /  nic^t  ftüffig  /  ηίφί  Ícict>f{tc6  ab$ubrecben  /  fo  man  ibnSRercftei* 
Seuc^t /  unbmieberum  binber  βφ  lauffen/  unD  βφ  jufammen  sieben  laß.  Φ™  «b 

©eine^ugenD  unDö)ebrauφ  iß  ju  PielenÖebrecben  ebel  unb  ηιι^ίίφ.  ne¿ gafen 

©emebatur  ißmarm  unD  trucFen  im  anbern^raD/  bat  eine  jarte subftan^/ 
unb  reiniget  /  ίβαυφ  etmaö  Γφαν ffer  ^atu r  /  Daher  er  eine  außbreitenbe^atur 
empfangen.  ^ 

Sr  befürbevt  αυφ  Den  ^)arn.  ?D?it  Raffer  permengef/  mol gefφa^meí  unb  eiiv 
getrunefen  /  maebt  er  fanßte  ©tublgang.  0ίιφ> 

2lltenfφmacbenSemben  ißDerJbonig  Piel  bequemer/  bann  ben  jungen  bi|igcn 
Seutbrn/Dann  alte  Seute  werben  mit^onig  erbalten/befommen  Daroon  eine  gute^ab^ 


rung 


©iffí. 


ferrar. 

Sîifel-' 

gfcdfeu. 

fa  ufen. 
Sauf. 


638  Kräuter^u^s^terbf  erpeti/ 

rung  unD  frifcheö@eblüt/  aber  bep  Den  heißen  CDlenfchen  wirD  Der.&ûmô  M^juc 

bittern  ©aUen  berwanDelt.  ,  „ .  . 

(?g  folien  aber  Die  jenige  /  fo  .Jpontg  brauchen  wollen  /  Denfelbtgen  jubor  tn  waget 
wol  er  wollen/  unD  lauter  jtf)áumen  laften/  fon|Hlát>et  DerroDe^omgDen^au^/ 
erweeft  Den¿uften/  unD  fonian  Deften  ubcrflüffig  geneuft/  bewegt  er  DenSmgang 

De{Ì9}?agenò/  Da§  man  ftcb  erbrechen  mu£.  _  ,  .  -Mrtt 

2Ute£eute  foüenJpontg  genieffen/  Dcnfelben  bef ommt  er  am  alleri>eften  /  bttngt 

ihnen  gute  Nahrung  /miltert  Den  ¿uften  /unD  treibt  Den  £arn.  s 

¿3er  Opium  hatte  eingenommen/  oDer  ju  mel  Schwamme  geffen/  oDer  bon 
Schlangen  geftochen/  oDer  bom  wütenDen  £unD  gebiffen  wäre/  Demfelbtgen  |ou 
man  auch  ¿omg  ju  eften  geben/  Dann  eö  hilfft  fahr  wol/  febreibet  Oioieondes. 

£ontg  geholfen  /  hilft*  unD  befommt  auch  Dem  breftbaftten  £alfc  fahr  »ol / 
et  miltert  uno  erweichet  Die  ©efchwar  /  fáubert  Die9ÜBunDen/unD  forDert  bejue#ci 

1Une  /  fott  Die  ®Pr4ceel  ofc« 

Ovtfamen  unter  Den  klugen  bertreiben.  .  ..  Λί  , . 

¿Barmer  ^)onig  rnitsaigemmxoerrnifcht/unb  in  Dte  Öhren  gethan/bertretbt  Das 
©aufen/  unD  ftillet  Den  ©chmerfcen.  £)aö£aupt  Damit  gefalbet/  tobtet  im 

UllL  l)ian  macht  auch  biel  nàtiche  Slrßnepen  au§  Dem  £onig/  ju  Den  tuntfelnSlu* 
aen  /  Dann  er  reinigt  unD  oertretbt  alleò/  waò  Datf@eficht  berfünftern  ran. 

3u  allerlei  SKunDen/  ©chrunDen  unD^lecfcn/  mag  man  £omg  gebrauten/ 
Dann  er  fáubert/  reinigt  unD  hefftet  Daö  abgefchelteSleifch  jufammen.  UnD  tft  tn 

©umma  ein  fehr  gut  nüftltch  SDing/  &u  bielen  gebrechen.  oprami 

{¿Jan  macht  auch  auß.£wmgmelunD  mancherlei  Compofition  unDiatwergen/ 

ÇOîeth*/  £ffig/  unD  anDerö  mehr. 

55er  Sületb  wirD  bon  £onig  alfo  gemacht  : 

{ftimm  einen  $heil  ¿onig  /  unD  acht  ^heil  5Bafter  /  la§  fáuberltch  mtt^2vîy 
fieDen/  unbfcháumeeó  wolab/  fohaft  Du  einen  fo|ilichen?0?eth  oDer  ^)ontg*aßaifer/ 
für  Die  alte  falte  PhlegmatifcheCOJenfdhen/ welche  ju  glüffen  geneigt/  DtewetDenparüon 
geftärcf  t  /  ernähret  unD  erhalten.  £>ie(8riechftcben  nennen  Den  g3Jeth  H,drome11 
unD  Melicraton ,  Die  Üateinifcbe  aber  Aquam  muifam ,  Daò  tft  ^)onigixßaji 1er. 

55er  vöonig«aßein  /  Oenomeli  unD  viuum  mulfum  genannt  /  wirD  allo  gemacht . 
Wimm  einen  Sbeil  ijonig/  funff  <Eb«il  äßein  /  unö  lat  ei  mit  etnanMt  firten 

S5er  4bonig*@:ft:g  /  Oxymel  unt>  Acetum  mulfum  genannt  /  wttDal|o  bereuet, 
{ftitnm ¿onig unD  fcharffen <£ftig/  jeDeò  gleich  biel/  unD  (a$  eö  mit  emanDer  Ite# 

Den  * 

*  ©olftjen  AonigiSOBein  unbgfftg  mag  man  auch  mifanDern  purgirenDen  ©tü* 

efen  /  nach  Dem  man  fte  brauchen  wil  /  ju  Dtefem  oDer  etnem  anDern  Humore  ¿u purgi- 
ren/  bermifchem 

^oniö'SOafcr* 

®er  belle  ^)onig  tfl  bon  Den  3mmen  oDer  55ienen/fo  wetfj  ifl/junD  wenn  man  ihn 
Dejlillieren  wil  /  folT  er  unter  reinen  /  weiften  /  gewafchenen  ©anD  /  Der  weDec 
getrüefnet  noch  geDórret  ift/  bermifcht  werDen/  Doògeuer  foli  am  erjten  gar  milD 

^e,;n  sjJJit  Diefem  SBafter  Daò  ^>aupt  offt  gewafchen  unD  gerieben  /  macht  fedone  lange 

^Üa55aöaöaftet  in  Die  2lugen  gethan  /  ift  faft  gut/  betreibet  auch  Derfelbígen 

«eu  * 

*  55aö  aBafter  reiniget  Die  unftathigeunreine  ÍBunDen  unD  alte  ©chaDen  /  Diefel# 
bige  alle  $ag  einmahl  oDer  jwet)  Damit  gewafchen  /  macht  auch  barinn  wachfen/ 
ein  Büchlein  Darinn  genest  /  unD  Darüber  gelegt. 

SBvan M;  S)aö2Baffec  teilet  aüen^ranDt/  mit  Büchern  Darüber  gelegt. 

2Btc  man  Î»cni§  KfHíticrcnfoíf. 


SJW&. 


jg>onig* 

fHBein. 


sid)ön 

φααν. 

SÄuaetu 

?eU. 

Söenben. 


Sine  anDere  Sehr/^)onig  ju  DeftiUieren  :  ^Jim^onig  fo  biel  Du  wilt/tbu  ihn  in  einen 
glaiernenÄolbcn/  fe§  ihn  bíerjehen^ag  lang  wol  uerftopfft  in  Qîo^nuft/  Daft  Der 


flou  Sbgefo. 
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»ecöe/  Dann  fìelle  ben  Äolbenmein  £>effiüier*öefelein 
nut  Slfc&en  3*fuHet/laffe  Den  ¿ontgmit  fanfftem  geuer  Ducei)  einen  gláfecnen  ¿ein  De! 

(Itütecen /unD foco anfa|et ju tneffen / fo 5eucO Defc genero einen ^eilaug Dem ¿fen/ 
empfabe  DaO  er jie  wetfíe  BBatfer  befonDec  /  unD  wann  DaOgelbe  fommt  /  fo  fafife  DaiTei* 
btge  aueb  befonDec/  unD  bebaife  eo.  1  r  " 

3S3ann  einen  9}?enfcben  Die^efîilenb  anFommt/  fo  nimm  biefeo  2Bafíero  mei) 

£otb/ Aloepatictim,rotbe gerben/  Orientalen  ©affran/ feDeé jwm^ig  ¿crS W  ^ 
^ocnec  febwee  /  unD  ein  QMat  pur  ©olb  /  ceibe  eöDurd)einanber/ tbueeoino  2Ba(Ter/ 
onD  gib  eo  Dem  $rancfen  /  eo  iji  gut  Daifúr  /  unD  $u  Dielen  anDecn  Krankheiten  mehr. 

i„_  v  ·  J  Ϊ  '  /  '  Γ  V  ’  \  _  .  '  U.^.' 

0Βάφ$/  Cera,  ffijp.4» 

i  ,/  .  ,  ->  ■  . 

^2ίθ2Βαφο  bei|t  auf  ©ciecbífcb  xqo'ç,  iafeinifcb/  ^taltönifcb 
!  UUD  #tfpamfd)  Cera,  unD  aufgran^ofifcb  o».  ^al;m  tu 

•  i«  befleSBacbOiflgeelrotb/  feijjt/  ίφόη/  laufecunD 

emeo  fuffen  ©βπιφο/  Dergleichen  in  Ponto  unD  Creta  gefunDen  wirb 
9?αφ  Dtefem  ifl  Dae  wetfíe  2ΒαφΟ  /  we^eo  Durci)  oiele  ^oebuna  aù 
r  s  /i  ■  j.  fyefarbeí  wtrD.  21lle  anberegarben/ alOgrtm/ rotb/  fd)warfc/ 
fepnD  angefictebene  garben/  aio  Die  gruñe  garboon©pangrun/  Die  cotbe  pon  beuta 
oDecSinnobec.  \  a 

Ariftoteles,  lib.  de  Animalib.  fcbreibet  /  baf?  Die  tienen  DaO  Q0Bad)O  in  Dem  toen 
au§Dem©ajft/  foaug  Den  oerwunDtenfáffíigen  Daumen  fleußt/  »erfewiaen 

ÇaO  2ΒαφΟ  ifl  ju  Dielen  gingen  Fófìlicb  unD  nu^lid)  ¿u  gebrauchen.  s*,lftRnBt 

gtnec  mittelmaffigen^ctur/  wie  Galenus  fcbreibet  /  iib.7.fimPi.  nicht  tu  warm/  h  t 

nicht  m  Falt/  nicht  511  feucbt/nocbsutrucFen/DerowegeninDecSirfenep/aloeinemif· 

ielmafftge  Paierie  /  ju  Dielen  ©ebreeben/  fíe  fepen  Don  oDer  Kalte  entfíanbe«/ 
gac  nufclicb  befunDen/Docb  mebr  auferbalb  De^cibeo/Dann  innerlich  m  gebraud)en 
SßacbO  in  einer  warmen  Q3rube  jerlaflen/  unDeingetruncfen/  befommt  Den  lenii 
gen/  fornii  Der  cotbenOvubcbelaDenfepn/  febrwol/  unD  ifl  ein  »abebüfftigetf  Experi, 
ment,  &ann  eOtfí  ein  mittelmáfíig  2)ing  /  sectbeilet/ erweichet  /  tôubert/  bellet  uftb  diuhu 
erfüllet  Die  Q3ecfebcung  Der  ¿árm  /  unD  anDerer  ¿BunDen  mebr.  Ç  p 

Seben  2Βαφθ#ΚοΜΐείη/  in  Der  ©còffe  alö^irfen/eingenommen/laffen  Die  ©Web  ««„* 

Den  ©augmuttern  nicht  gerinnen /  ηοφ  ¿u  Kafj  werben.  ; 

©0  werben  au§  Dem  5Κ5αφθ  Dreierlei»  ©alben  /  Q3fia|ier  unD  Cerota ,  unD  Deralei.  Z 
φ*η bereitet.  2110  Cerotum  infrigidans  Galeni ,  Cerotum  ftomachale  Galeni ,  Cerotum  ^α°Ε3’ 
Sandalinum  Mefues ,  &c. 

Galenus  lebtet /lib.  2.,  fimpl.  med.  DaO  Cerotum  infrigidans,  Obcr^tÛbbQJflaffer  ai- 

fo  machen  :  9?imm  ίφόη  gut  2^αφ0/  gerlaffe  eo  uber  einem  $euer  in  flarem  £>el/  Dar,  in rZ?* 
ηαφ  fuble  eo  offtmablO  mit  faltem^runnen^afer  ab  /  unD  bore  eO  wol  mit  Den  dLë 
Atiben  in  DemSBaflfer/  fo  befommt  eo  Don  Dem  fuffen  ^Baffer  eine  gewaltige  rafft  Gaie«., 
iu  erfühlen* 

©o^eOÄübl^flalier  ifi  gut  ju  Dielen  beigen  @ebreφen/  al0  5Tnoüen/  hifeU 
gem©efφwác/  3votblauff/  um  (ιφ  freffenDen  ©arbuncfel/oDer  9tibeçfen/uber  Denier 
bigen  gelegt. 

©ö  ijl  infonDerbeit  Den  jenigen/  Die  mit  Dem  brennenben  gieber  belaben  fînb/ 
über  Die  Q5rufi  αβίφίααεη  /  febr  erwónfφt/  Dann  eo  fühlet  Die  Precordi*,  unD  lofehet  aüe 
4)ib  in  Furier  Seit.  (£0  leget  Die  £i%e  Der  Mer  unD  Deb£auptO/anDie0ttrri/  tun 
Den  Schlaff  /  unD  über  DieSeber  unDOîucfgraD  angefiricben. 

Q3orftOß  Oberleib  /  Propolis. 

. Sr ^orjiob  Oberleib  ifi  DaöSSMo/  we^eo  Die  dienen  inwcnDig  DorbaO 
£οφ  umher  maφen/  Da§  eO  einegefiung  ibreo  Singango  fep/  Daher  eo  aud) 

Den  Nahmen  bat.  UnD  Don  Den  ©Γέβφ6η  αηφ  auß  gleid)er  Urfacb  Propolis, 
quafi  Præmunido,  DaO  i|i  /  einsSorbau/  genannt  wirb. 

2)er  beffe  tfi/  gelb  /  wie  DaO  Styrax. 

©eine  battit  ijl  warm  unD  bwau&iebenb/  fagt  Diofcojides. 

Sc  wirb 
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€c  tt)itb  ju  Dielen  @^Μφβη/  wie  oud)  &αό033ΰφό/  gebraud^t 
Seucbt  aUerbcmb  (^prciffen  /  Q3fcít  unD£)orn  au£  Demi^eib  herauf?» 
(¡Stníbampff  ober Ovaucb  au§Q3or(iofj  fl^mcicbt/  unD incalí?  empfangen/  Der* 

1  re  ¿bc¿[rt  ^ffiTllec  aup SoÂ  9δηΜφ(  /  unD  übergebt/  WUt  Di*  Steefen  Mb  3»ttet* 
mábler  Der#aut. 


olget  tiw  befonbere§Befcl)tei6ung  bw 

f«rmi)m|îctt2îüô(i.. 


J^tt/  Gallus. 


ί£<Ψ·  ϊ· 


Gallina. 


U&r&an/Urogallus. 


@:r  4babn  beí§í  auf  ΦϊίίΦίφΛλβκΙρ^, 
gaíeinifd)  Gallus ,  ^taliáníjcb  unï)  ©ρα* 
nifcb  Gatt«,  tmî)  gcan^ófifcí)  Coe¡,  2)ie 
.£enne  aber  Græcè  ty« ,  ¿λίκτο^ς ,  ^ateinifeb/ 
gíalíántfcí)  unD  ©ραηφφ  coiimu,  unD  graneo* 

fifeb  Geline ,  ou  poulie. 

5Dec  vg>abn  ífi  bef}  ítageé  SSorbott/  weif? 
alle  ©tunDen  Der  ^αφί.  áber  aüerjlreitbarfie 
33ogel/  tt)ie  φη  Oppianus  nennet*  2&αηη  er 
Fráben  wil/  fo  wecftunDfcblâgier^ôorDrep* 
mabl  mit  feinen  glûgeln.  Silfo  foli  ein  2Beifer/ 
ehe  er  rcDet /  Οφ  αυφ  wol  befinnen*  ©er  Sow 
foetet  Den  Bahnen/  unD  allermeifl  Den  weif» 
ivfen. 


SöieUbrbanen/  Græcè  Τ6τ^,  τ&ραξ  unD  *$«£,  fe^nb  ein  wilb  Q3efcf)íecí)í  Der 
Aabnen/  werben  oon  Der  tröffe  wegen  Ubt’banen  genannt. 

Æabnemgle^  ift  grober  ju  Dauen  /  unD  bat  minDer  ^eud)íí9Fctí  /  Dann  Der  £en< 
nen  ober  Cappaunen  gieifcb.  ©erCappaun  bat  FraffngergleW)/  Dann  alle  anDere 
ÇQogel  /  gebûbrt  gut  ©eblut  unD  gute  Nahrung*  ©er  $abn  /  fo  ηοφ  ηίφί  Frabet/  ifi 

beffer/ aber  Die  alte  *£>abnen  finD  ηίφί  gar  gut. 

Æabneni ^Srub  Dienet  jum  Aláben/  unD  Deß  lagern?  ©φΐΜΓ&!η.  €meö  alten 
Bahnen  q$rübe  mit(£ngelfü§  unD  Rillen  gef  oc Di  /  ifi  gut  jum  ©rimmen. 
gßahibct  ©ernennen  foli  man  ailwegenungeraDe^perunterlegen/  fo  DerOJîonDwacbjt. 
«per  jumUnb  ifi  ratbfam/  Daß  Die  0;er/ Die  man  wil  lafien  auf  brüten  /  innerhalb  jeben^agen 
tauben·  gelegt  fepen/  Dann  Die  alten  ober  gar  frftbe  fei;»  unfeui&tbar. 

S&en» 


'  -  ;;  '  ■  a*  '  -  ■ 
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SBemtgeampietbtcnÇ'ag/  ηαφ  Dem  ge  untergelegt  fepnju  brüten  /  an  ihren 
JJPIÔM  /  Die  man  gegen  Der  ©onnen  o&ec  Siec&t  hält  /  eine  fedóne  unb  einerlei  ΰΜφ* 
fiyeinenöe  gari)  haben  /  fo  achtet  man  fte  für  unfruchtbar/  unDmug  Demnach  anDerc 
an  Dte  ftatt  legen.  3m  SBaffer  ig  Das  auch  eine  gewi  jfe  grfabrnüg  /  Dann  Das  leere 
unnu^egp  febwimmet  im SÖ3ajfer empor/  aber  Das  ju^oDenfaflet/  ig  noli  unD 
gUt- 

S^ie^ber  /  aug  welchen  Oftannlein  werben  feilen  /  tragt  Die  £enn  auf  Der  rech» 
ten  (Setten/  aug  Denen  aber  Die  2Deiblein  wetDen/  Die  ligen  in  Der  linefen  ©ei· 

(en 

Unb  wie  wol  unter  allen  Mogeln  ein  jebes  ©efchlecht  feine  eigene  unb  fonberbare 
«arben  hat  /  fo  fan  man  Doch  Den  Jahnen  unb  Hühnern  fohbes  nicht  ^^reiben  /  gn* 
iemali  faß  feine/  wie  Daö  anDere  gefárbet  /  unDigauφDer@rógenaφ  ¿w^en  φ· 
nen  ein  jieml^er  Unte^etb  :  wie  gleichfalls  je  ein  £abn  waeferer  als  Der  anDere/ 
iwD  cme^enne  mit  gruchfbarfeit  511  legen  unb  ju  brüten  Der  anDern  überlegen.  £)ent 
Jahnen  aber  geben  fag  alle  ©enbenten  DasSeugnüg/  Dag  erber  unfeufcbeges&ogel 
fep  /  gße  täglich  oielmahl  auf  Das  4bubn  /  hat  aber  folct>e  feine  äurgmcil  jebes  mahl 
febrbalD  betrübtet/  OçtieDoφnaφDegAlbem  BeugnugetlübPielmabl  auf  /  big  er 
rír  ‘%?nm  ¿u  cin^igcri  fruthtbarn  €p  perbil  (ft.  3a  es  ift  Diefes  ein  fo  unfeu# 
fmersöogel/  t>a§ erfi(t>auct)nict)t  febeuet/  wo  feine^enne  oorhanben/  aufanbere 
Jahnen  jufpringen/  unb  feinen  2ug  mit  ihnen  ju  buffen/  wo  er  Deren  mc^tig  wer# 

Den  fan. 

Sbejfen  bann  Die  Stenge  unb  Uberflug  feines  ©aamens  /  wie  etliche  Dermeptien/  «lytTc· 
ote  etn^i^e  Urfad^  iff.  2)agaberalletnDie(£appaunenunD  ηίφί  Die  Jahnen  Das^o*  Aldro^ 
Dagrambefommen/  Γφ^Φβί  man  ihrer  Æâlteju  /  unD  Dieweil  ge  Piel  fcejfen/  Daher«  Ι·.,.4·.°Ι* 
gegen  Die  Jahnen  h i#g/  unb  0Φ  Deg  greffens  mehr  enthalten.  “lthf°‘* 

Snfonberheitabcr  halt  man  biefe  Jahnen  fürDie  befieunD  fruebtbaeff«  /  welche  sb¿¿ux¿ 
Duxe  Oberfchcncfel  /  rothe  unb  aufi^te  Äamm  /  bitfe/  f ur^e  unD  fc^arffe  @cfenóbel/ 

Γφη>αφ  2lugen  /  eongarben  gefprcngté^alg/  Die  gòffe  mttgebern  überall  bef  lei» 

Det/  lange  flauen /  Dicfe©cbw4nfce  unb  über  Den  ganzen  leib  Diel  geDern  ha# 
ben.  ' 

Silfo  gnb  αϋφ  Die  Rennen  ηίφί  aüefamt  gleich  geil  unb  faltbar.  ©enn/Sw-O«» 
we^e  Die  beffe  unter  Denfelbigcn  gnb  /  Die  fe^en  μφ  $u  $?αφί£  in  Dem  £übner».£)aug 
Sumaüern<kbgenbepben4Dabn  /  unD  geben  αυφ/  wenn  geam?0?oxgeu  wieDerum 
heraug  fliegen/  am  aUetmetgen  um  ihn  ju  ftreidhan. 

3)ie  beffe  Seit  aber  Der  Rennen  £pet  unterliegen  /  unD  Diefelbige  laffen  aug* 
brüten/  erfireeft^)  »on  Dem  24.  Partii  big  in  Den  OTâçen/  Denn  weUbe  ηαφ  foi# 
φ€Γ  Batí  beraug  fdhliejfen  /  Die  gnb  ju  níφts  nufc  ais  jum  petfpeifen.  @0  riel  ihrer 
»on  ÓSieb^t  jernahl  óefdbrieben  haben  /  Die  geben  aüefamt  Den  Q5orfct>lag  /  wie  auch 
biebeoot  erwähnet/  Dag  man  Den  Hühnern  ungeraDergahl  unterlegen  foli  /  bringen 
aber  Deffen  feine  genugfame  Urfacben  por  /  unD  fan  man  αηφ  ηίφί  einer  jeDen 
Rennen  fo  Diel  (£oer  unterlegen  /  als  Der  anDern  /  fintemahl  Florentinus  Den  allerge* 
|φΙαφ(«|ίβη  mehr  ηίφί  Denn  24-^oer  unterliegen  erlaubt  /  Den  ameni  aber  we* 
niger/  unD  fommen  unfereSBeiber  gar  feiten  big  auf  gebenden.  Sttan  foli  aber 
Die  einmahl  untergelegte  gt;er  ηίφί  Diel  betagen/  Damit  ge  fein  zugleich  bwaugfom* 
wen/  we^eS  natürlicher  SIBeife  am  ein  unD  ¿wanfciggen  $ag  gefehlt.  SSBenn  Du 
aber  um  fokbe  Seit  permercf g  /  Dag  Die  £übnlein  in  Der  ©φαϋ?η  pipen  /  unbDiefelbi* 
ge  gle^wol  ηοφ  allenthalben  ganfc  geblieben  /  fo  ig  es  ein  Ββίφεη  /  Dag  ΓοΙφβ  tu 
Dicf/  unb  mug  man  ihnen  Derowegen  su£ülff  fommen/  unDDie©φal  fein  leife 
unD  gem&blicb  breφen. 

ÇWan  féreibet  ηίφ(  allein  pon  Der  Käuferin  Lìvìa ,  Dag  ge  ein  (gp  in  ihren?  war· 
tneniöufen  auggebrütet/  fonDern  es  όβΓφίφί  ΓοΙφβ^  αυφ  an  etlichen  Orten  /  unö 
fonberlich  in^gppten  in  groffer  ®?enge  /  in  fonberbabren  Dar^u  gemaφíen  Oefcn/ 
ΐΡβΙφβ  DieSnnwohner  mit©troh/  fern  &efc^ctDen(^  wijfen  warmju  ηιαφ6η  /  unD 
Dieser  nach^ebühviv  wenben/  big  Die^ungeju  gewiffer  Seit  heraug  ΓφΙίΰ^* 
fen. 

S)ie©φwaφheiten/  Damit  Die  Jahnen  unD  kühner  etwan  behafftet  werben/ Iraner« 
gnDD«r^>ipS/  (igglekbfam  ihr  puppen/  )  Die  Säuget/  ^ebreφenDer5lugen/b^ií^ 
©urchlauff /  Sug  unD5¿egierD  Die  Sper  ¡u  freffen  /  unD  Dag  ge  Die  (£per  etwan  ¿u 
ititltch  legen. 

3H  S6A 


■  ■  ■  - I _ 


mm 


áfrtiffí* 

SBajjer. 


Sìotfje 

Singen. 


ïïiaîjmen. 


642  ßmuiet;93u$6  Siebter  £&««/  ηηη 

S5eti  qjtpö  ju  »erljûtcn  /  foli  man  Unen  lein  trüb/  fotiDecbeBunb  tauttra3a||et 
>u  trinctcn  geben  /  unb  Do«  Staut  Stßolgemntl)  binetn  legen  /  unD  baiôu^nec.^üUB 

tool  auf  fegen/  unb  berüudjern.  iffiennfie  <*«  “P««!* 
nicht  Der  äöeg/  bat:  man  ihnen  eine  gebet  bucci)  bie  ÏRafe  fcftKb«  /  |intemal)l  m  vw 
nerbatali  geftotben/  fonbern  foD  ibtcSpelg  mitSincfelfotn/  oDet^atttiegelbeu- 
lein  »etmtfdjen  /  ober  Da«*übncci>aup  mit  ©enenbaum  betáu*evn  /  bbet  Snob 
laúd/  unb  gwiebcln  ju  frefien  geben/  ober  Snoblau*  in  φαιη  gefotten  bot|tei< 

len'  sßibet  ble  $I6I>  unb  Cäußfucbt  /  foli  man  fie  mit  îcin.Oeble  febmieten/  ober 
îàugf  raut  unb  gcbónten  Súmmel  lebeb  gleid/»ieltmta3ein|io(Ten/  obetfie  mitbec 
o^ube  »on  geig^ohnen  wafeben.  c. 

IS3cnn  fíe  aba·  ihre  unDanbereèyer  freífen/fotbuebaóweig  eu§  einem  €ç[)<wu^/· 
unb  bargegen  jirlaffet«n@ip$  hinein/  unb  lege  eö  ihnen  por/ Denn  ber  ©ipöptrD  mit 
bem  gelben  hart  /  wenn  fíe  Derowegen  niebtö  feuchter  in  bem  Sygnben/  fonnen  |te 
beffen  nicht  aenieffen  /  unb  werben  alfo  baoon  entwöhnet  ,  _ 

233tbet  ben  £>urd)lau|f  nimm  eine  yantaron  9Jieel/  unb  gleich  fo  Ptel28ad)é/ 
mache  eo  mit  $U3einju  einem  Çaig/  unb  feçees  ihnen/  ebebuibnenfongenwaëgtbg/ 
tu  freffen  por  :  Ober  gib  ihnen  bie  $3rùbe  uon  gefotfenen  Sle^ffeln  ober  Omiten  $u 
trinefen  :  Ober  bie  in  2lfcben  gebratene  2lepffel  ju  fteflen.  , 

$Üßeld)eaber  ihre  Syerju früh  legen/  unb  btefelbtgeju  Ferner  QSoIlFommenbetí 
lagen  gelanaen/  benen  gib  baö  Sßeigpon  gebratenen  Spern  unbgerogete  Ovoftnen/ 
citieé  fo  piel alö  beêanbern  /  gefloffen  unb  mit  einanber  eermifebt/  Por  aller  anberer 
@peig  jn  fteffen.  33  tel  gute  Mittel  ju  biefen  unb  anbern  gebrechen  ber  föhnet  / 
werben  hin  unb  wieber/  unb  fonberlid)  bey  bem  uiyiTe  Aldrovando  in  feinem  14. 
sguch  pon  ben  Regeln /fo  ©eträybfrefen/  befebrieben/  bafie  berSeferfucben/  unt> 
ju  feinem  Cufien  anwenben  unb  gebrauchen  fan. 

¿)ie  Sapaunen  befommen  aucl)  etwan  bie  fehwere  wofb·  %· 

Gemeiniglich  wenn  bie  Rennen  ihre  Syer  nicht  augbruten  /  p?  werben  fie 

^ÜtlC$bie  beffe  Jahnen  unb  ^uhner  (mb  fo  ηοφ  nicht  geunfeufcht  haben  /  porab  Fran* 
efen  ¿cuten.  Unter  aüem  ©epigei/  ili  junger  kühner  gleijcb  baö  befie/  unb  hat 
bie  hiatur  /  Dag  eö  beg  SJienfchen  Complexión  tempenrt.  #ubnerbrüb  bringet  gute 

^Äger  kühner  geige  iji  beiger  /  bann  ber  greifen  kühner  gleifch/  macht  eine 
Fiare  @timm.  ^ühner^irn  perfiellct  ber  ^Rafeft  23lut>glug/  Derwom  £irn  ent# 

liehet  s 

bîanfagt  /  woeinfehwarher  liumpffarfer  ^ahne  in  einem »&aufe/  barinn  Mei# 
bm  feine  Ovati  en.  _  _ 

J&cmtcn^SBafcr. 

çftfttitn  gute  fdjwarge  Rennen  «on  jweyen  ober  Dreyen  ^abren/würgeunb  beropffe 
bie  ungebruhet/  thue  aUe  geuchfigfeit  Darren/  haue  fíe  ju  Fiemen  ©tücflein/  unb  läge 
Darnach  tn  einem  sinnern  jColben  ober  ©lag  in  Balneo  Mari*  brühen.  £cnnemi?Baf# 
fer  gibt  einem  COîenfchen  /  Der  fafi  auggefraneft  /  abfommen  /  fchwad)  unb  ohn# 
mächtig  worben/  groffe  Ärafft 

•¡Ninter^agcn  2Baffer. 

®aé  innerliche  gelbe  gellein  eon  bem  #übner»®tog*n  gegreifft  /  unb  Durch  ei# 
nen  Akmbic  tn  BaineoÎviariæ  bejüüiert.  ©ibt  ein  gut  Sßajfer  wiber  rothe  le£e  2lugen 
Slbenbö  unb  Borgern*  Daö  leb2e2lug  Damit  befirichen/  fo  lang/  bigeogeneigt. 

£appatm/  capm,  Siöp.6. 

Sr  ©appaun  beili  auf  ©riechifch  εκτομίαζ,  LatinèCapuj  unb  Capo , 

1  gran^ófifeh  chapon ,  Coc¡  ckaftn ,  ^íúltanifd)  Capole  ,  unb  ^)ifpanifd)  Capo». 
ein  öecfchnittener  ¿ahn  /  unb  wirb  ihnen  Darum  auggefchnitten  /  Da# 
mit  fie  befto  feiger  unb  sárter  ju  elTen  werben. 

Der  ?eber  unb  aud)  in  bem  0?agen  beg  ©appaunen  /  gnbet  man  nach  bem 
gebenDen^abreinen@tein/  fo  Srigaüemfarbig/  ig  einer  gemeinen  Johnen  grog/ 
wann  berfelbiae  in  ben  Cappaunen  ig  r  fo  trincFt  er  nicht  mehr.  Etliche  wollen  fa# 

gen/ 
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ôen  /  ba§  fo^er  ®feírt  ηαφ  nier  labren 
roacbfc  /  eilige  aber  ηαφ  neun  fahren.  ¿te?  AieSo- 
fer©tein  roirb  Ale&oríuj  genannt.  rius. 

©íe  lebenbigen  Cappaunen  aufget&an/  ©ífTtíge 
—  unb  auf  bie  gtffttge  φφ  gelegt/  sieben  Dae^S· 

4j  ©ifft  b«rou§  /  wenn  man  bie  offt  oeranbert  unb 
^  frifd)  auflegt. 

£appaunett'£irn  in  2Bein  eingenommen/  $«ιφ 
tftlletben23aucbflufr  7  giuf. 

€appaunen>$Srub  ermeiebt  ben  Q5aucb/ 
unb  nimmt  bie  roben  ^euebtigfeifen  /  jufamt 
ber  fc&ttafl&en  Cholera  ober  ©allen  binroeg. 

3ff  aueb  gutbem  Sieber  /  Aláben  unb 
Sittern  befragen*  ;  unb  ben@iiebfücbtiaeti 
___  eine  befonbere  hûlff. 

i£appaimctt'2Baffer. 

Jftimm  einen  färoar^en  oler?  ober  fünf  irrigen  (Tappaunen  /  fo  bu  φη  haben 
ïanfî/  ropffe  benfelbtgenungebrubei/  barnacb  jerieg  t'bn  /  tbu  «fle  Reiftfoieit  bar* 

»on  /  rnafebe  ibn  fauber  ab  /  unb  jerbaef  i bn  /  alle  ©lieber  /  gleifcb  unb  «Sein  /  befiiüiec 
eö  bureb  einem  2Hembic  /  ober  in  einem  heim/  unbfokbet*  barnacb  roieber  ¿um  am 

s  unb  suftaebt/  jebemnabl  auf  brep  £otb  getrumfen/sibnek 

imb  ben  3Bem  bamtt  wrmtfd&i/  Untat/  erfreuet  nnbMfftigtben  »onStrantfbeiiwn.6 
abgefaOenen  Ceib  geroalitg  /  unb  gibt  greffe  st  rafft.  ; 

€appaunem2Baffer$ftorgen$ unb  Slbeno  ûbew'Singcfîcbt  ge  jtrkben  /  unb  felbfi 
trotfen  laffen  werben/  macht  ein  febón  lauter 2lngeftcbr. 

«  3®*”.*! ein  ^oppuun  am  «Saucb  mol  mit  Ueffeln  gerieben  toi rb  /  fo  führet  er  bie 

jungen  hubnlein  /  mie  eine  henne.  ; 

3tu>iamfcfjer£a(jn/  Gaiiopavo,  Gaiius  indicus, 

gap»  7» 

.€c  Snbianifcbe  φαίιη  fceiff  auf  èateinm  mim. 

Gallopavovel  Pavogallus,  gran^fifA 
Ponile  d'Inde ,  3  ί U ( tá tt ί  Γφ  Galio  ·ξ$  Gallina 
d'india ,  unb  £ί|ραηίίφ  davou  délas  Indias. 

£>ie  3«bian^e  hûbner/  ober  <£aleeuft* 

■  fΦe^)ubner/  fepn  nunmehr  bepunéa^φaac 
gemein  /  nemltφ  ber  Qtibtattifche  habn  unb 
Da03nbian^e.4Dubn/  roirb  barum  auf  2a* 
teirt^Gaïiopavoi  batftff/  ein  hahnert?á)fau 
genennet  /  bieroeil  ber  habn  mit  feinem 
©φη>αηβ  ein  Dîab  ηιαφί  /  rote  ein  $fau  /  bec 
habn  bat  über  bemStopff  unb  am  half?  unb 
5Srufi  ein  ©erotto  herum  /  rote  eine  fropffi¿» 
te  Materia,  roekbe/  roenn  er  erzürnet/  gané 

>  - - - >25lutrotb  roirb  /  unb  tbm  über  ben  <S<&nabeí 

çerab  beuget. 


feiten  bunt/  fonbern  etroan  roeifj/  rotb/  febroarb  ober  grau  /  baben  Feine  Äamm/ 
eine  ftarefe  (Stimm  unb  grog  ©ebrottel  /  roann  fte  ersürnet.  Söenn  fie  freffen  /  fo  sieben 
fte  batf  über  bem  (i^nabel  berab  bangenbe  gíeífch  gewaltig  ein.  3bre  gebern  per# 
gleichen  ΠΦ  ben  Sehern  bef?  ^abbtehö  /  haben  um  bie  2lugen  eine  himmelblaue  unb 
fpurpurrotbe  ^arb  /  unb  ein  fcharff  ©6ίίφί»  ©ie  ftnb  gern  an  roarmen  Orten  /  freffen 
mit  anbern  hubnern  /  unb  geben  αηφ  ctroan  mit  hinauf*  auf  bie  Sßapb.  (¿te  legen 
imb  brüten  ihre  <£per  im  Srübling  au§/  unb  baffelbige  /  rote  αυφ  bie  Pfauen /  in  brepf# 
ftg  ^cagen  :  ©er  £abn  aber  fe|t  |ϊφ  nimmer  auf  bie  gper.  Unb  baö  Denn  ηίφί 
wenig  su  oerrounbern  /  fo  fagt  Joannes  Baptiih  Porta,  ce  pflegen  (ιφ  αυφ  ctroan 
bie  Pfauen  mtt  btefen  Mogeln  su  »ermifeben/  unb  febr  fehéne  jungen  baraug 
3U  erfolgen  /  rote  er  folcheö  gefeben.  <£ö  erforbern  aber  bie  funge  Smbian^eirâb* 
«er  einen  großen  Sofien  /  muffen  in  ben  roarmen  ©tuben  aufenthaitrn  /  unb 

Sit*  erfflkh 
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erfìltcl)  mit  gebacfenen  ©pern  eine  gute  SBeíl  gefpeifet  roerán  /  g(cid;  wie  fíe  fatiti  Λ«Φ 
hernacl)  /  wenn  ftçgro§  werben/  gewaltig  freien. 

2)iefe¿übner  haben  ein  gar  Γφόη  tx>ctg  ^leifct»  /  eineé  fufíen  ©efcbmacfé.  ^¿<an 
foli  fíe  aber  juoor  $ag  unb  9ΐαφί  in  frifcbem  25runnem2Baffer  ligen  lafíen  /  uno  Dar* 
tiacf>  ¿wep  £ag  in  Die  Suffi  aufbencfen  /  unD  folgenbé  jum  ©ebratené  mtt  einem 
gewurzen  guten  Grüblern  bereiten. 

©anß/  Anfer,  gap.  8. 

©auf?  wirD  auf  ©ried)ifcb  ®ί*  »  £atei* 

ggj  nifcf)  A  nier  ,  gran^Óflfct)  Oye  oh  iart , 
^tfliíánifcb  Occa  y  Payera  y  unD  4fapa* 

nifcb  *dnfar  ôpAto,  b ganfo genannt.  3|ì  jwepi 
erlep  (55efct>leef)f. 

S)ie  wiíDe  unD  ungejübmte  fepn  gelb* 
SÖBafferfarb  /  fliegen  in  Der  *£ôbe  /  alé  Die 
Kranich  /  nacbeinanber  /  unD  fcbicfen  ihren 
glug  nacb  Dem  SBinbe  /  Dann  fo  Der  ©Ιίίίηαφ* 
tige  iCßtnD  Aquilo  oDer  OìorDwiriD  webet/  fite* 
ben  fie  gegen  Den  sD?ittagifcben  /  ©ubwinD/ 
ober  Auftrum,  gnugfam  wif^nb/  bafi  Dann 
ein  fait  SÜBetter  porbanben.  Ober  bmwibet* 
um  baben  Die  £aufji©anbcinen  fcbwerenSlug. 

- . . . . . _ . ©ie  jeigen  an  Dte©tunDen  Der  $ΐαφί/  unD 

waö  ficb  beobacht  regt /  Dad  perratben  fie  mit  ibrem  ©efebrep.  Outrechten  unD 
©anfer/  unD  anberewgel/  reinigen  unD  purgiren  ftcb  mitDem5trautsidemide, 

ober  ¡¿afferbaDengcn.  . 

£)ie ©ünfe  bebórffen feiner  q$ef$reibung  /  Denn tfeftnbmanmg^engenugbe* 
fanDt/  unD  ifl  fein  SanD  folcber Q}6gel  obn.  ©inDfcbambaffte  unDforcbtfame  S3o* 
gel  /  ieboeb  febr  waebfam  /  ober  »on  geringem  ©eblaff/  baben  ein  febarff  ©eher  /  unD 
wenn  fíe  mit©ewalt  werben  angegriffen/  wehren  fíe  ίϊφηαφ  allem tbrem Merino# 
gen.  ÇQermifcben  ΠΦ  nicf)t  fo  efft  mit  ibreé  gieren  /  wie  Die  ©nbten  unb  £ubner/ 
unD  bat  berowegen  ein©atifer  an  Drepen©anftn  gar  genug/  legen  Def?  Sabré  ηίφί 
nwbt  alé  Drepmabl  /  brüten  aber  folcbe  ©per  ηίφί  allewege  au§. 

©mem  ¿ubn  fan  unD  foli  man  fokbergroffen©an§;  ©per  ηίφί  mebr/  alé  Drei) 
ober  fünff  jumabl  unterlegen.  Sfamit  Die  0?cffel  Den  jungen  ©anfen  feinen  ©φαΡεη 
îufûgen  /  unb  biefelbige  mit  ibrem  trennen  erwürgen  /  foli  man  SfteffelmSBur* 
beln  unter  Die  ©per  legen/  wenn  fte  auf  gebrütet  werben. 

<öie  beffe  geit  Der  Oufjbrutung  folcber©r>ec  ift  Pom  Onfang  befj  ^er^en/  bip  auf 
Den  langflen  $ag  im  Sabr  /  unb  foü  man  feiner ©ang  mebr/  alé  funffoeben©per 
unterlegen/  fintemablfie  Deren  mebr  niebt  Fan  bebeefen  unb  erwärmen/  unb  Damit 
fíe  Defio  lieber  über  Den  ©pern  bleiben/  Daé©fíen  unb  Çrincfen  ju  bem^îefi  bin  ju 
tragen/  unD  ihnen  porfepen.  ©ínb  pon  ÍRatuc  fráffíge  $bier.  Sbre  Itebfle  unD 
anmutbigfle  ©peifen  auf  Dem  gelb  (mb  Die  SSßicfen  /  Fœnugrxcum ,  labern  /  £αίίίφ 
unb beralctcf)en.  2ßelcbe  aber  pon Ueffeln/  QMlfenfraut  unb ®cf>iev!ing  etwaé  in 
îeib  bekommen  /  Die  fcblaffen  Darüber  ein  /  unb  werben  αυφ  nimmermebr  er* 

weeft.  . 

2)ie  weiffe  unb  ton  Seib  poflfommene  ©anfe/  fagt  Columella,  fino  Die  beffe/ 

totewol  unfere  aßßetber/  Die  graue  unD  bunbte  für  gefcblacbter  halten  /  bin  aber  Dec 
gjîcpnung/  eé  fep  wenig  an  Dergarb  gelegen.  333ie  Die  junge  ©ánfe  aufjujieben/ 
jKijung.  f^bepDemUlyfleAidrovando  in  feinem  neun$ebenben  %$uá)  pon  ben  S&affer^ó* 
ge  ln 

3u  Dem  ©îüfïen  ftnb  Die  junge  ©anfj  jumbócbiìen  pon  Pier  Monaten  Die  beffe/ 
we^e  manalébenn  an  ein  warm  unb  Duncfel  Ort  fe^en  /  bej}  ^:agé  Drepmobl  e^en 
ober  fiopffen  /  unb  beneben  Dem©ffen/  αυφ  jimltcber  maffen  trinefen  laffen  foli/ 
Damit  fie  ηίφί  ΙΙφφ  b«^ti  /  ftôtiflé  iu  gaefen  /  alé  we^eé  ihnen  baé  Sunebmen 
perbinbert. 


SW. 

5Mufci'i 


Colu¬ 

mella. 


S)ie 
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m"fe<™  befíen  máfíen  fan  /  ifí  eetflfín-fflíwl  uno 
©faub#9)ieel  auf;  Der  CSttuble  /  mit  SBafler  aridefeuctxet«.  3a  /  man  foli  fíe  nach  Dem 

SîrJî? Í¡9  a^enr  cin1S  /ÎnD  fllf°  weïDen  i*e  *n  4®wö  Monaten  feti  genua.  Varro 
flberWItDieoonfec()ôaôBûct)enjummàftenfûr  Die  befíe.  ö  a 

^Ληίΐ^Γ?0®  unD  îartJu  machen  /  befíblt  Palladius,  nachDem  fíe  ©fe  irte 
VfMìf?  m  Der  glafí  gefeffen  /  auj?  gefíofienen  /  unD  in  SBafíer  geweichten  Dur  ewf  1# 
ren  geigen  befonDere  Jugetem  ju  machen  /  unD  ihnen  Die  foígenDe  Pieneben  $aa  nichts  n,rt(b™' 
anber*/  etó  Diefeibige  ¿u  geben  /  unD  Negern  Gaffer  ober  ^¿1φ ju SnZt 
pnfecc  ^*[her  ihren  ©anfen/  aübieweil  fíe  Diefeibige  fíopffen/  nicht  gerii 
SîliÂiîîSÎ?”  9Cbcn  f k¿¡en  fe  Dcffen  senugfame  Urfacben  /  fíntemabl  Dai*  ¡BBafieniel 
§fÄ-9feIic  c  ^lu5fa?)i  '  unö  We  Seifítgfeit  oerbinDert.  Unter  allen  ^hieren  toirD  tranci 
ΪΓ!!®11!1  ηιφί  rafenD  /  obfíe  fcbon  οοη  einem  roötenDen  £unD  gebifíen/  befommt  beben.  ^ 
gueb  etwan  Den^tpö/  unD  biljft  ihr  Defíelbigen  felbfícn  wieDerum  ab, 

.  .  Λ  rnDm0ölutn <*BeW&fí<n  ¿u  oerwunbern  /  fo  faßt  Guilielmus  Gratarolus  man 

kn ^ (üfiVnfob  D®mä"fo in,6t,l,un£l£ct3el,c  wil  ««»««»«Μη  urtaci, 

^öucn  unD  Hübnern  halten  fíe  grofíe  greunbfebafft/  ernennen  aber 
2Hcnr/  “t!i)  úJ0e¡*  9jtaub*93ögel  für  ibre  grófíe  unD  argfíe  geinDe.  a 

,ji  « 1  jhF  ecbmalb  Dienet  jum  £aar  gefallen  /  unD  lu  Den  ge#  Gém? 

ί^Η1!?^ηίη  *4$?n  un&  §?  fíMet  auch  &ie  ©cbmerfcen  Der  Obren/  unD  &«>· 

öienet  ju  Der^a^mutíer.  0anfi#e>cbmalh  erweichet  alle  barte  ©efdbmár.  SDüt 
imtebelieafft  in  Die  Obren  geireufft/  treibet  eé  Datf  eingegaugene  Gaffer  ber#  muííf' 

t^Uq»  'pe* 

@άη^@φηιαΙ^  miltert  unD  fánfftíget/  wegen  feiner  ©uffigfeif/  fafí  febr.  mu 

£agelganj )/  Fulica,  £ap,s>. 


3e  wílbe  ©anfí  beifíí  auf  Sateinifcb  Fu-  üftabmen, 
!  lica,  Anfer  ferus  feu  fylveftris,^talianifcb 
Occa  falvatica ,  unD  bep  Den  Spaniern 
uinjer  *«».  Spie  tyi gelganb  /  £aaigang  / 
©rauganfí/  tfí  eme  milDe  ©anfì  /  pon  ©efíalt/  ©ertali. 
»ieDiejabrneformirt/  allein/  Dafífíegemeinig# 
lieb  graue geDern  bat/  Dec ®cbnabeí  ifí  pomeri 
«twatf  gefpißt  unD  gefrummet.  @ie  fliegen 
^auffen* weife/  unD  foramen  íu  5infang  befí 
©ommeré/  unD  fliegen  ju  gnDeDefíelbigen  mo 
Derum  Rauften  #  weife  hinweg.  3br  gleífeb 
ifí  wie  an  anoern  grbffen  wilDen  ^ógeln. 


€«bfe/  SínWogel  /  Anas, 


3(e  gnDte  beifít  auf  ©ríecbífcb  Ní'fltó ,  2Raí;men. 

vel  Nía-ora ,  Latiné  Anas ,  granbófífcb 
Cane  oh  canart,  ^talíantfcb  Anitra,  uilD 
^Jifpanífcb  Anade . 

JDaó  ?Qíanníeín  bat  einen  grúnfarben  ©ertali, 
^opff  unD  ^)alfí/  einen  breiten  ©cbnabel  /  giiV 
gei  /  mit  weifí/  grün  unD  fcbwarfc  getbeiiet/  ein 
weifí  ^)aIfíí?5anD/  rotbe  breite  gú  fíe/mit  Dénen 
eó  im  QODafíer  bemm  fcbwtmmet/  Dann  eó  freuet 
ficb  Defí  ^Öafferi  /  unD  mag  fummerlicb  ohne 
Dafíelbige  leben  /  unD  aüermeifí  /  fo  etf  mit  Dorrer 
©peífe  gefiittert  wírD. 

SnDten  fínD  jweperfep  ©efcblecbt  /  Die  tab#  ©e* 
Ime  unD  wiiDe.  \úmu 

3' i  3  <a«§ 


I  —  *φι 
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m.  £)αβ  ße  «ber  allefamt  fo  gern  in  t>en  Raffern  fe  pnb/  i  ß  tiefe*  hie  Urfach/  barn  it 
fíe  il)r  l)i^ía  Temperament  Darinnen  margen  /  unD  Dann  ihre  Nahrung  fucben:  Dann 
fie  ftnDcn  in  Denfelbigen  allerlep  SEBurfceln  /  ©aamen  /  SEBúrm  unD  Sper  /  Deren  «bier/ 
fo  in  DenSEBaßern  leben;  unD  antere  Dergleichen  ®αφεη  mehr;  Dann  ßeßecten  ihren 
©chnabel  etwan  tieff  in  Den  ©φΐαηι  hinein/  unD  graben  Den 2EBur($eln  ηαφ.  Sa/ 
M,ße  finden  αυφ  Die©?eetlinfen/  welche ihnen oor allen anDcrn  ©peifenfebr angenehm» 
mna.  ©inD  neben  Den  <Salecutifct>en  Jahnen  unD  Hühnern  Die  aüerfraßtgße  wgel/ 
unD  iß  faß  Pein  QSogel/  Der  garßigere  oDer  unflätigere  ©αφΜ  frigi  /  até  eben  Die 
gnDten  /  intern  ße  ηαηΐϊφ  αυφ  Der  ©pinnen  /  ©chlangen/  Grotten/  unD  anDerer 
Dergleichen  gißtigen  Ghiere  ηίφί  t>erfdE>oneti7  Dannenhero  Dann  Dem  Pimío,  Auio, 
Gellio,  unD  pielen  anDernScribeaten/  mehr  Deßo  leichtlicher  ju  glauben  /  welche  fa# 
gen  /  eö  nähren  βφ  Die  φ,οηίβφβ  €nDten  mebrertbeité  rom  ©ißt.  ©okbeö  alleo  aber 
ungeaφtet/  werten  ße  οοφ  ηίφί  Deßo  weniger  auf  großer  Herren  tafeln  /  unD  fon# 
ßen  auch  inFauqueten  gefpeißt/  unD  Derenibalben  gar  ηίφί  Qefcheuet- 

SOBann  ße  in  Den  SBaßern  oon  Dem  2lbler  »erfolget  werben/  unD  Denfelbigen  nahe 
über  ihnen  wrmercten  /  thun  ße  βφ-unter  bai  SBBaffer/  unD  fommen  eíwan  weií  pon 
Demfelbigen  £>rt  wieDerum  berauß/  unD  wann  ße  Dann  Der  SIDler  Dafelbß  erßehei/ 
unD  abermahl  auf  ße  jueplet  /  ihun  ße  βφ  /  wie  juoor  /  in*  SEBaßer  /  unD  Daßclbige  fo 
oßf  unD  oiel/  biß  βφ  Der  SlDlerjunaße  ¿um  SEBaßer  waget/  unterfaußi/  ober  einen 
anDern  9\aub  erfiehet/  unD  pon  ihnen  hinweg  fommt.  ©inD  fonßen  oon  3?aiur 
febt  for®ifam/  fuhren  ein  groß  unD  lauf  ©efeßrep/  unD  werDen  eben  mir  Der  Ätancf# 
heii/  wie  αηφ  oon  ben©anfen  gefagi  iß  /  neml^DerîÂuflfucht/  behaßtet/unDmit 
einerlei?  Mitteln  mit  Denfelbigen  Daoon  erleDiget. 

HnFenfrft;  SDie  2lntrecf)t  ober  Männlein  ßnD  ¿u  ge wißer  Beit  per  SJermifchung  Dermaßen 
begierig  /  unD  feigen  ihren  Söeibletn  alfo  oßi  unD  unablaßluhju/  Daß  Diefelbige  auch 
etwan  Daroon  ßerben. 

£>ie  SEBeiblein  legen  unD  machen  ihre  ^Reßer  hart  neben  Den  SEBaßern  /  Damit  ße 
Gelegenheit  haben  /  ihre  außgefdjfoßene  Sangen  alfobalD  fφwιmmen  ¿u  lehren/ 
uno  αυφ  ihre  Nahrung  haben  f onnen.  £)ie  Beit  aber  /  wann  ße  βφ  paaren  /  <£per  le# 
gen/  unD  ihre Sungen  außhecPen /  iß  berberi· 

unbttn*  ©lit  Den  wtlDen  gnbten/  Diefelbige  ¿u  fahen/  haben  große  £erren/öon  Dem  £erbß 

Sang,  an  /  unD  fo  lang  Die  Reiche/ ©ee /  unD  antere  bergle^en  2Baßer  /  oon  Der  Äalte  ηίφί 
jufricren  /  ηιαηφβίΐερ  Äur^weil  /  wie  bep  Dem  £>Μφ^φίίαββη  «g^gebohrnjftr 
görßen  unD^cnn/  ¿ennSubwtgen/  £anDgrafeniu£eßen/  ©rafenj-uSöiefc/  Bie* 
genhahn  unD  SRibDa/  «.  íc.  hi^bfeeliger  ®eD¿chtnúg  /  ιφ  ίοίφβΟ  ¿wo  SReil  oon  £)arm# 
ßatt  /  bep  Dem  ίφοηβη  (gnDtemgang  jù  Sußbaufen  felbß  gefehen  /  Da  Sabría  Piel  tau# 
fenD  wüte  gnbten  /  ΰΜφ  fonDerbahre  Dar¿u  abgeriφte  #ünDlein/  gefangen  /  unD 
ΟμΦ  anDere  geahmte  ©ntten  oerfuhret  werben. 

*ejn&/  shre  große  unD  ärgße  geinte  ßnD  /  Der  2!bler  /  ^βίφ  /  ©nbtenßoßer  unD 
fepafft.  SWe.  ^  r 

^nhten#5leifd>  hat  píele  Uberflußigfeit  /  unD  macht  mehr  unlußig.  Sß  ein  ©?e# 
lancholifch  gleifch/  Daö  beße  iß  um  DieQ5ruß/  Daher  Martialis  fagt: 

Tota  quidem  ponatur  Anas  ,  fid  petfore  tantum 
Et  cervice  fapìt ,  calera  redde  coquo. 

2lntrechten#Q3lut  ßiöet  Den  2$auφ#gíuß.  ge  maφt  eine  lautere  ©timme  unD 
tmPeufch* 

SlntKcljien  «  2Mut  *  SBalfer. 

•  %  »  * 

cjjon  Den  wilten^nDten  iß  ed  beßer/  Dann  oon  Den  ¿abmen/  in  einem  ©laß  in 
Balneo  Maris  im  QEBeinmonat  DeßiUiert.  ©οΙφ60  5ö3aßer  Drepßtg  ober  oiertßg  ^ag/ 
et em  borgend  unD  SlbenDö  /  je  auf  jwep  £otf>  getrunef en  /  iß  gut  für  Den  ©tein  /  Daö  ©rieß 

'  in  Renten  unD  Olafen  /  unD  maφt  Diefelbige  oon  aller  unfauberf eit  rein. 


eoa  ^ftgeltt. 

*£rtUl) / Columba, fitßp.  1 1, 
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Se  Saub  wirb  auf  ©π'βφίΓΦ  π«$/λ$«ι  sismen. 

Satcinifcb  Columbus  &  Columba ,  gratti 
¿((¡ΓΦ  Coulon  oh  Pigeon ,  ^faíldnífcO  Co· 
lumbo  ««Ο  Columba ,  Uttt)  *g)tfpamfc^  Paloma  QU 

nannt. 

S)íe  Rauben  haben  Feine  ©all  /  leben  »oti 
reinem  ©etrüpb/  unD  fonberlicb  »on  SBitfen. 

©epn  l)  igiger  9?atur/  uní)  efíen  ©tein/um  beg 
©îagené  Temperirung  willen  /  haben  αηφ  ei* 
nen  faß  beigen  ®iig. 

2Benn  fte  eine  Saub  fehen  /  bie  »etimi  ig/ 
gefellen  fie  Die  ¿u  ihnen* 

S)ie  tauben  beben  ibte  £ciupíer  ηίφί  auf/ 
wenn  (iß  trincfen/  big  fte  gnug  hüben. 

5Die  tauben  haben  feinen  gróffern  geinb/ 
alé  ben^abbicb  /  fehen  unb  bóren  Denfelbigeti 
»on  fernen/  unb  falviren  ftcb  burd)  bíe  gefcbmtnbegluéí/bennfíe  tbuneé  in  Dem  ge* 
fcbwinben  gliegen/fag  allen  anbern  Mogeln  ¿u»or. 

©ie  leben/  nach  beg  Piinü  unb  Anftoteii$3eugnü§/  feiten  über  αφί  3fahf/ wiewol^wr« 
Ulyffes  Aldrovandus  ron  einem  glaubwürbíg  erjeblen  bóren /Dag  erfelbff  eíneSaube 
gehabt/  Die  baé  ime»  unb  ¿wangigge  Sabr  erreichet/  unb  big  auf  Daé  legte  balbe  Sah r/ 
nocballejeítSungen  auggebecft;  welchem  benn  auch  Albertus  beffattiget/inbem  er  fagf/ 
eéfommefelten  eine  Saubüber  ¿wangig  S<g>r.  c  .  ^  „ 

©te  tbun  /  wenn  fic  ¿um  SBaffer  f ommen  /  greffe  Sruncfe.  Unb  Damit fte  μφ  bet 
ftfug  unb  glob  erwehren  /  unb  ¿ugieicf)  αυφ  ben  £eib  jaubern  unb  rein  ιηαφβη/  wafφen  ^ 

fie  Γίφ  ergltcb  im  StBaffer  /  unb  befprcngen  (ιφ  bernaφim©anb  ober  ©taub  /  (inte* 
mahl  fte  feinem  £)ing  mehr  alé  ber  Unfauberfetí  ¿uwíber,  .  _  .  *  * 

©é  fegen  ftd>  Die  Zauber  eben  fo  wol  über  Die  €per  /  alé  bte  Saubtnne  /  unb  belf* 
fen  biefelbtge  augbrüten;  unb  wenn  Die  Süubinetwan  herum  fchmeifft/ unb  ηίφί  be» 

Dem  W  bleibt  /  treibt  lieber  Sauber  bin¿u/  fchiebt  aud)  ben  jungen  bte  erge  ©peig 
in  ben  ©φnabel  /  unb  ig  in  foMem  »tel  fleifftger  /  alé  baé  ‘ÍBetblein  felbg. 

©ie  lieben  aber  ηίφί  allein  ihre  jungen/  fonbern  au φ  (Ϊφ  felbgen  fag  febt  ;  unb  f 
»b  fie  wol  für  febr  unfcufcbe  QJógel  gehalten  werben/  fo  halten  |βΟοφ  bte  jenige/  fo  Γίφ 
einmabl  ¿ufammen  gepaaret/Dermaffen  ¿ufammen/ Dag  man niemablé  gefeben/bag 
tiné  ΠΦ  mit  einem  anbern  »erm^t.  .  Λ  ^  w 

©te  tbun  weber  C^enfchcn  ηοφ  QSiebe  ben  germggen  ©φabett  /  fepn  fo^tfame 
S36gel/ unb  haben  gang  reine  SSGaffen/  Damit  fie  Γίφ  ibreé  geinbeé  fonnen  erwehren/ 
benñ  allein  Den  gfcnellen  glug.  Unb  wohnen  Derobalben  Dego  lieber  in  ben  £oben/ 
tamii  fit  »on  ihren  geinbcn  mögen  pcher  feç)n  /  unb  biefelbtge  »on  fernem  feben /  unb 
um  biefer  Urfacben  willen  bauet  man  αυφ  Die  Sauben*£üufer  gemeinigl^  in  Die 

^  ¿Ber  ¿uSauben  £ug bat  /  unb  berfelbigen  ¿u  ¿ieben  begehret  /  ber gebeauf  nacb*2öaftifte* 
folgenbe  ©iurte  fonberlid)  gute  Äung  /  Dag  er  tienili  unter  Den  gelbi Sauben  fei»  Sauftetw 
newetffejiebe  ober  balte  /  benn  fokbe  werben»onbem£abbkb»on  fernem  gar  leicht# 
Ikberfeben/  unb  »or  allen  anbern  ammeigen  »erfolget  ;  bte  blaue  aber  fepn  bie  befte/ 
wie  gleMfaílé  αυφ  Die  fenige/  meW;egrog  »onSeib/  baé  balbe  Saht  íbreé  Alteré  er* 
leicht 7  benn  um  biefelbtge  ¿eit  bef  ommen  fíe  bie  gróge  S5egierbe  /  Γίφ  ¿u  paaren/  unb 
finben  αηφ  DaéSauben<£aug  /  in  we^em  fte  fünffachen  Sage  cingeflfcloffen  gerne* 
fen  /  C  benn  folcbeé  iff  bie  πφίε  geit-y  fíe  einjubalteu/)  unb  naφmablé  beraug  gelaffen 

werben  /  gar  ΙβίφίΙφ  wieberum.  ,  x  .  . .  .  ftf  . 

3Bet  in  einer  f  urgen  Seit  »ielSauben  ju  haben  begehret/  ber  fege  tm  Anfang 
ϋίφί  unter  ¿eben¿3aar  in  fein  Saubem*£)aug  hinein/ unb  lag  ge  ηίφί  funffaebenSage/ 
fonbern  einen  gangen  \0îonat  Darinnen  /  fo  gewöhnen  ge  ηίφί  allein  beg  •Puufeé/  fon* 
tern  werben  auch  fett  /  unb  befommcn  unterbeffen  Sungen  /  ober  ¿um  weniggen  (¿per/ 
um  welchré  willen  ge  ηίφί  Ιβίφιΐίφ  auffen  bleiben. 


3ii  4 
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@o  halb  Dielungen  auggefcbloffen  /  unb  beginnen  flirt  ju  werben/  fon  man  ge 
nicht  oon  einanber  laffen  /  Damit  fíe  ficl>  bego  eher  paaren  ;  bann  wenn  Srernbe  jufam* 
men  f omtnen  /  »erben  fie  feiten  fo  fruchtbar  /  unb  haben  aud;  »eher  ftcb  felbgen  /  noch 
ihre  jungen  fo  lieb.  \ 

S)ie$Bilbe  aber  ¿ahm  unb  einheimifchju  machen  /  foli  man  je  beren  eine  ju  einer 
Rahmen  einfcblieffen/  unb  fo  lang  bepfammen  laffen/  big  fie  ΓίΦ  iufammen  gefellet/ 
bann  fo  halb  ϊοΙφβ*  gefdjeben  /  fliegen  fíe  Ι^ηαφ  nicht  mehr  bon  einanber, 

Unb  Dieweil  auch  bie  Sahme  mandjmabl  ihre  #ctufer  üerlaffen  /  unb  ηίφί  wieber 
¿u  benfelbigeneinfebten/  foüman/  Daffelbigeju  oerhüten/  ihnen  jumergen  etwa* 
völliger  unb  fold)e  @peifen  /  fo  ihnen  por  allen  anbern  angenehm  /  ju  freffen  geben  /  unb 
eher  ηίφί  aug  bem^auben^aug  heraug  laffen/  big  fíe  ihre  (Spcr  geleget/  unb  bie 
jungen  auggebrütet  ;  benn  »enn  folcbeé  por  folget  Seit  defc^tebet  /  gefellen  fíe  (ϊφ  su 
anbern  Rauben  /  unb  fommen  nicht  leid)tlid)  »ieber. 

3hrr  liebffe  unb  angenebmge  @peife  aber  ifï  berSßätßen/  Äotn/  ©etgen  unb 
Sßicten.  S)er  4baber  ig  lang  unb  fpißig  /  berowegen  ben  jungen  Rauben  ηίφί  nüß* 
ίίφ.  Söem  £an|f#@aamen  fieUen  fíe  por  allem  anbern  gewaltig  nach. 

SSBie  »iel  man  ihnen  aber  oorfebutten  folle  /  Dieweil  fie  nernlkb  eingefct^loffen  /  unb 
auf  bem  Selb  ηίφίό  ¡ϊιφβη  f ónnen  /  tg  ben  ^auben^ógten  mehr  bann  gnugfam  be* 
»ugt. 

S)eg  reinen  unb  lauternSSBafferéaberbabenge  ηίφί  allein  ¿um  Storteti  /  fon* 
bern  auch  ¿um  35aben  oonnótben. 

Sanbetp  Sen  tauben  ein  3iag  ¿u  machen/  bamit  fíe  Deflo  lieber  im^:auben#i)aug  bleiben/ 
Stoß·  lag  ihnen  ΟνδηιίΓΦβη  Kümmel  unter  ihr  Soffen  mengen.  Ober/  baö  ηοφ  mehr/  bei* 
nen  tauben  ein  SSunblein  mit  folchem  Hummel  /  ober  allein  ein  leinen  Büchlein  /  bar* 
innen  0îôm^er  Kümmel  gelegen  /  unter  bie  Slugel  binben  ;  bann  alle  bie  jenige  $au* 
ben  /  fo  ¿u  ihnen  fommen  /  unb  ben  kummel  riechen  /  bie  »eichen  ηίφί  pon  ihnen  /  fon* 
bern  fliegen  mit  ihnen  heim  /  unb  ig  folebeé  fo  ge»ig  /  bag  etf  αυφ  in  Italia  an 
Orten/  alé  ein  Siebgal/  perbotten  »irb. 

2Jnbere  laffen  £infen  unb  Ovomifchen  Hummel  inSDletb  ober  ^)onig»SÖBaffer  fie* 
ben/  unb  ben  tauben  ¿u  freffen  porgellen.  Ober  nehmen  gesoffene  unb  Du^fiebene 
©rçnecfen/  ober2lugriem(^alen  unb  Collum ,  laffen  eö  mit  einem  grnen  S83em  per* 
mifchen/  unb  ihnen  geben/  ehe  fíe  augfliegen.  Etliche  laffen  ®etften*9fteel  mit  Dürren 
Sctgcn  geben/  unb  mit  ^onig  permifd)en.  ®  o  ig  auch  Dar? gpfenfraut  /  nach  Deg  Pli¬ 
nii  Seugnùg/  ben  Rauben  fehr  angenehm/  »irb  berowegen  Pon  etlichen  in  bie  Rauben* 
4báufer  gegreuet/  ober  bep  Den  liegen  aufgeheneft.  Sen  gefallenen  @achen  hangen 
bie  tauben  gewaltig  nach /unb  perlaffen  berowegen  Die  jenige  Ort  nicht  balb/ba  fíe 
Dergleichen  gnben;  bannenhero  ihrer  Piel  DenSeim  PonDen3ßcinDenmit@alß  unb 
gefabenem  &ag/2ßaffer  Permífφen. 

ètlichelaffen^Belfchen^irfen  ober  ©orgfaamen  in 2Baffer  geben  /  benfelbigen 
tiad)mahlé  tr  ocíen  »erben/ unb  in#onig  geben/  baé  $aubem.£mig  Uub  feine  Sécher/ 
barburch  fíe  aug;  unb  etnfliegen/  alfo  »arm  Damit  befprengen/  auf  bag  Die  tauben  Den 
©erueb  bepbeö  mit  Den  Slugeln  unb  Süffen  an  geh  ¿ieben/  unb  Du^  Denfelbigen  auch 
anbere  tauben  an  ΠΦ  reißen  /  unb  mit  in  ihr  ^aubem^aug  bringen  /  webheé  bann 
auch  ¿um  éfftern  mahl  probirt.  SEBelche  tauben  nur  einmahl  pon  bem  $orn/  fo  brep 
ganßer  $ag  in  bem  SBaffer/  in  welchem  2lnig*@aamen  gefotten  worben/  eingeweicht/ 
gefreffen/ Die  perlaffen  Daé  ^auben^aug/ in  welchem,  fie  folcheégefunben/  nimmer* 
mehr. 

Ober  /  man  nimmt  ©orgfaamen  60.  ^3f.  SXom^en  Kümmel  6 .  $f.  £onigt 
Colli  ^leffelfaamen  s .  Φί.  lágt  alleé  mit  einanber  in  Sßaffer/  big 
baé  333affer  perjebret  worben/ geben /nachmahlé mit  bem allerbegen »olriechenben 
SSBein  unb  ij.^f.eineé  alten  Çœmenté  oDer ÇÔîàurerfpcif? ocrmifchen /  unb  legtet* 
mitten  im^auben^aug  auf  einen  £auffen  ;  bann  bie  tauben/  »εΐφβ  in  fokhero 
^:auben>^)aug  wohnen  /  Die  gehen  ben  ®erud)  an  fid>  /  unb  bringen  alle  anbere  /  fo  fol# 
chen  ©erud)  folgenbö  in  bem  5lufgeigen  an  ihnen  fpuhren/  mit  fid)  heim. 

€in2lpothecferPon(ïolmar/\Vezeiius  genannt/  nähme  beg  aüeraltegen  £5αφ* 
OfensSeimé /  fo  bui^  bie^)iße  beg  S^ueré  roth  worben/  ¿.£oth/  (gpfenfraut  beg 
Sßeibleinö  i.Üoth/  SOBaißen/  in  gebranntem  5S3ein  eingeweicht/  nachmahlé  ge* 
Dorret  unb  pulperigret  i.£otl>/  Cardopaua  anberthalb  Soth  /  Camphet  ein  bulb 
Ouintlein  /  Dvómifchen  5tümmel  g.Outntlein  /  5Sranbiwein  3.  2oth/  permifebte 
eé  mit  ^)onig  ¿u  flúgelein/  einer  (Srbfen  grog  /  unD  mifchtc  ge  Den  tauben  unter 

baé 
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fcaé  ftefien  /etli^e  tbittt  αυφ  ctttaööon^enfc^en^ücnutib^inffiKtt^iuihinAu/ 
twD  hencfen  ctlñheQ$ú!^elein(5;pfenFraut  in  bai  Taubem£auti  hinein. 

2)ie  Tauben*4báufer  aber  por  allerlei?  befen  Thieren/  Die  Den  tauben  nacbfleden/  Sanben* 
ju  perroahren  /  foü  man/  ηαφ  De  fl  Quintini  gehr/  Diefelbige  an  einen  ört  auf  eine  runDe  ^l|ftr  iu 
@aulen  feßen  /  Da  fie  ringi  herum  frei)  fepn/  unD  nirgeni  antfoffen/  Dai  Tagloch  gegen vema^ 
SftieDergang  Der  ©onnen  machen/Dai  anDere/  Durd)  wekbei  fte  aufcunb  einfliegen/  ge. wu 
genSlufgang  /  unD  Die  Thur  für  Denjenigen/  fo  ihrer  pflegt/  gegen  Mittag/  unD  Die 
©aül  /  auf  welcher  Dai  ganfce  #aufl  beruhet  /  ringi  herum  mit  bcjlreidjcn  /  Dann 
elfo  fan  fein  ίφάΡΙίφΤ^δπη  Dem  £inauf flattern  Daran  hafften/  noch  ihnen  Den  ae# 
ringfien  ©chaDen  jufügen. 

€her  jld)  Die  Rauben  mit  einonber  öermifchen  /  pflegen  fíe  ίιφ  ¿uoor  ¿u  fuffen/  unb 
haben  fold>ei  unter  Den  Mogeln  mit  Den Ovaben gemein/  aliDiefoldjeiaud)  juthun 
Pflegen.  Serben  auch  unter  Die  unfeufche  Q}6gel  (  oerfiebc  allein  ein  febei  ju  feinem 
©efcllen/)  gefehlt  /  unD  wenn  Fein  Zauber  PorhanDen/  fißcn  etwan  Die  Taubinne 
auf?  ©eilhett  auf  einanber. 

Sie  Tauben  legen  ¿um  Slufibröten  nimmermehr  aii  ¿wepgper/ bie£i%unb 
Turteltauben  aber  offtmabii  Drep  /  heefen  aber  faji  alle  Wonat  /  ober  ¿um  wenig* 
fien  in ί€φ^δβοφβη einmahl/  unb  fokbeifobalDfle  ihrem  2llter nach  /  Den  oierDtcn 
ober  fiinfften  9J?onat  erreid)t  ;  werben  Demnaφ  ηίφί  unbtll^  für  Die  allcrf^tbarefte 
unD  ηηΐ6ηίφζ(ί6  Qîôgel  gehalten  /  unD  brüten  ihre  <£per  gemeiniglich  in  oienehen  ober 
fünffachen  Tagen  aufl. 

SBer  gern  bunDte  Tauben  hafte  /  Der  henefe  ihnen  bunDfe/  unD  fenbcrli^  Purpur# 
farbe^leiDer  unD  Tudier  in  Dai  Tauben^aufl/  Denn  wenn  fíe  Diefelbige  /  in  Dem  fie 
(ϊφ  Fujfen  /  unD  ¿u  Der  Qierm^ung  anteven  /  anfφauen  /  gibt  ei  na^mahli  bunbte 
Sungen. 

3u  Dem  $îenfφen  /  einheimifφen  oDer  ¿ahmen  Q5ogeln  /  2Bamienwepber  / 

©peefr  oDerglebermaufen/  Anecíen  /  Dem  $raut©albep/  fiemen  ober  weijfeu 
ßrberwurß  /  @olD  unb  ©¿Iber  /  ic.  tragen  fíe  eme  befonbere  gteb  unD  Sinmuth-  .£)erge* 
gen  aber  /  gegen  Dem  £abb^  /  2ßepher  /  ©perbet  unD  ^φαΜ  /  ober  9J?eer<2lDlern/ 
eine  angebohrnegeinDfdjafft. 

Shte  Ärancfheiten  fepn  Die  glóhMí/  Utfd>íccí>íen  ober  QMatern  /  unb  Der 
3toflfaß  fclbff  /  ¿u  we^en  etliche  ουφ  Die  graníjofen  l>in¿u  feßen. 

Unter  Den  £aufc  ober  fφweren  Tauben  /  flnberftd)  ein  gro  fifer  Unfe^eib  /  bep* 

Dei  ηαφ  Dergarby  unD  Dennauφ  an  Der  ©ejlalt  Deßgeibi/  fintemahl  etliche  blojTe 
©φβηΦβί  ober  gòffe  /  etliche  aber  /  Diefelbige  mit  geDern  überzogen  unb  beFleibet  ha# 
hen/  etlkbegleKbfaOirothe/  unD  gleichfam  feurige  2lugen/  ali  Die  genannte  ^nbi# 
mfàa  etliche  ffumpjfe/  etlich^abcr  lange  Schnabel/  etlidje^obelauf  Denirâup* 
fern  /  unD  fo  fortan. 

Sie  einheimifche  oDcc  ¿ahme  Tauben  fepn  ηίφί  fo  gar  ungefunb/  wtemol  Doch 
î>ct  OTenfch  Die  in  allen  Ärantfbeiten  αυφ  mepben  foli.  Sie  Tauben  haben  ©ebluf 
unter  Den  ^fenglògeln/  Dai  bienet  gar  wol  ¿ur  är^nep.  Siefei  alfe  warm  in  Die  singen» 
Slugengetreufft/  benimmt  er  Den  ©dmiei  frm/  unb  br^tberfelbigen  gell.  €0îit  Die-  ^cii* 
fern  QMut  heilet  man  Die  beulen/  Diefelbige  auf^efehnitten  /  unD  Dai  T>lut  Darein  35ηιίίπ' 
gethan. 

Sai  Tauben^lut  pertreibet  Der  îfîafen  Q5lut.glufl/  fo  oon  ^irnenipan  üRafen^ 
Den.  *  )  53  Ulten. 

grifd)Taubemgle^/  iffgut  wieber  Die  ©drangen.  Sef  sD?ann(eini^lut 
pon  Den  2lDern  unter  Den  glügeln/  Dienet  ¿über  rot^blutigen?fugen. 

sjJlit Dem Taubem^oth  werben  brennenDe ©efdhwar oertriebeu  /  allein  aufgetfri# 
φen/  ober  mit£ein#©aamen  unbgffig  permet/  unb  alfo  g^brauφf. 

Jjolçtauk/  ^lochfaube/  ^5albiaube/  Palumbus, 

12* 


3e  ^)ol^taube  wirb  bep  Den  ©riechen  ,  íaíeínifch  Palumbus  ober  Mnun, 
Palumbes ,  §Γαη^θίί|φ  Coulon oh  pigeon  ramier,  ^ίαϋ^ΐίΓΦ  CobtmbloSalvatico ,  unD 

^>ί|*ραηίΓφ  Lapaioma  genannt. 


^ίοφί 
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Äräutc  ϊ^ιιφδ  ^terbicr  £heil/ 

Sglocbtaub  ift  ein  f  leine  »Übe  Taube  /  unì) 
roirD  nicht  ¿abm/  rote  anbere  Rauben.  3bre 
garbe  ¿eud)tfícbaufDie©cbroótl$e/  ibregufte 
fepn  roti)  unD  raube.(£tn  retnerOSogel  bon  ©it» 
ten  /  Dann  er  i ft  ein  Nachfolger  Der  5?eufcbb*it/ 
roirD  beroroegen  riel  alter  /  alé  Die  ¿ahme  Tau» 
ben/  unD  erreichet  auch  etroan  Dar  mer^tgfte 
oDer  fünftifftgfte  Saht.  £)er  Q5lod)tauben* 
SSßeibletn  fabetan  tbre£t)er  augjubrûten  ron 
roittem  Tag  big  ¿um  borgen  /  Dar  OJîânnletn 
¿u  anDern  Setten.  T)ar  Männlein  fauget  bar 
feuchte  gefallene  (grbreich/  unD  tbut  eö  in  Der 
jungen  OTaul  /  auf  Dagfte  Der©peiggeroobí 
nen. 

2öenn  Die  4doI|*  ober  SBalbtauben/  Den 


Slugem 

Dcothe 

Diuljr. 

cSieitn 


Dritten  Nîonat  ihrer  21  Iteré  errettet  /  bef  otttmen  fte  allbereit  (Sper  unD  jungen  /  han# 
gen  Doch  Der  Q3ermifd)Ung  nicht  alfrojft  unD  oielmahl  nach/  tote  Die  ¿ahme.  (£bebee 
grubling  herein  tritt/  machen  fie  ibreNefter/  unD  rauften  auch  ihre  eigene  gebem 
Darju  aug  /  Damit  nachmablö  Die  jungen  Deflo  roármer  ligen.  UnD  ob  fie  febon  oftt 
unD  rtelmabir  Drei?  £ner  legen/fo  ift  Doch  Dar  Dritte  feiten  gut/brüten  Diefelbige  in  bier» 
jebett/  unD alfo einen Tag eher/  air  Dtejabme/  aug.  ^Betblein  bleibet  /  rote 
auch  bet>  Den  ¿abmen/  ron  Mittag/  big  auf  Den  folgenDcn  Φ/orgen  übet  Denkern 
ft^eti  /  Die  übrige  Seitberfihet  Der  Tauber  folcherSlmt  ;  bringet  ihre  jungen/  roteai» 
le  Rauben/  blinD  unDunboüfommen  ¿urSBelt/  unD  gemeiniglich  rotb/  DteroerDert 
Doch  etroar  eher  flief/ alr  bep  Den  jahmett  gefchicht* 

Söie  Johnen  fet;n  Dtefer  Tauben  liebfte  unD  angcncbmfte©peig. 

©ic  roerDen  mit  fonDerbabren  ©amen  gefangen  /  unD  roerDen  Der  Rauben  etliche 
geblenDet  /  unD  ¿u  £ocf  tauben  gebraud)t  /  unD  Damit  Die  anoere  Dar  <£arn  mehr  feben/ 
fo roirD Daftt’lbige etroan  mit 4baber*@frob/  ober  anDerm  Der  gleichen/  bebeeft/unb 
wenn  fie  auf  Die  Q$eroeguttg  Der  Soci  tauben  bin¿u  fliegen  /  roirD  Dar  ®arn  über  ibnert 
jugejogen/  ober  fie  roerDen  auch/  unD  ¿roar  riel  leichter/  mit  ©triefen gefangen: 
ODer  roenn  Der  Vogler  ihrer  etliche  roeigt  /  fo  ¿únbet  er  ein  geuer  an  Demfelben  Ort 
an  /  unbroerben/  roannfterounDerrbalbenDaftelbigeju feben/  ftillfftsen/  bonDem» 
felbigen  mit  Pfeilen  erfeboften-. 

'  9)?it  Den  fKefc  ober  gelDhuhnern  f  ommen  fte  am  allerbeften  überein.  SBerDett 
mit  Feiner  Ärancfbeit  je belaben/  obnDar  ihnen  Die  flauen  etroan  ¿u  langroachfen/ 
unDDaftelbige  allein  im2ilter. 

S)er55locbtauben«Blut  Dienet  faft  rool  Den  blutigen  2lugem 
íOargleifcbmtíiSfttg  gefod)t/  ftillet  Die  roche  SXubr/  ¿ufammí  Dem^auch# 
roeb* 

TaubemCWift  eingenommen;  Dienet  »iDer  Den  ©tein/unb  anbere  SöBebeiagw 
betrafen. 

SDefgletchen  auch  DieSlfche  ihr«  Sehern/  mit^fttg^after  bermtfebf* 


£nrtcltaub/  Turtur,  gap.  13. 


üRabmen. /g^^e  ^urteltaub  b*i§t  auf©riechtfch  tjuyuv ,  üateinifd)  Turtur >  granfcoftfeh 

un  Tourte  oh  Tourterelle.  ^talíánifd)  Tortora,  UHD  JOtfpanifd)  Tortola  ave. 

£>ie  Turteltauben  legen  im  ^abr  jroeçmabl  €ger/  machen  auch  ¿roetjmabl 
jungen.  T)ar  Männlein  unD  2ßeiblem  halten  fid)  ftätr  bei)  etnanber  /  haben  einen 
fd)roar^enDungumDen^alft  2Benn  einer  unter  ihnen  Dar  anbere  berleurt/  fixier 
auf  feinen  grünen  2lft/  trineft  auch  fein  lauter  233after  mehr  /fonbern  macht  er  juboc 
mit  einem  guglein  trüb/  bleibt  allein  feufch  big  an  fein (gnDe* 

5)ie  Tuttcltaub  ift  ein  feufd)er  Óìogel/  roenn  Der  feiner  ©emahlr  beraubet  roirD/  ge» 
feilet  er  ftcb  furtcr  nicht  mehr  ju  einem  anDetn.TfteferQiogel  legt  DieT3latter  bonSÖalD» 
Knoblauch  über  fepn  Neft/auf  Dag  Der  5ßolff  feine  3unge  nidbt  anfalle/Dann  er  roeigt/ 
Dag  Der  2ßolff  Diefe  glatter  fleucUt.  ©ie  roohnen  an  Den  allerftcherften  unD  luftigften 

Orten/ 


/ 
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Otten/  uni)  D«rc5  ben  ganzen  hinter  in  bob* 
len  Daumen*  ©peifen  il)«  Sungen  bet?  Dec 
9ΐαφί. 

©te  Turteltauben  fei;n  etwaé  fldner  @tji0t 
alé  anDere  Tauben/baben  einen  Ιφίυαν  fcenOîtng 
um  Dentali?  /  furßeunD  Dünne  ©φηιφεί/  21· 
fetjenfaebe  unD  ΓόφΙίφίδ  gebern^war^e  2íug* 
âpffel/  unD  gelbe  ©ircfel  Darum  /  ηαφ  tbrec 
Proportion  fieme  ÍCópjfe  /  eine  epfenfarbe 
33rujt  unD  Oìucfen  /  jeDoch  auf  bers35rufi  et# 
waé  lichter/  einen  η^Ιιφίίη^^φ/  epfen* 
färbe  ©φβηοϊίΐ  /  «Sein  unD  gufi  /  fct)tvar<ie 
unD  febr  fur^e  flauen  /  unD  Diefelbige  etn 
wenig  gefrümmt  /  unterfcî>ieDlicf>er  garben 
Singel/  unD  einen Dvauφfarben  ©cbwanç. 

L·  η.  /η  '  rf  *  galten  |ιφ  mebreríbeilé  auf  Den  bergen  Ort, 
unD  auf  Den  oberffen  ©tpffeln  Der  $$áume/  lafien  ίιφ  etwan/  unD  fonDerlidb  im  SEBin# 

wfeDeru  m  *  ^au^enwe^  an  ßtt£)ere  Ort  /  unD  f  ommen  ¿u  gewtffer  3eit 

.  öfem  Barthoiomæo  Anglico  ju  lefcn  /  fo  erfireefet  |ΐφ  φϊ  Seben  etwan 

αυφ  auf  funjfjeben  Sabe. 

v  mBa^en  '^e^ec  ouf  ^oí>en  Q3áumen/unb  mebreríbeilé  auf  Den  bergen/ 
SWtfcben btefen  unD fìarefen Slefien.  ©teilten  laffen  »oc  ibrer  ¿öermifebung etliche 
W  üorber  geben  /  Die  Sungen  aber  ηίφί. 

<&aben  ibre  Währung  üon  Dem  ©etrapb/  unD  auch  etwan  »on  Den  (Steeln,  gu 
fetnem  x>ogel  fonDevbare^einDfcijafft/  ¿u  Den  2lmfeln  aber  eine  grojfe  Siebe/ wie  gleich* 
fallé  auch  ju  Den  anDern  Tauben.  Tonnen  Der  ^iebwurij  obne  allen  Ci^aDen  genief# 

JjJI*.  SD^íKabenaber/  jufamt  Dem  Dèaubi^ogel  Circo,  (etn.&abrô;*©efcbM;t/)  unD 
SKteDenobl/  fepntbre grofie  geinDe. 

JJBerDen  mit  ©triefen  unD  Q3ferDébaaren  /  mit  befonDern  ©amen  unD  bet;  Den 
SBalJern  gefangen/  Da  Der  SEBepDmanngebern  oben  an  Die  3îobc  binbei/Denn/  wenn 
μφ  Diefelbige  üon  Dem  SEBinD  bewegen/werben  Die  Turteltauben  DarDu^  erfebreeft/ 
unD  an  Den  Orf/ba  anDere  ibreé  gleichen  ¿uSocft  auben  angebunDen/öer?agt/unD  mit 
Den  Dafelbjt  gelegten  ©amen  /  überzogen. 

©aé^lut  Der  Turteltauben  alfo  beifi  auf  Die  ae^lagenen  unD  fφwacenDen3íιwîm 
Obren  gef reufft/bilfft  ihnen*  ©er  Turteltauben  Q5lut  Dienet  fatf  wol  Den  (φ wa*  «relie». 
tenDenSlugen.  Sbr Äoth  oertreibt  Derfelbigcnglecfen. 

©e6  wti)ttn  Slugelé  33lut  ifi  beilfam  in  Die  klugen  getban. 


9(Mer/  Aquila  ,  fitap.14. 


©rSlDlet  beifit  <raf©rie$if<$  ’ Αετός ,  ahnten, 
teinifeb  Aquila ,  granhofifeb  -¿tgie ,  Sta# 
líánífcb  Λψιιία ,  unD  «£)ifpanifcb  ¿águila,  Sii 
ein  grofier  eDler  QJogel/  ein  jfonig  alteé  ©e# 
hôgelé/  b<«t  ein  fcbarff(Seftcbt  /  wiDerber©on* 
nen  ©lanfc  oerfebref  er  feine  SJugen  ηίφί. 

©arum  benefet  er  feine  Sungen  an  Die  flauen 
gegen  Der  ©orinen  ©irablen/  unD  welφeé  ec 
Da  ftebef  unbewegt  ΠΦ  gegen  Der©onnen  b ab 
ten  /  Daé  bebâlt  ec  /  alé  wûrDig  feíneé  @e* 
ΓΦ^φί0.  ©o  balD  aber  einet?  Daé  ©e^t 
Daroon  abwenDet  /  Daé  oerwirfft  er.  SEBenn 
ec  in  Dérobé  etne©φlange  ftebef  /  Die  über# 
fàOet  ermitgrojfem©efcbret)/  unD  t>erfcblucfei 
fie  alfobalD/  wenn  erbaétoDtli^e©iffíDún  tbc 
geriffen.  ©er  SIDler  nifiet  auf  Den  b^fien  turnen  /  «nD  butet  feine  Sungen  mit 
flrojfec©org  unDgleig. 

€c 
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Sr  F3mpffet  unb  greifetmit  wunberbarec  £crßbujftigFeit  fur  ge/oe^onetaud) 
feineó  eigenen  £eibes  bierinnen  gor  nicht  /  nimmt  fie  auf  feine  Slc&feln  /  reifet  fie  jum 
glieljen  /  unb  lehret  fie  nuch  Das  élut  leefen. 

Sr  bat  ben  ©tein  Aëtites  in  feinem  Steg /  (  melc&er  einen  onbern  f leinen  ©tein  in 
ftcb  but  /  wiber  bie  grojfe4i)iß/  DieberSlblet  natürlich  but/)  Dag  bie  Sper  nicht  per# 
Derben  /  ober  buri  werben  /  Dann  fakbem  ©tein  Fun  bie  φίβ  nicht  fchuben,  UnDbar# 
neben  auch  feine  jungen  por  allen  gifftigen^bwren  $u  bewahren/  unb  falcherete  in 
ig  nimmer  grojfer  bann  ein  Sh·  2Bwn  er  mit  Filter  befchweret  wirb/  fa  fleugt  er  in 
tie^obe  über  alleSßolcfen/  unb  wirb  alfa  bie  $uncfelbeit  feiner  Slugen  perjebret 
t>on  ber  gönnen.  3n  Der  Qualität  Der  Statur/  ig  er  Faltunb  warm/  aló  ob  erbaó 
gteber  butte. 

ÇOÎit  einem  grojfem  ©d)weig/lä§t  er  feine  gebern  augfallen.  Unb  wirbalfapon  fei« 
nen  jungen  wieber  erquief  t  unb  ernähret/  big  Dag  er  feine  gebern  wieber  bef  ommt/  unb 
alfa  perjunget  wirb. 

$u>kr$  SöerSlbierigjwarein  grojfer  Qtogel/ jeboch  Feines  wegó  unter  allen  ber  ©roge/ 
S5efc&wí»  but  einen  Frummen@chnabel  unb  Fornirne  flauen/  eine  Frumm  gebogene  ober  bog» 
bu»g.  gembteSiag/  ein  hurt  gleifch/  unb  garefé  fejìeéein/garrkhte  ober  geijfe  gebern/ 
feinganßerSetbig  bkbt/PoUergleifcb  unb  fiarcF/unbaufgericht/ulfa/  bagmanibn 
auch uug  bem  blojfem  2lnfeben  für  einen  Oîaub#Qîogel  erFennen  mug/  ig  einfam/  wilb/ 
titfp  aller  Stube  unb  griebenó  abgefagter  geinb 

<£>er  Qtorbertbeil  feines  5Copjfs  /  wirb  farnen  gegen  bem  ©el&nabei  ein  we# 
nig  fcbmabl  /  beréchnabel  jwar  hart  unb  »efl  /  wirb  aber  bonacher  m  bem  ?Utec 
fdiwach/  fahret gleichwol  in  bem  iU3achfen/  wie  auch  bie  flauen/  big  in  bas  Silier 
immer  fort. 

S)ie  Singen  fepn  einer  frifdien  rotben  garb  /  nicht  fag  runb  /  noch  uueh  ju 
lang/  einer  mittelmäjfigen  ©rójfe/  unb  gegen  bemi’eib  ju rechnen  »tel  mehr  Flein/ 

.  ligen  tieft  im$opjf/  unb  feben  über  alle  majfen  febarff.  5Der$alg  ifi  etwas  lang. 
Söie  glügel  graef  unb  weit  auggebreitet  /  jeboep  an  ben  Snben  ober  ©pißen  etwas  ge# 
Frummet  /  »oller  Heroen/  nicht  fag  geifchicht  unb  gewaltig  grog.  $£)ie  ©chencfel  fei# 
ner  Proportion  ηαφ  nichtgar  lang/  biegufeeiiianbernichtgleich/  fanbernberred;te 
grójfer  aló  ber  linefe  /  unb  pon  untcrfchieblicben  garben  /  unb  ber  ©cbmanß  febr 
Furß. 

S)ieQ5efdiaffenbeit  ber  inncrlidien  ©lieber/  begebe  bep  bcmuiyfleAldrovando 
in  bem  er  fien  Sap.  feines  ergen  53uchó  /  pon  ben  Staub>Q}ogeln. 

Unb  gleich  raie  er  in  bem  fchurffen  ©egeht  wenig  ${)íer  feineó  gleichen  but  /  alfa 
übertrifft  er  biefclbige  auch  aüefamt  am  ©eruch  /  Fan  /  wie  gleichfalls  auch  ber  ©eper/ 
ein  m  febr  weit  /  unb  wenn  es  auch  ίΦοη  über  $)teer  gelegen  /  riechen. 

4bat  feine  SSßobnung  auf  ben  allerbücbften  bergen/  ba  fangen  Feme  anbere  Qtógel 
ober  «Olenfchen  binFommen/bie  anbere  Sbior  aber/ftch  in  grojfer  Oîenge  gnben.  4bult 
ftch  berowegen  in  benen  SJîittnfabtigen  Onbern  /  aló  in  $oblen/  Britannia  /  ©ebrne# 
ben/  Sbennemarcf/  ^reujfen/  Steujfen/  Sitíauen  unb  íieffíanb  febr  gern  /  aló  ba 
es  Piel  2ßa(fer#Q}ügel  /  eineó  langfamenglugó/  Kammer  unb  bergleícben  huí  /  wer# 
ben  berowegen  an  benfelbigen  Orten  /  wegen  ber  guten  gütterung  febr  grog  unb 
garef. 

©0  lang  er  lebt/  peränbert  er  weber  feine  2Bobnung/  nod)  auch  fein  Steg/ 
fonbern  Fommt  alle  3ahr  wieber  um  bahin/  lebt  berowegen  bego  länger  /  bicweileriri 
bem  einmabl  gewohnten  îujft  perharret. 

$an/  permóg  feiner  garefen  glügel/  in  einer  Furßen  Seit  einen  febr  weiten  2Beg 
fliegen/  benn  er  hat  feiner  Proportion  nach  /  unbgegenben3!ügelnsured)nen/  Feine» 
fchweren  unb  grofienSeib/  fcheug  berowegen  nicht  anberg/  alówieem^feilinber 
£ufft/  gracfówegó/  unb  ηιφί  wie  anbereQfògel  ηαφ  Der  brumme  ùberji^  in  bie 
•£)6i>e  /  unb  alfa  αυφ  ηαφ  ber  ©tarefe  wieberum  herab. 

SÖBenn  er  aber  brütet/  ober  jungen  b  ut/  geugter  nimmer  fa  gcfφwinb/  unb 
Fan  aud)  bem  Staub  ηίφί  alfa  /  wie  jupor  /  nadjeplen.  3u  or  geugt  auch  aujfer  folcOec 
Seit  aüeweg  por  Mittag  am  gefφwinbegen  /  ig  aber  bernad)er  etwas  trag  /  bat 
mehr  Qfernunfft  als  irîgenb  ein  anber^bier/  unb  mag  bemnad)/  permóg  befielbi# 
gen/  mit  gutem gug  ein  grogmütbiger/  garefer/  müjfiger/  unb  barneben  auch  ein 
wilber  unb  graufamer  QJogel  genennet  werben  /  unb  ig  auch  febr  ligig  unb  t>crfc^la« 
gen. 

£öenn 


t 
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pi* an  «ιη'η  WaM  funpiti/  Det  Dann  mit  feinem  tnelfáltigen  ©efcbreu  bei  De  9l(te 

$um  njentgjien  etnenaufiDenfelbiqen/biniuiocfei/ Dafier  *  f 

h3?in /ÎÎ2  UrhÏÏC  ?  n  /sunöipei^n  1  if>n  aöwe0  an  «nem  Dunefein  unD  finiiern  Ort 

«în  fil?·? ,^vU/.?*e  ^ΰηϊ>ίϊ  fiteÖfu/nad)mablö  anDern  sBógeín  nacbmejlen/aewoiv 
/  unD  iljm  Dtefelbige  ¿um  Diaub  uberiaffem  garnit  er  Dir  aber  nicht  aar  mwflÄ 

um  v!  a?* enrroß  ßCl D,*3eDern an  Dein  igebroanß  jufammen  tiefen /  ober  Die  leomi 

ÇWann  /  roiemol  mit  großer  €D^ül>e  /  auf  Der  £anb  traaen /  unD  ium  jwin  »ni$*f'cc 

gane  öebraueben.  Sßann  fie  ¿u  fliegen 

galten/  Damit  fte  einem  Den  2lrm nicht  befc&áDíaen/  ober  múíFen  mit 

Ä»SS,?^tSÄ== 

g53^8K!*^?KSSiSSS!2iSSI^ÄÄ,S&'/1»ia2r 

öie^opjfe  ftfcen/  unD  fic  mit  Ätra^en  unD  Q5ciffen  enDiici>  beâmiu^en  * 

.  uberfluffigen  ©all/  febr  geile  unD  unFeufcbe  Q56aei/  unh 

obmol  Dameibletn  eiman  in  einem  Sag  Drep¿ebenmabl  t>onS^ntó  £?« 

nommen  /  unD  Da£  öier$ebenbemal)l  aucD  Dar¿u  erforDert  n>irD  /  febidat  eö  Dafítíb?a¿ 

ον!  Ä  m  mißia  unD  bereit.  Ob  aber  mi  Der  ^  er  unter  iuen 

,,ä» 

tragenfiebureb  Die  îufft/  Damit  ¡bnen  in  intern  îlbœefcn  nitbtí bife/ wieberfabre.  5 

€be  fte  Die  bette  unbgrobe  ©seifen  fénnen  «erbauen/  faugen  Die  21  Ite  bai  DMut 
au§  Dem  gefangenen  Kaub/  faflen  Dai  in  tbre@cbn&el7  unD  fSüttenei  Den  4lam 
em  ;  lebten  fie  nqtbmabli  /  mann  Matti  unD  (lief  reotDen/  fein  gemáetlicb  flicaen/  ui  h 
reann  fte  baffelbtge  genugfam  f innen/  team  fe  ihnen  feine  @peife  me®  fa/^Dcm 
(asen  fie  in  Die  gerne  »on  M  bmmcg  /  ober  tbun  Dafelbige  auch  etroan  SS 
»Dt  bet  Beit/ ebe  |te  nemlicb  tonnen  fliegen  /  uuD  iljte  }?abrung  ettserben”  P"  ‘ m  ' 

SBai  Der 2iblet  niebt  felbfl  gefangen/  steift  er  niebt  leicbflitb an/Db ec  ei  liben  auf 
DetStDen  ligen  |nbet/  fenbern  bat  Den  gró|fen  bufi  an  feinet  felbft  eigenen  ®úhe  unD 
Sletg  :  ja/  et  fetgtaueb  feinen  eigenen  Kaub  niebt  balD  allein  /  et  »erbe  Dann  bin·*  Den 
junget  Datju  gej  mutigen/  fonDern liffet Den anDetn Regeln /  »eldtetbrnDetahalbm 
nstbfliegen/  unD  gleicbfam  auf  Den  Sienfl  matten  /  autb  etwa«  batson  ’  b 

Sen@cb»anen/5?raii¡cben/©ánfen/KeDbetn/@tórcfenunD@ei)ernfie[leterm<  „ 

fonDetbett  ηαφ/  unD  ¡ft  Detfelbigen  abgefagtergeinD:  ^etaegen  taD  i"bmau*a?éf*lí'"t' 
?“S'1  '  «n»  menben  feine  ©egenwart/  roo  fie  immer  rinnen!  @0  fan  er  au*  Φ 

J"4*“"1  «‘»»en.  ©eine  gebetn  betjebten  unD  »erDetben  aUe an. 

tere  Seîwn  /  ju  welchen  fte  etwan  gelebt  werben.  an 

©*>  wnj9e  «Scbwacbbeiten/Damit  Der  5iDJer  etwan  in  feinem  2!ifer  wirb  behafffef/  «  * 

ie\)t\it\*mo\m  wmm  mmmm Der  w»/ unD  Da^ibme^ber^fr 


- — . _ 
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$beil  befi^nabelialljumeit  unb  f  rumm  über  ben  untern  herüber  wacfefef/ um  tveU 
cfceö  willen  er  bie  ©peijj  ηίφί  faffen  /  unb  Diefelbige  geniefíen  fan.  0o  i|î  er  auch  über 
bai  ber  ^àufefuc^t  ηίφί  gefiebert. 

Graffi  ««ΐ>  SBtìrcf  «na· 

2lbleró*@an  mit  #onig  t>ermifcl)t/  beiiet  bie  trieffenbe  Slugett. 

$Defi2lbleri¿irn  unb  ©ali/  mit  4öc>nig  ü«rmífct)t/  unb  bie  Síugen  bamit bejín« 
(ben/wieberbringet  bie  Klarheit  beg©ej^ti. 

Jjab&tch  /  Accipiter,  gap.  15. 

φφαΜήφ  beigf  auf  ©ποφιΤΦ  feç«f. 

Latiné  Accipiter,  gran^ófifcb  Orfem  de 
preire,  ^Íaítanij φ  Spartire  >  unb  JQlfpa# 
ηί[φ  Halcón. 

jgjat  einen  groffen  Sèrper/  íá§t  Γίφ  gern 
îcSbmen  /  bat  fd>6ne  Durdbftdbtige  2Jugen  /  ein 
fr οΐίφ  $ngefid)t  /  grobe  $u§  /  lange  flauen  /  ttf 
iufiig/  unb  geilet  aHeQ3ógel  an/  forcieret  beren 
femen  /  oerfebret  feiner  2iugen  garb  unb  ben 
(gkbnabel. 

2öenn  man  ibm  SSrobt  ju  frefifen  gibt  /  fo 
ffirbt  er.  Sr  batfeine  ©all  an  feiner  Seber  unb 
Singewepbe/  ali  αυφ  ber  SSBepbe. 

I  Sber  φαίΦίφ  ift  etwan  fo  grof/ba§  er  aueö 

k#Dem  Sibler  bierinnen  ηίφί$  bepor  gibt.  £)ai 
SBeibiein  aber/  wie  bep  allen  ^raub^ogeln/ 
gróffer/  ali  bai  Eftánnlein/  αυφ  juttì  Oîaub  mehr  begierig  unb  geneigt/  unb  glcicbfalld 
αηφ  wilber.  OTit  allen  anbern Üvaub^ogeln /  einer  bi&3M  unb trotf  enen  Statur/ 
unb  bat  einen  jiirrcfenbcn  gifftigenSltbem/  fiebet/  ohne  alle  4btnbernù§  unb  (fabelt 
feiner  2Jugen/  im  fliegen  aUe^eít  in  bie  (Sonne/  unb  bat  ein  über  bie  majfcn  fcfj>arff 
fidjt.  Unb  wie  pon  ben  5lblern  gefagt  itf/baf  fie  (ϊφ  wegen  ber  guten  uno  ûberflüffigen 
Nahrung  febr  gern  in  ^reuffen/  Dveujfen/  ©cpweben/  Siefflonb/unb  C)cr.Qleidi>en  nuit# 
nckbtigen  Sanben  /  halten  /  alfo  finbet  fkb  Diefer  Q^ogel  an  je^tgemeltenOrten/  wie 
gle^falli  αυφ  in  SBenben  /  (gclaponien  /  in  bem  $ribentin^en  Oebürge  /  im 
(^weifcerlanb  unb  Sngellanb  /  eine  groffe  Spenge  /  unb  ift  αηφ  bep  uni  ηίφί 
frembe. 

Sr  tbut  ei  am  gefφwínben  unb  fd>ncUen  fliegen  aflen  anbern  0?aub;<33ögeln 
por  /  febret  |ϊφ  in  ber  Suffi  bisweilen  um  /  unb  ben  Övücfen  binabwarti  /  ben  33αυφ 
aber  gegen  ber  £óbe  /  unb  bat  folcf)eó  mit  ber  ^αφί^  Sul  gemein. 

3(t  an©tarcf  unb  Kühnheit  allen  anbern  Mogeln  überlegen  /  unb  fefeeuct  {¡φ 
αυφ  nicht/  bie  grofferfepn/ banner  /  an¿ugreiffenunbjuoerfolgen  /  unb  feine  raube# 
rifcbeSlrt/  mitten  in  ber  frepen  Sufft  ju  üben. 

Si  fepn  aber  bie  Sllten  piel  flefct)icfter  jum  Ocaub/  ali  bie  fungen/  unb  wenn  fie  ei# 
nen  #afen  ertappen/  fcblagcn  fie  ibm  alfobalb  mit  ben  Miauen  bie  2lugen  auf/  bamit  ec 
ihnen  ηίφί  entgehe. 

@ic  fepn  nimmer  ohne  junger  /  unb  freffen  αυφ  etwan  /  wenn  fíe  fonflen  ηίφί$ 
haben  fonnen/ben  ηαφί^η  ober  ihren  eigenen  fîotb/ wie  folcf>eö  uiytfes  Aidrovaadut 
jelbften  gefeben. 

Unb  bafj  pon  ihnen  gefagt  wirb  /  fíe  fierben  pon  bem  35robt  /  wiberfpricf>t  Aldro- 
vandus  gle^faliö/  mit  bemQ3crmelben/  ba§  ein#abbkb  auf?  feiner  eigenen  $anb 
£$robt/  unbPielmabl  αυφΟό^ηΡ  ftuKbte  genommen/  unb  in  feiner  ©egenwart 
»erfcblucft/  unb  fep  ibme  boφ  ηίφ^  Q5ófei  wieberfabren/  Piel  weniger  ber  cSob  barauf 
erfolget. 

S33ann  bem  Alberto  ©lauben  jujufìeBen/  fo  frißt  biefer  Q}ogel  fein  21φ  fonbern 
alleseit/wai  er  frifcb  gefangen.  ' 

äöenn  ft^  dwai  ^rortenei  unb  darinnen  fein  Q5lut/gefre ffen/fliegen  fi'e  bem  S33affec 

ηαφ/ 
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ηαφ/  fonßen  aber  trincf«n  fíe  ηίφί/  fonbern  faußcnaHein  ba$33iut  auß  bem  fnfcö 
gefangencnOvaub. 

Ob  tuoi  alle  3}ógel  βφ  »or  biefem  Oíaub*<$ogel  foresten  /  fo  febreibet  man  boch  geinfo 
mfonberbeít  pon  etlichen  /  baßßeaud)/  wenn  fie φη  nur  hören/  βφροη^αίατ«ηι*ίΦ#· 
fc^cn  ;  Sbcnn  wenn  ein  ^uljn  über  feinen  €oernß4ei/  biefelbige  außsubrüten/  unì* 
aber  bíe©fimm  etneé^ûbbicbé  bòrei  /  perberben  feine  gper  alfobalb. 

S)ie®diife  fotebien  βφ  weber  oor  ben  .£>unben/  ηοφαυφ  Den  großen  (Strauß 
M$ev{¡  ^€nn  ^eqi)€r  «nerf leinfTen  gabbici)  üermerefen  /  entfällt  iljnen 

.  aifo  αηφ  ber  bewert  βφ  ηΐφί  im  geringen  non  feinem  Ort  /  fonbern  per* 

birgt  βφ  fo  gut  er  fan  /  wenn  er  biefen  Grannen  oernimmi.  3a  eé  fónnen  αηφ^ο 
vScblangen/  ©corpiouen/  unbanbere  giftige  $hw/  por  ibm  nicht  bleiben/  ηοφ 
ΐϊφ  por  feinen  febarffen  Slugen  oerbergen. 

®  ίπ'φ  wie  er  aber  biefen  unb  oielen  anbern  nachßellf  /  unb  berfelbigen  heißet  iß/ 
alfo  bat  er  αυφ  binwicberum  feine  2βίΡ€φφ6Γ  /  «nb  muß  βφ  infonberbeit  por  bem 
Sibler  formten  /  unb  wo  φη  berfelbige  antrißt  /  beß  5tampjfé  gewärtig  fepn. 

SS3eniiicr  iîid)t  iß  auch  ber  Scannen  wepbet  femabgefagterSemb/  weldjer  alle 
iinbewobrte  unb  fdjwc^e  Q3ögel/  unb  fonberlkbbte  tauben/  fo  0  jft  er  fii>  et/  baß 
ibnen  ber  gabbiti;  nacbeplet/  bor  feinem  Gewalt  befφüêet/  unb  benÆabbub  per* 
treibet. 


ISBenn  er  eïneé  Fakten  innen  wirb  /  fo  erbittert  er  ηΐφί  allein/  fonbern  fället  αυφ 
alfobalb  auf  bie  grben  /  unb  ßirbt.  2ßo  βφ  ein  Crocobili  in  bem  Nilo  febenläßt/ 
ba  gelußet  feinen  ^>abbid^  ju  trinefett. 

SSSenn  ba$  l?:bierChâm^:leoneinen^)abbiφerßebef/  foseuφterbenfelbigenburφ 
feine  angebobwe  Graffi  unb  Vermögen  herab/  unDgtbt  ibn  Den  anbern  tymtt  sur 
©peiß 

3ubemζ0?enfφen  aber/  perßebet  βφ  ber  Jóabbkh  alleé®uíé  /  bienet  ibm  jugante 
feinem  2BepDwercf  unb  ¿Sätzen/  ίβαηφ  ber  3?αφί»έαίβη  guter  greunb  /  welche  f^Mt» 
ίοφ  fonßen  non  allen  Mogeln  wirb  gebaßt  /  unb  tbut  sleicöfaUö  auch  ber  §urteß$au# 
l>en  gar  fein  £cpb. 

ißjwar  ein  fef>r  unreufci)er  Q^ogel/  ^οφροη  wegen  feiner  beigen  ^aturgar 
«ίφί  fru0tbat  $ragt  feinen  jungen  länger  nkbt  /  benn  einen  OJíonat  ¿jfen  ju/ 
unb  ßeugtnaφ  folφδr  3«itbon  ihnen  hinweg  /  lehret  ße  boφ$^por  fliegen/  unb  bem 
IKaub  ηαφίδαφίδη. 

3hre<SΦwûφbeiíen  fepn  baé  2lußfallen  ber  £aat/  unb  bie$Mòbigfeii  Oberhand* 
fJlbgang  ibreé @eßcbttf/  weiden  lebten  Mangel  ße  mit  bem  @aft  beß^rautö/  fohlten, 
uon  ihnen  ben  Manien  bat  /  unb  ^abb^éfraut  genennef  wirb  /  febr  fern  begegnen/ 
ba$  &raut  mit  ihren  gußen  jertretten/  unb  ben  ©aßt  in  bieSlugentrießenlaf* 
fern 

<£é  bringet  bicfer\8ogel  fein 5l(ter  αϋφίδ^  bbch. 

SSÖie  ße  aber  su  bemSSäißen  absuntöten/  mag  ber  fenige/  fo  ?uß  su  foícbeti 
©αφεη  bat  /  bep  bem  offtgemelten  üiyfle  Aidrovando  nad;fchlagen  unb  lefen  /  ba 
ßnbet  er  alleé  in  groffer  SGBeitläußigfeit  befeferieben. 

Sber  £abbú$  in  Dtofen^Oebl  geMt  /  iß  gut  ju  allen  @ebreφen  /  unb  ÇOîafenber 
Slugen  /  barauf  άδβδίφδπ»  S)eßglekhen  auch  fern  Äotb  unb  ΟΛίβ  mit  ^onig  »er# 
mengt 

»£)abbid>é^otbmit|)onig  permet  /  lautert  bieSlugenßecfen/  unb  ηιαφ(  btetiwn* 
klugen  fiar 

Milvus,  Síap.16.  6rtli<"· 

^S€r?íBepbe  beißt  auf@ried)if$  üateimfc|)  Milvus ,  8κΐη&όβΐΦ  «»ïïlabmett» 

Milan,  ou  un  hua,  ^βαίίαηφφ  Niblto>  Uttb  «Ôifpûntfd)  Milano. 

2)er  3iBepbcn  iß  ηΐφί  eim  fonbern  mel  unb  mancherlei  ©δΓφΙδφί  /  alé  ber 
«Çjübnerwepbe  ober  ¿tncfelDieb /  Oiutielwepbe/  weiße  ^epbe  unb  &K&en*2Get)be/ 
werben  allefamt  burdb  bie  garb  unb  ©róffe  pon  einanber  unte^ieben/  unb  fepn  boch 
allefamt  Oiauber/  unb  ben  jabmen  ^)auß*i8ögeln  auffä^ig/  hat  frumme  flauen  /  ^uß 
unb  <^nabe(/  wie  ein  gabbici)  /  iß  fübn  in  f leinen  ¿ungen  /  unb  fo^ifam  in  großen. 

SBt'rb  obn  bem  Sperber  vertrieben  /  wiewol  er  brepmahl  großer  iß  /  alö  berfelbige 
©perber.  1 

£>et  Stßephe  läßt  βφ  ηιφί/  bann  afleinim  ©ommtr  feh W/  tvie  flleìc^faHé αυφ  Die 

$  f  f  %  Gürtel? 


T 


656  Äräwtcr*95ttC&s  SwrtWf  2h«l/ 


Turteltauben  unb  ©cbwalben  /  bann  ben 
SBtnter  bleiben  (te  in  ihren  Heftern/  ober  in 
ben  hohlen  gaumen  rerborgen/ober  »eichen 
in  anbere  »arme  ftmbe. 

©ibtfletfitg  Sichtung/  »0 (ich  et»an  ein 
^ühnlein  ober  junge  ©angron  ben  anbern  rer# 
lauffen  /  bie  holt  er  hinweg/  unb  fcheuet  bie 
©egenwart  ber  ^enfchen  gar  nicht-  ©amit 
ihm  aber  feine  jungen  in  bem  $?efi  nicht  be# 
fchdbiget/  rergifftet/  oberum  ihr  ©eficht  ge# 
bracht  »erben  /  legt  er  bie  glatter  befi 
©tecbbornö  /  Rhamnus  genannt  /  ju  ihnen 
hinein. 

©eg  Sß3evben£eber  wirb  ju  ber  Singen«« 
Slrfcnep  gelobt. 


Siemen· 


©roffc« 


©ijtolt. 


©«Der/ vuicur,  £ap.  17. 

€r@eper  »irb  bcp  ben  ©riechen  rt/ψ, 

1  SateínifcbVultur,  $ranfcófifcb  **  ¿v««- 
tour ,  ^taliánífcb  Ultore ,  unb  ·£>ί[ραηΐ|φ 
tlBuqtre genannt/  unb  hat  folchen  tarnen  oon 
©rofie  feineé  fîetbeé/  femen  fcbnellen  glug. 
Unb  man  fagt/  bag  er  riel  Abriebe. 

©er  ©eper  /  alé  auch  Die  Slbler /  rermer# 
cf  en  baé  auch  über  Cftteer  unb  fern  gelegene  Slag. 
933enn  ge  hoch  fliegen/  fehenfieron  beruhe 
herab  /  »aé  hínber  rielen  unb  hohen  bergen 
rerborgen  ifi. 

©te  pflegen  beg  Eftenfchen  Tob  ju  rerfun# 
bigen  mit  etlichen  Seichen  /  »ann  fie  fo  einen 
f  täglichen  ©trett  unter  ihnen  anricgten  /  fo  fol# 
gen  fie  hernach  mit  groffem  #auffen/  unb  bamit 
rerfûnbtgen  fie  eine  gtofieflftenge  be§Q3olcfé/  b«ö  im©treit$ueinemcXöubberen 
cQóael  nieberfaüen  unb  umfommen  »erbe. 

ër  fahet^jafen/  unb  bie  f leinen  «£>irfcen/  »enn  er  alt  »irb/  firecfet  fich  fein 
©chnabelobcnheraug/  »irbfrumm/  unb  fiirbt  er  enblich  alfo  £ungeré. 

Unter  allen  CXaub^ogeln  /  fo  jemahlö  befchrieben  unb  gefehen  »orben  /  ifi  bet 
©ererbergrófie/  unb  noch  halb  fo  grog/  alé  ber  Slbler.  ©ie»eiffe@eper  aber  fern 
an  ber  ©còffe  et»aé  geringer  /  alé  ber  Slbler.  ©te  CWdnnlein  unb  SEBeibletn  tn  ber 
©róffe  etnanbergleicb/  »elcheéboch  bet>  ben  anbernDvaub^ogeln  nicht  gefunben 
»irb  /  alé  bei;  benen  baé  SOBeiblein  allwege  groffer/  benn  baé  $?dnnlein. 

Sin  ber  ©efialt  beg  £eibé  /  ifi  er  bem  Slbler  ähnlich  /  hat  einen  fiarcfen  unb  fruì»« 
men@chnabel/  begliche  Slugen/  rierSufftlócher  an  ber  SRafen/  eine  »eite  £ebl/ 
ben  tnnwenbtgen  Tbeil  feiner  glügel  /  ba  fie  auf  bem  £etb  ligen  /  mit  »eichen  pflaum# 
leinuberjogen/  unb  »ie  alle  Oîaub^ogel  /  frumme  unb  feharffe  flauen. 

S333enDct  fein  feharff  ©eficht/  »enn  bie  ©otme  aufgehet/  gegen  Webergang/ 
unb  »enn  fie  untergehet  /  gegen  Orient.  3m  ©eruch  geben  alle  ©cribettten  biefem 
e¿ogel  ben^reig  unbSfiorjug. 

©ie  »ohnenunb  nifien  auf  ben©ípffeín  unb  ©pitjen  ber  alíerhóchfien  53erge/ 
unb  burchaug  auf  feinen  Sßdumen/fonbern  auf  ben  jähen  ßelfen.  333enn  man  ihnen 
ihre  jungen  nehmen  unb  augheben  »il/mugman  einen  SMenfchen/ an  einem  langen 
©du  in  cinemÄorb  big  ju  bem^efi  ron  oben  herab  laffen/unb  benfelbtgen/»enn  er  bie 
jungen  heraug  genommen/  »ieberum  mit  bem  ©dii  hinauf  gehen.  Unb  ba  irgenb  ron 
etnem  SSogcl  gefagt  »erben  fan/bag  er  mit  SSerfianb  begabt/fo  ifi  ber©eper  unter 

benfelu 
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Deufelbigen  ηίφί  ber  gttingilt/  unb  thut  te  in  biefem  aQeti  anbern  m/  bann  er  bat  ηίφί 
«Hein  93er  ganb  /  unb  ein  gut  ©eb&btnüg  /  fonbern  meifit  auch  ¿uFünfftige  Scinge  /  unb» 
»erfunbiget  biefelbige  auf  feine  SBßeife  auch  eíman¿uDor.  <|r  begibt  Αφ  auch/  wann 
er  oermercf  t  /  baß  ber  SBinter  jefcunb  herbep  ruefen  mil/  an  anbere  Ort/  unb  weißt/  mo 
er  etman  ein2iafi  gehabt/  Γιφ  von  bemfelbigen  erfattiget/  unb  etmaö  übrig  gclaflfen/ 
tetó  ίηφί  er  mieberum  /  biemeil  er  etmaö  bapon  genieffen  Fan.  Unb  mann  er  iraenb 
permertft/  Dag  Die  Suffi  an  einem  Ort  pergifftet/  unb  Dannenhero  eine  ^egilenß  ein# 
rei jfen  »il  /  me^ef  er  alfobalb  pon  bannen.  Unb  wann  er  (ιφ  an  feiner  Seber  übel  be# 
finbet/  ^dtet  an&ecn3r°ff{n<^3eIn  παφ/  unb  frigi  berfelbigen  Seber  /  |ϊφ  Damit  ¿u 

@ie  legen  ¿mar/  ηαφ  beg  Plinii  3eugnüfi/bret;¿ehen  gper/bringen  bûφ  mehr  ηίφί/ 
rann  ¡meen  jungen  Daraug  /  bann  Der  mehrertheil  iff  bog.  fragen  ben  jungen  gun# 
peri  unb  jmanßig^ag  baö  ^reffen  ¿u/  fliegen  inforer  ganzen  Seit  nimmer  meit  pon 
ihnen  ηαφ  öer©peifi  ;  unb  mann  gefangen  gamité  haben/  hacfengeihnenfelbff 
Die  £uffte  mit  Dem  ©φηαόοί  auf/ unb  bieten  ben  jungen  Datf  Q$lut  heraugju  faugen 
Dar  /  unb  fo  balb  ge  fónnen  fliegen  /  lepben  ge  biefelbige  /  bamit  ge  ja  Femen  Mangel  an 
?»  ab rung  hoben  /  gar  ηίφί  um  Α'φ  /  fonbern  jagen  ge  in  Die  gerne  htnrneg/  bann  fíe  fepn 
ubemufi  fraffige  QSogel/  wie  aüescribcntenpon  ihnen  bezeugen  /  bannenhero  bann  Daö 
©pnrcbmort  entganben/  bag/  mann  man  einen  fraffi^en  5^enfc()en  befc^reiben  n>it/ 
ju  fagen  pfleget  /  er  fei;  früffiger/  bann  ein@eper. 

geneben  bem  SeberííBebe  /  beFommen  ge  ουφ  efman  febr  gifftige  Saufe/  unb  tu 
meben  in  ihrem  2llter  etman  hunbertSagr. 

S)eg  ©epern  gebern  gebrannt  /  üertreiben  bie  ©φίαηαΜ.  ©eine  Seber  mit 
bem $5lut  gegoffen  /  unb  ¿eben  $ag  getrunefen  /  erlebiget  Den  $îenfφen  üon  ber  firne# 
renSftotg. 

0ein  55(ut  mit  bem  ©afft  Don  Marrubio  ober  Slnborn  /  erflaret  bie  fingere 
Kugen. 

©ein  ©φηιαΙί|  heilet  Die  ©φίΜ^η  ber  Slugen. 

5Defi©eperö@all  inSOBaffer  gemafeben/  heilet  bie glecFen  betrugen. 

SDieS^hne  mit@eper*gebern  g t feget/  maφt  einen  bittern Zithern. 

$0(cf/ Falco,  gap.  18. 

galcf  heigt  auf  ©ΜφιΤφ  l¡?Ví , 
teinifcf)  Falco  ,  gram¿0|^  »«  Faucon , 
2ίίαΙίδηίίφ  Falcone,  unb  ^)ifpanifch  Falco»,  ^g 

em  Slbeliier  Q3ogel  /  ungegumm  in  feinem 
glug  /  unb  in  feiner  %φ t  unbehutfam.  £>ar# 
um  /  mann  man  ihn  ¿um  ¿Saifcen  gebrauφen 
mil  /  fo  mirb  er  oon  feinem  ^>enn  gehinbert/ 
unb  ihme  berQ5ogel  ¿ufahenn^tge¿eiget/ec 
merbe  bann  por  ein  menig  meit  pon  Demfelbi# 
gen  gethan/  auf  bag  er  DenEKaubmitorbent# 
ltdbem  Unfall  Perfolge.  £at  fφmaφe  $îie* 
ren  /  menbet  ben£alg  mit  unbemegter  25rug 
ringö  herum. 

Söer  gale!  gehöret  ¿mar  unter  baö  4bab*  ©eflalf. 
Μφ*©βίφΙβφί  /  ig  jeboch  Der  alierebelge  /  unb 
ben  anbern  allen  an  §apffer*  unb  Kühnheit 
überlegen.  $at  /  mie  ihn  Albertus ,  unb  ¿mar  am  begen  /  befd^reibet  /  fφmarhe  glcefen 
neben  ben  jacten  /  oDe^;mar|e3;ropffen/  unb  um  bie  klugen  herum  meiffeglecfen/ 
^mar^e  Slugbrauen  /  oben  auf  bem  Jbaupt  buncfel^Slfdjcnifarbe  gebern  /  mie  gle^<* 
fallö  αυφ  auf  bem  Dvucfen  /  Öbectheil  beg  golfeé  /  augmenbig  an  Den  glügeln  unb  an 
Dem©φman^  eine  breite  ?8rug/  unb  in  Derfelbigen ein  breit  brcpecfichtgarcf  53ein/ 
mit  meinem  er  bie  Qíógel/  Denen  er  in  ber  Suffi  ηαφ6ρ^ί/  gemaltig  gófit/  unb  btefel# 
bige  alfo  übermínbet  unb  fallet;  einen  Dicten  tfopff/  unb  Furien  £alfi/  lange  glügel/ 
furèen  ©φmanê  /  f urfce  unb  gürefere  ©φβηοΐβΐ  /  bann  anbere  Oiaub^ogel.  3n 
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DenSánbem  gegen  Mitternacht  /  alé  in  ©cbweben/  Stefflanb/  SHofceu/  $ûïtûïia/ 
Neuffen/  SnlanD/  Solenne.  findet  man  Die  melile  unb  beßeftalcfen/  wie  gleichfalls 
auch  in  Den  Sünberngegen  Orient/  alé  ©ppern/  ©reta/  Üvbbbié/  ©riecbenlanb/unb 
enblicb  aud)  bep  uñé  in  oielen  Oríen  $eutfcbeéSanbeé. 

©ie  gebrauten  fícb  in  ihrem  fliegen/  unbfonberlidj  /  wann  fie  anbetnsuogem 
nacbeplen  /  einer  wunberbarlicben  ©efcbwinbigfeit  /  fliegen  /  wann  fie  eine ¡eno« 7 
©anß  ober franici)  erfeben  /  er fîlic!>  gleicbfam  (Tircf elé»  weiß  in  bie  .£)obe  /  unb  bernaco 
wie  berufet!  oon  einem  Bogen  herunter  auf  DenOîaub/  faffen  té/  unb  ¿erretffenee 

n,lt  '&«  D« Dienet  liefet/  baß  bitgelct  mit  Hem  git«  gen  übet  ibnfommen/  unb 
er  ibme  Derobalben  nicht  mehr  entweichen  fan  /  febret  er  in  ber  Suffi  ben  Bauch  m  oie 
^obe/  unb  feinen  febarffen  unb  fptfcigen  ©cbnabel  unter  ben  giügeln  perborgen  /  über* 
fleh  /  ba  bann  ber  galet  begierig  /  in  allem  ©rimm  herunter  auf  ibn  febeußt  /  mm  Çgrq) 
beß  Otepberé  ©cbnabel  in  ber  Brují  bermaffen  »erlebet  wirb  /  baß/  ob  et  wolbeß 
berö  mächtig  worben/  jeboeb  mit  bemfelbígenberabfáUt/  unbalfo  bepbe tobt  auf  bet 
érben  Itaen , bleiben  /  berowegen  bann  ihrer  ¿meen  /  ober  mehr  /  an  ben  uèepber  gßia)ien 
werben  /  einanbet  ¿u  SOBann  fíe  aber  eine  Sßeile  in  ber  Suffi  febweben  /  unb 

gleicbfam  an  einem  Ort  unbeweglich  bleiben  /  ijl  eé  fein  gut  Seichen  /  unb  werben  folade 
für  ¿agbaffte  unb  forcbtfame^ôgel  gehalten.  .  Λ  «*.„»**, 

¿Bie  fìe  aber  ¿u  bem  Bailen  ab¿uricbten/  haben  bie  Malcomer  ben  beflen  Bericht/ 
t|i  allhie  ¿u  befebreiben  gar  ¿u  lang  /  unb  wirb  pon  unferm  uiyffe  Aldrovando  weitlauff* 
tig/ unb  mit  allen  Um jiinben/ befebrieben.^  .  . . 

®,.Ληα  ¿te  ©ebwaebheiten  /  Damit  biefe  theure  unb  ebleBogel  etwan  offt  unb  Piel  be* 
heit««.  hofftet  werben  /  fepn  bie  Afthma  ober  Reichen  /  Daé  lieber  /  @cblag  /  2lpofiemen  be§ 
«ftaupté/  glüß  /  Aufblähung  unb  ©efcbwulflen /  ©ebreeben  betrugen  unb  Wen/ 
©cbwitibel  /  Augenflaar  /  Blóbigfcit  beß  ©lagen*/  wann  fie  Die  ©peiß  wteberum  aub 
b.’tn  ©cbnabel  laffen  herauf  faüen  /  ^Biirm  /  Scberfud)ten/  ©ebreeben  Der  ouß/ 
a  a/Berrenctung  ber  ©cbencfel/  Beinbrüche/  ‘POBunben/  Saußfucbt/  unb  Dergleichen/ 
wie  aber  biefem  allen  ¿u  begegnen/  unb  wie  fíe  ihnen  folcber  Mangel  etwan  felbjten 
abhelffen/  bebÜrffte  wol  eíneé  befonbern  Tradat*  /  unb  wirb  non  bem  Aldrovando 

nach  ORotbburfft  befebrieben.  „  _  . 

5Bann  bet  galet  nid)t  fan  febmeiffen  /  fo  gib  ihm  Jahnen  #  ©all  ¿u  effen  /  ober 

WC'^e^a^nnCe?aVer¿ub^l  febmeißt/  fo  gib  ihmein  wenig  Bilfem@aamem©afft/  unb 

ttebe  feine  ©peife  Darinnen.  ,  r 

SGBann  ihm  ein  Bein  im  glügel  ober  ©cbencfel  ¿erbrochen  tfl  /  fo  bmbe  ihm  war» 
me  Aloen  Darüber/  unb  lajfe  baö  einen  ^ag  unDÎRacbt  Darauf  ligen. 


©ttffÄciiein. 

$oßf<$lcf  lein/©teinfülcf  lein  unb  Baum* 

1  falcflcin.  Falconellus  prædarius  ,  Falco 
—  lapidarius ,  Falco  arborarius, 

fleíneSIrt  bcrgalcfen/  fú¿ubemBogel»0ang 
gebraucht  wirb  /  unb  ftcb  fehr  fein  unb  wol  ¿ab* 
men  laffet.  £)aé  ©toßfdcf lein  hat  ben  ^Rah* 
men  oon  bem@ioffcn/  Dieweil  eé  im  Slug  Die 
Bógel  nieberfloßt/  unb  alfo  fdhet.  5öer  ?Rah* 
me  ©teinfalcf  unb  Baumfalcf  aber  fommt  Da» 
her  /  Dieweil  erßcb  in  Den  Silbern  unb  felficb* 
ten  ©eburgen  gern  aufb^lt. 

©petbev/  Nifus,  £ap*i9* 
<^V^r  ©perber  beißt  auf  ©rieebifeb^#?*  » 

Latiné  Nifus,  Sparverius  Ullb  Sperverius, 
ßtanfeofifd)  E  forvierò»  E/parvier,  ^taliänifd)  Sparviero ,  Sparavier  vel  Sparavetlo ,  unb 

fpanifd)  Fraticello.  aud)  bet  Ovaub-Bügel  2lrt/fo  man  ¿um  Bogelfangengebraud.it/ 

wirb  unter  ber  Rabbie b#  unb  Salcfen^  ©efcblecbt  gerecl)net,  3fl  oon  Setb  nicht 

fo  groß/ 
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fo  grog  /  wiebíegaltfen  oberSSBephen/  über* 
winDct  gletájwol  Don  2ßepben  /  ung«fl(i)t  Deo» 
felbige  oonSeib  Diel  groffer, 

S)er  Sperber  ift  »on  Dem  ©d^nabei  bigGSegali, 
SU  Dem  (gnDe  Deg  (Scfrroanijeö  über  einer(Span* 
nen  unD  einer  queer^xmD  nkht  lang/hat  einen 
furzen/ Duncf eb braunen/Dicf en  unD  etwas  ge# 
frummten  (Schnabel /einen  gelbenCirrtel  um 
Die  Singen  /  einen  DuncfeUbraunen  Ovurten/ 

4Dalg  unD  gtögel/  unD  allein  »ornen  auf  Dem 
Äopff  unD  mitten  in  Den  glügeln  /  Da  fíe  auf 
Dem  Ovürten  ligen  /  toeiffe  gierten»  £)ie  $ebl/ 
$Sruii/Q$aucl)/  unD  mit  Denglugeln  beDertte 
(Seiten  (tnD  weig  /  mit  überjwe^en  gelben  £i# 
nien  gezeichnet/ Die  ^enrtel  unDgüffe  gelb/ 

unD  Die  flauen  Frumm  unD  fcbmar|. 

iÖ3ie  id>  felbj!  zu  unterfcbieDlichen  mahlen  gefehen/  fo  wirb  Der  (Sperber  auch 
ttwan  auf  Den  Slertern  mit  Den  Serchen  #  tarnen  ih  Derfelbigen  ©trieb  überzogen 
unD  gefangen  /  wenn  er  nemlith  Den  Lerchen  unD  anDern  f  leinen  Mogeln  /  Deren  er 
mächtig  werben  Fan  /  nachjleflet  /  welche  Dem  (Seperigalrten  an  ©effalt  unD  garbe 
amäbnlhfcffen/  Die  hielte S^äpfergriDerich  für  Die  beffe/  wie  gleichfalls/  wennDaS 
©chwar^e  in  Den  Slugen  groffer  wirD  /  inDem  fte  ein  2)ing  lang  unD  fleiffig  an# 
fchauen- 

ξΟΐαη  Fan  aber  nicht  allein  Die  f  leine  &ógel/  fonDern  auch  eiwan^nDten/  (tau# 

Den  /  gelDhuhner  /  Spachteln/  Sigeln  unD  Dergleichen  mit  ihnen  bailen  unD  fangen/ 
leflfen  |1φ  fehr  leichtlich  unDinetltch  wenig  Sagen  zahmen» 


(trapp /Tarda,  ff  ap.  20» 


€r  $rapp  ober  (trappgang  heifî  auf  Orte# 
chifch  »  Latiné  Tarda  ,  gran^ófifch 

Oflarde  Oußarde,  Ornar  den  btfiarde ,  ^íalianífcl) 
Stardaoùçt  Tarda,  unD  auf  ^)tfpanifch  Tarda. 

£)et  hat  folchen  feinen  Nahmen  imÇeub®^ 
fehen  unD  Sateinifchen/  Dieweil  es  ein  langfa# 
mer  fchwermüthiger  Q5ogel  iff/  unD  einen  lang# 
famen  (tritt  oDer  (trapp  hat»  $ateínen$opff 
unD  (Schnabel  wie  ein  ^)uhn  /  einen  langen 
4balg/einen  gar  langen  (Shwanh/ffarrte  lange 
(Schenrtel  unD  gíig  /  non  ©effalt  wie  an  Den 
Hühnern. 

£)ie  geDern  fepn  bunDfarb  /  als  braun/ 
rotb  unD  fchwarß  Durch  einanber  oermtfeht/ 

[φδη  breit/  wie  ein  (Schwerbt  /  unD  werben 
Deswegen  ουφ  etwan  zur  BierDe  getragen  /  allein  Der  4balg  iff  Slfchenfarb. 

¿sifteinfebr  groffer  93ogel/  unDweigich  mtchfelbgcn  ju  erinnern/  Dag  ich  De# 
renuor  swep fahren  jwifchen  granrtfurt  unD  Dem SDorff Praunheim  geben  mit  ein# 
anbet  nicht  hoch  in  Der  Suffi  fliegen  fehen/ als  ich  t>on  Homberg  wieDer  anheim  gefab# 
ren/  unD  hat  Deg  SDurchleuchtigen  ^ochgebornen  gürffen  unD  4benn/  Jfrmn  Friderîcï, 
SanD#@rafensu¿effen/íC»  Atener  /  als  er  wieDer  nach  Homberg  umgeFehret/ Deren 
einen  gefchoffen/  welcher  Pier  unD  zwanzig  tyfunb  gewogen»  Sa/  fte  Fommen  auch  et# 
wan  auf  Drepfftg  ober  mehr  Q3fun0  /  Deren  einen  ίφ  $u  èarmff  att  gefehen»  Serben 
tnunferer@egenD  hierum  fehl*  feiten/  in  Thüringen/  9tteiffen/  unD  anDernOrten  Deg 
¿hur#gúrffemhums  (Sachfen  aber  in  groffer  €0?enge  /  unD  etwan  gané  £eerb wei§  ge# 
funben/unD  bet?  t>ol)er  ©traff  ¿u  fefffeffen  Perbotten/ ohne  waszur(£bur’gürffl^e« 
Hofhaltung  wirb  geb^)t. 

‘  (£r  hat  einen  Slfcbenfarben  φαίβ  /  weíφet  boφ  oben  etwas  weig/  Die  $3ruff/ 

fSauch  unD  (Schwefel  fino  mit  weiffen  geDern  beFleiDet  /  Der  (Schwang  Pier  quer 
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$anbe  lati g/  unb/  wie  permelbet/  mit  ίφόηβη  roteen  gebern  gesieret /  weldje aujjwert* 
big  mit  finden/  unten  ober  ober  innwenbig  mit  weiften  glecfen  öejeictjnet.  ©tfft 
nimmer  ouf  bie  tourne  /  hält  ficb  gern  bep  benen  (Sümpften  /  fo  ficb  oom  pvegen  ge* 
fommlet.  Unb  werben  beren  auch  in  #tfpania  unb  ©ngellanb  ηιφί  wenig  gefun* 

^reunb<  *  SBenn  baö  ©eträpb  feine  3eitigtmg  nunmehr  erlangt/  macht  er  fein  $îeft  in  bem 
unb  gelb  auf  ber  grben/  unb  brütet  bafdbft  feine  ©per  auf.  gorebtet  ficbfonberlicböoc 
Setnb*  öen  güchfen  unb  ^)unben  /  unb  perftebet  ΠΦ  bergegen  ju  ben  ^ferben  alleé  guteö/ 
K  bureb  beren  £ülff  unb  ©egen wart  er  boeb  offt  unb  Ptelmabl  wirb  gefangen  /  unb  um 
J£"nD  fein  Seben  gebraφt  ;  £)ann  /  man  legt  ihnen  unfern  son  ben  ©umpffen  befonbere 
feiSW  ©am  /  laft  s«^en  benfelbigen  einen  engen  unb  fcbmablen  ©ang  /  bureb  welchen  ber 
lei  ja  S33eibmann  binreiten  /  unb  ihnen  baó ÿferb  jeigen  f onne  /  benn  fo  balb  bte  Q)ogel 
fangen«  baöiferb  erfeben  /  folgen  fíe  bemfelbigen  mit  auflgefpreiten  glugelntn  allen  greu* 
ben  ηαφ  /  btfl  bas  ÿferb  burφ  ben  engen  2ßeg  bιnburφ  fommt  /  bteQ3ogel  aber 
hinter  ibme  perbleiben  /  unb  mit  bem  îttefc  aUefamt  überjogen  unb  gefangen  werden. 
#aben  ein  grob  unoerbctebesgleW)/  wie  alle  grofte2ßafter>Q3ogel. 


Nahmen« 


©teiff/  Gryphus,  fitßp*2I» 

©r  ©reift  wirb  auf  ©πίφίίφ  Γ^Φί?» 

Latine  (typhus  ,  grantjóftfcb  Gryfons, 

^ΐηΙΐάηίΓΦ  Griffi,  Grifoni,  unto  £ifpanifcè  Gry 
phos  genannt. 

3ft  ein  gefiebert  PterfuftígeSSbíer  /  am 
ganzen  £eib  wie  ein  £6w  /  mit  ben  glügeln  unb 
2lngeficbtbem21bler  glet^. 

Solinus  ;  3n  21  fia  unb  ©cpilfta  fepn  ©reif* 
fen/  bie  baé©olbunb©ilber  befifcen/  grau* 
jam  wûtenbe  ÇQogel  /  um  we^er  willen  bie 
grembe  gar  feiten  einen  ©ingang  in  bas  £ant> 
haben/  wann  fte £eutb (eben/  jerteiften  fte  bie* 
felbige  /  gleich  alé  wären  fíe  Die  ©ei^igfeit  su 
jlraffen  gebühren. 

_  _ _ S5ie  Arimafpi  fampften  mit  ihnen  /  auf 

baß  fte  bas  ©eftein  /  fo  bei)  ihnen  ift/  mögen  nehmen. 

fein  SReft  legt  er  ben  ©tein2lgates.  ©ie  ftnb  ben  Werben  unbgfleÄn 
fall  Auwiber/  unb  ùberwinben  etwan  mit©treiten  ουφ  ftarefe  gewapnete Banner» 
*  ¿Benn  er  ein  Üvinb  /  Werb  ober  €S)îenfd)en  αηφ  gewapnet  ertóbtet  /  hebet  er  ihn 
auf/ unb  tragt  ihn  mit  PoHemglu'g  hinweg. 

©eine  ^îâgel  ftnb  ben  öchfen^ornern  gleich/  aufj  we^en  man  $rtncfi©efa)tr* 
iu  maφen  /  unb  biefelbige  fehr  hoφ  su  αφίβη  pflegt.  Unb  pon  ben  gebern  feinet  glü* 
ael  «ιαφί  man  ftarefe  S5ogen*$feil  unb  ©lenen. 

sjjîeine  ÇDîepnung  pon  biefem  QJegel  su  entbeefen  /  fo  halte  ϊφ  es  mit  bem  Ulyfle 
Aidrovando  aUerbings  für  ein  ©ebicht. 


Mitten 


©eftalt. 


©traufl/  Struthio,  &äp*  224. 

t©r©trau§  Wirb  auf  <55ΓίβφϊίΦ  ΖτξΧ&ιοχάμηλ®* ,  Latine  Struthio -Camelus, 
J  gtanfjófti'ü)  unt  Au (truche  ,  3ίαΙιάηίΑΦ  struzzo  ,  struzzolo ,  unb  .£)ífpanifcb 

Abeßruzzave  genannt.  t  ,  m 

Ariftoteies  :  ς$οη  bem  ©fraufl  mepnet  man  /  er  fep  ηιφί  pon  bet  33ogel  ©e# 
fd>lcd)t  /  um  berfelhamen©ebuhrt  willen/  bie  weil  er  ftd)  sum  $beil  ben  pierfufttgeti 
^hieren  /  unb  sum  ^heil  ben  Mogeln  t>ergUict)t-  ©r  hat  glúgel  /  bie  nicht  jum  glug 
gehören,  ©r  hat  einen  fehr  langen  £alß  /  grofte  fφwarhe  klugen  /  2lugbrauen  unb 
.haar  baran.  21αφ  Piel  gebern  am  Unterteil  feineé  £eibé  /  unb  sween  gufl/  alé 
ein  Sßogel/  aber  bie  flauen  finbserfpalten/  wie  an  einem  oierfüftigen^hier. 

^r  hat  hrep  3^hen  an  einem  ieben  gufi  /  um  ber  glûgel  unb  Safteé  willen 

©einet 


I 
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©einer  ©rófìfe  «αφ  einen  ïletnen/ íet>ocb  fcharf* 
fen  unb  garcfen  ©chnabel  /  einen  $opff  wie  eine 
@ang  /  tt>elít>er  auch  Dec  Proportion  feines  SeibS 
nach  ju  rechnen  febc  Flein/  unDinDemfelbigen 
fag  gar  Fein  .£irn/  mit  wenig  paaren  bebeeft/ 
tríe  gleichfalls  auch  Dec  16  /  unD  nuc  mit 
»eichen  ¿arlein  bePleiDef/  welche  in  Den  V3eib< 
lein  bleichgelb/  in  DenÇOîànnlein  abecanDem 
^al§  rotb  /  unD  auf  Dem  £opff  etwas  mehr 
gelb. 

€r  hat  auf  Dem  garefen  unD  breiten  SKu* 
efen/  auf  welchem  ec  auch  einen  fchweren  unD  ec* 
wacbfenenÇDîenfcben  tragen  Fan/  bechfchwarße 
Sehern/  Die  SBeiblein  aber  braune/  welche  fo 
weid)  wie  eine  5Ö3oü  /  fiarefe  ©d>encfel/  fafc  wie 
ein  (Eameel  /  unD  Diefelbige  mit  ©chuppen  über* 

logen. 

3m  gehen  hebt  er  feine  Stögel  auf  /  unD  laufff  alfo  fchneü  auf  Der  Srben  /  Dag  ihm 
auth  fein  ^ferD  Darinnen  folgen  Fan.  4)atgefpaitenegug/  Die  ©tein  ju  fafien  /  Die 
er  in  Der  Sludjt  wiDer  feine  Ofachfolgec  wirfft.  Sr  frig  Spfen  /  unD  oerDauei  es 
auch/  Dann  er  ig  einer  fehr  hingen  ^fatuc. 

Von^fatur  haffet  er  Die  ^fecDe  /  unD  ihn  DaS^ferDhinwieDerumfo  fehr/  Dag 
eS  ihn  auch  nicht  anfehen  mag. 

QÖBenn  er  feinen  $opfftn  Die  Reefen  ober©ttaucheperbirgt/  fo  permepneterooe 
greffer  (ginfalt  /  ec  hübe  feinen  ganzen  Seib  perborgen. 

Slbec  natürlichen  wirD  ec  Fahl/unD  wirft  feine  Sehern  ab  /  Dag  er  gar  blog  bleibt. 

¿at  eme  (iarefe^aut/  mit  Deren  ec  por  bereite  befchirmet  wirD. 
©eineSper  finD  fo grog/Dag  man  fie  em  j  wep  fchneiDet/^rincf «©cfchi«  Daraug for¬ 
mici/  unD  Diefelbige  in  ©Über  fagt. 

S)er©traug  erquieft  feine  Sper/  mit  feinem  ©egd)t/  im  warmen©anDber* 
borgen  /  unD  brütet  alfo  Die  3ungen  aug. 

3g  aud)  Der  unFeufchen  Vogel  einer/  unD  heeft  allein  im©ommec/  wenn  ec 
ben  Julium  erreicht* 

3g  Feiner ©chwachhrit  unterworfen/  ohn  Dag  er  Die  Sehern  perlierf. 

UnD  wirD  eher  nicht/Denn  wenn  er  in  Der  Verfolgung  fehr  müD  worDen  /  mit  Den 
£unDen  unD^ferDen  erjaget  unD  gefangen. 


$fau/  Pavo,  ffap.  23* 


Sc  ^fauheifi  auf  ©riechifch  τ am, 
teinifch  Pavo^ran^óftfd)  PaonfttM* 

t\\\§Pavone ,  unD  ¿tfpantfcb  el  Pavón. 

3(i  ein  fchoner  Vogel/  hat  einen  langen  ©«fiale. 
£alg/  ©aphierfarb/  unD  Deggleidjen  auch  Die 
Vrug. 

Slmtfopff  aber  bat  er  Sehern  aufrechifie* 
hen/als  eine  jf con  /  einen  langen  oeeborgenen 
©chwanp/  welchen  ec  etwan  in  DieOïûnDe  in 
Diethe  richtet/  augbreitet/  unD  gewaltig  Da* 
mit  prangt/  wenn  er  aber  feine  ungegaltegüg 
angebet/  folegterihnbalDnieDer. 

Von  DrepenSahren  beFommt  ergemeng» 
teSarben/  unD  Dann  gebühret  er. 

Sßenn  ec  in  Der  9?ad)t  erwachet  /  unD 
ftd)  felbg  nicht  mag  anfehen  /  fo  fchrepet  er 


fchrôcFlîch/  unD  permepnt  /  er  höbe  feine  ©chone  perlobten. 

SÖSann  Der  $fau  hoch  aufgeiget  /  fo  ig  es  ein  Setchen  Deg  OvegenS 


Ser 
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$er  $fmi  ifl  ein  uber  Die  maffen  unfeufchet  93 egei  /  unD  2 

nicht  ungleich  /  macht  nach  Drehen  fahren  jungen  /  leget  °^a^ileS!™e^UnVJ? 
brütet  m>olft(£ner/  oDerminDer/  aber  nicht  mehr  aup/  unDbcechenftegewohnltch 
ali?/  Darum  legt  man  fte  etman  Den  Rennen  au^ubrúten  unter/  aber  Dcrfeibtgeti 
ηιφί  mehr  /  Dann  |roet)/  ftntemahl  man  ihnen  ntdhi  mehr  abnehmen  ram 

¿eh  Pfauen  Wibletn  legt  am  erften  achtrer/  unD  mann  e$  emch  gelegt/ 
fo  flehet  eö  jmeett  eher  Drehtag  fliU /  unD  leget  Dann  noch  emé. 

©ie  Pfauen  fahen  um  Anfang  DeP  £ornungd  an  ju  legen. m  wrton  bon 
Dorren  Johnen  ΙβιφίΙίφ  juc  UnFeufchheit  gereret/  wenn  man  ihnen  Dtefelbige  alle 

17 ^ ^ a n V êg?  αυφ0 ? bn t>ie  33fauem£t>er  $u  brüten i  unter  /  ^ 

Urfachen  millm/  mie  folget  :  ¿erifaujerbrichtfemeöÄBeiblemögher/  Dennerijt 
untreu/  uuD  mil  feine  eigene  3πιφί  nicht  erFennen/  bip  fte ihre 
Darbet)  er  fte  erfennt.  £>ie gper  muffen  Drepffig  Sage  haben / 
merDen  /  unD  Die  jungen  beraup  f¿lieffen  /  melche  Denn  Daö  «£)uhn  nicht  anoerft 
führet  unD  liebet/  Denn  /  alö  mären  eö  ihre  eigene  Aintfelem.  Λ 

3u  folchem  ©efchafft  aber  (inD  Die  alte  kühner  Die  befle  /  unDjoü  man  Denjenigen 
oléDenn  nicht  alte/  fonDern  frtfehe  &tt  unterlegen  /mann  Jer^nDmun^ag  a  t 
morDen.  2)en  jungen  erfllich  ηιφί$/  alä©erffem$leel  oDerSß a ^cn,^eel /  mit 

SOßeinoermifcht/  oDer  ©pel£  mit  Raffer  angefeucht/  unDjufreffen  geben /na®mahlö 

meichen  unD  mol  aupgeprejlen  /  unì)  ^eufchrecFen  /  Denen  Die  Suffe  abgebro 
¿en/  unD  folcheö  bip  in  Den fecbfîett $lonat.  ,ΓίΛΙιΑΒΛΑ 

áactjmahló  mag  man  ihnen  èerjlenaup  Den  |)anDen  Darretchen/unD  fie  auq>  ηαφ 
Dem  fûnff  unD  Dreifîigflen  Sag  ihreiSUter*  mit  Der  Rennen/  aló  ihrer  »ermehnten 
Cutter/  auf  Daö  Selb  bmaup  laffen/  jeDod)  Die  $enne  auf  Den  Sietfern  anbmDen/ 
Damit  fte  fich  ηιφί  ju  meit  hinaup  mage  /  fo  bleiben  Die  jungen  um  ne  herum» 

<?$  flnD  aber  Die  Pfauen  Dcn©áríen  febrf¿SDli¿/  reifen  unD  ¿erbrechen  auch 

Die  ©tein  unD  Siegel  auf  Dett£><fobcrn.  .  -  f .  Γλ 

23ßer  fîe  gern  fett  haben  mil  /  Der  (φΑίίβ  ihnen  Werften  genug  ror  /  alé  melme  fie 
unter  aüem  ©etrâpD  am  liebjlen  freffen  ;  menn  fie  aber  ίοΐφδ  ηιφί  haben  tonnen 
laffen  fíe  fleh  mit$raut  unD  ©rap  begnügen  /  merDen  aber  Darbe»  ηιφί  feift;  ja/ 
fie  t>erfd)lucfen  unD  freffen  auch  ©cblangen  /  mie  Albertus  ron  ihnen  bezeuget» 

©te  maφen  ein  unlieb^  (¿5efcí>rey  /  unD  ruffen  ihnen  gle^fam  felbflen  Da* 

mtu  SCie  bei)  Dem  Arinotele  unD  Plinio  ¿u  tefen/  fo  leben  fte  öernetnißfict)  funff  uni> 
¿wanjjtg  3ahr.  Ælianus  aber  befuget  aup  anDern  ©cribenten  /  Dap  fie  tìuφetmaa 

hunDert  3fabr  erreicht  „ .  ,  _  ,  n 

^tt  Den  Rauben  »ertragen  fte  fïch  infonDerheti  fehr  mol.  Vertreiben  alle  gtff* 
ίφοηί-  tige  $ hier  nicht  aüem  mit  ihrer  ©egenmarf  /  fonDern  αηφ  mit  ihrer  ©tinrnu  e 
ScinD*  3¿Vc  fürnehm pc  unD  befcbToerlictiffe  ©φη;αφ()Πί  ifl  /  Dap  ihnen  tbte  Γφοηβ  ge# 

ίΦ<#*  bern/  mit  treten  fte  fo  (ehr  prangen/  bipmeilen  aupfallen/  unD gietebmie Γίφ Die 
itrancF- :  junge  ÄtnDer  in  Dem  Sahnen  ηιφί  mol  bepnDen/  alfo  ifl  au<bî>eti  ^fbuen  ηίφί  ¿um 
^  n*  allerbellen/  menn  ihnen  Die  ίφόικ  unD  ¿ierlicbe  SeDern  oDer  Fron  au f  Dem  Äopff  ber* 
aupm^)fi  3«  ©umma  /  eé  merDen  Die  Pfauen  mit  allen  Denen  ßrantf  heilen/  fo 
bei )  Den ¿ühnevn  erjeblt  morDen/  behafftet/  unD  α«φ  mit  benfelbtgen  Dafelbfl  be# 
¿¿riebenen  Mitteln  curirt.  .  r  ^ 

$öep  Pfauen  @aü  ifl  greifet  SugenD/  gïeith  Dep  3èephuhnê  /  <£oppaunen/  unD 
^ecr>©corpionen.  ©te  Dienet  ju  Den  5lugen»glüfTen  unD  tuncfclns2iugbrauen» 
&ep  Pfauen  5?oth  fárifftiget  Dep  ^oDagcamä  SCüten.  S)ep  Pfauen  Sleifch 
faulet  ηιφί  bali)  /  unD  ifl  übel  jurerDauem 

SuffD^Ogcl/  'pavabip^ogel/  Paradifea  Avis, 

Stay.24. 

k^r  Suffi*  Vogel  oDer  ^araDip*  Vogel  mirD  Dannenherö  alfo  genenmt/  Die# 
weil  er  fui;  ftátígé  in  Der  Suffi  hült/  unD  auf  Feine  ^rDe  Fommt.  3(1  in  Der 
©róffe  mie  ein  Slmfel  /  hat  lange  ίφηηφίο  Durtbftcbtiae  geDern  /  Feine 
guffe/  fonDern  fleugt  flettgö  in  Der  îujft/ pflegt  αηφ  auf  Dem  $?eer  um  Die©chiff 

mit 


Γ 


m  Sfôgeln. 
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mit  fcfcneHemßiua  berumm  filtern  /  wird 
ηίφί  ΙδίφίΙιφ  gefangen/  fonbern  «»an  tob 
gefunden, 

(Seine  Sebeen  werben  grog  geaφíet/ 
unb  jur  Bterbe  unb  (Scbmucf  auf  ben^ú» 
ten  getragen. 

2>ec  ^arabeig*  S3ogel  wirb  auf  £a« 

tetnifCt)  Avis  Paradyfi ,  Manucodiaca  tmbA- 
vi$  Del  genannt  /  Dieweil  man/  ηαφ  Der  21!* 
ten  Vergeben  /  ηίφί  weig ./  wo  er  t>er* 
foromt. 

5Öa§aberUlyiTes  Aldrovsmdus ,  Con- 
radus  Gefnerus ,  Adamus  Lonicerus  unb  Am« 
brofms  Pareos  aug  Dem  Cardano  Ρ0Π  ibme 

fct>reiben/er  habe  feine  Süfe/iflganfc  falfch; 
und  find  biefe  fuctreflicbeunbl^jgelebr* 
te  Banner  befen  pon  andern  alfo  aberre* 
bet  unb  berichtet  worben.  2)ann  eö  be* 
jeuget  ηίφί  allein  jacobus  Auguitus  Thua- 
nus  in  feinen  $iflorien  /  am©nbebeg  130» 
05ιιφ$  /  Dag  Die  Holländer  einen  gehabt/ 
an  welchem  Die  Ort  gefpürei  worben  /  Da 
Die  güfe  geflanben  /  fonDerticb  ίφ  felbfl  ba* 
be  aübie  ju  graneffuri  sween  uuterfchieb* 
Iñbe  folctjer  Q36gel  mit  ihren  natör^en 
gufen  gefeben/  unb  biefeibige  alle  bepbe 
bei;  Dem  £enn  @taDtfct>reiber  allste  /  M. 
jodocus  Authæus  genannt  /  wetá;er  fíe  in 
feiner  Verwahrung  gehabt  /  Den  einen 
%  J  ηηηΐίφ  in  A.  1621.  in  ©egenwart  .£erw 
'  /  Joannis^ogmein  /  Den  aber  furfc  oocpcr* 
flofener  Sajten  *  ÇUïefj  Deg  iSa^abrd/ 
w  Λ  Λ  ,  r  „  .  .  in  ^Sepfebn-ôenn  Materni Kohieri,  beobec 

Medicinae Doöorum,  welche  alle  mir  befen  genugfamSeugnug  geben  werben. 

Unb  fagtThuanus  ferner/  eö  pflegen  Die  wenige/  fo  fo,khe  Vogel  fangen/  ihnen 
«ΐφί  allem  Dtegufe/  fonbern  auch  einen  guíen  £beil  Degüeibb  hinweg  mfineiden/ 
unb  βιφίό  /  alö  ba$  £aupt  /  £alg  unb  bie  ίφοηο  gebern  daran  $u  lafen  /  damit  lie 
biefeibige  /  als?  ew  grog  S&unberwercf/  nachmabtë  Deflo  theuretoerfouffen/  unb  man 
fe  αιιφ  um  fo  Piel  beflo  jierlnher  und  fugiter  auf  Den  Bitten  tragen  rènne  :  Um 
welker  Urfi^en  willen  fte  bann  αυφ  etwas?  werben  sufammen  getrueft  /  unb  Der 
£eib  ηιφί  allezeit  hinweg  gcfctjniíten, 

JDererjïe/  beni^/  wie  oben  erjehlet/  gefehen/ war  über  bie  ηη^ηίφόη/  pom 
Æopff /  big  ju  Dem  ©nbe  Der  gebern  /  ¿meen  SBercf  fcfcub  unb  Pier  Soll  lang  /  bie  iween 
lange  gaben  /  wek&e  fo  hart  /  wie  em  Sörat/  unb  mit  welchen  er  fïcb  an  Die  Vàume  ben* 
cfenjoU  /  ηοφ  ί«φ0 Soll  langer  /  ber  £eil>  Pier  Soll  breit  /  fonflenan  gctrbenunb  gebern/ 
am  <^wan&  unb  glugeln  Γφοη  gelb  unb  roth  /  unb  bie  gebern  an  ihnen  feibflett 
fhmabl  unb  lang.  2)er  Oberteil  Deg  Seibo  mit  fleinen  ©afianiem braunen  gebern 
lern  befleibet. 

,  '■ — N  i  *  f  '  ...  I  .S- 

SDie  sween  ®c&encM/  pon  Dem  £eib  big  ß  dem  auferflen  €nbe  ber  ßlauen/fieben 
Sou  lang  /  pon  oben  /  bi^  auf  biennie/  mit  ©aflamen  »  braunen  gebern  uberjogen/ 
pon  bentfnien  aber/big  hinunter  /Wog/ in  berS>icfeeineô^wanen^ïelé/etwaô 
grau/braun/  wie ^uhnetiSc^cncrel /  unb  DritthalbSoü  lang. 

S)er  Digitorum  obergabn  waren  pier  /gleich  wie  an  andern  QSogeln/miífpíéígen 
gebogenen  bormfarbigenÄlauenA  Dercn  der  porberfle  unb  dritte  jween  Soll  lang  /  Die 
andere  aber  etwas?  geringer  /  unb  ίβ&οφ  αηφ  bec  erfle  eíwa^  fûi|er/  alöber  Dritte/ 

PvPjvyvtt· 


664  Kräuterbads  ^ieWiertpeii/ 

£)cr  anbere  ober/  rodeten  ίφ  aUcrerfí  ¿ni  ηαφίί  soecfcbicncnen ÇOîottat Martîo  ge# 
feben/  unì)  ηοφ  tâ^lid)  felpen  fan  /  fintcmabl  er  ηοφ  jehuuDbep  einem  geDcrfdmûcFec 
aübie  ¿u  nerfauffen/  aufentbalten  wirb  /  i|t  in  Der  ©riffe  in  allem  etwas  geringer/ 
alé  Der  »orige.  SGBie  Der  erfìe  fonflen  gefìaltet  gewefen  /  unD  rraö  er  für  einen  5?opff/ 
¿alfj  unD  ©cbnabel  gehabt  /  l>at  Der  groflgünjiige  Sefer  aufl  norbergebenDet  giguc 
unD©onterfeptung/  welche  ίφ  an  flati  Der  jentgen  gefegt/  forjen  D.Adamus  Uni- 
cerus  in  (einer  nötigen  Edition  gebrαuφt  /  genugfam  abjunebmen/  unD  ¿u  [eben. 


lahmem 


©etfalt. 


Θφηαη/  Cygnus,  Olor,  ffap.25. 

i^t  ©cbwan  wirbauf  ©Μφίίφκι/κι^ 
íateiníftf)  Cygnus,  olor ,  Sranßöfifdj) 

Cyne  vel  Cygne ,  3ίαΙίδηί(φ  Cigno,  unD 

*Ç)ifpanifcf)  Cyfiie  genannt. 

S)er  ©dwan  ifi  aufl  Der  ©anfe  ©es 
ΓΦ^φί/  pfeiffetberoroegen/ wann  er  jirettet/ 
wie  etne©anf?/  ifi  jeDocl)  niel  griffer/  unD  bat 
einen  langem  (^cbnabeí  /  QSe^fcbwarfcegüf# 
fe  /  tvelebe  in  Dem  übrigen  wie ©ánfcgüffe  for- 
mirt  /  unD  über  Den  ganzen  £etb  weiffe  unD  wei# 
φβ  Gebern  /  wiewol  Die  3unge  grau  /  bi§  fie  bas 
erfìe  3abr  übe^rítíen  /  Sifcbemfarb  unD  grau 
finD.  SBann  fte  (ιφ  auflfiretfen  /  fínD  fie  eú 
nem  ®?ann  in  Dérangé  nidtungfe^.  £)er 

_  - - — —  ©cbnabel  ifi  breit  /  ©afframgelb/unb  nomen 

eines  Gagels  an  Den  Ringern  breit  fφwar^/  bat  ein  fφwarh  unt>  hart  gícífrí)  /  wie 
alle  grofíe  SBaffer^ogcl.  ©eine  grojie  ©tárete  ifi  in  Den  giügeln  /  unD  fcbfágt  mit 
Denfelbigen/infonDerbeit  wann  Die  Seit  fommt/  Dafffie€perlegen/  unD  brüten  /  ge# 
waltig  um  (ίφ.  Sii  einer  Cholerifden  Complexión  ,  unD  Derowegen  febr  (ΡίφίΙιφ 
2U  erzürnen. 

#at  f  leine  Sabne  im  ®cf)nabel/ifi  unfct>&iicbcr  Slrbeif/Darum  ffeugter  ηίφί  gern/ 
fonbern  freuet  (ιφ  am  233affer  ju  ruhen/  unD  Daffelbige  niel  lieber  in  Den  Reichen/  ober 
SBepbern  /  alé  in  Den  flicffenDen  ©tróbmen.  ©r  Γφ  wimmet  mit  einem  ßufi  /  unD  mit 
Dem  anDern  regiert  er  fíe b/  wie  mit  einem  DèuDer. 

©r  fämpffet  unD  jlreitet  fur  feine  jungen  /  fommt  $u  einem  hoben  Silier  /  unD  wie 
etlufre  non  ihm  febretben  /  etwan  auf  Drepbunbert  3abr/  we^eS  Doφ  Aldrovandus 
©Φ«0·  für  ungläubig  hält-  Q3on  ihrem  ©efang  wirD  non  Den  Authoribus  niel  unD  man# 
cberlep  gefebrieben  /  unD  fagen  etliche  /  eé  laute  febr  wol  unD  fφón  /  etlide  aber  /  eé  fepe 
ein  ηηΙΜΙΐφ@6ίφΝρ. 

©ie  Finnen  wol  jφwimmen  /  aber  übel  geben  /  unD  ηίφί  gar  wol  fliegen. 

©ie  n^en  ihre  Hefter  auf  Den  ©teinen  /  unD  etwan  αηφ  in  Dar¿u  aufgert^# 
teten  Häuflein  /  fo  Feine  £)ecFel  ober  S)äder  hüben  /  Dann  fte  fino  gern  unter  Dem 
frepen  Rimmel. 

fimi»  ©ie  baffen  aber  ηίφί  allein  Die  ©anfe  /  fonbern  forebten  (ϊφ  αυφ  nor  Dem  51D# 
f4>afft.  i«  /  fliehen  Die  ©eper  unD  ©ίαφίη  /  unD  führen  mandmabl  αυφ  unter  |ίφ  felbjicn 
£rieg. 


Silier. 


£)ie©dwanen  werben  non  gr offen  Herren  jur©peife  gebrauφf/  unD  fonber# 
Clt'  Ιίφ  DieSunge  /  wiewol  (ie  Dem  98oltf  ©OtteS  rm  Dritten  35υφ  SÏÏoftS  ¿u  effen  new 
botten. 

5öie  junge  ©φwanen  in  Oel  gefotten/geben  eine  bewährte  Sirenen  $u  Den  fernen. 
3br  ©ΦηιαΙ^  aber  wirb  ju  Der  UnfauberFeil  /  glecfen  unD  Dvunfceln  Dc§  Singefkbts  ge# 
rübmt.S&ie  ßleicbfaUöaucb^u  Den©ebreφen  Defj£)inDern/ju  Den  gülDinSIDcrn/  unD  bie 

9Qerbáw 


r1 
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Verhärtungen  ber  SOBeiblichen  ©φαηι  ¿u  erweisen.  3«  ©umma  /  ¿u  waô  fur  Q3e# 
ΓΦιυδΓαη^η  Ϊ)αό@αη^?@φπιη1^  je  gerubmet  worben  /  ¿u  Denen  ip  aud)  baô  ©φίνα# 
nem©cbmalfc  bequem.  3bre  £aut  /  mit  fami  Den  ¿arten  unb  we^en  Gebern  /  wirb 
«uf  eine  befonbere  ©Janter  bereitet/  unb  ¿u  Q5cufífúcí?ern  gebrau0t/  alò  wekbe  Den 
©Jagen  erwärmet  /  unD  ber¿Dauung  febr  wol  befommt. 


&ranf<$/  Grus,  ffap.26. 


<§g\€r  5?Γαηιφ  beipt  auf  ©riechffcb  Vse*»©“«  giaty*mu 
^*0  íateinífφGΓus,  gran^èppb»«*  Gretta» 

ΙίδηίΓΦ  Gr»,  unD  Joifpanifcb  Lagrttiu. 

iÖar  franici)  ifl  ¿war  ηίφε  bief  unb  9rof?e>efîaii. 
pon  Selb  /  /εδοφ  febr  lang  /  bat  einen  langen 
.&alp.  3n  feinem  ©cbwanfc/  we^er  an  |ίφ 
felbpen  ηίφί  lang  /  fedóne  f raufe  gebern  /  wel# 
φe  man  in@olb  ober  (Silber  ein¿ufaffen/  unb 
auf  ben  £ûten  ¿u  tragen  pfleget.  Uber  Den 
ganfcenSeíb  2lfci)eit<»farbe  gebern/  wie  glerôv 
fallò  αυφ  an  ben  (^encfeln  /  welche  ©eben# 
cfel  pon  ben  gebern  ober^nien  binabwartö 
fφwar^  Sbie  flauen  aber  fepnb  ηίφί  fur# 

£er/  alò  bie  ginger  eineò  ^enfeben. 

@ie  balten  ftd>  gern  an  ©ümpffen/  SBen*  £Γί. 
bern  /  unb  glc^faHò  αυφ  in  flieffenben  2ßaf# 
fern  /  burφwanbern  g^fam  Die  garnie  Sßelt/  unb  bleiben  ηίφί  lang  an  einem  Ort/ 
unb  ijl  αυφ  Aldrovanduf  ηίφί  Der©?epnung/  Daf  fie  in  einem  jebenianbf^iielen/ 
t)ann  fie  fînb  gern  in  warmen  Sclnbern/  unb  bleiben  Dcrowcgen  über  hinter  ηίφί  leicht* 
ίίφ  bep  unö/  fonbern  begeben  ΡΦ  ananbere  Ort.  ©ie  haben  einen  gefφwinben  glug/ 
unb  lauffen  aud)  ohne  gebern  fo  gefcb winb  /  bap  pe  fein  ©îenfcp  ereplen  fan.  l'egèn 
ηίφί  mehr  /  δαηη  ¿wep  (£per  /  unb  wie  Albertus  felbpen  wargenemmen  /  ¿wifehen  ote# 
felbige  einen  ©tein.  Unb  fan  man  Der  wilben  Pieper  ηίφί  ^ίφίΐιφ  pnDen.  ilßann  %utn 
fte  beginnen  alt  ¿u  werben/  we^eò  gemeinig^  im  achten 3abr  gefelgt/  (wiewol 
Leonicus  Tomæus  einen  5^αηίφ  Pterfcig  gan^e^abr  in  feinem £aufe  gehabt/)  wer# 

Den  ihre  gebern  fφwarh. 

©olt&c  ¿u  faben  /  beffreic&t  man  einen  auggebolpten/  unb  an  einem  Ort  offen  ge# 
iaffenen^urbiò  inwenbig  mit  VogehSeim/  tbut  einen 5v<Sfet  barein/  welφer/  wann 
er  an  bem  Seim  f leben  bleibt/  βΰ^Γθ§@*^ΰιηηκίίηΰφί/  unb  Dtmhfo^eòben&'ra# 
ηίφ  bewegt  /  ben  tfopff  hinein  ¿u  peefen  /  unb  ηαφ  Dem  íCafer  ¿u  (Knappen  /  ba  er  bann 
Den&opff  unbSlugen  auch  mit  Dem  Seim  befφraieret/  berowegen  weber  feben/  noch 
geben  Tan  /  fonbern  an  Demfelbigen  Ort  wie  ein  ©toef  peben  bleibt  /  unb  oon  Dem 
SBcpbmann  ergriffen  wirb.  3m  Clangei  ber  Wafern  /  mag  man  eíwaé  pon  ^wiebeln 
in  ben  £ùrbiò  hinein  werffen.  ©onpen  werben  pe  αηφ  mit  befonbern  ©triefen  ge# 
fangen. 

3bre  argpe  geinbe  fepn  bie  2lbler  unb  ^abbich.  S33ann  pe  aber  in  ihrer  Orb# 
mmg  Dab«r  fliegen/  unb  biefer  Vogel  einen  erfeben/  tbun  pe  ΡΦ  in  eine  ©φΙαφί^ΟΐΌ* 
nung/ αΙόΐηΓφβββηΝό^ΐ^αηιηκη/Μ^φ^ηΡεηιαηφη^^αηΐίΐαό.  SSBann 
pe  aber  felbflen  über  einanber  ergrimmen  /  werben  pe  etwan  felbfl  /  tnbem  pe  mit  einan# 

Der  ffreiten  /  unb  feiner  pon  bem  anbern  taffen  wil  /  gefangen. 

SSBecben  pon  groffen  Herren  für  eine  delicate  ©petpunD(£ffen  gehalten  /  haben 
^οφ  ein  grob  unb  unperbaul^gle^. 

5)ΰ^Γαηίφ  fliegen  orbentlicb  ηαφ  einanber  /  haben  eine  liebltdhe  treibe  mitten 
&Μφ  ben  5?opff  bip  auf  ben  (^nabel.  @ie  haben  ααφ  unter  ihnen  einen  Äonig/ 

Dem  fepn  pe  geborfam. 

©b  ber^ranub  fcDiafft/  poffet  er  feinen  ^opff  unter  Die  glögel/  unbpebef  auf 
einem  gup.  3br  Äönig  waφet  /  wann  Die  anbere  ίφίαρ^η.  ©ie  preiten  mit  einan# 

Der  /  unb  werben  αηφ  ¿ur  Seit  ibreò©treitó  ^ίφΐϋφ  gefangen. 

SU 


¿Durch 


©d)l«g. 


fftaíjmen< 
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çwch  Die  nahmen  .óaug^ranicb  werben  a ucb  anbere  Siniche  gefangen.  ©je 
haben  fchwerergleifch/  bann  anbere^gel.  (£iner  treibet  ben Jpauffen  mit  fernet 
Stimme  mfarnmen  /  aber  wenn  einer  heifer  wirb  /  thut  eó  b^r  anbere.  3η  ber  9?acbt 
tbeilen  fie  bie  2Bad)t  unter  fid)  aug/  wachen  orbentlid)  nad)  einanber/unb  halten  ©tet* 
ne  iwifdjen  ihren  aufgehebten flauen/  burcf)  welchem  |teben©d>la ff  vertreiben  /  fo 
ihm  ber©tein  entfällt;  urib  maß  bann  ju  fürchten  ili  /  jeiget  ber  SQBacbter  unter  ihnen 
burch  baó  ©efchrep  ben  anbern  an.  ©ie  fommen  im  Ämter  gegen  ÇOîitternadjt 
über  ggppten  /  Denen  laufen  bann  DiePygmci  ober  f leine  grbmannlem  entgegen/ 

unb  flrèiten  mit  ihnen. 

SBann  fie  OvegemBBetter  fehen  /  fo  fehrepen  fíe  ju  ihrem  gührer  /  bag  er  be# 
benber  fliege. 

S)efl  tfraniebó  ©all  mit.&olbec»2Bafier  in  bie  9?afe  getreufft/  bienet  für  be» 
©cblag  unDÄrampff  DegEftmbeó. 

©torcf  /  €bigcr/  ciconia,  ffap.27. 

gr  ©tortf  heiflt  auf  ©tiecbifch  ÜK&ftß*· 

_ J  Latine  Ciconia ,  gran^oftfd>  Ctgongne 

lianifd)  agogna. ,  unb  ¿ifpantfch  Oguema. 

@torcEen  fepn  Deg  ©lenken  Rotten  /  unb 
ber  (Schlangen  geinbe.  jnTHeiialia  $  einen 
einigen  ju  tobten  /  bep  Dem  £aupt  perbotten/ 
friffet  ©chlangen/  unb  anbere  gifffige  $bier/ 
ohne  allen  ©epaben.  $)tefe  93ogel  fommen 
tu  ihren  jährlichen  Heftern  /  unb  werffen  einen 
oon  ihren  jungen  bemann  beg  £aufeó/  auf 
welchem  fíe  niflen/  wann  er  gebetrt  befommt/ 
für  einen  Tribut  unb  Sing  /  ober  für  Den  3e* 
e^henben  herab,  ©epn  ein  fonberlich  Krempel 
PMnblicher  $reu  :  £>ann  fo  bie  2llten  ©chwacb* 

-- .  . . ^heit  halber  mmmer  fliegen  fünnen/  nehmen  ji'e 

bie  jungen  auf  ihre  3lchfeln  /  führen  fíe  mit  ficb  hinweg  /  unb  perfehen  fíe  mit  Unter* 

halt  unb  Nahrung.  _  .  f 

°ϊη  jtalia  werben  /  wie  Aldrovandus  felbfien  befennet  /  gar  feine  ©torefe  gefun# 
ben  /  wie  aletcbfaüó  auch  in  granefreid)  gar  wenig/ meüekht/  Dieweil  beneben  anbern 
Urfachen  /  Die  jnnwohnet  berfelbigen  £ànber  bie  grófch  /  aló  ber  ©torefen  furnehm  jìe 
©peife/  felbflen  per^epren/  unb  biefen  QSogeln  alfo  bie  Nahrung  entstehen. 

me  nehmen  ihrer  Seit  /  wann  fle  nemlich  su  uñó  fommen  /  alé  ba  ìfjfc  ben  $eter& 
ijag/  unb  wieberum  hinweg  fliegen/  nemlich  ben  Auguih,  fehr  wol  ιηΛφί. 

(?he  fíe  aber  überOJJeer  fliegen  /  unb  inbem  fíe  jupor  kauften*  weife  jufammen 
fommen/  halten  ge  gleupfam  einen Ovath  /  bringen  etliche  ^agebamttm/ unb  warnt 
einer  unter  ihnen  gefunben/  unb  gleichfam  übergejeuget  wirb/  bag  er  fleh  mit  einem 
Sn  ober  fremben  inUnjucht  oermifebt  /  ober  ju  folchet  ihrer ■  3«ftmmenftmft  su 
langfam  erfeptenen  /  (  bamit  feiner  ibreó  ©efcblecptó  Dahinten  bleibe/)  ben  flechen 
unb  beiffen  fíe  mit  ihren  ©cbnabeln  ju  tobt/  wie  Die  alte  Lehrer  a mbrofîus,  Brïku· 
Magnus,  unb  beneben  bcnfelbigen  aud)iüdorus  pon  ihnen  bezeugen. 

auf  folcher  ihrer  Ovüpfe  werben  fie  pon  ben  Sráen  begleitet  /  unb  wiberatle  femb# 
feelige  /  unb  ihnen  wiberwartíge  SÖogel  befchu^et.  ¿alten  auf  folcher  SKüpfe  ettw 
Léne  örbnung/  erwählen  einen  güprer/  ber  ihnen  oorfleugt.  Unb  wann  fie  auf  fol· 
d/cm  ihrem  fernen  unb  weiten  2ßeg  etwan  oerlcfcet  werben  /  nehmen  fíe  ihre  Suflucht  ju 
Dem  ¿aut  aßolgemuth  ober  Moflen  /  unb  heilen  ihre  empfangene  Sßunben  Da# 

5Biber  Die  ©peef# ober  glebermáufe  aber  /  aló  welche  ihren  jungen/  wofteim# 
mer  f  ónnen  /  ©chaben  jufügen/  perwahren  fíe  ihre  defler  mit  Dem  Platano  ober  9W 
holberbaumen*£aub/  unb  legen  baffelbige  hinein. 

Q)on 


con 


33on  biefen  Mogeln  haben  mir  ben  unb  ©cbraucb  ber  (Elpfîier  erlernet  :  gibets 
S*mn  mann  ficb  Die  ©tortfen  in  bemSeib  oet|ìop{fi  bejinben  /  fafîenfie  ben©<W  €rfin* 
bel  t>oli  SOîeeriSDÔciffer  /  unb  fprißen  ihnen  baffelbige  su  bem  Slfftern  hinein  /  ober  Jan# 
gen  ben  Corrati)  mit  bem  @c&nabel  su  bem  2lfftern  herauf 

.  Sßann  fie  efman  Dermercfen  /  ba§  baß  4òaufì  /  auf  meltbem  fie  gentftef/  tn  fur^em 
emfallen/  ober  Don  bemgeinb  niebergeriflfen  merben  foli/ Cmekbeß  ihnen  bie ‘Dîatuc 
öleicbfam  jUDor  eingibf/  unboerfûnbiget/)  me^en/  unb  eplen  fie  mit  ihren  jungen 
binmeg. 


©ie  haben  ibre  jungen  über  bie  ma  jfen  lieb  /  mie  fokbeß  mit  Dielen  #i  jiorien  unb  £itbe  g«* 
krempeln  su  bemeifen  :  2llß  beren  nur  eineß  an^ujteben  /  mirb  bei;  ben  ©efcbicbt*  sen  bie 
fcbretbern  eineß  grojfen^rartbß/  fo  bermableinß  in  ber  ©fabtS)etpbt/  in^ollanb/  3«nsen. 
entflanben/  gebad;t:  £)ann  aló  berfelbige  33ranb  an  ein  £aup  fommen/  auf  meU  ^',tüna- 
(bemein@torcfen^e(t  gejianben  /fep  ber  alíe  ©torcí  lang  um  feíneíjungen/  fonocf; 
nícbt  fftcf  gemefen/  herum  geflogen/  unbalöerbiefelbigeauf  feinerlepSOBeifebinmeg 
bringen  /  unb  aup  bem  Q5ranb  erretten  f  ónnen  /  |ΐφ  über  fie  gefegt  /  feine  glûgel  /  fie  sii 
befebirmen/  aupgebreitct/  unb  habe  alfo  lieber  mit  ihnen  Derbrennen  moUen/  alßjte 
m  tbrer  aufferfìcn  Sìotb  Derlaffen.  ©ie  frejfen  nicht  allein  gréfeb  /  fonbern  aucb  ©pei§, 
^rotten  /@cblangen  unb  Sifcb^  $bun  gleichfalls  aucb  ben  Smmen  grojfen  ©φα» 
ben/  freffen  biefelbige/  mo  fíe  fònnen/  auf, 

©ie  Dermifcbenficbnirgenbanberfimo/aléinibren^eflern/legengemetniglicb  «Bermi* 
inerter  /  ben©anp*©pem/  beghe*  inbergarbunb^rèjfeabnlkb/  unb  baffelbige  fc&ung. 
innerhalb  brepifig^agen/  unb  biemeil  baß  SCeiblein  ηαφ  Der  ©peip  ober  Fütterung 
«upgeflogen/  bleibet  baß  COMnnlein  über  ben  ©gern  /  unb  brüten  biefelbige  mit  ein* 
anber  in  einem  Sftonat  aup/  mann  nemlicbfeinóvau^/  unb  fonberlid;  fait  ©emítíec 
einfaüí/unb  fíe  baran  DerbwDert.  ©ie  untergeben  βφ/  mann  fie  Don  bem  Cibler  , 
angegriffen  merben  /  beffelbigen  mit  allen  ^rafften  ju  ermobren.  Unb  finb  barnebeu  ft&nfff. 
aucb  ber&aud;er/  (obnegmeiffel  Don  roegen  ber  Nahrung/)  ber  ©peci#  ober  gle* 
bermaup  unb  @cblangen  abgefagte  geinbe. 

deiner @i>mad;beit  mebr/  alßben glüffen/  untermor jfen /  unb  bajfelbige fon* 
berltcb  imSCmter/  ba  ihnen  baß  Raffer  gleicbfam  |iütigöau^bem@cbnabelberaug 
fleußt. 

(Sie  ftnb  nid;t  allein  int  Sitten  ^efiamenf  ju  effett  berbotten  /  fonbern  merben 

aucb  ηοφ  je^unb  sur  ©peife  gar  ηίφί  gebrauφt. 

» 

3n  bem  ©d;emei|erlanb/  unb  fonberli^  um  Sucern/unb  anbern  bergleicben  hohen  eibww 
Q5ergen  unb  SBalbern  /  merben  etman  αυφ  Ρφη>αΓ^  ©tórcie  gefunben/  mie  ιφ^βά» 
bann  felbji  mAnno  1600,  beren  smeen  gefeben/  me^e  in  einem  ©φί|Τ Don  ©tr φ  de. 
bürg /  ben  Ovbetn  herunter  /  einem  fürnebmen  £enn  jugefubret  mürben,  ©inb  auf# 
ferbalb  ber  garb  ben  gemeinen  ©torcí en  in  allem  gleich  /  nifien  aber  ηίφί  auf  ben 
cbern/  fonbern  auf  hoben  Räumen  /  unb  am  allermeijien  auf  ben  farmen, 

.  Sßer  »on  einem  jungen  ©forefen  ijfet/  bem  rinnen  ober  trieffen  bie  Slugen  lang 

ηιφί· 

S)e§  ©forefen  £eib  bienet  αηφ  sum  ©ijff,  SC«  glei^fallß  αυφ  ju  ben  bren# 
nenben  b^ttttltc^ett  @efφmáreH  /  mit  iSßein  9εΐοφί. 

©torcfen*Jíoíb  mitilCafer  gefruncfen/  heilet  bie  faHenbe  ©ηφί.  ^aaente 

Kiranidei  fc&rcibet/  ba§/  mer  ba  einen  gebratenen  ober  gefotteneh  ©torefen  beß  @ucí;t. 
Sfabrö  emmabl  im5lnfang  beggruMingß  ejfe  /  berfelbige  fei;  frep  unb  Hierfür  aüen 
Ärancf beiten  ber  Heroen /  ober  meitfen@eaDerßunb©emerb@lieber/  alöba  fepn  baß 
Sipperlein  an£ünben  unb  an  guffen/  an  ftnien/  an  pufften/  an  ©cbultern  unb  ¿alp/  Rimara, 
eß  treibet  eö  gan^  unb  gar  Don  allen  ©liebem  binmeg. 

S)er  ^otbaup  bem  ©torefen^eji/  fonberlidh/  mann  errungen  bat/  mitfKbcini» 
1^9βΓ«@φιηαΙ(> su  gleichem ^:l)cil  gem^t/  unb  aufgefìrid;en /  ober^flafìer  *mei§ 
ubergelegt  /  fiillet  benç]3obagrifφen  ©cbmer^en  an  bengüjfen/  unb  ift  αυφ  subem 
veralteten  ^Obagra  ein  befonbec  Secrec  ,  mie  Actius  unb  Marcellus  Empiricus  DftDOrt 
bezeugen.  ^ 

©torcfemOel  bienet  gar  mol  su  ben  erlabmeten  ©liebem  /  (iärefet  unb  richtet  fíei  eforrfen* 

Slla  -  unb-Ofß 


/ 
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unD  macht  fíe  gan|  gelernt/  unD mirb elfo gemacht  :  ©en©torcten/ ' 
ropfft  /  uní)  auggenommen  ifl  /  foli  mantu$8aum*Oel|ieDett/  btgDagftcbDaégletfco 
«on  Den  ¿einen  ablófet/  Damaci)  Datfglctfcb  Flein  floffen  /  unD  roieDerumm  Porigem 
Cei  jieDen/  alfo  mol  augpretfen  /  unD  Debatten. 

$öa$  gebrannte  Sßajfer  pon  einem  jungen  @torcfen  tfl  gar  Fofll«j>  [ti  Den  lab» 
men  ©lieDern  unD  Contradiuren  /  Die  QMieDer  jupor  mit  imgefalhener  jtrcbö  »Jorube 
geroafeben/  Darnach  mit  Dem  gebrannten  @torcfen»333affer  betrieben/  unD 'alfo  einet? 
um  Da*  anDere  gebraucht.  3ft  an  Dielen  /  fo  gar  labm  unD  contrai  an  ©IteDern  ge» 
míen  /  unD  ganfgeraD  Darpon  morDen/  offt  unD  Piel  probirt. 


£i>ifdgattg  /  ober  ipeltcan/  Pelicanus,  Sap.28. 


yj^gr  pélican  oDet 
£óffelgang  beitf 
ouf  ©rieebifeb 
πελεκά?,  £aíemifcbpe- 
licanus,gran&6Jtfc&  P*~ 
lican,  gtalianifcb  unD 
«£)ifpanifcb  Pelicano. 

SCGirD  bep  Dem  Pli¬ 
nio  Platea ,  ¿U  ^eutfd) 

ein  Çèffler /  Sóffelgang 
unD  einganfer  genen» 
nef.  3(1  ein  Sgppti» 
feber  Vogel/ bat  meifc 
fe  geDern  /  einen  brei» 
ten  ©cbnabef  /  fafi  in  Der  Stoffe  einer  ®ang  /  einen  fel>r  langen  .fpalg  /  tfi  gern  an  eirtö» 
Den  muflen  Orten/  unD  mirD  Deromegen  pon  Dem  Propheten  Sfata  unter  Die  einóDe 
unD  milDe  Vügel  geilet/  Da  er  im  24. Cap.  alfofagt:  Sin  pélican/  unD  eine  Sul/ 
unD  ein  5?aufc  unD  Övabe  rotrD  in  ibr  mobnen.  S83temol  anDere  einen  Onocrotalum 
Dafelbfl  perfleben. 

s.Hieronymus  fdjreibet  in  feinen  Sptfleln/  Dag  Der  ^eltcan/ mann  feine  3ungen 
«on  Den  (Schlangen  getóDtet  fepn  /  fef>r  betrübt  fet>  /  fcblage  oDer  baefe  mit  Dem  @djna» 
bei  feineVrufl/  Dag  (ie  blute/  unD  erquitfe  alfo  Die  jungen  mit  folcbemíSluí/ Daß 
fie  mieDerum  tebenbig  merDen. 

<öie  jmeptegigur  Deg  pélican*  mit  Dem  Frummen  @d)tiabel  /  iff  alfo  Don  Den 
ÇOïablern  auf?  Der  Vefcbteibung  abgemablet/  mtemol  Diel  Daran  jmeiffeln/  obfolcbe 
jpiflortc/  mie  (te  Der  ^.Hieronymus  befcbreibet/  mabr  fep. 

ifidorus ,  Albertus,  unD  anDere  febreiben  /  Deg  QJelican*  jungen  /  mann  fte  er» 
maebfen/  ¿erFrafccn  ihrer Butter 2lngefld)t  mit  ibren^lauen/  Daher merDe Die 9}?ut* 
ter  jornig  /  unD  ertóbte  fíe.  §ö3aun  folcbetf  gefdjeben  /  gereue  fie  eé  /  oermunDe  De» 
roroegen  ibre  Vrufl/  unD  ermarme  mit  ibrem  QMut  Die  jungen  /  Dag  (ie  micDer  le» 
benbig  werben  /  Daroon  merDe  er  nac&mabl*  fo  febmaeb/  Dag  ibn  Die  jungen  binfort 
ernähren  muffen. 

£>er  Autor  Orusfcbreibet/  Der  pélican  mache  fetnSftefl  in  einer  ©cuben  auf  Der 
SrDen.  2Bann  nun  Die  Vogelfänger  ihn  faben  moüen  /  fo  geben  (te  ju  Der  Seit  /  mann 
errungen  bat/bin/unD  legen  Mb^otb  um* $?efl/unD  jünDen  e*  Darnach  an.  SÖBann 
Da*  Der  alte  pélican  Pùngerne  flehet/  fliege  ec  Dar¿u/  unD  molle  Daögeuer  lofcben/ 
fcblage  Deromegen  mit  feinen  glügeln  in*  geuet/  permepnenbey  er  mode  e*  lofcben/ 
jûnDe  e*  aber  Pielmebr  Damit  an  /  alfo  merDen  ibm  feine  glügel  porn  geuer  per» 
brannt  /  Diemeil  er  flcbunterfiebet/  feine  jungen  ju  retten/  unD  merDe  auch  felbflpon 
Den  Vogelfängern  gefangen.  -  > 

Srbült  ficb  gern  am  SWeet /unD  pfleget  auch  auf  Demfelbtgenjufdjmtmmen. 

@eine  ©all  mit  (Salpeter  uermifebt  /  mad)t  Die  £aut  meig  /  unD  pertilget  alle 
Derfelbigen  febmar^en  gletfen.  SWacbt  Da*  tuncfele  (Silber  gleifien  /  unD  faubert 
alle  Unreinigfeit. 


©rfjltef' 
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C?^ll«aOllf:  /®(rt9ffll|!/Ät(lp)fämiß/ Onocrotalus, 

Æap.29. 

3c@^ncc»  ober  OTeereang  wirb  auf«4hn. 

¿Uíetní  fa)  Truo ,  Græcè  Onocrotalui,  Duô 
if?/  ein  Çfelôfcbreper/Diemeil  fie  ein  @e· 
me»  bat/  rote  ein  gfel/  gtuliánifcb  Grotto , 
granßoftfcD  Goctnufc,  uní)  .fpifpanifcb  Gmo  ge· 
nannt.  3u  Sftecbeln  nennet  mon  fie  eine  <2?o· 
flettine  /  Deren  eine  mirb  in  Derfelbigen  (gtaDt 
Don  einem  ulten  2S3eib/  Pon  gemeinem  geftiff· 
ten  Äofleit/  nun  in  Diefecbfr'sSabr/  pon3ei# 

,  *en  -ftänferö  Maximilian! ,  erbalten  /  ml· 
c  w*  W  an  feinem  £of  bat  gebubt.  Unb  fugt 
“«jun/  D aß  Diefelbige  @anß  in  Die  ucbèig3ubr 
alt  fep.  ^ 

m,  aber  „inten  ritmar*.  tÄSS®* 
<men  @ucf/  Äropff/  ober  eigenen  (Scblunb  unbungen  /  Durein  fie  alle  @peífe  erfîlidj 

^  ήη  Staffe  rNilo  brauchen  folcb-e  <?>cbn5bel  mit  Dem  unbunuenben 

*n  «b«n  Sueben  /  Daö  buffer  burnii  aufoufcbépffen.  9  9 

^Pff^er  ©tbneegung  fuebt  ihre  Währung  un  füfíen  Puffern/  je· 

Dßcb  Piel  mebr  unD  lieber  im?0?eer/  unb  fonDerlicb  an  Denen  örten  /  Da  fì·  hfViUtrtVh 
2uftnbenperboffet.  labtet ibre jungen / mie «nbeÄ 
w«  S^ngt  bjßmeilen  ullein/ $um  offtem  über  £)auffemmeife  mit  unDern 

tbreö  ©efdjlecbtd/  unD  fcblagt  in  folcbem  ibrem  fliegen  mit  Den  glugeln/  mie  Die 

^u]nû‘?elrR.^^ac^Î  Ü  an^n  Ufern  ber  QOBuffer  auß  allerbanD  ©ereiß  unD 
Sieflen  Der  35áume  /  unD  leget  fo  ptel  £per  /  alö  Der  @φη>αη.  ^rinefef/  melcbeöDann 

nur  «»epmubi/  tPieTarneru«  ponfbm 
jfebreibet^  gübfei  mit  Dem  ^)ubbi0 /  ©eper  unD  Dîuuben  gleicbfum  einen  ímmermáb· 
îenDen@treit/  unD  if?  uueb  Den  SSBucbtein  pon  Oîatur  jumiDer. 

».  .  J?S?ÇC  $n  fangen  /mu<ten  Die  ^SepDmcínner  ein  geuepauß  S?üb*9M  um 
DuöWberum;  $ìnn  t^[i¡  D,c2m*  **««««&  folcbeögeue^erfeben/  fliegen 
/  ?*·?  m,Xucn  ál«3^n  tn  Daögeuer  hinein  /  in  Hoffnung  /  Dufelbigc  auß/u· 

lofeben  /  unD  ibre  jungen  pon  Dem  QJerDerben  ju  erretten  /  unD  Hufen  eg  aber  alio 
«öererfirejtun/  perfengen  DurDurcb  Die  glugel/  unD  merDen  Darubergefangen. 

buben  Diefe@unfe  ein  buri  gleifeb/  pol# 

1er  Unrutb  /  unb  eineö  febr  unlepDlicben  <8e· 
r  ruebö/  unD  fonDerlicb  Die  2llte/unD  eineö  unlieb· 
t  lieben  ©efebmuefö  /  tpunn  eö  febon  im  SßafTer 
unD2ßein  gefotten  mirD. 

Phœnix,  £αρ*3θ* 

|€r  Phoenix  beißt  uuf  ©tiecbifcb  <pw/g 
j  îuteinifcb  unD  $eutfd;  Phoenix,  granii 
ft  feb Phénix ,  3tuli5nifd)  Fenice ,  unD  ¿tfpunifcb 

Femx.  ein  fremDcr  Q}ogel  ín  Slrubiu/  gegen 
Aufgang  Der  @onnen  gelegen,  tiefer  <^)ogel 
lebet  funjfbunDert  3ubr  /  ober  langer  /  míe  etli· 
ebe  pon  ibm  febreiben.  UnD  mann  er  Dann  fiebef/ 

ÎU  3  Dué 


__  - 


-  — . 


I 


Γ...1—  g 


sss. 


όγο  Ärduf<r;Q3u$s$titt>f  erteil/ 

öaß  ec  alt  worben  ifi/fammlet  et  piel  roolriec&enhe  ©pecerep<£rauier/  unb  ηιαφί  einen 
kauften/  fleugt  i>od>  über  |ϊφ  ju  Der  ©onnen  ©lanfc/unD  ηιαφί  if)m  mit  Dem  SBinD  fei* 
ner  glutei  ein  geuer/  unD  perbrennet  |ίφ  Darinnen  felbji/  unD  liebet  wieterum  ton  Det 
2lfcbenlebenDigauf/n)irD  erjllkbein  Stßurm/unD  befommtam  Dritten  SaggeDern. 

Neftalí,  Solinus  :  Sßep  Den  Strabifc^cn  wirb  Der  93ogel  Fhœnix  bcfφrieben  in  Der  ©rófie 
eineé  2íDlerO/mit  einem  ftbroeren  barten  £opff/ wie  ein  $fau/unb  aufgeregten  geDern/ 
einen  barten ©cbnabel/  ammali?  ©ülbemfatb/  amHinberntbeil^urputfarb/  unb 
am  ©J)rcan|e/bet  mit  Dvofenfarben  geDern  getbeilet  wirb/  fc^einet  ec^afferfarb. 


Phailanus,fitrtp*3l* 

©Sgr^bafan  wirb  aufOrtecbifeb  φ**ια»όύ 

Latine  Phafianus,  gran|ÓfìfCÌ)  »*  Fatfin> 
Sitaliamfcb  Fagiano  b  Fa/ακο ,  unD  -F)lfpamfcl) 
Faifa  genannt. 

5)aè  5]3l)afanen^ûnniein  ober  £abn  tfi 
einer  Der  allerfcbónlten  Q3ógel/alfo/Dag  ec  auef) 
Dem  Pfauen  bierinnen  ηίφίΟ  benot  gibt  /  unb 
fan  Derowegen  weber  non  Den  Gablern  [φόη 
gnug  abgemal)iet/  ηοφ  auch  mit  Der  geDer/  fei» 
ner  ©ebübt  ηαφ  /  befeferteben  unD  gerübmet  werben.  3ft  in  Der  ©roffe  geringer 
mebt/ unD  etwan  groflec aloein  £>abn/  wieget  etwan Drep  Oper  Pier  $funD/ bat  einen 
¿orn  farbigen  unD  Dtcfen  (^«abncibel/  etneo  queer  £>aumenö  lang/  fo  pornen  ein  wenig 
gefrümmt/  unbfpiç.  £)er  Unte*@cbnabei  ijletwaO  fürfcer/ Denn  Der  obere.  £)ec 
£opff  oben  mit  fepónen  Slfcbejiífarben  glanfjenDen  geDern  gemerer/  bat  breite  /  tteffe 
unD  runDe  Obren/ (φοηδ  tieffliaenDe  unD  Himmelsbläue  Slugen/ einen  roibenOvmg 
um  Dentali/  einen  f<$ônen  ©febwünfc  /  mit  langen  Gebern  gelieret/  wie  gleicbfaüö 
αυφ  Die  ^lugel  /  pon  unterf<i>itDlicben  Γφο^η  garben /  etwan  2ifcben=sfatb /  gelb /  unb 
Dergle^en. 

SlllDieweif  ìMeferOSo^el  ηοφ  wilD  ifi/  ftnbet  ergeh  gern  an  fttmpffi^ien  Orten/ 
Da  wenig  £eut  binfommen.  UnD  wie  etliche  bapon  fchreiben/  fo  bat  em  Herzog  pen 
@αφ(αι/  Fridericus  genannt  /  fokber^ügelDermabletnéjwepbunDett  faufft/  in  Da$ 
gelb  binaug  lauffen  /  urtD  folebe  ju  faben  ober  ¡u  fcbíeffcn  /  bep  bobee  ©traf  Perbiete» 
lafien/  Darauf  fíe  fteb  Dann  in  Demfelbigen  ganzen  SanD  gewaltig  oermebret. 

3n  Dem  $?er(jen  unD2lprtl  pflegen  |le  ficb  $u  oermifeben  /  unD  legen  Diefelbige 
ggnfce  Seit  feiten  über  jwan^ig  <£per/  brüten  Diefelbige/  wie  αυφ  pon  Den  anDern  £üb* 
nern  gefagt  worben/  in  ein  unD  jwanßtg  $agen  aug. 

©ie  ΟηΟ/ηαφΟβιηΠ'ρβΓίΜίφ  gefangen  worben/ bermaffen  wtlD/Dag  fíe  oueb  t>ec 
Pfauen  nid>t  perfebonen  /  werben  auch  bep  Den  Hübnern  fcl>r  balb  $al)m. 

Unter  allen  graten  freffen  fie  Den  Habern  fafi  am  allecliebften/  wann  man  fíe 
aber  mäßen/  unD  fett  maφen  wil/  gtbt  man  ihnen  Den  erjien  c£ag/  nacbDem  man  fíe  ein· 
gefpecret/  gar  nichts/  Den  anDern  etwaö  pon  ÇOîetb  ober  333ein/  alODenn  ©erflemSD/cel 
mit3Ba|fer  m  einem  ^eig  gemaφt/  folgenDé  Daé^eel  pon  Q5obnen/@erfïen  unb 
Hirfen/unD  jum  aUerlcßten Seinfaamen  gefotten/unDmit  ©etfien*8J?eel  t)erniifd)t/ 
ιηαφί  aug  allen  Dtefen  @αφ6η  /  mit  Oebl  oermifebt  /  einen  ^rep  /  unD  lägt  fie  ηαφ  φ* 
rem  SÉBtllen  unD  ©enûgen  Darpon  effen. 

Ss  i|i  etn  nârcit^erQjOôel/  welker/  wenn  er  allein  Den^opff  in  Die  ©rbe  ßccff/ 
mit  Dem  ganzen  £eib  perborgen  ju  fepn  permepnet/  unD  wenn  er  feinen  ©φαίίεη  in  ei· 
nem SBaffer  flehet  /  perliebt  er  0Φ  Dermalen  tn  feine  ©φδηε  /  Dag  er  pon  Dannen  ηίφί 
weichen  fan /  fonDern  Γιφ  eher  mit  Den  HanDen  greifen  unD  fangen  laffet. 

UnD  wenn  €Γ^φηίφί  offtunDjeitl^  mit  ©taub  befprengt/  unD  gle^fam  Dar· 
innen  waifjct/  brachten  ihn  Die  £<üufe  um. 

?Ö3iDer  Den  ^3ipö  oDerglug  lagt  man 5?ηοΜαυφ  mit  ierla|fen55ecb  permifc&en/ 
unD  ihnen  Den  ©inabel  gle^fam  fiatig  Damit  reiben. 

XBe^en  folcbe^ògelju fangen  erlaubt/  Die  bcauφen  Dariit  befonDere ©arm 

©i* 
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β1  .  <5>ι μ  bûBeit  ein  ¿art/  líeblkb/  unb  íe  ίφι  oerbaulúb  gíeíf φ/  »«ben  bannenheto  fue 
fúfríiíf)  gcbaíícn/  unb  ollem  bei?  groffer  ¿erren  tafeln  gefpeigt/  Dem  gemeinen  4bub' 
ner>gleifc&  »eit  oorgejogen/  unb  machen  ein  gut©eblut. 

U&U/Buba,  ffap.32» 

^S3e  ubu  bei^t  auf  ©rieebifef)  ßwW,  Sätet*  $a$me». 

nifcl>  Bubo,  $KCMl$$\Ü)ChathuAntmb  Hi· 
bou  ,  3tolianifdb  λιομ,  unb  4bifpantfcb  Bubo. 

2ßirb  pon  ibrem@efcbrei?  Ubu  genannt-  3(î 
bec  guien  ©efcblecbt  /  ein  groffery  fiarefer  ^o# 
gel  /  wohnet  gern  in  alten  perfalienen  bebauen/ 
unb  alten  5?itcben. 

2)ie  Ubu  tfi  unter  allen  Sftacbt^ógeln  ber  escili, 
grôfie/  unb  fafi  nicht  geringer/  alé  ein  2lbler/bat 
jebecb  turgere  @cbencfel/  einen  gleicbfam  abge# 
fiummelten  2eib/oon  wegen  Def?  fur£en@cbman* 

&ê/  einen  überaug  greifen  tfopff/  eine  runbe 
(Stirn  /  ¿met?  greffe  Öhren  /  feiner  ©reffe  ηαφ 
einen  furzen  «g>al§/  wie  alle  9raub<Q3ogel/  einen 
frummen  ©cbnabel  7  unb  febaeffe/  fcbwarêe  unb 
frumme  flauen  /  grojfereSlugen/  bann  irgenb  ein  anberer  QSogel  /  welche  bermaffet? 
ungeheuer  unb  feuecig  /  Dag  fie  einen  allein  mit  bem  bloffen  Slnfeben  erfebreefen-  3b# 
re  gebern  fepnb  unterfcbiebltcbet  garben/  nemlicb  mit  febwarijen/  weiffcn  unbrotb* 
Ikbtcngletfen  befprengt.  gubren  em  unlieblicb@ebeul/  welchem  /  wie  man  Darfuc 
bali  /  fo  offt  fie  fiel)  Damit  laffen  hören/  einen  ¿ufunfftigen  Äcieg/  ober  unoeeboffte 
^beurung  bebeutet. 

S0ann  man  biefeö  sQogeló  £erf$  einer  grauen  unter  Die  lincfe  ©eiten  legt  /  wann  ©efcdnv 
fíe  fcblcijft/  fo  fagi  fie  /  wie  man  fcbreibet/  ade  ©ebeimnug  /  bon  welchem  fie  gefragt  nag  oft* 
wirb.  nen* 

ÎÇaUÇ/  Noöua,  ffap.33. 

kgr  £au£  beigt  auf  ©rieebifef) 'Γλαυξ,  Sateinifcb  Nottua, 

gran^ófifè  Htbou  oHchathuant,  ^loltanifcb  Guetta,  unb  &i* 
fpanifcb  ία  Lechuza. 

3fl  in  ber  ©coffe  wie  eine  $aube  /  bat  einen  groffen  5?opff  /  fo  Reliait» 
oben  etwaé  eingetrucft/  groffe  graue  Slugen/  beren  Siugapjfel 
fcl)war^  /  tingo  herum  mit  einem  gelben  Sitcf ul  /  einen  frummen/ 
ciwaO  langem  unb  gelben  ©cbnabel.  Söieglugelerlirecfen  flcb 
biß  ju  bemgnbe  be^©cbwan|eö/  bie©cbencfel  fepn  big  ju  ben 
griffen  polier  gebern  /  bie  guffe  buncfel*2lfcbenfarb  /  unb  bie 
flauen  fc&arff  unb  febwar^.  Sr  fleucht  bao  Siecht  /  unb  wob' 
net  in  Streben/  faufft  baO  öel  aug  ben  Simpeln,  ©üplet  ber 
tauben  Sper  auf  /  fabet  $íáug.  Unb  mit  ihm  fan  man  auch  an# 
bere  vQógel  fangen.  äBann  aber  ber  £a«ê  non  ben  Mogeln  /  bie 
im^tag  wohnen  /  úberfe^et  wirb  /  fallt  er  auf  ϋβηϋίΰ^η/υηΡΡεϊφί^ίΓίφηί^η 
flauen. 

5faufcen*Q3lut  bienet  fafi  ju  ber  engen  Q3cufl  /  unb  ben  fφweren  Sltbem.  S)eg* 
gleichen  feine  ^rube  unb  $1ίί[φ. 

£>eg  Jfaußen  güg  mit  iïôegertf)  gebrannt  /  fepnb  gut  wiber  ©cblangen. 

%  ■  / 

iful/itadjirapp/  ?7ac|M£ul/  ulula,  ffap.34.  - 

^e  Sul  beigt  auf  ©riedjtfcb  <*<>«, Latine  Ulula,  gran^obfeb  Cbeuecbe ,  Sîa^netu 
'  3ΐαΙίδηΐίΦ  Aloco,  unb ^tfpanifcb buttilo  ave  canecida. 

.£)at  einen  febr  groffen  runben  5€opff  polier  gebern.  2íft  auf  bemfelbigen/  ©(fiait, 
wie  αυφ  an  bem  ganzen  Seib/  Slfcbenfarb/  mit  fchwar^en  unb  weiffen  glccfen  ge# 
fprengt.  .|bat  einen  frummen  /  buncfcl·grûnen©φnabel/  weite  unb  groffe  Obren/ 
lange  /  unb  big  ¿um  gnbe  De§  ©cbwan^eo  auggefìrecfte  glugel.  &ic  ©cbencfel  /  big 
5u  bengüffen  mit  gebern  ubergejogen/  frumme  unb  febc  ίφαφ  flauen  /  groffe  unb 
ίφ»αΓ^5ΐα0βη/  Deten  Si ugapffel  Duncfel^rotb· 

Sil  4 


6γι  &rôuter*0u$0  herbier  £(?«!/ 

©er  Sftacbtrapp  fleußt  auch  baé  ^íedjt  / 
unb  furzet  bey  ber  9?αφί  feine  Führung.  (Er 
wohnet  gern  in  Rufern  unb  Oftauren  /  befon* 
bertf  biejerrifien  fepnunbunbebecft/  baernab* 
ret  er  feine  jungen.  (Er  freuet  ftd)  öftenfcb* 
lieber  ©timme/  oerfolget  Die  Oftaufe/  bot  bie 
9îacbt  lieb/fan  bie  ©onne  nicht  anfeben,  Unb 
je  fünftem  bie  Oîacbt  ift/  je  bejfer  er  gefiebet/aber 
am^agfan  er  nicht  feben. 

©er  (Eulen gleifcb  b eilet  bie  gichtige  lab* 
me  ©lieber. 

©aö£irn  inSßein  gefotten/  ober  in  ber 
©peift  genoffen  /  bienet  ¿um  £aupt>SSBebe. 


Otapp  /  Otaabe  /  Corvus.  $r4e  /  Comix.  ©ole/ 

Monedula,  ¿ΕΛ|.'·53· 

Stabnun.  OvCtöh»  (§¿?\<Er  Dvoab  wirb  ouf  ©riedbifcbKo^|  ,  Latiné 

C*X9  Corvus, gran^óftfcb  Corbeau^X^ lufaifçb  Coruo 
unb  £ifpanifd>  Gueruo  genannt,  ©te  Sfrae  /  auf 
©riecbifcb  wfin  »  Latiné  Cornix,  granfsoftfd.)  n»e 
Cornoiiic ,  unb  ^)iftpan!fd)  Cometa.  Unb  bann  bie 
©ole/auf  ©rieebifeb  koAo/o?  ,  Eateini  jd)  Monedula, 

grùnbòftfcb  Chucas  ou  chouettf,  ^taliánífch  Monathta , 

unb¿tfpanifd)  /·  Graia.  Rappen  ober  tftaabcn/ 
5?raen  unb  ©ölen  /  fepnb  aüefamt  etnerlep  ©e* 
fcblecbt  çtfôgel/unb  werben  unter  bem  Nahmen  ber 
¿iaaben  ailefamt  bep  bem  Aditotele  begriffen. 


Äräe.  S)ole. 


©ie  junge  Rappen  rónnen  fteben  Sag  obne  ©peift  bleiben  /  unb  am  ftebenben 
Sag  werben  fte  febwarfc.  ©ann  eber  fte  febwar^e  Sehern  befommen  /  werben  fte  »on 
ihren  Eltern  oerlaffen  /  unb  geben  bin  unb  ber  im  OReft  /  unb  warten  mit  offenem 
Oftaul  ber  ©peift»  ©a  bann  auß  ihrem  Oftift  lebenbige  28ürmlein  waebfen/  oon  beo 
nen  fte  ftcb  in  Slbwefenpeit  ibrer  Eltern  ernähren  /  unb  wann  biefelbige  wieber  ¿u  ihnen 
f ommen  /  unb  fte  mit  fcbwarfjen  gebern  gelieret  fünben  /  nehmen  fte  |ίφ  beren  /  altf  ihrer 
natürlicben^ungen/  mit  allem  gleiß  an/  unboerforgenftemit©peiß. 

©tefrden  fepnb  baömebrertheilfebwarh/  auch  etliche  2lfd)enfarb/  welche  man 
^ebelí^raen  nennet  /  unb  gehören  auch  in  befj0{aaben©efcblecbt. 

Ariftoteies  fcbretbef/  baß  biefer  Q3ogel  fo  feufeb  fct>/  unb  feine  ¿he  fo  treulich  balte/ 
baß  einer  nach  beß  anbern  Slbfterben  /  big  ¿u  Cube  feineé  Ceben*  allein  bleibe. 

©ie©olen  fepn  auch  bergen  2lrt/  etwatffleiner/  fd;warfcoongarben/  unb 

etliche 


poti  Igelit. 
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ttiiftt  αυφ  S^emfarb.  3fi  ein  btebif<í)ec  Vogcl/auf  baé@clb  gané  gefüffeu.  SEBer# 
ben  gar  jabm  /  unb  lernen  αηφ  fc&roafcen/  wie  Die  Sigeln. 

tyfyV/  SSartfOlff  /  ^emneogd/  SW  /  Graculus, 

Garrulus,  ££αρ·36· 

gc  .pebec  bei§t  auf  ©Μφ^φκολο/Λ  »^^^ 

Latine  Graculus  vel  Garrulus ,  ^Cùn^Ó» 
ftfcf)  Chucas,  3!íalianÍfcf)7«r«/4  vel  Tac¬ 
cola  ,  UnD  ¿ifpanifè  Grato  vel  Graia. 

S)er  Jjeber  niflert  «ern  an  hoben  Orten/ 
unb  ba$  mit  einer  fo^en  Stenge  /  baf?  offt  auf 
einem  Q5aum  Heben  paar  biefer  V  ogel  ibre  ?Re# 
fier  ηιαφεη.  $ßann  man  ibn  in  ber^ugenb 
fabet/  unb  in  ein  S?äfig  fe^et/fo  lernet  et  ceben» 

Plinius  :  SDec  Graculus  reiniget  feinen 
3ábrli®etf  Unlufl  unb  Verbruj?  mit  Lorbeer# 
flattern. 

tiefer  Vogel  frifjt  fein  51α§  /  fonbern 
allein  ©etrâpb  /  unb  etwan  αηφ  £}tuf$recttn/ 
wann  ec  fie  haben  fan» 

Slçel/  fyiy  Stifter /  Pica,  £αρ.37· 

k2fe  5(^el  bei§t  auf  ©ηβφ^φ  κ/tl a ,  La-  2ßa&meR< 

riñe  Pica ,  ^Ι’αη^ίΐίΦ  Ηη  Oîjeau  appelle  pie, 
3ία(ίαηίΓΦ  Gazza,  Cazzuola,  unb  ¿fait 
I  fpanifcD  la  Pega  è  Ptcaca. 

I  S)ie  2lèel  ifi  ein  befanbter  Vogel/wei§  unb  ©efiafe 
ίφΝαπ^/  bat  eine  breite  gunge/  mit  beren  Ier# 
net  ec  ceben  /  wie  ein  €0íenfct>*  ^at  fein  ÎRefi 

(  ÎjÊ?  unter  ben  £)ornbccfen  /  unb  oer^ert  ba||elbige 

Ψ  febr  fleijfig  mit  geben  ober  Setten  /  unb  lajjt  al* 
lein  an  ber  ©eiten  ein  eng  £οφ  offen  /  bur$  wel« 
φeë  er  hinein  fommen  fan, 

£)ie  fφwδébaffíige  2l£el  erffatfet  Die  $ür* 
ße  ihrer  ftlugel  mit  bem  langen  (^)wanß/  »er* 

Hebet  Die  Jpo fe  unb  ©arten  /  in  bie  fíe  niflet  /  unb 
mit  ihrem  Dielen  ©efc^rep  Decreti?  fte  /  waé  oor* 
banben  fep. 

®aö  gieifcf)  ihrer  fungen  itf  gut  jur  <Sdbárffe  Deg  Oejtcbt^/  $ur©peife  genof* 
fen  /  unb  eö  fep  bann  /  bafi  man  ihnen  ¿uror  Die  £aut  abjiebe  /  fo  f 0 mm  He  ηίφί  leicht# 

Ιίφ  defoc&t  werben. 

Slfeitt  *  SBaffcr. 

3unge  2/^eln  geropfft  /  mit  aller  Subftanz  gebaeft  /  unb  in  reinen  ©lafern  be# 
tfilliert.  ©iS  SSBaffer  ifi  gut  ju  ben  entjùnbeten  ©φ^η/  Si^er  barirmen  ge« 
nm  /  be§  $agé  jwepmabl  batauf  gelegt  /  unb  felbfl  trüefnen  laffen.  Vertreibet 
<Μφ  bie  gierten  /  3ìótbe /  gell  /  unb  anbere  ©eb^en  ber  Slugen  /  eine  ©tunbe  por  Stagen» 
9ΐαφί  barein  getban. 

©uefguef/  ©ußgaud)/  ©auch/  Cuculus,  ffup.38. 

ι0:©Μ£ηαηφ  wirb  auf  ©π’δφίίφ  κ όκ»υξ3  Latine  Cuculus,  granéófìfcb  Cocu^f, men» 

1  ou  Cohcoh  ,  3ίαΙίδηί{φ  Cuculio  ugello ,  unD  JoifpanifcE>  Cuclillo  ave  genannt. 

S)er  ©αυφ  ifi  allenthalben  Funbig.  ©eine  SBobnung  itf  in  bohlen  2Bap*  ©ejiett, 
ben  ópffen.  2Binter&3eit  ifi  er  gar  Fahl  unb  blofi/perbirget  ΗΦ  bifi  in  grübling/bann 
ϊ^φί  erberfuc/  unbrufftein©auφbemanbern/  bifi  bie  éunb&^ag  fommen  /  ec 
ifi  einer  fo  Falter  Vatur/  ba§  ec  feine  eigenerer  ηίφί  aujbrutenfan/  fonbern  legt 
in  ber©rafmiutfen  ^efier/  unb  wann  er  anbere  ©per  barinnên  finbet/  jerbr^t  ec 
berfelbigen  einen  ^beil  /  unb  leget  bie  feinige  an  bie  ©tati  /  alfo  werben  feine  êpec 
mit  ber  ©ra§mûcfen  (gper  au^gebrütet.  SKJann  nun  bef  @Μ^αηφ$  jungen  auf* 
tpaφfett  /  »erwunbert  ΗΦ  bie  ©capmücf  über  berfelbigen  ©coffe/  unb  freuet  ΠΦ/ 

bap 
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Daß  fa  fogrofa  fungen  bat/  (tifa  fa  αηφ  ihre 
anDerc  fungen  freffen  /  bif?  fo  lanq  fìc  flicf  unD 
fauci  merDen  /  Daé  fa  Die  Cutter  oDer  alte 
©rafanucf  ουφ  oerfcblucfcn. 

Plinius  fcbrcibet  :  (£é  fep  ein  munberbar* 
ίίφ  SDing  mit  Dem  ®αυφ  /  Dann  an  rDcld>cc 
©tatt  einer  DiefcnQSogel  am  erfan  béret/  unö 
Dafelbfi  Den  rechten  gufi  un^retbt  oDer  jeicfa 
net  /  unD  mann  Der  $rttt  oDer  gufifaipff  aufigeí 
graben  mirD/  fo  faßt  man/Daf  feine  glób  an  fol* 
eben  Ort  f  ommen  /  mo  man  Dafalbige  <£rDreid> 
btnfaeuet^ 

£κ|?Φαιιφ0$οφ  inSDßeingeMt/  unD 
getruncfen  /  Dienet  ju  Deß  mútenDen  .ôunDé 

m- 


Ardea,  ffap.39. 

@\£r  EKepger  faifa  auf  ©π’βφίΓφ  ίρω^ός  i 
Ohö  Latiné  Ardea,  §ΓΡΙ1^5(ΐΓΦ  Héron,  Italia# 
ηίΓΦ  Hierone,  unb  φίίραηίίφ  Gana. 

$ft  em  hoher  fernerer  QSogel/  eineé  firent 
gen  unD  hoben  glugé/  mann  er  Ι)οφ  fleußt  /  be? 
Deutet  eé  fcfon  Smetter.  #at  einen  langen/ 
Dicfen  unD  líarcfen  ^cl>nabel  /  mctájet  tnmen* 
Dig  bofa  /  unD  fornen  fpifag  /  Damit  er  Die  gifcbc 
Defio  befar  fafan  fónne:  5)er  £alf?  ifl  lang/ 
mie  gleicbfaüé  αυφ  Die  ©cfancfel/  an  feDen 
guf?  Drep  lange  flauen  mit  einer  $m  ein  me* 
nig  jufammen  ßemaφfen/  unD  hinten  am  gufi 
Der  oierDte  gleichfalls  lang/  mie  ein  ©porn/  Dec 
ganfal'eibij]  faft  ιιίφί^/  DanngeDern/an  ihm 
felbfan  gering/  leidet  unD  mager  /  (  Dannenfaro 
er  Dann  pon  Adamo  Lonicero  gar  ηιφί  mit  SSafafait  ein  fφmerer  Q)ogei  genennet 
mirD/)  unD  mit  Sichern  färben  garben  befleiDet  /  jeDocb  auch  etmaé  mei§.  Q}or  Dec 
Qîermfabung  ift  DieferQí)ogel  oierfag  ganzer  $age  traurig  /  glekí)  alé  mürbe  ereine 
grofa  SOiifatbat  begehen  /  mekfaö  Dann  feiner  grofan  ^euf0i>eit  jugefc&riebet! 
mirD. 

€é  ifi  ein  fefa  fráfager  Q}ogei/  unD  mann  er  cineOfaien  mit  famt  Der  barten 
©φα^η  eingefcfaucfet  bat  /  fpepet  er  Diefelbigc  über  eineSßeile  bernaφ  mieDerum/ 
fd)arr<t  Die©φal/  meb$e  ftd>  ΟιΐΓφ  DiriBárme  DefjÇWagené  im Q3ogeí aufgetban/ 
binmeg  /  unD  [φΐηφ t  Die  Ofaien  mieDerum  ein.  UnD  Diemeil  er  in  Dem  grefan  feine 
sjMafj  ju  halten  meif?  /  bat  ec  αυφ  nimmer  eine  Γβφίε  Hauung  /  fonDern  immerDac 
einen  Dünnen  unD  flufagen  ©tufagang.  <gr  frifa  aber  ηιφί  allein  gifct)/foitDern  fcfau# 
Φβίαηφ  etman  ganfaSlal  fanein/.Die  Öfaien  aber  am  aüerliebfan/  fo  balD  er  feine 
gufa  íné  Gaffer  fefat  /  fφmimmen  Die  ^ifcf)e  /  gleich  alé  ¡u  einem  2la§  /  ju  Denfelbigett 
binju  /  Defalbigen  ju  gcniefan/  unD  merDen  alfo  felbfan  gefrefan.  Xßann  fa  auf  Dem 
gelDe  finD/  fallen  fie  Den  kaufen  ηαφ. 

¿)ie  EKcpgev  haben  unter  Den  Mogeln  febr  pielgeinbe/  fatalen  aber  menta 
greunD  /  ja  faft  gar  feinen  /  alé  allein  Die^rae/  mie  Ariftoteles,  Ælianus  unD  riinius 
Daoon  befugen.  ©iegertngfa  unter  Den  geinbcn  fi'nD  Die  farò)  unD  Pipo,  melcfa  Dem 
Ovepgec  Die  <£per  unD  jungen  uerDerben.  £)er  furnebmfa  unD  grofa  aber  ifi  Dec 
¿IDler  /  alé  meiern  Daé  0veç>9eri^leifcf>  Die  allerangenebmfa  ©petfe  /  ηαφ  Dtefern  Die 
£abbicb  /  galcfen  /  giW)é  unD  ©pi^maufe.  2Bo  Ovepgen  ftriD  /  Da  fïnDen  fîcf>  ηιφί 
ΙείφίΙίφ©φηοοΓβη/  alé  me^e  Γίφ  /  mie  gleíφfal!é  αιιφ  Die  gclDbubner/  por  Diefeti 
Mogeln  ^Γφίβη. 

aCBiemol  Diefer  93ogel  feine  ©peife  im  îBafar  fu$f  /  fo  fefat  er  Ροφ  fein  9îefi  in 
Die  SBalDer  /  unD  auf  Die  bofan  ^dutne.  UnD  befcbirmet  feine  jungen  mit  munDer^ 
babrer  ©tarcfe.  S)er ^)abb^) ifi ibme/  mie  gefagt/ ^umiDer/aber Der Dîepger  febret 
ihm  Den 4binDern /  unDfcbmeipt  auf  φη/  fo  Derfelbige^otb  De&í)abb^égeDern  be¬ 
rühret  /  fo  faulen  fa»  EXepbubn/ 


Oîepger/ 


poh  igeiti. 

9îfpÇU§tt/  $(ft§U{}n/  Perdix,  £  <φ.  40, 


Ö7S 


Slö gelbbubn  beifi  auf@rie$if<$  n*pîi£,  «Rapiñen, 

ίαίδιηίΓΦ  Fcrdix, $Mnty>\tfÜ)KnePerdrtx» 
oh  Perdreau,  2?(όΙΐ«ΠΐΓΦ  Pernice ,  unD  *£)t# 
fpanifcb  Perdiz.. 

£>a$  SKepbubn  ¿fl  ein  lifiiger  unfeiner 
QJogel  /  Die  Männlein  unter  Diefen  Mogeln 
muffen  um  tl>rc?£Betblem  friegen/  unD  meldje 
übern>inDen  /  Die  werffen  Die  anDern  unter  fid), 

$$ep  betracht  fi&en  DieOvepbufjner  /  unD  feb· 

Iren  Die  .fpinDern  jufammen.  ©ie  (liegen  nabe 
über  Der  grben.  @0  e¿  etman  bin  fernen  $op f 
verbergen  mag/oermepnet  eö  /  eö  fep  gar  Der* 
borgen.  UnD  wenn  etf  niemartD  fieb ei/  peemep* 
net  eé/ man  febe  eg  auch  nid/t.  ©meé  anbem 
^ìepbubné  (£per  nimmt  eg  /  unD  erquicket  unD 
brütet  fie  aufi/  bat  aber  foldjeö  feineg  23etrugg  unD  Sifi  feinen  SRuhen  /  Dann  mann  eg 
Dielungen  anferjeuebt/ fo  bedeutet  eg  fie/  Dann afgbaíD  fie  Die  ©timme  ihrer  rechten 
^flutter  hören/  fo  Die  £per  gelegt  bat  /  perlafen  fíe  Diefe  /  unD  lauften  pon  naturlicbee 
¿iebeju  Deren/ meídbe  fie  für  ibre rechte  Çîutter  eifennen. 

Sößenn  Dag0iepl)ubn  bep  Dem  $?annletn  tfi  /  unb  Der  2Btnb  mebet/fo  empfabet 
SDerQvepbübner  Butter  fleugt  umDie^ögel  berum/  fo  lang /big  Dielungen 
entlaufen.  UnD  mann  Diefelbige  geflogen  fepn/  meicbet  fie  Μφ  bmmeg/  unD  rufft  ib· 
nenalgDannobne©org  mieDer  jufammen. 

S)ie  3*epbubner  mafeben  ficb  nicht  im  2Baffer/fonbern  befprengen  (ιφ  mit  ©taub/ 
tmb  helfen  ihnen  alfo  ihrer  Unfauberfeit  Damit  ab.  ^ 

5öte  3nDianifd)e  ¿Kepböbner  fepnD  fo  grog/alg  etn£abbtd>  oser  ©anfi.  ^n 
her  Snfel  chio  aber  merDen  rotbe  gelD^ühner  gefunben/  in  Der  ©rofe  Den  gemeinen 
«Öubnetn  gleich. 

4ng  gemein  haben  Die  Selb*  ober  Dvepbubnee  einen  febr  fdbarffen  ©βπιφ. 

€be  ihre  jungen  (lief  merDen/  unD  (liegen  fónnen  /  unterrichten  fie  Dtefelbtge/ 
toann  Der  SBogel  fommt  /  alfobalb  auf  Den  Oîucfen  ju  ligen  /  «nD  Γίφ  mit  einem  £rD· 
fcnoUen/  ober  fonfien  eimag  Dergle^en  /  ¿ujuDetf  en. 

S33ann  fie  ab^erieljtct  fepnD  /  fan  man  au*  anbere  tbreg  gl.eidjen  mit  ihnen  fan· 
gen  /  Dann  mann  fie  por  ober  bep  Dem  ©am  angebunDen/ anfangen  ju  fingen /merDen 
fteaigbalDDon  Den  anDern  unDmilbcn  gehöret/  Die  Denn  mit  Dem  ganzen  Raufen  auf 
fie  jueplen/ mit  ihnen  jufampffen/  unD  merDen  Darüber  mit  Dem  ©arn  überzogen  unD 

@ie  fommen/  ηαφ  Deg  Arîftoteiîs  geugnüfi  /  in  ihrem  Silier  etman  auf  fünf  unD 
¿manbigSabr/ oDer/ mieÆiianusmil/ auffùnjfjeben. 

©te  tragenjuaQenpierfûfftgen  grofen  ^hieren  eine  fonuerbabre  AfFeâion ,  met* 
c&eg  ihnen  oft·  unD  uielmablen  ju  ihrem  âuferfien  SJerberben  unD  Untergang  ge· 

H  í  à.  L  \  ^ 

*©okbe  su  fangen /haben  DieSBepbleutb  Piel  unD  manc&erlep  Mittel /unnôtbig 
DtefelbtgeaUbternad)  Der  Sänge  juerjehlen/.mag  pon  DemSeferbepbemUlyíTeAidro- 
vando  an  feinem  Ort  gefudbt/  unD  gelefen  merDen.  ^  e 

SôerOCepbûbnerSleifdbifiôberalleanDere  milbe^ogel  gefunD. 

&efi  Q3ogelg  SSrufi/  mit  Dem  anDern  Obertbeil  /  ifi  eineg  fehr  guíen  @δίφηιαςτ£/ 

fcaaUntertbeil aber ηίφί alfo.  Λ  ,  ..  ,  ... 

©eine  ©all  /  mit  fo  Piel  £onig  Permifd)t  /  Dienet  ju  Der  Slugen  Klarheit.  £at  gnjen· 
eben  Die  Çugenb/ mie  Défi  Pfauen ©all/ Dienen  Deromegen  iumSlugemSluwn/unb^i««» 
|U  Der  ^uncfelbeit/ auch  iu  Dem  Q5eifen  Der  Slugbrauen.  ~Πμ  SMf^fr 

©je  D\epl)ul)ng^eber  geDorret  /  gefiofen  unD  getrunefen  /  Dienet  ju  Der  fauenDen  pairenbe 

fKepbubng^rübe  maφt  Den  fragen  frifcf)/unD  miDerfiebet  aud)  Der  ©eelfud>i. 
9vephühner*3eDern  auf  Den  φΜφ  gelegt  /  fiillen  Dag  ©rimmen  unD  Butter*  ' 

5Βφ·  1  #α(ώ 


/ 


6γ6  &t5öfer'Q5u$o  kerbtet  Sheil/ 

£úfíl§U|>n/Actagen,  Bonofa,  Gallina  Corylorum, 

gap.  41·  , 

Mm*·  um???  £afelbubn  wirb  ouf 


üfîafimen. 


Attagen,  Bonofa ,&  Gallina  Corylorum ,  gcatl^èftfct) 
Oifcau,  ^íaliánífct)  Farncolino ,  unb  ^)ί[ραηΐ[φ  el  Fran¬ 
colín  genannt.  , 

£ajelbûbnet  fepn  grofíer/  bann  bte  Ovcpl>ubncr/  in  bet 
©rojfe  fall  eineg  gafanen/  haben  eine  fprccfltcbte  garbe/ wie 
bie  Dïepbûbner  /  halten  ftch  in  ben £afei*@traucben/  habet 
fie  Denn  aud>  ben  Nahmen  haben/  fließen  wenig  in  bie  £ol)e/ 

wie  bie Otepbübner.  ^ 

3btgle^  i|i  febrtvolöerbäulicb/unb  emfonberltc^ 

SSBilbpref.  ,  .  _ . 

(gie  fepnb  aber/ wie  bepbem  AWrovando  jufeben/n?Qt 
cinerlep  ©efcblecbt.  £aben  ihre  Nahrung  auf  ben  SÇer* 
gen  /  unb  fepnb  faji  gemein,  grnâbren  fîd)  Pom  ©etrapb/ 
unb  haben  bie  Eitlen  fo  lieb/  bafi  fie  ihn  auch  etwan  auf  ben  Ovûcf en  fliegen. 

Coturnix,  ff  (íp«42* 

3e  Spachtel  beitf  auf  ©rieebifeb 

Latiné  Coturnix,  grati  ^0β(Φ  uneCaiäe, 

^taíicmifcb  Dornix,  unb  ¿ifpanifcb  co- 

dornix . 

©ie  SEBaebtel  tfl  ein  fpreefliebt  grbfajb 
^öbnlein  /  mie  biegelbbuljner  ober  CKepbub* 
ner  /  obn  einen  @cbwan^  /  ben  geilen  Leuten 
ηίφί  unbefanbt.  Q3on  3?iefiwurß  werben  fie 
febt  feifî.  ©egen  bem  2ßinter  verlieren  jte  ΠΦ 
aüefamt/  baß  ηίφί  einö  mehr  gefeben  wirb. 

^)dlt  füdb  fonfien  gern  in  ben  Slecfetn  /  in 
ber  ©aat/unb  folgcnbö  in  ben  ©toppein.  Äan 
ηίφί  fliegen/  unb  bleibet  berowegen  ben  meb* 
rerntbeil  auf  ber grben.  SÖBann  Der  grubling 
feinen  Anfang  genommen  /  fánget  fîe  anjufin* 
een /bat  ieboeb  feine  anmufbige  «Stimm.  3  ff  einnnfeufcbetíSoflíl  /  Cannenbero 
Dann  taeSBeiblem  feine  gtjet  eon  Dem  Winnlem  ober  #abn  Mrberfltn  mug  /  Damit 
er  ibm  biefelbige  nicht  »etbetbe  /  unb  ei  jur  «ettmfebung  gleicbfara  notbtge.  &  (egt 
feine  gner  aut  ein  »atm  £i  bteicb  ebet  ®anb  /  unb  »etnmbr«  biefelbige  tingi  berunt 
init  aUetleç ©eteig /  bieSungen  unb  aueb  ficbfelbfien  im®tut«n  »otberaSlbletun» 

¿abbt^  iu  befφirmen.  _ ..  ,,  .. 

bef  ommen  Die  £Βαφ(βΙη  etwan  auφ  bte  fφwere  Ήοφ. 


Sitt ifrf/  Merula,  ff  äp<43* 


SßabtnetL 


,3e  SImfel  helft  auf ®rtecj>ifi|j  κ  otlvp®*, 

v^-J  Latiné  Merula  ,  granf-jófífcí)  »»  Merlo , 

3ίαίίδηΐ[φ  Merla  uccello  »  unb  *g)ifpanifct>  k 

Mierla.  \ 

SDie  2lmfefn  fliegen  in  bie  nad;fle  Oxtr 
unb  pedieren  ibregebern  ηίφί  /  fte  perbergen 
|ίφ  αυφ  ηίφί  /  bann  allein  /  wann  fíe  bie 
*  Scinteti ©peifjfwben.  £)ie2imfelwirboon 
I  Der  ©φwad5e  rotbfarb»  2?m  ©ommer  fingt 
^  ft  e/  wirb  etwan  ηαφ  ?07enfct)lid)er  $unft  geleb* 
'  ut/ bafj  fie  finget  ober  pfeiffet/  wie  ein  ÇQîenfcb. 
©ie  bat  eine  gelbe  garb  an  Der  ^3rufl  /  fonjl  ift 
fte  fφwar^  2)ie  ¿ahme  21mfel  iffet  gletfcb  wibec 
ibre^atur/unb  finget  fiifier/fonfl  aber/  wen  fte 

frei;/ 


« 
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fret)  /  .&olb*rbeet/  ÇD7çttctibecc  /  uní)  Dergleichen.  @íe  habet  |ΐφ  gern  /  unì)  remiaet 
ihre  gebern  mit  bem  @$nabeL  3bren  ©cbnabet  berfebret  fíe  alle  ^abr  in  Die  2ßeif< 
fe.  Unb  fan  im  2ßintet  um  ihrer  geilte  willen  faum  fliegen,  ¿alt  βφ  gern  in  Dicfen 
flnilernStßalbern/  uno  in  ben  ©temufcen  /  purgieret  ficb/  wann  ihr  baö  gffen  ηιφί 
fcbmecfi/  mit  £drbeer»Q5laítern/  trägt  $u  bem  IXottjbrufílein  fonberbabre  gremii 
fcbafft/  an  ber  guien  aber  einen  abgefagten  geinb.  Sßann  fíe  ©ranatbeer  ¿u  freffen 
befommt/  ftirbt  fíe  alfobalb. 


Ararne  wegel/  SBachhotöeroogel/  Sommerti/  Turdus. 

SwfÍCÍ/  Turdela, 


fit  ftrametbogel  beiflt  auf  ©ΜφίΓΦ 

Κ&λη ,  Latine  Turdus,  gran^Ófífcl)  Grive, 

Tour  dt  3tali4nifci)  Tordo,  unb  ¿Ífpanífd) 
Tonai.  3)^  rametbógel  unb  Sommern  fepnb 
einerleo ’2lrt/  febocb  bie  Ararne  wógelbeffer  uno 
ben^er  geaφteí/bann  bie  Sommer.  @ie  In* 
ben  bai?  furnebmfïe£ob  unbóìubm  bcranbern 
Mogeln  in  ber  neben.  £)aber  ber  qôoet  Mar¬ 
tulis  fügt  ; 

Incer  aves  Turdus,  fi  quis  me  judice  certec, 
Inter  quadrupedes  gloria  prima  Lepus. 

Sbre  Nahrung  Men  fíe  oon  32Mbofi 
bern.  3br  gleifdt  ifï  etwaö  harter  unb  troefe* 
ner  /  bann  ber  Üiebbúner. 

@ie  werben  allein  im  linter  beo  unégefeben/  unb  gefangen  /  fobalb  aber  ber# 
felbtge  ooruber /  fliegen  fie  aufl  unfern  ianbern  hinweg. 

$Die  ^rofleln  fepnb  αηφ  ber  3pmmern  ober  Ärgmetoogel  2lrt /  ι^οφ  etwas  fíeú 

UnS  beP  4if*  Wt 


Saucier/  <35affcroogd  /  Mergus,  £αρ4£. 


fit  ^aueber/auf  ©rieebifeb  aic-Sw ,  La¬ 
tiné  Mcrgus,gran^0fi|Cb  **  Otfcau  appelle 
plongeon,  ^ίαΐ^ηίίφ  Smergo ,  unb  £lfpa* 
nifeb  cuerno  Marmo.  (^Wittimet  iti  ¿Bgf, 

fern/  unb  »erfolget  bie  gifc&/  wirb  bannenbero 
elfo  genannt  /  bieweil  er  ft<&  in  Gaffern  ber# 
birget  /  unb  buntfet.  (Sie  haben  ihre  gülTe 
am  @cbwan|/  wiber  aller  anberer  33ogel  9?a, 
tur/unb  f&tnen  berowegen  auf  ber  grben  aufr 
recht  flehen. 

Sbt  tbirb  etwan  αηφ  jar  0peife 
genoffen  /  tfi  aber  feines  anmutigen  ®e> 
fcbmacfó/  unb  frugfet  fa  fi  febr. 


Motacilla, 

525achfiel(j  ober  SBajferflelß  /  auf  ©riedbtfc5  uuroTrvyky  £ateimfl&  Mota- 

I  cilia  ,  unb  Cauda  tremula  ,  ^ran^Ôftfcf)  ««  Oifcan  qui  remue  tonfiours  U  queue, 
J  ^taltânifd)  Squajfa  corea  ,  UUb  ^£)ifpanifcf)  La  Perpitalo  aguza  mene ,  genannt' 

Sfl  tinvöogel/  in  ber©rôffe  wie  eintframetbogel/  halt  Αφ  gern  bepDenS&aflern/ 

Wmm  '  baber 
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babee  er  auch  ben  Nahmen  baf.  #at  ein  (an# 
fleé  ©cbwáw&leiti  /  weldjeé  er  fietigö  beweget/ 
bab«  ibme  Der  Sateini^e  bahnte  Motacilla 
Unb  Cauda  Tremula  gegeben  ift. 

S)ie  gebern  am  £eib  fepnb  geitjeilei  mit 
weif*  *  unb  febwarfcer  garbe  unter  einanber  / 
Darum  nennen  té  etliche  fllofier*gräulein  ober 

^lofîer^onne.  Latiné  Monialis. 

©ein gleifch  i|i  gut  gebraten/  einer  war» 
men  unb  feuchten  Temperatur. 


6p«£i  unt>  2îuj?pi(ffr  /  picus ,  ffap.47. 


Sumeri. 


©g* 

ίφΐίφί. 


©effatt. 


îïîrtfimtat 


©e« 

W*$t. 


€r©pecbt  bei&tauf@riecbífcb  %«« A«W,  Latiné  Picus,  SraniÄcb Pium 
ou  fie  OH  prnmart ,  3tali5mf0)  P ice o fi ,  unb  £ifpcmifcb  el  pico .  °  ?  ' 

Sber  ©pecbten  ^efcblecbt  werben  Durci)  íbre  garben  unterfebeiben  /  unb  etftliA 

mtt  ben  menfarben  gebern/  Wiefel  /  Pica,  cinereus  btemeiS 

teU©pcCcbt/  obenrDpicusnvIÌiusen  bUnDten  S<?Dcrn/n,ei& unD  »ertbeilet/Die  bunb, 

âîaSÎ  *)!eí>,ícÍÍ3Ír  roolbefanbfer  93ogeí/míí  einem  langen/ barten  unb  fpíéigen 
©cbnabel/  mit  welchem  er  bie  Daunie  aufboblet/  ífi  pon  ©rofle/  wie  eine  Wife  ober 
t&paç. 

S)er  ^îabmePicus  fomrní  ber  pon  Dem  Pico,  beg  Saturni  ©ofcn/welcber  biefen 
ÇJ3ogel  tn  feinen  ^Beifügungen  gebraucht  bat.  ; 

SSnJfle-f/  o«f  Rieben  ^aum  ber  @peçbt  nifiet/in  Dem  mag  fein  <ftagel/  ober 
waé  fonjj  Darinnen  ffeeft  /  lang  oerbieiben  /  fonbern  fallet  balb  herauf.  Unb  fo  ein 

|e  t  e&e  f "uTe  ra  uV^  ^ Um  9*ίφ0^η/  unD  dn^raui  larari  gehalten  witb/  fo  fprin* 

spftitig/  ipapagep/  Pfittacus  5  Sap.48. 

wirb  auf@riecbifcb  ,  ψ<τ]««/ι,  ^uteinifcb  Pfittacus,  gram 
nannt  **  Pa?e^’Kn  Perrocl”et> Stalianifcb  /tygrf«,  unb  £ifpanifch Pagato  3e* 

¿á  fepnb  ber^apagepen/ wie  Dte^liten  permepnef /nicht  ein»  fonbern  piel·  unb 
mancberlep^efcblecbt/bagbiefelbige  ju  er¿eblen  unb  DorjumeblcnUiyffesAldrovau. 
dus  felbften  fur  unmöglich  gehalten  bat/  unb  werben  aüefamt  Durch  bie  frolle  unb  gar» 
ben  pon  einanber  unterfcfjieDen  ;  Denn  t$  fagt  Vefpucius  pon  Denen  in  Der  ßanbfcbafft 
über  Dem ÇQorgeburge  Bonte  spei  genannt/  fte  fepen  weniger  nicht  /  alé  anbwMb 

ν(ΓΠ1  l(UI£J- 


Q3on 
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93on  einem  anbern  befuget  Scaiiger,weld)en  Unfa; 
ec  ben  einem  Äauffmann  gefeben  /  Der  tintici*  fCr>tt> 
ner  ©roflfe  ein  ganseé  Senfler  auggefitüf.  S.n  ηαφ  ¡w 
ben  öccibentalifcben^nDien/in  Dec  ianbgftafft 
Grachana ,  fepnb  fte  grog/  alé  Zafanen  unb  an? 
bere  Jpubner.  Sn  Der  3nful  Banoam ,  fo  aud) 
in  Snbia  gelegen/  groflfer  nicht/  alé  unferc  Tau» 
ben  /  etwan  auch  mie  Ärametpogcl  /  @cbmal# 
ben  unb  ©paßen  /  Deren  erge  febr  lange 
©cbmán|e  baben.  £)iefe  fieme  werben  auf 
gran^óft(cí)  Perroquets,  in  tinfetec  ^eutfd;en 
©prad)  aber  ©itticb  genennet  /  weld)e  aber  ©ίίίιφ. 
fogrofl  fepnb/  wieeinSnbianifcber£abn/  Die 
baben  and)  lange  ©cbman^e  /  Die  tntticlmalTi* 
ge  aber  etwaé  furßere. 

3n  Den  färben  aber  ifl  Der  unterfebeib  fo  grog  /  Dag  noci)  ¿ur£di  Fein  einiger '9ί«Φ  ben 
Scribent  biefclbige  eigentlich  unb  nach  Dîotbburfft  /  perjeid)neu  fónnen.  £)ann  in  Swben. 
Der  ^anbfebafft  Manafapan  ,  Canam  unb  $ftobrenlanb  fepnb  fíe  meifteníbetlé  gañía 
toeig.  3n  ber  Ternate  Moluccaram,  Brafilia,  unb  an  etlichen  Orten  Deg^iobrcnlaili 
beé  /  rotb·  Um  Die  ©tabi  Tamarri ,  in  Snbia  /  gewaltig  fcbon  /  unb  mit  ficben  un» 
ierfcbieblicbcn  Sachen  gelieret.  Sn  (Ealedjutten  etliche  ©rag*grün  /  ctlici>e  blau/  unb 
etliche  ^urputifarb.  £)ie  groffe  /  in  Der  SanDfcpafft  Grachana ,  baben  jwar  gefpreng» 
teglügel/  fepnb  aber  an  Den  übrigen  Orten  beg£eibé  rotb  /  etliche  gatiß  blau  /  unb 
etliche^lfchenfarb.  Sn  Der  Snful  Bantam,  an  Java  gelegen/  flnbenftabbtefer^Sógel 
Dreperlep/  nemltcb  rotbe  /  mit  gelben  ©φηαίηΐη/  bunbte  unb  weiflfe.  Sn  Den  2Bál# 
bern  Deg  $?obrenlanbee  werben  niel  grüne/  bunbte  /  febwarße  unb  wetflfe  gegeben. 

S)ie  meifîe/  fo  ¿u  uñé  gebracht  werben/  fepnb  grün  obev2lfcbenfarb. 

Uber  baé macht  aud)  Die  ©timm  einen  nicht  geringen Unierfcbeib  unter  Diefenbach  bet 
QJogeln/  ftntemabl  je  einer  gelebrfamer  itf  /  bann  Der  anbere/  unb  etliche  gar  nicht  ©timm. 
ceben  lernen  fónnen  /  wie  groflfeu  Sleig  man  auch  in  Dem  Unterrichten  braud)i.  Unb 
btefeé  fepnb  fonberltch  Die  jenige  /  fo  ¿weper  0)len  lang  /  werben  Derowegen  nicht 
unbillich  Die  ©tumme  genannt. 

©ie  fliegen  an  Denen  Orten  /  Dag  fíe  gemein  fepnb  /  nimmer  allein  /  fonbern 
aüejeit  ein  Männlein  unb  QBeiblein  mit  einanber. 

233te  weit  fte  in  Dem  Dieben  Fonnen  gebracht  werben  /  ifï  aug  Den  #ifiorien/ 
welche  Aldrovandus  in  feinem  tilgten  ^)uch  pon  Den  Dvaub»£Uógeln  im  i.(£ap.  uon 
biefen Vögeln  erjebl et/  wie  nemlich  Deren  etliche  auf  unterfchiebliche  Sragen  géant» 
woriet  /  genugfam  ju  erfennen. 

Slllbiewetl  fte  noch  frei)  fepnb  /  feeflfen  fte  allerlep@etr5pbunb^u(fen^emüg/ 
fbun  Derowegen  in  Denen  Orten  /  Da  ihrer  niel  gefunben  werben  /  DenSruchtcngrof» 
fen©chaben/  unb  fonberltch  gellen  fte  DemSabianifd>en^orn/  Maiz  genannt  /  Der*  ©peife. 
maflfen  ηαφ  /  Dag  man  2Bad>ter  befiellen /  unb  fte  Daoon  abtreiben  mug.  Sben  ©aa» 
men  aber  hon  wilbem  ©affran  feeflfen  fte  am  aüerliebfan/  wie  mgleichem  αηφ  Die 
ÇOÎufcatnug  pon  Den  Q^umen.  2Bann  fie  aber  gefangen  /  unb  nunmehr  ¿abm  wor» 

Den  /  nehmen  fie  aüeé  mit  ihren  flauen  unb©φnabcl  an/ waé  man  ihnen  gibt /je» 
βοφ  ben  SucEer  /  unb  waé  Dauon  gemaφt  tfl  /  am  liebften.  Trincfen  jwar  aud)  SBaf» 
fer  /  benSöein  aber  Piel  lieber  /  wekber  fte  bann  nicht  allein  gewaltig  fd)w%n/  fon» 
bern  αηφ  offe  unb  Pielmabl  truncFen  ηιαφί. 

Sbt^eft  benefen  fte  mit  einem  befonDern  $acfen  an  bohlen  Raunten  an  einen 
Satten  unb  Dünnen  21  ft  /  fbrmiren  Daflfelbigc  in  Die  Ovunbe/  unb  mehr  ηίφί  /  bann 
ein  einzig  unb  οηα£οφ  barein  /  Durch  we^eé  fte  Fonnen  aug»  unb  einfommen/  unb 
$war  fo  benefen  ge  eg  Darum  an  einen  ίοίφοη  21g  /  Damit  feine  ©erlange  Fónnebin* 

¡u  Fommen  /  unb  ihnen  Die  <£per  ober  S^gen  befd)ábigen. 

3u  Den  9}Jenfchen  /  SIBolffen  unb  Turteltauben  tragen  ge  eine  befonbere  greunb# 
fchnfft. 

.  z  S)en 
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Sbenglûffen  fepnb  Dtefe93ógel  febr  ergeben  /  alé  welche  ihnen  in  öHe  ©lieber/ 
uní)  fonberlicb  in  Die  ©laiche  fallen  /  unD@liebet>2ßehe  erweefen. 

2Iug  ihren  gebern  machen  ihnen  Die  3nDianer  feböne  #auptt£)ecfett  öon  man# 
cberlepgarben/  unD  laffen  Diefelbige  t>on  Dem  .£aupi  hinüber  Den  Dvücfen  herab  han# 
gen/  fich  Damit  ju  gieren. 

©ag  aber  Diefer  ^ogel  reDen  lernen  fan  /  Daó  macht  feine  greffe  unD  breite 
Bunge,  ©arneben  hat  er  auch  einen  harren  frummen  (SÒnabel/  fo  er  herab  auf 
einen  gelfen  fallt  /  halt  er  ftch  mit  folchem  feinem  (Schnabel.  üepbet  alle  anbere  933af# 
fer  wol  /  aber  oom  Diegen  ffirbt  er.  (Seinen  (Schwank  »erwabret  er  mit  groffem 
gleig  /  feget  feine  gebern  offt  mit  Dem  (Schnabel  aug  /  iff  ein  faff  unfeufcher 
'ISogel. 

SBttyjopff/  Upupa,  fifdp*49. 

Nahmen,  ©r  2QBibbopff  /  auf  ©rieebifeb  *?τοψ ,  La- 

»nè  Upupa ,  graM^fffcb  Hupe ,  ^talíá# 
η||·φ  Bu¡¿a  }  unjj  ^ifpemifet)  El  abubtlU 

©«Iteli.  Ave  9fnanni-  3ff  ein  wüffer  unflätiger  93o# 

gel/  hat  eine  treibe  aufrecht  ffehen/  wohnet  in 
©rábern  unD  SDknfchen  *  £otb.  SBann  Die 
^unge  feben/Daff  ihre  ©Item  alt  worben/  unt> 
aifo  weber  fliegenenocb  fehen  mögen/  fo  ropf# 
n  A  fen  ffe  ihnen  Die  alfeffcn  gebern  aug/beffrei# 
\  lì  A  cl)en  ihnen  Die  Slugett  mit  einem  Äraut/  unb 
VilLy^  erqutefen  ihreglugel/  bah  ibregebern  wieber 
wachfen. 

£«upp  Ir  £)eg  SBibbopffen  geDern  auf  begÇDîen# 

feb  en  £aupt  gelegt/  ffiüen  Den  großen  ©c&mer# 
^ — .-S- - -  çen  unD  Sßehetagen  Deg^pauptó. 

©tdrtt/  Sturnus,  £ίβρ*50* 

i©r(Staar  wirbauf  ©riechifch  οψ^,οψαρ©-, 

Lai  inè  Sturnus,  gran^offfcf)  «#  Eftourneau^tü* 
lianifch  Stortine,  Stornello  ,  unD  Jbtfpantfcb  Eft 
ornino  genannt.  3ff  ein  befanbter  QSogel  /  fall  Der 
©pa£en©efcblecbt/  feboch  größer. 

3br  5?oth  iff  ziemlich  troefen.  (Sauber*  Die 
$?ag flecfen  /  unb  anbere  gíecfenbegStnaeficbíó  unb 
Der  ^)aut. 

(3pa|/  6par/  (Sperling/ Paffer,  ffdp.gi. 

Sr0pa^hei§tauf  ©riechifch^öo?.  La¬ 
tine  Palier,  granijöfffch  Ρφτ  eau,  moineau, 

3talianifch  Ρφη ,  unb  ¿ifpanifch  Eigor - 

.  (Sp^lein  fepnb  Pleine  Q}ógeíeín/úber 
oie  maßen  unfeufeb.  Ariftoteies  fprichr  /  bag 
Daó  Männlein  nur  ein  ^ahr  lebe/  Daó  SGBeib# 
lein  aber  langer.  $cr  (Sparen  Sllter  erfchei# 
net  im  (Schnabel  /  bann  Die  ^unge  haben  einen 
¿arten  unb  w/ichen  Schnabel  /  Der  unter  Dem 
echlunb  gelb- färb  iff.  £)ic  Sitte  aber  einen 
febwargen  unb  harten.  2in  etlichen  Orten  hat 
Diefer  Q)ogel  Die  faüenbe  (Sucht  /  Dieweil  er/ 

-  _ (wie  A'iftotcles glaubt) Q5ilfenfaamen frigt. 

Unb  obrool  alle  ©per  jum  Q5et)fcbiaff  anreißen  /  unb  Die  Sßegierbe  tur  Unfcufch# 
heit  vermehren  /  fo  tbun  Doch  foícgcó  Die  (Spatem ©per  am  aüermeiffen. 

(So  iff  aucl)  ibr  gleifch  faff  ungefunb/  einer  hingen  Oîatur/  unb  reifet  gleich# 
falló  sur  ©eilheit  an.  3hc  £oth  aber  reiniget  baó  2inge|ïcht  pon  ben  Dìifamcn. 

'  ëchwalbe/ 


e-»* 


oon  2%<1η. 

©φίραΐβ?/  Hirundo ,  ffap.^a. 
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3« ®<^n>albe/ auf  föriec&ifcf)  KsA «Ja'»,  Latine  Hirundo,  ^ratì^Ófifc %  une  Hs. 
rende  eu  Herendcllc  ,  ^túlidnifcf)  la  Rondine  ,  UtlÖ  $ifpamfct)  la  Golondrina  gce 

nantit.  3fl  ein  lester  ^ogel/  mit  einem  fleinen  @c^nabei/  uno  gefpaí# 
ienen  ©cbroan&e/ einer  lieblichen  ©efìalt  /  míí  jiemlicher  @φη>αι^  /  unb  am  3$ααφ 
nw/  unter  ber  reblen  roíb-  ©ie  bat  wenig/  unbein  fcbwar^Sleifcb/  unb  niel  gei 
bern/  groffe  gfugel/  unb  bannenbero  einen  runben  glug.  QSerfünbiget  ben  im 
unb  wetfet  bie  ©c&laffenben  auf. 

2im  2Binter  bdlt  fíe  ΡΦ  auf  ben  bergen 
ln  warmen  Gebern  auf  unb  wirb  in  benfelbi# 
gen  bloß/  unb ohne  gebern /  gefunben.  3bt« 
Sulunfft  jeiget  ben  Anfang  Deg  (Sienten  an. 

gliche  unter  ihnen  haben  einen  ©fein  in 
ihrer  ^eber/ben  man  chelidonium  nennet.  5De>  cheiido« 
renSungen  werben  an  bem  ©iucterfennet/nius· 
wann  fi«/  für  empichen  Deg  griebé/  ron.®^^ 
€0?aul  su  50?auí  im  Nejl  sufammen  gefehrt  fa 
ben.  SDann  bie  anbere  /  fo  ben  ©fein  nicht 
haben  /  fehlen  ihren  ^intern  sufammen.  5öie 
©chwalben  machen  im  3ahv  swepmabl  Sun« 
gen.  Slber  bie  erjie  €per  werben  etwan  t>on 
wegen  Der  teilte  Deg  finterò  jubrochen/  Die 

_ _ _  —  anbere  bleiben  gut. 

SBann  man  einer  ©chwalben  ein  Slug  aubfiieht  /  Dieweil  fie  f lein  ijl  /  waebtf  eö  ihr 
wieber  Durch  ^uiffe  Deg  Krauts  chelidoni*,  welchem  man  ©cheltraut  nennet  /  bas 
bem  vSeficbt  fall  heilfam  unb  gut  ifa 

©o  Du  Der  ©chwalben  jungen  im  erflen  Slbnehmen  be§  $?onb$  atifibufi  /  fo  fin* 
bert  Du  barinn  jween©tein/  einen  gut  /  Denanberubóg/  ben  laffe  baô  èrbreich  nicht 
berühren.  20ο  Diefer  ©fein  in  ein  kalbet*  ober  ^ir^ewüeber  gelegt  /  unb  an  Den 
4hal§  unb  lincfenSlrm  gebunben/  vertreibet  bie  fallenbe©ucht/  fo'man  etf  ftàtiaë  «nbt 
trügt.  @«φί. 

Ä  2>ie  greffe  ober  /unge  ©chwalben  gebrannt  unb  pulverfitt  /  vertreiben  bie  $im  4?un<w* 
fiere  ber  2lugen  /  mit  $onig  öermifchf  /  unb  angejiricben. 

bienet  auch  bem  £al&fcbmeHen  unb  jum  Sdpjflein/^ehlen  unb  $a(feó  ©ieefa  βη» 
tagen*  ©eggleichen  thut  eé  fein  ¿eri  /  fa  tnan  eo  trinkt» 

<Deg  ©chwalben  Slfche  fchdrjfet  baö  ©efichf. 

5ίαφ(3αΙΙ /Philomela,  Acredula,  Sbíip*^8 

3>e  Nachtigall  wirb  wegen  ibretf  lieblichen 
©efangé  /  mit  welchem  fie  alle/  bie  ihr  su# 
hören/ erfreuet/bep  ben  @ríed;en  unbLa- 
tinis  Philomela  genannt,  ©ie  erfreuet  fteb  bet 
©ctmert  Slufgang/  Uno  Verfünbiget  benfelbi* 
gen  mit  ihrem  ®efang  ;  Söiewol  ααφ  etliche 
bie  garnie  Nacht  über  fingen  /  unb  bannenbero 
Nachtvogel  genennet  werben,  ©ie  fangen 
aber  /  wann  fie  noch  frep  finb  /  im  grübling 
an  ju  fingen/  Urtb  hören  unlangfl  ηαφ©-3ο* 
banni&Sag  Wieberum  auf  3n  Den  baggert 
unb  warmen  ©fuben  aber  fangen  (ie  auch  et* 
wan  um  0lartintf#  $ag  an.  3m  Slnfang  be§ 
rennen  erfreuet  fie  |ΐφ  alfa  von  Suflbarfeit  ber 
í^^^©timme/bag  fie  feiten  iffet  :  íDarumfafampf* 
fen  Ite  mit  ©ingett  fo  htjftig  unter  einanber  /  Dag  bie  Uberwunbene  αηφ  etwan 
Darüber  fierben. 
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68^  Ærâufer*Q3ucb8  $útbí<  r  Shell/ 

Biegungen  bichten  αυφ  /  unb  fingen  ciné  umé  anbet  /  alfo  lerwnbe, 

3m  ©lenken  /  wann  ftcí>  bie¿i<se  mehret/  befommt  fte  gar  eine  anbete  (¡stimm 
unbgatbe. 

^iftelfincf  OtW  ©tfieföogel/  Carduelis,  Acanthis, 

£ap.  54· 


r3ncfen  iff  ein  gemeiner  bahnte  etlicher 
wohjmgenben  ‘936gel/alé  nemlich  bet  £)i# 
ffelfintfen/  ^lacbéfincfen/  bie  SSuchfintfen 
unbßirfchfincfem 

&er  £)iftelfinct  wirb  auf  ©rieebifcb  ¿*αώίς, 

^ateinifcb  Carduelis ,  Acanthis,  StaWjÓfífch  Char¬ 
donneret  oh  chardonnerette ,  ^íaíiánifd)/  Cordonilo, 
Gardeümo  UnD  .£)ifpùnifcb  Sirgterito  ave  genannt/ 

Dieweil  et  gern  in  ben  S>ornen  ober  Spifleln  ni» 
flet/  ifì  ein  lieblich  wolfingenb^ògelein/bat  em 
rotbeé  ftòpfflein/  iftarn  φαΙ§  unb  @eiten  gelb/ 
am  35aucb  weii/in  ber  (Stòffe  wie  eine  Mfe. 


glachsfmcf  ober  ^enfflins  /  Linaria  avis,  Sap.55. 


€r$lachéftntf  ober  £anffling/ auf  ©rie# 

φί[φ  Aivxpyôç,  Sateimfd)  Linaria.  #αί 

ben  Nahmen  /  Dieweil  er  non  bem  $anff# 
unb  £eim@aamen  feine  Nahrung  fuchct  3ff 
ein  graufârbig  <23ògelein  /  in  bet  ©ròffe/ wie  bec 
£)ifiel{tncî/  uon  lieblichem  ©efange. 

U^ftncf /Fringilla,  Stap.56. 


3e  ^uebfinefen  beiffen  auf  ©riech  ifc&  i7r<- 

v&i  Latine  Fringilla.  ©CÇnb  groffet/ 

alé  anbere  ginefen  /  unb  werben  mit  be# 
fonbermglei^  jum^iagen  eingefe^ct  /  unb  ge# 
bienbet 

Kirfchfind/ Rubicella,  ff. 57 


$irfd)pncien  /  ober  £5 

©riechifcl)  ηυρρνλας ,  Latine  Rubiceli», 
unb  Pyrrhula  genannt.  @epn  auch  ber 
ginefen  2lrt/  haben  ben  Nahmen/  bieweil  fíe 
gern  tfitfeben  effen  /  fepn  rotb  am  £ali  unb 
£3ruft/  haben  einen  Dieben  unb  furzen  (gchna# 
bei  /  welcher  fo  hart  ift  /  bai  fie  auch  bie  Äirfch» 
Äern  bamit  aufbeiffen  fónnen. 

¿er  ©rünjinefe/  Chloris,  hat  ben  îftab# 
men  bon  ber  grúnenSarbe/  Dann  Chloris  heil# 

fet  grün¬ 
en  @umma  /  alle  $incfem©efcl)lecbf  fepn 
woUOngenbe  Q3ogelein  /  unb  werben  bei  ©e# 
fangé  halben  oon  mànniglich  auferjogen  unb 
erhalten.  Seiplin/ 
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, .  ¿  afe  /  Paru*  unb  Pam ,  Gt*cc  Ægitïiaïus.  3(ï  ein  wolbefanbt  33ogelein  :  Μηκη, 
àténetniiclj  Öieölcdmaife/P^rus  caeruleus.  £)ie  $ülm<Sife/ parus  ater.  4?áUí 
*•**3  belmaife  /  Parus  crïfhtuï.  @d}man£raáif?lein  ober  ^fannenjíielmáifen  /  Parus 
caudatus.  SSJalbttÄlem  /  Parus  fylvaticus.  3ftttm&fe«  Ober  Sftutmüife  /  Parus 
paluftris. 

îDieMfen  offen  alle  gern  WFern  unbgliegen. 

©te  werben  ηίφί  fonberlich  gead)tet/  baben  gleicbwôi  au<í)  tl>r  <^efan<î  /  laffVn 
abetbaffelbtge  feiten  hocen,  @inb  eine  @peife  befi  armen  33olcfä/unb  eine  tfurfcweil 
ben  fungen  Knaben  /  welche  ffe  im  4herbff  unb  Anfang  befi  £ßintertf  $u  fangen  pfle* 
gen/  unb  ihre  Suff  bamit haben. 

bîotbrûftlem  /  ober  9?otf  erlern  /  Rubecuh,  fit  ap.6o. 

k2lö9iotbritillein/ auf  0rtech^Ee/ö«- 3^abmen. 
κ©°»  Sateinifcb  aber  Rubecula  genannt/ 
iff  ein  flein  Qîogelein  /  mit  einer  gannitali, 
rothen  SSruff  unb  ftropfflein  /  baher  eö  bann 
audh  ben  Nahmen  empfangen  hat  /  recfet  fein 
langet  ©chwättfclein  ffätigg  in  bie  £oh<?· 

5£Dttb  alfo  ¿ahm/  ba§  eg  einem  aujj  ben  Joanben 
iffct/  hat  femen  befonbern@efang/  wirbSßin* 
ter^eit  in  ben  (Stuben  gehalten/  Dafi  eg  bie 
gliegen /welche  ju ergreiffeneg gargefchwinb 
i|l/  auffängt 


bon  Vögeln. 

,  Sap.58. 

On  ben  Nahmen  ber  gincfen  /  3ei§leing/ 
unb  anberer  93ogel/  haben  bie  Scribenten 
piel  unnöthigeö  ©treitg.  g)ag  Seifffein 
wirb  Spinus  genannt  /  welcheg  fo  piel  gefügt  ¿(1/ 

CllÖ  Carduelis.  S)ann  Carduus  unb  Spinus  be» 

beuten  bepbe  einen  £)orn. 

<£g  iff  bag  Beifjlein  ein  gar  f  lein  wolftngenb 
Qffügelein  /  fo  feineg  lieblichen  ©tngenö  halben 
in  bie  ^äfücb  eingefeßt/  unb  erhalten  wirb. 

£)er  geifilein  2lrt  fepn  bie  QSogelein/fo  auf* 
(gngeüanb  gebracht/ unb  €anariewQ3ógel  ge»  Sene# 
nennet  werben  /  welche  gar  wol  fingen/  unb  ganf^ 
natürliche  ©efánge  /  fo  man  fie  ihnen  porfingt/ fliU 
nachlernen  /  unb  um  groff  @elb  perfaufft  wer* 
ben. 

SR4Í$/  Parus,  Parix,  £αρ.  59* 


9Jîntm  4  £m1j/ 
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îtï<§!  Alauda,  fit(Jp,6l. 

Se  Scrdj  beißt  auf  ©riecbifcb  κοςά«λ®-> 
κοςϋΧν,  gran^oftfcb  Ahmte,  Stalifo 

nifd)  Aliatola ,  A  lode  ta,  Utlì)  £tfpcmifd) 

Cogoiada.  S(l  ein  f leinec  93ogel/alIec  Söelt  bit 
fanbt/  non  feinem  ©efangS  wegen,  Sn  Dem 
(gommée  fabeterPorSag  an  $u  fingen  /  alöob 
et  Defi  $agetf  Slufgang  mt ünbigte.  Sm  2Bim 
Ut  wirD  ec  gefangen  /  unD  fonberlicb  wann  Dec 
(gebnee  liget  /  bei;  und  aber  mebrertbeiltf  im 
#erbfl  /  mit  wunDerbabver  ^colicbfeit/  mit  aufi* 
gefireeften  Sehern  /  im  Suffi  freuet  er  ficb  Der 
lieblichen  Seit.  SDann  /  fo  ed  Stegen/  oDec  tun# 
cfel  fetter  itf/  finget  er  feiten  /  oDet  nimmer. 

<gr  finget  auch  nicht  /  er  fliege  Dann  überfid;  gen  _ 

Rimmel  /  Dann  er  fleucht  langfam  auf  /  aber  wie  em  (gtein  fallt  ec  wieDerum 

herab. 

S)er  Serchen  Steifcb  /  Die  eine  £aube  bat  /  jeucht  Den  SSauch  jufammen. 

©eine q$rübe  machet  Den  $8au<&  flüfitg.  _  f  n  t 

gîâchfi  Dem  <gd;neppen  itf  fein  gleifcb  unter  DenQSogeln  Dad  aHerbetft  SßtID* 
ptett  /  welche^  Die  (gcbletf er# fauler  gar  wol  wiffeu. 

©rafimöcf/  Curruca ,  gap.62» 


©ragmöcf  wirD  auf  ©riechifd;  vm* 

λα)ς>  υπολαας ,  Latine  Curruca ,  gran* 

^ofífeh  un  verdón  genannt.  Stf  ein  33»* 
gelein  /  welchem  im  @rafi  niflet/  unD  Dannenbero 
auch  feinen  ^eutfehen  Nahmen  bat.  €d  brüht· 
Defi<Sufcgaucbd£pec  aufi/  wie  in  Dem  (Stìpite! 
pon  Dem  QJufegaucb  gefagt  iff.  gin  befanDtec 
Qiogef. 


Äömglein/  ?aunfchlüpffcrfein  /  Regulus,  ffap.63. 


k2lé  Saunfchlüpfferlin  /  auf  @rtedjtfc& 

E ασΊλίυς,  η  τρο&λ& ,  Latine  Regulus 
unD  Regaliolus  genannt.  Sft  ein  be# 
^erfct/  grau  unD  fleined  Wgelein/  beefet  auf 
linmabl  Piel  Sungen  auß/bat  ein  ötoß  Q3efchrep/ 
Lebocb  fumen  ©efang. 


CStÇvcaei/, 


\' 


fon  Vègeto. 

€$fo$el/ifp¡da,  £αρ.  64. 

(gjXSr  Sißrogel  /  ouf  Safeinifcb  Ifpida  ge# 
Oíg  nonni  r  tjí  cín  fcí)oncr  QJogeL  ©eine 
gorbe  ifí  Doé  Mittel  unter  grun  unD 
gelb  /  wann  Dec  ©onnen  ©lanfc  ouf  φη  ge# 
bet/  fcbeinetec  eine©apbier#garbe  ¿u  hoben. 
Sin  Dee  £5ru|ì  bût  er  eine  gorbe  /  Den  brennen# 
Den  Noblen  gleich,  (£r  ßeugt  bei;  Dem  3Baf# 
fer.  Den  gifdjen  unD  2Bürmlein  auffällig/ 

unD  fal>et  Diefelbige  gewaltig  ouf. 

$ftan  fagt  /  baß  Die  *£)aut  abgewogen  /  unD 
aneineSBanb  genagelt/  DiegeDern  olleSabc 
rerfebre  unD  reránoere. 

$ict>eMUUlß  /  Vefpercilio, 

ßap.ö,. 

i^e  J3lebermou§  wirb  ouf  ©riecbifcb  nw¿t£- 
'  »  Sateinifch  Vefpertiiio  ,  gron^ofifcb 

jpi  Chauucfouris  ,  S^úlionífcb  V efpertiliont  nottu/a  UHD 

mh  GnnaPola>  unD  t£iifPonifcb  Morcuiago  genannt. 

'¡Ά  _  @ucl;t  tl>rc  Nahrung  bet;  Der  ύ?αφί/  mie  Die 
Qrulen/ unDfleugt  in  DerSufft  mit  ¿bren  baldigen 
glugeln 

€0  ifi  ein  $bier/gleid;  Den  ^<kfen/ mit  Der 
(Stimm. 

©ein^Muf  macht  φααΓ  außfalien. 

S)ie  ©alb  ober  ©cbmalfc  Der  gfeDermauß  bewahret  Der  Sungfrouen  prüfte/  ror 
Der  übermäßigen  trofie. 

©eineSlfcbe  fcbdrjfet  Doó@e(tcbf/  unD  Dienet  ju  DenglecFen  unDSÖBenlein  Der 
2lugen. 

93iene/  3mme  /  apís  ,  gap.  66. 

gmme  oDer  35iene  beißt  ouföriecbifcb  Μέλ«^,  ^afeinifeft 
Apis,  gran^ofifcb  ^«/^^w^/^talianifd)^/«?, unD  ¿ifpo# 
mfd)  Af>cU.  3fl  ein  runD  $l)ier  /  bat  ein  ©lieDletn  ouß  feinem 
9J?unD geben  /  Durch  welcbeö  eö  reticbi  unD  fd;mecft/  auch  Die©pei§ 
¿u  tbm  jeucht  unp  empfabef.  &  bot  fein  $Iut/  bat  »teunb  Pier 
glugel.  2)tß  Sbier  nimmt  Feinen  Su jft  an  jich /  otbmet  ouch  nicht, 
©ie  lieben  Den  guten  @erud;/  freuen  (ich  Der  flieffenDen  Koffern/  fliegen  Æauffen# 
weiß  /  unD  finD  forg/älttg  beptbremîSBercF/fioflfen  Die  Muffigen  ronfi*/  erwählen 
unter  ihnen  einen  Äonig  /  Der  tfi  ein  ^tuter  ¿brer  Arbeit. 

S)ie  3mmen  nehmen  Den^onigoon  Den  Blumen/  unD  mit  Den  twrbern  guflfen 
fommlen  fie  Dao  ju  Den  Mitteln/  Dornoφ  ju  Den  @loid;en  Der  binDern  guflen/  unD  flie# 
gen  Dann  Damit  Dorpon. 

2Ber  Den  groffen  gleiß/  fd&ône  OrDnung  unD  gan|e  $fleg  Der^mmen  mit  meb# 
rerm&uwiffen  begehrt/  Der  fuche  fo^eöin  DemAldrovando,hot  wegen  2ßeitloufftig 
feit  ollbier  ηιφί  Fònnen  befctjrieben  werben. 

S5cfpen/  Vefpa.  ^Ûrnijfcn/  Cracones,  g  dp.  67. 

2Befpe  /  auf  @rie*if*  Σφι/|,  ^afei* 
nifd;  Vefpa ,  gronhófifch  Quefpe ,  ftalici 
nifd;  r* fia,  unD  φφροηίΓφ ^bifpa  genannt. 

φαί  einen  gifftigen2lngel/  ¿eu*t  DcnSuflft 
on  ftd;/  Dann  ibrScben  unD  0?abrung  ifi  bet)  Dem 
5?otb.  Φαί  Fein  Q5lut  /  unD  mitv&áuílein  be# 
Dccfíe  glúgel. 

£>ie  Smmen  ober  tienen  werben  ron  Den  SBefpen  befc^áC>¿úet, 

©ie 
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©ie  maceen  jwac  auc^  20Βαφ0/  aber  nicht  cm9  S3erfammlung 
5)ie$lßefpen  unD^mmen  machen  Denen  /Dic  fie  flechen  /  eine  1)ΐβι^©βιφηΗΐΐη 
unD  Ov6tt>e  /  uno  ¡offen  ihren  ©φηαΜ  oDer  2lngel  in  Dee  £BunDen  ftecfen. 

3u  Dec  «Be fpen  ©ίίφ  i| l  Daé  tfraut  Polium  gut  /  gjftoffewetj}  aufgelegt. 
S>er©eiß*®lifl  ieucDt  i^SBefpen  ©tfft  beraub-  a0u*  ΰ$,?β!£ί 

gffig  unD  £onig  ein  ecffm  ©teeren  Der  2Befpen  ά«ηιαφί.  Sor  *  ©el  Dienet 

auch  Darju. 

©C^VÔfCV/  Lucanus ,  Cervus  volans ,  ff Ορ«θ8» 

r@S^Sn  ©d;cóíer  nennen  Die  ©rieten  K«^ßt/x«  unD  fykoOayav 

ßoöV ,  Die  Latini  Lucanum,  Cervum  volantem.  Die  gcanfwfen 
Cerfs  volants ,  Die  ^tilliûnCC  Cervo  volante,  Bucarone  del  corno ,  UttD  Die 

Hi  pam  Gufano  con  cuernos.  ©r  bat  unter  Den  gcoffen  glugeln  anDere 
fíeme  jarte  flöget  /  wie  Der  Safer,  gleugt  am  weiften  um  Den 
SibcnD /  imglug  raaebt  er  ein  ©ecaufcb.  ^at córner  /  Die  gutju  Der  Slrijnep  fepn/ 
gco§  /  lang  /  gefpalten/  jinef^t  unD  ϊφβΜα?.  SÖBann  er  wtl  /  ¿euc&t  er  jte  ¿ufam* 

imn  Sbr  abgeb^en  £aupt  lebet  lang  ebne  Den  Körper  /  Defjglekben  αυφ  tyt  S^tper 
ebne  Daé  £aupt/  aber  ηιφί  fo  lang/  alé  Daé  £aupt  obne  Den  Selb. 

SKojjfàfer/  Käfer/  Scarabæus,  ff 

>  i  .  9îû§fafer  beif t  auf ©Γίβφί(φ  Kí¿t'6«f)@-,  Latine  Scarabaeus, 

(f/i  0¿g)  ι^^αη^δίΐ{φ  Efiharbot  t  2fíalianifct)  Scarafaggio,  Scauaraz.z.0 ,  UUD 

giíegen  werben  harte  Üíínben  an  ffatt  Der  Sehern/  alö 
■AN  Den  safern/  Deren  geDecifl  jacter  unD  brühiger.  , 
v  Wan  fpricbt/  bah  jte  feinen  2lngel  baben/  aber  em  ©efcblecbt  un* 

ter  ihnen  hat  lange  córner  /  Die  fepn  mit  uielen  ©pi^en  geihetlet/  wann  fte  woUen/ 
jiebeufieDiefelbige  jufammen.  S)íe  bangt  man  Den  jungen StnDern  ju  einer 2lrénep 

an  ^^ênn  eine  grau/  Die  ibce  Seit  bat/  barfuß  um  einen  lieber  gebet/  folien  Die  Sáfec 
unD  alle  fd>5Dlicbe  ‘¿bier  abfaüen.  _  e  .  _  . 

©olfcMfer  /  cantharides ,  Knolftrr/$tchfentt5urm/ 

3o()«miCS^ltCâCn/  Bupeftres ,  Pinorum  erucæ, 

£<ψ·  70. 


,afimeit  (SN»e  Cantharides  WCCDen  ÛUf  ©ΠβφίίΦ  K ctvtyi,  grflnfcûftf®  Cantande 

}  o¿$  Cantarella  verde,  unD  ^)ifpamfct)  Malero  genannt,  ©epn  grime  unD  längste 

SBûrmlein/  Die  fïnDet  man/  wenn  Die  gruφt  blubet/  fei/n  ju  Piden  ©αφβη  gut.  $¡an 

,65,c^SiÄ^  , . 

ig>jt  «¿Bein  qetrunefen  /  befócDern  fie  Den  £arn.  2>ie  Körper  Der  SÖurmlem 
fon  man  geb^en  /  Die  glùgel  unD  £aupt  hinweg  werffen.  SD»e  bcflen  fmDet  man 

m  ^©olD'SGßürmlein  beigen  unD  efjen  Die  £aut  auf  /  Darum  braucht  man  fie  ju  ©e# 
ich  waren  /  Sécher  Dareinju  e^en  /  allo /Daß  man  fie  nicht  Darff  aufbauen  /  n^bbren# 
ßt,  nen  ©tefinDDen  ge[cbwollenen$lenfcben  gut/  ein  balbOumtlcingeftoffen/  mit 
Äft  $KocM*S8lut  oDer  gOflafli;  permifcht  /  unD  mit  SQBein  emgetrunefen  /  Dann  |ie  maφen 
»amen,  febrbarnen.  ©ínDbibtgunDtrocfenimanDern©raD. 

Cantharides  gefioffcn/  mit  £ffíg  pevmtfcht  /  unD  Die  außfafctge£aut  Damit  ge# 
Mat  fchmierct/betlet  ftè.  Silfo  genügt/ maφen  fíe  ^aarwaclffen.  ^it  Oebl  gefotten/Da# 
eèferu  mir  Die©efchwar  befirichen  /  unD  Darauf  gelegt/  Perjahren iunD  offnen  fte  Dieglbtge. 
©ie  nehmen  Die  ^agel  hinweg  /  unD  ηιαφβη  Die  gané  abfaßen  /  mit  einem  ®«Φ* 
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»SäiiSftÄ  3>fm#tbemeuf»S»n*' 

®«Ä  SÄSS' m,t€ff'9  *""* ·#**»·  8» 

(EHftihFrt^r  /  p3Burttl!em /  Ober  Erucas  pinorum,  btíUldjí  ttICUl  rtUCb  Wie 

Ste»- be^( nlím" »w*·  «e ‘^âmZ7ÎmJm böfeo 

no/OìQuìxn/ffletfeti  unD  Den &rd>é/ unD  befòrDern  Den  grauen  ibte  Seit. 

Slicge/  $$?ucf/  Muíca. 

^‘«»‘fí&Mufca,  8ran|5fifc&  *»*  ^fo,3>a6me, 
[  jtúuamfdj  uno  *£)tfpantfcb  Mofea,  genannt.  ^acbfenponllnreimafeíí/  unb  " 
<7W6ren  Ï*1 '  !*nw,**ín  ¿ingen  unb  muflen  @tatten  an. 

nsoifhíH hÍÍa  ul  ,í)rln  Äußtwnöig  /  mit  Dem  fíe  Αίφί  /  afó  Die  dienen  /  Durch 
..  ^  yerfudbt  unD  emppnDei/  unD  Die@petfeanficbi{eucbf  {Tjarumhüfiiurh 

^ersaegen  «nD  Bienen  @W^fe3aJ>n/  D VU  «XnfS  ÄS 

den  ®tlewfeé(aí0ptrment’  *tmS  «“·*»«/**  benCNu. 

i»em  Unb  ***”*  m  mmu« '  *** 

gliegen  feun  gut  juin  2lugen.3ßel>e  unD  2(ugbreuen. 
foatbfem  9ebMnnt '  Ulli>  mif  ·0°η|3  <wf  W«  Wen  Statte  gelegt  /  matten  $aat 

fpten^t!  3l'e9Cn  mt>m  9(tóííw  1  Wl,lm  m(,n  W»  ©<««  mit  -SolDec«  SBaffet  t>e> 

SDîucfen  ;  3Baifer. 

.  eeraeinen  ¿Buden  gebrannt/  betommt  eine  blaue  Sache.  aJlu» 

fvr^íf  nÄ  ^  6le  3e“,»nî>  Sieden  Dee  äugen/  eine  (Stunde  doc  ifiac&t  /  Dceo 
«Dec  mec  3Βοφ«ι  lang  /  alle  äbenD  Datein  getban.  9 

QRutren>88aflet  madit  fcbJn  lang  fiaae  madtfen  /  alle  ^aaeDaSdiaanmenober 
Dteçmabl/ Deep  oDet  met  2Bod>en  (aSg  /  Damit  genest  9  í>  i  ,,DMC 

«in  tsSrff.nHní”  biflm?ÍÍ?  v®reite  ein  ?u(f>  fibec eine  Äad;el/  lege  Die  ©Juden  in 
ein  ©adlenvf»  lauft  Dai  SBafer  Duci  Das  @4dlein  unD  £ud)  in  Die  Äadjel. 

te  Äunf! D  Ä  mm  'ôera  bïcnnc|i/  f°  wi«>  *«1«  IlmdenD.  3f  eine  beroabt« 

6c§nacf/  cuiex, 

33e  etbnacfen  beigen  auf  ©tieebifeb  κώ»φ ,  ¿atiné  ode*.  8ran$fìfc&  Mm-  * 
.  s·  Ρ  ΠΦ  Ζλμ^τλ,  unD  íjifpamfcb  Mofo tùie,  @olcbe/  tuie  audi 

emn.rh.nTSiS'í“6  *u  “«<M  man  mit  Nigella ,  Deggleícften  mit  Dutten 

©cedbeinen!Kamb,,t,e  *  un^  Mel° ■  nnb  alleclep  (tinefenDen Sótnetn  unD Äübe» 

-SÄ®!!"!*"  unDJffianDläufe  in  Den  ©ücten  unb  (Saufen/  fpeenget 

lältt  Äfb  C°" cimM  «»*·  '  «*  »«ff«  *>»«  «b-. 

e  V  €  b«|3  q5iírbí«i  tßf  «0  m  ton  * 

23ôâcin. 


.Rraiitct« 
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cauter· 

Utaflte  Ulmi/ 

Q3on 

en  fufttefcmjim  ix$  H«w 

unb  anberer^ager/famt  Derfelbigen  marren/ 

f  ûnftlichen  uni)  eigentlichen  ffonterfepfung* 
23ott  tev  gtfc®  Olatur  internem. 


©as  €rf(e  Capitel. 


Sla&meH. 

2R4ÍUI·. 

Unter# 

fd)eii>. 


Äennj'ei» 
d)cn  gu# 
ter  unb 


3e  gtfc&e  roerben  auf  ®  rtec^tfc^  <*&/*,  latiné  Pifcis,  grau? 
^oftfeb  Poffl»  »  gtalianifch  unD  #ifpanifch  Pefie  genannt. 

2lüe  gtfeh  fino  »on  iftatur  fait  unD  feucht/  jeDoch  Daffelbige  mit 
UnterfcbeiD/gntemabl  einer  beger  ig/Dann  ber  anDere/nad)  Siri  unì) 
¿igenfcbafft  Der  Ott  unb  Sßafier  /  in  melden  fie  fließen  /  Dann  »el# 
che  geh  in  Den  ©teinen  unD  lautern  reinen  SEBaffern  aufenthalten/ 
σΛ  Die  finD  beger  /  Dann  Die  anDere  /  haben  einen  guten  ©afft  /  unD  lag 
fen  geh  »ol  »erbauen. 

UnD  »ie»ol  in  allen  ÄrancfheitenDiegifcbüberalüerbotfenmerDen/  ieDocb/  fö 
»erDen  etliche  et»an  erlaubet  /  »eiche  (ich  inlautern  /  felftchten  SSSagern  halten/  alé  Da 
finD  Die  @runDeln/Soreln/^echt/55erfich/0votháuglein/^ra§lein/nach  Diefen  ftnb  Die 
bege  bie9Jîeer*gifd).  Sßelche  aber  in  unreinen  /  faulen  unD  fümpjfichien  SÖBajfern 
»ohnen/  fepn  allefamt  b ög/  alé  Die©chlepen. 

©inen  guten  gefunben  gtfeh  foü  man  bei)  Diefen  Seichen  erfennen  /  Dag  er  ein  hart# 
lecht  truefen  Sleifch  hube/  Dag  er  fchuppicht/  unDnicht  fchleimicht  fep/ber  ftd)  in  Der  £ufft 
nid)t  halb  peränDert/  am@efchmacf  füg  /  unb  eine  Dünne. baut  hat.  ©olchegifche 
gefiinber  bauen  ftch  »ol/  unb  geben  gute  Nahrung  unD  ©eblut/  finD  gefunD  in  muffigen  unD 
Ώ'ίΦ.  fch»achen  9)?enfcben/  unD  Denen/  fo  Don  Krankheiten  fich  »teberum  aufmad)en. 

di«  $?eer#Sifd)  /  fagt  Simeon  Sechi,  gnD  leicht  »erbaulich  /  geben  fid)  aber  fch»er< 
lieh  »ieber.Slber  Die  5ö3ager#Sifd)  bauen  fid)  fch»erlich/unD  geben  geh  letztlich  »ieDer. 

3tUeé  ©eblüt/  fo  »on  gifchen  »irD  ¿u»egen  gebracht/ig  Dunner/Dann  Daö  ©eblüt/ 
fo  »om©ebrauch  Der  ¿n&ifcbenc£bi«*  b«c  entfpringt. 

2Bem  Die  ηιιί?Ιιφ  /  unb  {reichen  fte  |*φ4Μιφ 

feçctt/  SLa\\ 2. 

Oèglich  merefe  /  »ann  man  gifche  unb  Steifch  ^gleich  bet) einer  9)?abl¿eií  hat/  foli 
man  Diegifch  jum  ergen  egen  /  uno  Daégleifé  Darnach. 

$if0  genügen/  fepn  gut  Den  (£bbl«fifd)en  ober  ©aU#reid)en?0?enfchen/  Den 
Vhiegmatifchen  aber  jchaDlich-  dergleichen  jd)aDen  ge  Denen  /  fo»eid)eutiDfch»ache 
Heroen  haben  /  unD  fonber lieh  int  äßinter  /  »ie  gleícbfallé  Den  wenigen  /  »eiche  in  falten 

£anben 


con  gtfcfjcti. 
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ianbenwobncn/unb  toeid&c  bet  Sifc&'@peiß  ηΐφί  gewöhnet  finì)  /  fonbecltci)  wenn 
ffe  einen  Falten  unD  feuchten  Klagen  baben/  unb  ηοφ  tnebr/ .wenn  ffe  einen  ()i|tgen 
çftagen  baben  /  bann  ffe  werben  febtburfftg  Damon. 

Reiter  ftnb  auch  gut  Die  Fleine  gifebe  /  Die  m  lautern  SBaffern  /  fo  über  rotb 
Crbretcb  flüfiet  /  ficb  aufentbatten.  2lber  Die  greffe  gifebe  werben  fcbwerl^  uerDauet/ 
unD  gebären  grobe  geucbtigFeiten.  .  ,  _  . 

Q}onDerSrwal)lung  Dergifcbejur@petfe/  laufet  cm  alter  Hernien  alfo  : 

Si  pifees  molles  fune  magno  corpore,  tolles. 

Si  pifees  duri,  parvi  flint  plus  valituri. 

S&elcbeófo  üiel  gefügt  iff/  Dag  Diegifcbe/foeinweicbeögleifcb  baben/  alé  Die 
färben  unD  anDere  mebr  /  am  beflen  fepen  /  wann  fte  jiemlicb  grog  fepn.  21ber  Die 
gifebe  /  fo  ein  barí  unD  trucFen  gieifcb  baben  /  alé  £οφί  /  fepen  Die  beffe/  wann  ffe  ηοφ 
etwaé  Flein  /  oDec  einer  mittelmaffigen  ©róffe  ftnD. 

Seit  gefabenen  oícr  túmtt  gtfcfictt/  gap.3. 

l'l  Sic  gefallene  unD  Dürre  Sifebe  febn  ungefunD  /  werben  le^tl^im£eibcomim. 
il  pïct/  unD  DarDu^Der  gan&eSetb  eerânDert/  wenn  man  ffe  offteré  geneuff. 
©erbalben  folien  ffcb  DieSlDertôffer  por  gefallenen  unD  Durren  Sif^en  buten/ 

bann  ffe  gebaren  éîal|et).  , .  _  e 

Simeon  ©etbi  fagt  /  Die  gefabene  gifebe  fepen  bt^tg  unD  tr oefen  /  unD  jcribcilen 
unD  ηιαφεη  Die  grobe  $Çcu<i>tigfeiten  Dûnn/  unD  fonDerliφ/  wann  eé  δίίΦ'ΐ  f^n/ 
wekbe  obne  Daé  gute  Nahrung  geben.  ^  f  Α  _  .  f 

SSBelcOe  0ífcl>e  aber  ein  grob  unD  barí  Slciffb  höben  /  werben  öom  ©alß  ηοφ  mel 

bófer  unö  ungefunDer. 

•Danna  /  SBúcfítng  /  Sap.4. 


,gc  Karins  wirb  auf  feric*if*'AÄtf  unb  umi,  Sotcinifcf)  Halte ,  Alte. 

Arenga  unD  H arenga  ,  gran|offf6  Harangou  ,  Hareng  ,  ^ίαΐίαηίϊφ  Harengo, 

unD  ^)ifpanífct>  Ahcho  unD  Harinea  genannt.  Sff  bet)  allen  Nationen  wol  bc* 
FanDt/  wirb  Äauffenwetg  in  Dem9JîeerunD©een/  unD  fonDerltci)  in  JöoHanD/  um 
DioterDamm  /  jwifeben  gngellanb  unD  ^cbottlanb  aber  am  aUermeiffen  gefangen/ 
unb  oaffelbige  ju  (gnDe  Deg  Oftàpen  big  in  Den  Junium  hinein/  in  Tonnen  cingefct>lagen/ 
unD  wett  in  frembe  £anD  gefiïbreî.  SllébalD  er  aug  Dem  Raffer  f omm V  fo  iff  er  tobt/ 
Darum  pflegen  Die  gifeber/  fo  balb  ffe  einen  gang  getban  baben  /  DenfelbigencDaö 
(ginge  weib  /  Durφ  btel  befonDere  Darju  beff  eüte  Seutbe  /  aug^unebmen/unD  Die  £arm# 

ge  eitt&ufal^en.  t  .  ç  .·  _ ,  .  ,TT . 

«Bücf ina  ober  3$öcf ling/  iff  anDeré  ttic&W  /  Denn  ein  generier  ^artng  /  Halec  , 
infumatum,  wirb  in  flroffe  5a§  eingepaert  unb  »erführet  /  unD  Diefelbtge  werben  gag^ 
Q3ücEing  genannt  /  biefeffnb  gar  barí  gefallen.  * 

^tiicöe  werben  intStrob  eingepacFt/’foetwaébeffer  unbfuffer  fepn/unb  wer# 
Den  ©trob»03ücflinge  genennet.  -  hl 

Uber  Daé  iff  ηοφ  eine  anDere  2lrt  DerSSücfltnge/  welche  man  ©au^ucPlmg 
nennet  /  Dtefe  baben  einen  gar  liebten  fuffen  ©δίφηιαοί/  unD  ftnD  Die  allerbeffe. 

2Bo  Die  faringe  auf  Dem  SBaffer  ein  iiec&t  feben/Da  febwimmen  fte  bauffta  bmju/ 
unD  werben  alfe  *u  Dem  ©am  gebraφt/  Derowegen  mebreríbeilé  bep  ψ aebt  gefangen. 

XÓann  ¿^¿¿Icinanocb  frtffb  iff/fo  iff  eé  eine  benlkbe  ítebltc|?c(^peífc.íDie  gefallene 

2f?nn  faringe 


XSi.  — ~ 


:.g 


@rtnî>. 

4?unfc$» 

SBíf. 


Nahmen. 


fc&Uc&f. 


€5focF* 

δ»ίΦ( 

Sbrici. 


Síoíf)’ 

6cl;erc. 
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faringe  unb  DieSSúcfínge  geljoren  fur  Q5cfunDe  /  unt>  fínt>  Den5?rancfen  unbienlicb/ 
tote  auch  alleo  anDere  gefabene  gifchmercf.  ©íe  ftnb  eme  nu&lic&e £aug>©petfe  /  ju 
fieDen  /  ju  braten  /  fait  aug  einem  Sffïg  /  uni)  auf  mancherlei?  anDere  21  rt  bereitet. 

£)ao  *£)üring#©cbmalf5  miri)  in  gag  gefammlet  unb  »erfaufft  /  unD  beneben  an# 
Demi  fottDerltcb  »on  Den  ©cbubmacbern  ¿ur  Bereitung  DeggeDerö  gebraud)t. 

4bâring»©cbmaiÇ  heilet  Den  ©rinD  Der  SSruft/Diefelbige Damit  bejtricben.  SBie 
gleichfalls  auch  Die  Q5ig  Der  £unbe. 

^)irttct|Tcn  otti·  ©etjotien  /  Sap.,. 

^3e  93lateiffcn  ober  ©d)ollen/auf  ©riccbtfcb  unD 

ρόμβ&> ,  Latiné  Peden,  Plateiïa ,  Plagitia,  Paffe*  ma¬ 
rinus  ,  gtaltanífcb  Pajfae  genannt  /  haben  ihren  $îab* 
men  00η  Der  breiten  ©eftaír. 

S)er  ^lateiffcn  jtnbüielerlep  2lrt  unD  ©efcblecbt/  tüte  fol# 
che  bet?  Dem  Rondeietio  meitlaufftig  befchrieben  merDen. 

©ie  fet;n  in  allen  £anben  tt>ol  befanDt  /  merben  mit  grof# 
fer  Oftenge  geDórreí  unD  »erführet.  Oftan  fallet  fte  auch  in 
Tonnen  mie  Die  ^ürtng  unD  anDere  gefallene  gifche  ein. 

€$  werben  auch  offtmablO  in  DemOftapwétrobmíej» 
benDige  plates  ffen  gefangen/  aber  Dcch  wenig/  unD  il]  auch 
bei)  meinem  ©ebenefen  etliche  mahl  gefchchen. 

3ff  eine  gemeine  $augi©peifc  in  allen  SanDcn. 

.@tocE^ífd/@cecP5ifcf)/9{ctf>(gc§cre/Afeiius,  saipa,  £ap.6. 

^ccf  gifch  ober  ©c&eUgifcb  unD  Díofb*©d)er¿/  fepn 
einerlei)  2lrt  gifche  /  auf  ©ried;ifcb  ¿νίσχ(&,  Latiné 
Aftllus  unD  Salpa  genannt.  ^)at  Den  Nahmen  /  Die# 
»eil  man  ihn/  wenn  er  gcborret  ift/  nicht  eilen  fan/er  fet;  Dann 
¿u»or/  ehe  man  ihn  einmeichet  unDftebet/  auf  einem©tocf 
meid)  geflopfft  /  Dag  er  gefd)lad>t  unDmilbju  eilen  merDe. 
UnD  Daher  femmi  eö  auch  /  Dag  man  einen  ungefchlachten  un# 
gefchicften  Oftenfcben  im  ©präcb'SBwt  einem  ©tocf*gifcb 
»ergleichet/  unD  fagt:  S)ao  ift  ein  ©toef  gifch. 

$£>ie  Dvoíhí©checen  fepn  gar  eine 2lrt  Der  ©totf*  gifche  /  unD  i|]  fein anDerer Un# 
íerfcheíD/  Dann  Dag  fte  »on  etnanDer  gefpalten  fepn/unD  Der  ©rat  Durchaug  herauf? 
genommen  ift. 

©ie  werben  alle  gehortet/  aug  Den  Oftittnacbtifcben  unD  Otfieberlcinbifcben  £an# 
Den  in  groffet  Oftenge  juuné  heraug  gefûhret/  finD  in  Der  dúchen  mol  befanDt  /unh 
merDen  »on  Den  $od)en  auf  mancherlei;  2lrt  gar  frhmacfhafftig  ¿ugerichíeí. 

3n  Den  Oftittnücbtifcben  ianDen  macht  man  Ofteel  aug  gehonten  ©tocf;gifcten/ 
unD  bacftîSroDt  Daraug/  sur  täglichen  ©peife. 

25cicfjat/  gakieatt/  Sictn^gtfcÇ  wtfc  2Bçttmcï/  Afeiü, 

©ap.7. 


N 


3eQ5blchen/©abeleau/DveinígifchunDSa5oííincf/tt)erDen  alle  unter  eine?itt 


,  gerechnet  /  nemlich  unter  Die  ©tocfrgtfcb  /  unD  Mo-ku  ,  Daö  ift/  Ai'elli 

4  venticofi ,  ober  ©tocfrgifcb  mit  großen  fauchen  genannt. 

SS  ift  aber  eingroffer  UnterfcheiD  unter  Dem  Solchen  unD  EKbeimgtfch/bann  Der 
«Solche  ober  Sabeleau/  iff  ein  henlicher  groffet  gifch  /  hat  ein  lieblich  wolgefcbmacft 
meig  gleifch/eincn  fehr  groffen  Äopjf  /  Daher  Das  ©pruchmort  entfianDen/  matin  einer 
einen  Dtcfen  5?opjf  bat  /  Da$  man  fagt  :  Sr  habe  einen  Q3old)em5topff.  Sr  ijt  am  ©e# 
fehmaef  ein  berühmter  gifch  /  fonDerltcb  mann  er  frifch  gefangen  ift.  £at  eine  greffe 
íeber/  faffmte  eineÄalbö<üeber/  welche  gar  milD  ift/  unD  ffcb  am ©efehmaef  einer 
3vuppem£eber  fehr  mol  »ergleicht  SDer  Solchen  mirD  in  ©tücf  ¿erbauen  /  unD  in 
Tonnen  eingefallen. 

S)id 
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Sbie  ^opff pon  Den  Solchen  tverben  abgefcbnitíen  /  unb  in  fonberbeit eingefallen/ 
unb  tft  ein  gar  luíiigeógfíen  an  Denftopffen/  fomanweifiTe  oDergeeleOïûblcm  ricin 
gefcbnitten/  unD  in  putter  gebraten  /  Darüber  tl>ut  /  naebbemer  juror  gefotten  /  unb 
bie  23rube  bacon  abgefebuttet  i(i. 

,  2)er  Solchen/  wenn  man  ibn  je|unb  anric^iet /  mit  gefallenem  Q5uííer  mol 
ubergoffen/  i(t  gar  guteó  ©efebmadio. 

S^er  0vf>einftfci>  ifî  an  ber  tröffe  /  ©üte  unb ©efebmatf  geringer/  aló  Det$)o(* 
eben  /  wirb  gan^  mit  Demivopff  unb  Seib  in  Tonnen  eingefallen. 

2)ie  SBptting  oberS&eptling  /  fepn  Fleine Ovbeinfifcb  /  alfo genannt/  Dieweil 
fíe  weifier  (mb/  iji  fo  ciel  gejagt  /  aló  S33eigfifcb. 

SDiefeobgemelbte  gifcb  alle  werben  mit  3ßenge  in  Tonnen  su  uñó  /  unb  an  anbe# 
re  weite  Ort/  su  berxutbem©peife  gefubret.  Unb  mie  aueb  ber  ©tocfßi'cl)  unb 
Stoifcberen  /  oonbemRondeletio  unb  anbern  gifd>Scribemen/  alle  unter  Die  Afelios 
obev@tocfjifcbgejeblet. 

/  Raja,  Paftinaca marina, 


r^ge  Soeben  auf  ©ried)ifcb  Bdr(^ ,  Sateinifcb  Raja  ,  unb  Paftinaca  marina-,  SR'ötytiea* 
grang&fifd)  Raje,  ^tallánifcb  Pefce  Raza,  unb  Jpifpanifcb  la  Ra)a  Pofcaäo  Qti 
nannt.  ©inbem^rtber^iatciifen/  werben  etwan  in  bicOíunbcsmeper  ©b* 
lenbrcit/  babenem  graubfam  ©ojtcbt.  Sbaó $9?aul ficcfi  ibnen  mdt  unterm  í'eib. 

©ínb  l>art  Í  unbSuig  ju  effen  /  Darum  achtet  man  ihrer  auch  nicht  fajl  /  bann  au  De? 
nenörtbrn/  ba  gifebmeref  treuer  iji 

©alram/  Salmo.  /  Εζοχ ,  &  αρ.9· 

(Sr  ©alni  /  auf  ©riech  ífcb  Σ*~ 


e _  λοιΎξ  ,  Latiné  Salmo  ,  gran? 
hoüfcb  SmlmoK  ,  ^ytalídntfcí>  Salmone 
pefie ,  UnDbDlfpamjcb  Salmón  pejeudo 

genannt/  i|i  ein  bereiter  grojfet 
gtfcb  /  bem  iXbrinsígtrobm  unb 
@ce>©tabten  fbnberli^  mol  be? 
fanDt.  SBann  er  frifd)  ifi  /  fo 
bat  er  ein  liebíicbeó/  fúffeó  unb  fe u 
ííeógíeifcb.  ©r  wirb  auch  eingefallen/  míe  bet  Rating  /  unb  atóbann  nicht  mehr 
ein©alm/  fonbern2ad)óunbEzoxgenannc.  ©twanaueb geDóxret/  unbimDîaucb 
aufgebemít.  30  aber  gefallen  unb  gehörtet  eine  ungefunbe  grobe  ©peife  /  gleich  mie 
anbere  gefallene  unb  getonte  gifcb- 

$OU’Hcn/  ©olbforn/  Variola,  Aurata ,  Trutta, 

£<ip»  io» 

ße  goren  mirb  auf ®ried5if<í>  ,  îateinifcbTrutta,  Aurata  unb  Variola,  Mn?«u 

'  hai, Trotta  vel  Trutta ,  Gali.  Ί rotate  vel  Trame  genannt-  ^)Öt  eine  fcbóne  ®*ftölt» 

Slitta  ©oíba 
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ϋΐφκη. 


Sftaljmen. 


ßjefialL 


iträuter>95uchs  pt#et  S&eil/ 

©olbfarb/  f>tn  unb  wicber  mit  ro* 
tbenglecfen  befprengt/  b&t  |ίφ  in 
fiaren  /  batten  frifcben  2B5gerlein 
uni)  SSrunnenqueüen  /  in  ben  £er* 
ren#  Stieben  meigentbeilé  bcfanDt. 
€in  batter  gefunber  §ί[φ/  fommt 
niebt  balbin  Der  genuinen  Scure  Ru* 
eben  ;  Dieweil  Die  ίδάφβ/  in  Denen  fie 
ficb  aufbalten/  gemeinigMjperbot# 
ten  gnb/  ohne  waé  beimlicb/  unD  ob* 
ne  Der  Herren  Süßtffenicbafft  gefebie^ 
betv 

Stal  /  Anguilla ,  Síap.I  I» 

Resini/  auf@riecbifcb  *Ey%¿- 
AwjSafeínifcb  Anguíila,$ran* 
&m  -Anguilla ,  ^ίαΙιαηιΓφ  AngutL 
forniti  «jbifpanifcb  Anguillas  genannt/ 
leben  etwan  big  in  Daé  adb'te  3fabr/ 
reiben  unD  greiffen  geb  an  Den  gei# 
fen  ab/  Diefelbe  Slbgreiffung  wirb  le# 
bcnDig  /  unD  gaben  feine  anDere  ©e* 
bágtung.  gum  allerlánggen  leben 
ge  unter  allen  Sifcben  auger  Dem  Gaffer  auf  fed)ö  Sag.  £aben  einen  barten  SoD/ 
wann  ge  |φοη  abgewogen  gnb  /  fo  leben  ge  Doch  ηοφ*  €rfcbrecfent>on  Der  (Stimme 
De§  ¿onneré/  ringeln  geb  jufammen/  unD  treiben  alfo  im  Gaffer  alé  tobt  Dabin.  <£t* 
freuen  g^  Der  gieflenDen  ¿Baffer.  UnD  wann  «$  gnger  SGBetter  ig  /  fo  werDeñ  ge  am 
meigen  gefangen/Dann  oon  Den  wiberwartigen  SGBinDen  wirb  Daö  BBaffer  trüb.  Üiau* 
ben  unD  gellen  Den  f  leinen  gifcblein/g)  noeb  in  ibrem  ©aatnen  gnD/gewaltig  ηαφ. 

çOîan  foli  einen  2lal  mehr  geben  /  Dann  anDere  Stfd>  /  fong  ig  ec  ΓΦαΟΙίφ. 

s$ep  Demgeuer  gebraten  /  ig  er  nüfclic&er/  Dann  DarDurφ  wirb  ibm  feine  Untu# 
genD  unD  (φα01ίφ6  Unart  benommen. 

(Seine  Sei&tigfeit  Dienet  ju  Den  Ob««· 

SfdiVUpC /  Muftelk  piieis ,  fitdp.12, 

~  (Sr  Slalrupe  /  bep  Den  ©αφ# 

fen  ;Quapgftb/auf®r^ifcb 
ΤαλύποΙαμΗΟ, ,  unD  Latiné 
Muftclla  piieis,  bat  emc  glatte  Jöaut 
wie  ein  2lal/  einen  tfopff  wie  eine 
Grotte,  ©ein  imagen  mit  Dem 
©cblunb  bat  etliche  gebern/  Deren 
lebe  gebet/  wie  ein  grog#/  Grotten# 
gug  ober  £anD  /  wirD  ¡Quappen# 
futi  /  unDQuappenbcinbe  genannt.  £>abetbabenDie©aφfeneín©prûφwort. 

*£ß  ruar  ein  (Duapp  ηοφ  nie  fo  gut/ 

Gie  hat  in  ΡΦ  ein  pattenfutt» 

íQaé  ig/  ci«  S»f«fr'8u§/Dann  ein  Srofôj  beigt  bet)  ihnen  ein  $att.  Riefen  pge# 
get  man  ganß  mit  Dem  ©cblunb  augjunebmen/unb  $u  Dorren,  treibet  Die  Oîacbbûrbe 
gewaltig/unD  Dienet  ju  allerbanD  ®ebi^en  Der  9ftuíter/¿ergoffcn/imb  mit  2Bein  ein# 
gegeben.  Encelius ,  in  lib.  de  Metallicis. 

$πΓφ  aber  ig  er  einet  Der  allerbegen  gifeb.  ©einen  ©efebmaef  belangenb/ 
unD  fonDerliφ  aber  Die  Seber  /  wirb  aloDann  ηίφί  ausgenommen/  fonbern  alfo  mit 
einanDer  gefotten. 


25rafcm/ 


\ 


I 


wn  $ifc§en. 
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25fßfCttt  /  Prafinus ,  £(ψ»ΐ3* 

Sr  Q3rùfem/  SBracbfme/^ra* 
fem/  eufôriecbifi’AçfaA 
Saíetnífci)  Prafintis.  tritt  unter 
Die  Cyprinos  pjfces  gerechnet. 
ein  fúrnebmer  guter  Q5rat*gifcb/ 
î>unn  tjon Méfiait/  unD  Fur fc/  aber 
gar  breit/  trie  eine  greffe  $late>ffe. 

Latein  irucfengfunDgleifcb.ÇDîan 
Pflegt  φη  mehr  subraten  /  als  su  fíe* 

Den. 

SHOtiySlCliaiCitt/  Rubellus ,  Srtp.14. 

,2ltf  Dîotb  r  2(euglein  auf 
@riecl)ifd)  ΕρνΟρο[φθα\μ(&·> 

Latine  Rubellus,  KotilusunD 
Rubicula ,  ifletn  gemeiner  gefunDer 
gifch  /  eincö  truefenen  gleifcheö/ 
trirD  nicht  fel>r  grofl  /  l>at  rotlje  ge* 
.DernunD  rotile  Slugen  /  unD  Dan* 
'nenhero  auch  feinen  Nahmen /iff 
irolgefchmacFt/  gefotten  unD  auch 
gebraten. 

ÍMiifcn  /  Hufo ,  Exos, 

Slufcn/bcobcn  ©riccfjînA.la-  3îab>ncn. 


χμ(§^  ,  Latine  Antacacu* ,  Hu* 

Γο  unD  Εχο*  genannt/ ifl  ein  ©φΐί, 
groffer3)?eer'gtfcb/haieinen@rat/ 
(Schuppen  /  unD  feine  ideine/  unb 
mtrD  Darum  auch  Exos.Datf  i|l/  ohne 
33ein  genannt  /  bat  aber  ein  Änar* 
bei  in  fief)  an  flatt  Der  ©rat  /  ein  jeb 
fchleimicht  gleich. 

£>iefer  gifd)  h«t  in  ΠΦ  eine  lange  QMafl  /  welche  fleh  rom  £aupt  an  unD  am  Dîu* 
efen  hinab  bifl  jum  ©cbtranfcerflrecFt/  Die  man  pfleget  su  Dörren/  sujammensu  tricfeln  ^ufer* 
unD  su  rerfauffen  /  £aufen*Q$lafen  ju  nennen/  unD  su  Den  ©aíarten  oDer  ©aireen  ren  55i«f«n. 
giieben  unD  gleifchsu  gebrauchen,  <2)on  Diefen  Olafen  trirD  Der  gifch^eim  gemacht/  f ! ι[Φ· 
ichthyocoila  genannt  /  welchem  ein  fonDerliiber  fubttler  £cim  ifl  /  fo  $u  ¿nflrumenten 
imDfubtüer  Arbeit  gebraucht  trirD. 

©runfcclit/  ©djmicrlctit  m^firäjfctt  /  £ap.i6. 

^unDeln  oDer  (Sehmierleitt  /  auf  ©riechifch  y&t&m  >  Latina  Fun¬ 
duli  genannt/  fepn  fíeme  sarte  gifchlein  /  auf  Der  Herren  tafeln  trol  beFanDf. 

©raffen  ODer  ©raffen  /  Græcè  KwpV»  Latine  CralTiotìe*,Cairul!,fet)n  auch 
f  leine  gefunDe  gifchlein  /  fo  bep  rielen  Den  ©runDeln  gleich geachtef  trerDen  /  flnD  aber 
bep  weitem  nicht  fo  föfllich  am  ©efdjmacf  /  unD  auch  nicht  fo  theuer. 

Zepter  gifchlein  Nahmen  trirD  fehr  rermifcht/  Dann  etliche  fchreiben  Der  @>rurt* 

Dein  Nahmen  Den  ©raffen  su  /  unD  alfo  auch  Der  ©raffen  Nahmen  Den  ©runbeln. 

©tf  ifl  aber  Der  UnterfcheiD  /  Dafl  Die  ©runDeln  ohne  alle  (Schuppen  fern/  unD  am 
jp)üupt  um  Den  OJiunD  ein  Ärönlein  haben  trie  ein  3ungfrauem$ranfelein.  ¿)ie 
©roff^n  aber  haben  gar  Heine  (Schuppen  unD  Feine  ftrönlein. 

SSepDe  gifchlein  mögen  Den  ^ranefen  erlaubet  werten/  haben  ein  gefunb  troefett 
gleifch  unD  lieblichen  ©efchmacF  /  trenn  fle  nur  recht  in  Der  buchen  abgefotten  trerDen. 

QJian  pflegt  fie  auch  in  putter  su  baefen. 

9îtt«3 


/ 
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Âreté/ Aftacus  ,  Cancer,  S«t>.i7* 

$r ebé/  Aftacu*. 


Krabben  /  Cancer. 


^0Çebtf  unì)  ©robben/  betffen  in  ciemein  Cancer,  Græcè  κ apy.ivß^ , ^jrcm^oftfcb 

í  Canerts  ^fúíiánifcí)  ¿ambaro  Granchio  &  Granz.o  ,  IKlb  Ol ΓρΠΠί |Ct>  Canoreio . 

—  0  Reiben  aber  t>on  bentgeribenten  unterfebeiben/  Dengrabbcn  Det'OÎabme 
Cancer,  ben  Strebfen  aber  ter^ab^Ai^cus  jugcfáH’tíbcn. 

^ie  ^rebé  fepn  in  allen  SanDen  tool  befanbt  /  unD  werben  bcpD e$  tn  füllen  20af* 

fern/ unb  αυφ  in  Den  gefabenen  OJÍeer^afíern  gefunten. 

5öic  ço?eerf rebé  befommenetwa'n  eine  folcile  ©rojfe  /  Dabeme  hebere  an  einem 
folcbenSCveböfo  grob  wirb  /  alö  eine  grofíe-fcanb  eineöilarcftn?Oienfd)enö/  unb  wol 

ÖV1cSfe  Ccabben  fepn  eine  befonbere  ^íct  Derffrebé/breit  unb  jjumpft/obne  0φη)άη^/ 
wie  Die  Sigue  werbe»  aufjweifet  /  unb  aud)  mandar  lct>  ©r òffe.  A  v 

©in  2lrm  unb ©fleten für  feine  £¿nbe/  gebet  hinter  0Φ  unb 

^UC  ^©bdfle  ©per  an  bem  Q$aufl  haben  /  bte  bienen  ju  ber  ©fllangen*55i§.  3u  &er 

Reit  beß  ©lenken  legen  fie  ihre  ©chalen  ab.  _  f 

Sßenn  Der  £reb*  mit  gjiilfl  wirb  gefranef  t/  fan  man  φη  auffer  bem  SBafîei:  lan* 

ge  Seit  lebenbig  erhalten*  ©r  hat  Feingut.  ....  .... 

¿acb^rebö  feyn  fall  nuk  ben  Ærancfen  ju  Der  £o|i  /  fonberltfl  Dem  hingen, 
©ie  äugen  Der  Ärebö  haben  fonberlifle  ^ugenb  an  ihnen /alé  bannt  Dte  4oauC 
weiß  ¡su  maφen/  alfo  :  glimm  £teb*2lugen  unb  floß  bie  juQ)ulper/unb  thu  gjftg  bar# 
unter/ηαφ  folflem  au  φ  etwaé  pon  @al^wa|Ter  /  miffle  eO  wol  unter  einanber/  |o  wtrD 

CÖ  ^ìe^eé  ^BajTe? i|i  gleich  ber  wei|fen0alben  in  Den  Slpotbeflen/  truefnetunb  beitet 
alle  ©ebreeben  in  Furier 3eit. 

£)te  grulle  non  ftrebfen  gefotten/ifl  gut  ben  Sungenfudmgen/unu  bettet  bte  ©e# 
nflfR.  febmar  Der  Zungen/  Dämon  bie@flwinbfuflt/  ober  m »bnebmen /  langwurtgen 
u  '  ©efchwaren  ber  Sungen  /  gar  offt  entliehet.  ^ 
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ftreb¿  ¿u  Si  fchen  gebrannt  /  mit  gefottenem  £oníg  üermifcht/  feilen  Die  ©d;cun* 
ben  unì)  groll  Der  gü|j  unD  Stiftern. 

Ärcf>&2Ba|fcr. 

©a¿!  befíe  ^beíl  unb  Seit  feiner  ©etfillierung  ifl  /  Die  lebenbige  $rebö/beo  boi# 
lem  ©Ion  gcjloffen/  in  Balneo  Mark  gebrannt. 

Cüiit  5?reb&2Ba|fer  Die  fcbwinbenbe  ©lieber  ÇOÎorgcnô  unbSlbenbtf  gerieben/  echtoíni» 
macht  Daögleifcb  macbfen.  fuc^t. 

$reb&2ßa|fe  c  ¿um  $ag  ¿weomabf/  jebeó  mahl  auf  ¿wep  2otb  getruncfen/ifl  gut 
für  baö  ^araloh  /  ober  Den  ©cblag.  0c|ing. 

^reb^^ßafferbetletben  Q5raubt/erfcp  Pútt20afíer  obergeuer/  ein^ueb  bar#  $ranì\ 
innen  genest  /  unD¿um  §ag  ¿mepmabl  /  bih  ergenieft/  borauf  gelegt. 

2)ieQ5ad>S?reböin  ben  fliejfenDen  SEBaffern /  fepn  Denjenigen/  fo  |ίφ belebtet 
haben/ unb  mager  worben/ febr  bequem. 

■Occilt  /  Lucius,  £ap.  18. 


S€r  cf>ecbt/  Latine  Lucius  Uttb 
Lupus  pifcis.baö  ift  em  î£Baf* 
ferwolff.  Gr*cè  Λαβ^κ©^ 
baé  ijl  /  ein  graa§.  3n  Den  D?ie# 
berlanbcn  aber  ein©d}nud)t  unb 
©cbnacf  genannt.  Laiben  Dlab« 
men  im  i'ateinifcben  unb  ©ricchi* 
fcben  con  feiner  "ttatur.  íDann 
er  ifi  Den  fuficn  S&affern/unieran* 
bcrn  gifcben  /  ein  fcbabli^er  frafft· 
gergifdj/  wie  ein  SEBoljf  unter  Den  ©etbtcren  in  ben  SBalbcn.^Benn  er  in  Den  gifdy 
Seichen  ober  gifd)*2Bepbern  berfc&loflen  ijl/rbut  er  greifen  ©cbaDen/friif.t  3?arpjfen 
unb  anbere  gliche  Darinnen  /  ob  jie  (φοη  eben  fo  grob  fcpn  /  alé  er  feibft  /  unb  berfebo# 
net  aucfrfeíneé  eigenen  ©efcblcchtö  nicht/  bah  man  offt  junge  $ech t/  fo  er  emgefcblucft 
hat  /  tn  feinem  Söaucl)  finbet. 

£>«n$8er|tng/  ©d)Iepen unb 3totij5uglein  /  tbut  ecfeinSepD/  fonbern gefettet 
ftchju  benfelbigen/unb  bleibt  ibr  guter  greunD. 

<£in  £ecbttt)irD  alt  /  unb  febr  groé  /  mie  ein  ©alme/  Jjdíí  (Ιφ  iit  fuffen  SEBafíern/ 
té  feo  bann/  Daß  er  Durch  eine  S03afferflutl>  in  Die  gefabene  ÍBafier  etman  gcjìójjet 
wirb/  hat  ein  breit  9Jîaul  unb  wetten  Drachen  /  febarfife  Sahne  /  Heine  plbcrfarbe 
©ebuppen. 

3m  Äopjf  bat  er  mancherlei;  ©ebein/  ali  ein  (Treufc/k3Kgcl/©pie§/bamif  etliche 
ihre  befonbere  Deutung  haben.  Spie  $eef)t  haben  ein  troefen  gieifd).  S)ie  große 
.£)? chi  fcpn  grob  unb  fchmer  oerbáulid).  S)íemítfelmáífíger©ro(fe  aber  /  am  beflen 
unb  gefunbejlen/  unb  mögen  bentanefen  unb  5Cinb  Retterin  in  Der  ©peifi, mol  ‘¿uge* 
lafrn  werben.  Unbbiefeö  ijl  eine  alte  Dîegula  /Daß  Die  gtfcb/  fo  ein  hart  gieifd)  haben/ 
am  bellen fepen/ wannfie  nocl> Flein/  ober  mittelmäßiger  ©réfe  fepn%  SDargegen 
aber  Die  jenige  /  fo  ein  meid)  gieifd)  haben  /  alo  Die  Farben  /  Die  fepn  je  gt offer  je  bc|fer 
¿u  achten  /  nach  laut  beh  Sateinifchen  Dveuneno  /  welcher  im  Sinfang  biefeo  ^heílé  oon 
gifcben  gemelbet  ijl. 

©lan  pfleget  auch  Die  weht  ein¿ufa(^en/  unbetwan  auch  infftauehju  henefen. 

SBenn  aber  ein^ccht  nur  3$ag  tm©alfc  gelegen  haf/unb  alObann  gebruhet/gefchelef/ 
unb  mit  einer  (grbiifQSröb/^ein/Diößmarin/  putter  unb  3ngber/  abbereitet  mirb/ 
fo  ifi  ee  fein  fchledn  ober  gering  £fif?n.  ©ìit  Der  #ed)M!eber  pranget  man  über  ^;ifch/ 
wiemol  fie  ber  d\ uppen#Seber  am  ©efebmaef  nicht  gleid)et. 

^>eg  £ed)to  ^SacEenfiebel/  unb  anber  ©ebein  im  ^)aupt/  werben  geflojfen  /  unb 
für  Den  ©fein  unb  ©eitenflechen  eingegeben.  5ief"; 

SDenDrogner  in  Den  Rechten  wirfft  man  hinweg/  wie  auch  in  Den  Farben/  Denn  «cld!ici,lli 
er  bringet  Den  Sburchlaujf. 


tut  4 
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6g6  mm&uÿ* Jftnift« 

25vXtt>  /  Barbus,  £[(ip.I9·  » 

r  Λ  <£r  3$arbe  wirb  auf  ©rie' 

3ìfl{)tttfR*  Φ·[Φ  Müfrof,no1rtjt¿Wfj Latine 

Barbus  ,  Barbio  UtlD  Myftuî. 
^ran^ofifcb  Barbeau ,  Barbet  Uflb 

)z?4r¿dr/<?,3íúlíánifd)uni)^ifvanifcí> 
Barbo  genaunt.  £at  feinen  ^aty 
mai  oTfo  fafì  in  alien  ©prad)cn/ 
;biewcil  er  uorneri  am  EJìaul  jwei) 
glo&  bai  /  wie  ein  ^nebd^art/ 
wirb  auch  wol  Mullus  genennef/ 

tiarmn  et  hic««t  feinen  «Streit  bat.  3ft  ein  wolbef anDtet  Sifdw  Ijot  ein  »«¡6«  irto* 
5»XS5l«/à  Mbiiii  jefCv  cefio  beffet  reut  et 

aeachtet /  nad)  bem  CKcimen/  fo  bet)  Dem«£)ed)t  gemeluet  worben. 
fl  ©ai  «atbensWaulunbÄopff.  wirb  am  flaneen $W  fur  baé  beffe  gehalten, 
puppen«  Seter  /  Ä avpftcn^mige«  '  ΪΒ«6ία*ΦΐαιιΙφίπ/ 

S>ie  brachten  «ιίφ  um  mein  flciné  ©απίφπη 

Sßenn  ber  SXügner  bewarben  mítgefottenunb  genoffVn  wirb/  macini  et  m 
iDurcblauff  unb@nmmen/  barum  pflegt  man  il)n  hinwcgju  weinen. 

Carpii/  Carpio,  Sav.20. 

SUatiraen.  _  5?or')^  W*1  aef  ?ril!' 

cbifd)  Κνπρ1ίν&> ,  κυττξίανος  , 
^^Sateinifd)  Carpio  unb  Cypri¬ 
nus  piícis,gran^fífd)  unb^ifpa# 
nifd)  Carparmi)  gtcUtÜntfch  Burbaro, 
Carpione.  3|í  QM  CÍtl  WOlMtfûnD* 

ter^ifd)  /  mit  greifen  ©d/uppen/ 
einem  flcinem  5vopft  /  bat  terne 
__  Bahn/  an  jîatt  ber  jungen  innwen* 

tin  itnOTun&ein  bKitWtwUfrn  Rleiftb  /  >«mit  man  infonOerbett  pranget 

3m  ôber*$ûumen  finbet  Och  ein  harter  Drcpcdtchter  stetti /  welcher  ηαφ  tee 

®Γ°’ grtommU&at^möeförsleto  tneit  in  unfern  SBaffetn/  taget smangia 
mfuno  mieget.  3chfelb|l  l)üb  in  einer  $ifcheret)  $uSu]ii)au]en  bep  Dem  Sburddeud), 

tieertAod)'öebol)rnen  8úrllenunb¿e«n/í)erinSubwt0ín/¿anDí  grafen  ju^effen/je. 

boch&er  @ebád)tnu9  /  einen  «Farpífen  gefeben/  fo  ad)t  unb  bveplfig  Wunb  ge, 
woaen:@on|i  i(l  Die  gemeine  ©attunguonjwepen/  brepen/funff/oberaebt^funben. 
©eun  eine^  guten  ©efchmacfé/  wenn  fie  jweppfunbtg  unb  Darüber  fepn/  unb  aljoje 

Sr0fft unter  Den  Karpfen  finbet  man  etliche  /  fo  man  0piegeb tepffert  nennet/  fepnb 
glatt  /  unb  haben  wenig  ©cbuppen/welche  glanzen  wie  ein  ^olbiptegel  /  Daher  fte  ben 
Nahmen  haben  /  fepnb  fonfl  in  aüer  ©ejìalt  ben  Karpfen  gleich/  unb  gemeiniglich  fei# 
ftet  unb  wol  gefchmacfer/  alé  Die  anbere. 

©cot.  S)er  5Farpffen,©tein  wirb  für  Den  ©cot  unter  ber  Bungen  gehalten. 

gampreten/  S5vtcfcn  uni)  Acunan, ^iein  /  gap-si* 

stafimeti.  Slmpreten/  Briefen  unb  SReunáuglein  /  fepnb  Dreierlei)  5ιίΦ/ unter  einer  2lrt 
J)  5*  gerechnet.  S)ie  Lampreten  werben  aufi'ateirnfchLambjpetra,  Lamperta  unb 
Lampara,  SranfjÓflfd)  Lamproye,  3taítanifcí)  Lampreda  un  b  #ifpantfd)  Lamprea 
genannt/  Dieweil  fie  an  Die  ©teine  unb  £ol£  fleh  mit  bcmCWunbanhengen/  unb  Die# 
felbtgc  fo  hart  atifauget  /  bat?  man  fte  nicht  wol  Daoon  ab¿ie^en  fan.  £)ie  Sampreieti 
werben 2lrmé  bief  /  unb  lang  wte  einmal.  rt  (trs. 

Briefen.  <öie  ^riefen  fet>nb  fletn  unbfd>wancf/S)oumen^bicE/anberthaib©chuch  lang, 
f^erben  inionberbeitMuræna  genenuet/  wtewol  DiefetSRabme  ben  Lampreten  am 
jugdebrteben  wirb.  *  „  ^  ^  . 

Neunaugen  ober©teimQ3etiferlem/Lamp«trula,fepnb  gar  fchmahle/©panendange 

2ι|φ, 


r 


oon  gtfchen. 
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Oifôietn  /  wie  Fleine  ©chlânglein  /  haben  Den  Nahmen  /  weil  fíe  neun  îôc&letn  auf  Den 
feiten  oom  ^opff  an  haben  /  wie  auch  Die  S&ricfen  unD  Lampreten.  @augen  auch 
an  Den  ©teinen/  unD  hencfen  jìcbmitDemCOìunD  Daran  /  Darum  fie  (Steinbeifíerlein 
Senennet  werDen. 

$aben  alle  eine  gl affermit/  ein  fcbwer  berDaulid)  grob  gleifd)/  folien  inSEÖem 
Mrancfet/  unD  mitSßein  unD©ewurij  wol  abgefotten  werDen. 

33fßC Sepia  >  Loligo  major.  SÇÎWrfpttltt/  Loligo 

minor,  £(tp«22< 


Q3facFfifdj. 


Sfteerfpinn. 


J€r  Q3 la #1  ah  beifi  bep  Den  ©riechen Σλ«γ/λ  ,  Latiné  Sepia  ,  Loligo  major, 

S  0Μη%0\ί{φ Stehe ,  ^taltanífcí)  Seppa  ,  Sappa ,  la  Seccia ,  UnD  *^)ífpantfd>  ΧΛϊ». 

•  uia  . .  'patotel  gu§/  ím  Oîucfenein  weij?  Q3etn/  weldKéaufjmenDig  hart  unD  alati/ 

?beLm/*eineni  ^cf  1  weltl>ef  fich  fdmetDen  lagt.  @old)eö  03ein 

«r2Smtn^?e/·®·0 IWm,í)/  &<*fi  fte  IXín^  unD  anDere  gormen  Darein  írutfen  /  unD  ab# 
giejfen  /  Os  fepiæ  genannt. 

3íl  ein  unDerDaulichgifd;wercF/  bringet  aber  Den  Stuhlgang. 

SDte  ^chalen  taugen  ju  Der  Slugen  *  Slr^nep. 

..  wïwtfrfljn/  Loligo  mìnor,mitDen  0d;alen  gebrannt/unD  gepufoerf/bertrei* 

ÌÌf*  '6?u'/3i«etmal)l  un»  £auptfci)ûpen  /  fáubmOie  gäbney  feilet  Dt«  3ΙΗιρ 
0iarjfeuDer$ùgeuDe£ÇStehtf/in  Die  Slugengebiafen.  ¿ftit<gali$  beweibet  eö  Die  «κψι. 
«dugenfeiK  ■  -  -  .  trugen* 

gea. 


6«falcf/  Tortuca,  £ΰρ*23* 


|€r  ÇD?eer<  ober  (geefalcf  i|l  fehier  formirt/wie  ein  @d.MÍDí  ©φκ. 
j  frati.  $öcr  ©cbilD  am  CKucfen  /  Der  Äopff  unD  Flügel 
fepnD  lid)t»roth/Der  @d>nabel  ΜαυΙβφί/ΐ^εΓ  Unterfd)ilD  an  Der 
Q3rufi  gelb/  Der  *£al(j  /  05Quch  unD  05ein  tuncfel  *  leibfarb. 
Süßachii  fo  groß  /  bafj  jween  $J?ann  Daran  ju  heben  haben.  @0 
er  am  Sftutfen  ligi  /  fan  er  fdhwerlid)  wieDer  auffommen.  Sr 
fchwimmet  im  Skalier  /  unD  fan  auch  über  Demfelbigen  fite# 
gern 

Ärampfifch/  Torpedo,  ffap.24. 

i£t  Ärampfifch  ober  3itterfifc&  /  auf  ©riechifd)  n«V»j  ,  Sateinifcb  Torpedo ,  f$ram 

>  hajtfd)  Torpille ,  Tr  empio ,  ^fûliânifd)  Tremulo ,  UnD  1  fp  a  Π  t  fd)  r ernte) ga,  ^)at 

Den  ^Rahmen  in  alien  Sprachen  Daher  /  Dag  /  mann  man  ihn  angreifft  /  er  eine  folcile 
$alte  Dem  $?enfd)en  in  Die  ©lieber  bringt  /  Dafi  Die  ©lieber  einem  erbittern/  unD  wie 
Don  einem  hefftigen  $rampff  erfiarren. 

Sili  ein  $tfd)  oon  ftleifd)  wie  ein  9vbm'a  /  ober  3\od)  /  am  Dvucfen  rothfarbig  /  unD 
|?gf  Dafelbfi  funjf  febwarße  glecfen/unD  auch  fd;war&e  2iugen/am  Q3aucb  i  ji  er  wei§. 

Sr  hat 


wm  T  i  ¡i  


·  - 
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$r4tiiir423u(§ö  pnffter  tfceil/ 

gr  bat  /  wie  gefagí  /  Die  ^atur  unî> 
trofft  an  ibm/bafi/wann  ihn  jemanb  am 
rühret  /  berfelbige  erharret  alfobalb. 
2lucb  fo  ihn  jemanb  mit  einem  ©teefen 
antaftet/  fo  gebet  £>ie  Graffi  üom  ©te# 
efen  an  ben  ÇWenid)en/Dafê  ihm  bie  £anD 
jlarrenb  wirb. 

SBann  biefer  gifcb  an  m  £aupt 
gehalten  wirb  /  fo  leget  er  bcffelbigcn 
langwierigen  SSßebetbum  unb  ©cbmer» 
êen. 

Locufta  marina, 


t(gr  (ange  5?rebé  /  ,  £afeinifcl)Locufta  marin» ,  ifîeinÇl)?eer#5£rebtf»@e# 

fcblecbt/  mítSüflfen  unb  ©oberen  /  wie  ein©corpion/  weicb  anrnib  /  bût  am 
©ebroanè  »tel  ©tacbeln/um baé  4baupt  i o.güfj/unb  fccbtf  um  ben  ieib-SÇ  m  ^eutfeb# 
lanb  unbefanbt.  ©eine  Slfcben  aufge{ïricben/  macht  baé  außfallenbe  #aar  wteber 

wacbfen. 

955ûlftf PftïMi  /  Hippocampus  ffâp^aô^ 

©  ftnbeificbnocbein@efcblecbt 
JS*»  eineôSDieerfïfcbleinô/  baöaucb 
**■^2  Hippocampus  vrirD  genannt  / 

befifen  gigur  biebep  gefegt  ifh  ©tlicbe 
nennen  eö  ein  SBaflferbengjìlein  /  ein 
SÖBafferpferb.  %\\  in  unfern  Orten 
auch  unbeFanbt. 

SOöirb  alfo  genennet/  bieweil  eé  öornen  gefialt  unb  formiti  i ji /  wie  ein  $ferb/  unb 
hinten  au§  /  wie  eine  Dvaupe.  föann  Campe  beiptEruca  »  bat$  ift/  eine  Ovaupen. 

95aficb  / Perca  »  Sap.27* 

g^ygr  Sßcvßcb  /  auf  ©rieebifeb 

©¿g!  Π «ρκη ,  vrepxiç,  Lat.Perca,  gran» 
fiùftfd)  Perche, mb  ^íaliaUtfcl)  Perfeg* 
genannt-  3ft  ein  rauber  ftac&licb* 
tergifcb  /  unb  roirb  unter  bie  fur# 
nebmiie  unb  gefunbetfe  Stfcbe  ge# 
jeblet. 

©er  Q5erftcb  unb  #ecbt  ba# 
ben  eme  natürliche  Sinigfeit  unb 
greunbfebafft.  Sbann  wann  Der 
£eebf  »erwunbet  wirb  /  fo  fuebt  er  ben  Verlieb  /  unb  reibet  (ich  an  ibm  /  unb  beilet  alfo 

©ie2$erftd>  baben  jwep  f leine  weifte  ¿crFerftte  ©teinlein  /  wie  Pleine  3abnlein/ 
in  ihrem  $opff/  bie  fepn  ein  befonber  Experiment  für  ben  ©tein/  gesoffen/  un^»nö^ 

nominen.  ^tyietije/ 


ί>οη$ί|·φ«η 
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@cÇ(CÇ()C/  Tencha,  gap.28. 

(Eblepb^  /  ouf  ©η'ι’φίΓΦ 

ipi/λω ν}ων@-> ,  Latirte  Tricha, 
ve!  Tinca.grútl^ójlCÍ)  Tanche, 

^ίαΐίαηφφ  unD  ^ifpanifd)  Tinea 
genanntst  Den  rechten  Nahmen 
»on  Dem  @cí)(eim  /  fintemabl  ec  ein 
fc&leimtger  gifd)  ifi  /  halt  fM>  in 
faulen  mofiebten  unb  fumpffigen 
2Bafcrn.  Sii  ein  gemeiner  unb 
ungefunDer  gifcf). 

28<#gt|cf) /  cetus.Sap.29. 


3δα11>$φφ  !  QUf  ©rieebifef)  K ñ-m  »  Latine  Cetus ,  ^raníjóftfcb  grand  Poijfon 
de  Mar  come  Dauphin ,  ^íaltonifCÍ)«^»*  forte  di  pefet fìnifurati  &  grandijfmi ,  UllD 
^ifpanifcl)  Pece  muy  grande  come  baleni. 

3f  groé  unter  anbern  Sifd^en  /  bat  in  Der  3ugenD  ic&worfce/  unb  im  Silice  tteiffe 
3&,ne. 

2©enn  einUngcroifter  im9ÏÏeenfî/  fo  beben  fíe  ΠΦ  uber  Die  Gaffer  /  unb  ctv 
tranefen  Die ©φ^  mit  ibeen  Bewegungen  unD  Ungefùmmigf eit. ‘  £)er  £Βα11^ίίΦ/ 
ηαφ  Dem  ec  Drep^abr  alt  wtriv  io  íeiφeí  ec  mit  DenBalenen/unb  in  DerSeicftung  wirb 
ibm  üerfcbmttenrDaßec  fuetee  ηιφί mehr  Ιοίφβη  fan /fonDern  gebet  in  Der^ieffe  De§ 
rfoecré/  unD  wi^f  fo  febc/  Daf  ec  mit  feincrlep  $unf  unD  Sif  Der  Öftenftfcen  mebr  ge* 
fangen  merbenfah/  mupDerowegen/  ebeecDaöDrimßabrecceicbet/  elfo  gefangen 
werben. 

©je  3ί(φορ  merefen  Die  ©tat  t/’Da  ec  ifi  /  Da  »erfammlen  fte  ίΐφ  mit  »telen  ©φί  fe 
fen/  faben  an  ju  fingen  unb  pfeifen  /  Damit  bringen  fíe  ibnbersu/  Dannec  freuet  Ρφ 
Dec  ©inge.  UnD  wann  fie  φη  feben  bep  Den  ©φίρ^η  alfo  ftiü  jieben  /  unD  erfcI>rocfen 
»on  Dem^bbn  Dec  Drommeten  /  fo  werfen  fie  betmM)  ein  gropgpicnmitfcbatffen 
gâbnen  auf  feinen  Oîuefen  binaup  /  unD  fliel>en  Dann  Dacüon  /  atébaiD  ec  ficD  DarDureb 
»erwunbetempfmDet/  fletei  ec  an  Den  BoDen  Dep  ÇOieeré  /  frafceificb  anberÇrrben 
am  àîucEen  /  unD  treibt  Daé  ©pfen  in  fid)  /  fo  lang  /  bip  Daf  eê  Durch  Die  Seife  auf  bas 
IcbenbigegleM)  fornati/  unöaifo  folget  Das  gefabene  $îeerwafiet  Dem  (Spfen  ηαφ 
in  Die  %£unDen  /  unD  bringt  tbn  um»  UnD  wann  ec  alfo  tobt  auf  Dem  öftrer  fdjwebet/ 
fo  ¿ieben  ibn  bie$ifcbtt  mit  ©eiten  mitgtofíenSreuben  jun.Üanb. 

$É£ann  t>ec 5£ΒαΙί* Sifct>  imSJieerfpielet/  if  eö  ein eincö  halb  folgenDen 
Ungewitterö. 

Söenn  ec  ober  feine  9?atuc  ttn£ekben  aupgeupf /fofebwimmet  Diefelbigeauf 
Dem  SÈaffec  /unD  wirb  Dacoon  eine  feif  e  datene gefammlet  /  unD  in  Den  % potbeefen 
spermaceti  genannt  /  in  bobemgöwb. 

@ee*£>Mnî>/ 
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©Ce^Unt/  Ganis  marinus,  £ßP*30· 


kgt  ©cedunt)/ Cani*  mari- 
1  nu*  genannt  /  iß  ein  fetßec 
gifcb/  faft  rote  ein  £unD  for# 
miert  /  bal t  Den  ffopff  aug  Dent 
SBafíec.  ©ein  ©chmalfc  wirb  in 
benfelbigen  SanDen  ingaffen  bebalo 
ten  /  ju  aflerbanD  ’3îotbDurfft  ju  geo 
brauchen.  Sjat  geiße  rote  ©peef/ 
unD  roirb  jur  ©peife  gebraucht. 


g»cer«cw?tott  /  Scorpio  marinus,  £CtP*3*· 


ffr  cmeerî©Côrpion  /  Græcè  Σκορ7 vt&>  Latine  Scorpio  rearinus ,  !>at  in  feto 
nen  ©tacbeln  am  Dîucfen  einen  ©ißt  /  Damit  er  Die  giftfrer  /  roenn  er  fte  pero 


nen  vgotcicijun  am  muueu  1  vv  v  iv  r — - 

-  -  mundet  /  utn$  Sieben  bringt  /  unD roirDDannenbero  ÇWiero©corpion  genannt, 
^eine  ©all  iß  itu  Den  2lugen*gell,en  /  Derfelben  ^uncfle  unD  Q5loDigfeti  berühmt. 


’Sîccr^racf)  /  Craco  marinus,  gap.32. 


y->.(gr®Jeer»^:rach/  Latiné  Draco  marinus ,  iß  ein  ungcßümttier  /  gefchroinbetv 
ggn  fftmDlichergifchitn^eec/  unD  roirb  um  folget  Ungeßümmigfeit  willen  /  Dec 
©leer»$racb  genennet.  ©ojemanb  »o'nDemSWeeco^rachen  oerrounDer roirD/ 
heilet  falche  SOBunheñ  pon  Deg  Otteertracben  gleifch  /  Den  gtfeh  pon  einanDergebauen/ 
unD  Darüber  gelegt. 

©tÓn/  Sturio ,  £ßP*33* 

kgr  ©ton  beiß  auf  ©t'ie^ifch  ΕλωΨ  >  Latiné  Sturio  uní)  Accípenfer,  gran# 
hoßfcb  st urgió n  unD Efturgion,  3ííalianifcb  sturio».  3ß  ein  großer  gifch  /  im 
qODafer  Den  anDern  gifchen  unD  ©etbieren  fcbablicb  mit  feilten,  ¿ai  ein 
feiß gleifch/  wie  ein©chroein  /  grob  unD  fchroerlicb  $u  perDauen. 

SBann  fein  gleifch  nochfrifchiß/  fogtbteö  gute  Nahrung  /unD  erweichet  tett 
Söaucb/  gefallen  aber  /  iß  er  noch  fo  gut· 

SDatf 


\ 


©ûô  gleifcí) c,neö  ßefalfeetien  ©toré  aufgelegt  /  ¿eucbí  alle  ^feíl  unb  £)orn  auf 
ben  SBunben  herauf,  ©ein  Sacien  iji  gut  wibec  Die  anfabenbe  rotbe  Dvubr. 

@mant  /  Smaris,  ^íóiic/  Mæna ,  ffep.34· 


i3í@mat»¡t6  «uf  @rie«&if(&Sf“*i“s>  Catemifd)  Smarii,6te®!0nt  abít  auf 
föriechifcb  M¿w?>  ítateinifeh  Mæna ,  unbSfaltanifcb  Cenóla  genannt. 

©mam  ober  Moneti  \m  feil  einerlei  ©efìalt  unb  21rt  /  e tnanber jan| 
gleich.  ©ie ©matti ferm gan^ bletch>roeiiTe gifchlein/ tote auebbie Rotteti tmicDtn# 
ter.  ©ommer*3ett  haben  bic  Oponen  eine  fdjwarße  garbe.  ©eçn  beçbe  fieme  gt 
[φδ  /  g  ingéré  lang.  9Jïan  ififet  fie  /  rote  anbere  f  teine  i5i(che. 

©c6/@r0]ppc/  Gobius,  £(ψ·35* 

k3e  ßJob  beiß  auff  ©riecbtfcb 

Κω&ός  ,  Sateinífcí)  Gobius  , 
gran^óftichGflwo^talianifcb 

'■  Gobio  goato  ,  Uttb  .ÇffpantfdE)  aeri» 
Ptjcato. 

@ób  hat  feifl  unb  mürb  gleifeb/ 
1U,  if  liebltcbju  ejfen  /  hat  einen  grofm 

itopff  /  ift  fouit  nicht  fall  grof  /  feine  Serbe  i(l  fdjwaFfcwetf  unter  einanbec  gethetlet. 
S33trb  unter  ben  fûrnebmfen  befen  glichen  4ur©peife  geadjtet. 

Sttttcf j  /  Thunnus ,  £«r-36· 

,<£r  £uncb  /  auf  ©riechifcb 


Bicùvoç  ,  Latine  Thunnus  ,  unb 
Thynnus,  gran^ßffd)  71^0«  oh 
Thennìnt,  ^taltanifd)  Tonno,  unb  auf 

^)ifpanifcb^^**  genannt.  3f  ein 
gr offer  ÇÜleer*gifd>/  wirb  im  €D?eec 
,,  w  gefangen/ auch  eingefallen/ unb  wie 

anbere  eingefallene  gifebe  in  sonnen  hiu  unb  wiebec  gefubret.  2)aé  oebert^ett 
um  Den  Q3aud>  wirb  »on  ben  ©cblecfsÇÜiâulem  fur  baé  &ef  e  gehalten/  biewetl  eé  fuO 
unb  feifl  if  /  eé  bringet  aber  beni  ÇDîagen  einen  Unwillen.  S)cr  3îucfen  /  Unters  uttD 
Oberthetl  haben  ein  ganfctrocfen  gleifeb/  welcheö  ben  »erberbten  Swagen  wteberutn 

S'"“»* brm8t·  oao  ‘  grfc 


rtxrr.^  .  La 


Ìli  Ί 

$tfV 

jL-  _ _ ygi 


7οα  Är4ufcr425uc§$  pufftet  S(jetl/ 


6r^@cfjnecfctt  /  Cochleæ  terreftres ,  Conchæ, 

<Σαρ«37* 


5)ÎCC^©CÇttC(f  Ctt  /  Cochleæ  marinæ. 


0d)tiec!en  beiffetl  auf  ©«ίφίρφκβχλ®-  ri  κοχλίας, L acïnè  Cochleæ, 
ftfcb  »»  LtmaJfoK  mec  coquille  Staila nifd)  Lumaca,  bumbo ,  unD  ailf*£)ífpanífcf) 
Caracol. 


<£é(tnb  berlgcbnecJen  mancherlei)  /  nehmen  mit  bem  Dîonb  ab  unb  ju. 

ÇDieer>@cbnec!en  fetjn  bem  SDîagen  nûfc  /  unb  bringen  leisten (Stuhlgang. 

S)te  in  flsejTenben  SOBafíern  fepn  giftig  /  bíe  an  ben  Reefen  hangen  /  bringen  Un# 
willen  Défi  SDîagené  /  unb  ein  Erbrechen. 

SlUer  2irt  @c&necEem£üu&lein  gebrannt/  haben  eine  brennenbe  Krafft  /  beiten 
tauben  unb  giecfen  /  SDiafen  bef$2lngeficí)t¿/  füubern  bie Sahne, 

Farben.  @o&necEen  mit  ben  £au|slein  ¿u  ^uloer  gebrannt/  Hein  gerieben/unb  mit  £onig 
5Jîafen.  übergelegt/  öettreiben  bie  Farben  unb  Sltrmabl  beg  2lngefìc&tó/@iarfell  unb  ginjìere 
ÿobegwu  ber  2tugen. 

9tothe  ©c&netfen  angelegt  /  faugenbíeQíOafíerfucbtall  hinweg  /  fanffítgen  bas 
qjobagram/jiehen  £)orn  unb  (Spreífíen  au£  ber  £aut.  £iein  geflofíen  unb  überge# 
5ß.mben  hgt/  forbern  fie  bet  grauen  Seit.  (Scbnecfemgleifcb  mit  Gebrauch  unbÇDîçrrben 
ïïîafeiv  ’  übergelegt  /  heilet  unb  befftet  aüe  S^unben  ber  Serben  unb  @enm21bern.®iit  <?fitg 
bluten,  getfofien  /  fiopjfen  fie  baö  Maienblüten,  mt  223ein  unb  Myrrhen  eingenommen/ 
©rim*  hißen  fie  bestimmen/  Sbarmgicbt  unb  ¿Slafem'HBehe. 

rain·  ©tfmc<fcn;2Ba(jcr* 

Q3on  mancherlei)  ^chnecten  wirb  ein  gut  2Baffer  Defltöiert  /  für  bie@chwmb# 
S  fuchi  unb  Slbnehmen/  bren  ober  wer  Soth  getruncfen/unbtclglicbin^rancföermifcöt. 
knien.  Sluflerhatb  ^  £eibeö  braucht  man  für  SBarfcen  unb  MemSlugen  /  biefeibige  »or# 
bin  genau  befebnitten  /  unb  barnach  Difigöafiec  mit  leinen  Büchlein  übergelegt. 

@c¿ne# 


) 


ίΜφΓφη. 
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®c^nccF€tt#5ö3affcc  itiad>t  «ιιφ  eine  weifie  glatte  £öut  im  Singest  unD^an*  edjfai 
Den/ Damit  geroafcben.  - 

03  on  Der  rotljen  a^negel  Gaffer  ifi  Droben  gefaxt  /  «mSnDe  t>en>ier· 
fuffigen  3;l)ier. 

SRufC^fo/  6c^H(Cf f n^áuf(jr  /  BlatcaBifantia, 

5αρ·38. 

Concha?.  Purpura. 


Buccina. 


Unguis  odoratus. 


Voluta. 


?>eriemmttfw/  Concha:  Margaritifera?. 


Umbilici  marini. 


3Reer*3d&« 

Echinus  marinus. 


Ooo  % 


Purpur# 


< 


7°  4 


jxrôufer^uchs  ^ûnffier  X(jetl/ 


ri/vUrpur¿$?ufcbeln  gebrannt  /  trücfnenunbfaubernDie^bne/  3abn*gleifc&unt> 
*JI  S  ©efdMr.  _ 

Buccinæ-g^ufebetn  baben  and)  bie  2lrt  /  fepn  aber  beiger.  ?5ûl|  ô& 

■feubetn.  fâUet  /  brenne  eê  in  einem  inbenen  ungebaefenen  £afen  /  jte  bienen  ju  ben  Sabmövei* 
*'  nigungen/  Dentifricia. 

$8ranì>f.  ©o  man  eöauf  ben  Q^raubt  preidjet  /  betonimi  berfelbige  eine  barte  Ovufen  /  uno 
fallt  bon  ibm  felber  ab. 

2)je  bflufcbeln  /  Unguis  odoratus ,  ober  Blatta  Biiàntia  genannt  /  geben  woltiecben* 
be  3vaud)wercE  /  etlicher  maffen  wie  Q$ibergei)l.  SDie  grauen  berauchert  man  bar* 
mit  rntber  ba£  2iufpeigen  ber  £34bnnutter  unb  faüenbe  ©ucht.  ©etrunefen  /  laxi- 
imtifer.  ren  pe.  ©epûlbert  /  mit  Slfig  eingenommen  /  erweichen  fie  baé  /  unb  perjebrea 
g.iücniJe  ote  böfe  geuebtigf eiten.  , .  . . 

ç>Jîeer*3«el  t fi  ein  runter  OJiüfcbebgifcb  mitbielen  ©tacbeln/  welcbeé  ferne  gup 
fepn  /  walket  über  unb  über  /  batf  ifi  fein  ©ang. 

0}íeer:3gel  ip  bem  Klagen  unDQ$aucb  .gut. 
funns  ©eine  ©d)alen  gebraten  /  fei;nbgut$uben©rinb>©albenunbDîaubett.  . 

Saule  Spie 2lfc|>e  barbon  gebrannt/  feilet  bte  faule ©efd?roar/  unb  ber¿et>ret  baäfau* 

©e»  le  gleifcb* 
fermar. 

£  2Ì  ©  <£  berQ3efchretbung  ber  fftmefniften  lebenbú 

gen  Sreatureu/  fe  ful)  auf  Siten  /  in  tw  Suffi  uufc  in 
rem  ¿Buffer  auffcntíwítcn. 


trauter* 


&rAuf(r<föit<$8  ©elfter  £&etl/ 


ÇQon 


lefdjretôung  /  liatur  unb 

fc^afff  ber  Retallen  unì*  Siri? 


ageiv 


ítrtlt  unb  €r|  »cibai  genannt  tic 

©crodiijé  /fo  tmtwcnbiô  ber  Arbeit  nxutfen 

un»  qcatabm  twr&eti/  foleber  Mietati  fei)»  ffancmlid) 
(leben  /  nemlich  i  ©olí)/  ©über  /  &üecflilbert$upffcr/3m/ 
(gj)fcn/  551eo.  QJort  Dtefcil  wollen  wir  nach  DrDnungaufó 
Fûrèe(leanjeigen/unD  Darneben  auch  anbere  Dergleichen  /  fo 
öiefen  Metallen  jugebórig  fepn/  erFláren  /  forni  Den  morn 
Aerien  ©efcblecbtcn/  fo  au§  Der  grDen  Fommen  /  unD  eon  Dee 
es**™  nonommen  werben  /  aló  non  ©¿wefel  /  2Uaun  /  ©alpeter/ Äalcf/^erggeel/ 
©ol6/  Zwitter/  Operment/  ©partgrün  /  ©lai/  ¿pieiglai  /  ©ipe/  £ctt/  ^oluo  unD 

DergUicDen  ^f^^u^ctaUaüefamt  au§ OSermifcbung  DeiO^cf (liberó 

unD  bffi  ©cbwefeló  berFommen  /  welche  bepDe  nacf)  ibretn  Bufo*  t)e§  mebrern  ober 
wmDefnf  S  /  (fui  nach  Der  Subita*  /  Der  ©auberFeit  oDer  Unremtgfett  /  gemelDte 
fûrnemlicbe  Wetatt  ccnftituiren  unD  machen.  . 

©Olt»  /  Aurum , 

<0*210  ©olD  wirb  auf  @ned)ifd)  Ψ*0*'  l^einifA 
Aurum, Sran^ftfd)  Or.JtaltamfcbunD  £ifP.an  ifcF> 
0555  o*  genannt/ unb  in  jachen  unD  «Çrunnen/mgle^ 
ehem  auch  In  Bergen  gefunben/Fcmmt  oui 
eineó  faubern  Fiaren  unD  roíben  ©cbwefeló/unD  faubcrm 
Flarem &uecffltber.  Si  Fófilicber  Denn  aHe  anbere  ©Te* 
taU  /  wábret  langer  /  unD  láfl  ftcb  niebr  arbeiten,  ©ó 
febeinet  alle&eit  /  unD  ob  eó  febon  nerwuüet  wtrD  /  rojlet  eó 
nicht  /  wirD  auch  nicht  eom  OSofl  nerjebret* 

Λ  O  O  3 


% 


,  .1 


ÉH 


7o6  £r<îufct;33ttc§s  6«b|îcr  ££dl/ 

Sé  erquicFt  baé  ©ejicit/  unb  je  róíber  cé  ift/  je  für  beflfer  man  eé  b&t.  Sé  if!  ûudj 
jroeb  mahl  fo  fc&wer  olé  ©über/  £upffer  ober  Sin.  3m  g«uer  oerjebret  eé  |]φ  ηίφί/ 
fonbern  wirb  je  mehr  gereiniget  unb  probiref. 

©olb  ¿uû)ul»er  gerieben  unb  geffen/  oerjebret  bie  2lu§f3fcigFeii  /  unb  Oürcfet aile 
©lieber  oe§  Φ?cnfφen. 

jf ere«  $D»e  Slbfeilung  pom  @olb  genügt /  Oârcfet  baé  £erfc  über  alle  anbere  2lr|nep/ 
ftárcfimc·  unb  lâOiFeine  fauleSWatene  im îeib  würfen. 

©efcbaben©olb  genoffen/  benimmt  DaéSítíernbefj£erbcné/baé  baaiijj  ber 
Œelancbclep  entOebf- 

©elb  t|ï  mehr  temperirt  in  feiner  $ugenb/  bannFein  anber  Decían, 
ttngfag.  Unb  n>er  (]φ  ber  SlufiföligFeii  beforgt  /  ber  nehme  in  ber  SBccben  ¿roa;  mahl  ge* 
fcblagen  ©olb  auf  ein  halb  ^uintlein  /  unb  trinefe  baé  ein  mit  einem  £otb  Hiera  Loga- 
dn.baé  Mt  ein Eieduarium ,  roe^eé  reiniget  Die 55euci>tigfeit  bet? aufjfa&tgen Çfiïen* 
ΓΦ^. 

£%ι<  ©olb  mit  bem  @afft  befj  Ærauté  Borrago  genannt  /  ober  mit ^uloer  /  genannt 
mac&f.  Orde  cerde  emi,  unbSucfer  gemixt/ unbgenüßt/  ift  gut  ben  jenigen/  fofaOobn* 
nichtig  fer/n  /  unb  barcón  gefebroinben. 

2£aé  mit  ©olb  geöffnet  roirb  an  befj  ®ΐοη(φβη  £eib  /  alé  mit  £ajfen/(^repffctt 
uno  ©cfcneiben  /  baé  heilet  ohne  ©k&aben  /  unb  »δφΟ  Fein  faul  gleifcb  in  benfelbigcn 
Sßunbcn. 

•Çerçifi*  ©olb  ift  für  baé  Sittern  beg  $er  jsené  /  benimmt  Die  $raur  igFeit  /  unb  roirb  ton 

*nt·  beu  jenigen  /  fo  mit  ihnen  felbjten  reben  unb  ^baniaftren  /  mit  greffem  $?U6  ge* 
suelan*  braucht, 

^dt9'  ©olb  jfürefet  baé£er£  über  alle  anbere  Signet)  /  unb  ιηαφί  ein  gut  fr6lic5 
©eblüt. 

#an  bom  ^rbreicD/SBBoffcr/Suffr/  ober  mit  geuer  ηίφί  rerjebrt  »erben/  fonbern 
roirb  melmebr  burd)  baé  geuer  gcreiniget  unb  gelautert, 

®?îiç.  Sßetn/barinnen  ©olb  offtmablé  gcl6fchet/ift  gut  roiber  2Bebetbumbe§Ç0tübeé. 
gnlint&e  ©efcilet  ©olb  in  ©peif?  ober  SUein  gen üöt/  ift  für  bie  faliaiDe  ©uchf. 

eucht.  ©olb  ift  hi^ger  Statur /  heilet  bie  Slugfafcigfcir  unb  ben  ©riÄb  /  ¿u  pulper  ge* 

ftofien/  unb  in  DieSlrfcoepgctban. 

@tí6cr/  Argentum,  £ÜIP«  2· 


Staubig* 

Feit. 

gmit 

ίϋϋ|φ. 

SBuntctt 

Reiften. 


$(é  ©Über  /  auf  ©rfCCt)^  ’Ai  pyogiev  jna  Latine  Argentum  ,gran£ôfîfc& 

sgU  Urgent ,  3talianifcb  Agenti,  unb  φιίραηίίφ  iâPUt*  genannt.  5tommt  au§ 
QOerm^ung  eineé  Fiaren  roeifíen  Ouetffüberé  /  unb  einem  roeiffen  faubern 
®c^ti>efel  /  fo  nicht  febr  bifcig  iO  /  barum  i|t  eé  αυφ  fchön  roeijj.  s 

30  Falt  unb  femperirt  m  feiner  geucytigFeit  /  unb  bienet  roiber  bie  ¿ahe  Phlegma. 
Jfálter  unb  trüefnet  pon  *3?atur. 

©über  gefchabt/  mitSBeinfteimöel  gem^t/  benimmt  bie  böfeDlüubigFeit/ 
biefelbiae  bamtt  gei^mieret. 

3n  faule  ÎBuuben  geOritben/  »erjehret  U  baé  bofe  gleifcb- 

©ilbcr  balet  bie  2BunDen  jufammen/  alfo /  ba§  manft^  ΛίφΙ  tarff. 

©über  OäicFet  bao^erg  /  unb  ιηαφί  flutöeblüt. 

©(et/ 
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©Ut/  ©tí&C^ÍCt  /  Lichargyrium  argenti,  ©oftflíCt  /  Lithargyrinm 

auri,  Spuma  argenti,  (£ap*3. 

|<St  ©tlber*©Chatmi  /  e  (Ulf  ©rtechifcf)  Λ tÔap%vpoç  ,  Latine  Lnhargyra*  Ober 
Lichargyrium  ,  0rat1i|Ôfîfd&  Efctime  d  Argent  ,  3íaliam'fd)  Spunta  d'argento, 
Lithargyrh,  Ut1î>  auf ^ifpanifcÖ  Almártaga UtlD  Lithargirio genannt.  3 ft  nicht# 

anberé/bann  fchwarh  Q3lep/  welche#  man  ¿uc©auberung  Deli  ©Über#  gebrauchet/ 
nm  welche#  Unreinigféit  e#  permenget  unD  perunreintget  wirb.  (£#  ijl  an  Äälte 
unb  ^röcfene  temperiti  /  fait  unì)  feucht  im  erften  ©rab. 

^imm  Sîuft*  Cei  unter  {Da#  pulper  Lichargyrium ,  fc^tntere  Die  9ì5ubigfeit  Da# 
mit/  welche  pon  bôj'er  geuchtigfeit  entfìanben. 

Lithargyri  um  mit  Sffig  unb©al$  gemifcht/benimmt  bie  Mal^ep/  unb  bie  fchar  jfe  sw«)· 
#aui/  Damit  gewafeben. 

2ßer  Da#  Scoti)  bat  /  ber  nehme  gffig  /  unb  mifche  Daö^uloec  Lithargyri»,  unb  stotbe 
ein  me  mg  Boli  armeni,  ^tofeiii  í£Ba|Ter  unD  9?φ£>*1  Darunter/unb  mache  ein  (Tlpfiiet  3iube· 
Darauf/  e#  füllet  DieOïubr. 

2Ber  am  ©emàçht  perlent  tjl  /  ber  nebme  be§  guiper#/  unb  flreue  te  Darauf /  te 
met.  3eria{?  ©an[ifchmalfc  /  tnifebe  gepiilpert  ©ilberglett  /  Q3lepwei&  unb  Sofern  ©φόη 
SSßffer  Darunter  /  unb  raafebe  Da#  2lntlí¿s  Damit  /  e#  macht  e#  fauber  unb  glatt.  2ΐηβί(ίφί. 

£oiuctfct)  /  obet  213p  tinniti)/  EJe&rum ,  &ΛΜ- 

JCnierfep  oDcj  SBpfmiuii)  /  auf  ®rie<bifcî)iÏAf«l^,  Latiné  Elcârum.  3(î  ein 
MetaU/fobe|yet*i|l  alé 3m/ unb  geringer  al#©ilb#r/ífi¿weperlet)/eine#/fo  Durch  ©e* 
futili  bereitet  wirb  /  Da#  anbere  /  fo  pon  Sìatur  alfo  gefunben  rnirb.  ¿a#  ge#  ΓΦΐ«Φί· 
machte  ©onierfep  wirb  auf?  ©über  unb  ©alpetee  bereitet.  φα#  natürliche  aber 
Jommt  auf?  ^ertnifchung  be§  ©o(D#  unb  ©über#.  ©olcbeS  natürliche  ©onterfep 
haben  bie  3llte  hoher  i  bann  alle  Metall  gehalten.  Man  fagt/  mann  man  ©i  jft  in  tu 
nen  2ßein  tl)ue  /  ber  in  einem  ©efäf?  ftp  pon  ©onterfcp  gemacht  /  fo  hebe  er  an  fehr  m 
fteben  unb  juraufeben. 

©eine  §ugenD  pergieichet  ftch  ben  §ugenDen  be^  ©olbc#  unb  ©über#. 

Ätipffer  /  ÆsjOrichalcum, Cuprum,  Älipfferfchldg/ 

Squama  æris,  (£ap.Ç. 

,21#  ftupffer  /  auf  ©riechifch  ^λ^ος,  Latiné  Æs ,  Orichalcum ,  granßoftfch 
Atram,  Cttittre  ,  Letón  ,  3íalÍanÍ|Cb  Eame  ,  unb  ¿tfpantfcl)  Cobre  genannt. 

5?ommt  pon  Q}ermifchung  Def?  ©chmefelé  unb  Cuecf  filberé/  melcheó  nicht  gar 
unrein  ifi.  ©cine  garb  tfl  roth-  2Bann  eó  geláuíert  unb  gefáubert  retro  /  fo  bat  te 
eine  fcbône  gelbe  garbe  /  unb  beift  ^eflfing. 

5vupjferfchlag  nennet  man  bai  ienige/  fo  öom^upffer  abf&Iet  /  watin  eé  mit 
jammern  gefchlagen  wirb  /  auf  Sateiniich  Squama  «rls. 

©eine  «Jîatur  tfî  iufammenjiehen/  ju  e|en  /  unb  ©efchtr^'  |u  heilen. 

©cfcranbt  Srij/  .Kupfcvftcm/Æs  uftum ,  £ap.6. 

.5lé  gebrannte (Erh  in  Den  Slpothecfen /  i|i  bi^ig unb  troefen im  »ierbfen ©rab. 

*  peiniget  Die  Melancholiam  /  unb  wirb  beromegen  in  bie  ‘-Pflafler  jum  Milden/ 
au(?  toelcher  bie  Melancholia  entfpringet/  »ermifcht:  Œe  e^et  αυφ  aug  Daé 
faule  gietfeh.  Mit  ^jonig  unb  ©epjfen oermifchi/  unb  in  bie  giiîel  gethan  /  heilet  eé  gf|lcln. 
tiefe Ibige  alfobalb.  Sßel^er  Den  ©ebrechen  hat  /  Dag  ihme  gleifch  in  ber  ^îafen 
wacbft/  Der  nehme  Æ*  uitum,  unb  jìreue  eé  auf  ein  QJjïafier/  Oxycroceon  genannt  /  ober 
auf  etn  Apoftoiîcum ,  unb  lege  eé  Darauf  /  eö  eßet  baé  gané  unb  gar  hinweg  /  unb 
heilet  eó  obn  allen  Bweiffel  ju. 

3««/  Stannum,  25fcp/ Plumbum, 

^éStn  heift  auf  ©riechifd)  KÄÖ'Ö‘^S^>  Latiné  Stannum,  grauh¿ftfeh  Efl*int 
3ialianifch  Stagno ,  unb  ^)ifpanifch  Efianno,  Äommt  pon  fauberm  hellem 
íQuecffiiber  /  unb  oom  groben  unfaubern  ©chwefeh  Röirb  »on  etlichen 
Plumbum  candidum ,  Daé  ift  /  weih  $8lep  genannt. 

O  o  o  4  £>a$ 
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<rw  9Meo  auf  Ctfriecbifd)  Μολυβί,  £ateinifd)  Plumbum ,  Sran^n^W, 
<*tû(i<mifd)?W<> ,  unt>  Aifpanifd)  Pi«»*··  Äßtimt  aug  ÇQermifcbung  Deg  groben  un¬ 
feinen  Ouccffilberö  uno  em  wenig  unfaubern  ©cbwefel.  03 on  folc&er  Unfauberfeit 

tocaen  ut  eé  aud)  fcbtuerec  /  Omtn  anoere  ÇOîetau.  *hî  HmnfK«r(»K 

0  φα$0Μ*9  tjî  faltet  unO  jufammettjteÿenDer  Wat ur.  1ou^1*nanf*tl*· 

gßtiffiut  fflrfene»  bereitet:  Sann  man  »Afftet  ci  /  _unD  bçtfl  e«  Pl..mbum  l|fm. 
©îan  brennet  eô/unD  beiit  eé Plumbum  ultum,  ^ieQMepfcblacfenbetlïenaucb  c°r  * 
plumbi.  ®o  tutto  aud)  QMeptueig  uom  ¿leo  gemacht  /  Laam*  Ceiuffa ,  uno  ju  fub' 

lenoen  ¡Salben  gebraucht. 

35íCÍ)tt?CÍ§/  Ceruífa  ,  £βΡ·8* 

οι«*  OMemueifi  auf  ©tiednfd)  Ψν^0’^01' >  Latin¿  CeruíTa ,  ^ranßofttcfH c«r*fe, 

%«ulm  »22 ,  ml  *1»  *■*>*.  3!1  Cic 

—  -V  ÍLt  unOtrocfen  im  anOern<$raO.  Stöelcbe  tl)n  machen  / Die  fomrnt  oftt  Oec 
®*laa  /  failen»e  ©ud)t  un» îibme an /  con  »egen  Ccr  slütc  »efi  teffie«  /  bet  Da  ter» 
XctunbtJDtct  Si  mir»  »an  «lengemaftt  / mit  liff.g  geeit. 

ÇRtciimcifi  reiniaet  b!c  Æ)aut/ mad)t  fie  fd)cn  unD  glatt. 

11Τμ(Ιιι6  fo  »iel du  teilt/  mifdie  3iofen.2Bafier  »aruntet/fie!  e  ci  an  Die 
<e;nn^  mminci  acltòctwt  /  tbuc  aber  EKofcrt  aBoffcr  batan  /  ίο  lang  /  bii  ci  genug/ 
®“"i  ÄX/  »l  f  ttim®bmmei  gefebeben,  Dama*  matftc^illalcn  bat. 
Ä  uni  Äre  n"  taube  *aut  »armit  2lbct  n,eld.c«l  Clepte«, t  m*W  beEcm» 

■"ÄFÄ  SÄÄI-.  Dai  faule  fim 

ttn,íit»rt  cie 

f  ' “ff^mUbau^  elfe* ®Si"  on  Oem  %>kw$  ta  apotheefert'  gema  φί/ -Unguentum 
albfm .  Daß  iít /  #leotuetg*,©albe  genannt  /  (blc&e  i{i  gut  fúr  Oie  geuchttgfett  /  intano 

uno  h»i»a*'  ©efchwfa'· 

SçfClt/ Ferrum,  /  Chalybs ,  £<Ψ·9* 

¿■S* 2lß  gofen  beift  auf  ©nednícb  tifanti, Larinâ . 

Ferrum,  ^ran^óitfcb  Fer  .Ferramene,  Ferratili, 

;  gtalianifcb  Ftrro ,  unö  auf  ^tfpanífcb  Huno. 
ftommt  i  u§  2}ermtía)ung  ein  wenig  gtobeó  urtret# 
neé  £ue  fimeré  /  unD  einen  groben  unfaubern 
brennenoen  (Schwefel.  SDarumfcbmilfcet  eo  αυφ 
nicht  /  tute  anOere  Chetati  /  ionOern  wirb  allein  tuetd), 
Stil  Derobalben  Daó  ^acuite  unter  allen  detallen* 
Ä>er  (¿tabi  áuf  Öriecbifch  Χ«Ανψ, Latiné  Chalybi, 
Actif,  öttatianifcf)  .  uno  £ifpanifd)  El  hiem  ò  À  z.ero .  3(1  oud)  em 
InfSod)  fubtilet/unD  flieid)  einem  beflillirten  gt>fen.  »arum  t|l  ci  au<t>  bittet/ 
ilitet  un»  befler.  i>at  auft  eine  fonDetbate  jufammenjiebenDe  ïiatut  /  fernet 

Defti  aàinœaffé?i»ent  œem/Ânen  ein  glüben»  gpf.n  obet  ©tabi  geltet  ¡(1/ 
befommt  »et  ©tbreatbbeit  »<§  TOagení  un»  tef  ffljílbes  mol/  jettunefen.  Sefglei. 

φ*η  ûttgetban/  fîinetDet- 

,tlbl  el« 'Ifftg  *5*» Ædet  ei  Die  bwnnence  «latem,  ffllatbt  bai  3abn» 

SJ  délit»  feit  un»  ¡í»lU  aucbiiaae  an  rabien Ûtten  madifen 

ü  ¿ie  (£pfen  d;lacfen/  Scoria  tern  genannt/  bot  gleiche  ÇugenDen  mit  Dem  (Sbfetl/ 

c ÜChW iT^omeTtmD ï 'ffiet  gettunefen/ift  ei  ben  fenleen/fo  bai  @ifft  Aconitua.  gettutu 
rten  boben  /  fet/v  bequem. 


terri 
j£)aar 
»αφίίΗ 
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&aünt(p/  Lapis  calaminari,  Cadmia,  Thutia, 

gap.  io* 

ße  ©olimpi)/ auf  ©ΠδφίΓφ  κ 4«Λ»  uní)  €afcmifcf)  Lapis  Calaminari«  ,  ift  bep 
J  Den  Sipotbecte^n  einx^efct)iecbtt)ematürlict>eti  Cadmiæ.  &αηη«4  feptiD  jweper* 
^©βΓφΙβφί  Cadmi*,  etnee/  fo  bereitet  rotrD  /  unD  t>etft  bep  Den  officinis  Thutia,  Daä 
ßnbere/  welche^  gegraben  wirb/  unD  beift  Lapis  Calaminaris. 

ßbw  Wat  uv  ubD  ©gwifc&afft  itf  ¿ufammen  ß  jiebe  n  /  ju  reiuigen  /  b5fe  ®e* 

W>wm  unb  Wunden  ¿ur  Teilung  ¡u  bringen  /  De m  ¿berwac&fenDen  Sieifcb  in  Den 
SßunDen  μι  tt>óí)ren. 

27t^t/©ainîCp|ÏMg/NÎhili)Poinpholyx}Spodium, 

£ap.  ii. 

ΟΦί  Dt>er  ©almepflug  /  ifï  Die  au^gelofcbfe  SIfcbe  t>on$?etaHen/ we^e/wentt 
<2  *1^  'fticot/  Nihili  album,  unD  Pompholyx,  genenneí  wirb.  2)ie 

w  graue  aber  grau  3?td)t/  Nihili  grifium  unD  Spodium. 

2ln@tatí  bicfce  reciben  Spodii  wirb  in  Den  Slpothecfen  gebrannt  (Stephanien* 
£5ein/  Ebur  uftura;  gle^er  $ugenD mit  Dem  Spodio»  gebraucht/  unD  fan  Dannen« 
hero Antifpodium  genenuet  werben/  Dieweil ee  anstatt  Défi  ^fenSpodü  bereitet 
iinD  genüget  wirb. 

SDiefe*  wirb  alfo  gemadjt: 

<£)er  (Slepbant  bat  fafi  Dicte  Q5einy  biefelbigewerben  ηίφί  gebrannt/  fonDern 
Die  ©îarcf  in  ihnen  haben  /  Die  beiffen  aup  UnoertfanD  Spodium ,  wenn  jte  gebrannt 
fèpn. 

eS>iefe  werDen  mit  #unb&Q5etnv  oDer  mit  gebranniem^armorflein/  gar  offe 
»erfalfcbt.  _  ’  j 

¿)i§  iti  bae  bejìe  ^uleer  oon  Dem  SSei n/  bae  Da  ieicf>f  unD  Dici  i(ì  /  unb  mit 
fc|war|em ÌJuloec  wol  uermifcht.  £)iefee  pulper  mit  2Beger%@afft  genoffen/  ift 
Den  jenigen/  Die  mit  SRoth  unD  fd>tt>erlicb  harnen/  fehr  bequem. 

9M2Beger^@ajft  gemenget  /tji  cë  gut  far  alle  überflüjftgeglüfi  öom  gluten 
au§  Der  $íafen/  grauemÄrantf  heit  unD  blutenDen  Sßunben/  wie  Die  fepn  mögen.  gfl  35ϊ«Φ' 
írwûníφí  /  für  alle  jerbt^ene  ©lieber  am  Selb  /  fonDerli0  für  Die  $Μφ  ob  Dem  ©e* 
ιηαφί/  wie  Die  fepn  möge«/  ec  heilet  Diefelbige/ein  palier  Darauf*  gemixt/  unD  Dar« 
auf  gelegt/  Depglcid>en  mit  SÖBe^ericbfafft  getrunefen. 

(Sö  wirb  ron  Dem  SRkbt  in  Den  Slpotbecfen  eine  @alb  bereifet/  fo  man  9ΐίφί  unD 
Unguentum  Nihili  nennet,  ^tew/  Unguentum  Diapompholygos,  fo  JU  hitzige«  Xßun* 

Den  unb  ollerhanb  ©efφwaren  Dienlich. 

3n@umma/  Dac  îRid/t  ober  Pompholyx,  wenn  ec  gewafφe«  wirb/  ifî  eê  eine  be# 
fonbere  Slt^nep  ju  Den  wiDerfpanjiigen  unD  unheilfamen  ©δΓφΝαηη/  Dann  eö  trüefnef 
ohne  allée  QSetffen/ Darum  Wirbel  au φ  in  Die  SJugemSli^n ep/  wiDer  Die  glufl  unb  hú|í* 
ge  SSlatterlein  Der  2lugen  gebraud;t  2)aher  man  ju  fagen  pflegt  ;  9?ίφί  tjî  $u  Dm 
klugen  gut 

Ouaffllber/  Argentum  vivum,  Mercurius, 

£ap.  12. 

$lölebenbige  (Silber  wirb  auf©r^ifch  vipdpup©* ,  Rateimi#  Argentum  ri¬ 
vum  ,  Mercurius ,  grCHI^éftfcl)  vif  Argent  9  ^ίαΐίδηίίφ  Argento  vivo ,  unD  Jpifpß# 

ηιίφ  Azogue  genannt  /  Dieweil  ec  Die  Materien  auflwirfft  /  in  we^e  ec  geworfen 
wirb.  wirD  in  Gefallen/ in  Dem  alten  5?otb  Der  wüflen  £αφεη  gefunben. 

SDaeQuetffilber/wiein  Den  Metallen  gefagt  iji/famt  Dem  Schwefel/  feptt  aller 
gefallen  Materien. 

fOîanmaditec  αυφροη  Linien/  fo  man  ec  in  epferne  Pfannen  tf>uf 1  unb  eine  in* 

Dene  glatten  oDer©efd)in  Darunter  fe^t/ Dann  oerf leibt  man  Die^fann/fo  tropffei 
DaC  Ouecffilber  au§  Der  Linien  herauf 

Ohne  Ouectfüber  mag  weDer  jtupjfer  ηοφ  0ilber  üergulbet  werben.  ©C  hat 
aber  δΐηίοΐφ  Vermögen/  Dafl/  fobuauf  einesefterz^uecffilbet  einen  €mtner*@tem 

legefi/ 


7 1  o  Ærôuff  ^33ιιφβ  elfter  £fjct(/ 

lege  jì /  fo  miberflehet  eë  Dem  £ajl  /unD  f  r<ügt  t>en  empor.  Unb  fo  bu  einen  ©crupel 
©olb  Darauf  legeft  /  fo  nimmt  eë  baflfelbige  alebalb  an  |ίφ.  beb^t  te  aber  aiti 
alierbeflen  in@Iâfern/  Dann  alle2)tng  Du^lôc&erteë. 

2löe  Metall  febrotmtnert  empor  /fo  man  fíe  inOuecffílber  mtrfft/glei^  wie  ein 
•£)olfc  im  SÜBaflfer/  obn  allein  Daë@olb/  Daë  füllet  im  Ouecffilber  juörunb. 

3fl  oonîfîaiur  fait  unD  Γευφί  im  nierbten@rab. 

Ouecfftlber  em^etrunefen/ jerretflfet unb  DurcbDringet  alle  innerliche  ©lieber  mit  ' 
groffem  ©chaben. 

•Berflebe/  e  Ouecffilber  gelobtet/  unb  mit  eRofcmOehl  unb  Sorbeer>Oehl  gemifebf/  tobtet  bte 
wenn  £au§/  heilet  DenÖrinDauf  Dem  ^jaupt.  SKannOuectftlber  in  ein  ^euer  fommt/fo 
9^*  cë  Dvüucb /  Der  t|i gar  [φαΟΙίφ/  bringettaß^cgkbtin  Diefölieber/unbbe# 
leben* nimmt  bepDeo  Daë  ©β|ϊφι  unD  löebor/  ηιαφί  ααφ  bofe  33ernun  fit.  ¡Quecfftlber  oer# 
t>iqc  gebet  S^bvet  baë  faule  gleifcb  in  faulen  2Bunben/  öerflepjfet  Die  gifreln/unb  tobtet  Die  SOîaul* 
ebne  unD  aQe^bier/  fo  Daë  efien.  ©o  einem  getóbtet  Quecffilber  inl'eib  fommen/Dec 
θφαδεη  tnnefe  ®eifimM)  Darauf  /  unD  bewege  Πφ  bin  unD  ber.  Ober  trinefe  SBein/  Der  mit 
îmi-φ  baß  ©en|f  Praut  /  Mermuth  ober  3fop  gefotten  ift  /  er  gcniefl  Daoon. 

.  ^immem£ofh3?ulhOcl/ unD  mache  ee  beif/ mifche©ilbe^aum  unb $$lep# 
gaui  '  mei^/iebeëjmepOuintletn/unb^TOepi'otb^flrig  Darunter/unDlafibaëfo  bief  fte*en/ 
gieifcb.  alë^jonig;  mann  eô  Falt  wirb  /fomifehe  Darunter  ein  Ouintletn  Ouecffilber.  2)iefe 
giftcin.  ©albe  ijl  gut  für  Den  (£rb*  Oürinb.  ¡Quecffilbcr  fan  man  mit  ni^tern  ©pe^el 
»  tobten.  Ober  nimm  Ο^φοη^φοη  /  nüchtern  (Speichel  unb  Ouecffilber  /  unD 
urmD.  r^re  ϊ>υΓφ  einanber. 

Slufi  Ouecfjilber  toirb  Durch  bte  Chymiftcn  bet  Mercurius  bereifet/  fo  jmeperlep  ijl/ 
nemliφ  Dec  Præcipitarus  unb  Der  SubUmirte/  mit  Bufafs  Défi  ©almiacë/  Äup(fer»2ßaf* 
fer /  Sllaunë  unb  ©alpeterë  /  tue^eë  em  tobtlicî^  &\ fft  ift/  àufierluh  aber  $u  gifftigen/ 
faulen/  unbeilfamen  ©φαΟεη  unb  ftran^ofen  gebraucht  mirb. 


Sabine«. 


©e* 

ίφίεφί. 


©CpíOffíl/  Sulphur,  ^ap.13. 

^cí>wefcí/  a\if®ñcá)ifü)Qáiovt  Latine  Sulphur ,  fratti 

çôftfcb Λ»/^,3ίαΐιαηϊίΦ  solfa, unD ^ífpanífcf)  Pudracuß-t  ge, 
nannt.  31t  £rre/  Durch  2Burcf ung  unD  £U$  geFoct)i/  unb  in  Dad 
©φη^Ιίφο  2ßefen  oerfebret/  toenn  Die  2ß<üfierigfeit  Der^u# 
î>ifct>beit  unb  Daë  Seuet  Durch  emanber  gehet.  3fl  bifcig  unD  rro# 
efen  bifi  in  oierDten  @raD.  ©eine  SugenD  ifl  fubtil  maφen  unb 
an  fiel)  $ie!)cn.  ^cbroefcl  ifl  jtoeperlep/  nemlich  ber  lebenDige  ober 
natöclidbe  grau  von  Farben  /  Sulphur  vivum  unD  Follile  genennet/toefcheë  allerte# 
tali  Materie  unb  Butter  ift  /  mie  αηφ  Daë  Ouecffïlber.  &aë  anbere  ί|1  ber  gemeine 
gemaφre©φmefel/gelb  oon Farben/ abge^et  unb  gebrannt/Sulphur  extinäum 

live  rr.oituum. 


S)er  ίΦη>α^  grobe  ©φmefel  toirD  31ο|3#©φη^Ι  unb  Sulphur  Caballinum  ge# 
nennet. 

üebcnDiger  ©φmefel  gepuffert/  treibt  Daë  ©ifft  aufi. 

§3cfïiien&  S)aë  mit  einem  <£ner*éoíter  eingenommen/  ijl  fonDerlith  für  Die  ^Jefltlenß. 

%»ib  ©φmefel  treibt  Den  Spter/  fo  auf  ber  ^tufl  lang  gelegen  tfl/  herauf/  benimmt 
fS''  r  baë 5?βίφ^η/  mit  einem  me^en  gp  eingenommen. 

fermar.  £>er  0^αι,φ  untcn  ouf  gelaiT?n/treibr  Die  tobte  ©ebuhrt/unt  reiniget  Die  flutter. 
£i>bíe®e<  ©φmefel  gepüluert/  mit  g jfig  gomifcf>t/  unb  Die  unreine ^)aut  Damit  gefchmie* 
bu^rf.  ret/  reiniget  fíe  non  allem  Unflat. 

Stauben.  gjne  @a(()  öon  ^cf>noefcl  unb  meiffer ^ie§mur^/  mit  SeimOel  unb  233αφ0  ge# 
ηιαφί  /  ift  gut  miber  baë  ©eg^t  in  Süffen  /  ober  in  anbern  ^liebem  /  baë  Damit  ge# 
fd>mieret. 

®inen  Οίαυφ  Damit  gemacht/  bienet  ben  gngbrôfîigen. 

Cë  heiletbie^lattern/  mit  ©al^  unbgjfig/  unb  sugleic^  auct)  ï>i0®corpton# 
•  ©ίίφ. 

siii5fa$.  «ïTîit  €ffig  legt  man  ihn  auf  ben  Slufjfafc- 

çebagra.  3fi  gut  unb  bequem  /  mit  ©a  Inifer  unb  SOßaffer  auf  Daë  $oDagra  Aeflcicb^n. 

^φηΐφί*  ^rûcfnet  Den  ©chnupffett/  Damit  berái^ert. 

fcn*  QJian  brauφt  ihn  mit  €|fig  unb  £oníg  w  fraíten  Oh^n. 


pon  et  allunare. 

@a(í}/sai,£ap.i4. 
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k2lé ©alé  /  ouf  (&riecfrif<J) >  Latine  Sal ,  gran* $afnieiu 
δδΡΓΦΛΛΛ  ^tûlianifcl)^/i3unD  #ífpanif¿.w. 

3ß  in  Dec  gonion  2Belt  jeDermann  tool  ba 
fonDt  /  pon  wegen  feineß  nothwenDigen  ©ebrauc&g¿u  o  U 
len  ©peifen  /  unD  ¿u  Erhaltung  alleé  gleifebeé  /  olé  ohne 
wekheé  wie  unfer  Seben  ηίφί  wol  erbolîen  fonnen. 

©eineé  ©δ[φΙβφίό  fepnD  furnemlicb  jwep  /  nemlicb  6«* 
Daé  ηαίΰΓίίφ^ναΦίοηο  ©nié  /  unD  Daé  genite.  ίΦΐ^Φί- 
S)aé  nQtûcliφígewaφíene  ©alé  /  wirb  ein  f£beil 
aug  Den  Meegen  unD  ScDceid^  gegraben  /  unD  Sai  foflilis ,  Das  gegrabene  ©alé  genen# 
nei.  £)ie  Araber  unD  Die  Slpothecfer  nennen  eé  Sal  gemmae ,  Dafjelbige  iß  ein  batter  sai  gem- 
Durô^tiger  ©allein  /  wie  ein  (Erpßall  /  unD  wirD  Γοηϊ>βΠίφ  gui  in  Calabria»*· 
gefunDen. 

Ctl^eé  wirD  am  COîeec  unD  an  Den  ©aifr'28affern  gefunDen/  we^eé  an  Den 
Ufern  oon  Der  Süßt  unD  #iée  Der  ©onnen  ertruefnet  /  unD  ju©alé  wirD.  ^tlicbeß 
wirD.im  ©anD  gegraben/ ißgeßait  wie  Daé  Alumenfdflìie,  odcc  Der  fcbiifferigeSdaun/ 
unD  Sai  Ammoniaci»  genennct/  Daé  iß/  ©anD»©alfc/Dann  Ammon  beiffeí  ©anD/Dai'í  sai  Am¬ 
pón  αίβίφ  b^tnacb  ßcinelbet  wirD.  monia- 

£)aé  anDcre  (ΜφΙδφί  Deg  ©aléeé  /  fo  Da  i|i  Daé  gemaφfe  ©alé  /  wirD  aug  Den  ™s' . 
gefallenen  ^Baffem  an  gar  üielen  Orten  in  ^υίίφΜ  SanDen  gefotten  /  unD  iß  über#  mHS' 
all  gebriuc&ticö. 

£>aé  ©alé  aber  /  Sai  Indus ,  bep  Den  eilten  genemtet  /  ifi  ηίφίβ  anDerd  gewefen/  sai  indu*, 
ûléein  Darier  3ucfer  /  fo  an  Den  Sucfer^óbren  in  3nDía  gefunDen/  we^eé  fíe  alfo  ge# 
nennet  haben  '  pon  wegen  Der  Neftalí  Deg©aléeé. 

SBeiier  ifi  Daö  Sal  Alkali  oDer  Alumen  Calinura  ,  DOÓ  íjl  /  Daé  ©aí^POU  Dem  Jalalkalì, 
©aíéfrauí  Kali  gemαφí/Dαrpon  unter  Den  JSrdutern  im  4°8.Capitel  Pom  ©alßfraut 
gemelDet  worben. 

©alé  bebütei  Den  Oleteen  für  gaulung  /  e§et  aug/  unD  berühret  Daé  faule  gani 
gleifcD  /  reiniget  unD  lofet  Die  bofe  ^ηφί^ίίβη  auf.  3ß  warm  oDer  troefener  δΐ«ΤΦ. 
^îaiur. 

©alémii?Sauttvôel  gemifc&t/  benimmt  Daé  3«clen  Der  #αηί/  DiefelbtgeDa#3ucfen. 
mit  geftbmieret,  £)c§gleicben  au®  Den  Slußfafc. 

gûr  O^wdr  am  £alg.  Sßimm  ©alé  /  Cflïg  /  -Donig  unD  S8aum»Oel/  jeDeé 
ein  £otb  /  »ettmf®e  unD  fmmiere  Die  $chle  Damit  /  fcblucf  Dicfeß ein  wenig  ein  /  nimmt  ®c; 
Daé  #alg*@efct)wdr  gar  balb  hinweg.  •<&n,et· 

gür  Daé  SSlatm  Der  Stehlen/  mßche©alfc  mitQ)aum*Oel^miere  bietfehl 
Damit  /  unD  ftreicbe  eé  in  Die  tf  el)l  /  eé  hilfft.  @a  Sé  reiniget  /  jer  theilet  unD  Peri  reibet 
Daö  geile  gleijcb'tn  (ë^wdren  /  unD  Dienet  in  Die  Sli’énepen  Deg  ©rinbé.  3n  2iugen  ©rfob. 
ηιαφί  eébie^Beníinwei®.  $lanbrau®teö$mClpßieren/  unDiß  gut  Den  Sipo# 

¡lernen  Der  SGBaflferfûchtigen.  Sfîann  mané  mit  Oel  unD  (Sjfig  oermifebet/  fo  leget  eé 
Daé^eiflfen.  9?lit®ffig/^)ontgunDOelPccmi^;t  /  unDfi\D  Damit gefalbet/  Dienet 
«é  jur  ©φόηο  oDerOvothlauff. 

δΟΐαιπηαφί  mit  ©crjlcmrOíeel  unb^onig/  juDerOiauDc  eín5]3flager  Daraug. 

SOBtc  flleicbfaüß  aucb ¿u Den  gíufíen  öe^  feuchten  3abrtfloircbeß  /  unD  um  βφ  freffenDen  ©0 
©efftwaren.  ζΟΐίί  ¿onigunD  Oel  ein  fallet  Daraug  gemacht  /  erweichet  unD  leDiget  ίΦ»βι·. 
Die  brennenDe  tobenDe@efφwdr.  SÖann  man  eé  mií$?celunD#oníg  üerrmfcbtît/ 
fo  Dienet  eé  juDen  erfcblaßcncn  2lbecn  /  unD  Den  graften/  pufften  unD^feln.  gratti^ 

(gaiamtoittac/  Salarmoniacura ,  Salmiac  ,  Saimiax, 

(Σαρ*ι6. 

k2líarmoniac  oDer  ©anD#  ©alé  /  auf  ©ΓίβφΐίΦ  ^μωνίαχον, 

£ateintfcb  Salarmooiaeum  ,  Salmiac  ,  Salmiax  ,  heijl  Darum 

alio  /  Dieweil  eé  in  Dem  ©anDcrfunDen  wirD  /  DannAmmo* 
heiß  auf  ©πβφίΓΦ  ©anD.  2luch  macht  man  eé  aug  gemeinem 
©alé.  S)oö  belle  iß  flat  unD  weig  /  unD  wirD  αηφ  in  Der  Slrénep 
gebraucht. 

3ß  hi* 


feit. 


ta^sm  —  .  ¿r-?· ·«· 


/ 


γιζ  £rôuKt;55uc$s  6(#er 

Sii  bt^td  unb  trocfen  im  bterbten@5rab. 

Sä  benimmt  unD  reiniget  Die  grobe  geucfrtigfeifen.  Sii  fonDerlicb  gut  fura 
SStot  in  Der  Reblen  /  Deb  Ruberà  mit  ^oi^lein  Darein  gelafíen. 

©ib^ulbet  ifì  auch  gut  für  Daa©efcbmâr  in  Der  Reblen. 

3<il;ne  ©almontac  Durcb  einen  glafíernen^elm  Deflilliert/  bafíelbige  SBafíer  mit  einem 
fáiibern.  ^bcrlcin  auf  Die  fcb toarle  Sábne  getfrichen  /  macbt  Díefelbtge  fchón  unD  weiß. 

Srnif  Salmiax  in  Q$tunnen*;lBafíer  jerlafíen  /  Defíen  einen  ^copffen  in  Die  Obren  ge* 
Shiaeni  ttäufft  /  Darinnen  ein  Oebrlein  oDer  Orißel/  oDer  anDere  Sßtirme  fepn/  ióDtet  Dicfelbú 
feli.  ge/  Dab  man  fíe  mit  einem  OI)^®n{fel  mag  beraub  ibun.  €0?tt  ©c|>eirour&*©afít  in 

DieSlugengetban/  bcnimmteaDenfelbigenDaagell.  ©almontac  in  CKofcn-SBaffec 
jerlafíen/  mitSampberbermifcht/ unb  anbcr©onnen  getrucfnet/unb  Deá^Juluec 
Mallie  mit  ¿olDetiöel  bermifcbt  /  Damit  Doö  SlngepdJt  gefchmicrct  /  benimmt  Die  Ungeflalt 
sinant·  Deb  21ngefki)ttf  /  ala  Die  malzigen  glecîen. 

(Saipctcv  /  @al!!itcr/ Nicrum,  £op.i7. 


Sßa$tnen. 

©eflalf- 


©rím* 

men. 

Jg>aupt* 

©φΐφ* 

pcn. 

¡D&mt« 

Söuvm. 


©ripeter  ober  ©alniter  /  auf  ©tiec&ifc&  Νίτρο*,  Sateimfc&Ni- 
trum,  gran^ófifcb  Nitre  ,  ^talianifd)  Nitro,  unD  ÍJtfpanifcb 
Salitre,  3|1  eine  2lrt  etnea roetffen  ©öißilcitia  /  Daljer  ea  aud) 
©alpercr  beili  /  melcbeafo  t>iel  gefagt  tft  /  aia  ©tein#@al&  ©aa 
rechte  ©qlpcter/  rote  ea  Diofcorides  befd;  reibet  /haben  mir  nicht/  an 
©tait  aber  Defíen  Den  gemeinen  ©alpeteiv  meldet  aufi  Der  Srbcti/ 
mit  befotiDerer  5Cunft  bereitet  /  unD  jum^ücbien^uloer  gebraust 
mtrb.  Sfifcblúpfíerig/  löcherig  /  boblunDmetb/  aud)  purburfärbig  unD  gelb/  Du* 
bejie  tfl  mcib  uno  nicbt  fcbmcr/  uttD  Der  fid)  gern  brechen  labi¬ 
ali  marin  unD  trocfen  im  anDern  ©raD/  bat  Die  Sftaíur  Deft  ©alhea/  mit  meld.?em 
er  (ich  öucb  »ergletchf/  fSubcrt  unD  reiniget.  Sa  mirD  eine  ftarcfe  f  rafftige  Sauge  /  Dte 
5UetDer  ju  mafchen/  unDfüc  Unretntgfctt  bergauf  an  Dejj  ©lenfc&en  2eib  /  Daraub 
gemacht. 

3ft  fura  ©rimmen  unD^aucbmebe/unD  DaaSlngejlchf  ju  reinigen/guf. 
SBiDer  Daa  ©chmaren  unD  Sptern  Deb  lagena  unD  SingemepDa. 

SBiDer  Die  ©chtefern  oDer  ©chuppen  auf  Dem  £aupt  unDSaub. 

SBiDer  Dte^itntvinOb^n/  unD  DerfelbigenSpter. 

,  Sliauil/  Alumen  ,  £ä)M8» 


Sflal;men. 


©es 

ίφΗφί- 


Alumea 

plumo- 

lum. 

Alumen 

catinum. 


Ærelté. 

gifidn. 


CfVfSaun  /  auf  ©ríechifcb  swty/a,  Latine  Alumen,  gcant^tffd) 
Sçjf.  ¿lu» ,3taliamfd)  Giunte ,  unD  $ifpanifcb  Alumbre.  3|ΐ  eine 
$5itterfeii  Der  SrDen.  Sa  mccDen  feiner  Drepeclep  @efd)led)t 
befchrieBen/ nemltch  Der  lange  oDer  fchtfíerichte  /  Alumen  longum, 
unD  Alumen  fallile  genannt. 

©er  anDere  /  Der  runDe  Ober  Dicfe/ Alumen  rotundum,  Alumen glebofumunb  Alu¬ 
men  zuccarinum. 

©er  brtííe/Der  fleinichíe  unD  gelbichte/  Alumen  petrofum  unDAlumen  citrinum.Ubet 
Daa  mirD  Der  9?ame$llaufi  aucb  anDern  ©ingen  jugefebrteben/  ala  Daa  man  nennet 
Alumen  piumoium,  Daa  t{l7  gebermeib  /  melchea  i|l  Amiantus lapis ,  Darbon  unter  Den 
SDelgefîdnen.  .  , 

3tem  /  Daa  Alumencatinum,  meldjea  ifl  Daa  ©al£  ober  Sfd)e/  fo  bon  Dem  Äraut 
Kali  gemacht  mirD/  fo  unter  Dem  409.Sapííel  bep  Dem  ©alfcfraucKaii  befchrieben 
morben. 

©erlebte 5llaun t(i  Der  meifíe/  febarfíe  unD  flare/  but  einen ©al^fauren@e# 
fcbmacf/  unD  bleibt  lange  Seit  in  feiner  Strafft  unoerjebret. 

21  laun  ifl  marmer  /  troefenery  ¿ufammeniiebenDer  îîatur/  gibt  allen  färben  ein 
Siecht  unD©lan^. 

2llaungepulbert/ mit  0vegem5ßürmen  gemifchf/  unb  eine  ©albe  Daraub  ge 
macht/  Dienet  mol  jum  ^reba  /  Darüber  geflrichen  /  unD  ala  ein  ^flafier  Darauf  geleg . 
feilet  Die  gifleln/  mit  Einern  Riechen  Darein  gelafíen. 

9îin 


eriaa 


con  tifali  unì*  €% 


7*3 


9?imm  2llaun  unb  ©alfc/jebetf  ein  ‘Pfunb/  fbue  2B ager  barûber  fo  biel  bu  »iit/ 
tmb  lag  Dann  iteoen/baenacb  mache  ein  ©cbmeig-^ab  mit  ©teinen/geug  Daé  Raffet 
barauf/  unb  lag  ben  fcantfen  SRenfc&en  Darinnen  ίφιυί^η/  »afcbe  ibn/wenn  er  2ßaf# 
feriuc()ii$  /  döcc  Dein  feine  ©licDcc  eri nl^met/  oDcr  Der  fu|i  ßunDiQ  lucicc/itiit  Dem  323 cif*  &BüfFe& 
fer  über  feinen  ganzen  £eib  /  eö  bilfft  »oL  Π,φ" 

€in^aam»uilen5lßiecbenjiDgin^)onig/treiffe2llaunbürüber/  unbtbuetfin 
bie  Sigeln/  alfo/  Dag  Die  Allein  t>orl>tn  »ol  gereintget  unDmit©jfig  getbafdben  fepen/ 
bermifcb  mit  ein  wenig  2llaun  /  ge  beilet  bon  ©runD  aug. 

Sliaun  ifl  gut  Den  tuncüeln  2lugen/unD  benimmt  Die  Slecfen  unter  Dett2lugen/unb 
($et  aueb  Daö  faulegleifdb  aug  DenSSBunDen. 

^laun  ig  fall  gut  Den  ©efebmäcen  in  Der  fleblcn/unb  fönberlicb/wenrt  einem  batf  mt  ία 
îplat  fur  Die  $eble  febiegt  /  magli  Du  mit  einem  hölzernen  ©tengel  beg  Q3uloerö  bon  bcrJWle·' 

?laun£  mit^mber  unb  Bertram  bermenget/  Darein  lagen/  te  gebet  obtteSweiffel 
bmter  Πφ.  " 

glaun  in  ©gig  ¿erlagen  /  iji  gut  »iber  bie  gelulung  beg  Etunbe*  /  bamif 
ge»afφen.. 

$öa$  $aupr  mit  2llaun#2öager  den>ckfcbeti/to&fet  bie  £öug  unb  Stig/Sabnwebe/  Uw  W 
juefen  unb©rtnD/  ben$reb$  unb2luglaugen  Der  Hegten*  ten. 

2)aé«Sab  DegSllauntf  SS&agerö/  Dienet  Den  SSBagerfüchtigen  ÇDîenfcben* 

2111er  Sllaun  bat  «rafft  ¿u  eergopffen  /  uno  fait  ¿u  berühren/  bilfft  Dem  faulen 
oletfcb/  unDQ5lutfluffen/  Den  feucl>ten  Scflñéen  ober  wenden  Bahnen/  mit  ©ffig  unb 
•ponig  pern^t.  feilet  αυφ  Den  Öbrenflug  /  mit  Dem  ©afft  Polygoni  bermifebt/ 
unb  Daö  öberflöffige  gleifcb  ober  ©efebroar*  ö  flu*. 

«js  ^ίαυη  &*rret  unD  wrbÄlt  aßen  Q$lutflu§.  Ctftit  EBaffer  tobtet  er  bie  Stig  unb 
laug/  nertreibt  Den  gincfenDen  2ltbem/mit  iSBein^rugen  ober  SEBeinbefen  oermifebt. 

vllaun  Dörret  unD  truefnet  Die  fcbwarenDen  ©pgen.  ÓJtít  sal  gemm*  aber  /  bie#  2 
net  er  ¿um  ^ranDf. 


franta 


laici  /  icfcnfigcrMtf/  Calx  viva,  (Scíéfcfitcr  Äaicf/ 
•  £xcinäa,  £ap,I9. 


k©r  «alef  auf  ©rieebifd)  α<τβε?(&,  Latine  Calx ,  Sranß5gfc$ 

1  dt  la  Chaux,  Staltûntfd)  Calcina  ,  UnD  *£>ifpantfct)  U  Cal  ne# 

nannt/wirb  aug  ©feinen  gebrannt.  2Öenn  er  frifebaug  Dem 
«alcfOfen  gebet/  ¿önbet  er  0Φ  mit  SEBaffer  an/  ¿erfaßt  mit  2lfoem 
reg  »arm  unD  troefen  im  anbern  ©raD. 

«alef  mit  llnfd>lit  unD  Oel  gem^t  /  unD  auf  faule  SBunben  gelegt  /  beilet 
Diefelbtge. 

©ίΐίφβ  ίΐΐαφβη  «alef  aug  Sperf^alen  /  alfe  :  Stimm  ©perfdjalen  /  fe^e  ge  in  ei# 
nem  neuen  .ftafen  in  einen  Öfen  /  Da  man  Siegel  innen  brennet  /  unD  »ann  fteoon 
gatben  DemÄalcf  δί>ηΙίφ  »erben  /  fo  ig  eö  genug.  Vieler  itaicf  Dienet  gar  »ol  ¿u 
©alben /Damit  man  Dte alten <ScftaDen beilet.  ^alcf  mitfKofe»30a(fer  unb^rD# 
rauφ<«φajfergemiíφt/unbDíeí)aut  Damit  ge»afφen/ nimmt  DieOvöuDe  hinweg/  tauben. 
UnD  maφef  Γφόη. 

^alcf^ajfer  mit  S33epb52ífcí)en  unb  unó^l^fcíjtcm  5taícf  »ermifcbt/  unb  bar#  aBnr&e«. 
augeine  ©albe  gemaφf/ benimmt  Die  S33ar^en/  unDet2et  ge  oon©runD  beraug. 

©ine  »eiffe  ©albeüon  5Talcf  /  mach  alfo  t  Stimm  ¿wep  £otb  ^lepweig  /  ein  ?otb 
Caleti  mmifd)  unDmaφeeémit  »eig  S£Dad>ü  ¿u  einer  (halben.  ¿>jefe©alb  Die#  ^aure 
uet  ¿u  Dielen  ©φaDen  /  beilet  gewaltig/  unb  fottberlüft  Die  alte  unb  faule  ©ebreeben*  éíátou 
S)iefe©alb  brilet Den $Ö3ol|f /  Daraufgelegt  gle^  einem ^flager. 

<?>««  @ct)ffcu  jtt  ftcDcit* 

05ufe  ©eojfen  ¿u  machen  /  bie  fag  »eig  »afebt  /  nimm  ffaltf  ein  ^ierfbeit 
Don  einer  ©eger  /  Dteb#2lfä)en  ααφ  fo  biel  /  2ßebD>2lfφen  ein  balb^funb/  gog 
ge  ¿u  Ruiner.  Sbiefe  brep  ©tuet  mifée  unter  einanber  /  tbu  g«  in  einen  Suber/ 
geug  j.ober  é.gpmer  boli  3S3afíer  barúber  /  lag  eö  Drep  ^:ag  geben  /  unb  alle 
^tag  »ol  unter  einanber  röhren  /  ηαφ  Drepen  $agen  Diefeö  S^ager  oben  ab# 
nehmen  /  lauter  ig  /  unb  Ροφ  borbin  mit  einer  geDern  probieren  /  Die  gog 
Darein  /  lagt  ge  bie  geDern  gehen  /  fo  ig  Die  £aug  ββ^φί  /  wo  ηίφί  /  fo  lag  ge 

φ  p  p  langer 


'■  ~·  ·  ~  ·  'Λ*  ■  r- 


Λ1  — 


1  *  ^ 


Spoflcm 

egen. 


7 1 4  ilrôuff  r423ucgs  ©elfter  SgetI/ 

länget  auf  bem 2leí*er¡9  (leben.  Unb  wann  bu @epffen Reben iwilf  /  f»  febbe  b as 
lautere  in  einen  tfeffel  auf  nier  ©prner  oben  Daüon  ab  /  tl)ue  funff  ^funb  UnfcbUt  bin* 
ui  /  unb  lag  e¿  jwólff  ©tunben  ober  mehr  fteben/  unb  wann  Du  perntmmft/  Dag  eéptcf 
unD  Aabe  werben  wil/  fo  gib  ihm  einen  halben  ©pmer  »oll  ber  übrigen  Saugen  ju/mtfebe 
unter  ben  halben  ©prner  ein  halb  $funb  ©alg  /  febütte  Datf  in  bie  ©epffe  /  unb  lag  e$ 
eine  balbe  ©ambe  einfteben / barnacb  b^e  Die  ob/  unb  formiere  fte  ηαφ  betnem 

^^avteSlpoftemcn aufouegen  :  imm  ungeíófcbfen  Äalcf/mit Saugen oetmifebt/ 
troefen  abgefotten  /  unb  ben  Æalcf  auf  eine  barte  Sipoftem  gelegt  /  eget  ein  Soib  barem» 
^alct  mit  Oel  unb  ÇOîolcfen  wrmifcht  /  bilfft  Denen;  fo  Klatern  unb  faule  vlpo# 
fiemen  haben  /  heilet  bie  ©efchwdr  /  brennet  unb  eget  batf  ubergufflge  geile  Sletfcb  ab/ 
unb  ftiUet  ben^lutgug.  Unb  fo  man  ihn  lofebet  /  bienet  er  jum^ranDt. 

Starili/  mtpffmuafier/  ©cÇufîcrfc6\t>dtç/  Vitriolum,  Colcotar, 

Chalcanthum,  Atramentum  Sutorium  >  ©Cip.20, 

•  ®ÏCtriH  auf  ®ried)ifcb Χαλ«αν& \> ,  Sateinifcb  vitriolum , Colcotar ,  Chalcanthum 
k  unb  Atramentum  Sutorium. 3ft  ein  ©rb#ííhewád;$/cineé  blau/  Daá  anDCTC  gelb/ 

oaö  Dritte weig/  ftnbet  man  bei; Den  '2llaun< bergen.  macht  frtfcb  3Φί«> 
in  faulen  SBunben.  S)er  befte  /  wenn  man  ihn  bricht  /  bat  inwenDig  Slecfen.  2iber 
ber  ©olbfarbe/  lagt  ΠΦ  gern  brechen  /  ift  »ergifft/unbhat  inwenDig  Slecfen  /  wie 
@tcrne. 

¿er  weig  Obiettili  wirb  in  Den  Sipoibecfcnvitriolum  albumd^aiigcnftein  genannt. 
Q3ictriol  ift  bigig  unb  troefen  big  in  öierbten  ©rab.  ©cpüloert  unb  in  Die  blu# 
tenbe  \ftafen  gelaffen  /  ftopjfet  er  Diefeibige  alfo  halb.  ©ig&Ulüer  mit  Hafter  ge# 
trunefen  /  bringt  »erbauen.  ©in  Ouintletn  mit  £onig*ä&affer  eingenommen  /  tob# 

tet  Die  Q33ürm  /  unb  treibt  mächtig  aug.  .  _  It  .  .... 

Qiictrili  mitgeftoften@lagunD  ^om'ggemifcht  /  Darauf  Äloglem  gemacbt/bic# 
felbiae  an  Die  Ort  /  Da  mel  Diatten  fepn/gclegt/  tobtet  alle  Die/  fo  fokheé  effen.  νΐυφ 
maa  man  nehmen  Arfenicum ,  ober  Auripigmentum ,  jwifchcn  gebratenen  ©peer. 

<>vt  SSabplonifcbe  Obiettici  ift  Der  hefte  unb  Derbatlcfte/  wenn  man  φη  bricht/ 
fo  bat  er  inwenDig  weifte  $?afen  unb  Wacfeln.  3n  haftet  Deftilht :t/  unb  in  Die  a# 

fe  uethan  /  reiniget  er  baö  .&aupt. 

ö  ©ein  ^uioer  rciniact  Die  ©efthwär  in  Der  Piafen  unb  Obten  /  pertreibt  Den 
©cbmergen  Der  Obten /  unb  tobtet  berfelbigetf  tffiürm.  ,  ¿ 

S)ic2llcbpmiften  extrahiren  aug  bombir  triol  Dic  quintam  Eflentiam\  fô  fte  Spiri¬ 
tu»' Vitrioli  nennen/  welchen  fte  gat  fóftlich  unb  tl;euer  achten  unbpreifen. 

©cltctsctö^cßwcfci  /  Atramentu  m  cicrinum,  §La\\2i. 

^  aelbc  ^era'^C^Wßfel  Wirb  bep  bem  DiofcorideMelanteria,  unb  fonftAtra- 
Ä  mentum  citrinum  genannt.  2£ad;ft  in  Den  ©rg>©ruben  /  wie  emgelb  ©alg. 
«  3 ft  in  feiner  ^atur  bigig  unb  troefen.  ...... 

Sinfcti  '  3n  bem  Slttrament  ift  eine  giftige  Graffi  /  fo  Die  Sauge  truefnet  /  alfo  /  bag  fte  et# 
bluten,  nen  and)  etwan  tobtet,  ©îan  blâfté  in  Die  ittaglocber  um  beg  Çlutfïuftcg  willen. 
SXunbc.  £Cqt  f,e  auch  in  bie  giftelu-  £)ienet  auch  bet  beiftenben  CKüube  unb  bem  wilben 
Äeuer/  mit  Corianber  aufgeftr^en.  €07onpulüert  ep  auf  Die  betrüglicben^un# 
Den/  bie  um  ftd;  freffen/  bann  eö  begehrt  bei  ^gelegte  Sleifch» 

@p^lignì)t  /  Viride  æris,  Ærugo, 

©pangrün  auf  ©riedbifdb  χ^λκ^  Latini*  viridis  æris.  Sbaá  beffe 
unter  allen  ift/baö  man  grábt/baé  anbere/baö  abgefcböbie/t)aö  Dritte/  Durch  bie 
j^unft  bereitete/baö  befte  ift/baO  am  allermeiften  grün  ift/  unb  brennet  einem  im 
Cfliunbe  /  ift  ftarefer  SDürcfung.  _ .  _  ^ 

2U!c@rünfpanober5fupfferroft/  haben  eine  0îefte/©d)arfte  unb^jig. 

©ie  peareiben  Die  Q^ertuncfelungber  2lugcn  /  lüutctn  bte^afen  Der2(ugerr/ 
Die  umflefr  freffenbeSSBunben/  bebaltçn  fte  ohne  ©«ίφαιιΐίΐ  unbSiufflouffen. 


Blut· 

lillftt. 

iöfinn. 

obten- 

Kaffen 

lobten. 


oon  Sfatali  unît  €r?. 
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€Dltt  $onig  tmb  Oel  permifcht/  unb  mit  2Βαφό  ©cOnaftcn  über  î>te  ©chrunben  ©Φπιιν 
gemadjt  /  teilet  fie  Die  fiincfcnDe  SOunben/  mit  einem  'Sropjflcm  Armoniaca  per·  ξ*“··. 
inifcht.  ©emacbtalô  cin©alblein/  teilen  fte  Die  gijieln/  unD  ermeichen  Die  barte  1  * 
SJnmâbler  /  fepn  gut  Dem  faulen  ejfenben  3<^bnfïcifcè.  Aachen  lautere  Siugbrauen/ 
mit  Jponig  Permifcht  unD  ange jìricben,  $)fat  £arh  /  Serpentin  /  gebranntem  Äupf* 
fer/  tino  Nicro  permifcht/  tilfft  eê  Den 2lu§f^igen /  heilet  Die  gijieln/  mtt Salar- 2inpfa$* 
moniaca  gemifebet.  £iífft  auch  Dem  groben  unD  fcharffen  ©techen  Der  Slugbrauen/ 
mit  430mg  aufgelegt. 

©Cbiffergriin/Chryfocolla.  Q3orre0/Chiyfocolia 

faób’tia  ,  £ίφ*  23» 

i2l¿  ©chiffergrün  ober  ^crggrun/  auf  ©riechifeh  Chryibcoll ,  £ateinifcf>  Glutea 

5  auri,  ^ranèójìfd)  Cole  k  Or ,  Soudure  d'  Or  ,  ^taiiantfcf)  Saldadura  dell  oro,  UllD 
«£)ifpan \\ύ)  la  Atmca  dura  dell  oro ,  baó  ijì  /  ©olbleim/  miro  Darum  alfo  genennet/ 

Diemeil  eó  bei;  DenSllten  Die  ©olDfchmiD  ¿um  Verloren  Dejj©olbó  gebraucht  ha* 
ben. 

©d)iffergrün  ifi  ¿meperlep/  Daó  natürliche  /  fo  Chryfocoiu  nativa  unb^erg» 
grün  genennet/  unD  pon  Den  Gablern  ju  Dengarben/  unb  Den  ©olDfd;miDen  ¿um 
®o(D(oten  por  Seiten  iji  gebraucht  morben. 

ί£)αό  anDere  ifí  Daó  gemad;íe/melcbeó  heutige^  ^ageó  Die  ©olbfchmib noch  gebrau» 

eben/  Chryfocolla  fa&itia  ,  UllD  Ρ0Π  Den  ©OlDfcDmiDen  Borres  ,  vulgo  Borras  UtlD 
Borrax,  unD  bep  Den  Arabibus ,  Tincar  genennet  /  mirb  Pon  Dem  $upjferroji  unD 
φαπι  Der  jungen  5vinDer  gemad)f. 

©eine  ^ugcnD  i|i  in  DerSlr^nep/  DieSßunben  ¿u  reinigen/  mohret  Dem  über» 
mad)fenDengieifch/  ¿eucht  ¿ufammen/  ermarmet/  reiniget  unD  berühret  /  feiner 
beijfenDen  $?atur  halben. 

1  ,  Sift/^tPitter/  Q3ici)fcf;treiif  /  Molybdæna, 

Plumbago ,  24* 

fit  $efi/  Smitter/  ober  ^lepfcbmeiff  /  mirD  bet)  Den  ©riechen  Μολυβί, 

1  Üateintfd)  Plumbago  ,  granhÓfljcb  Meniere  de  Plumb  ξ$  <ß argent  ,  ^lallßnifd) 

Marcheßta  di  f  lombo ,  unDdpifpanifch  Marqueßta  del  plomo  genannt,  ^jft  einerlei; 

2lrt/  allein/  Dapeineo/  ricmlich$e|i/  Durch  toifimirD  bereitet/  fomanDao©il» 
ber  mit  Dem  QMep  reiniget. 

SDao  anbere  aber  /  nemlicb  Der  Suitier  ober  QMepfchmeiff/  rnirb  natürlich  alfo 
gefunDen.  ©iefei;nbepDeeinerlep©e|ialt/  Daó  befte  i|i  gelb  /  tpieDer@ilberfcbaum/ 
ein  wenig  gltnfcenD/  menn  maneó  reibet/  rothfärbig/  unD  wenn  eó  mit  Oelgejottett 
wirb/  Seberfatb. 

©eine^ugenb  ifl  mie  De§©ilberfchaumó/  unb  bergpfenfchlacfen. 

^Π&ίφ/  Indicum, 

■^îbich  ober  SQBepDblau  unb  ïSBepb^lumen  /  garber^nbid)/  auf  íaíeinífch 
indicum,  ifî  Den  Zahlern  mol  befanbt/  melche  fdjon  blau  Damit  mahlen, 
©ómírDoon  Dem©cbaumDe£2Bci)Dó  gemacht/ mann  DiecSuci;  mit  2iôei)D 
gefdrbet  merben.  ©eine  ^atur  i)]  ¿ufammenjieben  /  Dienet  ¿u  ©efdjmulji  unb  ©e» 
fehmáren  /  öffnet  unb  reiniget  Diefclbigen. 

SDaó rect)te 5inDich aber /  mdd)eó  Dentameli  bat/  Diemeil  có  in^nbianitchcn 
Cóbren  madtli  /  i|i  uñó  unbefanDt. 

ffmnoba/ Cinnabaris.  SÇÎCHWKj/  Minium, 

Sl<x\\26. 

¿TJ^nnobcr  ober  Q5erg¿innober  /  ©riccbtfcb  κ ην&βα&ς.  eine  if)îetaUifd>e 
Ict,  Materie/  fo  in  Dengr^gruben  gefunDen  mirD/  unD  ifi  ein  Ouecffiiber«©^/ 
mirbüon  DenOJîahlern  unb  auch  ¿uäuflferlici)cr2lr^nei)  fel;i’  gebraucht,  ©ibi 
eine  gar  fd)6ne  rothe  garb  /  fo  ¿uDem  Oîothtruifen  in  Den^üdjern  gebraucht  mtrD. 

ÇOîentng  /  ©riedafd)  m mov,  SateinifchMinium.  3fiaud>  eme  rothe  ©/ahler» 
färb/  Græos  a ud) sandix  genannt.  SómirD  Diefe gemeine  Meninge  pon  Dem  $Slet;/ 
in  Den©chmel|6fen  gemacht. 

^  p  p  a  ^er;De 


Silìcio· 


á?teb$. 
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Srteffcn. 

Üfînfen* 
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716  ^rátifer^u^e  elfter  S5«í/ 

2>epDe©tnnober  unDCDìentng/  fei;n  fcháDltch  m  Den  Seibju  gebrauchen/  haben 
eine  Corrofivifche  Latur.  SDer  Οίαυφ  tft  Der  Sungen  |gar  gi  fftig. 

Operment/  9(r ferne/  ober  Hüttenrauch/ 

Auripigmentum,  gap. 27* 

ferment  UtiD  ^uttenraueb  /  bep  Den  (Griechen  Arfenicum  ,  Latiné  ,  Auri¬ 
pigmentum  genannt  3ft  írocperlep©efct)lecbf. 

S)aö  erfte  tft  gelb  Operment  /  roelcbeo  fchlecftt  Arfenicum  unD  Auripigmen¬ 
tum  unD  Hüttenrauch  genennet  roirD/  faft  gleicher  2lrt  mit  Dem  ©chroefel. 

£>a3  anDcr  ift  rotb Operment/  Gracé,  Sandaracha  ,  Latine,  Auripigmentum 
rubeum, 

©er  UnterfcbeiD  tiefer  bepDerifi  nur  an  Der  Bereitung  Durch  ba$  geuer/  roelcheS 
ihm  eine  3\ötbe  gibt/  fo  langet  Darinn  bereitet  roirD/  ift  am©eruch  Dem©chroeffel 
gleich/  roti)  pongarb/  unD  mürbe  míe  Der ©tnnober. 

Uber  Diefe  ift noch  cm  ©efcblecbt  Deft  Sicfen  c /  roelchetf  man/  bieroeil  etf  roei§ 
tmb  fiar  ift  rote  ein  ©brpftall/  Arfenicum  chryftailinum  nennet/  roirD  pon  geftoflfenem 
Opetmcnt  unb  gleich  fo  piel  ©alé  in  Den  Hutten  Durch  Daögeuer  bereitet/  Daftetf  fo 
fiar  roirD/  rote  ein.0)n?ftalL  > 

Operment  tft  h ié»S  unD  tr oefen  im  öierDfen  ©rab  /  ¿euchf  jufammen  unD  eéet auf. 
SötrD  Deroroegen  mepteríbeilo  ¿ur  €éung  gebraucht 

ζ^οη  Operment  unD  Äalcf  roirD  eine  ©alb  gemacht/Die  Huar  Damit  ab¿ueéen/unt> 
Die  Haut  fahl  ju  machen, 

!Oaö  rothe  Operment  mit  Haré  permifcht  /  macht  Haas  roachfen.  9)?it  Q3ec& 
gemenget/  machet  etf  Die  raube  Lagelglat.  SftitOel  tóDtet  etf  Die  £auft.  ©ttit 
©chmalé  jertheiltegDie  beulen,  UnD  heilet  mit  SXofemtgfiig  Die  ©efebroür  Der  La« 
fen unD $tfìunbé/ unD anDere flattern.  ÇUîttHonigroafter tfteö  gut  Denjenigen/ fo 
©Pier  auftroerffen.  ©in  Dîauch  Daroon  gemacht  unD  pon  Haré/  ift  gut  Dem  alíen 
Hüften.  ÇUîit  Honig  gelecft/  macht  ce  eine  letchte  ©prach-  $ttan  macht  auch  Pott 
rothem  Operment  unD  Serpentin  befonDere^tUulen  ju  Der  €ngbrüftigfeit 

(?pf^g{ö^/  Anrimonium^  g(jp428* 

©pi*ftglaft/auf ©riechtfeh  T^W'·  Ja* 

teinifch  Antimonium ,  granéoftfd)  -Antimoine, 
^tahânifd)  ^mimonw ,  unD  Hifpantfch  « / 
Mol.  Sftetnc  5lDer  Der  ©rben/  gjeich  Dem  Sßlep/ 
ba$  pom  Metall  gefchctDen  tft  /je  f iareiv je  beftet  e$ 
ift.  3 ft  fait  unD  troefen  im  Dritten©raD. 

SSBelcher  einen  gluft  imSifftern  haf/DaPon  Die 
geigblatern  fommen/  Der  nehme  Antimonium,  pulpenftere  eé/  unDftreuceöin  Die 
©ebrechen  /  eö  bilfft.  £)atf  pulper  mitQ3eneDifcher  ©eiffen  permifcht  /  unD  mit 
einem  SBtecben  in  Die  giftcln  gelaften  /  heilet  Diefelbtge  pon  ©runD  auft. 

Antimonium  Dienet  jum  Ärebö  /  Da£  pulper  Darein  geftreuet  /  perltet  Datf  faule 
gleifch.  mt  2lpoftolicum  permifcht  /  unD  f leine  Âloélein  Dapon  gemacht  /  unD  Die? 
felbige  in  DieLafe  gefchoben/  benimmtDaögleifch/  fo  Darinnen  roáchft/  unDgac 
fchaDlich  ift, 

Antimonium  gepûlpert/  mit  SDttrobalan/  ©ítrin  unD  Cuíten/  jeDeé  gleich  Piel  /  mit 
Diofenroajfer  permifcht  /  ein  Slugenroafiet  Darauft  gemacht  /  unD  auf  Die  Slugcn  gelegt/ 
pertreibet  Datf ‘¿rieffen  unD©efchroulft· 

^5aumtP0li  mit  c£efd)elfrautfafft  befeuchtet  /  Da¿  pulper  pon  Antimonio  Dänin« 
teroermifcht/  unD  in  Die  Luftlöcher  gefeboben/  benimmt  Datf  gluten  DetLafen. 

©pieftglaft  ift  Pon  Lutur  fait  /  unD  ftopjfeí  /  benimmt  auch  Daö  überftüfîige 
gleifch  /  fo  in  einer  SlBunDen  ober  ©efchroar  roachft  /  reiniget  Die  StßunDen  pon  ihrem 
©eftanef  /  mit  Φίρηφα  permengt, 

Antimonium  benimmt  Die  3vöthe  Pon  Den  Slugcn  /  unD  macht fte  roieDerum  lauter/ 
mit  Dvofenroafter  permifcht.  ©topffetDaö  Lafenbluten/  ift  gut  ju  Den  klugen/  mit 
genchelroafier  tn  Derrochen  einmahl  an  Die2lugen  geftrichen. 

geig« 


oon  detall  unbSrç. 
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getgwar£étt  ober  bet  gülbenen2lbernglüß  sutfucfnen/follmanben  ©afft&on  $tim* 
Q$ârwuri/  Durch  bieglptfier  hinein  fpri^en.  ©epn  fie  außwenbig/  fo  lege  gepül^en. 
sert  ©pießglaß  Darauf.  ©epnb  fie  aber  innwenbig  /  fo  foü  man  Dad  Ruiner  barein 
tbun/  mit  einem  geberlein  in  eine  aufgeblafene  glatter  gelegt. 

£$aumwoH  in  Dem  ©afft  beß  SSlutf rauta  getuncfet/  mit  bem  ^uloer  Antimon» 
in  Die  Sftafe  getb an/  jiiüet  barfelbigen  gluß. 

$Dad23lut  ju füllen/  werbe ©pießglaßgepüleert/  mit  bem  ©afft  oon2BulIen*$jUÉ, 
frautoermifcbet/  Q3aumwoll  barinn  genest  unb  aufgelegt  /nimmt  baö  faule  S^ifch  (iin^n. 
hinweg  /  bad  in  ben  Gebern  iff  /  füllet  /  fejîiget/  unb  reiniget  fiejuglekb. 

Vitrum, 

k5lö©la§/ wirb  auf  C^riechifcf)  ,  €afetnicf>  virrura, 
granipiifcb  'ren*,  Stalianifcb  reno , unb .ôifpanifch  Ti- 
drio  genannt. 

ξΟΐαη  macht  etwan  ©laß  ton  Q3lct)  unb  fubííler  geben.  3tf 
auch  hifei-β  iw  er|ien©rab/  unb  troefen  im  Dritten. 

ge ia^tftd) färben/  wie  man  will  /  unb  ¿ergebet  ΙβίφίΙίφ 
imgeuer.  Unb  foman  ed  Darauf?  tbut/ wirb  ed  halb  hart  unb  gefiebet. 

gd  macht  ¿aar  waebfen/mit  2Bachl>c>iDcr  aufgcfirichcn/  gesoffen  unb  gebrannt/ 
bienet  etf  su  bem  ©tein  in  ber  piafen  unb  ^Rieren  /  mit  2Betn  getrunefen.  lca^fnt. 

gd  iä  ju  niel  ©alben  gut  /  bienet  wiber  Oiaube  unb  Strafen.  DiauDt. 

gin  gleifi  balb  unb  eplenbd  ju  foeben  unb  gar  su  machen  /  foli  man  ein  ©tue! 
©laßbarjutbun.  ©laß  bat  bie^Ratur  beß>QuecfßK>crd/-mit  fälten  unbirûcfncn. 
gemacht  Dad  gpfen  unb  alle  gftetaü  weid)/  unb  biefelbigejergebenunbim@u§  «er« 
flieiTen.  SBann  bu  aber  ©laß  geuffefi  ober  fcbmei^eil  /  wad  garbe  bu  Darauf  wirp/ 

Die  behalt  ed  aüweg.  CORtt  ©al|  unb  ©laß  werben  piel  Runfie  juwegen  gebracht. 

-Öggcr  /  3$crggcci  /  ochra ,  ίΣαρ.30. 

I 

2ld  Ogger  oberQ3erggeel/auf  ©ΜφίΓφώ'^ρ«»  íateinífcbOchra,gran|oiífcb 

ti  Oclore ,  3taliamfd)  Ocrea ,  unb  £ifpamfd)  Color  de  almagra  quemada.  3  jî  CttT 
gelbgrbreid).  S)ad  beffe  ift  leicht  unb  múrb. 

©cine  gigenfcbajft  íft  jufammen  su  sieben  /  ju  e^en  unb  su  jertbeilen.  aöirb  flC#  &(l 
braucht  Die  ©efcbwultf  unb  anbere  QJerfammlung  ju  sertbetlen.  fc&tvuift. 

©çpg/  Gypfum,  ga)>.3 1. 

$pd  auf  ©ríechifch  γο'Ψ©°>  üateinifch  Gypfum ,  gran^ófífd)  du  vußre ,  3íalia* 
nifdf)  Gtjfo ,  unb  £ifp  arti  f db  Tejfo,  3fì  ber  ©ebaum  beß  Äalrff.  ©ein  ifí 
öielerlep.  S)er  beffe  unter  Denen  allen  /  ift  Der  ©piegeljiein  /  Defien  ©ubtilig* 

Feit  ftch  mehret  /  fo  man  ihn  brennet,  gr  iß  aber  troefen  unb  fait  /  leimig. 

©ppd  oerfiellet  ben  Q5lutfluß  /  übergelegt.  3tf  fcharjf unb  jSbc  /  man  bejlreicbf 
Die  ©tirn  Damit  /  ober  bad £>aupt  /  fo  füllet  ed  Den  QMutfluß  auß  Der  2Rafen. 
fflîan  leget  ihn  auch  aufd  rothe  Slugenwehe. 

gd  wirb  auch  fonfi  Der  ©ppd  ju  2lbtrücfung  DerQülDwercf  unb  gonterfeptun# 
gen  gebraucht. 

Srfcretcfy  tto  ,  ίΣαρ.32. 

kgr  grben auf  @cie(J)ifch Γ^> , Sateinifcf)  Terra,  3ίαΙίαηίβφ  Terre,  gran* 
êofifch  Terra ,  unb  ¿ifpanifch  Tietra  genannt  /  iff  mancher lep  21  rt  unb  ©e* 
fcblecht.  SOBolIen  allhie  nur  etliche  melben  /  welche  fórnemlich  sur  2lrßnep  ge* 
braucht  werben.  2lld  bad  gemeine  fch  war^e  grbreicb  /  ber  Seit  /  ber  weifle  unb  rothe 
53olud. 

3nd  gemein  oon  grbreich  |u  reben  /  ijî  bad  fchwar^e  grbreich  feiger  unb  fruchf* 
barer  bann  bad  anbere. 

3m©ebrauchaber  ber2lr^nep/i(f  ein  jebed  grbreich  faltet  unb  troefener  2Ra# 
tur.  SEBirb  Die  gntsünbungen  su  lofchen  gebraucht.  Unb  berowegen  auf  Die  ©tich  læefpetp 
ber  Söefpen  unb  anberer  ^hier  mit  groffem  îRu^en  gelegt.  βίίφ, 

φρρ  3  Sott/ 
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Ârôuiiï425u<#$  6í#er  £het(/ 

£ett/  2et)mett/ Argüía,  Sap.33. 

kSt  2ett  ober  Sepmen  auf  ©ποφιϊφ  «ç^Aej,  ?atcinifd)  Argilla ,  groni|5fifc& 
1  Argille ,  3ϋαΙίαηίΓΦ  Creta ,  í(W ,  lini)  «Ôifpûnifci)  Sarro  ò  arzilla.  3 R  ei»  S^he 
SrDceKb/  lepmig  unb  fcbleimig  /  su  manchici)  SOBercf  ber  Offner  gej^icft. 
filili  <£>er  £epmen  mit  fìarcfcm  teropcripct  /  unb  auf  Die  ©tirnunD  ©coiaffege# 
enie«·  i  üer|)ált  Den  ÓMutflufi  Dec  Sftafen* 

Stctòctt  /  £[ttUí  /  Terra  Cimolia,  Creta, 

¡DîeiDen  auf  ©ΠβφΐίΦ  K^a/AiaW ,  Saíeinífrf)  Creía  ,  Terra  cs inolia  ,  granCófìfcl) 
Creyó  ote  Croye  ,  ^ίαΙίαηίίΦ  Creta  ,  terra  tenace  ,  Util)  ·ξ)ί[ραηΐ[φ  !λ  gre  ch  0  barro 
blanco. 

SreiDen  iff  tnol  befanbí  ju  nielen  gingen.  ÇQüï  Sffig  jerneben  /  jerífceileí  fie 
s^vanDi.  Die  Öhren»  @Ww5r  unD  anDece  beulen.  SiufDen  ?Sranb  alsbalD  aufgetlrufcen/ 
wehret  jie  /  Dal  feine  Olafen  aufiauffen  /  (ofetjet  D a$  toilbe  geuer.  Sertbctlet  aller# 
len  @βίφη>υ1(ί  Deg  ganzen  Seibeá.  £ίΙιφβ  geben  fie  Den  ÆinDcm  su  effen  für  Die 
Sfßürme  imSeib* 

2Bei||er  35ohW  /  Scrftegelte  weife  Sebe  /  Terra  Hifpanica, 

Terra  Lemnia  ,  Terra  figiJiata  ,  (£ap.3'$. 

(£c  tneifife  SSolUá·  O&er  Terra  figiiiata ,  Terra  Letnn:a ,  UtlD  Terra  hifpanica ,  Græac 
Γϊίλψνία,  ifî  ein  ^r&reicf)  auf?  Der  3nfel  Senino/  fo  Dafelbft  mit  befonbern  (Tere# 
monten  nor  Beiten  geflegelt  worben  /  jeßt  aber  geliebt  groffer  betrug  Damit* 
Terra  iìgillataìjì  FaltunD  teoefen  temperim.  3fi  fati  gut  fût  Dte^ejiiknfç.SBet 
Dämon  trintfet/unb  &αι*ηαφ  ίόοίΐιφ  fft  nimmt  /  Dem  fahreteä  oben  auf? /  unD  brin# 
gei  ihm  feinen  ©chabcn.  3ff  auch  gut  für  ^.btére  Q3Í0- 

Unter  allen  Slr^nenenili  feine  alfo  gut  /  Darmit  alle  QMutfiüfi  511  fiiilcn  /  aíábíe 
Terra  figiiiata.  $)ief¿ auf S3raoD gelegt / ιηαφί/  Dai  feine  ^Matern  auflauffcn/unD 
beilet  benSSranb  febc  halb. 

Sine  ©albe  non  Terra  figiiiata  unb  SperFißt’  ςοηιαφί  /  auf  Die  ©φΙ%  ober 
©tim  gefefenitcret  /  füllet  Dûî>  ^ïaferibiuien. 

Sin  ^flajler  non  Terra  figiiiata ,  fXofemöd  /  Sffig  unb  Snerbar  0emaφf  /  unD 
auf  Den  ^agen  gelegt/  ift  gut  miber  ju  niel  ©tulgàng.  £>at  eine  ©φδφ  unb  Olef# 
fe  /  trüefnet  ohne  ^eífíen  /  unb  heilet  Die  betriegl^en  (^ίφιοαυ*  ÇDîit  ffarefetn 
Sffig  bereitet  /  ba§  eá  werbe  mie  Septnen  /  unb  auf  Die  frifche  SBunben  gelegt  /  bringet 
e$  Diefelbige  jufammen/  αηφ  heilet  eá  alte  ©φ<^ίη.  Settafi  eö  mit  rcaé  bkb buneft/ 
ihm  sur  ^oth  mehr  bequem  fepn/  alö  mit  Sffig/  ber  mit  SSaffec  gemixt  ifi/  ober 
Söein  unb  ^onigtnaffer.  3fì  ben  jenigen /  fo  ©efch  war  im  £eib  unD  2)drmen  haben/ 
ehe  fie  faul  werben/  fo  man  em  Slpfüer  barmit  maφt/  über  Die  maffen  bequem. 2Bann 
maná  im  tranci  nimmt  /  fo  miberftehetö  Den  gifftigen  5lr|nepen  unD  allen  ©ifftert 
mit  ffarefem  SSßiDerfianD.  wunberbare  ^ugcnD  /  Daö  su  fïârcfen. 

¿ie  Terra  figiiiata  wirb  nunmehr  αηφ  in  ^:cutfct)lanD  an  nielen  örten  gefunDm* 


tklHlcttfc 


S5lu(> 

fUaen- 

^r«nbí. 


üßunöen. 


©e< 

ftf)Wái·. 

©ifff. 


9Í0íf)Ct  350ÍUé  /  BolusArmenus,  Lutum  Armcnum, 

^Eap,36. 

’©í  eine  2(Der  Der SrDen  /  Die  im  Sanb  Armenia  wirb  gefunben.  S^aá  iff  Der 
beffe  S5oluö2lrmenuö/  Der  non  garben  roti)  /  unD  nicht  m^erlep  garbenan 
ihm  hat  /  bepnahe  alé©affran.  3ff  fait  im  erfien  @raD/  unD  troefen  im  an# 
Dem.  3ff  gut  Den  bôfen  Sßlatem  unD  ©είφηώκη  /  fonberltó  /  fo  Die  ^efüienß  re# 
ipefîtienê-  giert  /  mit  SnDiniemSiBaffer  eingenommen  /  unb  Den  Seib  Damit  gcfc^mmret.  UnD 
iff  Daà  Ruiner  eine  greffe  Sirenen  suaüerhanD?S3unDen. 

551Mb  5Soluö  2írmenuégetruncfen  /  ift  Dem  ^lutfpepen  /  unb  su  Der  ©cbtninD^t 
&ÍL  fcbc  bequem  /  Dann  t$  truefn^t  Da0  ©ίίφιη^Γ  Der  jungen  /  Dämon  Die  ©φtninDfuφt 
£“"9t"'  «nlflebet. 

3(if«(t 


(ιιφί· 


H  ' 
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^e|iikn/eclfcbenCn^iaUm/Ö^  ^rc^eíí  ¿ui),eI^ai)en/l,nì>  ben  5iebern/fô  (Ιφ  in  ber 

¿Befcher  in  Derzeit/  fo  bie  93efiilenß  regieret  /  üon  Bolo  Armeno  mit  ©auer* 
Sfmpffec  tnneft  /  ber  ift  Doveor  oerfi^ert. 

Q3on  Bolo  Armeno  gettunefen  /  benimmt  baé  Sieben.  «  {A 

s<m  Armen“,  ilt  gut  ¿u  Dem  Slufigang  De§  Sifftern  mit  Q$lut,  S>efigleic&en  ö 
ben  unb  ί?ό^Γ^φίΐβοη  /  iinD  bie  einen  bofen  £)?agen  haben.  (Men. 

e  "  3RH$. 

¿HCtfyCtftCiU  /  Rubrica  fabrilis,  ^lìp«37*  "e^cr* 

(£r  Síóíbeíjlein  oberDvótijel  unD£5efg*0?óíheí/  Græcè 

M/X]©°,  Latine  Rubrica  fabrilis,  fo  bie3tmmer»£euíí)e 

unb©teinf9}íe^engebraud)en/iíí)ebcrmánnigíi^)n)0í 
betanbf/  hatfonberl^  feinen  ©ebrauch  in  DetSlrijneD/mag 
î0£&  su  f  ubienben  Slrfcneçen  unb  ¿u  SMuttfi  »ung  àufferlk!)/wte 
Der  rothe  Q5olu$  gebiï^t  »erben. 

3teôCÎfîetll /  Tegula,  Larer,  £(tp*38» 

•  2(nn  bie  giegelffeine  »bl  gebrannt  fepnb  /  fo  haben  fíe  bie 
5?rafft  aufjueijen. 

PBann  man  fie  ¿uefwatfmifcheí/ unb  (ίφ  Damit  fai« 
bet  /  fo  bienen  fie  ju  bem  Rucien  /  @efcl>n?¿ircn  unb  $obagra. 

®ann  man  fte  mit  ben  ^flaffern  bertnengeí  /  eröffnen  fie  bie  bar* 
ten  Oípofiemen  unb  griffen. 

Q5on  Siegelfieinen  wirb  ein  Oel  gebrannt  /  oleum  de  Lateribus  genannt  /  fo  bien* 
ίΐφίη  allen  ©ebt^en  bet  ©lieber  unb  Serben /αυφ  ίυηι^ίί^/ Mieten  unDÜvii* 
cfem5S3ehe. 

m/  Ciáis ,  ■ôfcn*Srfce  /  Terra  fornacum»  £<Φ·39· 

kSc  Sifche  auf  ©riccbifct)  ri^Çûteinifd)  Cinis,granê5fîfifi 
I Cendre  .3ftalianifd>  Cwn ,  Unb  ^ifpanifch  Cent™ ,  ge, 
nannt/  fommtoon  allem  /  fo  |1φ  brennen  lafit/  ifi  einet 
trabten  Subftaog  /  bute  /  ohne  alle  Seucbtigrein  ©eroroegen 

Λ  .  ûu& greifen  gingen  /  »egenqjerjehrung  bet  ^aterie/aat  wenig 

δΐίφεη  gemacht  »trb. 

Slfc&en  auf  ein  Q3lut«(£gel  geworfen /rmit&t/ Dag  fiebaöQMut/  fo  fie  gefogen 
I >at  /  »ieber  oon  thr  gibt.  1,0,0 

2lüe  2lfet>e  hat  bie^atut/  Oafi  fie  reiniget/  Dorret  ober  fruefnet 

SBaffer  üon  Seig*2ifchen  /  reiniget  unb  truefnef  mehr  /  Dann  bie  anbere. 

SDer  bitterer  £olfcer  2tfc&  /  ale  beß  gic&baunrê  /  unb  anbeter  /  oerfieüet  m 

5ölUf*  n 

Sausen  aug  ©xgen.Slfcfieii  nema^f  /  ifl  qui  fflîenfôen  tmb  qjiebe  /  jut  Sutigen*  lm.„ 
ίιιφί/  unb  wenn  btefelbige  aufffeiget  unb  ιυαφίϊ.  Wenp 

Söie  aufcgrbranntegrben  t>on  Den Öefen/ hat gleite  $ugenb/ mit  berSlfcfien. 

Wim  bie  SBunben  juwaebfen  /  heilet  bie  Q3iaietn  /  jertheilet  bie  ffrooffe  /  unb  iff  m 
Den  ^obag^en  fehr  erwunfdbt.  F  1,1  »latere. 

3fi  cirtefonbetlicbe  SSluttfillung  mit  gffig  Dermtfcbf  /  unb  über  Die  Wen  unb^1* 
<otirn  angefir^en. 


ßnic  l>eg  2i;eifé  wm  «Retati  «nt  Srg. 


4 


Brette 


«•Ç)  c  710.)  Cê^ 


Ærôuter*23uc&5  ©Mentor  £to‘l/ 

93on 

belgeffeincn  /  berfel6igen  üefdjm* 

bung  unb  fûrnrbmften  Itugcnton. 


2*on ‘Polierung  t>er  Çtolgcftdn. 

2)aê  i.gapifel. 


bem  puloerifirten  geuerfteín  werben  ûlie  ©teine  aíó33eriHen/:c- 
poliert. 

Ovubin  ober  SSaüaéju  polteren/  brenne  einen  Slmetbifienjwíí 
fercti  ¿roerán  Riegeln  /  verreibe  Den  auf  einem  ©tein/ brenne  if)n 
nod)  einmabl  /  fo  wirb  er  guí  ¿u  allen  weichen  ©temen.  [Keinen 
Ó$immé  brenne  auf  einem  ©fein  /  fo  wirb  er  gut  $11  allen  linDen 
(Steinen /bie  mufi  Du  polieren  auf  einem  23öcfenen  Seber/  ober 
25itmQ55umenen  $5retf). 

[Xubin  foli  bu  auf  einem  23let)/  mit@cbmiriU  fcfcleiffen  /  barnaφ  auf  einem 
Äupffer  /  mit  fc&war&em geuertfein  /  wol  gebrannt  unb  gerieben /polieren. 

(SmaragbfoUman  aujjwenbigauf  bem  Oîobr  mit  reinem  Bößffer  polieren  /  man 
mag  ihn  auch  auf  ^irn^Sumen^ol^  mit  färben  oon  Grippel  /  unb  auf  bem  [Kobe 
polieren  /  fo  befommter  feinen  lautern  ©lan& 

«¿erillen  »erben  auf  weiffem  Seber  /  mit  ^erlemSDìuf  ter  /  ber  wol  gebrannt  unb 

gerieben  fep/  poliert.  _ 

?SaQaö  aber  mit  ÇOïarcafït  /  baé  ifï  /  ©olb*©r&  /  unb  mit  Seimöel  /  auf  5Tupffec 
aetban.  ©ö  madbt  einen  reifen  ©lanfc  mit  *perlen<gftut ter  /  Die  wol  gebrannt  φ 
unb  mit  lauferm  SBaflfer  gerieben  /  auf  weiflem  Seber/ fo  wirb  er  fcöon. 

©apbier  wirb  mit  fcbwarßemSeuertfein  aufftupffer  mit  lauiermSßaffer  poliert. 
S£obaflenmit$rippeUgarben/biewol  gerieben  fepn/  auf  ginn  getban. 
Slmetbtfi  wirb  auf  3«n  über Q5itm58aumem£olfc  /  mit  gebranntem  getierfiem 
SDer^ûrctiô  alé  ber©maragb.  (poliert, 

©arneol/  Vornan/  önic&tlum  /  Slgat/  ©balcibonien  /^afpté/  foli  man  auf 
3in  polieren  mit^tippelsi5arb7ober^euerfleinûufQ5irn^àumen^olè. 

CrpfìaU  mit  gebranntem  Crollali  unbSinben^oI^/Imit  Srippebgarbcn. 
SurquiHtë  wirb  auf  einem  Söefcitein  gefcbliffen. 

Slbamaw/ 


ί 


fon  €í»cígeffdnftt. 


721 


?(î>amant/^wma«t/©cmônt/Adamas  ffap.2. 


2)iaitiani/  auf  C?3rted>ífcí>  'a  dopas  ,  Latine  Adamas,  gratttwßfcl)  Diamant, 

«  ί^αίιαηβφ  unD  $^ραηί[φ  Diamante,  3|i  ein  gar  í)actec  ©tein/  ein  weuia 
Duncfeler/  Dann  DecCrpßall/  Docfc  Γφ»αφ  âlafîenfârbtg  /  alfo  hart /Daß 
er  weDer  mit  geuer  ηοφ  anDern  gingen  gebrochen  werben  mag.  Cr  mtrD  aber 
haÜeiT^  Qmaá)t  unD  aufeeti>an  /  bcfonDertf  mii^ocfö;Q$lut/  wie  einige  Darfut 

©eme  ©roße  iß  erfunDen  gleich  einer £afdnuß.  Sc  w<^ß  in  Arabia  unbCo* 
pern  /  aber  Der  mCppern  iß  weicher  unD  iuncfeler. 

. .  ^αηη  Dítflc  «ntwnQJtognet  gelegt  wirb  /  fo  binDei  er  ihn  /  unD  büß  ihn 

rem  Cpfen  an  |ιφ  ¿íeben. 

^u^ní)  ifi  jn  ©öJD  /  ©über  unD  ©tabi /  barinn  am  linefen  2lrm  unfmnfg* 
gebunDen/  tßetgutwiDerUnßnmgfeitunDfür  Die  ungejahmte ^bter /  wiber^riea/^· 
•paDer  unb  ©ifft  /  Anlauf  Der  gantafep unD  bofcn©eißefL  9)?itDiefem©tein  wer» 

Den  anDcre  ©tein  Durd;locheri/  «tó©maragD/  ©aphier/  unDanDere. 


δίφαί/  Achates,  ffnp.3. 


kSrSlchni/  auf  ©riechifch  Αχάτης ,  Latine  Achates  genannt  /  bat  große  ?u»  Pie; 

!  getiD /  befonDcrö Dereine garb hat  /  gleich  eineégówengòaut  oDer .haar.  °ΗΜΦΐ«Φί. 
At  rA,  f0?itei1]  ^»«^©ietnmit  weiffen  SleDeclein.  UnDwirDein  anDerer  Defi 
@efchlect)tf?  gefunoen/  otel  Heiner  /  Der  Dem  Corali  gleich  iß.  p 

Önfel  Creta /Daö  im  fchwarêen 
geelfarbe  JDern  hat-  ©emôierDieà©efcblecbt  ißtuncfelblau/  unD  oon  mancherlei) 

Sachen  /  gleich  ató  ob  er  mit  Sßlut  befprenget  wäre.  ; 

Achates  tfî  gut  mDeß©corpionöQ3iß/  DaraufgebunDenoDeraufgeßrichen/  mit 
SSBaffer  /  nimmt  arebalD  Den  ©ebnm^en  hinwea.  ©cßoffen  auf  Die  SSunDcn  ae, 
legt  /  ober  tm  Srancf  mit  «Ö3em  gegeben  /  halet  er  Der  ©chlangen  φιβ.  Slngetragen/  m\an> 
machterwolreDen/  weiß/  lieblich  unD  angenehm.  3um^aupíeine0©chiatóen^Sfi 
ödest/  ¿eigt  er  ihm melerlcp Gilbungen  Der^raume.  vstçwirenocneiBSbifi. 

garíumcfcí /  Carbunculus,  £αρ»φ 

^  5.^'  ®l'iechifch  Ανθρακίτης  Latiné  Carbunculus  ftfcaníüS» 
'T'?frrlTlL>  Staîianifch  Carbonéalo ,  ^ifpanifch  el  Curvanti.  Hfî  L· 

.  „  aüerfo  llichiìe  ©tein  /  unD  faß  felini,  ©eine  garb  iß  feurig  /  icimlt  me 
em  geuer/  hell  unD  fiar  bei;  Der  ^aebt.  ^itDergarbunD^ugenDübertrißier  alie 
brennenDe  ®tem/  Dann  er  allein  hat  in  ihm  aller  anDerer  §ugenb.  ©er  Carbuncfel 

e?n  ÖKC/  nem^cD/  ^cßlid)  Der  rechte  Carbuncfel  /  Darnach  ίφΐϊφί. 
^©tanatßetn  unî>  Derßaiagius.  Slber  Die  beße  fmD/  fo  Da  glfoßen/ 
al^obße  geuer  »on  ihnen  geben.  1  u(tu,f2UI/ 

«X  S)er  Carbuncfel  iß  Der  herüichße  CDelgeßein  /  hat  alle 'Sugenbunb  Krafft  an 
ΠΦ/  welche  Den  anDern CDclgeßeinen  aüefamt  werDen  ^ugcfchrieben.  " 

SXubtnftdn  /  Rubinus ,  gap.  5. 

(|S\Cr  Oîubin/  auf  ©riccbifcb  π^ωττο?,  taieinifchRubinus 

gran^O|l}cl)  ««  rubes  au  Eßbar  boude  ,  ^ίαϋάπίΓφ  Carboni 
chto,  unD.i)tfpanifchc^o»<ro/.  3ß  Heiner/  Dann  Der  °eacnirh 
gtnDet  βφ  m  Orient.  2Bann  ihm  Der  Malterer  Die  ¿aut  abi 
jeu0t  /  fo  miro  er  fchon  unD  Har. 

SDer  φη  bep  ίιφ  trägt  /  iß  für  befen  forchifamen  $rau» 
men  ficher.  u 

©er  in  Die  ©onngefehen  hat /Daß  ihm  fein  ©eßchtfchwach  worben  iß/  unb  it 
Dem  Rubiti  feine  Slugen  reibetunD  wifchet/  Dem  wirD  DarDurcl)  geholfen  /  unD  ο  ί 
Singen  wieDerutn  fiar  gemaφf.  UnD  wann  einer  Den  ©tein  an  Dem  ¿aar  auf  ¡vm 
Äopff  reibet/  fo  ¿cuchí  ec  Die  O^ifUetn  unD  αηβφ/  wie  Der  Magnet  Dao  Cp» 

fen· 

©rariaf/ 


3ìafen* 

bluten. 


Gifít. 


gaOenbe 

<£ιιφ(. 
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CBranat /  Granatus,  Cap.  6.  er#  _Λ  . 

&  Granatus  ober  ©ranat  ijl  son  Der  ©wbuncTel 
!  ein  Durd)fid)tiger  ©tein  /  roti)  unD  ein  wenig  rotbet /Dann  ein 

©ra^at  mÄaö^er^  frolicb/unb  vertreibet  Die  Sraurigf  eit.  3ff  Mgl 
uni»  troefen.  2öirD  in  ÇOïoljrenianD  /  unD  etwan  beo  bet  im 

Ç^eerfant)  gefunben. 

Balagus,  C<*p«7»  _  .  . 

gr  Balagus  »erglekljef  (ΐφ  ganlj  Bern  Carbunctel/  ifî  ou*  ®«rtumMn 
©efcblecbt  /  feine  garb  lieebtrotb  /  jeDoch  bleicher  /  alé  Der  ©arbuncfel.  ©eine 
Ärafft  ift  trie  bejjÇarbuncfelé/  jeboct)  ettvaö  ringer. 

Canebonien/  CalQCbonien/  Carchedonius,  Cap. 8. 

ffr  GaßeDoniec  ober  ©alfcebonier  /  auf  ©tiec&ifch  κ^χφν&,  ZaU\nW 
I  Carchedonius ,  wirb  oon  Plinio  unter  Die  ©arbuncfel  gejeblet  /  bat  «ne  SJWteJ# 
— färb  mifd)en  beni  Aerili  unb  giacinto  /  mit  einet  leichten  ^urpurfarb.  ©em 
©efcblecbt  til  ÇDîànnlein  unb  SBeiblein.  beuchtet  bell  /  tuie  ein  ©tern.  ©eine 
frafftiftwiDetDie  bofe  ©efpentf/  Sraurigfeit  unbgorcht/  unb  macht  ben  ^en* 

fd>en  fiegbafft.  ^ 

Sardonyx,  C¿P»9* 

Sr  Sardonyx,  auf  ©ΓίίφίίΦ  W*"!»  Nt 1)1 '«  ©«i1“» *'”**  **2·’ 

gelé  /  fc!)6n  burebfiebitg.  ©eine  graffe  iflwiber  bie  Unf eufchh*tt  u«b  ^ftart./ 
Dergleichen  tuiber  Die  bofe  ©efchwat  Der  îftàgel. 

Sardius,  (£ap.  IO. 

S Ardius  ifl  ein  tuncfel  <  rotber  ©teilt.  Sr  »crtrejbet  Bie  gott&f  / mpt  mW 
bebutet  B«i©lenftt>en»or@ifft/ 

fen*Bluten  /  erfreuet  Daé©emuth/  macht  fcbarlîftnmg.  Unb  i|i auch  gut  aun 
^agclgefchtuáren. 

Topalius,  Cnp*·1* 

Opafius,  auf  ©ricchtfch  τοναζΦ*  Latiné  Topafius ,  granfcóftfd) 
Topajfe  ,  ^taltamfch  Toppazw ,  unb  »MpantfchT*^«· 

Dem  ©olb  gleich,  ©o  man  tl>n  in  ein  fiebenb  Sßaflfet  tuirftt  / 
wr  -  unb  bann  ein£anD  Darein  ftfifl/  fé  mag  man  fie  ol)ne©ÿaben  wieDec 
beraub  Rieben,  ©egen  Der©onnen  gebalten/  gibtet©tcobmeöon  ibmtute  geuer* 

®C  ^Stet ©te^'auf  eine  TOtmbÄ'egt/  flíOet  betfelbigett  Verblutung  elfobalB. 

CÛtÆtfj/  Xurchios,  Turcois,  Cap»**» 

.ÖMmSiWfÄSÄS* 

Fpmmen  mare  /  unb  nehme  Darinnen  uberbanb  /  er  ijl  aber  nicht  burchfichtig  noch 

Dünn/  fonDern  fatt.  ~  N 

GnmraQb/  Smaragdus,  C6p.l3* 

(£r  ©rnaragD/ auf  ©riecbifch  Latiné  Smaragdus  ,  gran^fífeh 

une Efmeraude  ,  ^tûlianifcb  Smeraldo  ,  UtlD  ^ifpamfch  Efmerada  Sff l  grutl 

burchfichttg/  alio/  bafìer  ben  napen  ^ufft  mit  feiner  ©rune  färbet/  Doch  itf 
ber  beile  /  ber  fiel)  tueber  oon  Siecht  noch  ©chatten  ánbert. 

5?ommt  au§  ©chottlanb  unb  Britannien  /  unb  wtrD  m  Den  (gegrüben  gefunben. 
Etliche  fetm  gefprengt  /  etliche  alé  ©alceoonier.  S)ie  au£  @d)0ttlanb  fepn  Die  befle. 

¿Beícber  ion  feinem  2lbfd)abet  ober  2lbgefepelten  ju  trmefen  gibt  /  acht  ©erften 
Corner  fchtuer/  Dem  /  Der©ift  geno  fíen  but  /  ehe  erniDerligt/  fo  fommt  er  Daroon/ 

U"D  æèYnbn im"  inem  SRing  tragt  /  Ben  fommet  bie  faUenbe  @ud)t  nicht  m  wenn  et 
ihn  an  t  en  Singer  fleef  t  /  ehe  tl>n  Die  ©uebt  beliebet. 

0apl)iec/  Saphirus,  C«P*t4*  . 

©t  ©apbict  ober  Saphirus  Fommt  auf?  Orient  uno  ^nbten  /  ijl  burchfidtfig  an  bet 
garb  /  alé  Der  flare  Fimmel  /  aber  in  ihm  ubeviuinbet  or  Die  blaue  garb. 


£>orum  iflbaö  ber  beile  /  welter  fingere  SSBolcfenbaf/  t>te  fleh  auf  bie  fXotb^ 
jteben.  ^Belebet  Die  weiften  Olafen  bat/  η>ιιί>  auch  gut  befunben/  Dergleichen  auch 
feine  Subftan^  unb  SOB.efen  foli  feyn  /  alé  frummer  burcbficbtißer  SBolcfen. 

€r  macht  freubig/  frifcb  /  milb  unD  anDacf>tîâ  /  jîârcft  Daö  ©emütb  in  guten 
S)ingen.  3um  grieben  »ft  κ  ©nabenreicb. 


perlen  /  Unio ,  Margarica, 
&ap.i> 

ípfrlmmuíter  /  Conchæ  margaritifer#* 


k3e  perlen  werben  ouf  ©riecbifcb  Μαργαρίτα,  Jaieintfcb  Unio,  Margarita, 
graní^fifcb  vm  Perle ,  ^taliamfd)  Perla, ,  unb  £tfpanifcb  la  Perla  genannt.  3n 
befonbern  SNufcbeln  /  Die  im  OJleec  ligen/  unD  fonDeriid)in3nbiagefunben. 

(Solche  çfJîufcbeln  werben  ^erlemÇOlutter  /  Conche  margaritiferae  genennet.  2luc& 
ftnbet  man  oiel  m  (gngellanb  unb  in  gfanbcrn. 

3bre  ^ugenbfinb  Die  lebenDige@k'i|ìec/  fo  bom  perlen  fommen/  ju  ftôrcfen/ 
unb  benehmen  Da¿  Jper^íttern  unb  Den©d)wtnDel  be§  ^jaupté.  jpei’# 

2iuchwer  geneigt  wäre  ju  groflfec  Ohnmacht/  alfo/  Dafi  if>m  barbon  gefdiwim  îjttevn. 
bet  /  ber  brauche  ferien/  Die  mit  Surfer  bereitet  finD/  Manus  ckrifii  cum  Perii*  ge# 
natìnt  /  fie  flârcfen  Daé  .^erfs.  teI* 

^Dertuncfc (erlügen  bat  /  ber  brauche  perlen  /  bie  nehmen  Die  weiften  gleefen 
im  2lug*2/pffel  binweg. 

@ie  ftnb  auch  gut  wiber  ben  QMufflu§  unb  bie  rothe  Ovuhr·  @ie  serhotten  ben  mît 

grauen  ibteSeit/  unb  machen  fedone  Sahne.  SKu&r* 

grauem 

Sorallm  /  Corallium,  μίί* 


£αρα6. 


^chwar|e  Corallen  /  Corallium 

nigrum. 


0\Othe©Oraflen/  Corallium 
rubeum. 


'·  -'i 


i*  1 


» 


'è-ì 

't  W  > 


~ - — _ Æ.  -  :  -  ' 


SLL, 


Antipa¬ 
thes. 
Coral¬ 
lium  ni¬ 
grum. 
Coralli¬ 
um  ru¬ 
beum. 
Coralli¬ 
um  al¬ 
bum. 


©efpenfi. 

^allenPc 

©ιιφί. 

3<5&u. 

9BeiDer» 

flu§. 

Stoffe 

Sîtiljr. 

ξΟΪαηηΙίφ 

©amen. 

©firn« 

mett. 

0ÍCM, 

SRH6. 

S3Iut* 

fpcpett. 

4>agel. 

£>οηικν. 
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SBeifíe  CoraUen/  Corailiumaibum.  ©orallcn  auf  ©rieòifò  κβρ«Λ^» 

- - - - —  ! — I - - -  qW  Latine  Corallium, SraMjÓftfÒ  dnCoral· 

Stalianifò  Curdi» ,  unt>  ¿típanifó  *l 
Cord  genannt.  ©epnD  in  allen  Sanben/ 
jungen  unD  alíen  Seutben  wol  befanbt/bi«* 
weil  man  fíe  ηίφί  aOein  in  Der  Slrfcnep  ju 
£erfcfíártfungen  unì)  anDern  vielfältigen 
©ebreòen  Defí  Seibeg  gebrauòt/  fonDern  ¿ur 
Sierung  unD  ©efòmutf  /  uni)  Verhütung 
b%r3ufáíIe/©efpenfíunDt3auberepen/auci) 
wiber  i)ie  ©ìelanòolie/  unD  $ur  Saòligfett 
ì>e|ì  ©emûtbeé  unD  ©eblütg/  Den  ¿tinDern 
unD  alten  £eutben  /  an  Die  Sirmc  unD  an  Den 
#alf?  $u  benefen  pflegt. 

©g  fepuD  Die  ©oraOen  ein  9ÏÏeer»©c# 
waòé/  fo  an  Den  Ufern  Deg  ^:prrl>enifcl)tn 
unD  ®icihanifct)cn  /  unD  anDern  Leeren 
waòfen/  mit  vielen  barten  |ieinict>ten3m* 
tfen. 

UnD  fepnD  breperlep  :  £)aé  etfíe  ifí  baé 
ganß  febwar^e  unD  barte  /  welkes  Diofcori* 
des  Antipathe*  unD  Corallium  nigrumncnnef. 

£)ag  anDere/  fo  Dag  gemeinere  unD  ge# 
brduc|>licí)fíc  /  ifí  Dar DvOlbC  /  Corallium  ru¬ 
beum,  fo  überall  befanDt. 

£)ag  Dritte  ifí  tvei§  /  Corallium  album, 
welòeé  aüerDingö  wüófí  wie  Dag  0votf?e/ 
allein  /  Dap  cö  febt  locbcrccfjt  unt>  l>o5l  ifl  /  wieein25imfenfiein/  unDbefommtetroan 
febr  Dicfc  giuefen/  wie  Die  biebep  gefegte  ßigm:  Der  weifíen  ©oraüen  infonDerbeit 
au&weifet. 

$Die  ©oraflem©cwàòfe  alle  Drei)/  fepnb  erfUic{>  gar  unfauber  unD  unrein  anjufe# 
ben  /werben  aber  naòmablégefòabt/  von  aller  Unreinigf  eit  gefüubert  unD  polirt/ 
unD  auf  manòerlepSIrt  ju  runben  Kornern  /  groß  unD  Hein  gebrebet  unD  Durólo* 
Òert/  unD  auò  ¿u  fòónen  ¿Bincfen  ab0cfφnitten. 

Ärafft  «ut»  SBörcfuttg. 

Korallen  baben  eine  fiartfenbe  tftotur  /  Dag  .$er£  unD  ©eblut  frollò  ¿u  niaòen. 
© epnb  fait  im  erfíen  /  unD  troefen  im  anDern  ©raD.  £)ie  wei fíe  ©orallen  X üblen 
mehr  /  alé  Die  rotbe. 

©ie  werben  alle  üufferlió  unD  innerhalb  Defífeibé  gebrauòt. 

©orallen  an  £alfí  gebencft/fevnbgut  für  bófe©efpenfí  unD  für  Die  fallenbe©uòf/ 
unD  werben  alfo  für  Diefelbige  eingegeben,  ©tàrtfen  Daé  verfebrte  Babnfleifò  unD 
waeflenbe  S^btw* 

SDirnen  ju  Dem  iiberflüfít'gen  SBetberflufí  /  ju  Dem  weifíen  glufí/  roíberüvubv 
unD  für  Den  $lu§©?annliòen@aamen. 

©tillen  Dag  ©rimmen  uno  Den  QMafenfíein. 

©rweiòen  Den  barten  Afligen  /  unD  maòen  Denfelbigen  fleín  /  offíma&lé  eínge# 
nommen.  ©inb  gut  Denen/  foQMut  fpepen. 

©g  werben  auò  ©oraOen  unter  aüerbanD  Slrênep/fo  Daé  £erlj  fíürcf  cn/gemifòf. 

QOBo  ©oraOen  in  einem  £aufe  fepnD  /  ober  wo  ©orallen  gefíoffen  /  unD  auf  einen 
Slcfer  gefíreuet/  ober  an  Die  Q3üume  gebenefet  werben  /  folòeg^au fí/  Sicfer/  ober 
^aume  fínb  für  .pagel  unD  £>onnerfólag  fíóer  unD  gefrepet/  wie  Die  Sitten  baron 
bezeugen. 

9)îapet/  Magnes,  17. 

©r  ©ftagnef,  wirb  auf  ©rieòi Γφ  μΦ«?  ,  Latiné  Mag¬ 
ne*  ,  gran^ófìfò  Atmunt ,  3faliantfÒ  Cdamtta  futirá ,  unD 
•Difpanifò  Ιλ  Pitdray  manet  vodtl  hierro  genannt- 
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©er  beffe  iff  /  bet  baé  Grofen  fiord  an  Γίφ  jeu<t>t/  unb  feine  garb  jeucbt  (ΐφ  auf  bte 
»Öimmeifarb  /  ηίφί  faff  fφwerc0  ©ewíφt<<. 

©arvon  getrundcn  mit  £onig«Söaffer  /  lavieret  benSÖatKfj  /  ünb  leeret  bié 
groben  ^eucbttflFetten  auf*. 

©er  beffe  ift  ηίφί  fcbwer/  an  ber  garb  bem©pfen  gleich. 

SDiefer©iem  bat  intbmalIel£ugenDen  wie  bet  2lbamant  /  unb  gleichet  ibm  an 
ber  Krafft,  gut  bie  £βαίϋφφί  /  nimm  Dtcfeö  ©teinO  ein  halb  Ouintlein  /  mit  £0/  ©affw 
nifl»SEBaffer  vermengt.  ί®Φ*· 

£a|w<@tetn/  Lapis  lazuli,  Cyaneus,  £α(*.ι8· 

(gt  £afur>  ©tCÎn/Græcè  Κυαν'ος , £ΰΙθίηί[φ  Lapi* lazuli, Coc- 

‘  ’  ruieus  unb  Cyaneus ,  i|f  .gnnunelblau  /  mit  gülbenen 
©ûpfflein  /  fnnfft  unb  glatt, 
tiefer  ©tein  an  Den  #¿nDengeíragen/tt^tgut®ebluí/ 

***  benimmtbie  $ielancbolep  unb  Die  gantafep/ macht  mol  ruhen/  swan» 
üdfetbie  iSBarßen  /  baé  pulver  barein  gcffreuet.  Dveiniget  batf  ©eblut  von  grober  φυΐ«ι>. 
geucbtigfeit/  jiürdet  ba££erß.  Safurí©tein  mit  S33affer  /  Da  ©enei  ober  gern 
rj)eb©aamcn  ingefotten  iff  /  genoffen  /  purgieret fênfftiglicb  /  benimmt  /  alfo  genügt/  Quartati 
baê  viertägige  gieber.  Sin  ber  fungen  tfüibern  ¿álfi  gebendt  /  benimmt  er  Denfelbt*  S»d<r. 
gen  alle  gorφt. 

3flCtUt/  Hyacinthus ,  SLdp.IC)» 

<gt  geeint  /  auf  ©ciecbifcbü^^íSafem^Hyacínthufi 
iff  ein  2Baffer*farbcr  ©tein/  imginffcrn  Dundelunb  nüb# 
licht  /  am  ci;ag  aber  ίφοη  unb  fiar. 

©er  iff  Der  allerbefle  /  ber  weber  ¿u  viel  fiar  /  ηοφ  $u  faff  Dun# 
del  ifi.  <£r  iff  faff  hart/  alfo  /  Dafj  er  Οφ  nicht  laff  fpalten/  ober 
graben. 

Unter  Denen  fcpn  Die  ©ranforlem  ober  SBadiein  bie  beffe  /  bie  bet?  bemgeuer 
ηοφ  rótber  werben  /  aber  bie  QJenebifrf^e  lepben  fein  geuer.  <gr  ifi  breperlep  ©e#  ©e* 
fcblccöt  /  rotbfarb  /  gelbfarb  /  epfenfarb  /  wie  ©picgglafj.  ©er  rotbe  iff  bec  belle  ίφίεφί. 
unter  ibnen  /  wenn  man  ihn  in*  geuer  legt  /  wirb  er  ηοφ  viel  rótber. 

3Ó  fait  unb  flacdet  ben  ©orper.  2ln  #alß  gebendt  /  ober  am  ginger  getra# 
gen  /  ιηαφί  er  angenehm  unb  ©unfi.  ©eine  Graffi  bienet  wiber  ©ifft  unb3aube>  © ¡fa 
rep  /  gibt  gute  ^ernunfft  unb  greube  Dem  £erfcen.  Santo#* 

3afr>ts/  jafpis ,  gap.2o. 

(gc3afpis/  ouf  ©neeb^unb  Sateinijci)  Jafpi* , Sran^ofifch  /  ^ίΓραπί/φ  unb 

3ίαΙίαηίΓφ  fa/p*. 

Unter  biefem©tein  ili  ber  beile  /  grün  unb  burdÄiigergarb. 

SBennman  ihn  feufφunD  rein  tragt  /  vertreibt  er  ba^  gieber  unb  Die  Xßaffer* 

^  ^  3u  Den  fφwangerngrauen  gelegt/  btlffi  w  tyw*  ©eburf.  ©eine  STrafft  ifi 
flürcfet  in  Dem  ©ilber. 

©er  ©tein  erläutert  befi  TOcnfchen  ©εβφί  /  unb  füllet  baö  2Mut.  SWon 
bringt  φη  auß  Orient.  , 

£r  vertreibt  ganiafep  /  verbali  UnFeufchh^it  /  ttnb  bmbert  biegmpfangnüfj/ganíafeij« 
bienet  wiber  Den  2ßeiber*gluf?. 

©ofemanb  einen  grünen Safpiö  mit  einem  ©reufêfïnbei/  unb  benfelbigen  bepjfjf™1’ 
(ιφ  tragt  /  bat  ©lücf  ju  SBafier. 

SílItfíCm/  Hæmatices,  Lapis  fanguinalis, 

<gr  ¿5lutffcin  /  auf  ©ηβφφφ  unb  Fateinijeb  Hæœatites  genannt/ 
wirb  Darum  alfogenannt  /  Dieweil  er  blutrotbfarb  ifi.  ^r  wdepff 
im  €07orenlan£>  /  aber  ber  beffe  wirb  in  Arabia  unb  áfrica  ge# 
funben. 

3(1  Faft  unb  trodener  9?atur. 

(gr  bot  Die  Krafft  /  ben  Q?tutflu§  ju  füllen.  3H  ein  epfenfarber 
©tein  /  mit  Q5luti2leDerlein  t>crtnifcht.  S33enn  man  ihn  in  flebenb30affertbui/ 
ιηαφί  erö  Falt  unb  laue  /  Unb  wer  Denbcp  ibm  tragt  /  Den  bewahret  er  vor  ju  viel 
©onnem¿iíje.  3fl  an  ber  garb  9^ίφ  bem  3afpiö  /  von  SRaiur  iu  flopffen  unb  tru# 

tfeniumaφen.  ‘  . 
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£)iefer©iein  inbie£anb  genommen  /  fliüet  bagQMuten  betrafen. 

ÇfJ?it$:efcheIicaut*©ajftgemiÎcht  /  vint)  in  Die  $ìa{ìlócher  gela  jfen/  benimmt  ec 
baä  Stuten.  ©Beicher  23lut  fpepet  /  Dec  nehme  Diefetf  ©teiné  ^uloer  /  mit  £onig# 
©Baffer  unb  ©ummt  Sirabicum  /  ¿u  Q3illulen gemacht  /  unb  Deren  QMliulen  ein  «Quint# 
lein  ein  /  fíe  benehmen  Daé  QMutfpepen. 

Speicher  ben  QUutgang  hat/ber  nehme  baö  353ci§  pon  einem  ©t>  unb  ©ffig/  jebe$ 
iwep£oth/0vofen*£)el  PierSotb/befi9)ulPeröPonDiefem©tem  emSotb/unb  per* 
mifche  eö ¿u  einem  ©Ipflier/eo  hüfft·  SMefeO  guiper  mit ©Begerich>©afft  gebraucht/ 
flopjfet  ben  weiffen  unbrothen  glufi  Der  grauen. 

Santecl  /  Carneolus ,  $LUf\22* 

k©r©atneolober  Carneolus,  ifl  ein  rothgelber  ©tein/  Durchilchitg  unb  roth# 
buncfel>gleifcb*farb/  wenn  man  ihn  polieret  /fo  glänzt  «  fchr. 

©c  füllet  baé  Q3lut  /  unb  infonberheit  ber  grauen  glufi  unb  geig» 

Klatern. 

©Btrbwie  ein  Pater  Nofler  eingefafl/  unb  an  ben  «£>alf}  unb  Sinne  aügeheneft/ 
auch  etwan  in  9vinge  eingefafiet  /  unb  mancherlei;  SBilbnufi  bareni  gegraben. 

Slittali  /  Amethiftus ,  fí βρ»23· 

k©r  Slmetbifl  mich  auf  ©nechtfcl;  unb  Sateinifcfy  Amechiftus  gemmici.  ©in 
Slmetbifì  aufì  ¡^nbia  hat  unter  Den  braunfarben  ©reinen  batf  grolle  ¿'ob  /  bann 
feine  garbe  tft  braumrotb  purpunfaib/ mit  Qfiol färb /  aiti  (Xofcnflèin  oer# 
mifcht/  fein ©efchlechtjeucht auf DteSacuuhen.  §nficin  Armenien /@allicicnun& 
in©gi)pien  /  werben  fie  nucí;  gefunben/  aber  bie  ailerunrcincffc  unb  fcblccotefie  in 
$arfo  unb  ©ppern. 

S)ie  ^nbianifche  haben  ganß  bie  garbe  ber  Purpur  in  phénicien  /  ju  Dem  richten 
fie  bie  ©teimgiirber. 

©c  gibt  fdnfftiglich  bem  ©eftchi  feinen  ©che in  /  unb  jtoifm  nicht  in  Den  Singen/ 
wie  ber  ©arfuncfel. 

©in  anher  ©efchiecht  ifl/  baé  ¿cuchí  jlcb  auf  ble  Racimen/  unb  Die  garbe  nett* 
tien  fie  ^nbifacon.  SDer  2üolfarbe  Slmetbifl  ifl  ber  aüerbejle.  Speicher  aber  ijt 
wie  ein  Kropff  rotheö  ©Beinei  mit  ©Baffer  »ermifcht/  tjl  letchtltcb  ¿u  febnetben. 

5Der©tein  Amethiftus  auf  Den  üftabel  gelegt  /  berilli  ben  ©cruci)  Defi  ©Beintf/ 
unb  ¿ernennet  bie  ^runefenhett  /  unb  lebiget  Den  SRenfcben  oon  Den  ©tb*©iech# 
Etagen. 

£>ic  c£ugenb  beg  Simetbifltf  bienet  wiber  bie  ^runefenheit  /macht  ben  ÇOîenfchen 
waefer/  pertceibt  Die  bofe  ©ebanefen  /  unb  gibt  guten  2>erftanb. 

©CUJftt/  Gagates ,  $[üf.\24* 

^©r  ©agüt  Wirb  auf  ©riechifcl)  ruyávKt  Latiné  Gagate*  ,  granêôftfch  Agathe, 
3íaltanifch  Pietra precìo/a ,  UtlD.£)!fpantfCÍ}  el  Alavate  genannt. 

©tíichebiefer@teine  fepnbfchwarh/  etliche  geel/  unbgarburchleuchtig. 
©epnb  bepbe  gut  /  in  Der  Sfrhnep  gebraucht. 

S)iefer  ©tein  am  ^)al^  getragen  /  benimmt  bie  bofe  ganfafep  /  fo  t»on  bófem  ©e< 
blut  ent jlehet.  Sbiefer  ©tein  angejünbet  /  brennet  im  ©Baffer. 

£)rep  ^:ag  in  ©Baffer  gelegt/unb  Defj  ©Bafferö  oon  einergrauen/bie  ein^inb  ge# 
bären  foli  /  getcuncfen  /  befórbert  bie  ©eburt  alfobalb. 

Chryfolithus ,  £(ip«25· 

k©r©fein/  auf©riechifch  unDSaieinifchChryfoiithm,  ifl  an  bergarbbünn/ 
liecht/grün  /  unb  gegen  Der  ©onnen  ©lanh  fcheinet  er  wie  ein  ©tern/  ifl 

nichtfelfcatn. 

©0  er  Durchlöchert  unb  mit  @felfr£aargefúll<t/  ober  Durch  fein  £och  gezogen/ 
unban  Den  UncfenSIrragehencfetwirb/foöertreibet  erbie®îelancholifche  bófeSluf# 
bldhungen.  3n  ©olb  aber  gefafl  unb  getragen  /  Die  gantafep  unb  Unrichtigfeie 
be^  *&aupt^. 

_  .  Aerili/ 


son  ßbelgcficitten. 
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beviti  /  b  erilius.  ©Ofò*23mii/  Chryfo-Beriílus, 

Sap.26. 

i&t  Acrili  /  aufÔcWfc^iBiipw^^i  fiateínifet)  Beriilu*,  ífl  ein  3nbmnifcí)ec 
0tein  /  Dem  ©maragb  gleich  /  jeboch  etwas  bleicher/  SBíobfarb.  Sie  belle 
fepnb/  welche  betj  lautem  OftcerSgarbe  haben. 

S)ec  ©olb^erill /  chryfo.Berillus  aenannt /  i|t  auct)  ber  2lrt /  iur ©olb>  garbe lagern 
geneigt,  tiefer ©tein  gclloften  uni)  getrunefen/  tfî  gut  ¿ubem2lufiiü|TenDeßm-  «J«· 
gens  /  barten  Reichen  /  ©cbwachbeit  ber  Seber  /  unb  ju  Den  tne  jfenben  2lugen.  ψ*  gj!!* 
wal>rct  Den  ÇOlettfcben  ooc  feinem  geinbe  /  unb  macht  luftig  unb  waefer.  ©charnel 
DenQ3er|lanD/  uno  erhalt  Die  Cinigfeit  unter  Den  Eheleuten. 

Chryfoprafus ,  £αρ.  27. 

kCr  cKryfooraGis ,  auf  (Mncci)ifct)  xçu<roir&>r(& >  ífl  ein  ©olb*gruner  ©fein  au§ 

1  3;nb:a/  leuchtet  im^uncfeln.  3tf  fettfamju  fínben/  barum  wirb  er  beffo 
benaver  geachtet.  ©t'|lárcfeíbaS.¿)erfcunD  Das  b!0De©eftcht 

fiappaUttCUi@iCin/  Aleàorius, 

ffiap.28* 

kCt  Aledorius ,  Græcè  Αλέκτωρ ,  ί|]  dn  ©tein  Dem  CrpfM  ober  Flarem  ^Baffer 
gleich/  wirb  in  Der  Seber  eines  ©apaunen/  bet  uerfchnif  ten  i|l/  nachbem  er  neun 
3ahr  üerfdmttten  gelebt  hat/  gefunden/  unb  ift  feiner  gróffer  /  als  eine  $$one. 

5£Bann  Der  ©tein  in  einem  ©appaunen  ijl  /  fo  irineft  er  nimmer.  Pierson  ift  Dro# 
ben  Reibung  gefchehen  /  im  Capitel  uom  ©apaunen. 

@Ct)U'a!i'Cn>@tCtlt  /  Chelidonius, 

£ap.  29. 

CHelidoniusmirb  in  Der  Schwalben  ^auch  gefunben/  wie  Albertus  fchreibet. 

3 ft  ¿weperíep  ©efchUcbt  unb2lrt/  febwarij  unb  roti)/  unb  werben  gefammlet/ 
wenn  man  Die  jungen  ©chroalben  fai) et/  unb  ihre  Seiber  auftbut. 

Ser  rothe©tdn  in  ein  leinenes  ^ueb  ober  FalberncSScDergethcin/  unb  unter  UnfTntiig« 
Der  linefen  Slchfel  getragen  /  bienet  wiber  Die  llnfinnigfeii  unb  lartgreimge  ©iechta*  ¡_eft· 
8en/  ÇQîonfuchtunb  fchwereSftoib  /  unb  bringet  @un|l  bep3cbermann.  eu¿fC 

2lWer*@ptt  /  Aquileus,  Aecices, 

¿ar.30. 

k©r  Slbletí ©fein  /  auf  ©rieebifeb  ’ a mrw.  Latiné  Ætitc*  unb  Aquiieui  genannt/  ©eburt* 
wenn  man  Den  beweget/  wirb  in  ihm  ein  anberer  (Stein  gehöret.  SM* 

©eine  2lber  unb  gunb>©rube  ifì  in  Den  ^ergenßnbiensy  ifl  gleicheinem xm' 
Cp.  Sen  ©tein  einer  grauen  an  Die  ©Hau§  gehenett  /  wenn  fíe  gebähten  foli  /  macht  v 
Die  ©eburt  leichtlich  Fommen.  €t  erhalt  auch  Die  faflenbe  ©iechtágigen/baé  Ite  nicht 
Umfallen. 

/  Borax  Lapis,  Bufonius  Lapis, 

ίΣαρ.31. 

.  On  Dem  &roften*©tein/  foBorax  unb  Lapis  bufonius  genennet  wirb/  jepnb  per* 
lerlepSDlepnungen·/  Denn  etliche  wollen  /  er  wachfe  an  Der  ©tirn  Defj  Grotten# 

Honigs /üon Dem ©petchel/fo  ihm  Die  andere  Grotten  anblafen/  ober/ wie 
andere  mepnen  /  in  Dem  Klagen  einer  gar  alten  Grotten  /  unb  werbe  Darinnen  gefun* 
ben. 

Sie  gemeine  Grotten*  ©teine  aber  /  Die  man  in  beringe  feil  hat/  haben  nur 
Den  Nahmen  oon  Der  gefprengltchten  Ärottemgarbe/  unb  fepnb  nichts  anbcrS/  bann 
ein  gefprenglichter  Gigling·  ©fein. 

Sie  Graffi  und  fugend  deß  $rottem©teinS  tfl  fafl  Die  fugend  beg5?i§ling# 
©tdnS  /  bann  man  braucht  fte  Den  SBeibern  ju  Dem  ¿Kothlauff  unb  felsigen  gefchwol# 
lenen  prüften/  biefelbtgebarmitbeflrichen  unb  angehenctet, 

©0  biefer  ©tein  ©ifttmerefet/  fo  fchwihet  er. 


Alfia», 
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Atóos,  ©#.32. 

©  wirb  bit  AiTìus  Ober  SBaUflein  aUein  in  2llepanDtia  gefunDen.  ©er  SWer# 
befic  ¿um ¿ebraueb  Der  2lrfcnep  ifl  weißfarb /  leicbt  wie  ein  $3  tritò.  heilet 

Die  gttfeln  unD  prüfen  /  Duo  ^obagram  unD  fcemDen  ©iechtagen  /  Die  diurne 
hej?  ©teinö  heiffet  Fuca.  an  ibm  Hl  etwaö  /  baö  febeinet  Durch  feine  Subftanz  gleich 
Dem  ©tàbbétaub/  ifl  balD  bruchig/  in  Dem  fepnb  oerborgene  SleDerlein/  über  welchen 
ifl  eine  ¿lume/  wie  roti)  ©alfe.  ©iefer  ©tein  ifl  troefen  gleich  Dem  ©pangrun/  unD 
auf  ihm  wÜchfet  ein  Çffleel  /  Deffen  ein  ^beil  weif?  ifi/  unDein$b*iUot&/  gleich  Dem 
@ranat>'2ipffe(,/  ¿iehen  auf  fich  Die@affran*Sarbe. 

¿3ann  er  auf  Die  gunge  geleget  wirD/foberffet  er  icharjf.  _  , 

Qefchtoac  ©te  ^ugenD  Def?  ©reiné  unD  feiner  Blumen  ift  /  Dafj  er  Die  fiejfe  ©efchware  hei* 
heilen.  I et/  welche  fonften  fchwerlich  ¿u  heilen  fepnD/  Dann  er  ifl  troefen/  unD  nimmt  Daé  übrige 
gleifch/  fo  Darinnen  entliehet/  unD  Dem  ©chwamm  gleich/  hinweg. 

¿eilet  auch  Die  bezügliche  ©efchware/  unD  erfüllet  fte  mit  Sletfch. 
élit  «ftonig  unD  gjftg  öermifchet/  ift  er  gut  Den  bezüglichen  gpffen/unb  (äffet  fte 
nicht otnSeib permehren.  , 

spohaava.  ©?it  33onen*$lehl  permifchef/  unb  ein  ^flafler  Darauf  gemacht/  ifl  faft  gut  ¿um 
^JoDagram. 

Asbeftos,  £αρ·33·  ^  ... 

k0r  Asbeftoj  ifl  (gpfen··  färb  /unb  wirb  in  arabia  gefunben.  ©etne$:ugonb  ifl/ 
Daß  /  wenn  ec  einmahl  entjünbet  ifl/  Tan  ec  nimmermehr  erlofchet  wecDen  /  wie 
auch  fein  Alarne  an¿eiget/  unD  genugfam  ¿u  erfennen  gibt. 

©mirad  /  ©Utttttt  /  Smyris  >  £ββ·34» 
gt  Smyri* ,  ©chmirgel  ober  ©chmirill  /  ifl  ein  harter  ©tetn  /  wie  ein  ©emant/ 
wirb  pon  Den  ©tefm^Jolierecn  ¿uber  Folierung  ber(£Delgefleinen  gebraucht, 
©eine  Graffi  ili  ¿u  Den  glüflen  Defj  gehn»  Sleifèeé  unD  Die  Sahne  ¿u  faubern/ 
unD  auch  Daé  Sahnfleifcl)  ¿u  flarcfen.  ; 

Amianchus ,  Alumen  pulmofum ,  JCtCrVDCÎp/SiCtÎt^mCÇé/ 

Âaçe«»@übcr/Stetn<©atÇt/Paô  ewige  £ici)t/ 

Sep.  35· 

k5léSeberwei§/  Ober  Amianthus ,  vel  Alumen  pulmofum ,  Alumen  de  pluma , 

wSchfet  in  Sppcia/  ifl  alfo  jai>e/  Daß  man  gebern  Darauf  macht/  unD  Büchlein 
webet  unD  flechtet  ¿u  einer  ©ebauung  /  Dann  es  wirD  nimmermehr  Pom  Seuep 
pcr$ehret  /  fonDecn  brennet  für  unD  für  unoer¿el)ret.  (Sé  fepnD  Piderlep  Sabeln  pon 
Diefem  Seberweth  geDicbtet. 

6r^©Iaß  /  Seienites.  XJitfcv  ^rauenS^/ 

Lapis  Specularis,  36* 

Elenitei  ifl  ein  ©tein  /  welcher  De§  -ftaepté  in  Der  @e|lalf  De§  ÇJîonbené  erfunDe« 
wirD  /  mit  welchem  er  ab*  unD  ¿unímmt  /  Daher  er  auch  feinen  Flamen  hat.  2BtrD 
auch  ©piegel*©fein  genennet/  Dieweil  er  hell  ifl  wie  ein  ©piegel  ober  @la§.  ©ie 
alte  haben  Renfler  oDer  Sucernen  hierpon  gemacht/  Deren  noch  etliche  in  alten  Kirchen 
gefunDen  werDen. 

gtffinb  Dreper  (ep  arten  /  wetflfe/  fchwarpeunb  gelbe. 

Elìcer  «  ©cfwamm  /  25ai>  «  ©cijwamm/ 

Spongia  marina,  Sap-37· 

(?|3  Spongiae  marinae  OpeP  5D?eeP  *  ©chWattHUé  fînD 
F  ¿weperlep  /  Daé  ÇOlânnle’m  unD  2ßeiblein.  ©aé 
'  Männlein  ifl  Der  /  fo  Heine  Sécher  hat/  unD  Dici  unD 
weich  ifl/  Daé2Beiblein  aber  hat  runDe/  hohle  unD  groffere 
£6cher.  ©aé  Dritte  ©efchlecht  hui  butte  ©teine  innwen# 
Dig/  unD  Piel  pople  £ócher. 

3fl  pipig  im  erflen  /  unb  troefen  im  anbern  @5rab.  4bat 
öffentlich  Graffi  ¿ufrücfnen/unDoeríreibetbenQMuhgluf?. 
©er  ©tein/fo  in  Dem  ©chwamm  gefunDen  wtrD/hat  eine  trücfnenDe  $rafft/unD 
bricht  Den  ©tein  Der  Olafen,  ©ienet  ¿u  Den  ©efchtoüren/  jertheilet  Die  füejfenDe 

unD 
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unb  fvieffenbeSípofíemen/bcilet  Die  fvifcbe  Q5cfct>war/  mit  (Eflfig  oberSOBaffevaufge^sipofte* 
leget.  ÇDîan  leget  ißn  wol  trucfen  auf  Die  alte  feuchte  ©efc&roac/auf  Daft  ¿ve  geuch*  »nett, 
tigfeit  Davein  fliefife.  €0?tt  £fftg  aufgelegt/  ftiüet  Dev  gvauen  Seit.  ^  , 

Gala&ices,  S«P-38.  grau  etti 

k©r  Γαλακτίτης ,  oDev  Galante» ,  ift  ein  *0KlcJ>©fein  /  bann  wann  pcenft  111(5 
man  φη  ftoflfet  oDev  treibet  /  fo  gibt  ev  einen  weiften  ©afft  /  Dev 
fcfymecfet  wie  ?ΜίΙφ. 

S)en  faugenDen  grauen  angebentfet/  macht  ev  ¿ve  Trufte  fvucDN 
bar/  unD  bvinget  Die  oeclobvne  ζϋΐίΐφ  wiebev.  # 

2Jn  Die  ^üfft  gebunDen  /  gibt  ev  eine  leichte  ©ebnet.  5¿n  am  2lbcnD  mit  ©alij  ^cbttrfj 
unb  Söaffev  uevmifchet  /  unD  in  ©cbaff#©tall  gefpvenget  /  macht  ev  Den  ©chaftn  Diel  gfrütnu 
ΟΛίΙφ/  unD  oevtreibet  ihnen  Die  OîàuDe. 

$t(j  /  SeMeVv©tetn  /  Pyrices ,  Marchafita, 

£«P*  39· 

Xi  §/  auf  ©riechifch  π  υξίτικ ,  ίαίβίηίΓΦ  unD  21ναΙη[φ  Marchafita,  granßoftfcb 
Piere  à  feu ,  ^fÎOitânifch  Marchafita  ,  imD  Dpifpanifcl)  Marquefita  genannt.  3|ί 

ein  ©tein/ gleich  Dem  (tríjoDcv  ^upffec/gibtgeuevoonfKh.  3ft  niancberlet> 

2lvt  unD  garben/  ¿um  geuev  ¿u  [¿lagen  fel)r  gemein  unD  wol  beFanDt 

©eme  $?atuv  ift  ¿u  erwavmen  unD  ¿u  [áubevn.  (£v  ¿cvtheilet  unD  ¿eiíigeí  Die 
barten  @νίφη?αν.  Stßehvet  Dem  llbevn^fen  Défi  glcifcbe^/  unD  macht  ein  guteö  ®e>  föwfr* 
βφί. 

©9P^@tCÍtt  /  Gypfus  Lapis,  £αρ*4°* 
i<Sv  ©ρρ£.  ©tein  /  auf  ©νΰφί[φ  »  Latiné  g  y  pfi  ui  Lapis ,  grati^oftfd^  du 

piaßre,  ^tal ¿άηίίφ  unD  ^)if>anifct)  rejfo.  ^fi  ein  ©fein/  gle^Dem 

Nitro*  S)er  bejte  umev  Dem  ift  /  Dev  weite  unD  bvette  SIDevn  hot/  ift  heilfam/ 
unD  ¿ieheí  ¿ufammen. 

©ppö  erteiltet  faft  /  unD  ftillet  Devowegen  an  Die  ©tim  gefívíchen  /  Den  Q5lut<  SMnfffof. 
gluft  alfobalD.  %Ut  getvunefen  /  wiDevftebet  ec  Dem  SBlubgluft  /  SSlubOvuhv  unD  stette 
allem  SDucchjguff.  '  * 

Armenus  otetSltmctticr^tcitt  /  £«^.41. 

Rmenm  oDev  2lrmenieví©tein  ift  bleicbíroeig /  em  wenig  blauífavb/unbbat 
Doφ  ηίφί  Die  îafuv#gavbe  /  ift  αυφ  nicht  alfa  »eft/  abev  an  ihm  ift  eine  ©an# 

DigFeit /  unD  wivD  etwan  pon  Den  gavbevn  unD  Wählern  fúv  Safuv  gebvauφt/ 
unD  iftfanfft¿ugveiffen. 

Çtfîan  foli  ibnmitOΦfem3ungem2Bafíer  wafφen/Dannnaφ  folcbev  Oîetnigung 
ûberFommt  ev  cine  wunDevlicbe  SugenD  unD  ^iaenfcOafft  ¿u  Den  ÇOîelancbolifcben 
^ranefbeiten. 

Alabaftrices ,  Amandinus,  Abfynthius, 
g:ap»42. 

©r  Alabaílrites  ífí  ein  9SBafïev>©tein/mit  ηιαηφονίνρ  gaeben  getbetlef/  wirD  ¿u 
@albcn#5ßuci)fen  auggebòlet/  Dieweil  ev/ wie  man  [ρνίφί/  Deven  SugenD  un# 
serftÔrlidb  gav  wol  bebált. 

S)er  Slllerbefìe  ifì  in  ^nbien/  jeßt  αηφ  in  ©o vien  unD  Slften /  abev  De v  αΙΙννΓφίνφ# 
tefìe  unD  [¿nóDejlem  CapaDocien. 

Reiche  $onig#farb  fepn  /  oben  auf  gefteeft  unD  fpvecf Ιβφί  /  unD  ηίφί  Durcbfïcb^ 
tig/DiewevDenam meifìen gelobei.  ìajìecan Denen/fepnD^)ovmfovb/weift/unDwaö 
Dem  όίβιφ  ift. 

Amandinus  i|t  ein  gDelgefieitt  mαnφevleι)  garbe. 

SDec©tein  Abfynthius  ift  pom@ef¿^t  Dev  ©teine/  Die©laft#favbfînD/  mit 
cotben ©tv^lein.  _  , 

Aiabaftrites ,  Dev  ©fein  /  iahtet  unD  ecwei¿et  Die  ^ev bovtungen  /  unD  Deft 
genö©φmev^tt/  in  ein  ^flaftev  öerm^et. 

piernón  WivD  Daö  Unguentum  de  Alabaftro  gcma¿t  /  fo  fuC  OlleChOUD  hi^ô^ 
^aupt»SÖBebe  angeftr^en  WivD.  r 

Amandinus  ιδίφοί  unD  uevtveibet  aneó  ©ifft  /  unD  ηιαφί  Die  BßtDevfacher  ubece 
winDen/  unD  DieSvfaie  ohne?luftlegungoerftehen, 

(Jjjq  3  Andro·» 
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Androma nca ,  Anthracites ,  Snp-43· 

ANdromanta  tfí  etn  ©ilber»farber  ©tein/  mirD  auf  Dem  rollan  ÇOîcer  gezogen/ 
feine  gorm  ifì  mie  ein  SOBurffel/  unD  Die  ^ärte  mie  ein  SIDamaé. 
©cme$;ugenbiiimiDerbaémûtenDebemegte@emâtb.  ,  . 

©er  Anthracites  t||  geuer*farb/  mie  Der  (Sarbuncfel/  jeDod)  mit  einer  meinen 

SlDern  umgeben.  f  f_  . 

Reffen  gigenfchafft  ifì  /  fo  er  iné  geuer  gemorffen  rntrb  /  erlofchet  er  /  alé  mare 
er  toDt/  unD  Darnach  aber  mit  2ßaffer  begoffen/  brennet  er  mieDerum. 

Afterites,  Ailerion,  fiap.44. 

(?r  Afterites  ifì  ein  (£r»(Mifcber  ©tein  in  pubien  /  Dem  Crt>ftaH  gleich  /  in  mel# 


SMirft 

Ipfcbcn· 

ξΟΐίΙφ 

bringen. 


d)cè  OTitte  fcheinet  Der  ©tern  Def  $)?onDeé  mit  »ollem  ©φείη  /  tfì  em  meifíet 
©tein/  bat  in  ihm  em  befcblojfen  biechi/  alé  ein  (Stern  /  inmenDig  get>enD/ 
unD  giebt  gleichfam  leuchtenDe  ©trablen  mie  Die  ©onne. 

£rp|M/  otev  0cfni'iutci><Stciii/ 

Chryftallus  ,^ap.  45'* 

(?r  ¿rhffafl/ auf  ©riechifch  Kçu<ra^(§KLatinè  Chryftallus,  gran^itfd)  Chryflal 
unD3íaliánifcl>  chryflaih.  $ommt  »on  Deruite  /unD  ifì  nur  einoeralteteö 

Solínus  über  fpriebt/  ermcrDeauchau|Terl)albDem€t)§  gefunDen. 

©iefer  Falte  ©tein  gegen  Der  ©onnen  gehalten  /  giebt  geuer  »on  ihm  /  menn  er 
aber  marm  ifì  /  fan  er  Dac?  nicht  tbun. 

(£  t  (ofehet  Den  ©urfi/  unter  Die  jungen  gelegt.  UnD  menn  man  tl;n  jieffet/mit 
^)onig  »ermtfeht/  unD  einer  grauen  eingibt/  bringt  er  ihr  »iel  €0ίι1φ· 

3li  angeheneft  gut  für  Den@chminDel/unD  mirö  Daher  @φηΜ^Ι=©ίαη0<:# 
nennet. 

Samius,  Srtp.46. 

ïAmiui  ifî ein @tein/ »on Der Snfel Samo  alfo genannt /in  melcher  er 
gefunDen  mirD.  SJiit  Diefem  ©fein  poliert  man  Daé  ©olD. 

Samius  »ertreibet  Den  ©chminbel/  fo  man  ihn  be»  [ϊφ  trägt/  unD 
fiärefet  baé  gemuti).  SeDoch  hat  er  auch  baö  Üaller  /  menn  ihn  eine 
fchmangere  oDer  gebähwiDe  grau  an  Diesine  ober  puffte  hänget/  fo 
hinDert  er  Die  ©cbm  t. 

®racßcn*©tettt  /  Draconices ,  Sap.47· 

DRaeonites  i]i  ein  ©tein/fo  au£  Def  ©rachen*^)aupt  genommen  mirD/  unD  Forni 
auf  Orient  /  Da  groflfe  Srad)en  fepnD. 

©eine  Krafft  ifì  machtig/menn  man  ihn  auf  Dem  brachen  nimmt/aO&te* 
meil  er  fuh  noch  reget. 

©arum  fo  flellen  fie  Dem  fchlaffcnDen  ©rachen  nach  /  hauen  ihm  Den  Äopff  auf/ 
Dtemetl  er  noch  lebet  /  unD  nehmen  Den  ©tein  herauf. 

Lyncurius,  £uc6^@idtt  /  £ap*48* 

/^?\3efer  ©fein  ifì  geelfarb/mie  Slgfiein/jeucht  mit  feinem  ©eiji  Die  nahenDe  iSldt# 
ter  unD  leiste  Singe  an  fich- 

9Kohin  Der  Suchö/  Lynx  ju  Latein  genannt/  harnet/  Da  machfet  Der 

©tein. 

£r  »ertreibet  Daé  OJîagemSQBehe  unD  2tuf  lauffen  Def  fauché. 

©er  ©tein  ifi  Falter  unD  troefener Complexión, unD  Dienet  Den  Q}ermunDfen/ 
Dann  erjiehet  Dampfen  auf  Den  333unDen. 

©eine  ^ugenD  Dienet  $u  »ielen  Slrfcnepen/  fonDerlich  aber  inSCaffer  abgema# 
fchen  /  htlfft  er  DenQSerfiopfften/  leDiget  Den  35αηφ/ bringet  Den@eelfuchtigen  im 
Slngeficht  ihre  natürlKhegatbemieDerum. 

25eint>rccÇ» 
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25CÚt6fC^©ÍCttt  /  Pfammianthos ,  Lapis  Oíleocolion, 

ffûp.  49» 

k£t  «8einbredv©tein/  ober  ©anD> ©tein  uní) £5einbeil»© tein/  hai  ben 9?φ 
men  /  Dieweil  er  ju  Den  ¿erbrochenen  feinen  /  ober  Da  fonft  etwas  im  Setb  ¿er* 
brocken/  eingegeben  wirb/  unb  mag  Daher  Lapis  Ofteocollon,  batf  ift/  Sßeinheil* 

©rein.  ^tem  /  Píammiancho* ,  baé  tfl  /  Fio*  aren* ,  Dieweil  er  im  ©anb  waebfet  /  ge# 
nennei  werben. 

©ig  ©cwáché  ijì  ein  fanbiebter  ©tein  /  »eisgrau  /  wie  Die  weifte  £oreHen*3to* 
cfenan¿ufeben/ wirD  aberfebr  grog  /  etlicher  ginger  bici  /  aud)2lrms>Dicf  /  unb  auch 
»ol  fo  groß  unb  Ditf/wie  ein  gjlcnfcben*£opif.  <Sr  wirD  im  @erauer*£anDe  um  ©arm* 
gabt  /  unb  an  Der  Q3erg*©traften  tm  ©anb  in  grofter  ÇDîenge  gefunben. 

©en  QEöunb  ·  Siebten  ig  Diefer  QJeinbred;  »  ©tein  ober  ©anb*  ©tein  wol  be* 
fanbt/  wirb  gepu  leert  unb  eingegeben/  wenn  einer  einen  ©cbencfel/2lrm/  ober  fonflen 
eíwa0im£vibierbro¿enl)Uí·  ° 

Sßtnts  /  Pumex,  gap.  50· 

k£r53imfen*©tein  wirb  auf  ©rieebifeh  κίστ-οξίς,  Latiné  Pu- 
mex,graní¿Óftfd)  Pierre  poncela  Itóntfcfy  Pomice,  Pomica  UnD 
Pietra  panuca,  unb  ^)tfpanifcl)  tí  Piedra  Efponta  genannt.  ζϋ?αΠ 

foli  ben/  ber  piel  Sécher  bat/  hart  unb  bruchig  ig/  leicht  unb  weiß/  in 
bem  feine  ©teinletngnb/  erwählen. 

©olchen  $u  brennen  /  legt  man  ihn  auf  Sohlen  /  unb  wann  er  gluhenb  wirb/  tbut 
man  ihn  ab/  unb  tofehet  ihn  mit  gutem  sü3ein  Drepmabl  ab.  2ßann  man  ihn  auf}  bem 
geuer  nimmt/  fo  lófc&et  man  ihn  nicht  mehr/  fonbern  lüftet  ihn  üon  ihm  felbji  erfalten/ 
unb  Darnach  puloeriftren. 

©eine  Krafft  ig  r cg/  ¿ertheiíen  unb  purgieren. 

©er  «Simé  macht  fiar  Die  Piafen  Der  2lugen  /  et  füllet  Die  SBunDen  mit  gleifch / 
unb  gárefet  fíe. 

9?ímmt  bas  geile  gleifch  ber  2lugen  hinweg. 

SEBann  man  il>n  fioffet/unb  bte  3âh«e  barmit  reibet/machet  er  biefelbige  febén.  sd&ne 
ÇOîan  braucht  ihn  auch  ¿um  #aar  abfdjeeten.  fdubern.' 

¿at  eine  ©charge  /  Dag  er  Die  Heften  jufammen  jiehet. 

3n  ein  gag  SBcin  gethan/  lâftet  er  Den  2Bein  nicht  mehr  fahren. 

2ßc^@fftn/  ©cí)íc#@tcin  /  -Oei<@tcttt/ 

Cos,  ¿ap.  s1* 

©r  2ße^©tein  wirb  auf  ©rieebifeh  axomi,  Satei# 
ntfcb  Cos,  granfcögfcb  Q¡"«x,  Síaliánífch  c^unD 
JÓifpanifd)  Aguzadera  genannt. 

©aä  2lbgeriebene  oom  2Behfiein  wiberfiehet  Den 
trugen  /  Dag  ge  nicht  ¿u  grog  werben  /  ober  oor  Der  Seit 
junehmen/  Denn  feine  Äraftterf  altet. 

Diofcorides  fpriebt  /  wen»  man  gpfen  Darauf  fd)5rf*  £aar 
fei/  unb  Dad  fentge  /  fo  oerfammlet  wttb  /  auf  eine  fahle  ©tati  ftreichet  /  Da  Die  ¿aare 
auggefallen  gnb/  macht  eö  Diefelbtge  wieberum  wachfen. 

€nt»e  beß  Shells  bon  €bclgeff  einen. 
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X>on 

mitxfymb  ááummí  unt>  MfJgetoucftm 

Jpfffen/fo  in  Dcr!ír|net)  gebráudjltd). 


Ummt  (ft  cmegeftanbme  $ctfugf  eit  /  fo 

auf;  ctiicficn  23<umtcit  fleußt  /  mit»  liavt  nrirï». 
foicfcer  ©intimi  fei;uD  ^ielerleo  ©efc^lec&t/  Deren  Silr^ 
nebmße  bernacbgefe&twerDen.  2S3ic  gleichfalls  auch  unter  Den# 
felbigen  etliche  anDere  gebartete  ©äffte/  welche  βφ  bterju  febt# 
cFen  mögen.  £>en  An  fang  aber  wollen  wir  nehmen  Don  Dem  21g# 
fletti/  welcher?  ein  natürlicher  Üeim  oDerSeucbtigfeit  tß/fo  auß  Den 
gelfen  fleußt/  Damit  es  aueb  feinen  Ort  aübie  haben  tnüge. 

OberSÓrnffem/  Suecinum,  Carabe,  £ûfU. 

/£3?\©r  2lgfíeín  wírD  nuf ©riechífch  síAf^x^ot/ ,  ÇatetnifcbEle- 
&rum,Sucdnum  unD  Carabe, gran^Ófifcb^w^ij^ta# 

itánifcb  ^»^,unD^)ífpanifcb^»#^rígenannt. 
SDef(2igfÍeiníifci)nDreperle9©efd)lecbt/  DaSerße  iß  weif# 
ferSlgjleín/ Elcárum  album,  WtrD  beb  Den  Arabibus  unDOfficini* 
Carabe  album  genannt,  ¿er  anDere  gelber  2lgßetn/  Sucdnum  infonDerbeit  genannt/ 
tft  ein  natürlicher  £eim/  foauß  Den  bergen  uiSÇDleer  fleußt  /  unDDafclbß  oon  Dem 
^Baffer  barí  wirb/ wie  ein  ©ummt. 

©s  haben  Die  scribenten  üielerleb Nennungen  bieroon gemacht/  Da  einet  biß/ 
Der  anDere  ein  an&ersgewoli/baroon  bier  nicht  Donnotbenju  [agen, 
jñei-fti  ©tarcEet  bas  fozxty  macht  frólteí)  unD  benimmt  Da* gittern  oom^er^n. 

Sittern.  93on  2lgßein  getrunefeu/öertreibet  DaSQ$aucbi2Bebe  unD  aueb  Dieglüß  am£eii>. 
sßautb#  S)arum  Dtenen  fte  fafl  wol  Den  grauen/bte  ¿u  flüffig  fe^n  an  ibrer  Seit. 

ssdje.  2lgflein  über  Die  blüDe  2lugen  geflricben/  machen  Dtefelbíge  fiar  /  unD  nehmen  ih* 
■¿lugeu*  f^lufl. 

iüuuftík  Sßelcbe  2lgßein  bt\)  ftdb  tragen/  Denen  fcbaDet  fein  fluten  auß  Der  9?afen /  Denn 

len.  eSßiiletbaffelbige/nnbbebaltbaS£eth*©eblüt. 

©erieben/  jeuebt  er  QMátter/  ©trob  unD  gaben/  wie  Der  Magnet  bas  ©pfen  àn 
ftc b/  reifet  jur  UnFeufcbbeif/  Den/  Der  ibn  bep  ihm  trägt. 

©ein  0vaudt>  vertreibet  Die©cblangen/unD  iß  gut  Den  febwangern  grauen/ Die 
©eburt  ju  erleichtern,  ©o  man  ibn  anjünDet/  brennet  er  wie  ein  Riecht. 

6φΐ«ί.  SBeiß  Carabe ,  ober  weiß  2lgflein/  Dienet  für  Den  ©cblag  unD  fallenDe  ©uebf/  unD 

ganenöe  wirb  Datoon  ein  befonber  Præfervativ-^ulüer/  fo  oiel  in  ©ebeim  halten/  für  Die  glüffe 
«Sucht.  unD  Den  ©cblag  bereitet/ unD  Derbült  ßcbbieCompofition  aifo:  Rec.spec.Diarrhod. 
Abb.3. iij.Dianoarg.frig.de  Gemmis,  an.r  ß. Carabe  albilT.g.ij.mifce.  4ÓterDOn  gibt  man 

e incr  (TConen  fc^)tt>er  mit  febwarßem  ^iirfcb  #  SfBaffer  ein  /  Den  nfabfien  Sag  allroegen 
nach  Dem  neuen  £iecbt. 

Seuffefô4)recï/  Afa  fetida ,  <£<ψ.2, 

A  Sa  fetida  iß  ein  ©üfftlein/in  Den  SlpotbecFen  aufgeDorref/ißbihig  imbfro# 
cFen  im  Dierbten  ©rab.  ©eine  Sugenb  iß  öon  einanDer  ¿u  tbeilen/  Durchs# 
Dringen  unD  $u  berühren. 

Afa  fœtida  mit^6cFen#Unfc&liíí  gemifebet  /  in  ©ffig  gefotten/unD  QJflaßerweig 
ubergelegt/  ßillet  Das  ©efücbt. 
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Afa  fœtida,  mit  Pfeffer  unï)  Sfiïg  permifebet  /  unb  Die  püfftßcn  21ugcn  /  alfo  Dag 
Midbtfî  in*  2lug  fomme  /  Damit  betrieben  /  bilfft  obne  Sweiffel.  Webe  e*  mit  2Bep* 
tauch  /  unD  balte  e*  im  ÇWunD  /  e*  beilet  Da*  3abnwebe.  ÇDîit  Sffig  permifcbt /  be<  gaCtt* 
nimmt  et  ba*  ©efcbwâr  in  Dec  9?afen.  gûr  Dte  faüetiDe  ©ucbt/nimm  emen  ©crupel/  æebe. 
ka*  iji  fo  piel  al*  jtt)an^ig@eríienfórnec  fcbwer/  unD  ¿ween  ©crupel  ^3fefferf6rner/  SaiienW 
©enfffórner  ein  Quintlein  /Digjufammen  gepülPert/  unD  inDeräßocben  ¿wepmabl  ^η^(· 
nüchtern  /  unD  mit  SapenDeM83aj]er  gebraucht  /  fo  Darjf  man  fiel)  Der  obgefebriebenen 
$rancfbeit  bejfelbigen  Wnat*  nicht  beforgen.  £)ig  foli  ge febeben  im  erfien  ^ier# 
tbeii  Deg  SD?onat*. 

Afa  foetida  jm  CDîunbe  gebalten/  machet  piel  ©peichel  Darinnen  /  ^illulen  Darbon  ssrujb 
2lbenD*  mit  Dem  ©prup  pon  QSiolen  eingenommen  /  benebmen  Da*  Reichen  /  räumen 
DieQ5ruj]/  machen  oben  augwerffen/  wa*  bofe*  im  Stagen  unD23ruft  ifi. 

Afa  foetida.ífí  gut  mit  Pfeffer  unD  Sjfig  Permenget/unD  Die  glecfen/oDer  ©efchwär  s&arbcn. 
heg 2lnge|icht*  unD  SS3arben  Damit  beftricben.  3n einem  weichen  Sp  genofíen /  ifi  eö 
gut  wiber  Den  Julien/  SDBebetbum  heg  ©Hlfceö/  unD  Da*©efcbwär  Der^3ruli  unD 
©eiten. 

Vertreibet  auch  Die  ÍZBafíctfudjt  mit  Sppicb*$EBafler  permenget. 

Afa  fœtida ,  in  2ßein  gcfotten  /  unD  Durchgefchlagen  /  mit  $ontg  ober Sucfec  per*  'ικ1;ί· 
mengt  /  ifl  gut  wiber  Da*  tägliche  gieber« 


Benzoi  Gummi*  Afa  dulcis,  í¡L(fp»3* 

BEnzoi  ifi  ein  Fofilich  wobltiecbenD©ummi/  auf?  2fuDea/wirb  Afa  dulcis  ge< 
nannt/jumUnterfcheiD  Afæfecidæ.  £)ann  etliche  fepn  Der  $ftet)nung/e*fomi 
me  Diefe*  ©ummi  auch  oon  Dem  Äraut  Laferpitio ,  non  welchem  Die  Afa  foetida 
Fommt.  Slber  fíe  irren  weit.  S)aö  befie  ifi  /  welche*  mol  unD  lieblich  riecht  /  augwen# 
big  ¿ur  Oîütbe  geneigt  /  unD  mnwenbig  weig/  unD  wenn  et  ¿erbrochen  mirD  /  Durcbikb* 
tig /  ¿ergebet  imS33afiermii©albep. 

Sin  Óel  wirb  pon  Die  fein  ©ummi  gemacht  /  oleum  benzoinum  genannt  /  welche* 
allein  bep  Den  Königen  unD  Herren  Deg  Orte*  /  Daher  et  fommt  /  unD  ¿um  Opffet  DeP 
©ótter  gebraucht  wirb. 


Armoniacum ,  ein  ©ummi  /  gap.4· 

ARmonîacum  ober  Ammoniacum,  ifi  ein  ©ummi  eine*  Vaum*/  Dem  befchneibef 
man  Die  2le(ie/  Daraug  tropftet  Da*  ©ummi.  £at  einen  guten  ©erueb/wirb 
Derbalben  oomDiofcoridcThintiana  genannt.  Oviecbet  wie  Q5ibergeilen/  ifi 
bitter  am  ©efehmaef/  unD  an  Der  garbe  gleich  einem  gefottenen  Sperflar. 

¿i|ig  im  Dritten/  unb  troefen  im  erfien  ©rab.  §ft  gnt  für  Den  alten  £ufien/bet 
pon  ¿u  pielen  geuebtigfeiten  fommt  benimmt  Da*  Reichen/  unb  räumet  Die  Q5rufi/ 
in  einem  Sh  ein  wenig  genügt.  Q3iüulen  pon  Armoniaco  gemacht  /  unb  Deren  funff 
ober  (leben  in  einem  weichen  Sp  eingenommen/fepn  gut  für  Die  2lpoflemen*©efchwär/ 
um  Die  Q5rufl  unD  ©eiten. 

^imm  Armoniacum,  Sal  Gemmae,  Sai  nitri,  jebe*  gleich  PÍCl/  Uttb  Deg  ©afft*  POtl 
SlnDorn  ein  goth/  log  Da*  Armoniacum  Übermacht  inSffig  ligen/ Darnach  alle*  mit 
ein  wenig  2Bacb*  permiten/  eine  ©albe  Daraug  machen/  unD  ein  wenig  ^KofemOehl 
Darunter  permifd)en/unD  wo  etwan  einer  Ringer  hätte/gleich  Den  Farben  unD^Sem  s&arßetu 
len/ Die  benimmt  big  Unguent,  acht  ^ageDarniitgefchmieret.  ®«ulen; 

Armoniacum  unD  Galbanum  ,j'eDe*  gleich  piel  /  lege  et  inSfifig/  laflfe  e* 

fiber^adbt  Darinnen  bäiffen  /  Darnach  mifche  Da*Q3ulPer  PonSaScrmuth  unDrotben 
SDoflen  Darunter/  mit  ein  wenig  SOßach*/  mache  eine  ©albe  Daraug/  unb  febmiere  Da* 

CSliilb  an  Der  linefen  ©eiten  unter  Dem  gerben  Darmtt/  et  benimmt  Die  #ärtigfeit  Deg  srong. 

^  Sinen  Diaud)  gemacht  pon  Armoniaco,  Afa  fetida  unD  Galbano,  /eDe*  gleich  Pici/  Selten* 

Die  grauen  pon  unten  auf  Damit  gebähet/ bringet  ihnen  ihre  seit. 

Armoniacum  mit  2ßermutb'©«iFt  nüchtern  getruncTen /  toDtet  bte  ÎÎGurme  ungrme# 

^aUArmoniacum  mit  Sffig  refolvirt  /  unb  Den  5Sauch  augwenDig  Darmit  gefchmieret/  3«l)«^ 
hilft  hic  SOßürme  augtreiben.  50?it  Armoniaco  unb  ^ilfenfafft  /  febmiere  Die  bofe 
Säbne/  fíe  fallen  aug. 


* 
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Od  pon  ©ummi  erwärmet/  trücfneí/  ecmeic^cí  unb  jeud)t. 
gingenommen  mit  brep^ropjfenílBein/  laurei  Den  $23auc5  /  treibet  Die  fobie 
Sttngcn*  $πιφί  aiiß.  Sekbtert  ben  2itbem  /  ifì  sur  CScufl  unb  Sungenfucbt/  unb  fût  fallenben 
fuebf.  ©Etagen  gut.  ^5ef6cDert  ben  ^>arn.  Vertreibet  bieglecfen unb  Dvaube  am  £eib. 
Staube.  gn  öer ^nep  gebraucht  /  heilet eé  bie ©efcbwuljì  /  ScDàDen  unb  granfeofen.  Über 
ben  2ßabel  getrieben/  pertreibet  eé  ben  Svinbern  bie  2ßurme. 

Bdellium,  et«  ©ummi  ven  einem  Saum/ 

£<φ.  5· 

On  einem  Catiro  fleußt  íúfiSummi/  Bdellium  genannt  /  ijt  mit  &ee?01t)tel)a 
beinahe  gleicher  ©eftalt  unD  SBücctung  /  mici)  aber  mit  Dem  ©ummi  Arabico 
oerfälfebet.  Bdellium  indicum  ijt  batf  beffe  unb  n>olrtecbcnbe/  innwenbig 
roet^rarb. 

Bdellium  rcfolvirtunb  oertbeilet  baé  gelieferte  QMut  /  erweichet  unD  zeitiget  Die 
borie ©efebmär.  3fft  b^ig*oionbern/ unb feucht intertien ©cab. 

Bdellium  indicum  ijt  bi^fl  »on  sftaíur.  £)aé  auf  £i¡pan;en  aberat  Fait  unb 
troefen.  ©topffet  ben  Vaucb/ flârcfe t  ben  çDîogen/diiTolvir t bie  ©efdbwar/fo  fkb  an 
ber  Sungen  erbeben/baé  jerlaffen  unb  bavauf  gefebmieref.  ÇQîtt  nucbterm  ©pe^el 
ju  einem  ^flafier  gemacht  /  unb  auf  Dem  55oucb  gelegt  unter  ben  $?ßbel  /  bricbf  eé  ben 
etetn.  ©teinber  QMafen  unDSenben.  . 

£arn.  2ßein  getban/  unb  ben  getrunefen/  macht  eé  mol  barnen  unb  fcbwtßen. 

feilet  ber  gifftigen  Abiere  feiß/  alé  ein  ^flaftec  barauf  gelegt. 

2)er  Siaucb  baroon  treibet  bie  ©eburt/unb  reiniget  bie  Q3abr*Ç0îutter.  Sarport 
Julien,  getrunefen  /  bricht  etf  ben  ©tein  /  treibet  Den  £arn  /  iti  gut  fur  ben  #ufîen  <  ^campff/ 
Ävflmpff.  ©eitemXBebe  unb  2£ínD  tmSeib. 

©VtCCljtfCf}  25CCl)  /  Colophonia, 

SL<\\\  6 ♦ 

Dviecbifd)  Veci)/  wirb  barum  alfo  genannt/  bietveil  eé  in  Grecia  in  greifet 
OJîenge  ju  ftuDen/  unb  auch  Dafeibft  berfommt/ Zeigen»  *£)arß/  fcbwarbeé 
©piegeU^arfj. 

Sîofbe  Colophonia  gepulocrt/  mit  Vrunnfreß  unb  4bonig  ju  einer  ©alben  gemaebt/ 
Stob*·  bieSenbenbamit  gsicbmieret/  nimnu  Den  Durchgang  beß©eblütö. 
sjngefïcbi  Çin  unb  fiar  2lnge|tcbt  ju  machen  /  unb  bie  £aa re  im  2lntli&  ju  pertreiben/ 
K  “nD  nimm  fecb*  Sotb  ©rieebifeb  Ve<b  /  iwep  £otb  Φΐαίΐίρ  unb  ein  wenig  Armonwcutn,mU 
machen  {φββ^βαηιηκη/  unb  fcblage  eö  mit  faitemSßafler  Durch. 

-ñaare  Unbfo  bu  wilt  bie  £aare  abc^cn/  fo  n imm  bejfen  ein  wenig/  faß  eö  bet)  bem  geuer 

¿vtttu  íergeben  /  Daß  eé  lobe  fet>  /  unb  mache  cm  ^flafler  Darpon  /  lege  eé  auf  bie  ©fait  /  Da 
ten.  ^)aar  wácbfeí  /  eine  ober  swo  ©tunben/  bann  tbue  Daö  Q3fla|ier  ab  /  fo  jeuebt  eé  bie 
^aar  bamit/  barnacb  wafebe  baé  Slngeftcbt  mit  einem  naffen^ueb/  unb  lege  baé 
$flafler  wteber  übet/  magft  eó  aueb  über  baé  2lngeftcbt  legen/  aHe  mabl  ^neobet  jwo 
©tunben  /  unb  barnacb  mit  einem  nafíen  $ucb  abgewafeben  /  eé  wirb  fc&ón  unb 
lauter. 

Sbiefeé^flafìer  wübret  jwep^abr«  .  .  - 

2Ber  baö  Reichen  bat/ber  lege  Coiophoniam  auf  bie 5foblen/unb  laß  ben  Dîaucb 
mfïcbgeben/ergenieft. 

^ίΐφπη  ©eigem£ar&  gepüloert/  mit  233ullenfafff  permifebet  /  unb  warm  auf  ben  beraufì 
gewichenen  21  jftern  gelegt/ btlfft  bemwteberin  ferne  ©tait. 

Diagridium,  ein  purcitcvciticrSafft  tu  íenSlvctíjcrtcit/ 

Scrcitctc  Scammonea,  £ΰψ.7· 

Cammooeaifì troefen  ímanbern©rob.  gin©ajfí¡eineé5?raufé/wetcbeé  jubor 
unter  ben  Krautern  befd>rieben  ifi/  wirb  alfo  in  ben^)unbé»?agengefammlet: 
?D?an  febneibet  bie  ©pi^en  oben  ab/  fo  fleußt  ξΟϊίΙφ  barauß/  bie  (äffet  man  an  Der 
©onnen  troden  werben  /  unb  wirb  alöbannDiagridion  genannt. 

S)iefe  ζσΐίΐφ  foli  oorbin  wol  gefotten  werben  /  barnaφ  an  ber  ©onnen  ge# 
Dorret.  .  , . 

¿aéVefle ifi  weiß/  auc&  f<i)war^lid[)t  unD Flat  /  bricht  halb  /  bat  einen  bitter« 
unb  temperirten  ©*™φ  /  laffet  |ίφ  mit  ©peictel  ¿eríreiben  /  unb  in  weiffe  garbe  per# 
wanbeln.  _  # 

Diagridion  reiniget  unb  führet  bie  bittere  ©all/  Phlegma  unD  εΟΊ^ΙαηφοΙβρ  oufl. 


irtyc: 
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oon  ©ummi  uní»  gdjávíeíen  64fften.  73  ^ 

§in  gu t  fanfft  Laxative  $u  mad)ßn  :  $limm  SDiagriDion  einen  halben  ©ccupel  /  Stoma- 
chium  confortativam  ein  ¡Quintlein  /  ηιφφβ  Dao  unter  einanDer  /  unD  nimme  mit  Wob 

efen  ein.  ^  Ä 

£>te  befle  ©cammonea  ifl  lauter  /  lmt>/  unb  glipfferiehf.  © cammonea  foO  alfo 
bereitet  werben:  ©inetti  £uitten*2lpffel  fd)neiDe  Die  Q3ui|cn  oben  ab  /  mache  eine 
©ruben  Darein  /  fülle  btefelbige  mit  ©cammonea  aug/  lege  Den  abgefebnittenen  5)e# 
efel  wiDer  auf  Den  2!pffel  /  mache  einen  ^eig  Darum  /  lege  Dm  in  Den  Q5ac5£)feu  /  Der 
nicht  gar  hci§  fep/  lag  ihn  einen  halben ‘Sag  Darinnen  ligen/  fo  wirb  eé  Dann 
Diagridium,  Daá  íft  /  bereit  Scammonea  genannt/ Die  foli  probitet  werben  mit  Dem 
©peichel  im  WunD  /  wirb  jte  wie  Wild)  /  fo  ifl  fíe  gut/  wo  nicht/  fo  ifl  fte  gefalfcht/  Dag 
fte  leichtlidh  jerbreche  /  unD  |ίφ  balD  laflfe  puloeriftren  /  Dag  fte  leicht  fep  am  gewicht/ 

Daèfie  einen  guten  fanffien©eruch  habe.  5lBelcl)e©canimoneafolcheSigenfchajft 
nicht  an  ihr  bat/  Oie  ifl  untu<i)ii0.  Wan  mag  fle  jwanijig3abr  behalten.  ©letretbt 
Choleram  aug  /  unD  jeucf)i  Die  auy  Den  2IDern  an  Γ»φ-  3hre  SBurcfung  ifi  flarcf  unD 
fcharff.  3fi  Dem^er^en  juwtDer/  nimmt  ihm  feine  ftrafft.  UnD  weld;er  bi&tgec 
unD  troefener  flatur  ift/  Dem  bringt  Hegern  emgteber. 

©cammonea  mitOuittemi'atwerg  genojfen  /  lapiret  flnfftiglufo/  unD  führet 
Die  bófegeüdhtígfciten  aug. 

©cammonea  foli  nimmer  für  flthfelbfl  genügt  werben  /  fonDern  allezeit  mit^u* 
fa|  DegWaftip/  fo  bringet  fte  Deflo  mtnDer©cbaDcn. 

©cammonea  mit  ©jftg  unD  OiofetvOel  oermenget/  Dao’  £aupt  Davmit  £βίφηιΐβ* 
r et  /  benimmt  Den  ©cbmergcn  Dejfelben. 

©camnioncamii©fTigoecmifcht/  unD  Den  perwunbten©tinb  Damit  ócfc^mieí 
reí  /  írücFneí^eníelbígett  fehr  balD.  - 

©VflCjCUtf/  Dragan  tura,  Tragacantha,  j£(lp«8· 

TRagacanthaîjl  ein  ©ummi  eines  Dorntcbíen  ©croácbfes  cDer  ©tauben.  S)er  be* 
fie  ifl  weif?  /  fauberunb  fiar.  Speicher  eineOîôtbe  ober  ©rDfarb  bat/  ifl  ge* 
ringer,  33om  ©ewaebs  Tragacantha  i j|  unter  Den  Ärüutern  gefügt.  3)1  Falt 
im  cmDern  /  unD  feucht  tm  erflen  ©raD.  $DaS  wetffe  Fan  (ich  jehen3abr  lang  bebab 
ten  /  wirb  mit  Dem  ©ummi  Strabico/  Die  enge  oerllopffte^rujìiu  räumen  unD  μι  jeim  ssrufb 
bern  /  mit  groffem  Tîu^en  gebrauφt.  Q3illulen  bon  Tragacantha  unD  fügv£)o(£  ge?  SruticL 
macht  /  fepn  wiDer  Den  Muflen  unD  £>urjl  ju  lofehen.  Wit  DvofetbSB  affer  unD 
$rajfbWeel  faubert  er  /  unD  reiniget  Die  £aut  Defj2lnge|ic&r& 

Samier  /  Camphora,  Campitura, 

©amphec  /  ein  0ummi  ober  ©affi  etnee  Krauts. 

CAmphoraijíein®ajfíetneó^'rauté/FaííunDírocfen  im  Dritten©raD.·  S)ief£ 
glatter  gleichen  unferm  2lmpher*Äcaut»  Wan  fammlet  fleam  ©nbe  Deg 
Wapen  /  flogt  fíe  /  unD  preffet  Den  ©afft  Darauf?/  ΟαΜαφ  lagt  man  φη  an  Der 
©onnen  troefen  werDen/  unD  nennet  ihn  ©ampher. 

2Be^er  lauter  /  rein  unD  weig  i|l  /  wirD  für  Die  befie  gehalten  :  -Die  rofhc  aber 
οΐα’φ  Dem©affran  /  tfl  nicht  alfo  gut. 

©ampher  lagt  ftd)  μ^ίΓΦ^η  Den  gingern  balD  vertreiben  /  unD  ifl  nicht  hart, 
©amphw  foü  in  einem  Wai.melfleinernen©efág gar  woloecwahret/  unD  m  l’einfa» 
men  ober  ¿irfen  gelegt  werben  /  Dann  alfo  Fan  man  ihn  oier^ig  ÿaht  an  feiner  Ärafft 
unb  ^ugenb  unoerfehret  behaíím.  ©ampher  allein  /  ober  mit  ©anbei  geroeben/ 
minbertDen  Sufi  jur  unFeufchhcib 

©ampher  inSOBegbreit  ober  rothDvofemSDBafíer  vertrieben  /  unD  an  biebujige 
©efφwàr  Deg  WunDeé  angeflr^en  /  heilet  Diefelbige.  ÎRimm  tormentili  unD  ^j?a# 
terwurê  /  iebeé  ein  halb  Sott)  /  SimmeMKöbr  /  ©algan  unD  Nägelein  /  jebeö  ein  halb  fd;tvur. 
Ouintletn  /  jlog  Daé  ju  fleinem  Q3uloer  unD  flebe  cê  mit  gutem  grnen  SÖÖein  /  Οαηιαφ 
fephe  Den  SOBein  herab/  unD  thue  in  Denfelbigen  abgeflegenen S33ein  ein  £uintlein 
©ampher  /  mifèe  ben  unter  Den  ^ranef/  unD  trinefe  Deg  äbenDö  unDWorgenö  Dar^ 

»on  /  ea  nimmt  Den  Q5lutgu§  Der  grauen  unD  Wannern  /  wie  Die  fepn  mögen  /  altf  Da  »luffiai. 
ifl  berglug  DergûlDenenSIDer. 

©ampher  genoffen  /  macht  wol  fchlajfen»  ©amph^  henimmt Die  $rancfjjeiten/ 
fo  pon  *ôté«  fommen.  pnngen. 

SCBe^er 
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QBelcber  ju  bici  Campar  genuit  /  Dem  erf  alíen  Die  gieren  unb  Olafen  fa(l  fef>r. 
©ampber  ifl  gut  Den  leigen  SMcnfcben  /  mit  3vofem2Bafíer  gemtfebt/  Dann  er 
flartfet  Die  ©inne  unD  alle  ©lieber  Dep  £eibed.  Unter  allen  anDetn  Slrhncpen  /  Die  Die 
glüp  Deß  COîenfcben  juflopffen  gemacht  werben/  Dienet  Der  ©ampber  fall  too!. 

2Ber  jupiel^ampbernü^et/  Der  wirb  balDgrau/  Dieweil  er  Die  Olatur  su  Piel 
fühlet.  Speicher  «hauptwebe  bat  /  Dad  «on  fommt  /  Der  brauche ©ampbet /  er 
genieß. 

φοη  Çampber  wirb  ein  lauter  woblriecbenb  £>el  gemacht  /  Tait  bip  in  Dritten 
©rab/ju  allen  beigen  ©ebreeben/  fanfftiget  Den  ©cbmerfccn  pon  £ifc  unb  ©efcbwulfl/ 
fublet  Die  Seber  /  auf  Die  Rippen  geflricben  /  wie  gleichfalls  auch  Die  gieren.  ©oll 
aber  innerhalb  Dep  üeibed  ηιφί  gebraucht  werben. 

Euforbium ,  CtH  jiljCltff í)t^Í$  ©lUtUHt  / 

Euforbium  ifl  ein  ©ummt/  flieffenbe 
au§  einem  ©ewücbd/  welchem  Droben 
unret  Den  Krautern  ©ap.41r.be.; 
febrieben  ifl  /  fall  febarff  tm  öJruuD  /  unb 
Dad  bifci9fle©uuìmipon0latur  unter  allen, 
¿iíjig  unD  troefen  im  öierDtcn  ©raD.  ©oQ 
ohne  groffe  Urfacb  innerhalb  Dep  Seibed 
nicht  gebraucht  werben.  (Eher  Die  bofe  Q3cu* 
len  unD  ©efebwar  gewaltig.  CKeintgetunD 
treibet  Die  böfe  geuebtigfeiten  Pon©runb 
beraup.  5?cin  befferSömg  ifl  /  Dann^ufor^lum/  Die  ihiegmau  ober  jühe  Falte 
geucbtigFeiren  aup  Den©ewerben  unD  ©liebern  herauf  ju  sieben.  Euforbium  mit 
SSauimöel  gemifebt  /unD  Die  S£a|ferfücbtigen©lieDer  Damit  gefebmieret/ hilft  wol. 
£)ip  auf  DieSeber  unD €07it^  gefebmieret/  nimmt  Den ©ebmerpen Darbon. 

Euforbium  tn  Die  Olafe gelajfen  /  macht  fajl  nieffen  /  unb  jeuc&t  Piel  bofe  geucbtíg* 
Feiten  auf}  Dem  £aupt. 

Euforbium  mit  oleo  de  Spica  permifcbt  /  Die  ©tim  unb  urbel  Dep  £üupid  ba¿ 
mit  betrieben  /  benimmt  Die  ©efebwar  porn  qbaupt  /  unb  macht  gute  ©inn.  Silfo 
an  Den  Jpalp  geftricben  /  heilet  ed  Dejfelbigen  ©efebwär- 

2>ad  Darpon  Deflillirte  üel  i|l  ju  Diefcm  ©ebrect en  linDer  /  bequemer  unD  fraffti* 
ger  ju  gebrauchen. 

SlfßMjCfj  ©lUtttttt/  Gummi  Arabicum ,  $Lßp.XI* 

Umrni  Arabicum  ifl  Dad  gemeine  ©ummt  /  03?abler*©ummi  /  wirb  mit  Dem/fo 
pon  ffirfcb»©lanbeln*  ober  Pflaumen* turnen  Fommt  /  permifchet  :  3fl  ht|ig 
unD  feucht  im  erjlen  ©raD/  unDDreperlep  ©efcblccht.  Olemlid)/  Dad  eine 
weip  /  Dad  ifl  Dad  belle  /  unD  wirb  unter  Den  erfälteten  2lr$nepen  gebraucht  £)ad 
anDere  ifl  rotblicht  unD  riar  /  big  braucht  man  auch  in  Den  Slrßnepen. 

SDad  Dritte  i(i  gejlalt  pon  garben  gleich  einem  Slpjfel  /  Der  nicht  gar  roth  ifl/ober 
auch  weiß  /  unD  ifl  wol  fo  gut/  ald  Die  anDere  jwep. 

Gummi  Arabicum  ifl  gut  für  Den  £ujlen  unD  für  ©efchwür  an  Der  Sungen. 
^tem  /  wer  tuncfele  Slugen  h at  /  Der  trínefe  pon  Gummi  Arabico,  ed  macht  ein  gut 
©efiibt. 

Gummi  Arabicum  nü|et  man  in  Den  Slr^nepen/  Die  Den  Oftenfcbcn  lavieren.  S33el< 
eher  fiel)  febr  erbricht  /  Der  nehme  Gummi  Arabicum ,  mach  Dad  ju  ÿulpctv  mifcbeSim* 
met^Oîôhr  Darunter  /  unDtrincfe  edmitSBein/  er  geniept  obne3weiffel. 

¿Beleber  55lut  fpepet  /  Der  trinefe  Gummi  Arabicum  mit  IXofeniXOalfer  ober 
Dvegem  Halfer- 

Galbanum,  (¡«©Utttmi/ ffap.12. 

G  Albanum  iff  ein  ©ummi/  fo  au§  Dem  5Serg  Amano  in  ©pria/ wie  ein  £arfc  tyt* 
aup  Heu|l.¿)ad  befie  ifl  Flar/gleicb  Dem  Sßepraucb  unDSlrnioniaco.^encfet  |ΐφ 
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#<mtf f  I tß  an  oie  £5nöe/  fo  man  e*  angreifft.  UnO  mit  *£)ar^/jci:fnii:fct)tan  lohnen 
UttD  Armoniaco ,  perfülfßet  _  >  »  1  ,·.· 

@ο(φεό  ju  lautern/  geuftt  maneó  in  bei^SOßaffVr  /  fojergebi*/unb  fßwimmet 
Da*  Unreine  oben/  oaft  man  eö  abnebmen  fan.  öoer  bencf  e*/  in  ein  ^ud;lein  gebun- 
fern/  in  einen  $afen  mol  bermaßt/fteüe  oentn  ein  fteOenö  Hßaftec /  fo  tropftet  Da* 

©ute  beraub  /  uno  bleibt  Oer  ¡JBujl  im  Çudftein. 

3ft  btijiä  Im.  Dritten  /  uno  feucbt  im  erften  ©raO.  3m  (Sommer  fammlet  man 
Dtft  ©ummi  oon  einem  ^famm.  ©t(id)e  bauen  in  @tamm/  fo  gebet  ein  iSaftt  Dar¬ 
auft/  Oer  miro  bon  6er0onnen  barí  /  bleibt  lange  geitfrifß. 

Galbanum  ift  gut  für*  Meißen/  DeftlmDrep  Quintlein  mit  weißen  ©pern/ ober  Æeic&cu, 
mit  ©er|len*SDBa|Jer·  eingenommen.  2Berein  ©efdjwar  im^aupt  b at  /  Oer  lege 
Galbanum  auf  glübetiDe  Noblen  /  unO  laft  DenOiauß  in  Die9?uftioßer  geben  /  e* 

M#t.  ^ 

5Q3elcber  grauen  Oie  Butter  au§»  ober  auffàbret/  bieitebrneGaibanumunb  Ar  Buffet* 
monfacum,  jebe*  gleiß  Diel/  unO  werfe  e*  auf  glubenbe  Noblen/  uno  laft  Den  ©ampff  aiuMung. 
unten  auf  geben.  *>Λίΐς. 

Sûr  Oie  ¿ûrtigfeit  be§  /  leg  Galbanum  brep  $og  in  ©ftïg  /  unb  ftebe  ben 
Dartnn/  Darnaß  fepbe  Oen  (SfT«9  ub/  unO  mifße  ^aum-Qel  Darunter  /  rubre  e*  mit  ei# 
ner  @pattel  /  unO  maße  ein  93flaftec  Darauft  aufó  $J2ilí¿.  393elße  grau  ihre  geít  granen? 
nißt  bat/  Die  nehme  Galbanum  uno  Waftip/laft  in  öel  jergeben/unb  maße  einen  gap f  sdt  bc»w 
fenbarauft.  Galbanum  jeitiget  böfe@efcbmdr/  úbergelegt.  Galbanum  auf  Äoblen0Cn* 
gelegf/uno  Den  Otauß  mit  einem  Ererbtet  auf  einen  bofen  gabn·  gebalten/  uno  Oen  al  3^ 
fo  Oatju  gelaften/  benimmt  ba*3<ßnweb.  w&e. 

Galbanum  foü  oorbin  gereiniget  werben /ebe  man  ibnin  betSIrfmep  gebraucht/ 
jerlaft  e*  in  einer  Pfannen  /  fctutte  e*  a l*bann  in  fait  SÖBafter  /  fo  fället  Da*  lautere 
pom  Galbano  $u  ©runb.  ÇD?an  mag  e*  auch  Durch  ein  $ud)  jepben  /  fo  bleibt  Da*  Un¬ 
reine  im  $uß  /  unb  Da*  Älare  gebet  barburß.  ^Ululen  son  Galbano  genügt/  tobten 
Die  äööürm  im  23auß. 

@0  man  Galbanum  erftliß/wie  obftebef/  refolviret/  wirb  ein  foftliß  Qeí  barbón 
bereitet/  faft  beiger  Sftatur.  ©aftelbtge  über  Oen  s7?abel  geftridjcn/treibt  Der  grauen  ^raticnv 
geit  unO^arn  gewaltig.  OTocDt  eine  faubere  weifte  £aut.  ©in  flein  wenig  mincit  brio# 
SBein  eingenommen  /  oertreibt  Den  alten  duften/  ©ift  unO  ©ngbrüftigfeif/  über  ©e*  3<n. 
fchwär  geftrichen  /  jeitiget  e*  Oiefelbige  febr  baio.  3n  Die iftaft geftricben  /  i ft  e* gut  f1™' 
für  Oen  (Sßwinbel  unö  faöenOe  @ußf.  3n  3ahn#£oßer  getban  /  leget  e*  Den  IE, 
©ßmeißen  Oer  B^bne.  UnO  feilet  auch  Den  £duptgrinD.  ^1 

§ndeni>e 

Laudanum,  fiu}pj3*  βιιφ u 

LAudanum  ift  ein  fßwarß  2Baß*»©ummi  /  eine*  ftarefen 
guten  ©eruß*/  wirO  oon  einem  ©ewüßfe  gefammlet/ 
barcón  Droben  unter  Oen  Daumen/  Sap.92.  gefßriebcn 
ift.  3fttrocfen  unb  feußt  tu;  erften  ©raD.  ©a*befteiftfßwer 
unO  fßwar^  /  Da*  man  vertreiben  ¿wtfßen  Oen  gingern  fan  /  bat 
oon  9îatur  einen  guten  ©eruß.  3ft  gut  für  Den  (Schnupften. 
Laudanum  im  QttunD  gebalten/benimmt  0a*3abnwebe/unD  bei#  3n^e 

let  Da*  3übnfieifß. 

5ßelßer  grauen  Die  ÇOîutter  brrfür  gebet/ bie  lafie  benOraußüon  Laudano  unten 
auf  geben  /  fíe  genieftt. 

^iDulen  oon  Laudano  beft  5(benb*  genommen  /  erwärmen  ben  ÇOïagen  /  unb  ma#  cojage«# 
eben  wol  bauen/  außmagmanein^flafterbaoon  auf  DenOttagen  legen/  bilfft  gleiß  ftarefung. 
Den  ^Ululen. 

Laudano  refolviret /unD  juOel  Deftilliert/tft  eine*  febr  lieblißen  ©eruß*  /  er¬ 
weichet  /  erwärmet  unb  eröffnet  /  vertreibt  bie  Slnmabler  /  (Sßiefer  unb  ©ßupen  ber 
^>aut.  ©en  Reibern/ fíe  Damit  gebübet/  treibt  e*  Oie  2lffteri©eburt.  3u  flutter* 
Sapfflein  gebraucht/  erweißet  alle  Verhärtungen  Oer  ^eer#OJîutter.  feilet  Oie  bó#  bure, 
ff  ftüfige  (Schüben.  ©a*£aupt  Damit  beftrtßen/  bringt  Den@ßlaff.  UnO  be* 
forOert  auß  Oen^arn/  über  Oen^îabel  geftrißem  br  näe”’ 
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2Bct!ÍCt  2BcpraUC^/Thus  album,  incenfum  album  Olibanum, Libanus. 
%tw  auci)$9totb/  Thuris  corccx.<2Bet)t:micf>$  ©tômplcm/  Thur« 
manna.  3Beï)raud)ê  Sfitlfê/Thuris  fuligo, 

(Σαρ.ΐ4*  _ 

SEBeorcuid) /  auf  ©Μφίίφ  Λίβ^^ *  ?ateimf$ 
Tbul  »  Scanditici)  Enctnt  »  Sfalianifct)  ι»"»[ο ,  unD 
-  τη  viijîsw  genannt.  3(lein2ltab^/rDctB/ 

runb/  feifit@ummi  /  bomSSaum  Sibano  fliefíenD.  Sffiirö 
Darum  aucb  in  Dm  2lpotl>ccEen  Olibanum  genennet  /_jnn 
man  e«  auf  glübenDe  tfoblen  le8t/rmd)t  e«  fall  too!.  3.1}  0j£ 

« -  $u  Den  SßunDen  /  e«  ¡eu$t  (te  iufammen  /  alfo  /  Dati  man  Ite 

nicht  befften  Darff/  unD  ld£t  fein  faul  gleid)  Darinnen  offert. 

Olibanum  mit  «Sein  ßettuntfen /.ffiflet  Düi^i^enunb^»jjTfW©JJ 
bluté  /  Bannern  unD  grauen,  ©lit  ©fftg  /  Ocl  unD  ©ΙιΙφ  gemtfebt  /  unD  geleatauf 
ö)cicDmär  im2tfftern/  beilet  eö  Diefelbige.  ©lit  fuffem  ¿Bein  in  Die  Obren  gelaffen/ 

bentmmuOaé®auien  ^  ^  ^  fc&mdrenben  2fugen/  Darein  gelaufen.  ^enimnU 
Die  '¿aurigfeit/  mebcet  Die  ¿ernunfft  /  (larcfet  Da«  £er(j  /  unD  ηιαφί  em  frolicb 

^ÜßeoraucJ)«  DvinD  gibt  ©erdueb  mie  SBepratKj)  /  aber  tfdrefer  SU  Pi^run» 
efen  für  ^Slutfpepen/  unD¿u  Denfluffigen©eburt>®lieDernMn  Sdpffletn  gebraust. 
SfGeprmKb«  3\u§  brennet  man  in  einem  inbenen  gclocberten  gafen. 

^llaud)  gut  ju  2lugem¿i^/ glúfen/  faulen ©efebmfaen unD  Riefte  Descebé. 
ÌSolcber  $ugenb  Ovu§/  wtrD  auch  uon  griben  unb  ©tprace  gemaebt. 
©cbmatfcer  Ißeovaucf)  /  rntrb  in  Den  21potl)ecfen  Thymiama  genannt/  unD  $u  Dm 
Diaucb^Puluern/  für  Den  gütigen  faulen  Suffi/  gebrauebt, 

Myrrha  ,  fitßp*  T 

MYrrha.in®ríe*ifcfe/íateínifcb  imb$eutf$/Myrrha3taiiamf$ ;  unb£ifpamfc& 
Mirra ,  unD  Srandftfcb  Myrrhe  genannt  /  in  ein  ©utnrnt  «ne«  fourni  ui 
Arabien  /  Darauf?  eö  fleußt.  ©eine«  ©efcblecbt«  »erben  oon  Diofconde  btel 
erwblet/ nad)  Unterfcl.eib  Der  Oerter.  SDie  beile  Myrrha  aber  Ml  /  Die  frtfebe  «nb 
letdite  /  bat  einer  leo  Sait  /  rétbltcf)  unD  weiffe  glatte  SIDern/  wenn  fte  ierbtoc&en  «Dir  0/ 

blttei 2B mïKyiî  ha' auggíbmcf  t_»ir&  /  wann  fíe  n  o  tí)  frifeb  í(l  /  fo  fleußt  ein  ©afft 

‘""'“III  Zatm ÎnDtfeÂ1 entSSW  ®i<n(j!t>  1«  aWw  ®íbw|cn/  (o  »on 

bSfen  faulen  Seucbtigfeiten  berfommen/  jum  alíen  £u|len/  @ettcn  /  ^ruflmebe/ 
Sffl  unb  rotbe  Ovubr.  lobtet  Die  2ßürm  im  2etb  /  oectre.bt  Den  fhnefenben 
Sm/  jlarcfet  baé  bófe  faule  3at>nfleifcf>  unb  Die  waef lenbe  3al)n  mitefftfl/  unD 
heilet  aleidtfaU*  aueb  bieglecbten/  mitgfftg  gebraucl)t. 
b  tjillulen  au§  OTprrben  unD  ©torace  gemaebt/fepn  gut  Den  Äetcbenben  unb 

fíenhen/ unD  reinigen  Daéôaupt  oom^cbnuplfen. 

^  Myrrha  mit  5Bein  gefotten  /  u«D  getruncfen/macbtwol  Dauen  /  unD  ewármet 
Den  ÇDlaaen  S)er  3ΐαυφ  bon  Myrrha  in  ÇJîunD  in  Die  $îafe  gelöffen  /  ftárefet  Da« 
^icn ^  Myrrha  tfl  gut  Den  un^tbaren  Srauen/  mit  2Gein  genu|t/  unD  Den  ^aueb 
non  unten  auf  empfangen.  Myrrha  mit  ia  jjmolcfen  gebrauφt  /  forDert  Die  fermere 

©tulgange. 

Lycium  ?  Sißp*  ï  6. 

T  Ycium  ifl  ein  ©urnrni  /  eine«  Dornithtcn  «Saum«  /  we^er  αϋφ  Lycium  Pix  acanita 

L  unD  Buxea  fpina  genmnet  mirD.áCommt  au§  fçcia  Í 

beo  unfern  officinUvtebalten  »trD/ift  Der  au§gebructte©afft  Deß^ülDmetflerfrontv/ 
ober  anDerer^rduter/Dem  recfctenLycio  aber  in  Der  ^rafft 

lieDenoe  ^atur/i|l  bitter.Stßarm  im  erflen  unD  troefen  im  anDern  @mD.<2)ettr^  bn  te 
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Stincfelbeít  ber  2lugen  /  beili t  ble  Diaubigíeit  beß  angefitö«  unb  alíe gluß.  Äei (et 
bie  fliejfenbe  Obren/  faul  3af>nf!eifcí> / ^al^Oefctwác  unb©cbrunben  Der £efßen 
unD  De§  Lüftern.  ©ttttet  baó  qjauebweb  unb  rotbe  üvubt  /  mit  Halfer  getrunef en/ 
unb  beilet  baó  QMutfpepen  /  jufamt  Dem  Julien. 

Lacca  Gauchamum,  CÍU  HtíCl*  @)Uttttttt/ 
t^st  btefem  ©ummi  färbet  man  roti)  /  gleich  an  ©efialt  unD  ©erueb  /  mie  OTpr# 

2  virben  Stf  ben  jenigen  /  fo  ein  ©efebmar  um  bie  ®  rufi  buben  /  mit  ©prup  oon 
-Jy  oefop  eingenommen  febr  bequem.  2ludt>  für  baó  Reichen  alfo  genügt,  dienet 
mol  Den ©eelfudbtigen.  Eröffnet  alle  ©erßopff ungen  beréber  unDfflWgc*.  sOlit 
ëpern  eingenommen  /  ifieó  gut  für  SBefferfucbt. 

Opopanacum,  Opopanax,  gap. 18. 
r(St  einSaftt  nett  einet  SCurficln/  fo  ein  21ngelica<@ef<Wef()t  ifl  /  wirb  aber 
k  febr  gefdlfcbt  ¿u  unó  gebracht/  mclcbeóam  ©efebmaef  mol  ¿u  mer cf en  /  Dann  bet 

-  reclute  Opopanax  ifi  fa(î  bitter. 

Opopanacum  in  einem  meicben  genügt  /  benimmt  baó  Reichen  /  unD  räumet  $πφεη. 
Die  55rufi  /  Q3iilulen  barbón  gemacht  /  fepn  gut  für  bie  bofe  îung  unb  alten 
duften.  ,  „  .  _  , 

©en  Oiauch  »on  biefem  ©afft  in  #alß  gelafien  /  erbebt  baó  35lot /  fo  fur  bie  Äeel 
fehlest  /  heilet  auch  bie  ©efebmar  ungali?/  unDaujfen3bifchmur^©alb  Daran  ge# 
furnieret.  '  ^ 

QBerS©ûfîerfûcbttg  ifi/  Der  taffe  biefen ©afft überwacht  tn £olber#©ajft It#  pjlfev* 
gen  /  unb  trine!  baó  beß  ©lorgen*  nüchtern  /  er  genießt,  gür  baó  ©armgiebt  /  laß  gjjjr 
biefen  ©afft  über  9?αφί  in  gencbeb©ajft  ligen/  nüfcc  et>  Den  anDern  Sag  mit  Bucfer/  ~ 
bu  ge  nie  jfetf.  , 

©in  Oel  mirb  Daroon  bereitet  oielfaltiger  Sugenb /  ¿um  £ufien/  SJWfc/  Olafen/ 
©rimmen  unb  ^eibmeh.  3u  gifftigem  ©arbuncfel  unb  ©efchmír  /  eó  pertruefnet  ®iafeiu 
biefelbige/  unb  macht  gleifäroacbien/cnpärmet/  linbertunbermeichet.  ©inmenig 
in  gutem  SGßein  eingenommen/  ifi  gut  für  baó  Sieber  /  J^arnwtnb/  2c.  angefineben/ 
milbert  baó  55eermuttermeb  /  ^obagram  /  Bubn*  unb  2lugcnmeb.  Sfi  gut  fur  baó 
©ifft  unb  gifff  ige  Q3iß- 

Sagapcnum,  Serapinum,  Cllt  fïtltCfCîtD  (?3lUttttít/ 

©ί  ein  fremo/  ¿cibe  ©ummi/  gleich  Dem  ©unimí  ©albano. 

Çsâ  ©aóbefie  ifi  fiar/ inroenbigrceiß/außmenbigrotb.  ©ein 
nudC  deruet)  i fi  fafi  fiaref  /  beo  nabe  /  aló  Seuffcló>©recL 
©chmâcft  bey  nabe  aló  Knoblauch  einen  ganzen  Sag  auß  Dem 
OJîunb. 

Sfi  bigig  unbtroefen  int  Dritten  ©rab. 

©o  manó  in  Ovauten#©a  fit  ¿erläßt/ unb  gebraucht  /fojer#  ©fein, 
brichfö  ben  ©fein /fo  lange  Beit  in  ber  Olafen  gelegen  ifl/  macht  mol  harnen/  bienet  siugem 
iu ben  fiölfigen  2lugen/bie  funerei fepn/fonberlich ¿um  geH  ber 2iugen.3u  folchem  ©nbe 
nimm  Serapinum  ein  Ouintlein/  ¿erlaß  in  jmep£oti)©ci)elmur^©afft/  mifche  sms.p 
¿oíbSucfer  unb  brepOuintleingrauen/^ilchbarunter/  legó  uber  bteSlugen/  eó 

^^^serapmum^guf  für  ben  alten  ^ufien/rdumet  bie  23rufi/  bienet  fonberlich  für 
bie  fallenbe  ©ucht  unbÄrampff/  mitSOöetn  getrunefen.  ·  . 

©iß  ©ummi  mit  3îofemôel  Permifcht  /  unb  Die  lahme  ©lieber  bamit  gefchmie* 
ret  / bilfft.  Serapinum  ifi  gut  mtber  SBebetbum  befi^ílb2eó.  Serapmum  gerochen/ 
eröffnet  bie  Q5etfiopffung  ber  Butter. 

©aó  Oel  baröon  befiiüiect  /  ifi  gut  ¿um  ©etienmel)  /  alíen  ^ufien  unb  furzen 
Sitbcm/  ©chminbel  /  Sahme  /  Ärampff  unb  ©icht/  ermarmet  unb  fiiüct  Die  Sgeermut# 
ter  Sn  bie  ^Rafe  gefirichen  /  treibet  eó  bet  grauen¿eit  unb  tobte  ©eburt.  Sn  Süßem 
getrunefen/  ifi  eó  für  alleò  ©ifft.  gür  geüunb  glecfen  ber  5lugen/  barem  getban. 

Styrax  ficca ,  Calamita  5  Liquida ,  Thimia ,  CÍU  WCÍfÜ  tCCÇCItï^ 

©ummi  /  Çcip.20. 

c  Tyrax  ifi  ein  groficr  q$aum  /  bar»on  btoben  unter  ben  55aumcn/©ap.87.haí  S$làu 
ter/gleich  bem  Ouitteméaum/  grofie  gruchí/aló  bie  ^flaumen/Díe  gvuchthat  ¿mo 

9v  r  c  a  Ovmbcn/ 


jpavn» 

luitiíie. 

q.'eDagva, 


Sabine. 

SRil*. 

φπβεπ. 

©ciícm 

n>el;e. 

^t'ÍÍUCttf 

Idi  bri«« 

gen. 

©ifft. 


740  &r4ufer¿53uc&s  δίφία·  uní»  îeffitt  S|etl/ 

Ovínben  /  biß  aufiergc  ifíet  man /  ift  cines  bíttern  ©efc^macf^.  2)ie  anDere  OvtnC)  am 
firn  ig  bilie  /  unD  wirD  ein  Oel  Daraug  gepregt. 

Styrax  ficca ,  ig  t>ie  DíínDe  DiefeS  Ó5aums. 

Styrax  calamita  ,  ig  DaS@ummi/fo  Darauf  fleußt. 

styrax  liquida,  tfì  Die  gettigfeit  »on  Den  fernen /  I^eißt  αυφ  starte,  foH  außge* 
Drudt  werDen  /  wenn  fíe  ηοφ  frifcb  unD  unoertcocCnet  feçn.  £)iefer  aller  ‘èugeriD  ig 
áu  erwärmen/  ju  erweichen  unD  ju  jeitigen. 

jç>attpfi  Styrax  íg  αιιφ  aug  Denen  ©tüden/Die  Da  tobten  /gleicfj  Dem£5ilfenfraut.  2öie  man 
δΐδ§·  Diefe  Drei)  nû|et/  fepnD  fie  gut  Den  glüffen  De§  Haupts  /  unD  Darnon  getrunden/brin* 
^rai,f.lt'  get  es  Den  grauen  ihre  3dt.  SDer  EKaucb  Calamite  /  pergleicpet  gab  Dem  9îaud»  Deg 
jm  Dna*  wej^n  ^prai^s.  SDer  Oiaud)  Styracis  in  Die  9?afe  gela jf? n/trûcfnet  alle  glüg  Deg 
©fini)  4DauptS.  Silfo  genügt  /  unD  augwenDig  am  Seib  gefd?mieret  /  Dedet  es  Den  b6fen 
©rtnD. 

Styrax  calamita,  mit  Laudano  UnD  Styrace  liquida  Detmifc&f/  UnD  Daran  gerOi 

c&en  /  ifï  gut  Dem  fUeffenDen^irn.  Ober  auf  doblen  gelegt  /  unD  Den  Dvaucb  gero* 
eben  /  ift  beffer. 

SapffieiR.  £>er  SÖÖein/  Darinnen  styrax  mit  Smbemrm^eíig/gegurgelt/ig  gut  für  Den 
Bapffen  bei)  Der  ©urgel/  Der  »oll  geuebtigfeit  unD  Dtd  iß  /  er  rotcD  Dacoon  flein. 

2)aS  Del  son  Dicfem  ©ummi  fünfftiglid)  abgc¿ogen/iggleíd)  Dem  Cftprrbemüel. 
#i|igct  außen  unD  innen.  Galenus  orDnet  eë  an  flati  Deg  red&ien  53aliam*Oel$. 


Eiemi,  ein  ©ttmttti/  Saf.21. 


ELemi  unD  Elenium ,  ifl  ein  ©ummi  /  c  Icicb  Dem  ©ummi  Deg  £iliöen*33aums  m 
Æthiopk  ober  OJiobrenlanD  /  Daroon  uiofcoride*  lib.i.  iß  gelb  /  oon  Dielen 
^rópfflein  ¿ufammen  gewaebfen  /  eineé  febarffen  ©efdjmads. 

Gingen*  i£)aS  jd)war|e  /  fo  Da  fibet  wie  Das  Armoniaaun,  iß  untúd)tig.  (¿é  wirb  ¿u  Den 
»rejfetu  tuncfeln  Slugen  unD  Den  Slugenfellen  gebrauebt.  ©filisi  Das  3<φη  webe  gewaltig!^. 
3«bn*  treibt  Den^arn  unDgrauenjeit/  jufamt  Der  tobten  ©eburf.  feilet  DenSlugfal 
§peI)e*  unD  bófe  OiauDen. 

SSi»  bat  fonDerlicbe  beilfame  ftraßt  ju  Den  SDBunbcn  unD  prueben  Der  ^irttfeba* 

^η.  len/  wirb  Da  in  Die  $flaßer  unD  ©alben  bermifetß  /  unD  igeine  berühmte  SUtnep  gier* 
siuifag.  ju/  we  gleichfalls  auch  ju  Der  Scarne  /  in  Die  halben  gemifd)t. 


asiiT-i 


[)i£etm  /  eilt  ©mit  mi  /  Sarcocoiia,  Gluten  carnis, 

<Σαρ.22. 

3g  ift  ein  ©ummi  eines  Dornid)ten  £3aumS  /  öcrgleicbet  geh  Dem  weifen  SS&et)* 
rauci)/  ifl  rótblicbtunD  fafl  bitter.  fDas  beße  ift  /  Das  gei)  balD  lügt  breeben. 
4bi|ig  unb  troden  im  öierDten  ©raD.  SDtefer  ©ummi  wirb  in  Die  Q3flaßer  ju 
SOBunben  oermifebf.  ©eine  Statur  ig  zeitigen  /  auflófen  unD  oerjebren  /  e|et  Das 
faule  gleifd)  in  SBunben  aug.  ©arcocoüa  mit  Ärojft^eel  unD  weiflfem  ßuefer 
»ermifebt  /  treibt  Die  gcucbíigfeííen  unD  Cbter  aug  Den  2lugen  /  Dann  es  beißt  Diefelbi* 
ge  auf  /  unD  reiniget  fíe  oon  Dem  3S3ug  /  fo  Daraug  fleußt-  ©oll  obne  3ufa|  ηίφί  ge* 
μ»  nnlet  »erben  /  Denn  es  brachte  oiel  ^randbeiten.  ζΰΐαφί  Das  ^)aar  augfallen.  CS 
treibe».  Durd)tringet  mit  ^agen  unD  Dveiffen  alle  innerliche  ©lieDer. 

3Bann  man  Den  nü|en  wil  /  foli  man  ihn  mit  [KofemOel  bereiten.  Q5on  Diefem 
©mnmi  ein  ^gagergen^t/Cperf  lar  Darunter  oermifebi/  unb  auf  bie  ©φίαίΓ 9^ 
leg f/  benimmt  Das  ûbergüflfige  fluten  Der  9?afen.  ©ig  ©ummi  gepüloerf/  unD  mit 
0iofem3[Bafier  gemifφt  /  Das  an  Der©onnen  geDórret/  Darnach  aber  mit  Oîofen* 
^Baffer  bereifet  /  unD  in  Das  fledige  2lug  getban  /  nimmt  Die  gleden  Daraug/ 
unD  ηιαφί  flare Slugen.  Söer  Ovaud) öon  Sarcocolla  unten  auf  genügt/  ig  gut  für 
SÖebetbutn  beß  SljfterDarmes  Tenafmoo. 


SRafm< 

hinten. 


Singen» 

Sieden. 


.©McÇeit»îS(«t  /  Sanguis  Draconis , 


Çn/f&t  ei»  ©nffi  eines  Q5aumé  /  rotb  wie  ξΟίδηΓφεη^Ιυί.  5?a(t  unD  íroden  im 
Dritten  ©raD.  2ms  befíe  íg  innwenDíg  fiar. 


£)íefer 


con  ©ummt  unb  gearteten  64fffen.  741 

©iefer  ém  gepijlpert/  in  Die  ÎRafc  getban/  afóDann  bte  2Rafe  geriebcn/Dag  Der  sflafnu 
©afft  Dartmfanbange  / flopjfet  Die2lDcrn/  benimmt  DaoSMuten  ohne©  haben.  s?!u;c». 

©ig  $tilper  mit©berweig  unD  Ovöfeit#  ^Baffer  oermifci)ct  /  bic©cbiüffe  Damit  ^lui  bar< 
beflticbeo/  fliilet  Da$  9îafenbluten.  S83er£Uutbarnei/bßrnebmeti§$ulDeröunDnnu 
©ummi  Arabiòum ,  mif<$e  Dig  uiit  Üvofcn^iïBaffei:/  unD  trincfe  cö  atfo  aug. 

250íf&25íttt  /  Sanguis  Hirci,  gap.24. 

£>cF&Q3lut  wirb  pon  einem  Pierjabrigen  Q$ocf  /  Der  mol  gehalten  ifl  /  eine  ,3eti# 
lang  mit  weiffem  Sßein  /  gencbel  /  ©efeli  /  Sorbern  unD  anDern  Krautern  /  Die  ©teilt. 

Den  (Stein  unD  ^am  treiben  /  gefpeifet  unD  getranefet  ifl  /  gefangen.  SßirD 
im  21  ugu|l>©ïonai  geflocben.  ©aö  ^efie  ijt  /  fo  niebt  juerft  /  aud) nicbt^ulefct  beraug 
laugt  /  fonDern  baö  OJiittel.  SBirD  in  einem  ©lag  an  Der  «Sonnen  geDotret.  Seine 
^raffttfl/  Den  ©rein  gewaltig  ¿ermaglenunD  augjutreiben/  mit  Qftçïtba  unD  Sor# 
beeiv33látter  permífdjet. 

Stefem  /  M  ofehus,  Muíais, 

®©r©bel>woblriecbenbeS3iefem  toirD  Mofchu*  unDMufcui 
genannt/  ijl  feineé  frâfftigen  ©eruebö  unD  ©ebrauebé  bal# 
ben  mol  befanDt/  wiewol  er  bepDen  alten  ©riechen  unD 
Lateinern  imbcfanbtgewefen.  ©urd)  Die2lraber  aber  ifl  er  be# 
(ebrieben/  unD  betfürbraebt  worDen/  unD  bep  Den  lebten  ©rie# 
eben  /  al^Ætio  unD  Ægmota  aud)  befanDt  worDen. 

©ö  wirb  Der  tiefem  non  einem  ^bierlein  gefammlet  /  wcl# 
ebeé  einem  Dvebe=©eiglein  gleicht/  Defíen  ©eflalt  Droben  unter 
Den  ^bi^u  befebrieben  ifh 

Krafft  tint  SBútcfuttg. 

©er  tiefem  i lì  büjia  unD  tr ocf en  im  anDern  ©rab.  ©tare? et  baé  #er fj¡  unD  ab  •Der*, 
íe  innerliche  ©lieber  /  erwärmet  Daö  ^)irn  mit  fernem  guten  ©erueb/  ober/  fo  e$  geflof#  Φ*™· 
fen /  in  Die  SRaglocber  getban/  mit  Faroleo  gern ifebt  wirb  /  tfdnfet  eö  Die  labnte  ©lie* 

Der  /  Damit  gerieben,  ©ineé  ©erjienfornö  febwer  gefauct/  webtet  eê  Dem  Hindern 
Den  2ltbem.  3<i  gut:  Dem  ©cbwinDel/  unD  maebt  gut  ©eblüt-  Riefen  pon  Dem  Q5ie* 
fern/  büfftwiDer  Den©d)lag.  $lan  tbut  ibn  tn^iüulen  /  ©alben  unb  2íugcn^iag. 
^uloer  /  pertreibet  Die  gleclen/  unD  alle  bofe  geucbtigfeíten.  2luftf  £aupt  geflricben/ 
fite1  «/  uuD  Per  treibt  Den  Schnuppen.  ^  ©φ«ι# 

©ie  SBtefem>?¿lepfíel  unD  Poaiambr* ,  fo  biepon  Den  Nahmen  baben/fepn  febr  ge#  fen. 
braucbltcb/  Deren  mancherlei  Compoficion  aübie  obne  $?otb  $u  erjeblen. 

Ambra ,  Ambra  gryfea,  ffiap.20» 

,3«  woblriedjenk  ambra  »itb  in  bol>em  SSBertl)  unb  Γ6(ΐ(ίφ  gcbaltcn/fcincs  ttv . .®?, 

I  len  /  Ñffttgen  ©eruc&fl  unD  ©ebrauebtf halben  /  unD fepnb  Deflfen  jweperlep/ 

'  nemlicb  Die  natürliche  unD  rechte  Sltnbra/  unD  Die  gemachte  2lmbra.  UnD  bat  bie^eqttge* 
eble/  FrafftigeComnefidonDîarçbra  ihren  Rahmen  biepon..  ,  ·>  sagst« 

, ©er  rechten  unD  natürlichen  2lmbra  fepn  Drq)  ©efd)lecbt  /  Dad  erfìe  unD  beffe  Dett^ipofe# 
©olDaelb  unD  feijì  /  Daé  anDere  bleicbfarb  /  tpelcbeégeringer  ifl/  Daó  Dritte  unD  fcblecb?  rfc!¡ 
teile  fcbwar^fárbig.  Vulgo  nennet  man  ce  Ambra  unD  Ambar.  3n  Den  officinis  “jj® '  ff 
Ambra  gryiea,  foli  aber  beiffen  Chryfea,  Daö  ifl  ©OlDfarb.  table« 

©ä  Treiben  auch  etliche  /  Dag  Die  2lmbta  in  Der  Riefte  Deg  Wîeeré  waebfe  /  unD  ,  ^ 
in  Der  Ungejlúmme  DegÇÔîeeréPon  DenSK3aflfer>933eüen  auggetporffen  /  unD  an  Die  ηίφί 
©eilabe  unD  Ufer  DegOfteerä  augg/etrieben  /  unD  alfo  Dafelbjl  gefunDen/  aufgelefen 
toerDé.  tarb/|on« 

ánDerefcbreiben  /  ct  habe  eine  befonDere  ^ueüen  /  Darinnen  jte  gefunDen  werbe/  ^¡J/Ufti, 
gleich  wie  Der©d>wefel  unD  Dao  55ecb  feine  ¡Quellen  bat.  »irbbtro# 

©tefe  Slmbraiflfet  Der  UBalbgifcb  einer  /  fo  Azelu$  wirb  genennet  /  fo  Derfelbtgen  nscgm 
ïîanbbegterrignacbeplet/  unD  ftcb  alfo  Daran  überiffet  unD  überfüllet  /  Dag  er  Daranmtt 
fiieber  /  unD  auf  Dem  SBafier  Ugen  bleibet,  ©ig  wiffen  Die  gifeber  /  unD  haben  Sicht 
rar  juff/  unb  ¿ieben  ibn  ¿u  Sano/  bauen  ibn  auf  /  unD  nehmen  alfo  Die2imbra  aug 

’iiiVu·  _  beit  Gry- 

8vfï3  ©tercaq^ 

nannt. 


fâ&tne. 

Jfptrn. 

©eòa# 

miß. 

§aD«nî)c 

βιιφί. 

gjîutter. 

©φ»ίη< 

Pel. 


74a  JWnt<r;95uí§s  %$Ut  un&  2e|t«  £P/ 

«mu*,  ®ie  gemachteambta  aber  /  welche  nidMü  anher«  ifí  /  bann  ein  MofcK».  facili«; 

*ZbL.  Dbct  Ambra  faâitia ,  &a«  i|t  /  ein  gemachter  SStefem/  »bet  gemachte  ambra/  fo  an  (tatt 
ber  natürlichen  ambr*  beo  sielen  (  bu*  »iel  geringer  an£tafft/)nitrD  gebraucht/ 

»irbi)on®íufcat.gíuí/íJnufcat.SB(umen/3immet<3iúiben/5JlageIetn/©pteanarbt/ 

æiefem  nnb  üiofemSBaffer  gemacht/  unb  ju  einet®  affa  tote  bet  Qìiefemunb  ambra 
bereitet.  etliche  bereiten  ihn  auf  anbete  SSSeiff  /  boti)  muff  aitoegen  liefern  ober 
Sieben  Darbep  fepn. 

ßrajft  uni»  SBiircf  «na. 

«tn  trotten  unb  warm  im  erfien®tab.  3üflut  ben  lahmen  ©liebern  /  IMrctet 
î)aéÆ)erfe  iinD¿)irn/  reiniget  Die  Qirufi/ »erwart  bas©ebacbtnuß.  ©er  yCaucb 
»on  Slmbra  unD  gebranntem  .£)ir&t)orn  /  in  ©iunb  gelaffen/ erquitft  Dte  faUenDen 
©üebtigen.  Unten  auf geráucbet/  treibet  cs  wieber  hinauf  /  unb  erquiefet  bte  htnfaU 
lenbe  Butter  /  fo  Darneben  Afa  fœtida  an  Die  $?afèi  gehalten  wirb.  ©tartfet  Dai 
•ôirn/  fo  pon  £dlte  gefcbwácbet  ifi.  3«  î>em  ©cbwinDel  befr&aupts  /  fo  »on  flatte/ 
fommt  /  werben  gemacht^íüulen  pon  timbra  /  2lloc*£olfcuuD  offe  de  corde  Cem. 

3te6eíícn /  Zibetcum,£(ip«27* 

fc°iebet  Mi  ein  ebeler  woblriecbenbet  ©aff t/  in  groffem  SBertb  /  unD  theurcr  /  Dami 
s  Der  tiefem  gehalten  /  bodb  Dem  tiefem  Der  ^ugenD  halben  nicht  ju  öerglet^en* 
id*  ©iefer  ©afft  fammlet  ftcb  unb  wáchfl  in  Dem  ©emácbt  «negiertem*  1  fo 
man  eine  Siebetten*  flafc  nennet/  welches  Wer  Droben  unter  Den  oterfu  jfigen Jptere« 
befdbrieben  unb  conterfeptet  iji/  unD  wirb  in  Dem  Hannifin  gefunben  jwtfcben  Der 
Ruthen  unb  Den  ©eilen  /  in  Den  Sßeiblein  aber  innroenöig  jwifchen  Der  ©ebutt  uno 
Dem  ¿auch-  ©olcber  ©afft  fleußt  táglíd)  oon  Den  ^hiecletn  /  fo  Piel  als  eines 
¿uintleinö  fchwer/  eines  gan^  fìarefen  ©eruebS. 

©tlid)e/DiefoldlKS  ^hterlein  halten  /  fagen  /  baß  eSju  gewifferSeit  mrtjtcn 
felbftbieS93olIufi  betriebe  treibe/  unD alfoerbtàe/  utiDaisDann  lauffefolcher©«fft 
au§  feinem  ©cburts*©lieD  /  als  wann  es  fein  ©aame  wäre  /  íábe  unb  fchleimig  /  wie 
«ine^eißte  ober  Butter  an^ufehen/  wirb  aber  Darnach  2>l*pfarbig. 

¿er  ©afft  ober  ©aame  DiefeS  SbierleinS  /  welcher  auß  feinem  ©ebutfS»©lieb 
fleußt/  wie  gefagt  ifi/  reuchtbiel  fiarefer  /  als  Der  tiefem  /  Daß  er  auch  aM). t>em 
V>aupt  wehe  tbut  /  fo  man  hart  barbep  ifi/  wirb  »on  Den  reichen  woHufitgen  Reibern 
unb  Bannern  jur  SBoüu  fi  Der  Sieb  unb  Unf eufchheit  gebraucht. 

ßwfft  tmî»  SBürcfutta. 

©er  Siebet  ifi  warm  unb  feuchter  hiatur  /  Den  28eibern  auf  Den  9?abel  gelegt/ 
Dienet  er  für  Das  blähen  /  Slufflojfen  unb  Çrjiremmen  Der  OJJutter  r  unD  für  Das 
©rimmen.  bringt  Den  SOBeibern  groffe  SSBoüufi  unb  ftreube  /  fo  es  pon  ihren  2$ep* 
fchlaffern  an  Die  Dvuthe  angefirichen  wirb  nt. 


Stttiffer* 

©tiro* 

*ΚΗ· 


I«. 


Wi 


SBcUfCUU  /  SBflftOfcC  /  Sperma  Ceti ,  £tf$28* 

^llfaat  ober  Sßalram/SBBalroDe/ wirb  für  Den ©aamen  ober  ?Raturbeß3Bal* 

1  gifches  gehalten/  unb  Dannenhero  affo  genannt/heißt  auch  SSalDratb/  Dieweil 
-  es  halb  hilfftunb  Diati)  thut  in  etlichen@ebrechen/alsfonDerlich  wtber  Das  ge* 
fiüréte  ¿lut.  Gr*ci*  Haiofanthoi.baS  ifi/  Flos  Maris ,  bieweil  es  fich  Dem  SDieerfcbaum 
pergleid)t.  Vulgo  Sperma  Ceti  ,UUD  bep  Ctll^en  Ambra  albidum.  ©OOfì  WÍtD  UUCl)  ge* 
nennet  Halofanthos  Der  ©alhfchaum/ Das  ifi  /  FlosSaiis.bann  Das ©ciechifch  Halo»; 
beißt  ©al^  am  SDieer.  €S  ifi  aber  Der  ©alfcfcbaum  ober  Flos  fati*  ein  anbers  /  Dann 
DaS  Flos  maris  Ober  Sperma  Ceti.  ©aS  Sperma  Ceti  wirb  auf  Dem  SJîeer  gefunDett  /  hat 
erfilich  eine  Siegelfarb/  wirb  aber  Darnach  gereiniget  unb  ganfc  weiß/  ifi  feißt  unb  eine* 
tmiieblichen  ©erucbS  /  jergehet  nicht  mit  ^Baffer  /  fonbern  mit  OtU.  ©ie  wîeer#8t# 
febee  fagen  /  es  fep  Der  ©aame  DeßS83alh8ifcbeS. 


dOn 


©evon» 
«tn  ^l«f. 


Ärafft  SBürcfung. 

Sperma  Ceti ,  ober  QSBalf  aat  /  wirb  febr  gemein  gebraucht  /  benen  /  fo  gefallen /  ge* 
fiürht/oher  gefchlagen  fepn/Das  ©ehlùt  âuierthiil^n/biei)iê  iu  legen/unD  Den©chmer* 
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|cn  ui  heilen/  eingegeben  /  unö  affogar  [ehr  beo  jeDermannin  Srantf  unb  ©alben 
gebïàu1)t. 

J^ÚTUttCÍíIjdtt/  5Jì(ttWa/  Manna,  Melacrium ,  SlWAÇ. 

^mmelíbau  wirb  ©ommerßjcit  /  wann  Die  ©onne  aufgehet  /  an  flattern 
\ oer  Sfarne  unD  5Crâutetn/gleich  wie  £onigß>$ropffen/  unD  lonberlich  m  Moa- 

'  ce  Ubano,  niel  gefunDen.  « 

Jbat  gleiche  ff  rafft  mit  Der  Caffo  Fiftula ,  tff  aber  fchwácher  in  bec  SBurcfung. 

SEBirb  Derbalben  in  grifferai  Q5ewtci)t  gebraucht  /  nemlicb  big  auf  ¿wo  Uncias,  Den  g(nöc 
¿ungen  fftnbern  unD  ffinDbetterin  /  welche  anbere  ffartfeSIrfcnep  nicht  Tonnen  er»  $p„v3(e, 
rulDen.  S)eggleichcn  in  giebern/  welche  anDece  Slcfcneh  nicht  »ertragen  Tonnen/  runa, 
DeroíDnet.  _  _ 

©CÍjf  /  Sapo» 

®3e  ©eiffe  wirb  gemacht  »on  Unfchlit/  ©alfc  u«t> 

Saugen.  / 

2iti  ju  »telen  ©neben  gut  /  fonDerlich  faule  gauic 
SBunDen  Damit  ¿u  reinigen.  3fi  bitter  unD  troefener  ssunbeiv 
^atur.  ©rin*· 

ço^jt  ©eiffe  Die  grinbige  £aut  gefchmieret  /  Dorret 
faft  /  unD  »ertreibt  Den  ©ttnb.  QJ?acht  Die  .£>aut  weig/ 

Damit  gewafchen.  Sufflem  oon  ©eiffen  gemacht/unD 
mit  Dem  iuloer  »on  ^olffemilcb.2Burfcel  »ermffcht/ 
issm'  wjVb  gar  febr  untergehalten  /  unD  beforDert  Den  ©tul# 

gang,  ©etff  auf  ein  entjünbet  ©lieb  gelegt/  jeucht  «unf* 

tu  natürlicher  ŒBSrme.  Sag  eß  aber  m¿t  ¿u  lang  Darüber  ligen  /  Dag  eß  nicht  ¿u  mel  ©ueuev· 
eiiff«ini9ct  Bie3ßunD«n/i«uct)t  Dmgptct  bereuß/ erwe.ctwt 

bie  «arte  «efcMt /  »JJ «» f g*«#·  - .  (φι»4ν. 

SBCtttftCtU/  Tartarum,  . 

Λ £r  sæetnffeiB »icM in «Beinfafferi wl Darinnen  ffarefe Sßem 
&£\  |flnae  aeleaen.  2£enn  man  Den  !Ö5ctn  aug  folchen  gaffen 
0^5  abl5li/fammletman  ihn  an  Den  Rauben  unD  23oDemen.  2 5 ff 
g;  hifetgunD  teoefenim  »ieebten  ©vab.  S)er  befie  entliehet  »onftar# 
i  efetn  /  lauterm  SBein.  S)ienet  wol  ¿u  alten  ©ebrechen  unD  2Bun# 

tr  Den/  efcet  Daß  faule gleijcb  heraug.  .  . 

Ir  Den/  füc  c»en 2di0fa^ unb ^lect>tcn :  ^f>ue sæetnfîem  in  mH- 

âîStt“w.'SÂ 

7®ks’x:5k“ääss  sfestnsm 

sUtcn /  beifíin&e ¿RäuDe unb  Unfauberteit  Dce^auD«/  bann«  tjat  Stíirt*. 
Die  ff  rafft  ¿u  láutern  /  ¿u  »erjehren  /  ju  retntgen  unb  ¿u  lageren. 

2at*|Î«tCtt^3BU(î/  Strigmenta  Balneorum ,  Sordes  parietum 

IkugunbSßuli  Dom  Oebl/  t»amtt  ltd> 

IflÖ  etwan  Die  Sllte  in  $8<5bern  gefalbet  haben/ 

0*0  unD  Der  ©chweig  oon  Den  SQßanDert  Der 
Q55ber  gefammlet/  iji  l>ii<g  /  mtlbert  unb  leDiget. 
gr  erwärmet  /  erweichet  /  jertheilet  unD  maÿt 
gleifch  wachien.  3ft  ö«t  juben  ©chrunDen/Du?  <&φπη* 
imôinDern  waebfen  /  unD  Den  getgwarhen/  fo  Den. 
man  ihn  Darauf  leget  ober  Reichet  /  ©chweig  Setfln>a» 

unb  Äb%/  Den maniníBablJubra fammlet/  .fl  »·' 

s  SU 

IÄÄ  ü?t 

äpeflemen  b«  »mfl/  bann  «  l6fc6«nbce€nnunDwnä. 


ηιπηνφ 

©tein^hU/  Φ«» 


( 
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@tein^Ci)(e/  Petroleum,  Naphtha,  £(IP*33* 

®2lö  ®  tí  ÍW  Qebíe  /  Petroleum ,  Oleum  Petrae ,  Oleum  faxeum, 

wirb  alfo  genennet  /  Dieweil  eö  aug  Dem  Seifen  fleug/  bep 

Dem  Dioícoride  beiget  ei  Naphtha,  lib. i.cap.8 f. 

(Sö  ig  Daö  Petroleum  Die  fubtilege  Subftanß  be§  (Srb*525ectì$ 
oDer  Afphalti  unD  Bitumimi  bei)  DemDiofcoride,'fo  gd)  Daoon  ab# 
feobet/ unD  reiniget/  unD  Durch  Den  Seifen  beraub  fliefet:  UnD  iffc 
feiner  Slrtîweçerlei)/  Dai  eine  weig  unD  fchon  lauter/  welcbeö  Dai 
befte  ifì  :  Dai  anDere  febroarß  unD  gröberer  iubftan$/  ηαφ  2lrt  De^ 
(SrDrekbö  /  ani  welchem  folchei  Oeble  |ίφ  abfonDert  unD  ab» 
(eçbet. 

UnD  gleich  wie  Dai  €rD^ech  an  einem  Ort  fubtiler  ili  /  ali  am  anbern  /  alfo  tfi 
auch  Dai  Petroleum  nach  2lrt  Dejfelbigen  gefchaffen  /  unbeinei  fehóner/  lauterer  unD 
fubtiler  /  ali  Dai  anDere* 

(Si  i fi  Dai  Petroleum  Deg  alfo  begierig  /  bai  auch  bin  weitem  /  Don  Den 
Slammen  Deg  Squeri  fich  anjunDet  unD  brennet  /  Dag  ei  nicht  wieDerum  $u  Ιδ# 

|*φ^  {jì 

@ol^ei  gebencEet  Plutarchui  in  ben  ©efchichfen  Alrxandrì  Magni ,  unD  fchreh 
bet  /  Dag  /  ali  Alexander  Magnui ,  ηαφ  UbetwinDung  Dee  Q3abi)lonier  /  in  Dai  5tcnig* 
reich  DcrOÏÏeDen  in  Die  ©tabt  (Scbatana  Fommen  feije  /  (ΐφ  über  ηίφί0  fo  b<Hb  ber# 
wunDert  bobe  /  ali  über  eine  Älufft  /  Daraug  gctigöSeuer  geglommen  /  unD  ηίφί 
weit  Daroon  eine  Quelle  eineö  feurigen  beigen  Oebli  gefeben  worDen. 

5Det0lci^en  febreibet  auch  Strabo,  lib.ip.Dag  Die  Naphtha  Ober  Petroleum  bei 
Seueri  alfo  begierig  fet>  /  Dag  fie  Don  weitem  Diefelbige  an  [ίφ  jtebe  /  unD  wenn  man 
DenSeib  Darmit  begreiebe/  unDju  Demgeucr  ftebe/ Dagfich  Dteglamme  DeßSeueri 
obnoerfebeni  Darju  neige  /unD  Den  £eib  bet  brenne/  Dag  er  mit  Feinem  S33ager  μι  loi 
fd)cn  fep/  fonDern  Dieltmbr  t>on  Dem  ^Gaffer  eerbrenne. 

(golchei  juprobicen/  bat  Der  5Conig  Alexander  Magnu*  einen  Knaben  in  eilt 
SQBager*Q5aD  gefegt  /  unb  Naphtham  Darju  lagen  fchütten  /  unD  ein  Stecht  Darbep  laf* 
fen  halten/  bat  geh  folchei  Daroon  angejünDet  /  Dag  Der  5tnabe  beinahe  gar  Derbrannt 
worDen  /  wo  er  nicht  mit  übergügigem  £Dager  uberfebüttet  /  unD  alfo  mit  grogec 
Qftübe  erhalten  worDen  wäre.  ¡  ,, 

£)erglekben  £igoriam  öon  Dem  Petróleo  oDcr  Naphtha ,  melDet  ajieb  Matthiolut 
inDiofcoridem  ,  in  ißefcbrcibung  Deg  Qeljli  /  unD  fdgt/  Dag  ihm- ein  bornebmet 
©raf  unD *ôerî /Hercule*  à  Contrarii*  Ferrarienfis,  giaubbafftíg er^bíef  /  Dag  ec  auf 
feiner  £ófe  einem  /  einen  Brunnen  gehabt/  aug  welchem  fietigi  fei)@tein/öeble 
aug  etlichen  fKiffen  ge  jlogcn/Dag  ge Diel $rüge  unD  gíafφen  Darmit  gefüüet.  2llö  nun 
Der  ¿rumie  etwaö  baufällig  gewefen/  habe  er  einen  Maurer  lagen  hinein  geigen/ 
Den  Brunnen  augjubeffern.  2llö  nun  Der  Maurer  ju  feiner  2lrbeit  eineö  Ptecbtö  be* 
bürfftiggewefen/  habe  man  ihm  ein  Siccbt  in  einer  üatern/  gebebe  unD  wol  üerfcblpf* 
fen  /  hinab  gelogen  /  balD  aber  Darnaφ  habe  gφ  Daö  © tein* Qeble  an  Der  COTauer  bon 
Dem  ©lan|  beg  2^teö  entjùnDet  /  unD  eineglamme  unD  geuer  irt  Dem  Brunnen 
worDen  /  unD  einen  folcben  $nall  unD^lafc  Don  gφ  gegogen/  a  (ö  wenn  Opfert# 
^uioer  angejünbet  wäre  /  Den  Maurer  aug  Dem  Brunnen  geworgen/  Daö^^übet 
Dem  Brunnen  hinweg  gerigen  /  unD  aüeö  DerbranDf. 

UnD  fc^n  αυφ  Daroon  etliche  SWen  /  we^e  mit  ©tein>Oehle  gefüllet  be^ 
Dem  Brunnen  geganben  /  angejünDet  worben  /  Durch  we^e  Diel  Ceutbe/  fo  umher  ge# 
ftanben  /  befd>5Dt0et  worDen. 

¿iefcö  gtmmet  mit  Der  Q3efchreibung  unb^igorien  Der  Naphth«  aüerDing# 
überein*  2)ag  alfo  Naphtha  unD  Petroleum  für  ein  2)ing  $u  halten» 


Ärafft  «nt»  SBurcfmtg. 

Petroleum  ig  bièiô  unD  trocfen  big  in  DlerDten©raD/  einer TubtilenunD  Dur^ 
tringenben  ^atur. 

©lieber/  2Btrb  augerlich  jum  ©φmeríιen  Der  ©  lieber  unD  Serben  /  fo  Don  Äalte  »erur# 
ίι»φί·  ίαφί  worDen  /  gebrauφt. 

*  - «Φ*  21  αφ  unter  anDere  ©alben  i«m  /  unD  für  Die  SBür me  im  Mb  Der# 


toebe. 
Sßimne. 


m^et* 


SuDert 


I 


1 
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3UÎ^Ctt^£Ctl3t/  Bicumeil Judaicum ,  Svfr*23C(t)/ Afphakus, 

£αρ·34- 

'UbemSeim  wirb  aud)  ©rb*Q$ecb  unb  ©cb^ar^  genennct  /  bieweil  oc  an  ben 
Ufern  Deg  QJlmg  /  wie  ein  3$ed)  /  ober  ^)ar|  /  gefunben  wirb.  Latiné  Bitumen 
Judaicum.  £$epbem  Diofcoride  Afphaltus.  333irD  3ubem£eimgenennet  /  bie» 
weil  barelle  in  bem  3ubifcbcn  @ee  bep  Jericho  entfpringet. 

©éiftemegeifttgfeit  /  weld)e  oon  bem  ^ùbifeben  ©ee  bep  Jericho/  ouebauf 
bem  tobten  9Jieer  /  unb  etlichen  anbern  ©een  febwimmet  /  unb  an  ben  Ufern  ftd) 
fammlet  unb^ufammen  wad)ft/  unb  ganij  betet  wirb. 

SDciö  5ßefte  ift /wie  Diofcoride*  bezeuget  /  fo  oon  bemSübifcbenÇÔÎeerfommt/ 
^urpurfarb  /  jebwer  unb  eineö  ftarefen  @erud)ö.  £)ao  febwarije  unb  unfaubece  ift 
untauglich. 

<t)iefe©ee  ober  OTeer  /  oon  welchen  Der^uben?2eim!ommt/fepnbec  hiatur/ 
ba§  fein  gifcb/  ober  einigeé^;()iec/  ober  ©ewäcbtf  bar  innen  gefunben  wirb:  gg  tft 
auch  folebeé  2Ba|Jec  alfo  febwer  /  Dag  gar  nic&tö  Darinnen  Untergeber  /  ober  ¿u  Q3oDen 
fallet  /  erf  fer?  gleich  Wie nfd>  ober  Q^iebe/  ober  etwas  anbers. 

S)ag  auch  /  wann  man  einen  CWenfcben  gebunben  barein  wirffei/  ec  auf  bem  cai.ub.** 
SBafter  fd)wimmen  bleibet.  fimp. 

Sbiefeé  wirb  alfo  befchricben  oon  Dem  3^bifti)cn  <^ee  bep  .picriche/  unb  auch  med· 
pon  beni  ©ce  in  ©pria  ^aleftina/ welcher  Das  tobte  OJîeer/  Maní  mortuum  unb  Mare  “P·1?· 
Sodomiticum  unb  stagnum  bìtuminofum  genenuet  wirb/  fo  entftanben  tfî  au  ben  Or* 
ten/  ba ©oboma  unb  Gomorra  mit  anbern  umligenben©kiDten  Durch  Das  bimmli*  ^¡¡ß, 
febe  geuec  ibcer  fd)weren  ©unben  halben  öertilget  worben.  ignfiim** 

_  _  .  buna* 

Ärafft  unb  Sßurchwg.  s«»«* 

2fUbemSeim  unb  (ErD;Q5ecbFjertbeilet/  erweichet  /  wahret  ber  @efd)wulft/  lo?  duften, 
febei  Die  ©ntjûnbungen  /  unb  heilet  jufammen. 

0J?it  ISBein  unb  Bibergeil  getcimcfen  /  treibt  es  bec  grauen  Beit- 
Vertreibt  ben  alten  duften  unb  Das  5?eicben/©eitenwehe/  püfftwebc/  unb  bei 
let  bie  ©dftangemîSig. 

$iit  ©jftg  eingenommen  /  jeríhetlef  ec  bas  gemimene  23lut. 

©tiüet  biecotbe  3tubr/ mii©erften«35rübe  eingetcuncfen. 

©ein9îaud)  eertreibet  bie  falten  gluflfe. 

SSie  3^hne  bamit  beftricben/  ftillef  ec  Derfelbigen©cbmerben. 

£tnberi  ben  ©cbmerhcn  unb  ©ebredjen  Der  ^eeemutter  /  unb  becfelbigen  $luf 
fteigen  unb  gürfallen/  baran  gerochen  /  ober  ben fXaucb  baroon  unten  ¿u  gebraucht* 

©ein  ©ecucb  probiert  Die  fallende  ©ud)t/  gleich  wie  Der  ©fein  ©agates. 


Reichem 

©eite«; 

SB3ei>e. 

•pfifft' 

¿Beffe. 

©cfflan* 

acn  S5tg. 

^frinii 

neu  Sßluf» 


Kumten/  Mumia,  PifTafphalcus. 
!9ienfc6cn^umicn  /  Mumia  fepulchrorum  ,  35» 


3αί;η* 
¿Beile. 
S3cei’í 
¿flutter, 
galletti 
©Πφί. 


Umia  ift  ein  perfler  SGBort/  unb  wirb  pon  ben  Arabibu*  auch  alfo  genannt/ 
ift  ein  ¿cd)  /  fo  $ur  SSecbung  ober  £3alfamicrung  ber  tobten  OJîenfcben  ©ór# 
per  gebrauchet  worben. 

»pat 


6 


:j'l  -j 

i  i  ; 

(i  1 

ÍME  1 


ilf1 
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mt(  m  jtreperlep  ©efebei  /  nemitcfc  bie  Nativa ,  ober  naturitele  Mumia ,  fo  auf? 

ΓΦΐ(φί.  Den  Q3ergen  fleug  /  unb  bie  anbere/  Die  Faétiria ,  oDer  gemachte  Mumia ,  fo  ron  ben  tob# 

ten  Körpern  jubereitet  trieb.  '  . ... 

<öie  natürliche  Mumien  beift  beh  bem  DioicoHde  Pifrafphaltu* ,  latine  Picibitu- 

men ,  beo  ben  SlCClbetn  Mumia  unb  Mumiay.  Hifp.Cera  de  minera ,  bdÖ  ift/  Cera  mineralis, 

ober  2Βαφ*/  Da*  auf?  ben  5ßerg»2lbern  fleufl.  2luf$eutfcb  /  5§«ό»βφί ¡/  SrD# 
traebö.  <Die  Mumien  ober  Sßergtoach*  fleufl  mit  ben  SSBafleragluffen  ron  ben  ho* 
ben  Sòergen  in  Epiro  ,fo  man  Ceraunio* montes,  unb  auf  ^eutfcf) /  Bonner»  Socrgc 
nennet/  berob/unb  fáUet  mitbemSBBaffet  inóMeer/  trie  fol*e*piofcorid«,  Se¬ 
rapion  unb  anbere  Arabe*  fdmtlích  befchrteben  /  unb  trieb  ron  Dem  Meer  an  Die  Ufer 
auflgetrorffen  /  tbut  fich  bafelbg  in  klumpen  trie  ein  febtrar^  2Bacb*  jufammen/ 
an  ©cruch  /  alé  trann  3uDem£eim  unb  φοφ  /  Da*  ig  Afphaitu* ,  five  Bitumen  Judai¬ 
cum  unb  Ρίχ,  Durch  etnanber  »ermifc&et  traten  /  Daher  e*  Piffafphaitu*  unb  Picibita- 
men  genennet  trieb. 

®ie  anbereMumia  til  ein  sernacbíeéS)Íng/unbbeiílbet)bemSerapioneMumu 
Sepulchrorum ,  baéíg/  MenfchemMumia/  ^obten#©táber<®lumte/ Vulgo  Mumia 
unb  Caro  Mumia.  Htfp.  Came  Momie ,  2Bírb  ölfo  bcfcbr icbett/  nemltcb/  Dag  jte jepetne 
Qîermifchung  unb  QSereinigung  ber  geuebtigfeit  be§  MenfchemSleifcbe*  rottSötyr# 
rben/  Slioen/  ©affran/  Q3alfam  unb  enbertt  ©pecerepen  /  mit  welchen  bie  tobte 
¿órper  balfamiert  ober  gewürgt  unb  auRgefüllet  trerben /Dag  fie  unrerfaulet  unb 
unrenebtet  bleiben.  Stuf  folcbe  Steife  fepn  ber  grofíen  Herren  unb  reichen  Seute 
Sèrper/  mit  grogem  ftogen  jubercitet  /  unb  in  befonbere  befcbloffene  ©caber  unb 
©etróíbe  bingeleaet  unb  betrabret  trorben.  Unb  ifì  fold>e  SSBur^ung  unb  ^alfa* 
nitecung  ber  tobten  Sèrper  in  Arabien  /  ©prien  /  Mauritanien  /  Sgçptcn  unb 
rielen  anbern  SanDern  /  ba  man  fíe  mit  groflec  Menge  ηοφ  gäbet  /  gement 
aetrefen. 

c^eji  auch  tu  Reifen  ber  Patriarchen  gebraucht  trorben  /  tríe  tríe  bann  lefen  tm 
erflen  ^ucbMofa/  am  legten  Sapitcl/  Dag  3ofepb  feinen  Unechten/  tre  lebe  ber  ^e* 
reituna  ber  tobten  (Torpee  &erjlanb  batten/  befohlen/  feinen  patter/  ben  ^ac  ob/  su 
fairen  unb  su  balfamieren  /  unb  mit  ©pecerepen  jubereiten.  ©cggletcben  gebet  auch 
am  Snbe  gemelbten  Sapitel*  /  Dag  gc  Den  Sofepb  nach  feinem i'Sob  aucbgefalbet 
unb  in  eine  Saben  gelegt  /  unb  fagi  αηφ  bie©cpcigt  bafclbg/vag  gc  pterfjtg  ^age  mit 
folcher  Bereitung  fepeit  umgangen. 

Saraug  abjunebmeu  /  bag  Die  jenige/  fo  gewaltig  unb  reich  getrefen  /  fofa  grofíen 
Soften  auf  folcbe  Bereitung  angetrenbet/  barsufiebann  Den  eblen  SSalfam/  trel* 
eben  allein  Die  grogege  Herren  in  ihrem  ©ebap  gehabt  /  neben  anbern  fofiltc&en 
©pecerepen  gebraucht  haben  /  Daher  man*  αηφ  balfamierie  Sèrper  ron  Dem  Q5aU 

1  ©ietreil  aber  gemeinen  unb  armen  Seutben  groffen  Sogen  auf  ihre  Çob* 
ten  su  trenben  nicht  möglich  /  haben  Dtefclbige  Die  Sèrper  mit  Dem  erggemelb* 
ten  Piflafphalro  ober  SrD*$83aò*  /  fo  ge  Mumien  genennet  /  unb  αηφ  mit  Dem 
¿rb»Q5tu1)  oberSubemSeim/  fo  Afphaitu*  unb  Bitumen  Judaicum  genennet  trieb/ 
miche*  su  Haltung  folcher  Sèrper  Dienlich/  auggefúüet/  unb  alfo  behalten  unb 

betrabret.  ,  .  _  t ,  .  ,.Λ 

¿aber  nennet  Serapion  folche  S orpec Mumiam  fepulchrorum ,  Da*  ig  /  Mumien 

ouß  ben  ^obtem©rdbern  /  Damit  anjeigenb  /  ba§  bie  tobten  Sèrper  gemeiniglich 
pflegen  mit  Dem  Srb*S33a^*/ober  gemeiner  Mumien/unb  nicht  mit  Mprrben/  mo> 
en  /  ©affean  unb  anbern  ©pecerepen  /  trie  bep  Den  Oveichen  trol  gebräuchlich/ 
aufaefäüet  trerben.  Unb  haben  alfo  bie  tobte  Sèrper  bon  ber  Materien  /  fo  barein 
gefüUet  trieb  /  Den  tarnen  bekommen  /  bag  fte  noch  beut  su  $ag  Mumia  genennet 

n?Crî)!ô*teraug  tg  gnugfam  jufchliefftn/  Dag  bie  tobte  Sèrper  /fo  augSgppfen/2líeí 
ranbrten  unb  anbernOrten  ron  Sauffleuten  betaug  gebracht  trerben  /  nur  gemei* 
ne  Sèrper  /  mit  Dem  ίφίταπ^η  £^*$βαφ*  auggefüüet  fepen  /  welche  pon  ben  armen 
£euiben/@elbbaraugsulèfen/  perfaufft  trerben/ bann  tra*  reiche  Seuthe  |epn/  bie 
behalten  ihre  Sèrper  in  g*ofíec  Sichtung  unb  SöertPfibrung  sum  ewigen  Obacht# 

nu|i·  «Son 
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Ärafft  unt  SBurcfuna* 

^)i«  Strafft  unt)  SDürcfung  Dec  Mumien/  wicD  oon  Den  Arabern  gar  Ι)θφ  geruh# 

met  AvkSfaÖt  in  Medicinis  Cordialibus  ,  Tra6U.  Dag  Die  Mumia  Warm  (cp  ttt 
Dem  £nDe  Deg  anDern  ©raDd/  unD  trocfen  im  ergen  /  unD  habe  eine  fonDerlíctje  Sisen# 

ί Φ  a  tfj^  ^  r  a^i  ο  n  *fch^  e  ifom  ^  h  r^ foi  g  e*n  D<f  (£u  g  e  n  D  ju  /  nemlict>  /  Dag  fte  Dad  £«upfi 

Æaupttoehe  /  fo  oon  gälte  fommi  /  erjiille  /  Deggleichen  Dad  balbe  £auptroebe/  «ge. 

Hc  Jcrania  genennef/  mit  ©iajoranen^affer  m  Dtc^a^nseiban.  ^ne  an^  §?«¿e 
alio  für  Die  i’äbme/  Ó^ertrutfung  Deg©îunbed/  faHenDe@ud)tunD©d)n)tnDel.  @Μφ^ 
cQrjit  aelb^iolemôel/  oDer  SSilfemOel/  eined  ©ergen^ornt^toer  tn  Dte  ©φ^, 
Öhren  aelaffen/  oertreibet  ed  Derfelben  2Behetbum.  bei. 

°  feitet  Sa* £aigioeb  oter  ©ergen* córner  fcbtoec  tn  ©ebenep*2Büffer jertneben/  übte» 

unD  Den  £alg  warm  Damit  gegurgelt.  _  .  .  „  .  .  ...  .  Ä{i 

Sinen  Irancf  gcfotten  oon  ©ergen  /  ®cbcgen  /  3ujubc  Reedern  /  unD  Mumia 

Darunter  geminet/  unD  Drep  Sage  ηαφ  einanDec  getrunefen/  giüet  Den  langioud#  ^en. 
9i"  gÄdi-DerSwebe  unb  Xlopffen  /  »in  ©erflenfórner  fd&roer/  mitîSalfam.  f($«* 

^afcoctDi“«id!)ungtietSa3mDe  be§WagenSunb  berSebcirme/  mitgefottenem  *««. 

SBafier  oon  Kümmel  unD’2lmep  oermifdjt.  ¡A  4S  .  ,e* 

W Terra  Lemnia  unD  85rbetr6tbe*£Buthel  eingenommen  /  i(l  ed  gut  Denen/  fo 
hoch  gefallen  oDer  gegurrt  fepn  /  unD  gegorft  ©eblüt  bep  gd>  haben. 

Ç  Φ  Vertreibt  Dad  0cDlicfen  mit  Kümmel  oDec  €pft*2ßaffer/  *>t(C  ©ergen*S?ör#  ©d&il< 

ηδί  ^flSt^iefem /Bibergeil  unD Campar  wrnrifet /  unD  ju  9?dfert<3apffldn  ge# 
ttîûAt  /  uno  in  Die9îag»2ôd>er  getban/  legt  cd  Dad  langmütige  ^aupítvepe.  Φ<ΐιιρ£» 
teilet  Dad  £alg*@efd)toílr/ mit  φοηία  unDSgt0.gemifd)t/  unDgegurgelt.  tOcÇc. 
¿icnet  Denwlilßfüchtigen  /  mit  toeiffec  &ûmmeN33rub  eingenommen.  í^g®* 

Wiit  Seuffel&Sretf  unD  ®eeDigeU2ßaget  igedgut/  fo  einer  ©ifft  etngenom#  Wjp. 

mCn  Set  Die  (Scorpion#®  ticb/getrunefen/  ober  mit  frifeber  Butter  úbergeíegt 

(StiQet  innediebe  unD  äujfedicbe  33lutftôg  /  Deggleidjcn  auch  Die  33  auch  flu  ge.  ©corpi* 
emit  ©eig^ilcb  getrunefen  /  heilet  ed  DieQSerfebrung  Der  piafen  /  Steren/  on*eti<$; 
0Jíannd»9tóbre/  unD  Dienet  auch  Denen/  fo  Den-öarn  nicht  halten  formen.  mn* 
SmSKaucbbaoon  gemacht/  treibet  Die  oorgefaOene Butter  toieDerum  hinein/  gjj* 

UnC  $«9*nb î>etWumicn  anlanget/ ¡Π foltbe«  gj;„. 

tu  Btrfteben  »en  bet  Wottcien  /  rodete  in  Oie  tobten  (Sorget  etngeiuUentt  /  unb  fiel)  siu™. 
mit  bet  Reudrtiefeit  befi  Weirfcblítíjen  «leifctee  /  fo  Datuntet  ettropffelt  t|i  i  set.  j)«ra. 
“1,  unö“  e 'einiaet  bet  n unb  ni«t  son  betnSleif*  felb|l/  nie  siel  tt>mi  fo  bai  skuh«. 
R(eifS)  son  foltben  tobten  torpeen  ¡u  bet  arenes  nehmen. 

UnDtoennman  ced)t oon folchec©íenf(¿<n«?OíumiareDen toti/ hat  man  ed  rool 
m  beDencfen  /  ob  folche  furnia  ober  oergorbenen  tobten  Serper /  in  Den  Seib  mntoen# 

Dig (u gebrauchen  unD  einjunehmen/mehr@jaDenald^u6en  Dem  Setb  folte  jufu# 
gen*  lud nemlicb / Dieweil  oDe folche ^oDiemSetbe/  fte  fepen  gletd>  oon groffen  ^er# 
ren  ober  armen  Seuthen  /  mit  Den  foglichen  ©pecerepen  /  ober  mit  Dem  Pifiafph  ko 
Dad  ig  /  mit  Dem  gemeinen  SrDroacDd  auggefuüet  /  oorhrn  tranci  gewefen  /  unD 
Darnach  Durch  Die  äranefbtit.  ein  cadaverofum  Corpus  ,  Dad  tg  /  ein  fauled  gm# 
efenoed  giftige^  Sleifd)  worDen  /  unD  alfo  toad  ^euchttgfeit  fDlüKr‘nnc"  J 
oorhanDeh  /  eine  oerDerbte  gifftige  getóDte  Catena  /  unD  tn  geh  felbg  mchtd  gu# 

,Ci!  " 1 0o  man  aber  »ölte  jum  ©ebtau*  bet  3r&nep  eine  tetbte  Wenfchen-OTumien 
baten  /  fo  man  einen  geraten/  gefunben/  roolgeffalten 

fetbat  halben/  jum  ‘Í  ob  obne  ba«  setuttbeilt  «säte  /  nehmen /foltben  mu  Wprtben/ 
©affean /Slloe/  unb  anbeten  ©pececepen/  tsärpen  unb  auêfullen  /  unb  fidjjubeque« 
mer  Seit  Durch  einanDer  digericen  lagen*  ®olche  wurDe  eine  rechte  unD  tudUct?e 
emerifc^en^umien  wecDen.  ^ejoar/ 


/ 
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(Sin  ©teilt  «.nier  «tieé  ©tfft  /  ίΣαρ.36. 


CYSÇjoar  ober  25ejaar  unb  f^ejagarb/  ¿g  einsame  etnea  ©fein?/ welcher  eine 
oepuitenbe  Â'rafft  beg$?enfcblicben£ebena  b^t/  unt)  eineaugbunDtgeSlrgncp 
wiDeraOeâ©ifftig/unufrâfftiger  in  feiner 223ûrcfunâ/  aio  aile  anùere©ifft# 
Urgnepen  unb^priac  geachtet. 

gé  i|ï  aber  ba£  SSBort  ober  Manien  S3e¿oar  ein  Slrabifcber  unb^erfifefcer  $?ame/ 
unb  bdg  auf  imferer  ©prad)  eine  Schaltung  begíebené/  pon  feiner  furtrefflid)en 
5Crafft  unb  Sugenb  wegen.  Unb  um  folcber  feiner  betrieben  $ugenb  willen/wirb  Der 
9îame  biefca  ©teina  auch  anbern  ©ifft#Slr|nepen  jugeeignet  /  Dag  man  Daher  Q$e$oar 
nennet  eine  febeSlrfcnep/  fobem  ©tfft  unD  ber  Q3cRilen4  wibergebet/ unD  DemSften# 
[eben  baa  Seben  erbati.  Silfo  wirb  genennet  unb  befebrieben  Pulvis Bezoardkus ,  wel# 
chea  ein  guiper  fur  bie  φοίίίΐβη^  unb  ©i fft  ift  /  fo  Dod)  in  baffelbige  pulper  ber  ©fein 
55e$oar  nicht  gemtfebet  wirb  /  unb  iffalfo  piel  gefagt  /  ala  Pulvis  Aiexipharrcacus  feu 
Antidotarius,  ober  Pulvis  contra  venena,  baa  i|ì  /  einÖifffcunD^effileni^QJulöer/  fo 
benfelbigen  2Btberffanb  tbut. 

£)te©egaltDiefea@ietnaiffalfo/  nemlicb/  cd  ift  ein  länglicher  runber©tein/ 
gleich  einer  €»cbeln/  barpon  baa  ¿aublein  abgejogen  ift/  augwenbtg  glatt  /  unb  anju# 
feben  tote  ein  poliertea^pfen/  innwenbig  Slfdjenfarb/  ift  leicbt  /  Idffei  fiel)  febaben  mit 
einem  Keffer/  unb  fo  man  baa  ^uloer  Dapon  in  CDtunD  nimmt  /  folvirt  eö  (ιφ  unb  5er» 
fcgmilgt/  ift  obne  allen  ©efetmaef  unb  ohne  allen  ©βΜφ. 

£>iefer©tein  ^3ejoar  wirb  gefunben  in  ©teilten  /^nbien/  unb  in  bergen  in 
Orient  /  pon  ben  Jägern/  unb  wirb  in  gar  bobem  Xßertg  unb  ^reig  ββαφίοι  unb  per# 
tau  fft. 

<ga  febreiben  bie  Straber  /  Dag  et  waegfe  an  Den  Slugen  Der  £trße/  nemlid)/  mann 
Die  4btr(j  alt  werben/  befommen  fie  SÖBürm  in  ben  ©ebeírmen  im  £eib/  folcbe  ju  perirei# 
ben  unb  ¿u  tobten/  pflegen  ge  ©drangen  ju  ft^en  unb  ju  ejfen/  unb  Damit  ge  pon  Dem 
©ifft  Der  ©cblangen  im  Peib  ηίφί  befct)5Diôet  werben  /  geben  ge  in  ein  frifet)  Sßaffer/ 
unD  taueben  geb  big  an  Den  #alg  Darein  /  Dag  man  nur  Den  Äopff  beefür  gebet  gegen/ 
unb  pflegen  Darinn  etliche  Sage  /  fo  lang  big  ge  empgnDen  /  Dag  ge  Pon  Dem  ©ifft  erle# 
Diget  fepn  /  ¿u  perbarren/  alébann  trieffen  ihnen  ¿äbe  $btänen  aug  Den  Slugen/  tote  ein 
©umrnt  /  unD  werben  an  Den  (?cfen  Der  Slugen  hart  /  unD  grog  wie  .£)afel*Sftüg  ober 
wte^pcbeln/  unb  fepn  tbnen  eerbinberl^  an  Dem  ©egφt. 

SBann  ge  nun  aug  Dem2Baffer  mieberum  in  tgreSager  f  ommen/unb  DieQSerbinber# 
nüg  Deg  ©egdjte  merefen/gegen  ge  an  bitume/  unb  reiben  ΠΦ  mit  bero  SSacfen  unD 

Singen 
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Slugen  baran/bíg  ber  ©fein  herab  fällt  ©olcbetf  wíffen  bie  3áger/unD  fueren  foleben 
©feinen  na#/  big  ge  Diefelbige  finDcn. 

Sintere  fügen/  et  wacbfe  btefer  ©íein  ím  9)?age«  einer  wilben  ©eifen/  in  bem  Senken 
ilnb  in  beg  ©animerà  geit/oon  Dem  ©afft  ei  lieber  Ärauter/  welche  fie  ejfen .  SBann  gei) 

«ber  ber  .jberbg  unb  SSBinter  nabet/unb  fong  feine  anbere  ©peig  haben  fonnen/oerbau# 
en  ge  ibn  wieberum/  unb  bebaîten  tbn  fur  ihre  ©peig. 

£)ag  aber  biefem  alfo  fep/ig  ein  gemi ffetfSBabrjeicben  unb  2lmeigung/bag/fo  man 
tiefe  ©eifen  im  Anfang  Deg  Sen^cnö  /  ober  am  <£nbe  beg  ©ommeré  fangt/  baben  fie  fei# 
nen  ©tein  /  wenn  ge  aber  im  gnbe  beg  ©ommerö  unb  im  Anfang  beg  ¿erbgtf  gefan# 
gen  werben/  haben  ge  folcben  ©fein. 

fcbliejfen  aber  ber  fürnebmge  $beil  ber©cribenten/unb  wirb  auch  beutigd 
Sfcagé  oon  ben  fenigen/fogeiffige  ^faebforfebung  unbgrf  unbigung  folcberSünge  haben/ 
bezeuget  /  bag  biefcr@tein  aug  ben^brünen  an  ben  ©eben  betrugen  /  an  ben  alten 
$irßen  wacbfe/  wannfie  Die  ©cblangenfucbcn  unb  efen/  unb  Do#  nicht  ehe/  gefepen 
bann  über  bunbert  3abr  alt 

©aoon  febreibet  2lbin¿oar/ein  fûrnebmer  Slrabifcber  Medicus,  lib  .t.  Traft.  1 3 .  c.  6. 

Oîbafeé  rühmet  Unb preifet  ihn  garbo#/  unbgibt#mgrofe3:ugenbenüberalle 
Slrfcnep. 

^tem  /  Julius  Scaliger  itt  feinem $5u#  /  de  Subtilitate  contra  Cardanum. 

Johannes  Langius,  inEpiftolis  Medicinali  bus,Tom.z.  cap. 24. 

Matthiolus  in Diofcoridem ,  lib.  f.  cap.  73. 

Slbbalanaracb/  ein  Jlarber  fegt/  Da§  ec  ben  ©tein  23ejoar  bep  bem  ©obn  €afmt# 
rona  gefepen  bab/welcber  ein  Q^erbüfer  beg  ©efafcetf  ©üttetf  war/ für  welchen  er  einen 
Âéniglicbeu  $aüag  ju  ©otbuba  oerebri  habe. 

<£$  gefebiebt  aber  auch  gtoffer  betrug  unb  Q3erfdlf#ung  mit  biefem  ©fein  /  ató 
bag  Dur#  Sophiftication  unb  gülfeberep  anbere  gleich  gegalte©tein  non  ©tücflein 
t>on  ©feinen  unb  ¿Sech  arili#  jufammen  gefegt  unb  gemacht/  unb  für  Die  rechte 
uetfauft  werben. 

ig  aber  bie  $rob biefeé  ©teina  Q5e$oar  brepetlep.  £)ie  erge  $rob  ig  /  bag  fwb  fiep 
man  foli  nehmen  eine  glüenbe^abel/  aber  fong  ein  fpüjigeégpfen  /  unD  foli  ben  Sße?  ^al)lcni? 
joar  Damit  bur#ge#en/  ig  et  gerecht  /  fo  gibt  er  feinen  9iau#/  gibt  er  aber  einen  ^wm** 
SKaucb  /  fo  ig  er  falf#. 

S)ie  anbere^robig/  bag  man  einem  $bter/ala  einem  Bahnen/ §:aube/©öng/obec 
ÇOîenfchen/  ©ifft  eingebe/  unb  barnacb  Daa$uíperoonbicfem©temtneinem£óffel 
mit  einem  bequetnlicben  Gaffer  jertrieben  /  511  trinefen  gebe/  ju  oernebmen  /  ob  er  pon 
Dem  ©ifft  gerbe  /  oberieben  bleib. 

S)ie  Dritte  ^robig/fo  man  biefen  ©fein  mit©peicbel  ober  mit  233afer  vertreibet/ 
unb  bureb  einweig  leinen  ^uebfepbet/  wenn  er  bie  garb  auf  Dem  Such  lagt/  feiger 
gut  unb  gerecht  _  l 


Ärafft  u»i>  Eugeni»  tcß  ©teilte  2$cjoat\ 


Von  ber  $ugenb  biefeö  ©teina/fagt  Rhafes.bag  er  biene  wibec  alle  ©ifff/unb  bag  ©iffu 
er  felbgofftermablen  erfahren  unb  probirt  b abe/  bag  feine  Krafft  alle  anbere  simplicia 
unb  2lrßnepen/  fo  wiber  ©ifft  bienen  m^grn  /  unb  auch  ben  ^bpriac  fefbg  übertreffe. 

SSBibetbie  ^egilenh  ig  feine  gewiffere  4óúlff  unb  2lrf¿nep/ala  Diefea  ©teina  tyub  Vegliaci, 
ber  eingenommen  /  bann  ea  treibet  baö  ©ifft  Durch  Den  ©cb  weig  ge  waitigliih  aug  Dem 
¿eib  beraug. 

€r  tobtet  au#  bie5Sütmber$mbenm£etb/  brep©ergem^ótnerfcbwereiní  sßtmu. 
gegeben-  f«i{» 

feilet  baé©eitem©tecben/  ba fong  feine  Slr^nep  helfen  wil>  'Ι€^ 

Vertreibet  alle  bofe  unb  langwúrige  ^ieberé  /  bic  ©eel fuebt  /  bat  ©rimmen  unb 
5Sau#webe  /  unb  oiel  anbere  ©ebwaebbeiten  /  Die  fong  fcbwerli#  in  gillen  fepn. 
ér  bebült  bie  SugenD  lang  /  unb  wobret  bem  21  (ter. 

3g  gut  für  alle  $?elancbolifcbe  ^ranefbeiten/  unb  für  bieObrnnmhien/  gr  fomc 
men  woher  fíe  wollen. 


©$S  Q)erí 
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QJetfîcbert  ben  $*enfcben  oot  t>íelcn  Sufállen/  wenn  ec  begabt*  etlicb  ηκφί 
eingenommen  wirb* 

pflegt  ibn  oon  wegen  fólc^et  feiner  ÄCüffiunb^Uöenbbec^örcfifcbe^fec 
óftmabté  tm  3abr  einjunebmen. 

©ein  Dofis  ober  ©ewfcbt/  fo  man  einnimmt/  ttf  oott  fünf  ©er|îen»$otrtet  fc&wer/ 
bi§  auf  jwolf  /  mag  boeb  tnebr  ober  weniger  ηαφ  ©elegenbeit  eingenommen  werben, 
Unb  Fan  man  ibn  ju  aller  Seit  be§  3abr$/  jungen  uno  2llten/0Jíánnerrt  unb  SEBeibern/ 
In  aüerbanb©cbwacbbeiten/  ohne  allen@cbaben  unb  ©brgeingebem 
CWangibt  ibn  mitQ3orre&2Bafer/  ober  mítOcbfen¿ungertíS33affer/  ober  ¿U  gei# 
te«  mit  UBein  /  ober  mit  einer  anbem  bequemen  geucbtigFeit  /  wie  foícbeé  bie 
©elegenbeit/  rtacbüîatb  De(ì2lr  ßteö/  erforbem 

mag, 

bef?  îfytm  £&dfe  btefes 
$vräuter4öucb$. 


) 

;  r> 


^egifrer 


* 


(Dfcer 

Hummanfcber  begriff 

Hitler  tint»  fctw  2írt?nci>m  uní»  SRtítel  /  fo  wtto  alie  SxmXfyU 

ten  uní»  ©efcrecfjen  fret;  ¿cibi  ju  gehauenen  /  famt  meten  anfcern  Mn* 

(ten  sur  .ptHißbaltung  (Vfor  miglici)  uub  tictDia  511  roificn  /  »elc&eallcfamt 

m  Diefem3$uc&/  unb  an  roelcbemíSIat  mSolju  ftnben. 
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Sllptrucfen/  404. 

Singeftcbtö^lecfc«/  21nmáb(ec  uní) Laiben/  74. 

124.170.209.315.f21.f88. 

$lngeficbt  febon  moceen/  47.249. 353·  427·  445* 
47f.f  if.f  i8.f  Ι9·526.ί42.6ι8·734·7°7·712» 
2lnge|ict>te  3<vótl>c  /  304.481. 

SlngejtcbtöDiaube/  524· 

2Jpo|ìemen  /  172. 229. 279.282. 332. 343.  f23. 
54ί*7*4· 

Appetit  ju  trujan /  f  38.  f4t. 

SUberné  ©etfantf  pertmben/  ^7*187*  525.  539* 

540.  543.546* 

SUbem/  fo  furfc  ifl;  perlangern  /  f 7.60.97. 149. 

246.287-468. 484*545» 

Slugbraben/  636. 

$iugetvS«U/  f3.i  20,225.252*2  57.289.325.5  57* 

3  71.37  3  ·4°9·  58i-5'8  3*  5  85·  5  86.6  32.6  36.6  3  8. 
649.697712. 

2lugem0?agel/  212. 

SlugemSletfen/  21  ι.222.358.395*398.5$4·ί83» 

6 1 8.630.6  íf. 740. 

$Jugem2Bebe  /  68.  Π5·  n6.tif,  »  f8-  166.186. 
i  87*  2ΐ  f.  2 19.232. 269.280. 292, 309.3 10. 374* 
385·  396·  400-438.  448.471.482.494·  53ζ· 
573*  574*  576*  577* 636, 6f  1.673.675.738· 


74°· 

Sluflen^Sluf?  ober^ugcn^ríejfenüertrücfnen/  97* 
114.  127.  20f.304-  316.457.448.49».  507. 
f  2  3-739*7  ι6·727·7?·2'· 

2lugenf(i)»acen /  17a.  211.  *15*  220.  355*  4°5* 
438.  524· 

$lugem*£ikunt)Dïoibe/  f  3.78.»  1 51 20.223.2 f 3. 
240.  317»  32°·  321.  3^5.  343-  351-  352·4°°· 
44t.447-480.487.63  5 -642.650. 

Eligen  láutern  unb  fiar  machen  /  233.24f.246. 
266.  283. 325.  3 *9.3 74« 4 ‘6.473.  53  5*  558. 
562.681. 

Slu^faij/  f  i.  f7·  6f.  69.  iOf.108. 132.163.166. 
170.  I8I.  202.  2  I  f .  22f.  24f. 275*326.  358. 
374*  375*  3 84*  3 B f .  42°.  437. 440,441. 447. 


489*  532.  f  83-f94.f96.617.62i.624.62f.706» 

797-7l°-7I2-7I4-74°.743* 


aa5lcfemgiu0/  f47. 

SBaucl>?Q3ebe/  134. 140.276.280.283.396. 
399-4°4*45  3.46^472.479. 484,490.492. f  f  7. 

732-738.744· 

Q3aucbtf  Q3erbácfung  erweichen/  i4f.  502.  570, 
£5aucb*5tof? /  f2.f4.6i, 71 .76.89.90.9 1 .165.1*2. 
1 1 3.1 14. 1 1 5.12 f.  127. 1 32.1 38.  35. 140.144. 
tf i. 219. 2 20.2 f 2. 2 f 5.294,520.358.359  378. 
388.394-44746f-503.f22.f23.f24  f  15-526, 
530.  540.  543-548-555*  574*  577·  583.  f8f. 
597-604  635-643.738  747· 

Q3ein>©cbaben  /  fi8. 

£3em 53rucb/  82.18 1.218.288. 551.341.447* 
5£abrmutter/  125.478.  f 77-  579·  643·  745.704, 
Söeulen  unb  Knollen  ombeilen/  81.97. 1 35.221. 
304.545.649.733. 

Q5lafen* Mängel / 130.  2/2.  258.286.420.  f9i. 

635-739747· 

Q3laterîOîeçett  /  369. 

flatem  /  47  t24.438.473. 58 5.719*708* 

Q3taue  OJitáblet*/  348.382.576. 

QSlutbarntn/  20r.3i  1,320.480.583.741. 
Q3lutfpepen/  60.65.68.74-78.83.89  9 ?·97·  109. 


I  14.132*  I  38.140.  tff.  I64.  1 74.  t  89.2C  f.2tf. 
21 7.234.25 5.266.-177. 303. 309.3 30 .378  388. 
392.408 .419.421.450.5 22. 52 3  540.543.555, 
557.588.604  63 5.738.739-7t  8  724.726.7j6. 
QMut/  fb  gerunnen/  ¿ertbeilen/ 49.9°  9  3.200. 245, 

274. 277.3  3  2.333-376.38  2-4 19·452·465·4  80* 

490.492.508.555.577-583.743.745» 
SSlutfliUen  /  90.147. 1 5  5. 1 62.163.1 75*21 3.245» 
269. 303.  311. 320, 331. 339  378-  392. 448- 
475.  530.532‘595.6o4.62f.630.73  8.747-7‘4* 
717,718.719.726.732.  ' 

gluten  ber^afen/  fucbe^afenblutert. 
23lut*©ejcbwar/  264. 

£$ranb/  49.60.93. »4  123.135  140.166.268· 
293 -307. 3 15. 320.3  26. 3  51.357. 3  58.386.412. 
41 4.441.469.497.53t  f 8 1.583.5 86.590.635* 

638. 695.713. 718. 704. 

QSraune/  175.207.244.264.329.356. 

$£rûcb an 5?inbern  unb  anbern  /  74. 1 75.188.234· 

264.267.269.270.272.288.289.309,323.330* 
358.  359. 388.426.  427.438,452,490.494· 
508.557.709. 

©00  2 


gegiftet. 

«Stuft  (Jniftatílí/  2S7  301. 584-471. Γ77-73 31  í-  íio-3i8.34f.348.3t8-3é¿-3<>S-3S2-19S. 
¿Srují  reinigen  /  83.  97.18°-  i53.19f.226.  αζ8·  417.417-448-449-483-717.7i6.743. 

¿4 6.262.269.  277.  291.  294. 257.  355. 40f.  gaule  Deb SDîtmDé /  94. 108. 1 23·  286.  300.  320. 
414.4 1 7.437.441.447.  f09.f34Y36.f42.f6x.733.  3  3ί-3ί6.364·376·439·447·4ί°- 

^5^|ί»@δίφη)αΐ’υη0έη^ΰηθυηβ/49.85·1 27·21  ί·  /  69.76- 1  f6. 212.216. 238  25 8. 290.302. 

32  ί  ♦  33  2.  333-3  f  8.  3  72·  378-  3  94-  4°i-  442-  32°·  321*  348·  376-3  84·  3  86.  39°·  41 2·43  3· 

471.  482.484·  f  3 f ■  54f ♦  Í93-79  3.  739  -  7*°·  448·  453*  45  8·  f02. 5-26.  f  3 3· f  56.  f  8 1  -  f  8 8· 

S5íutií®efc()rouljí/  200. 266. 303. 348·  42i- 438.  624.707.710.7 12.7 15.716. 

487.  (491.  glecbten/  54-65-83-219-2i8.292.425.500.523. 

Acutis  ber  Jungfrauen  jortunö  Flein  ¿u  erhalten/  530. 580.743. 

fSculic  )  fo'harr  jinD  unb  Knollen  haben  t>on  Der  gUcFen/  f32-f72-i94-6l8  638. 

9ΛιΙφ/  ober  fonfien/  66.48 8.  gleifch/  baö  faul  ift/ 1 34-181.210.256.400.405, 

5$ul)lfd)ajft ^olbfeeíjgfeií machen /  f 04.  738.706.710.711. 

dienen» unb 2Befpeti*@ticfc /  356.358. 585. 717-  Qlöb »ectceiben/ 8 1 .36^.  $luf?/fuc&e£aupt*3lup* 


Î0, 


c. 

CAntharides  gCtrUttcFen  /  578· 

Carbimcfci/ö  8.187.55'  - 

0\5rmíQíern)unDung7  54?* 

^  S)anní@efúcí)t/ 75. 76.78-79-83. 8  5-93.  ϊ  09· 

112,  141.Ϊ  58.161.1  86.187- 1 92,.^  I  7.2 1  8.225. 

234  256.  258.  259. 260.  262. 263.267.268. 

269.  276.  277. 285. 289. 290.291. 292, 295. 

297·  305.  308-3 1  5. 3 22. 341. 3 43 -3 46 -364. 3 7°. 

374.  40 1.  41  1. 419.436.  452.456.  4Ó2. 466. 

470.  472.  475.  477.478.479-480.484.489· 

49  1 .  402.  500.  5 1 9.  527.  5  34.  5  36.  546.  547. 

557-  f  86.  588. 739-74*.  7*4-  7°i-7‘i· 

©auung  befóíDern  /  3  7  2· 5  39-  54  ‘  ·  f ■ 4 3- 546· 547* 

©onnerfcblag  /  724. 

2)orn  unb  Aprieten  aufoiebcn  /  1 12*  193.234. 

271-  357-  376.377.386.408-425.426.440. 

519.  533.  534-  535-  í78· 

Scurii  lófdjen/ 47.59.60.118.174-221.228-297·  guf /" erfroren  unb  gefcbwollen  /  321. 

330.  394.  405.  41 2. 443. 445. 447. 455. 484.  guj?/  »erwunbt  t)om©ehen/  435· 

542. 561.750.  ¿e  gùfr@cbrunben/39*.  <S>. 

rfÇ^eiid) SPBeccf  befórbern/  93.145.191  256.371.  (£*2tü  aubfúbten  unb  reíniflen/  76.110. 

43 1 .474. 484-  536. 542. 564.  604.714.  ^  ©ut ©eblút  machen/ 66. 130. 

(£helid) SEBercf  wóbren/77. 174.222.225.  291.  ©eburtbefórbern/i3t.i64.i93.5ú7.5o8.54?.726.727'. 

^ntiunbunßen  loíchen/  77.96.1 34-i8> -743-745·  35ürbe  ober  Nachgeburt/  223.490-ii0.737· 
grb>©nnb/  3í  i-  7  to.  ©eburt/fo  tobt  ííl/auijutreiben/fucb  tobte  ©ebwt. 

gebrechen  be§ lagene?/ 59-76.9*- 99- *24·  276.  76.79· 

540. 541. 546. 585.736.  ©eburt  beJótbecn/unbliarcfen/170.380.532. 

ßtbred)enmaci)en/424.425.  S ·  @ebäd)tnüß  fláccfen  /  262.489.742. 

¿Ulenbe  @1^/51.76. 93. 144·*  i  8. 163. 187. 192.  ©eelfud;t  /  94. 103. 115.166. 168. 180  203.21  6; 


^canhofen/T48.3  2  8.  grattigFeit/71 1. 
grauen^eit  jHlíen/  89.9I100-T08.*32.i3  5.i38- 

140.  184.  217. 3 1 1.  320.466.492.  527.  5  30. 
725.  708. 

grauenígeit befórbern /  53.73.74.76-77.to3.106. 
109.  114.  131. 147.166.  i88-«92i94.20i-207“ 
218.  225.  248.  256.  259.  261,  263.  266. 268. 
269.270.274.275.276.277.28 1.282.285*287. 
289.  293.296.298.  302.  305. 341.  343·  344* 
345.  350.3 80.38 1- 384- 398·4°3·4θ5·5^·422. 
426.  427.  434-  436. 43  8- 44 1.447·  4 Í4-  468* 
472.474.47i-4S3-484-486490.500.508.5t9· 
5 3  i. 5 32. 5 34- i 3  5- i 36. 5 3 7· i42· i iO.602.604. 
636.723.726.73  3·739·74°·74  i· 
grauen  weifierglufj/  65.68. 134· 249*252. 258« 
438.479-484-492.724. 

gtei;flam/  73-353. 394· 398. 49*. 
gruchtbar  machen/  283.593. 


ffi 

φ  225/234. 270.  282.  283-292. *93. 296.300, 
302.  309.321.338.355.365.386.396  404.439. 
440.449.45 1. 457.484·  iI4-i62-577-i93. 594* 
59  5. 601. 604. 608. 6i  3.614.61  8-620. 627.667. 

675·  6 8 í. 742·  745·  746.7ΐΐ-7ΐ4·7ΐ7·  731. 
733-  704.706. 

gantafep/  fuch^elancboíep. 
garben/  mancherlei;  ju  machen/ 109.  i  io. 


217.  219.  zzo.  zzi.  225.  227.  228. 234.  245. 
266.  267.  270.  279. 283.284. 285·  28 9.296. 
309.  310.  3  1 1.  319,  326.  329.  330.  340. 34Γ. 

345.  372.  373-  374.  37f·  390.  394-4°4-  4°8. 
415.  424.  432.  433-434.436.437.438.440. 
447-  449.  45  3.  458.465.472.473.482.498, 
499.  ioo.  511.  i  34*  i  3  5.  5  36.  542.  5  5  5. 581, 
583.  596.  604.  605.  632.  675.  739.  730. 

I  e  ;  ^  «  « _  .  L.  Λ  Ç  ..  A  .  _ 


gieber/ 59.6 5.1 14. 120. 12 1.163.1 74.1 8 1.187-207.  ©ehór  wieDerbringen/ unbfìarcfen/105.257.320, 
209.212.2 17.218-226.227.229.230.23 1.239.  340. 43  3·  484. 632. 

a49.250.280. 283  288.289.292.293.309-310.  ©emacht  unb  heimlicher  Ori  ©ebrechen/  66.  69; 
31 1.315.3*0.322.329.341.343.346.356.374*  206.  266.  292.  31 1. 333. 348. 388. 39*·  432« 

378.382.386.393.396.415  -4*6-4*  9-436  437·  443.^58.473-482.  515.  í¿4-  i 32. 543. 

458.442.443.448  449.450.453. 457.463.465.  ©efebroar  weichen  unb  heilen/  76. 140.142. 144» 
468.469.473-47 5*484.487.499  52 3. 5 34· 543.  156.  *66. 181. 192. 199. 200. 210. 215.224. 

5i5.557.614.725.  226.  249.  252.  253. 28f.  350·  3  5*·  3  if.  358. 

geÍ9Watíen/65.i84**9i-i6o.:83.287'3°4*3ix.  37«*  4*7·  4*8.  4*6·  4$4·453·45Μ7ί·498. 

fio* 


ata**. 


■  ■ 


fio.  *23,  5**·  Π°·  r?*-  r 33.  *74·  *77**8*. 

Kw6rìr'6fi*738*743-7i  $·7*7·7°4·7ι  »- 
®*[φη>«1|ΐ  *  i-*  3*j8 1. 99*  ιο8.π*.ι  19. 131.142. 
1*61.172.176.181.182*184.188.221,236.237. 
α**-2*4·2*6,2/  8.274.29  *.298. 31*. #2.346, 
36¿.  35»  i .  39 5.  399.400. 4 1 8. 420. 44 1 .44 /. 
4f*-  479-  483.491*  452*  *22-  *24.  *  31.*  33. 
*80.636.686.745·. 71 7. 

@«ΠΦί  itôrcfen  229.4fo.481. /62.62*. 

©ef^nfî  142.163.  *64.724. 


SKcgifìcr. 


4t  3-4Tf.4i7.419.422.43  3. 436.442.4434*4. 

460.  468.  472.  474.  47f. 480. 481.482. 484. 
487-488.490.492.  *00.  füg.  fo8.  *16421. 
*26.  *30.  *36.437*  *39.  *42·  *4*·  *47**48- 
*  *6.*8í  *630,632.636*637.686.734,747. 
^)acné  aujilauffen  *27. 

HarraflOßinbe  193. 203. 2/0.263. 267*  270,28 1* 
296. 306.378. 392. 402. 40/,  41/.  43 /.44/. 
4/6. 46/. 471,  47*. 477. 478- 489. *34-  *36. 
*37.739- 


©φφί  unt)  ©icbt  in  ©lieDern  189.  23*.  278.  4baupt»©rint>  1*6.  pj.627.736. 

282. 316. 322. 343. 348. 362, 376.438.440.  .¡pauptí$lúfi  füllen  6*.  70.  140. 178.209.2*7. 
tufa*  ntJ -472· 47 *.48 3.491  *32. *86.602.  262.  267.289. 276.290.  330,  3*7.  362.  372 

^lflft#2lr^ncp*  7.68. 7*. 77.8  *.88*89.97.99.120.  382. 408,434*4***  474-486.*23.*42.*88! 

144.1*8.166. 186. 18742*0. 2*9.276.281.  63**740.74/. 732. 

289.290.29j.297.  30Ϊ.  3  to.  311.324.  333.  $aupNi)ifc  69.174.393. 

337-  3j8. 341*  343·  344·  34**  364.400.403.  »^aiipííXÍBúttn  227. 

4  * 4-  4 1  *·  426. 431. 43  8. 447-  45 7·  466. 470.  HaupüSQBebe  6 *.  69.  8  3,i  14.  «5 . 1 2 3. 140. 14/ 


47*-47  *-479*497«  *02.  /  14**3  4·  *  3  *-  *40.562 
*7*·  *73. 577·  *8*.  608.627. 638.739.747. 
^749-722-72*. 

®®*9e*8í?  *40.5/7.643* 

©ratifié  Ww  Pertreiben  212*  439. 
©uebe^nunben  fuá)  @φη»ηϊ>ίιιφί. 

gerfnirfd&t  uno  perrencft  6/.  1 3/.  248* 
¿99*  317.  319*330*341·  348.  372.419.438* 
45  3**23. /24. 531.5  3 /./40. 

@li«0<r/fo  labra  uno  «rfaltei  22  *.  3 16. 3 1 7,  /  3 9. 
©líeDer/fo  erfroren  4 r 4.4/ 3, 

©lieDer>St£ebe  8 /.86*21/ *22 3-744. 

©rief?  in  íenOcn  29z. 298. 311.316. 
©rimmen/^  &atm*©efúcbt. 


T/8. 16T.172. 174. 177. 184186.169.200.203. 
208.21 /.216.220. 221.224.  22 /.227.243. 244! 
266. 26  7. 268. 276. 277. 28  /.  286. 288. 292. 
296. 310.3 11.3 16.340·  3*0.3/ *.38i- 3  84. 393, 
594-  39*·  398.  403.  408.  420. 434·473.47*! 
484.  *01.  /02.  *42.  *45·  *94-  601.  Ò04.  672* 
6  80. 746. 747.  73  *.736. 

Haupt*  ^Maliern  83. 

$aut  ίφόη  machen  140.141.25-2. 218*  *32,  /86. 
/94. 636. 708. 

H^g  Seuer  ΙοίφΜ  /  Γαφ  raitògeuer. 

¿er^jiapcfen  47.61.1 14.262.324.329.348*396. 

399- 471·  *41-  543*  *4*·  *46·  **0.741.742. 
706, 


@mnt>  Π./7.69. 73.79.81.82.87.1C/.1O8.1Î2;  ^)ct^écfpann44i.*f7, 

119·  166.178. i8o.i8r.i8*.2o8.2i2. 216.219,  Herfrgittern  118.329. 399*433.  *38**39  *41 

23í¡  íO.  -»ri-  -»*<><  -Si  n./-  ...  _  ....  _ ^  Tl* 


238·  2*2.  2**,  264^  281.  300.  316.  332. 374. 
37*·  384.  399·  4*6.  417.  420.  433.436.437. 
440. 44t,  468·  489. 497*  *00.  522.  *24.  /26» 
*30.  540.  /7/.  *  81. 636.69c.  704. 706. 707. 
Λ7*°·7 ;ιι.7*3·7'4·7ι7·  738*740*  743- 
©ulbetî  Bibern  1*  1. 1*  8. 20  *,220.2  3  2. 4 1 7·  *57. 

Φ* 


/42.  *43*  *49.  *62. 72  3*747.732.706. 
HMinlicberOrt@ebre<&en/  Γ«φ  ©emMítf  ©e* 
brechen* 

*£)eífetfcií  Ä79’405.4°8*473-*09-63*. 

Hü«  reinigen  unD  treten  10/.  224. 284. 286. 

288. 289*  402**38.  /43*741* 

^)irn»^Cùten  71* 


«£)fll§*  ©einten  49-97- 104.108. 163.180.182.  n^OMattern  *9.89. 

277*282. 308.  320.  329.  3/8.  37°·  39*.  4J6*  ΠΦ  (ófd^cn  49.60.107.11/.n3. 120.  i30.i6i. 

^  A  ^  A  A  ■£*.  A  V  Λ  /·  Λ  ^  λΟ  i  /  *1  Ο  /■  ι  >  -  . .  -  /  λ  , 


42!. 439·  446. 484·  *22-  /84.  638.681.747* 

711. 

«&aar  auf?faflen  166.407.4*  8. 487.  *88.  *97·  606. 
Haarfarben  7ι-79·91-ιο8·2  81.638* 

Haar  nwbfen  machen  8**86.  ΐ66. 328.34*.343· 
364-369.394·4ι,·4Ι*·4ι7·*3**78·*8ι.*9*· 


174-  i7ó-f99·  207,  208.220*226.227.  230» 
244.  274·  297-  376-  394-  396.  443-  446. 4*0* 
454·45*·469·5Ι4  *23.*25. 

Hufit?333el)e  104·  106.147·  1*1. 190.-218. 293* 
298.  304.  319-  36*. 448.  4*0· 490**°9·/8)% 
604-74*· 


■  -  *·  «  i  *  f  ■«  /  »  /  —  r  w  /«✓/  w  i*  í  \  1  * 

612.614*622*624. 62*. 627. 686. 717. 731,  H«(ien üertreiben  *i**3.6/.66.74-7/,83.86.or 


S?® 

H<wr  uertreíben  6  *.r  27. 2  3  8 . 46  2 .740,7  34. 
*óaar>3)iílben  8**433-490. 

Haor»Sa3urm  4*3.450. 

Harn  treiben  47·7θ·74·7*·78-83.88.93*9*.57. 
102.  ιο6. 109. 127. 140. 144. 14*.  147.1*8.166. 
16  8*176*180.1 86,187. 192.200.202.207.2 1  ϊ . 
224.  248. 2*3.  2/6. 2/9. 269.  274. 27/.  276, 


97. 120. 130. 13?.  141.« /8. 179. 19  3.209.217. 
226. 229.  243.  24/.  a//.  2*8. 2*9.  276.  278. 

28I.  28 2.  287.  792.  297.  298.  3O7.  32Γ.  345. 

348.3*5-362.364.372.  396.  400.414.4,5, 
420. 426. 438.  442- 44*.  453·  4*6. 463. 469. 
471·  474·  47 *-  477-  ^78·  479·  480.  482. 508» 
*23«  *24./  3  /./41.  *  5°. /76.  *94.604.640.73  8, 

-  ■  -  1  739·74*·747·7Η·73<5. 

281.283*  284·2δ/*286*  287.288.293*297*  Hunb^SBtf}  8/.  261*  264.299-  32t.  322.328, 
30*.  307.309·  3*6.  343* 344-  3*ο.  3/2.  363.  377·4Ι7·4*3·469  47i-4^2.489.49o.í20.í'í  j 

37o*  37»·  37*·  376.  37M79·  388, 404*40*.  f72.f83.f88. 596,674.690,  '  1  ** 

?  Hunger 


1  î.<*  ; 


f 

*; 


Λ 


IIJR  ¡¿à 


B 


I 


junget  bcrfrciben  562 


% 


5îcôi|ïer. 

€0^agen flârcfen  6o.6i.6f,io8.i32.iS9.*66.277» 
284.  286,  250.340, 427»  538.  543»  546.  542* 
^utfen  257. 268.28ι*7ιγ·  737. 

Æ.  çOiagemSiampffe  ober  $ufflofíen  mebertrucftn/ 

kalter  ^ronbt  47*  5  9  60 .205. 206.266.727. 

$alte©cicb  73.79.89·*75·277.·*87*298»  3 °7>  9Jîagen^efct>tt>ulft unD $SIö|>un9/3o6. 405. 47*- 

343.35:2.  388.436.438-447.  4f7.400.46j·.  48»-f4M5*-747· 

47 1.47  f.  48  0.48  3 -49 1  foo.f27.f3f.  rO)o^5)orra/M5jftiern. 


9J?at)lseici>en  ober  Oftuttermäbl«  382.43f.618. 

<53«. 

Piafen  ober  Farben  702. 

Melancholia  iof .  f62.72f.72d,  706. 

Φίβηίφβη^ιΡ  f Bf. 

Qftöulwurff  certi ígen  6 24. 

€Öiau§  unb  Ovoííenümretben73,i68.287*3Íf -^4. 
ξΟϊϋφ  Unter  febeib  fyi» 

ÇÔlild)  tn  ben  S^nen  wieberbringen  77.226.230. 
_ _ _  _  __  248. }i 4.35  j.  jd4- 3 72.401.48 1,4S3*5l3*i  ^4-63 9*  73°· 

309.  322.  327.  386.438.  439.484.f3d.602»  ÖJWfc  66.77.83.lOO.lo6,  «24.i3f  l6l.l8l. 202» 

ioj. 1 17. 121.123.  22f.  iji.  if  6.169. 277.278.179.280. 
189.191. 30 1.302.309. 310. 32«· 3'11· 357.  3d1.364.36j. 
371.  379.383.375.396·  398-4«f·  433-434·  4Îi>* 441-44*· 
4i3-4  5i-458-46j4dj.46d.47i'*47f.477-479-4*i.484. 
487.491.501.5 1  1.519.531·  53  5-f3d·  5 41  *545.555*55^ 
5  75.591.739. 747*7M*733*70<5· 

Silben  im  4baat  oertreiben  140· 

<D3ttt*£ffer  omSeib  440. 

227.2 j9.268-270.282.2S6  294.298-344-441'  Lotten  unD0ci)Qben  77.80. 

453.473.486,  f42.  f94*672*739‘74,-742»  SQ?unD>@efcbwar  77, 20f. 224, 3 10.322.328.3Su 
713.746.  454*543.735* 

£eber-'¿i^  442.459*532»  9Jìunb>2Bebc  398.431· 

£eber*©ebrccben  77.83.86.87· 9í»i°°-**4»16i-  0Jîunbig4ule/fucbgauletm5}î«nb. 

179.180. 189. 20f.2J7.223*232.373*z77-278.  «Äigfeit  oettreiben  87*103-345·453. 


J?eblcm©ebrecben  1 80. 1 92.  f  94.71 3. 

Getoben  158, 18i.20f.217.  224.  24f.zf9.277. 
30 d.  343·  371,  437.  44»·  457*  458*477·  48°«· 
489*484.732*745.7;9.7^7·734. 

Älee«^latt  395. 

ÄnoblaucbiQJcjlattcf  »obren  292. 

Älupen  441-46  f  48  3. 5  f  5.  f  57-747» 

Knollen  ^ertbeílen/vide5$euíen  427.522. 

ÄraewSIugen  523.5S3.633. 

krumpft  106.268. 282.286.292. 294.301. 302. 


734· 

5?rcbö  *87.283.  353.374·448.  445·4ί 3*469 

473. 490.f83. 712.716. 

Trimmen  /  fueb  £>arm»©efü4>t. 

Kropff  ober  Überbein  172.369.f92.719. 

Sabnie  f 3. 76. 101.106. 186, 188.2if.223.224 


2-, 2  284.  292.438.442.454  45f. 472.477. 
479.484·  487-499.i*9.  53  4»  536.543·  546. 

f  f  J ,  ~J 2**1  * 

Sctcbboc \\¡  fueb  $raen.2(ugeti. 

Seiber  ^eilligîeit  540. 

îenDen  ^ebe/ ©vici  unb  (Stein  73.76.8  3-100» 

10S.  114.  tsi-  200. ?.i 1.117,155.2*7 ^1.58.163.187. 


101. 


309.323.315-  328.3  5  8.5 78-3?2.  404.405.4 11.43«.  44Í» 
44S.45o.4f7.4«°.4SS-473*474.47J*484.485.490*5°0· 
fOj.518  543·5^4·6-7. 

Seíbeo»@tárcEung  283-  562. 

StëujiunD^ilî  oertreiben  100.285*3  3  5-3  3  8.3  7a* 

420.426. 638-7*3* 

Sungenfucbt  66.90. 97. 1  or.  133.158. 163-186. 

ai5.i63.i7S.  i35>.t9I*3II*33o.  343- 405.415·  4«?·  410* 
416,433.450.455.45  «.458-463. 470·  481. 490* 4?i»  531* 
5  6  :  ·  6  94·  7 1 8·  7 1  9*7  3  4  ·  7  3  «· 

£ungcm©cbrecben  87.  100.  »So.  256, 279-  291. 

300. 

Zungen  aufffeigen  232.315* 

Sufft  reinigen  57.75· 

59?« 

ff^agen^iê  4la» 

97?agen»2BunDen  452» 

OTîagen^rucfen  ober  Aláben  f  62.602. 
SBagemSGBebe  66.88-95.97^32·  279*280.285* 
426. 432. 440.  473. 475>· 48°·  482. 484·  5°°· 
542- 546. 643. 

ßJiagen  reinigen  unb  erwärmen  57. 58.213*257, 
263.271,292.345.492.536,5  37-Í  5°· 


Butter  auffteigen  234  *61.262.  309.365.484* 

525· 

OJimter^uftgang  742. 

9)?utter*@;rFaitung  274.3  80.43  6.  5  3 1. 
sSîutter^rbi^igung  358. 

Clutter  reinigen  272*279.280.210.346.490.502. 
Butter/  fo  öerbärtet/  gefc^tvoUen  ober  aufgelauf* 
fen/ 120.247.257.268-275. 298.346.3  f  f .  396- 

531.540. 

f£ftutter>93erruc!ung  51.61* 

9j?utter*>83ebe  70.158-217. 291.302. 350. 351* 

408.43  7.520.252.5  32·  534-5  36.542**5  5  7-5«J*  747» 

Cutter, 3)erfebtung  83. 

$íunbeí>gnt¿únbung  69, 

ïft* 

^obeb05rucb  1 93-494* 

$?acbt*$5ranbt  66.267. 588. 

9?ageh2ßurfcef  ©efcbwar  240.210.3  69, 

Farben  vertreiben  372*581.612. 
sftafemSWcingel  292.300.502, 

5)?afen#55iut  jiiüen  76. 78·  8f*i  16.  »27.163*176. 

I8d.206.208.2f  5.258*264.269.291,  392.45 o. 
48o.484.497-5°3.585*64?.7,4*740.74I*7I6. 
722.725.702, 

$îiereni@ebrecbett  87*  284·  *86. 460. 53 7.617* 
635747. 

•ftiefien  machen  202.365.369. 

o. 

öbng^ieff«  im  Seib/fucb  Bßötm* 

QW 


) 


9U#cr. 

¡0|jrtmad&f io?,!  15. 116.216.228261.278283.  0φΐΜίη  fïetben  i8r* 

^8 f.f  39.541. 362.  ©cblaffen  «Men  83.162.  19;»  196. 207.208. 

ObtemOJebrecben  59*83. 134.200,21^,216.220,  a09.2if.22f. uè. 34 r* 483. 487.49°- í°°* 

223.a4f.2f2.2f9.  260.266.  J07. 309. 312.  52j.  f62.7i7. 736. 

320.  321. 322. 34°.  3fo.3f  i*3f  ;. 364.378.  ©φαύβη/  fo  bó§  unb  l)i|íg  8f-86.90.t61.20f. 
379«  396.408.4!  i*434*  443« 44©.448. 47 1-  447.4fo.62f.63f. 

483.484.498.  foo.  f07.  fi8-  f  19.f96.627.  <Scí)áDen/fo  alt  unb  faul  179. 181.218. 301. 302· 
738.747-713.  364.376.469^  if. 734713. 

sObtemSOBurm  106.i84.2ir.21f, 292. 248. 482.  @cbaaf  fterben  ;83- 
f  80. 7Í2.  @cblaffíud)t  268491602. 

öbrenf  lammet  163.  ;8  3*  @φ1αα  f  3.95. 163.243.  2f6.i;  8.274. 282.i8f. 


£>brem<Saufen  8f. 23 3.24f. 273. 279.329.384» 
396.4i748f.f88.632.638.738. 

£>brem ®efcl)wát:  f73. 

Me  €Ι?δΙίφ  Sßercf. 

% 

ÿe|ïtlen|47.5ï.6i.  s  f.  163.1 80.185*  187.22  t. 
24f.  2f9·  271. 287. 291*  292.  31 0.321.333» 
339.  3f0. 3  f  6.  373.  37Γ  376.  391-394-396. 
400.416. 41 7. 427. 439· 447*  448. 4H-4ff‘ 
4f7. 469.470.471. 47ί·49ί·  f  14.  ;4°·ίόζ· 
f  86,  f  88.617.639. 7iO-7r  8.749. 

^fetl/ièocn/  s3îagel  oeraul?  ju  ite  ben  301- 
ÿoDaai’am  fanfftigen  69.78.106. 1 19. 120.161. 
172.  200  208.24.228.  230.  231.  2f6. 2f  8. 
268.  269.283.  293.  30t.  307.  32Ï.  331. 3  f°- 
371.  38f.  380.  390.  391·  39 f»  396.  408.412- 

414. 42f. 4  ΐό. 427. 4  38. 440.442. 44  3. 446. 460. 
471  >4 B 4. 4‘i 6.  f  66 .  f  t  o.  f  1 8  ·  f  2  2 4  2 4  .f  42 .'f  4  f . 
if  76.  f  78. f  86. 594if96.60f.6t  8. 62 1.667.739. 
728.702.710. 
ÿubev  Sofcbung  4ia» 

purgieren  73.  iof.  1 4. 120*20;. 219.237.238. 
272. 306.  33  f- 438. 439»  443*46240343  I* 
ï  ÍÍ  4  f  6.  f7f  .622.637.738.743· 

^utpeln/  unD  Ovotbe  bertfinbet  n  8.200.292» 
362» 

3íattem0peíf?  338. 

3iàube  be^alfeé  83.  f22. 

Ováubígfett  /  Me  ©rinb. 

Dvotblauff  68.208. 297.3  f  3-386494.449*491* 

492.f20.f25. 

Ovotbe fKubf  f M9.6f;,76.78.io8.i  i  f. 116.127. 
132. 134. 138. 139·  172.220.236. 281.282. 
gof.  308.  3 il. 3 12*  321*  323.  329.  341»  3 f°* 
3  f  f .  35  8.  3*78. 39°*  39  3 9*·  393*  406.410. 

426. 432.433»  434*  439»  448. 45°-4f  3- 46f. 
480.484.  f°3*  f  27*  f  4°·  f  43»  f  f  f472477- 
f85492.  f93.6O4.60f.639-6fo.738.  739» 
74f -723*724.727*728*73  4*73  f*7°7* 

Dvûéeln  294. 

fKùcfcnooebe  494. 

Ovun^eln  fj2» 

6* 

(Sâuet$M  «Men  ;74» 

©ebroangerec  SOBeiber  ©tattfung  mit  hottet* 
granit  49. 

©cbmangerer  Reibet  ©elütfen  65* 


286. 292. 293. 316. 343·  371.401.404.602. 
666.69;.  741.732* 

(gkblangcnbiê  182.f91.74f.72i. 

@d)litfen/  fuä>c  iClujcen. 

©cbnupffen  73.  263.  269.  }fo.  407. 43 8. 480. 

494.ff0.f96.710.741. 

©COrpionM  747. 

©ebrunben  76. 77. i84.396463.f78.f81.f94. 
64Í-743-71  f  ·  . 

©φύρίβη  pertmben  627-712. 

©φίυαπ^  Klatern  47. 229. 23 2.379.388.427. 
439-473- 

©φη>ίηθδΙ  74.11;.  116.144.1 63-1 80. 186. 19  3. 
ιιγ.  ζ34·  271·  276.  286.  292.  329*382.386. 
484*494f  39-f  41  ·  f  62 .62 1 .722.742.746. 
©φη>ίηθΜί/  M)e21brtebmcn. 

©cbwil^en  maφen  120.147.180.287.289.326. 

416.469.47f.  % 

©eitenfteeben  unb  (55efcbnoac  7 1 .9  3 .98  *  1 1 2. 1 2t. 
127. 166. 189. 190*217.228.229.244.248. 
2fo.  2f9.  260. 287.  301. 332.  3fO.  3f  f-394* 
416.440.  46;.  470.473. 49Ö.  f09.  ; 22.524. 

5-34f36.69f.739-74f.749· 

(Senn  Bibern/  M>eepann.2li>ern. 

0cnm2lbevn  jerfebnitten  ;  3 1  * 

©öbt  88.89.2 5 f.321.472.484.696. 

©pannai  öern  ernMen  193. 

©ptnnenM  77.322. 

©ρι*αφ  tptebec  bringen  268.274*286.396.439* 
f32.  ;  3  3. 

©ptepfen  aufoicben/  Meloni. 

(Spulwurm/ Me  SÖBurm  tm£eib. 

©teilt  f  3.  f  5. 6f.  70. 74.83. 89*9°-94*io2-i°8. 
109.  uf.  127. 128*  144.  if  8. 163. 176.181. 
182. 192»  200. 203. 209,  224. 2 2 2 67. 271. 
274.  276.  280,  298.  30f.  3  0.343*344.346, 
348.  2f2*3f  f*  357*  364*  377*  3  88*392*4οϊ· 
403. 404. 41 2.41;*  41 6*  4»  7.  419.433*434· 
436*437.438*  441.44;*  446*447*4f°*4f3. 
4f6.4f7.458.4f9.464*  46r*473*47r.479. 
481,482*487.489*49°.  r°°*  r>9-  ;32.f42. 
f39.  f  56*  f  f  7*  ;83*  )  88*  f  89*  f9i.f 94*612. 
61 8. 646.6  f  0.69;*  739-741 .7*4*734* 

(Stimm  371* 

(Stuhlgang  nMen  /  M*  purgieren. 
0tul)ljwahg/  Tenafmus  248.3  ;6. 

2. 

tauben  fangen  386. 

Staubbeit  76.166*172*602. 

Stobenber  «öunbtfbiß/  Me  ‘ÖUtlböbif* 

©étf  4  $obte 


9te#er. 

405.  43 S- 448. 4f0·  451·  4Ϊ2·4^5·4^^·47** 


^ôbfe  ©eburt  augtreiben  1  ¿2.196. 102.1t  8. 124. 

258·  27°-344-345-3 62. 395  *98  434- 4*8-469· 

4^^.  f02.f  II. y 5 3.747.71O. 

Çruncfenbeit  60.41 2.419.592.726, 
$ropjflingen.£)arnen  457. 

23.  u. 

^crnunfft  fttóen  225.401.543.726. 
q3crfibene  ç$ilcb  Den  grauen  wieber  bringen  /  fu# 
che  ξΟΐίΙφ. 

93ieb*2lrfcnep  69.120.339.456. 

Hnftnnígfeíí  721.727. 

Utfc&ltc&ten/  fucbeQ>urpeln. 

UnDauung  70. 

SB. 

SOBanb  «  £cutf?  períreiben  1 8«. 

S33ar£en  vertreiben  ιο6.242.369.453·487·5°6* 

5  i  5.5  83-i27-686.7i3.73  3·702-7°8* 
SöBaffecfucbf  51. 53. 69·  70· 77-2 3-102.1 19.120. 
121. 168. 18  5. 1 87.205.226.242.248.250.258- 
260. 262.279.283 .28  8.28529 1 .292.j02.309. 

32i.33  8‘340.370-37f-377-379-392.4i2.4i5. 

416. 419.420. 437. 438. 44Ο-  441.446.453- 
460. 474.479. 482. 484.49  !·  5°°·  502.  510» 
51 1.  515.  5 1<5.  ^32.537-  54°·  542-  548.  55°· 
555-  583·  Γ92.  594·  600. 602.617. 713. 72f- 
733-736.739· 

SODein  erlepben  625. 

5GBefpem@ticb  /  fuebe  533ienen#®ti<^- 
2BÜD  geuet  79.89. 127-Ι4°.Ι74·Ι84·209. 244. 
305.  307·  320.  326. 34°-  346·  350. 3  55-  357* 
386.  388.  391.  440, 450.491.  519.  531.  5*2. 
581. 

SCDtnb  im£eib  54°· 

SBoljf  am  £eib  74·  ?5·  321. 364. 412. 441. 4f  3. 
494-  , 

Sßein^uniie  127.379· 

SbßunDen  reinigen  unD  beilctt  73-74-78·  82.85· 

9°.  9t.  97. 9  8- 124.13  5.175.180.205.209. 21 3. 

217. 2»  8*229. 243. 282. 29  3-294. 300. 305. 31 2. 
330.  331.  355·  366.373.376.  388· 400· 4°3* 


475.  487· 49»·  49 f*  497·  5°3-  507·  5**·  5*5· 
531.  556.  561.  576.  577.  578·  581.i89.630, 
63  8.738.743.7Ι4.7Ι^·7°»·7°6· 

SEßunD^räntf  233.331.378.405.45*· 

SÈBurm  imSeib  47.49-59.78.* 5 *♦*63. 172.174· 

1 85.205. 21 1. 218.247. 258. 259. 260.264. 
266. 216. 420. 42a.  425. 439. 442. 460.46 8. 
492. 502. 269. 275, 278. 279. 288.29 1.304. 
31 1.  321.322.332.337.34°.  343.  345*346. 
362.  378.388.396.4*5·  5*9-  542.588.604.  _ 
625.744,714.733-749. 

SBurra  am  ginger  119.257,268.292.531.533- 
586.612.63*. 

SEBurm  in£>b«n/  vide  öbren>£öunn. 

2Bûrm  am  QJiebe  4*0* 

3* 

SûbmgieifcMû  faul  3*  ι.3  35·384.38844*·$33* 
gabmgleifd)  tfeirefen  83.ιι*.ι*4·503. 
Sabnigleifrb/  fo  faul  unb gefebrooren  574. 
3abnmebe  unD  ©ebreeben  mancherlei  49.69.74, 
91.96.97.99.100.1 80.1 1 5.174,1 89.*9°·  192. 
x2 15.221. 234. 245.248.264.268. 279.282. 
286. 309. 315·  319-  320.321. 338. 369. 396. 
417.  421.433-446.450. 47* -48 5* 49».  548* 
596·  604.62  5.737. 738.745. 724‘73  3. 
SlBacfelnDe  3äbne  feft  machen  59-585. 
3abn*©efcbroar  233.37*· 

Sabn  machen  rcaebfen  577· 59 3-6 18. 

3^bn/  fo  bobl  fînD. 

3abn  weif?  machen  283-588.73*. 704.712. 
gapff  im  ¿allí  90. 186.232. 267.270.283.37u 
740. 

gauberep  471.472.563.564725. 
gittern  vertreiben  87. 120. 226, 282. 292,294, 
301.398.402,450.602.618.621, 
gittrüfen  219. 441, 

3ittermàbler  94.  106. 124. 425.426. 523. 5  3©* 

640.  696. 

gungemSabme  262.601, 
gungem.jpifc  177. 


bij?  9vcgifter6  ber  ííretncf  beim*  unb  ©ebreeben 

t'C  tî  Selbes  /  κ. 
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219 

498 

Welfcb^orn 

121 

Wolriecbenber^lee 

249 

\ 

Stil 

SBuHfiaut 

9îcgiftcr. 
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Abfynthium  roman. 340  Agaricus 
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268  Agératum 
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Acalyphe  255  Agnus  caftus 
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Acanthis 
Acanthium 
Acanthus 
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Acetabulum 
Acetofa 
Acetofella 
Achates 
Achillea 
Achyna 
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Accipitrina 
Acorus 
Aconitum 
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Acredula 
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Afphaltion 
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Afphodelus 
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410  Capparis  106 
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2ii  Carduus  fylveftris 
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y  7  ó  Carex 
y  77  Carex  acuta 
738  Carnis  gluten 
71  Carpefia 
Carpeflum 
401  Carpio 
709  Carpobalfamum 
167  Carthamus 
262  Cartham?  fylveftris 
z6i  Caryophylli 


402  Calamus  386.5  36 Caryites 
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495  Calendula 
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459  Caflia  odorata 
222  Caflia  fiftula 
64  Caflia  laxativa 
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6oo  Chiroriieca  divae  Mariae  coma  23  y 

600  f08  comarus  130 

304  Chinae  radicis  decodum  cometes  239 

436  149  conchae  703 

353  Chloris  682  conchae  anatiferæ  16I 

237  Chryfmthemutrmt. 247  conchae  margaritifer* 

238  Chryfanthemum  perù-  703.72} 

ÿ97  vianum  y6 4  condii! 

739  Chryfocolla  71  y  Condrilla 

39t  Chryfocolla  faditia  71  y,  conion 


Cador 
Cailoreum 
Caftrangula 
Caftutha 
Cataeanae 
Cataputia  majof 
Cataputia  minor 
Ca:us  \ 

Cauca  mu  m 
Cauda  equina 

Cauda  fcorpionis  yöy  Chryfoberillus  727  conifa 

677  Chryfohchanum  408  confiligo  Plinii 

i3¿Chryfolitus  γζ6  confolida 

I  ]6  Chryfophrafus  727  confolida  media 

yf  Chyna  14g  confolida  minor 

136  Cicer  y  16  4fO 

yo4  Cicer  arietinum  yi6  confolida  petraea 

Centaurium  majus  2  16  Cicer  columbinum  516  confolida  regalis 

minus  217  Cicer  rubeum  yt<5  convolvulus 

192  Cicerbita 


cryftallus  730 

cubebae  66.144 

cuculus  198.673. 

cucumer  afininus  44  y 
cucumer  marinus 
cucumer  iativus 
cucumer  turcicus 
cucumis  anguinus 
cucumis  erraticus 
cucumis  fylveftris 
cucurbita 


Cauda  tremula 
Cedria 
Cedrium 
Cedromala 
Cedrus 
Cemos 
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23* 

491 

295 

337  cucurbita  alexandrina 

33° 

331 
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44  5 

444 
44Í 

445 
44f 
445 
44* 


Centum  capita 
Centumnodia 
Centummorbia 
Centuncularis 
Centunculus 
Cepa 
Cepæa 
Cera 
Cerafus 

Ccrcopitheeus 
Cerebrum  fpinale 
Cercfolium 
Cerrus 

Cerva 
Ceruus 

Ce  mus  volans 
Ceruicaria 
Cerniboletus 
Ceruifa 
Ceftron 
Ceterach 
Cetroleum 
Chærefolium 
Cetus 

Chxrephyllon 
Chalcathum 
Chalybs 
Gbamæbalanus 
Chamæciiîus 
Chamæcypariifus 
Chamædrys 
Chamelaea 
Chamaeleon 
Chamaepitiis 
Chamæfparcium 
Chamomilla 
Chamæzelon 
Charautia 
Charita 

Chelidonium  majus  coloquîntida 

373  coluber 

Cheiri  397  colubrina 

Chelidonium  minus  348  columba 

374  columbaria 

Chelidonius  727  colus  ruftica 

Cheria  416  colutea 


378  Cicercula 
441  Cichorium 
389  Ciconia 
389  Cicuta 
416  Cicutaria 
173  Cinnabaris 
639  Cincinnalis 
y  2  Cinis 

S 97  Cinnamomum 
y  79  Circaea 
489  Circulatio 
89  ciffion  minus 
602  ciffampelos 
602  cillos 
68 y  cifthus 
38t  citinus 
160  citrago 
708  citria  malus 
30g  citrullus 
463  civetta 
1  36  claretum 
489  clava  Herculis 
699  clavicula 
498  clavus  veneris 


229  conyza 

y  17  corallina 

230  corallium 

666  corallium  album 


331 

400 

434 

295 

162 

7*3 

724 


491  corallium  rubrum  724 


490  corchoros 
71  y  cordialis 
457  cordumeni 
719  Coriandrum 
549  Coris 

195,247  corneolus 
24  Cornix 

¡327  Cornu  cervinum 
43 y  Cornuta 


377 

498 

f  41 
20  y 

147 
7*6 
672 
y  12 
400 


443. 

cucurbita  caprina  443 
cucurbita  deferti  443 
cucurbita  fylveftris  443 
culex  6  8  7 

cuminum  479 

cuminum  alexandiinum 
480 

cuminum  aethiopicu  480 
cuminum  regium  480 
cuniculus  618 

cunila  274.277 

cunilago  295· 

cuprelius  74 

cupreffus  humilis  S6Ö 
cuprum 


433  corona  Imperialis  y 65 
I  37  corona  terrae  432 

58  coronopus  f  12 

138. *61  corrigioîa  37g 

y  y  Corvus  672 

444  corylus  g  6 

6cè  cos  731 

64  coftus  y  4t 

393  coftus  germanicus  467 


.433  coton 
393  cotonea 


714  clematis  daphnoides 379  coturnix 
708  cleoniconzophyr.  269  cotyledon  minus 
y 02  cnîcus  183  cracones 

43*  coagulum  y 77  crambe 

3óo  cobios  239  cranium  bovis 

î  77  coccognidium  101  cralfiones 

io  i  cochleae  marinae  702  creflis 

1 84  cochleae  terreftres  702  crallula  major 


360  colcotar 
1O3  colchicum 
223  colocafia 
448  colocinthe 
197  colocynthis 
74  colophonia 


714  crafiula  minor 
4y2  cralfuli 
168  creta  marina 

442  cricetus 

443  crifpula 
99.734  erilia  marina 

443  crithamus 
628  crithe 
244  crithmus 
647  crocodillus 
309  crocus 
i8y  crocus  hortenfis 
104  cruciata 


140 

S9 
676 
176 

68  y 

410 
3  Γ3 
693 

362 

»75 

171 

693 

yoo 

623 

459 

500 

i*3 

500 

627.628 

y  44 

183 
338 


curcuma 

curuca 

cufcuta 

cyamos 

cyaneus 

cyanus 

cyclaminus 

cydonia 

cygnus 

cymbalium 

cyminum 

cyminum  dulce 

Cyna 

cynocephaleaea 
cynodonum 
cynomorion 
Cynosbatus 
Cynofpaftus 
cyperus 


7°7 

Í4* 
684 
436 
5»S 
7*5 
399 
yor 

59 
664 
176 

479 
483 

148 
3y3 
33y 
yo8 
112.1 13 
1 12 
Î39 


cyperus  Eabylonicus  yj8 
cypertis  Indicus 
cyperus  rotundus 
cyprinus 


cythinus 

cytifus 


D. 


y  4* 
539 

696 

137 

252 


f°7 
6  r 

99 

604 

3*3 


Dabra 
Dayli 
Dades 
Dama 

Damafonfum 
Daphne  alexandrina  380 
Dsphnoid. laureola  38» 
Darfifahan  yq.3 

Daucus  fylveftris  474 
Decodum  ligni  guaiaci 
148 


Defru- 


1 


Defrutum  ¿4 

Dens  leonis  3^7 

Dentaria  yy8 

Denticida  canis  388 
Diagridion  y  52. 7  34 
Diapenfia  4^0 

Didamus  270 

Didamnus  cretenfis  Z70 
Digitalis  I94 

Digiti  citrini  43  t 
Digitus  veneris  393 
Diofanthos  398 

Diplacus  184 

Dircaea  247 

Dollchos 

Dorcas  mofchi  ¿0  6 

Doronicum  ^44 

Doronic,  Romanum  y  44 
Draba  J07 

Draco  629 

Draconis  lapis  629 
Draconites  730 

Dracunculus  major  428 
Dracuncul.paluftris  428 
Draganthum  1 69,  7  3  p 
Dryopteris 
E. 

Ebifcus 
Ebulus 
Ebur 
Echion 
Echinus 

Echinus  marinus 
Elaterium  * 

Elatine 

Eledrum  707.732 
Eleduarium de  ovo  636 

740 

297 
60  9 
385 
383 
270 

459 

*27 

*97 
297 

455 


i\r 


Eryngium 
Eryfifceptrum 
Erythrodanum 
Efculus 
Efula 

Efula  dulcis 
Efula  rotunda 
Eu  pator  ium 
Eupator  adulterinum  45*3 
Euphragia  240 

Euphrafia  246 

Euphrofine  ¿4  6 

Euphorbium  y 64. 736 


D 
1 92 
543 
4  99 
89 

439 

241 

241 

4Í2 


8  X. 

Flos  S  Jacobl 
Flos  Indianus 
FlosS.Johannis 
Flos  Jovis 
Flos  Scarleti 
Flos  Solis 
Flos  tindorius 
Fceniculum 
Foenicul.erraticum 


23¿GIandula 
347  Glans  unguentaria 
zu  317 
398  Glauftum 
y  13  Glis 

S 64  Gluten  carnis 
254  Glycipicron 
481  Glycyrrhiza 
481  Gnaphalion 


461 


Euzomas 
Excreincnta 
Exos 

F. 

Faba 

Faba  Ægyptia 
Faba  alba 
faba  craffa 
Fabagræca 
Fabainverià 
Faba  luporia 
Faba  lupina 
Faba  pontica 
Faba  fuilla 
Fabaria 

Faciens  viduas 

Fagus 

Faloo 

Falco  arborarius 
Falco  lapidarius 


3  57 
if8 
6  12 
324 
617 
7°3 

4  4  5  Falconellus  praedari9^  5  8 
308 


371 
57  9 
693 

f '8 
168 
3  3  f 
*75 
»38 
*75 
33f 
yoi 
168 
214 

17  f 

301 

91 

¿57 

058 

658 


5©3 

IfZ 

339 
622 
740 

437 
404 

389 

701 

478 
140 
673 

253  Gramen  387 

632  Gramen  aquaticum  386 

446  Gramen  hilpanicum  387 

12  3  Gramen  ftriatum  387 
ó  82  Gramen  fulcatum  387 
Frumentum  afiatic.  52 f  Granatus  711 

Frumentum  fatuum  y  29  Granum  ben  1  ¿2.317 
Frumentum  Indic,  525  Granum  gnidium  101 
Frumentum  vaccin,  f  27  Grana  paradyfi  ¿4t 
Frumentor. zizania  yz8  Granumfolis  460 
64S  Granum  tinderium  145· 


Foenicul.porcinum  193  Gobius 
Foenicul.romanum  483  Gordyliura 
Fcenicul.fylveftre  481  Goiiypium 
Foenum  Burgund,  yoo  Graculus 
Fcenum  graecum 
Formica 
Fragaria 
Fraxinus 
Fringilla 


Elemi 
Elenium 
Elephas 
Elleborus  albus 
Elleborus  niger 
Embadrum 
Empetron 
Endivia 
Enula 

Enula  campana 
Epatica  _r¡ , 

Epatica  fylveftris  498 
Ephemeron  lethale  42  F 
Epimelis 
Equapiunr 
Equiferi 
Equus 
Equifetum 
Erebi  nthus 
Erica 
Erinon 
Erinaceus 
Erinaceus  marinus 
Eruca:  pinorum 
Ernea 

Eruca  aquatica 
Eruanga 
Eruura 


f* 

489 

5  9* 

59* 

391 

5 16 

99 

507 

617 

6 18 
¿8  6 
371 

Í74 

508 

ί*ι 


Farfara 
Farfarago 
Farfarella 
Febrífuga 
Fel  terra: 

Felis 

Felis  Zibethi 
Ferrum 
Ferri  rubigo 
Ferri  fcoria 
Ferula 

Ferraria  minor 
Ferula  fylveftris 
Ferula  Tliapfia 
Ferulago 
Feftuca 
Ficus 

Ficus  Ægyptia 
Ficus  Indica 
Filicula 
Filipendula 
Filix  petraea 
Filix  quema 
Fimus  cervinus 
Fiftici 

Fiftulapaftoris 
Flammula 
Flos  amoris 
Flos  S.Catharinae 
Flos  cuculi  e 


468 

468 

468 

7 

217 

597 

606 

7°8 

ibid, 

ibid. 

J70. 

45° 
1 69 
169 
1 69 
52  Í 
5° 
1  34 
511 
462 

457 

461 

461 

rho 

87 
323 
367 
247 
3  52 
383 


Fulica 

Fuligo  butyri 
Fumaria 
Fumus  terra: 
Funduli 
Fungi 

Fufus  agreftis 

Λ  G. 
Gagates 
Galadites 
Galanga 
Galbanum 
Galega 
Galla 
Gallerium 
Gallina 


5  77  Gratia  Dei 
375  Grava 
375  Groifularis 
693  Gruina 
159  Grus 
185  Gryllus 
Gryphus 
726  Guaicaum 
729  Gummi  arabicum 
f  3  8  Gypium 
736  H. 

514  Habilia 
90  Habióla 
497  Hæmatites 
640  Halec 


348-373 
50 1 

I  IO 

347 
^6y 
632 
660 
147 
736 
7*7 


Gallina  corylorum  676  Haiicacabus 
Gallitricum  279  Haiicacabus 


Flos  garyophyllor.  402 


Gallium 
Gallopavo 
Garrulus 
Gallus 

Garyophyllata 
Gaudum 
Gazella  mofchi 
Gélation 
Geminalis 
Geniculata 
Genifta 
Genitale  Monachorum 
427 

Gentiana 
G  era  ri  um 
Gethyllis 
Gingiber 
Gingidium 
Gipius  lapis 
Gith 
Githago 
Githo 
Gladiolus 
Gladiolus  luteus 
Tu  y 


,  43<S 
436 
725 

689 

200 

peregrinus 


497  20 1. 

64 3  Harenga 
673  Haftula  regia 
640  Heliorropion 
289  Heraclea 
3  39  Hedera 
606  Hedera  arborea 
497  Hedera  cilicia 
27 9  Hedera  nigra 
382  Hedera  ter reftris 
!  02  Hederuía 
Hedyfarum 
Heliobotane 
298  Heliochryfon 
347  Heliopus 
418  Heliollrophos 
P4f  Heliotropion 
489  Helxine 
729  Helix 
20Ó  Hemerocallis 
2ii  Hemionitis 
140  Henidon 
53  3  Hephtsphylloa 
y  3  y  Hepatitis 


6  89 

i6y 

505 
2  12 
433 
433 
435 
433 

432 

433 
yoi 

378 

352 

5°5 

505 

230 

307-43  5 
43  3 
1 66 
46} 
268 
447 
4)2 
Hepa- 


μ 


’  & 


J  E  X. 

Hepatarium  4ft  nyaointus  423.71  f  Laiäuca leporini 

Herba  S.  Barbar*  373  Hydrolapathum  220  -  rotundi 

■  I-  benedica  289  Hydropìper  36 f  '  ìe?llis. 

-  canicularis  114  Hyofcyamus 

yóy  Hypecoum 


cancri 

davellata 

cafta 

fiftula 

flavea 

fullonum 

Galerita 

ladis 

medica 

Judaica 

militaris 

muralis 

ocularis 

pagana 

paralyfis 

paris 

pedoralis 

pedicularis 

petr* 

regia 

regina 

Roberti 

iacra 

fanda 

fardonia 

Simeonis 

folaris 

folis 

ftella  . 
ftellari·. 
Trinitatis 
'tunica 
vaccae 


398  h  y  pericón 
403  Hypocifthis 
323  Hypopheon 
2fz  Hypopion 
202  Hyftopus 
467  l 

J07  Jace  a  magna 
y  00  Jafpis 

y  f  6  -  fanguinalis 

492  Ibiga 
307  Ibilcus 
246  lberis  fylveftris 
ff6  Ichthiocolla 
31 6  Ideaea 
33 j  Illecebra 


ia 

rotunda 

36  y  *  feffilis 

214  -  fylvatica 

y  1 2  Laducella  -  0 

292  Ladon  142  Lingua  avis 

137  Lale  chalcedonicum  f  6 y  Lingua  bovis 
y  12  Lampipetra  796  Lingua  canis 

169  Lampreda 


229  Lignum  paradift  W 
226  Lignum  putidam  13* 
226  Lignum  Rhodium  y  43 
229  Lignum  fandum  147 
ibid.  Lingua  arietina 


7 96  Lingua  canis 
ibid.  Lingua  cervina 
416  Lingua  equina 
389  Lingua  ovis 


319 

92 

318 

?*7 
46  3 
380 

319 


OOy  j 

3 12  Lingua  paflerina  460 

'  r  ·  A  * 


202  Ligufticum 
46 y  Liguftria 
321  Liguftrum 

T  a  1  * 


277  Lampfana 
Lana  pratenfts 
398  Lanaria 
725*  -  herba 

72  y  Lanceokris 

361  Lanceolata  34*  — 

3  y  7  Lapathium  accifum  218  Lilium 

362  lapathum  218  Lilium  album 

693  -  horte  nfe  219  Lilium  coelette  ,,, 

316  Ideæa  380  -  nigrum  f  12  Lilium  convallium  401 

33 1  Illecebra  171. 175  lapis  amianthus  712  Lilium  croceum  y?0 

399  Illex  aquifolia  71.89  "  bufonius  727  Lilium  Imperiale  y6y 

337  Imperatoria  469  -  calaminaris  709  Lilium  inter  fpmas  440 

235·  Incenfumalbum  738  *  draconis  ¿29  Lilio-Narciffus  Í99 

Indir., m  3  2  0  -r ic  -  lazuli  72 f  Lilium fylveftre  166 


472 
$96 
122 
f  3O 

flO 

Π3 


2yr  Indicum 
y  61  Inguinalis 
347  Intubus 
309  Inturis 
561  Intybus 
368  Inula 
3  y  8  ·  radica 

yoy  Jovis  flos 
378  Irnigus 
yu  I«* 

498  -  florentia 
398  *  illyrica 
402  I fachas 
vendet  yo8  liatis 
vidorialis ,  mas  &  Ifpida 
foemina  467  Juaarthetica 
3  y9  -  mofchata 
3J0  Jugalis 
yoi  Jujube  ' 
a  2  r  Juncus  angulofus' 
27$  «  odoratus 

357  Juniperus 
2i$  Juncus  fylveftris 

_  i r 


3  39.71p  -  lazuli 

243  lappamajor 
227  -  minor 

106  71  inverfa 

227  larix 
297  later 
33O  lathyris 
398  lathyros 
192  laudanum 
5-33  lauer 
y 33. y 34  laureola  daphnoides 
f  33.  y  5  4  380 


529  Lilio-Narciffus  y99 
72  p  Lilium  fylveftre  166 
1 8 1  Limax  6  3  3 

jg2  Limonium  405 

i  g  2  Limonium  pratenfe  40p 
96  Limonium  fylveftre  40 5 

Î  imriii  1 


719  Linaria 
238  Linaria  avis 
y  17  Linum 

14  2.700  Linum  pratenfe 
30 y  Liquiritia 
Lirium 


3  f0 

682 

5yo 

389 

404 

y  30 


y 34  380  Lithargyrium  arg.  707 

y 02  laurus  70  Lithargyrium  »uri  707 

339  -  alexandrina  380  Lithofpermum  460 

£.Q  j  .  rnfpü  LoCllftâ  f)  20 


-  Ungarica 

-  urinalis 
Herbum 
Hermodadylus 
Herpyllum 
Hibiicus 
Hieracium 
Hierobotane 
Hippocampus 
Hippocra* 
Hippogloftum 


309 
698  Kali 
64  Keiri 
3  go  Kermes 


K. 


L* 


nippugiuuum  ««.iwtv, 

Hippolapatum  319. 220  Kcrua 
Hippofelinum  489 

Hippuris  391  Labrum  veneris 

Hircus  y 89  Lac 

Hirundo  68O  Lacacidum 

Hirundinaria  302.441  Ladis  aqua 
Hiftrix  ώ8  “  ferum 

Hoad  y43  Lacca 

Hœdus  y  87  *  nigra 

Holo ft eum  388  Lacerta 

Homo  y80  Ladaria  herba 

Hordeum  y 23  Ladis  herba 

murinum  y 28  Ladoris 
Humulut  436  Laduca 

Bufo  693  -  «aprina 


684  -  toiea 

361  ledon 
3ÓI  iens 
Hi  -  aquatica 
129  -  lacuftris 
!  y  39  -  paluftris 
ibid.  -  viperalis 
7p  Lentigo 
389  Lentifcus 
leonis  pes 
yy¿  -  femen 
397  leontice 
14  y  leontopelaton 
237  Leontopodion 
'  leopardus 
18  y  lepidion 


203  Locufta 
142  Locufta  marina 
f2i  Logio  major 
39Q  -  minor 

390  Lolium 
ibid.  Lonchitis 


4Ó0 
630 
69  S 
697 

ibid. 

f  *9 
4óf 
46y 

64 

138 

2yz 

249 

2fO 

2f% 

68? 

f98 

632 


390  Lonchitis  a fpera 
ibid.  Lora 
*31  Lotus 

y 04  Lotus  campeftrii 
5  04  Lotus  fativa 
4Ô1  Lotus  fylveftris 
y  04  Lotus  trifolia 
y  04  Lucanus 
P99  Leo 

jgy  lepidion  365  Lumbrici 

y  73  Lepidion  fylveftre  362  Lumbus  veneris^  492 

574  leptocaria  8<5  Lunaria  botryitis  4 66 

618  Lunaria  graeca  46  g 

422  Lunaria  Italica  466 

416  Lunaria  minor  466 

397  Lupinus  yi9 

472  Lupulus  ^  .  436 

7jg  Lupulus  repe  tiri  us  43  g 

4 y  y  Lupulus  falidarius  436 

543  Lupus  6 19 

-  .  338 

6  20 
Lutum 


y7y  lepus 
ibid.  Leucoion 
739  teucon 
333  leucoiuift luteum 
63O  levifticum 
239  libanus 
yo7  lichen 
ibid.  lignum  Aloes 
22y  Ligni  guaiacidecod.148  Lutea 
239  lignum  indicum  147  Lutra 


■■■■ I 


•  T-  ■  1 


Lutum  armemim  71 S  meles 
Lychnis  fylveftris  317  melilo  tus 
Lycium  142*7x8»  melilotus  alba 


Lycoéfrmum 
Lycopfis 
Lyncuriui 
Lynx 

Lyfîmachia 

Lytrum 

M» 

Machaeronium 

Macis 

Maculata 

Maena 

Magnes 

Majorana 

Malicorium 

"Malva 

Malva  arbore« 
Malva  hiípanica 
Malva  hortenfís 
Malva  quema  _ 
Malva  terreftris 
Malva  veneta 
Malvarvifcus 
Malus 

Mala  armeniaca 
Mala  Ailyriae 
Mala  citrinaca 
Malus  citria 
Malus  cotonea 
Malus  cydonia 
Mala  duracina 
M  ala  inia  na 
Malum  granatum 
Mala  medica 
Malus  perfica 
Mala  praecoci« 
Malus  punica 
Malum  terrae 
Mala  trecacina 
Mamortica 
Manna 
Manucodiata 
Manus  Chrifti 
ManusS.Marix 
Margarita 
Marathrum 
Marchafita 
Marrubium 


E  X. 

616  mufcus  terreftris 

2fO  múñela 

2fi  muilella  pileis 


335-  melilotus  germanica  ζμ  mutalium 
32 f  melilotus  lutea  251  myacancha 


7jO  melifla 
61  8  melittaena 
303  melittxum 
339  melones 
melopepo 
y  3  3  melofpinus 
5-48  memecylus 
3  <5  y  menta 

701  menta  acuminata 
¿24  menta  aquatica 
273  menta  crilpa 
y  g  menta  romana 
gy4  menta  rubea 
3  y  ¿  menta  íaracenica 
3  y  7  menvanthes 
3)6  mercurialis 
3  y  7  mercurius 

131  m«gUS 

3  y  8  nierüla 
3yy  meípilus 
46  metalla 
54  mezereon 
y  y  milium 
8  y  milium  indicum 
y  y  milium  foîis 
y ^  militaris  herba 
ibid.  millefolium 


N. 


260  myriophyllon 

261  myrobalani 
ibid*  myrrha 

444  myrrhis 
44 y  myrfinites 
196  myrtacantha 
130  myrtillus 
263  myrtites 
ibid.  myrtus 
2Ó7  myftus 
263  myxa 
ibid* 

ibid.  Napellus 

29  f  Napellus  Moyfis 
248  Naphtha 

30  f  Napus 
7©9  Narciflus 
677  Nardus  agreftis 
676  Nardus  celfica 

fi  Nardus  germanica 
7°f  Nardus  Indica 
ιοί  NardusSyria 
f2é  Nafturtium 
f  27  Nafturtium  album 


394  Nux  perfica 
621  Nuces  pinex 
692  Nux  Pontica 
307  Nuces  præneftinx 
203  Nux  regia 
492  Nux  terrx 
1  fz  Nuces  Thafix 
738  Nux  ungentaria 
450  Nux  vomica 
23  9  Nydegreton 
203  Nymphaea 

108-139  O· 

23  9  Ochra 
139  Ocimaftrum 
696  Ocularis  herba 


129 


Oculis  bovis 


Ocymodis 
335  Ocymum 


336  Ocymum  aquaticum  yc7 


74? 


Oenanthe 


4‘4 


Olea 


Oleafter 


424 

286  Oleum  balaninum 
ibid.  Oleum  de  bea 
28  y  Olibanum 
284  olor 
284  0Ius 
56i  Olus  aureum 
3 83  Olufatrum 


460  Nafturtium aquatic.  267  Olus  Judaicum 
5°7  Nafturtium  baby  Ioni-  Olylatrum 

49*  cum  yc>7  Omphalocarpos 


y 4  milletolium  magn.  493  Nafturtium  orientale 


1^6  millemorbia 
58  miluus 
f  5·  f  7  finium 
Í4  ÍÍ  mütybdena 

H  mo,r .  . 

y  g  monedula 
monoceros 
bali 


393 


299 

54  mora 
mora  celli 
74z  morella 

66  3  mori°n 
2j  7  morfus  diaboli 

399  morfus  Gallinae 
723  morus  ' 

4 gi  mofchocarydion 
729  mofchocaryo« 
2^9  mofchus 


Marrubium  album  ibid.  motacilla 
Marrubium  nigrum  ibid.  multipes 
Marrubium  paluftre  ibid.  mulfum 


Matricaria 
Matrifylva 
Martes 
Mechoaca 
Medica 
Medica  herba 
Medulla 
Mei 

Maël  erium 
Melampodium 
Melega 
Melcgetta 


mulus 


34f 

440.498  mum,a 

ÓU  murilegus 

yyy  mus 

3  y  7  mus  alpinus 
y 00  mus  araneus 
y  79  mus  avellanarum 
637  mulca 
742  mufcus  arborum 
383  mufcus  corallinus 
y4i  mufcus  marinus 
I41  mufcus  paiuftris 


304  y07 

6  f  f  Nafturtium  fylveftre  36 1 
71  f  Natrix 
3¿f  .71  f  Ne  dar 
fÓ2  Nénuphar 
67*  Nepa 
607  Nepeta 
107  Nerantia 
ibid*  Nerium 
*98  Neuras 
I9f.i96  Neurofpaftus 
333  Nicofiana 
376  Nigella 
48  Nil 
f  48  Nihili 
ibid*  Nihili  album 
606*741  Nihili  grifeum 
677  Nilech 
632  Nifus 
64  Nitrum 
f  9)  Nodua 
74  f  Numularia 
i 97  Nux  avellana 
¿2 2  Nuces  equinz 
623  Nuces  græcæ 

622  Nuces  heradeaticx 

623  Nux  Indica 
086  Nux  juglans 

16t  Nux  metella 
1 62  Nux  mulchata 
ibid.  Nux  my replica 
39^  Nux  myriftic» 


Onifcus 
Onitis 
Onoclea 
ó 28  Onocrotalus 
64  Ononis 


Onofma 


506  Ophiofcorodon 
262  Ophris 

Ophthalmica 
203  Opobalfamum 
466  Opopanacum 
112  Opuntu 
yói  Orchis 
20¿  Ordeum 
Orichalcum 
709  Origanum 
Orminum 


709 

ibid. 


4f  7 
67 
69 
if* 
ibid. 

738 
664 
410 

408 
489 
?  f  7 
489 
497 
63* 
274 

325 

669 

19t 

506 

421 

4?f 

246 

*f7 

739 
fft 
429 
523 
707 
274 
279 


Orminum  fylveftre  279 


2  22  Ornithogalum 
Ornus 
ylz  Orobanche 
Orobethrus 
,41  Orobixum 
g$  Orobus 
84  Oryz* 

8*  Ofmundula 
g^Offea 
Ii0  Ofteocollon 
g .  Oftiocollon  Iapis 
.  f  j  Oftrutium 
548  Ofyris 
ibid.  °« 
ibid.  0v« 


yo3 

92 

508 

137 

516 

f*‘ 

f27 

461 

X  2 1 

-  33O 
73t 

473 

3fO 
6  34 
f  8l 
Oxya. 


.·■> 

$3 


- 


— —  ··  -r'* 


1  N  D  8  X. 


Oxyaphœnica  62 

Oxygala  574 

Oxytriphyllon  248 
P. 

Pagana  lingua  38® 
Paìavet  paluítre  393 
Palma  61 

PalmaChrifti  237*431 
Palma  fylveftris  él 
Palmes  6  3 

Palmulae  6 1 

Palumbus  649 

Pampinella  474 

Pampinus  Ò3 

Pancratium  184 

Panicum  526 

Panis  cuculi  4  $"4 

Panis  porcinus  foz 
Panrhera  J99 

Paconia  403 

Papaver  cornutum  209 
Papaver  208 

Papaver  erraticum  207 
Papav.  nigrum  206,207 
Papaver  fativum  208 
Papaverculum  5Ό4 
Papio  f9  8 

Pappus  236 

Parali  iis  230 

Pardalis  5^99 

Pardus  ibid. 

Parietaria  307 

Paris  herba  333 

Parix  (583 

Parthenium  307 

Paronychia  466 

Parus  683 

Paller  690 

PaiTer  marinus  ibid. 
Paftinaca  erratica  476 
Paftinaca  gallica  474 
Paftinaca  marina  691 
Paftinaca  fativa  &  fyl¬ 
veftris  476 

Paftulæ  66 

Padum  64 

Pavo  661 

Pavogallus  643 

Peden  ¿90 

Podagra  lini  436 

Pedicularis  herba  337 
Pediculus  633 

Pediculus  Elephanti  15-3 
Pelicanus  66  8 

Pelicinum  yoi 

Pentapetes  448 

Pentaphyllon  ibid. 
Pepones  444 

Peplus  \  241 

Pera  paftorls  3  1 1 

Perca  <  Ó9  8 

Perdicium  307 

Perdix  6  jf 

Perfoliata  494 

Perfoliata  fylveftris  49  5 


periclymenos  440 

perpenfa  288 

perlea  146 

periicarfa  365· 

perficus  f4 

perfonata  181 

pervinca  379 

pes  anferinus  201 

pes  colombinus  347.3  68 
pes  corvinus  y  12 

pes  Leonis  ¿}fUfC>4 
pes  leporinus  2  fa 

pes  lupi  399 

pesSolis  fOf 

petafttes  467 

petroleum  743 

petrofelinum  487 

petrofelinum  ihacedo- 
nicum487 

petrofelinum  fylveftre 


platanus  98  pulegium  2(58 

plateda  690  pulegium  montanü  269 

plumbago  367.71  f  pulegium  fylveftre  262 
plumbago  715  270 

plumbum  707  pulex  _  633 

plumbum  candidum707  pulicaria  29.6 

plumbum  lotum  708  pulmonaria  455· 

plumbum  uftum  ibid,  puls  Syriaca  13  8 

poiemonia  318  pumex  731 

polium  fio  purpura  ;  703 

polium  campeftrC  ibid.  pyrethrum  485· 

polium  minus  ibid.  pyrethrum  fylveftre  48; 

polium  montanum  ibid.  pyrites  729 

poludon  268  py rola  40p 

polygala  4OI  pyros  f22 

polygonatura  382  pyrrhula  682 

pçlyganum  majus  feu  pyrus  47 

mas  378  pyxacanthà,  142.738 

polygonum  minus  feu  Qj 


petum 

peucedanum 

phaCe 

phalaris 

phafelos 

phaftanus 

philanthropes 


\6i 

193 

f2t 
f29 
fió 
670 
497 

philornela  Ö8 1 

philyrea  93 

phlogion  398 

phlox  ibid. 

phoenix  529.699 

phafganon  y  3  3 

phrynion  4  66 

pthirion  ,337 

phu  28 6 

phyllitis  463 

pica  673 

picea  96 

picris  230 

picus  678 

pilofella  233 

pimpinella  474 

pimpinella  hirfuta  ibid. 

pimpinella  Italica  ibid. 

pineftella  193 

pinguedo  5-78 

pinus  54 

piper  547 

piper  agrefte  77 

piper  indicum  547 

piperitis  365· 

pifcis  688 

piftacia  87 

pifia  fphaltus  74  f 

pifum  514 

pifum  graecorum  f  17 

pituitaria  337 

pityufa  241 

plagitia  690 

planta  Leonis  4fl,fc>4 
plantago  319 

plantago  aquatica  322 

plantago  minor  321 


foemina 
polypodium 
polytrichon 
pompholyx 
poma  amoris 
poma  Arangiac 


379  Quercus 
462  Quinquefolium 
4f9  Quinquentroia 
709  R* 

196  Racemus 

17  Raia 


poma  aurantia  veî  ne-  Radicula 
rantia  ibid.  Radix  dulcis 

pomum  hierofolymita-  Radix  Scythica 


nirni 


pongeracus 
populus  alba 
populus  nigra 
porcus 
portulaca 


89 

448 

321 

63 

691 

202 

404 

ibid. 

62f 

367 

416· 


1 97  Rana 
138  Ranunculus 
79  Raphanus 

Raphanus  fylveftris  363 
590  4i6.f02 

173  Rapiens  vitam 
portulaca  fylveftris  171  Rapiftrum 
porrum  41 3  Rapum  * 

porrum  fedinnm  419  Rapum  terrae 
porrum  fylveftre  421  Rapunculum 
porrum  Tarentinum  419  Rapunculum  fylveftre 
porrum  vineale  421  412  ï 

porrum  vitigineum  ibid.  Reftificatio 


ÏOÏ 

416 

41? 
f  02 

412 


potamogetón 

potentina 

poterion 

poteton 

prsemorfa 

prafinus 

prata  lupina 


protopum 
prunus 

prunus  fylveftris 
pfamianthus 
pfeudacorus 
pfeudolinum 


II 

684 

ibid. 


J9t 

ibid. 

513 


390  Regaliolus 
493  Regulus 
1 26  Remora  aratri 
6l  Refta  bovis 
33  3  Rhabarbarum 
693  Rhabarbarum  monacho- 
f  t  399  rum  ·  219 

primula  veris  294.3  16  Rhalfceniticum .  f  f^r 

propolis  639  Rhamnus  14  t- 

proferpinaca  378  Rhapeion  504 

Ó4  Rhapontica  216.  f  fi 
128  Rhinoceros  609 

i  26  Rhus  obfoniorum  12  3 

73 1  Rhus  rubrum  ibid. 

f  37  Ribes  ,  I  I  7 

3  50  Ricinus  237 

pfeudomelanthium  2 1  i  Rifum  f  iÿ 

pfeudopetrofelinum  488  Rifus  Sardonius  368 

pfilium  296  Robertiana  347 

pfilotrum  439  Robur  89 

pfittacus  678  Robus  .  522 

pfora  332R0SS0IÍS  ff9 

ptarmice  Diofcorid.  485  Rofa  1 1  3 

pteris  460  Rofa  canina  1 1 3. 1 1 4 

Rofa 


''•kJ 


Roía  Híerichuntís 
Rofa  Hierofolymitana 
foi 

Roía  junonia 
Rofa  S.Mariae 
Roía  transmarina 
Rofea  radix 
Rofmariaus 


1  N 

yoi  Sanguis  draconis 


74». 

Sanguis  hirci 
y  30  Sanguis  Martis 
yoi  Sanguiforba 
3yé  Sanícula 
176  Santalum 
282  Santonicum 


Rofmarinum  aculeatum  Sapa 


Saphirus 
347  Sapo 
693  Saponaria 


499 


S  arcocolla 


¿93  Sardius 
499  Sardonia  herba 
¿03  Sardonix 
693  Sardonius  rifus 


102 

Roftrum  ciconiae 
Rotilus 
Rubia 
Rubicula 
Rubia  tindorum 
Rubecuia 
Rubellus 
Rubicella 
Rubigo  ferri 
Rubinus 
Rubrica  fabrilis 
Rubus 
Rubus  canis 

Rubus  idaeus  107  Savina 

Rumex  2 1 8  Saxifica 

Rumex  aquaticus  22O  Saxifraga  alba 


342  Solidago  minima  294 
342  Solidago Saraceaica  495 
378  Solfequium 
171  Sonchus 
104  Sonchus  afper 
236  Sonchus  fylveftris 
450  Sorbus  Torminalis 
697  Sorbus 
447  Sorex 
7  39  Sorgi 
34t  Sparganium 
628  Spartium 
44t  Sparuerius 
276  Spatula  foetida 


Sachmonia 
fagapenum  ' 

Tai 

lalalkali 
falarmoniacus 
Tai  faditius 
Tai  gemmae 
lai  indus 
falarmeniacüs 
fala  mandra 
faitearía 
falivaris 
faliunca 
Tali* 

falix  amerina 
falix  equina 
falmo 
Talpa 

falvia  vitae 
Tambucus 
Tambucus  paluftrit 


D  g  X. 
f  Ii  Sementine 
Semenzina 
74*  Seminalis 
288  Sempervivum 
447  Sena  ¿ 

450  Senecio 
542  Sennicula 
342  Sepia 
64  Septifolium 
722  Serapinum 
743  Seriphium 
a02  Serpens 
74°  Serpentaria  minor 
722  Serpyllum 

3^8  Serpyllum  romanum  Specularis 
722  276  Spicula  Indica 

,  368  Serratula  177. 308  Spelta 

t58¿  Sarfà  parilia  Í49  Sertula  campana  2fi  Sperma  ceti 

7°8  Satureia  2;7  Serum  ladis  y7y  Splenium 

72t  Satyr  lutti  429  SeTamum  3fO  Spina  alba 

719  Satynon  bafilicum  431  Sefeli  ,?η  ,g8 

107.109  Satyrium  regium  ibid.  Sefeli  Æthïopicum  477  Spina  alba  fylveftris 

1I2  Satynon  tnpholium43i  Sefeli  creticum  477478  188 

7  3  Sefeli  peloponnefiacum  Spina  buxea 
23f  477  Spina  aegyptia 

4fd  Seutlon  406  Spina  gaiatica 

4Γ7  Sevum  f  78  Spina  hircina 

477  Scelerata  /  362  Spina  poetica 

3  32  Sideritis  atz  Spina  thebaica 

1  1 1  Sidium  i  y  g  Spina  ceumolu* 

fI3  «Sigillum Salomonis  382  Spinachia 
148  «filer  montanum  477  Spínus 
f  39  «Silicula  2  y  3  Splenaria 

627.624  Siligo 
686  «Siliqua 
389  Siliquaftrum 
6 1 6  .Simia 
464  «Sinapi 

.  426  Sinapi  psrficura 

ibid.  icona  ferri  708  Sinon 

ibid.  fcorodon  419  sifer 

ibid.  fcorodoprafum  421  sifon 

ibid.  fcorodon  iÿlveftre  426  Sifymbrium 

ibid.  fcorpioides  yc 6  Sivetta 

ibid.  fcorpion  172  sium 

'i  30  Scorpionis  cauda  y 05  Smaragdus 

303  fcorpio  marinus  700  Smaris 

48;  Jcorpio  terreftris  627  smilax 

286  fcorpiu*  f  06  Smilax  hortenfis 

78  J5orpiuton  yoy  Smilax  levis 

77  *5orzoft®ra  y 62  .ymyrnis 

391  icorphularia  major  304  Smirinum 


Rubicapra 
Rufcus 
Ruta 

Ruta  captaría 
Ruta  muraria 
S. 

Sabina 

Sabina  fylveftris  37  f  Scincus 
Saccharum  nativum  5  y  7  Scarabeus 
Saccharatum  64.fi 7  Scirpus 

Sciurus 


6of  rubea 

20  3  Saxifraga  major 
2yo  Scabiola 
554  Scammonea 
ac7  Scadérti  flos 
Schisa 
73.394  Schccnanthum 


5f2 

73  9  fcolopendria 


711 


fcordium 


691 

690 

4fS 

118 

121 


minor 
fcurzonera 
fcylla 
fecale 
fecuridaca 


Tambucus  fylveftris  I2t  ^durn  majus 


famius 
fampfuchus 
íinamunda 
fandaracha 
iandarachia 
fanafanda 
fandix 
fanguinaria 

fanguis 


1-7  g 'Q  minus 

273  fegetalis 
felenitis 


289 

7f 

716 

yót 

ri 

311.378 

572 


felinon 
femen 
femen  cini 
femen  Leonis 
-  lubricorum 
femen  fandum 


374  solis  Flos 
562  .yolis  herba 
167  .jolis  pes 
í*4  S°Iis  fponfa 
foi  .jolis Thymiama 
.  1 7*  Soi  Indianus 
ibid,  polaria 
5  33  s°ianuoi 
4^6.728  .jalatrum 


y24  Spodium 
132  Spondylium 
547  Spongia  marina 
597  Spuma  argenti 
370  Squamatia 
363  Squilla 
488  Squinanthus 
412  Stachis 
488  Stanum 
267  Staphis  agria 
606  Staphilinos 
joy  Stella  herba 
722  Stellaria 
701  Sternutamentaria 
72.734  Stœchas 

y  16  Stœchas  citrinum 
516  Stramonia 
72  8  Strigmenta  balneorum 

4,73  743 

564  Strobuli 
378  Strobilus 
505  Struthio 
222  Struthiocamelus 
282  Struthium 
y^4  Sturnus 
559  Styrax 
198  Styrax  calamita 
198  Styrax  liquidi 


1°1 
229 

229 
229 
I25 
I25 
622 
526 
"i  80 
103 

6y8 

180 

728 

284 

124 

74  2 
464 
105. 142 


73  8 
1 3  f 
I3J 
169 
135 

*35 

246 

2  4  S 
68a 
440 
709 

187 

728 

707 

Si  8 

167 

139 
2f  9 

707 
33  7 
476 
1 12 
243 
48  $ 
2  83 
2-47 
19Í 


48b  .jolatrum  quadrifoliuin  Styrax  ficca 


524  334 

342  «Soldana 
y 04  Soldanella 
342  «Solidago 
34i  «Solidago  media 


Succinur» 

412  Succila 
4 1 2  Sulphur 

330  Sulphur  caballinum  ‘ 

331  710 

Sumach 


91 

190 

660 

660 

202 

680 

138 

739 

739 

739 

732 

333 

710 


V 1 

Á 


*1 


- 1 


■  m 


ig’ifr 


Sumach  ^  *33 

SumachRuelli  ibid. 
Supercilium  veneris  49  z 
Supercilium  tense  457 

Sus  59° 

Sycomorus  i34 

Symphoniaca  zi  4 

Symphytum  3  30 

Symphytum  medium 

331. 

Symphytum  petraeum 
3  3  X 

T* 

Tabacum  y6l 

Tæda  99 

Tages  Indica  347 

Talpa  él  4 

Talus  í°3 

Tamarindi  62 

Tamarifcus  100 

Tamarix  ibid. 

Tanacetum  34^ 

Tanacetum  agrefte  493 

Tapfus  barbatus  31z 

Taraxacon  majus  &  mi- 


Thymbra 

Thyices 

Thymelæa 

Thymiama  folis 

Thymus 

Thynnus 

Tigris 

Tilia 

Tinca 

Tithymalus 


7^D  E  X. 

277  Turtur 
7z 2  Tufhlâgo 
ioi  Typha 
z8z  Typha  magna 
276 

7°r 

y  99  Vacca 
93  Valeriana 
699  Variola 


V, 


239  Vallaris 
Tithymal? charatias  439  Vappa. 
Tithymalus  cypariffias  Vena  tkiftorum 
Z40 

Tithymalus  heliofcopus 
24° 

Tithymalus  fylveftris 
Z41 


Venerea 
Veratrum 
Veratrum  album 
Veribafcum 
Veribafculum  odora¬ 


lo 

468 

3SÓ 

W 


f7? 

z86 

6”9Z 

239 

64 

499 

*36 

383 

385· 

31Z 


nus  zz8 

Tarda  ¿59 

Taurus  f  8  3 

Taxus  72.616 

Telephron  171 

Teline  2f2 

Telyphonum  y  44 

Temetum  63 

Tencha  699 

Terebinthus  99 

Terebinthus  144 

Terra  7*7 

Terra  Cimolia  718.7^ 

Terra  fomacum  7 1 9 

Terra  hifpanica  7 1  d 

Terra  lemnia  78 

Terra  figillata  7*8 

Tefticulus  canis  4Z9 

Tefticulus  Sacerdotis 
43» 

Tefticulus  vulpis  43 1 

Teftudo  6z6 

Teucrion  178 

Teutlon  4 

Teuthrion  y  10 

TalicTron  y  00 

Thapfia  169 

Thermus  y  19 

Thlafpi  cornutum  364 

Thlafpi  majus  &  minus 
36z. 363 
Thimia 


Tomentum 
Topafius 
Tordylium 
Tormentilla 
Torpedo 
Tortuca 
Tragacantha 
Tragacanthum 
Traganon 
Tragopogón 
Ttagoriganum 
Tragus 


389  tum  316 

7x2  Verbena  3°9 

478  Verbena  foemina  371 

447  37Z 

69 7  Verbenata  3*0 

ibid.  Vermicularis  171 

735  Vernix  7 y 

169  Veronica  179 

17z  Verrucaria  yoy 

23y  Verticellum  3Ó8 

274  Vervex  y  8z 

17z  Veficaria  ZOO 

Tribulus  Aquaticus  1 8  z  Veficaria  nigra  zoi 

Tribulus  fylveftris  ibid.  Vefpa  68  y 

Tricocfcon  yi  Vefpertiîio  684 

Trifolium  248  Veronica  308 

Trifolium  acetofum  47 4  Vicia  .  yzo 

Trifolium  acutum  249  Vicia  fylveftris  y20 

Trifolium  aureum  454  Vi&orialia  380 

Trifolium  bituminofum  Viâorialis  herba  ,  mas  & 
248  v  fœmina  . 

Trifolium  humile  zy 2  Vinea  pervinca 
Trifolium  magnum  zjz  Vincetoxicum 
4y4  Vineago 

Trifolium  odoratum 249  Vinum 
Trifolium  pratenfe  249  Vinum  mutum 
Trifolium  urfinum  2yi  Viola  canina 
Triorchis  429  Viola  flammea 

Triflago  177  Viola  matronalis 

Triflago  paluftris  426  Viola  purpurea 
Trithallcs  171  Viperina 

Triticum  yzz  Virga  aurea  . 

Triticum  vaccinum  y27  Virga  paftoris 


Ulmus  8 1 

Ulula  671 

Umbilicaris  497 

Umbilici  marini  703 
Umbilicus  terrae  y 02 
Umbilicus  veneris  i7y 

176 

Unchufa  3  3° 

Unedo  1 3  p 

Unguentum  populeonis 

79.  a 

Unguis  odoratus  703 
Unicornu  607 

Unio  ^  723 

Ungula  caballina  468 
Volubilis  434.436 
Volubilis  aipera  43  y 
Volucrum  majus  440 
Volata 
Upupa 
Urceolaris 
Urina 
Urius 
Urtica 

Urtica  mortua 
Urtica  romana 
Urus 
Ufnea 
Ufnen 
Uftilago 
Uftilago  ruftica 
Uva  criipa 
Uva  lupina 
Uva  marina 
Uva  fpina 


Thora 

Thridacias 

Thridax 

Thunnus 

Thus  album 

Thutia 


739 
3  3  Í 
i9y 
Z2y 
701 

738 

709 


Trixago 
Truo 
Trutta 
Tubera 
Tulipán 
Tune 
Turbith 
Turbith  albivri 
Turchefios 
Turchio? 
Turdela 
Turdus 
Turfanl 


177,426  Viridae  aeris 
669  Vifcum 
69z  Vifciulus 
i  y  8  Vitealis 
y  f  9  Vitex 
y  y  i  Vitia 
yii  Vitis 
ibid.  Vitis  alba 
722  Vitis  chironia 
ibid.  Vitis  nigra 
677  Vitriolum 
677  Vitriolum 
565  Vitrum 


4Ó7 

37  9 
30Z 
307 

63 

64 

39  y 
398 
3 

395 

y6z 

fi6 

184 

714 
16z 
»38 
43  f 

77 

yz8 

63 

439 

440 

ibid. 

714 

307 

717 


Uva  verfa 

Uva  vulpis 

Vulgago 

Vulpes 

Vultur 

Vuularia 


7°3 

680 
307 

5  79 
6t3 

*íí 
ibid. 

ibid. 
y86 
161 
5y6 

y*9 
270 
1 10 

198.333 
1 10 
ibid. 
333 
»98 
z88 
614 

6  y  6 

38© 


X, 

Xanthum 
Xiphion 
Xyloaloes 
Xylobalfa  murti 
Xylocarad« 

Xÿloccrata 
Xylon 

Z. 

Zadara 
Zarza  parilia 
Zen 

Zedoaria 
Zibethum  velZibettum 
607.74Ζ 
Zinziber 

Zinziber  caninum 

547 
Zizipha 

Zuccarum 
Zygia 


182 
Í3  3 
f  43 
1 57 
13z 
ibid. 
140 

)4° 

149 

yz4 

y4© 


5  4Γ 

36y 

129 
5  57 
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